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T)or  <iT05?so  soiiat  der  univoi-sitAt  Iloidolbort;  l»ckain  zuerst  im  fruh- 
linuo  ISSO,  unter  dem  prorektorate  des  uiitt  r/eiclinetcn,  veraiihussiiiiiL?. 
sich  mit  den  vorbeieitnnLren  auf  das  iubilaeuni  des  ialms  1S8G 
zn  !iescluii'ti<^en,  indem  eine  entsclieidung  über  die  literarischen 
test;4al)en  getroffen  werden  mnsste.  wekhe  die  nniversitilt  ihren 
gfisten  nnd  freunden  zu  ))icten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
prflfung  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  {>rorekt<»i", 
dem  olierIjil>li<>tiiekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  tleu 
fakultfiten  gewählten  mitgliedern,  nanilich  den  professoren  Gass, 
ßluntschli,  ().  Becker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  vorsdüfige  machte,  welche  dami  vom  Senate 
angenommen  und  von  dem  vorgesetzten  grosshorzoglichen  ministerium 
bestätigt  wurden,  l'nter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gäbe eines  urkuudenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des- 
selben ward  am  10.  ianuar  1881  mir  übertragen.  Als  geholfen 
wählte  ich  mir  einen  früheren  schfller,  herm  dr.  A.  Koch  aus  Mutter- 
stadt, ietzt  assistenten  an  der  universitaitsbibliothek  und  dozenten, 
und  es  ist  wesentlich  seiner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
mitwirknng  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  aufgäbe  zu 
danken,  wenn  die  bewftltigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  sprOden  materials  in  verhfllt- 
nissmiissig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  Universität  selbst  sich  an  archivalien  gerettet 
hat  nnd  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechsolvollen  Schicksale  und  schliesslichen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  rtäl/.ischo 
geschichte  flberhaui»t  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  st-eht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  geueral- 
landesarcbiv  iu  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behörden  übergegangen  sind;  aber  auch  das  reichsarchiv  zu  München, 
die  bairiscben  kreisarcbive  zu  Arnberg,  Speior  und  Wüizljnrg,  die 
Staatsarchive  zu  Darmstadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  Stadt- 
archiv und  die  OffeDtlichen  bibliotheken  zu  Hflnchen,  Stuttgart  und 
Stmssbaig  waren  nicht  m  flbei^gehen.  Wenn  ich  gkuben  darf,  dass 
von  dem,  was  für  die  gescbichte  der  universitftt  in  diesen  anstalten 
vorhanden  ist,  nichts  wesentliches  der  nachforschung  entgangen  sein 
darfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  verstände  und  beamten,  welche 
diese  nachforschung  in  ieder  weise  forderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwillige  Zusendung  dessen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  archiv  der  Universität  selbst  befindet  sich  letzt  in  den  rftumen 
der  Universitätsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
urknndenbnche,  wo  auf  sie  besonders  rflcksicht  genommen  ist,  und 
es  scheint  eigentlich  wunderbar,  dass  trotz  derselben  noch  so  vid 
gerettet  worden  ist,  l>esonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  halten  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  faknltilt,  otfeii}»ar  erst  seit 
der  letzten  säkularlVier  verloren  gegangen  ist  (»der  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  auf'gt>t'nnden  werden  können.  Seit  dem  übergange 
des  archivs  an  die  bibliothck  bat  dagegen  selltst verstrmdHch  kein 
verlnst  mehr  stattgclnnd«'n ,  wolil  aber  ist  umgekehrt  Lrclcucntiich 
eine  vcrniehrnng  des  bestandes  eingetreten,  indem  die  ict/.ige  lübi'ige 
bibliotheksverwaltung  früher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kaut'  zurückzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossberzoglichen  miuisterium  bewilligten  ankauf  des  grössten  tbeils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nussloch,  in 
welchen  früheres  universitätseigenthum  rrir]ili(  h  vertreten  war.  Diese 
samndungen  sind  iedoch  ein  gesondertei'  bestaudtheil  der  bibliotbek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
Urkunden,  amtsbflcfaem  und  akten,  und  es  wird  zum  Verständnisse 
der  im  urknndenbuche  gebrauchten  anfflhrungen  unerlftsslicfa  sein,  hier 
aber  die  einrichtung  imd  beschaffenheit  dieser  abtheilungen  das  noth- 
wendigste  zu  bemerken. 

I.  Die  Urkunden  der  universitftt  beginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans VI.  vom  2S.  okt  1385  (s.  u.  bd.  1,  3),  durch  welche  er  die 
einrichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,  und  sie 


Digitized  by  Google 


VORWORT. 


VU 


«^eheii  herunter  l»is  zu  der  ka{»itals(honkunri  Karl  Theodors  vom 
2:{.  nov.  17 S2  (s.  u.  bd.  I,  430),  mit  (icreii  lullfie  die  Universität  im 
FmnzüHisclu.'n  PBVolutionskriege  nothdrufti^  ihre  existenz  fristete. 
Die  Urkunden  werden  nach  dem  schranke  II,  in  welchem  sie  unter- 
gebracht sind,  den  kästen  de.^elben  und  den  nummern  der  in  iedem 
kästen  enthaltenen  stflcke  zitirt.  Die  wichtigsten  Urkunden  sind 
flbrigens  seit  einiger  zeit  in  den  Schaukästen  des  handscfariftenzimniers 
ausgestellt 

IL  Die  amtsb acher  werden  ietzt  zu  den  «Codices  Heidelber- 
genses* der  universitätobibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
nach  ihren  schränken  —  es  sind  besonders  die  schränke  358,  359, 
362  und  389  — ,  dann  nach  den  bandnummem  iedes  schrankes  zitirt.  Da 
der  in  der  ausarbeitung  begriffene  handschriftenkatalog  der  bibliothek 
bei  seinem  weiteren  fortschreiten  nothwendig  auch  auf  diesen  bestand- 
theil  der  Codices  Heidelbergensee  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbücher  unterlassen  und  mich 
darauf  beschiilnken,  nur  die  für  unsere  zwecke  wichtigsten,  im  ur- 
kundenl  iuclie  am  häutigsten  genannten  Itämle  an/u  führen,  welche  sieh 
theils  auf  die  gesaiiuntkoritoration,  theils  auf  die  einzelnen  fakultilten, 
burseu,  kollegieii  untl  sonstige  institute  beziehen. 

a)  Amtsbücher  der  Universität: 

Cod.  Heid.  362,1  —  150  sind  die  protokolle  der  universitiltskon- 
gregation  bez.  de«  senats,  wie  solche  von  der  sfiltung  au  geführt 
worden  sind ')  und  hier  bis  auf  dsis  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  Irtcken.  die  besonders  für  das  Ii.  iahrhundert  sehr  em- 
pfindlich sind.  Für  das  urkuudenbuch  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeiehnungen  über  die  einzelnen  berathungen 
auszflge  oder  abschriften  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
mente  eingereiht  oder  angehängt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten, 
Urkunden,  aktenstacken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ansg^angenen  als  auch  der  empfongenen.  Indessen  seit  dem  anfange 
des  18.  iahrhunderte  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  protokoUurung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niederschnften 
für  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  froheren  bedeutung.  Immerhin 
giebt  diese  stattliche  reihe  von  150  foliobänden  den  besten  flberblick 

'}  To^il»,  Matrikel  1,  623  seigt  iiHitH-h,  (tuHt<  iler  ernU?  bund  (lk>iM>r  reihe  uiclit  eigent- 
Vtch  hieriier  gebort.  Er  enthAli  in  Wirklichkeit  akten  der  iiiriateiiikkaltit  aua  den  iaiiren  • 
1S91— 1491,  in  welriie  eine  Ifidtenliaile  a>>Hi-hrift  ilor  univ  >  i -.iiutsprotokolle  vun  1880  -1410 
anf^noramon  wiir*1«\      THt  iirsprnni.'1i(  li    erste  han.l  <ler  Ann    luiiv  .   wolcher  dit'  iabre 
1886— 1420  uinfa««U>,  ist  verloren  und  die  erhaltene  reihe  l)egiDnt  also  erst  mit  1421. 
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aber  (las  gesamnitleben  der  Universität  und  sie  sind  deshalb  nicht 
blos  «Acta  universitatis''  oder  »senatuB*,  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  gutem  rechte  »Annales  universitatis''  genannt  worden,  eine  be- 
zeiehnnng,  die  hier  beibehalten  wurde.  —  Far  einen  theil  des  17.  iahr- 
hunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  erg&nzuog  durch 

358,91  ProtocoUnm  consistorii  academici  1673—1688  in  B  b&nden. 

358,49—51«»  Matrikelbflcher,  und  zwar  1386—1662  vollständig 
in  4  banden  und  1704—1810  in  einem  bände,  iedoch  mit  einer  Iflcke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abechrift  der  matrikel  fdr  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generaUandesarchiv  in  Karlsruhe:  univ.  Heidelberg 
nr.  14.  Vgl.  „Gustav  Toepke,  die  matrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
1386  bis  1662*  (Heid.  1884-1886.  2  bde.  8«),  eine  treffUche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgäbe,  deren  ersten  theil 
ich  durch  die  freundlichkeit  des  heransgebers  noch  benützen  konnte, 
als  der  druck  des  nrkundonbnchs  schon  begonnen  hatte. 

358,59  C'opiall.uch  sec.  XV.  XVI. 

858,93  ('o)»i;ie  bulljirum :  viiliniation  pajtstlicluM-  liullen  für  die 
uiiiversililt  <linvli  lii^^chof  Fiie(h-i(  li  von  Worms  1 1 .  niRrz  1432,  ein  band 
l'ül.,  tVülit'r  als  mkini<le  in  sihrank  II,  3  nr.  9,  .s.  u.  1x1.  II,  31  nr.  259. 

Da/u  kommtMi  die  zulilreichcii  entwürfe  und  ausfertiLrnuLren  der 
refonnat ionen  oder  universitiUsstatuten.  reihuungsbücher, sanimel bände 
aus  verschiedenen  iahrhuuderten  und  ähnliches. 

1>)  Aiutsliücher  der  fakultüten: 
858^40  Statuta  et  acta  tac,  theol.  sec.  XV. 
358,61'.  61-  Acta  fac.  theol.  1556  —  1799  in  2  banden. 
3 5 8 , 5 1    M atricula  fac  iur.  1 5  :>  2  - 1 5  4  4 . 

358,51«  Acta  „      ,     1492  -  1 581  [und  matrikel  1 52^  — 1532, 

1544  —  1581].    Ueber  bd.  I.  vgl.  s.  VII  anni.  1. 

358,92  Acta  fac.  iur.  1595—1618  in  5  h&ad&a/i  hauptsächlich 
Spruchsachen. 

358,72-76  Acta  iac.  artium  1391  —  1620  in  5  b&nden. 
358,76*  Protocollum  fac.  phil.  1706—1771 :  blos  verzeichniss  der 
promovirten. 

Der  fest  voUstAndige  ausfall  der  fakultfttsbücher  fdr  das  17.  und 
18.  iahrhundert  erklärt  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wohl  regelmässig  im  hause  des  ieweilig^n  dekans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbrande  des 
22.  mai  1693  zu  gründe  gegangen,  die  des  IS.iahrhnnderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfollen  sein.  Es  hatte  zwar  schon  Sohoenmezel, 
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als  er  im  vorigen  iahrhuDdert  seine  letzt  sehr  seltenen  abhandlnngen 
aber  die  gcscliichte  der  inedizluischen  fakultät  schrieb,  den  verlost 
von  akten  derselben  zu  lieklafjen,  welche  nahe  bis  an  ihren  Ursprung 
zurflckreichien  (vgl.  bd.  1,  BO.  11,  18  nr.  148)  und  zur  zeit  des  Smetius 
noch  vorhanden  gewesen  waren;  Schwab  aber  verfagte  bei  der  Zu- 
sammenstellung seines  Syllabos  rectorum  noch  aber  akten  der  philoso- 
phischen faJcultftt,  welche  letzt  gleichfalls  fehlen.  Fflr  die  iuristen 
kommt  noch  das  von  den  sich  ablösenden  lesnitenprofessoren  privatim 
geftlhrte  chronicon  fac.  iur.  1726—1770  in  betracht,  welches  erst 
langst  an  die  nniversitätshibliothek  Strassbnrg  gelangt  ist. 

c)  Amtsbacher  verschiedener  koUegien,  bursen,  Stiftungen  u.  s.  w., 
die,  soweit  sie  fOr  das  urkundenhnch  ausbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

IlT.  Die  älteren  akten  der  Universität  (ungeföhr  bis  gegen  das 
iahr  1820)  inachen  den  umfänglichsten  theil  des  archix"«  aus.  Obwohl 
nur  «ehr  weniges  über  die  zeit  des  dreissigiährigen  kriegs  oder  gar 
in  (las  1  ().  iahriiuiuU-rt  zurückreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  ööS 
kfl-sien,  welche  wieder  als  Codices  Heidelhergenses  signirt  sind,  leder 
von  ihnen  l)irgt  ra.  1-  S  mein*  oder  minder  starke  taszikel,  die  durch 
buchstaben  unterschieden  werden.  Ihe  dur(li>iiht  dieser  gewaltigen 
masse  vnu  paj)ieren.  welche  begrt'it'lichei-  weise  sehr  viel  spreu  in 
sich  schliesst,  wurde  meinem  gehüU'en  und  mir  obendrein  durch  den 
zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  welchem  sie  sich  augen- 
blicklich noch  befindet.  Ein  ganz  unwissender  muss  nämlich  einst- 
mals aber  diese  papiere  gekommen  sein,  sie  nach  zufall  und  will- 
kar  zusammengerafft  und  so  zu  ienen  tausenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  faszikel  enthält  letzt  akten  der  verschiedensten  zeiten  und  des 
hunteeten  Inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  mOglich  gewesen  nach- 
znwdsen,  wann  dieser  Wirrwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur, 
dass  es  nach  dem  iahre  1803  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
ganze  aktenmasse  der  Universitätsbibliothek  aberwiesen  ward.  Diese 
aber  verfagt  ihrerseits  weder  aber  ausrechende  räumhchkeiten  noch 
aber  die  nöthigen  arbeitskräfte,  um  mit  dieser  abtheilung  des  arehivs 
eine  grandliche  neuordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
der  anf  lOsnng  sämmtHcher  ietziger  faszikel  beginnen  mOsste.  Besteht 
nun  auch  gegründete  aussieht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  stand  der 
dinge  in  nicht  zu  femer  zeit  eine  abhülfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  vorschlage  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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auch  hier  erwähnt  \vor«len,  weil  wir  io  folge  tlesaelben  trotz  aller 
auf  die  durchsieht  Ues  aktenarchivs  verwendeten  Sorgfalt  durchaus 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  uns  nicht  da.<  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstück  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zum  vorsehein  gekommen,  von  dem  man  frOher  keine  ahnung 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  amtsbüchem  des  15. 
iahrhunderis  ausgerissene  bl&tter,  und  die  hoffhuug  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen»  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisirung 
der  aktenmasse,  von  der  iedoch  ein  beträchtlicher  theil  unbedenklich 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  finden  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachforschungen  in  Heidelberg  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
nmitoglichen  gedruckton  literatnr  ergab  sich  fflr  unser  urkimdenbuch 
ein  material  von  solcher  fülle,  dass  von  vorneherein  die  grösste 
selbstbescfaränkung  eine  unerlassliche  nothwendigkeit  für  den  bearbeiter 
war.  Man  musste  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das?  minder  wichtige 
zu  gunsten  des  wichtigeren  bei  seite  lassen,  sondern  auch,  da  des 
letzteren  noch  iiiiuier  mehr  war,  als  die  zur  verfilgung  stehende 
bogenz^ihl  aul'zunehmeii  erlauhte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  aul- 
nahme  geeigneten  eine  weitere  scheidung  vornehmen,  nämlich  dessen, 
was  vollstilndig  zu  drucken  war.  und  dessen,  was  sich  ohne  schaden 
für  die  sache,  mit  einem  auszuge  oder  regest  begnügen  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hafte  schon  die  fassung  meines  aut'trages  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stoff,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  Inhalte  eiubüsst, 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  komprimiren. 

Dem  subiektiven  ermessen  blieb  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  Urkunden  für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  des 
urkundenbuchs  ein  weiter  Spielraum;  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkarlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nach  ge- 
wissen gesichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billignng  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  würde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stücke, 
die  l&ngst  in  ausreichender  weise  und  an  lacht  zugängliche  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  rauni  fflr  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verkürzen,  welche 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind?  Oder:  wenn  es  sich  um  Ur- 
kunden handelte,  welche  auf  Organisation  und  methode  des  Unterrichts 
an  der  Universität  helles  licht  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 
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es  fiich  nicht  von  selbst,  dass  diesen  unbedingt  der  voizug  vor  solchen 
gebahrte,  welche  die  ftnsseren  Verhältnisse  der  Universität,  ihre  güter- 
verwaltung  und  ähnliches  betreffen)  Aber  allzu  ängstlich  bin  ich  in 
der  heobachtung  dieser  regeln  doch  nicht  gewesen ich  habe  Urkunden 
aufgenommen,  die  längst  ausreichend  gedruckt  waren  —  was  sich 
von  den  durch  Hautz  veröffentlichten  allerdings  raeist  nicht  sagen 
lässt  — ,  wenn  sie  entweder  grundlagen  des  ganzen  akademischen 
lebens  waren  oder  so  entscheidende  Wendepunkte  in  seiner  geschidite 
bezeichneten,  dass  man  ihr  fehlen  als  einen  empfindlichen  mangel 
des  tirkundenbuchs  hatte  betrachten  müs-sen.  Ich  bedachte  mich 
ebenso  wenig,  j^elej^entlich  aiu  li  urkuiidcn  über  die  finanzen  und  das 
<j;nterwe.sen  einen  platz  oinziirilunien,  wenn  sie  von  soklier  tragweite 
waren,  wie  die  grossen  inkorporations-  und  lokationsnrknnden  von 
1551,  \')7)'^  und  150!^.  auf  \ve](  lien  der  äussere  bestand  der  Univer- 
sität bis  zum  ausgiiui:!'  der  Witleisba(  bischen  zeit  hauptsilchliili  be- 
ruhte. Ob  ich  (ialu'i  ab(?rall  das  richtige  getroden,  darüber  wird  man 
verschiedener  nieiuung  sein  können,  und  ii'h  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
bewusst,  dass  noch  nele  andere  stücke,  ilie  nothgedrungen  zurück- 
gelegt werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
die  wichtigen,  aber  überaus  umfängUchen  reformationen  oder  Statuten 
des  16.,  17.  und  18.  iahrhunderts.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehimg 
begnügen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  takultaten,  die 
erste  landesherrliche  Universitätsreform  durch  Friedrich  den  siegreichen 
und  dann  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
welcher  die  fast  abgestorbene  alte  Rupertinische  Universität  zu  neuem 
und  fimchtreicherem  leben  erweckte. 

Wahrend  also  der  erste  band  unsers  urkundenbuchs  ausgewählte 
Urkunden  und  aktenstflcke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 
wurde  der  zweite  nach  der  Zeitfolge  geordneten  regesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  knappheit  doch  den  wesentlichen  Inhalt  der 
Urkunden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  es  bei  dem  ganzen 
unternehmen  darauf  an,  die  für  die  entwicklangsgeschichte  sowohl 
der  Universität  überhaupt  als  auch  der  einzelnen  hildungen  und  institute 
innerhalb  derselben  vorhandenen  urkundlichen  quellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedeutung  beanspruchen  können,  au«  h  wirklich  zugänglich 
zu  machen,  so  niusst«  eben  diese  form  der  abgt  kurzten  wiedergäbe, 
wie  diis  auch  si'bon  in  meinem  aultiage  ausgesprochen  war,  iener 
andern  des  vollstilndigen  abdi  ucks  ergilnzeml  zur  ^e'ite  treten.  Aber 
das  gesammte  material  vorzulühren  würde  bei  seiner  masseuhaftig* 
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keit  aach  die  form  der  regelten  nicht  gestattet  haben:  aaeh  hier 
war  um  eine  answabl  nicht  hernmzokommen.  Aua  langwierigen 
Verhandlungen  konnte  oft  nur  eine  »tnfe  gekennzeichnet  werden  und 
racksichtlich  der  übrigen  dient  dann  das  zitat  dieser  einen  wenigstens 
als  fingerzeig,  wo  sie  zu  snchen  und  zu  finden  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  darnach  getrachtet,  dass  keine  seite  des  akade- 
mischen lebens,  soweit  das  mir  zugangliche  matorial  es  erlaubte,  in 
diesen  regesten  ganz  unvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschieht- 
lidien  verlaufe  entsprechend  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  Vordergrund  tritt,  und  ich  glaube  im  ganzen  und  gi'ossen  das 
ziel  erreidit  zu  haben,  dass  die  re*»ej»tou  in  ihrem  zusammenhange 
die  wecliSL'lmlen  scliiLksule  der  uuivcisiiät,  iür  welche  sie  die  ur- 
kundliclie  be-rrüiidimL'  hrinnren.  Lr»'trcu  wit'<kr>jru'<,'eln. 

^hul  wird  Ificlit  licniriktii,  dass  dtT  erste  band  mehr  den  fdtoren, 
der  zweite  l»and  dagegen  nndir  den  It-tzteii  iahrluinderten  zu  statti-n 
koinint.  Das  ist  nicht  zuliUlig,  häiiirt  vielmehr  damit  zusammen, 
ilass  dir  lu-kinidcn  im  »•npM-cu  sinn«'  sich  au  Ite'drutnng  als  Ljesi  hiclits- 
(juellen  für  die  letzten  iaiirhundcrtt*  aucli  nirht  von  ferne  mit  den 
akten  messen  können,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
schritt  für  schritt  zu  hegdeiten  vermögen.  Wahrend  aber  die  verhältoiss- 
massig  kleine  zahl  der  alteren  Urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  lilsst,  sind  die  Urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  d^  späteren  zeit  erstens  in  einer  mas^se  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vorneherein  ihre  wörtliche  wiedergäbe  ausschliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tummelplatz  ienes  berflchtigten  kurialsüls,  dessen 
Weitschweifigkeiten  unter  allen  umständen  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  namentlich 
anf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  r^est,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushebt,  ganz  besonders  erspriessliche  dienste  zu  leisten  vermögen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briefe  und  dergleichen, 
die  hauptquellen  fflr  die  geschichte  der  univei'sität  in  den  letzten 
iahrhunderten  sind,  mit  deren  reichhaltigkeit  keine  andere  flber- 
lieferuiigsform  sich  vergleichen  lässt,  ihr  iuhalt  aber  nicht  gut  anders 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
unseim  regestenl»and  die  mittheilungen  aus  den  letzten  iahrhunderten 
reichlicher  ausgclallcn  als  die  aus  den  früheren,  filr  weUlie  umge- 
kehrt die  weniger  zahlreichen  Urkunden  mehr  in  Iti'tradit  k(»uunen. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  umversit;1t  ist 
ia  häutig  genug  gegenständ  geschichtlicher  iorschung  und  darsteliuug 
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gewordeDy  aber  die  der  letzten  iahrhunderte,  vor  allem  des  acht- 
zehnten, wurde  stets  nur  sehr  stiefmütterlich  bebandelt,  viellmcht 
gerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  univendtatis  für  diesen 
Zeitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akten- 
archiv  aber,  welches  einiger  masseii  ersatz  bieten  kann,  die  forscher 
mehr  abschreckte  als  anlockte.  Keine  [)eriode  der  langen  universi- 
tatsgeschichte  —  etwa  mit  ausnähme  der  des  dreissigiährigen  krieges 
und  des  sitzes  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
luuiderts,  für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
umfan<re  beigebracht  worden  ist,  was  sich  irücii<l  lieil)ringcn  Hess  — 
keine  periode  hatte  also  grösseren  anspruch  darauf,  tlurch  erschlie^isung 
des  vorhandenen  niaterials  erst  der  Forschung  zugiinglich  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vt'riKuhl;"i>^si^te  IS,  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  diesem  gründe  gerpchtf'ertigt,  ihiu  in  den  regesten 
einen  grösseren  räum  zu  gewiihren  als  den  unvergleichlich  mehr 
durchforschten  früheren  iahrhundert en.  Man  wird  sehen,  d;xss  es 
besser  war  als  sein  ruf,  Denn  obwohl  es  genug  des  uneri|uicklicheii 
ZU  verzeichnen  gab,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beaddens- 
wertber  aasatze  und  impiüse,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  sei.  8ie  bis  auf  den  augenblick  herabzuführen, 
schien  aus  verschiedenen  grflnden  unthunlich;  sie  schon  mit  dem 
flbergange  der  Pfalz  an  das  Badische  fQrstenhaus  im  iabre  1802  ab- 
zuschliessen,  hatte  auch  seine  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
wichtige neugrfindung  der  Universität  durch  Karl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wfixe.  Weil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
grossen  fflrsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begrflndeter  endpuukt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regiemng  seines  nachfolgers,  des  grossherzogs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  ihren  rahmen  hineinzuziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
derselben,  beimiahre  1818,  glaubte  ich  halt  machen  zu  dflrfen,  weil 
Organisation  und  ausstattung  der  Universität  ietzt  zu  festen  Verhält- 
nissen gelangt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  ialirhuudurts 
sich  im  allgemeinen  nn\  erändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  geschichte  <les  hnheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
lan<l  best  hnftigt,  wird  g<'gen  Ileidelbeig  ilberhau|it  ni<  lit  dm  Vorwurf 
eihebcn  köimen.  dass  es  dei"  fur-rhung  spärlicbes  matei"ial  Lielirfert 
habe.        lät  uuu  nicht  meine  äuciie,  hier  zu  erörtern,  iuwieteru  es 
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dnrcfa  die  Torliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  aie  schon  wfthrend  ihres  entstehens  zweien  in  diesen  iahrea 
erachieDeoen  abhandlnngen  ans  der  geschichte  unserer  universitftt  zu 
statten  kommen  konnte  und  wie  sie  der  umfieusenden  erforschnng 
imd  darstellnng  dieser  geschichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
aDtemommen,  einige  fördenmg  zu  gewähren  vermochte  —  dne 
Uftrdermig,  die  vollständig  durch  die  vielfoche  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — ,  so  darf  wohl 
andi  die  hoffnung  nicht  zu  kflhu  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  uitersnchungen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  Staat«-  und  uuiversitatsbehörden  im  auge  hatten,  als  sie  den 
aut1:rag  zu  derselhfii  ertlieilten. 

Sie  lenkt  —  wie  ül)erhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  aus  licht  tritt 
—  den  blick  zurück  in  die  vergan^'enheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürlich  zum  vrrgleicli  mit  der  gc^a-inv arl .  Und  da.s  t'rit'lnii.ss 
eine»  >olchen  ver-^rleichs ?  Die  Universität  lleidelberi:  si\h  in  ihrem 
laiJL'^'n  leljcn  /.eiten  <les  trlanzes  und  Zeiten  des  niederuantrs;  aber 
niemal«  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wisaensdiattlicheu  krälte  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  ala  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  nachkommen  ermöglicht  hat. 

Heidelberg,  am  24.  ianuar  1886. 
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1.  ManiHiu  von  Inghen,  enUr  rddor  de$  HeitUB>erger  atudivm,  beriektet  Uber 
demn  m^ang. 

In  noininr  domiiii.  I  nivcrsis  ot  singulis  lioc  pnscns  scriptum  visiiris  vol 
auditurüi  Marsiliiw  de  Inghen  V,  canonicum  et  thcsaurarius  etcleriie  wincti  Andree 
Cbknienrns,  magistor  in  aitibos  Punsiin,  nunc  rector  novo  nnivenitatis  studn  & 
Hddelbeigensifl,  salutem  et  notidam  veritatis.  Ut  modus  inoepdonis  dicti  studii 
onivenis  poateris  innoteecat,  viddioei  statuta,  que  incepta  et  acta  mint  pro  eiun 
bono  Kamine  et  ad  que  tenenda  con^tringininr  <  t  r(>nstrin<i*M)tur  magiBtri  preAentm 
jwritor  et  futuri,  in  «iua«ini<|nf  facultate  fuerint  luagistrati,  in$*uppr  et  i«colaros, 
ea  sub  compendio  pn  scnti  liUm  diixi  in>*orilM'nd:i,  ne  forte  per  i^noranriaiu  wniin  10 
aliquin  ipsis  vel  alit  ui  (  x  <  is  coutravenire  presumat  et  po«t,  cum  placeat  in- 
groR^ari  et  in  forma  rejMjni  uieliori. 

In  primis  igitur  drca  Studium  inidandum  e^t  advertendum,  quod  anno 
domini  m.  ooc.  Ixxxvi.  x.  kakndas  novembiis  [1B8S  «d.  2SJ  sanctisrinio  in 
Christo  patri  ac  doinino  nostro  dmnino  Urbano  digna  det  (»ovidenda  fupe  vi.  pro  15 
parte  iHustrium  dominomm  Rupeiti  senioris«  Ruperti  iunioris  ac  Ruperti  preiu* 
niorif>,  oomitum  palatinorum  Reni  diu  uinque  I^vari«',  extitit  supplicatum,  quatenui* 
in  oi)ido  eorum  insigni  de  Hoidclhn-g  Wonnaeiensijj  diocesis  generale  studiiun  in 
oniniltus  faciiltatiltus  ad  instar  studii  Parisiensis,  oninil>us  privik-giis  illi  Parisiciisi 
stiulif)  coiut  s-sis  insignitiun,  institui  digtiaretur.  (^ikkI  ideiu  dominus  niAxter  papa  20 
pro  tunc  gratioüisäinic  cunecssit,  prout  in  literLs  desuper  ct>nfectij*  pluniuü  e«t  ex- 
pnwiiiii. 

Insnper  quod  munis  pecanib  super  literis  dicte  ooncemionis  impetrandis 
Utere  bullate  super  illa  dicto  domino  dud  anno  domini  m.  ooc.  Ixxxvii.  ipw>  die 
beati  lohanni»  baptiiito  [1886  nmt  24]  dicto  domino  dud  Ruperto  seniori  in  95 
nwtro  SUO  de  Weknu  fuere  presentate. 

Item  quo<l  dir-  martis  Jiuni  26]  sequcnto  per  diclos  dominos  dncos  d  tHinmi 
etiii-iliiiiii  •  X'-titit  tiTmiiiiitum,  <|U<m1  iuxta  fonci-ssiont-m  njtostdiicam  :id  lionon m 
d«-i  l«':iti~-imr  Mari»-  virginis  ae  l<M  iii>  ei'Irstis  «-uri»'  diiliini  sliidium  in  tlirto 
opido  del»enjt  ijistitui  et  per  (X)wlem  tUuvs  privilegiari  manulLMKTi  et  tletVndi.  :U» 
Fuitque  pro  tuno  receptus  roagister  Manilius  de  Inghen,  canonicus  et  themurarius 
eockaie  sancti  Andree  Ooloniensis,  in  dicti  domini  duds  «enioris  oondliuro  iuratum 
ac  deinoepa  stipendüs  laigis  dotatus  recepit  mandatum,  ut  (ad]  predicti  studii 
inch'Ku  ionenj  in  facultate  artium  openim  dar«  t  «  fHi  aeera.  Port  quem  receptus  fuit 
venembUi«  vir  magiuter  Ucylmannus  de  Wormacio,  magister  in  artihuH  et  baoca-  S6 
hrareufi  in  saera  pagina,  ut  eciam  idem  Studium  in  facultate  artium  iuvaret  inchoare. 

WimktimaHM,  rrkuiKk-ubuch.  i  1 
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Item  ox  \v)fsi  venit  Heidelbeig  honorabilis  et  roli^nsus  vir  ma^ri^er  Rtc ' 
naliUis*'!  (lo  Alna  monachusi  profos^ns  in  mona^tcrio  de  Alna  l^nvlioa^Lä  <liores>! 
Cistrrcicn.-is  unlinis,  d<K'tor  sam'  tinNilti;.'!.'  in  univi  r-itat»-  Tari-ii  n^i.  >iui  jht  di'-tin.  ! 
doniiiunn  du<  <  iii  lionorifice  r»'Ct'i)tus  slipeadiis  curtif  tiil  rclenlus,  ul  dictum  t^tudi^l 
5  iniciarci  in  fucultato  theolugic. 

lüBUper  adveitenditm  eet,  quod  oonsequenter  dia  lune  po«t  Remigii  [tci.  * 
instante  dicto  magistio  Ifonilio,  idem  dominufi  dux  senior  dictum  stndlmn  »fi 
ad  magistros  soolaies  et  eorum  servientes  laigis  privUcgüs  privilegpavit,  qne  sc*  i 
in  qninque  literis  sigillatis  sigillis  diotorum  illuütrium  triam  ducam  et 

10  Heidelbeifienids,  prout  dictiis  dominus  dux  senior  voluit  et  niandaA*it  etgühr. 
Que  litere  sunt  in  arclia  nnivcrsitatis  t  iuscKn»  studii  in  capella  sancti  jipiri*  ■ 
coll<>cj\ta,  fjiiani  idi'm  Marsilius  iniit  vi  fieri  ft-cit  ad  usuj»  o<>mmune<   univrr  ^ 
silatis,  (U>  viiliintatr  eins  et  tonscnsu  incluse;  quarunxiue  ropie  lial»entnr  in  ür-* 
pergaueni  dicte  uiiiversitalii*  in!?cripte,  qua«  literat«  tt  ijue  privüegia  dit  iu5  Mx 

15  sUius  a  domino  duoe  seniore  obtinuit  et  oronium  predictorum  sigillorum  ap{>r^ 
sione  muniri 

Preterea  advwtendum  est,  quod  oongngatis  tribus  magistris,  dicto  eä&y: 
magistro  Reginaldo  sacre  thedo^ce  dietisque  magistris  Ibnilio  et  He3rImBn!> 
pro  facultate  artium,  i{m  die  lieati  I^nce  ewangeUste  [oct.  18]  in  eodesia  sam. 

20  Spiritus  cantata  e»it  missa  de  sancto  spiritu  pro  incejioione  et  continuaoione  sm-h 
fäU]imdicti  ad  honorem  d<  i  et  illuminai  ioncin  (n  li  -i.'.  quam  ini-iAim  celebrav" 
dictus  majrister  Reginaldiü«  prescntibiu»  oauiibus  j«toiaribuä  prutunc  ad  dictum 
Studium  congregatiä. 

Et  consequcnter  die  crastino,  hoc  est  xix.  die  mensis  oetobris,  dictus  inagi-irr 

35  iKhrsilius  summo  mane  pro  &cultate  artiiun,  quia  illo  anno  lecturaa  erat  Iotcsi«. 
et  post  dictus  magister  Reginaldus  hora  octava  pro  saom  theokgia  lectoius 
sUdam  ad  Titum  ac  deinoeps  hiom  prima  post  meridiem  dictus  maglater  Bm 
mannus  pro  eadcm  farultato  artium  Ut  tums  librum  phjsioomm,  fecere  prind]«: 
ad  honorem  dei,  beatii^ime  Virginia,  omnium  sanctorum  ac  tociua  curie  ode» 

SO  et  fuit  Studium  inchoatum. 

Insupor  infra  tres  soptimanas  {wist  im  luwitum  Studium  venit  honorabilL»  ur 
magister  Dvtmarus  de  .Suretlie'),  magister  in  artibus  de  Universität^  Pras^n-- 
stipendiatuä  per  dictum  dominum  noBtrum  ducem,  recturus  in  facultate  artiun. 
Post  hec  zvü.  die  novembris  congregatis  magistris  tnboB  in  fiMSultate  aitioBL 

35  de  qua  iuxta  modum  univerritatis  Fazisiensis  et  privilepa  dicti  domini  noBtri 
duds  eligi  debebat  rector,  super  deotione  primi  rectoris  pro  dicti  studii  gnb»^ 
nacione  eleciuB  fuit  oonoorditer  dictus  magister  Jtfanitlius  de  Inghen  per  diel« 
magistnx  Heylmannum  et  Dytroanim,  eonsentiente  ad  hoc  magiatro  Rfginalii" 
scpi  (li(  t<i,   qui  li«'et  interef<se  non   (l<  l>elMit,  nicbilitminus  ex  superhahundaiiii 

40  quia  }»au('i  adliue  erant  magistii  aitiinn,  it  cum  jimtrstacione,  i|U(xl  non  l-t 
hen'tur  in  <'i)nse(|uen<  iam,  eui  pr<>t»  >ta<  i<ini  idem  maxister  Keginaidus  conscti-i;. 
fuit  juhuissus  et  vocatus,  liac  adieeta  oondicione,  quo«l  rector  renianeret  usque  *i 
dicte  rectorie  finem  et  per  totaro  rectoriam  scquentem,  que  finiebatur  in  v%ili« 
annunciauonis  dominioe,  in  cuius  rectoria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  Ans  Ann.  aniv.  I,  35  von  der  hand,  welche  bis  1402  gesdirieben  hat.  Es  sciMiM 

die  aufiMMmangen  der  rektoren  erat  damals  ansaminengetnigen  an  sein.  Ob  «kr 
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diircli  (Ii«'  f(>I<r«»n<lon  (irkmi<lcii  wi.lcrlento  irrtliiim  in  (k-n  i  ilm wzalilen  Kchon  dtMii 
verfamaet  oder  erat  Uciu  a))Hc)iri-ibi*r  zur  last  fuUt,  lAtml  »ich  nicht  entucheideii ; 
fiuit  wSre  das  orate  su  Termathen,  da  Marelllus  anch  BonM  sich  irrt,  indem  er 
13)^t>  rorr.  KiSri!  i.ct.  23  uIm  ilntuni  <l<-r  :in  <1fn  pupnt  ^'erUhtc-ten  l)itU-  liinstollli 
w:Uir(nil  t'H  <his  dututu  (ii*r  pitiiHtliclit  ri  Ix-w ilüiruiiu'  ilit  n^T  l»itti'  int.  Gicbt  fr  als  6 
liatuiu  der  Rupertinittchen  privik^iun  oct.  H  statt  oct.  1  an,  ho  hat  er  vielieiciit 
—  «r  sdiiiAb  erat  nach  1S87  mttn  34  —  den  tag  der  anshlodlguiig  gemeint  — 
>)  Hier  Ittgen.  —  *)  Hier  Beyg.  —  ■)  Sonst  Suertlie. 

2,  Fthnn  VI.  genehmigt  .die  errichtwtg  etne«  »Indium  generak  in  Heidelberg. 
Genua  1385  oct.  ii3.  .  10 

Trlmnus  ej)i!*co]ni9,  aervaa  ger\*orunj  dei.   Ad  perpetuani  rei  mpinoriam.  i  In 
«uiucnit'  (lignitatis  apnstolioo  f!|>eonla  suporiii  dispensatioiio  con^ilii,  licet  imnieriti, 
ion.-tiluti.  a'l  iiiiiviisa!*  titk-liuiii  it<_'ioiu"s  ii()stn'  vi^ilaiiti»'  iTiilitas  oaruiuquo  pro- 
fectuä  i>t  i-i>uiiuuda  tanquam     uuivt-rsaliä  gregU  doiainici  pastor  cuminbäi  nobU 
spectdAtioniB  adMn,  quiatam  noUi  ex  alto  penttittitnr,  »tmdeates,  fideübus  16 
iptifl  ad  querenda  littenuum  stadia,  i^er  que  divini  [j  nominis  fideique  cathoUce 
cnltiu  prolenditur,  iusUda  ooUtnr  iam  publica  quam  privata,  ree  geritor  utiliter 
omnisqQe  pioaperitas  bnmane  oonditionis  augotur,  li1>enter  favoies  gratioeoe  impen* 
dimtia  el  oportuno  coinmoditatis  auxilia  liberalitor  iinpertimur.   Cum  itaque,  »icut 
nuiKT  pro  \yarU'  dilixti  filii,  nobilis  viri  Huperti  scnioris  diu  is  Itavari«',  ]ialatini  20 
lU'ni,  fuit  propot«iliiiu  cnrnm  nobis,  ipso  ilux  non  solniii  ml  iitilitatiiu  vi  pro- 
Hpfritateni   liuiusiutKÜ  n'i  publice  ac  inwlaiiuu  tiiraruin  >ibi  subicctaruni ,  seil 
etiam  aliarum  partium  vicinarum  laudabüitcr  inleiidcas  in  villa  sua  Ileidelliei^ 
WocmatieiiBia  diooesiB  in  domlnio  suo  consiatcnte  tanquam  insigniari  et  magis  ad 
hoc  acoommoda  et  idonea,  in  qua  aeris  vig^  temperies,  victualium  nberfaa  cete-  s& 
lanunquc  lerum  ad  uaum  humanuni  pertinentium  ooina  r^ioitur,  dedderet 
plurimum  iieri  et  ordinär!  |)er  9odem  apoetdicam  Studium  generale  in  qualibet 
licita  facultate,  ut  ibidem  tides  ijwia  dilatetur,  erudianttir  simpUcoe,  oquitas  per» 
vctur  iudicii.  vigeat  ratio,  illuniineutur  mentcfä  et  intelleetus  liominum  illustrentur, 
in»s  jmiiii.s.-a  i  t  eliaiii  fxiniiani  ti>lci  et  tlcvotioni«;  sin('eritat<'iii,  quaiii  ipse  dux  ad  SO 
sanctiiii  Uoinanain  eeclesiani  gererL' iliiioscilur,  attciit«-  coiisiilcrantes  lervenli  desi- 
derio  duciumr';,  quod  villa  predicta  scientiarum  ornetur  muneribus,  ita  ut  viroe 
producat  oonaSii  maturitate  ocmspicuoB,  virtutum  redimitca  otnatibua  ac  divw 
Mniro  £M3ultatuni  dogmatibus  OTuditoa  sitque  ibt  sdentiarum  fims  irriguus,  de 
cotua  plenitudine  hauriant  univerai  Uttemram  cupientes  inobni  doeumenlaB.  Hiia  n 
igitur  Omnibus  et  presertim  idoneitate  dictc  villc,  que  ad  multiplicanda  aane 
doctrine  semina  et  germina  i^alutaria  jinxluccuda  maid.-*  (x>ngrua  et  acconimwln 
inter  alia>«  villa«  dicioni  ]>r<  'lii  ti  dueis  subi«'<'tas  forc  «lidiur,  ililitriMiti  examinalione 
p«  u-ati-^,  Holl  soluiii  ad  ipsiu>  ville.  s<-<l  ctiaiii  n^Lriiiniiiii  i  in  uiii  ailiacrntiuin  ine»»- 
ümJiu  oiiiuiuxluiii  et  prufei  tuiu  paternis  aJlectibus  anlielantes,   pmlicti  neciKm  40 
dilectorom  fiUorum,  nobilium  virorum  Rupcrti  iunioris  et  Ruix>rti  preiuni(^ 
docum  Bavarie,  in  hac  parte  suppUcationibos  indinati,  ad  laudem  divini  noniinia 
at  fidei  pvopagationeni  orthodoxe  aucttraitate  i^ioatolica  statuimus  et  etiam  ordi- 
namua,  ut  in  dicta  villa  docctero  sit  Studium  geneiale  ad  instar  Fkrisienns  ülud- 
que  i»erpetuif«  tem{x»ribu.s  inibi  vigeat  tarn  in  thiH)logia  et  iuris  canonici  quam  46 
alia  qualibet  licita  üftcultate,  quodque  legenteH  et  studentes  ibidem  omnibus  privi- 
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l^iLs  lil>crtatibus  et  iramunitatil)us,  etmcessis  niagistris  in  thoologia  ac  diM  lorihus 
legentilms  et  atud^tibus  oommorantibus-  in  studio  generali  Parisiensi,  gaudeant 
et  Qtantiir  et  quod  ilU,  qui  proocesu  temporis  bravium  m^erint  in  üb  iiiottl- 
tate,  in  qoa  studuerint,  obtinere  eibique  dooendl  lioentiam,  ut  alkw  enidira  valeant, 
6  ac  nuigistmi  seu  d<x;toratus  honorem  pecierint  dargiri  per  magistram  seu.  ma* 
gistn»  doctoroMi  vol  dtictorcs  illius  iacultatis,  in  qua  examinatio  fuerit  facienda, 
.  .  preposito  cwlesie  Wormatien.cis,  qui  pro  tcmiwe  fuerit,  vel  eins  sufTicienti  et 
idouoo,  (lueni  ad  Ikm^  idoiii  itrr|»o.-iitu?«  diixoiit  dt]iutaiKluni,  vicario,  prepoisitura 
vcro  ipsiu-i  I  I  I  Icsii'  varantc  illi,  tiui  ad  liot-  per  dihrtos  fdiof  c'ai>iluhiin  ipfsius 

10  etdesic  dt'i)utatus-  exlilerit,  pn*scutontur,  idoiu<iue  prepositus  vel  viairius  aut 
deptttatus,  ut  pre&rtur,  mngistris  ei  doctoribna  in  eodem  fiicoltate  acta  inittt 
regentibus  convocatis,  illos  in  hiis,  que  ciica  promovendoe  ad  magisterii  seu  docto- 
mtus  houorein  requinintur,  iuxta  modum  et  oonsuetudinem,  qui  super  talibos 
in  generalibuf«  ptudü»  ob^r\'antur,  oxaminaro  studont  diligonter  oinque,  si  ad  hoc 

U  suflUcientcs  et  idonei  reperti  fuerini,  huiusmodi  licentiam  tribuat  ei  magiaterii 
seu  <l<K'toi-atus  honorem  conferat  »  t  «  tiatn  larjiiatur.  Tili  vorn,  qui  in  eodejn  sttidio 
dicte  villi'  exaiiiinati  et  approhati  fiierint  ac  dori'n<li  lici-iiliaiii  et  lionon-m  liuiiT*- 
mo«li  oMinui  rint ,  ut  est  dictum.  cxIuik'  al>si|ue  exaniiiic  et  approltatimie  aliu 
U-gendi  et  (Wendi  tain  in  vilhi  predicta  quam  in  Hingulin  ulii^  genemlilms  stucliiä, 

20  in  quibus  voluerint  lagere  et  docere,  statutis  et  consuetudinibus  quibuscunque 
eontiariis  apoetoilica  vel  quacunque  firmitate  aüa  roboratis  neqnaquam  obstantibus, 
plenam  ^  liberam  habeant  facultatem.  Nolli  eigo  oronino  horoinum  Uceat  hanc 
pagi'nain  nostrc  constitatfonis  et  ordinationis  infringere  vel  ei  au8tt  temerario 
onntrniro.    Si  quis  nutom  hoc  nttemptan>  pn^sumpserit,  indignationcm  omnipo- 

*i6  tentis  dci  et  heatonun  Petri  et  Pauli  aj><'st'ilonnn  =e  noverit  incursunim. 

Dat.  lauue  x.  kaleudas  novembris,  pontiticatuH  nüstri  anno  octavo. 

Ans  dem  ori};inali'  «Icr  Hciil.  iiniv.  ttiM.:  .«i-linmk  I   stiftiinjjHOrklindciO,  nr.  1.  - 
Die  erste  leile  in  verlängerter  Hchrift.  Inncriialb  den  uuiueHcliIagenen  ntmlcH  links: 
C  ?  ;  aomerhslb  rechts  von  der  band  doe  uchreihen:  Ri«  (ReKiatrataj  »gratis  !|  lo. 
^  de  Maleric«  x.  Auf  der  »ehr  iHfHchmutsteh  rOckHeito  in  der  mitte:  lo.  GerlaU[?j; 

am  ranilc  links:  Petra  .  BIcibuUe  fehlt  ietst;  ein  reat  der  rothen  und  gelben  aeiden- 
lUiien  vurhanden.  —  ')  So. 

8.  Rnq^reeM  I.  pfnhgraf  nimmt  den  »uig.  MarsiUMS  von  It^itn  zn  seinem  pfaffen 
tmd  flc  etNem  unklar  des  slndiums  in  Heiddberg  an.  Heiddberg  1386  um«  29. 

36  Wir  Ruprecht  <lcr  elter  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  inei.stcr  Mai-silius  voi\ 
Inghoa  zu  unncnn  pfaffcn  gewonnen  haben  und  daz  er  uuh  gctruw  und  holt  sin 
sal,  unsem  schaden  <u  warnen  und  unser  bestes  zu  werben,  und  auch  daz  er 
uns  unsers  Studium  zu  Heideltieiig  ein  anhebcr  und  regirer  und  dem  furderlich 
for  sin  sal,  als  er  uns  dos  ällin  glopt  und  geswomo  hat,  und  darumb  sollen  wir  im 

40  geben  icrlichen  zweihimdert  triildcn,  zu  ijjlicher  fronva.'^ten  funftzig  guMcn,  und 
verschaflen  im  die  of  nim'V  herl)e,>;ture,  die  wir  ierliehe  setzen  of  unser  slat  zu 
HeiiidlH'rg,  und  h<  i>^sen  auch  unsere  hurticr  doselhcs,  daz  sie  dem  «>II>en  mcister 
Marsilicn  als  (nisenii  verwesor  des  nliircnantcn  unsers  stndium  die  uhircnanten 
zweihundert  ixulden  iars  hcvor  abe  geben  und  ri'ichen  willen  von  unser  ol)genant«  n 

45  sture  zu  iglichcni  vorgenanten  zil.    Orkuudc  diz  brif  vcrnigelt  mit  unnerm  an- 
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hangendem  ingee^eL  Datum  Hddelbeig  in  die  beatoram  Peiri  et  Fanli  apoetoluraro, 
anno  domini  m.ccalxzx.  eezto. 

Aus  ih  iu  PfklMT  Gopialboch  im  generallimdeMrcfalve  Kaiisrobe:  oopialttOcher  nr. 
466.  f.  80l>. 

4«  J2iipreeM  L  giM  aUgemeine  beHitmiutngm  ißter  die  änriehtung  de»  SeideBterger  S 
«teduMu.   HeideBterg  1886  oet.  1. 

Rupeitue  senior  dei  gncia  comes  palatinus  Reni,  Bacri  imperii  eleclor  et 

liavarie  dux.  Ne  libertate  nol'is  conocssa  per  sedi  ni  a|)OSitolic:im  super  KtudU» 
Heidelbergensi  ad  instar  studii  Purisiensls  fundaiulo  vidi-aniur  almti  et  ex  hoc 
tlivitio  iudicio  pubiaccnte?  concfsso  privil<>irio  inivari  mcreaimir,  pnAido  consilio  10 
pi^rpctui-i  t(Mi»|H>ril)\is  in  illo  sUituiimis  oIim  i vamluni,  iit  univrrsitiis  Htutiii  llfidt  l- 
iMrufiii-is  regatur  di^^ponatur  et  reguletur  ujcKli*  et  iiianeriebus  in  univenjitato 
Vuriäiensis  solitis  obeemri,  ac  nt  Fuiiien^  stodii  ut  pediaseqna  ntinam  djgna  || 
niodie  oonvenientibtts  gresrae  imitetur;  videlioet  ut  quatuor  rint  in  eo  fiMultates: 
prima  sacre  theologie  eeu  divtna»  secunda  inris  canonici  et  civilis,  que  pnpt^  sui  16 
piopinquitatem  pro  una  facultate  di8])onimus  estimari,  tercia  medicine,  quarta 
facultas  artlstarum  seu  ariium  liberalium,  triplids  scilicet  phikwophie,  primc  natural!» 
et  inondis,  »ubscrvientiiun  filiarum.  quam  in  fjuatiior  nationes,  sicut  et  Parisius 
esst,  volunius  dividi  et  distiiigwi;  (imxhiue  oninos  lue  f:i(  idtat(>s  et  nationos  unani 
fuciant  nniversitateni  Hinguli^jUe  studentcs  in  quacunqiie  dictaruin  fuiultatuni  20 
ut  flUi  legitiuii  unias  matris  indivise  ad  iliam  reducantur.  Item,  quod  illa 
univereitae  uno  reotore  gaberaetur,  niogistro  in  aitibuB,  sicnt  est  F^riaiue,  et  nullius 
alteriuB  fiacultatiB  doctore  vd  magiitio,  quem  etiam  quater  in  anno  diebue,  quibus 
id  fieri  Farisiua  est  oonsuetum,  scilioet  in  cnatino  beati  Dionieii  die,  quo  cantatur 
in  eodesia  d^:  o  adonai  et  dux  domne  bmel;  in  vigilia  annuneciationis  dominioe,  26 
ri  ante  festuin  palmamm  vcnerit,  si  vero  post  palniarum,  die  Veneria  ante 
palTimruni.  et  in  cra-stinfi  nativitatis  heati  loannis  haptiste  volumus  innovnri; 
qM'Mli|U''  -inmili  iiiagistri  et  (IcM  tmes  anteiniain  ad  aetus  eonminnes  stiidii  ni>slri 
adniitljvntur,  iurent,  <iuixl  (?erval»unt  »statuta  iura  privilegia  libertates  inuuunitates 
et  fmnchisias  dnadem  studü  et  non  revelare  secreta  Uliu»,  ad  quemcunque  statum  30 
derenerint,  quodque  serrabunt  honorem  reotoris  et  rectorie  noetre  univereitatiB  ac 
rectori  obedient  in  lidtis  et  honeetis,  ad  quemcnnque  gradum  ipaos  in  poetemm 
oontigerit  promoveri.  Insuper  quod  aingnli  mapstii  et  bachalMÜ  aingularum  facul- 
tatum  legant  et  actus  aoolaatioos  exerceant  in  cappia  ac  in  habitihus  incednnt 
nu>*lo  pDportionali  et  consimili,  quo  illud  Pari«iu.s  in  eisdeni  facultatibus  haetenu.-*  35 
fuit  ul>«rrva(uni.  VnImtfH  niehiloniinus,  (jvkmI  si  aliqua  fnenltas  natio  vel  persona 
se  pre<{ii  ti.s  opposueiit  vel  ea  seu  eorum  aliqiii"!  peitinaeiter  nuluerit  nbser\"are, 
qucxi  deus  avcrtat,  extunc  et  deineeps  illa,  fi  nionita  non  desistut,  wnaortio  dieti 
atudii  noatri  ait  privata  nec  noatm  gaudcnt  defensione  Vd  tntela.  Preteiva  vdumua 
et  ordinamufl,  quod  oongregatia  auia  auppoaitia  tota  univenitaa  dicti  rtndii  noatri,  40 
qndibet  facultaa,  natb  vel  pnivincui  «uadem  poaalt  condere  statuta  lidta  et  sibi 
congrua,  dum  tarnen  dictia  et  dicto  atudio  noetru  i>cr  illa  vel  eorum  aliquod 
nulluni  fiat  preiudieiiim  netr  qualecunque  derivetur  impedimentum,  qiiodque 
hinguinmra  sua  statuta  ad  eonnn  observantianj  statuent<'S  suos  et  sociuaoes  eorum 
perpetuis  temporibuä  reddant  obligatuä.  Et  quia  in  univenitatc  I^arii<iei^i8  studü  45 
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singuli  servioutes  eiiisdem  singaÜB  privilcgiis  gaudcnt,  quibus  magistri  et  scolaras 
illiuB  i^rivilegiati  sunt,  dicto  studio  nostro  in  HcidcllH^rjj  iniciando  anipliorc  favoro 
concedimus  per  i>ri'«ent«-8,  nt  imivri-si  scrvicntes  sui,  vidclicet  iH-dtUi  lihrarii 
sUiciunarii  peiromfiiarii  fcriptort'.s  illuminatons  et  nlii  fainulantos  eidoin,  oninos 

5  ot  singuli  uisdcin  privilegiis  franchisiis  iinmunitatibus  ut  libtTtatihus  gaudeant 
1p  ipeo  sine  iratide,  quibiia  magistri  et  scolaies  etuedem  per  dob  existunt  pro 
nunc  vel  etiam  postea  erunt  privilegiati.  In  cuius  testimoniuin  maios  s^luin 
noBtram  una  cum  üluetrium  Ruperti  iunioris  et  Rupert!  preiumoria  ducum  Ba- 
varie,  n(»stinruin  conBangwineorum,  do  oorum  ronsensu  et  volantate,  et  sigillo  o))idi 

10  nostri  lU'idelherp  supradicti  presentibus  litteris  duxinnis  ajipononda Datum 
ileidelbi  ii;  in  die  Iwati  Kcmigii  confeesoris,  anno  domiui  millesimo  treceutesimo 
octuugesinii)  srxto. 

Aus  dem  uri«.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  I,  nr.  2.  —  Die  »iegel  an  pet);aiueut- 
atreUiBn,  das  ente,  das  r^teniiegel  des  ausstdlera,  sehr  besdiadigt;  die  idegd  der 
16  beiden  andern  Ruprecht  vortrefllich  erhalten;  tlu«  «if^'t!  der  Btiidt  lleidillurf,' 

verloren.  r«'hri;r<^ns  wind  .siiiniiitliclu'  ori<^.  urkiirnli'n  Iltiiirt'clitH  vhh  \-\f^<'>  ort.  1. 
von  deriK'llH'n  haml  luit  bhuiser  tinl«  auf  kJuineu  weii-hon  laigaiiientbliittern  ge- 
Hchrieben  und  aHe  sehr  mangelhaft  iitiHirirt.  —  >)  So. 

6»  Ruprecht  I.  a  lheilt  Ichnrn  und  srlttikrn  <lex  Heidelberger  sludiuina  achutz  und 

ao         g^tü  und  die  freiheiten  des  Pariser  Studiums.    Heidelberg  1386  od.  1. 

Rupertusi  senior  dei  gracia  aimes  palatinus  Rcui,  sacri  imperii  elector  et 
Bavaiie  dux.  Poet  noctem  autoia  lucens,  poet  nnMla  tempoia  serenum,  poet  algores 
hiemis  flagrans  £k»  vernalis  |j  ezdtat  obleotat  et  provocat  odorantee;  quippe  etai 
varia  \m  natore  varik  attecesBire  bonis  vidasim  snooedenübus,  luce  nova,  dari 

86  iubilo  florutnque  valorc,  vinum  auiinuni  et  olfaotum  cametenus  exhilarat,  qunnto  ]{ 
magis  mentt  tonus  eius  anioti:*  tem-bris,  scieiitiaruin  radiis,  nioderatis  passionibu«, 
virtutuin  incroniontis.  abiixtis  et  is^naviis.  caritatis  aniore,  surgens  alta  se^res  Hpiri- 
tuali»  <lelioia.s  indueit  binu-stad-,  niaxinia  bsr  et  aüa  niauna  nutrix  vite,  Illat:i^t^l 
moruni,  fouü  buuitatis,  vera  sophia  quatuor  fjicultalibusi  legi  Cliristi  al)  ipso  derivatis 

80  agenda')  seoemens  et  omittenda,  videlioet  tikm  viitute  conspicuoa,  stabiles  lee- 
publicas,  patriae  temporali  proeperitate  fecundas  et*)  habundas  bonis  omnilms 
aptat  regulat  et  importat  Sane  com  saactisdmus  in  Christo  dominus  Urbanus 
digna  dei  providenda  papa  modernus,  solita  sua  demencia  et  pietate  circa  nos 
exuberante,  luce  nova,  tempore  claro  et  Spiritus  almi  ardore  novo  universalem 

85  ecclesiara  et  presertini  j)atriam  nostrani  sublevare  di<p<inens,  sludiuni  generale  Pari- 
siensis  ad  instar  stuilii  ^ingub.<  j>rivilegii;<,  (juilm^^  dietuin  .stuiliuni  l'arisii  iise  jirivi- 
legiatuin  est  vel  liaetenus  fuit  in-^^lgnituni,  in  opido  nu>tro  Heidelberg  Wonnaciensis 
diooesi»  instituerit  elevori,  sicud  in  literis  eiusdem  dei^uper  confectis  plenin»  est 
expressum,  noe  communis  utilitatis  anheli,  leti  de  conoeeso,  grati  pro  aceeptu  et 

40  pro  viribus  nostris  universal!  viceversa  et  Romane  ecdesie  parati  deservire,  dono  tam 
nuignifico  tamque  liberali  supperaddere  volentes  et  ut  singuli  scolares  dictum  stndinm 
avidius  visitent,  «luo  se  in  ipso  franchiiiüs  amplioribus  et  libertatibus  viderint  insig> 
nitos  tutoö  et  defensd«,  univei^is  et  singulis  patefaeinui:^  per  ])resentes,  <|Uo<l  nos 
omnes  et  sin;rulus  niagi<tni>  d  si  ohires  presentes  et  futuros  t^tudii  nieinorati,  ipsuni 

45  ari'f<bMites  et  rei  cil'-nlcs  ab  ciMlriu,  \i\  Udstra  et  siieeessoruni  nnstrnruni  eusttnlia 
:<peciali,  calvo  cunductu  et  salvigardia  recepinius,  per  presentos  univei-si»  nobis 
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t»ubieftis  tiuh  nniiHHione  hoiiivolenoie  nustrc  et  pena  sexaf^iiita  tloretioniin  imjikUtü- 
s<iruni  auri  tiwx)  no^tn)  applicandoruin  t<K'i«'n«,  (itKu-ions  fucrit  coininissa,  jtrcttT 
«  t  ultra  jK'na'i  a  iim^  s»mj  nostrr  patric  consuctuflin»'  pru  «[Ualitate  <l<liiti  t-is  in- 
HigtMiila.*^  (Iblrictius  inhiijendo,  iie  t|ui«;uiniue  w)rum  cuicuuque  scoLiriuin  seu 
tnagütrorum  venienti  ad  dictum  studiuiu  vel  recedenti  ab  illo  seu  actu  existcnti  5 
in  eodem  qaamconque  iniuriiun  verbo  vel  fiioto  in  iN»Bona  rebus  vel  honore,  quovis 
quento  ecAan^  inferre  fwesumal  vel  coneilium  atudltum  seu  fovorem  ministiet 
inferenti.  Quam  penam  per  advooatiun  et  iudioem  noatmm  in  cpido  Heidelberg 
existentem  pro  tempore  vol  alium  per  eoe  ad  Ikic  constitutum,  «piibuH  tc>nore 
pm«eneium  plenam  et  oimümcKlnin  sujut  liuiusirKKÜ  concedinius  pott^t^itein  et  10 
vice.«  iioHtniH  (•(»niniittimus.  a  sinpulis  iniiiriantihus  UM'ions.  i|U(K-i('ns  fucrit  com- 
inis>Juiii,  siiif  sjK'  nmissidnis  qiialiscuiiijur  prcdictds  a<l  usus  vnluiniis  arcipi 
et  rri|uiri  et  nithilouiiiui}?  iuagit«tro  seu  öcolari  1uj>o  iuxtu  «jualitatein  lesionis  sive 
duitipni  etnendam  fieri  oondignam  et  ad  hoc  iUuiu,  qui  lesit  magiatnun  vel 
9oolarero»  per  eoedem  advocatnm  et  iudicem  vel  eorum  deputatam  simpliciter  16 
et  de  piano»  fiicti  veritate  aolum  inepecta,  quanto  cidus  poasilnle  ftierit«  auctoritate 
nostn  oompeUL  Et  ne  per  ignomnciam  huiusmodi  nostre  concesaionis  ae  quis 
valeat  excusare,  preaentem  litenun  desuper  confectam  singulia  annia  in  feeto  om- 
nium  panctoruni  in  eeclesia  dieti  opidi  nostri  infra  niissaruni  polempnia  {»pulo 
pn-souff'  in  vuIl'-u!  volunius  Irgi  t-t  t-xiMHii  vi  valvis  t'iii-^d<Mii  «rclcsio  idom  vulparc  20 
|H  r  i>(  tavaf<  iVsti  predit  ti  ;i!lixurn  dt  ii  lin<iui.  l!isu|M  r  (unnrs  et  sinpulos  dicttw 
iuagii<tros  et  Kcolares  preseiites  advcnii  nt»  s  et  m«lente«  iu  uiunibu«  dibtrictibuu 
nobia  aobiectia  omniboa  et  dnguliB  privilegils  et  finrndusÜB,  libertatibua  et  im- 
monitatibiia  volumna  gaudere,  quantum  oonauetudo  patrie  hoc  tollerare  poteat, 
quibtia  magiatri  et  aoolarea  in  univerritate  Fuidenai  atudentee  per  illuatriaaimoa  S6 
Francorum  rqgea  hactenus  in  rcgno  Fmnde  privil^iati  exetit<>nint.  In  (luoruin 
t««*timonium  malus  sigillum  nostrum  nna  cum  illnstrium  Rupert!  iunioria  et  Rui>erti 
jmnuniuris  ducuni  Bavarie,  nostnuiiiu  <  onsangwineonmi,  de  eonnn  oonpensu  et 
voluiitate  rt  sipillo  opidi  Heidflberp  supradicti  prefcntibuH  duxiinus  appoucntla'l 
TVatuin  ]{<  ru  in  dir  Ix  ati  Kemigii  confessorii},  anuo  Uouüui  uüllebiuiu  3U 
trewnteeiin«»  (Ktuagcsinu»  scxlu. 

Aus  dem  orig.  daselbst  I,  iir.  3.  I>i«  mvgvl  samt  den  iH>rgamentstreifen  verloren. 
—  ^  detivatla  ioatam  aienda,  or.  Instnm  ist  amdiebieiid  vom  sdueiber  dmcfa- 
strichen.  —  •)  et,  von  denelben  band  eingescfasltet.  —  *)  So. 

6.  Rupid'ht  1.  l'i.sliiHinl  ilic  Jtstsli  Uli  inj  ilif  iiiii  Iji.sjirtif't    in  <lrr  sIdiU  iiinl  'Iir  int.  36 
icie  utreUigkeUen  üher  dieselhen  erlaliijt  ii  cnien  soUt  H,   nitä  rcrjüyt ,  </<ja.s  .sftwc 
beamten  alle  zwei  iahte  die  beobachtuny  dieser  Satzungen  beschtcören  soUen. 
Beiddbvg  1S86  od.  1. 

RupertQB  amSor  dei  giacta  oomce  pabtinua  Renl,  aacri  imperü  elector  et  Ba* 
varie  duz.   Ne  dnoe  avarida  magistri  ac  aoolarea  studii  nostri  Heidilbeig  predo  40 
domorum  immoderato  "  per  opidanoe  nostroe  opidi  eiuadem  gravari  valeant, 

futuris  {)ericuli8  obviare  volentce  tenore  prcsemiuni  in  {Hrputuam  rci  momoriain 
(luximus  statuendum,    ut  deinceps  singuüs  aonis  «  lapso     fe!<to  nativitatis 

dominice  unus  exp«^rtus  de  nniversitale  nostra  pro  scolarilius  et  alius  njiidanu« 
pmdens  pius  et  circumispectuä  pru  parte  opidaiiorum  pro  taxa  doworum  ]>ur  stu-  45 
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dent^8  inhabitatarum  ;|  debeant  deputari,  qun<l(jup  proprietarius  domUB  inhalutate 
]wr  scT)Iaros  hniiiPiiKKli  taxa.  quam  iidcm  dcputati  bona  fide  et  uno  consensu  ac 
eciani  in  rasu  discordie,  quam  tercius  de  wnsensu  oonnn  vel  parcium  advoaitus 
cum  ipsis  seu  eonnn  altem  su|ut  ipsa  domo  cstimabunt,  sub  pcna  perdicioniö 
6  oensus  airni  illiua  debeant ')  contcnUiri.  Insuper  omuibus  et  »ingulis  niagistris  et 
sookribtts  studü  predicti  liberam  üoeDdam  impertimur,  iit  poaitiB  ad  manua 
rectofis  studii  predicti  fiddusBorÜHis  buigensibiis  vel  uno  bmgeoae  soflkiente  de 
Bdvmdo  taxam  per  diefeoa  taxatores  pro  domo,  quam  volunt  inkmie,  oonaaeto 
tonpore  taxandam  domino  don:n<  <  ivisdem,  liceal  eis  et  coruni  cuilibet  omnem 

10  tlomnm  opidanorum  nostrorum  Heidelberg*),  quam  non  inhabitatam  invenerint, 
afl  taxam  quatuor  teniiinis  (juatnor  temponim  anni  porsolvendam  introire;  volentes 
equitate  dietante,  (jucmI  pn  unias,  quas  idein  intrans  vel  scolares  intrantes  pro 
reparacioiiibub  uecessariis  eiusdeni  domus  expoeuerint,  quam  netiessitatem  dis- 
oredoni  taambunim  examinandam  oommittimus,  eidem  Scolari  seu  eisdem  soolaribus 

16  de  pecunia  taxata  pcrsolvenda  plene  de&loetmr.  Geterom  BingoloB  mag^sboB  et 
scolareB  volumus  et  mandamus  per  advocatum  iudioem  nostrum  ac  omnee  offidatoe 
nobi»  Kubicctos  manuteneri  et  defendi  in  qtiieta  poflaeaabne  domorum  oonductarum 
vel  ad  taxam  inhalntatanmi  per  ipso»  modo  ))rcdicto  nec  eis  seu  alicui  eorum 
per  quemcunqne,  cuiu?cunqne  fuerit  ennnencie  vel  auctoritatiK,  (ju(xlcuuque  im- 

20  pedimciituni  in  tali  pf>ssessioiie  lieri  vel  inferri.  Pn-torea  qnicti  Hcolarium  favere 
volrntt'?^,  r<  (.tori  t^tudii  no^tri  «-t  (juatiior  jndrnratoiibus  (piatuor  nacionum  facul- 
tatis  arcium  pro  tempore  lulurarum  luturis  el  ]»ro  tcuqjore  exititeiitibuij  et  super 
illos  rectcni  ac  ttDiverdtati  atudü  noetri  seu  deputatis  ab  eisdem  omnem  et  totalem 
iiuiBdidonem  super  locagiis  domorum  per  soolaiee  inbabitatamm,  aoper  vendido- 

S6  niboB  et  omtiactibua  libiorum  ac  edam  mutoatis  peconiis  scolacium  noatri  atudü 
necn<m  colleotacum  sdvendanim  cum  omiubus  eorum  emeigendis  dependendia 
et  connexis  tenore  presendum  elaigimur,  ex])resHc  ])red|umite8  advocak»  sculteto 
ceterisque  officiatis  pro  tempore  in  opidu  nof*tro  Hoi<lilberg  constitutis,  quod  oranes 
et  singulos  scolares  super  hiüuHmmli  eanfis  arl  rectorem  remitti  pv'teriti-s  huI)  \>Qni\ 

30  ]H.'rdicionis  Hui  oliicii  vt  centuni  finrrtioium  li-io  nostro  applieandoruni  reniittant 
ad  eundem.  lusupor  eisdem  ulliciatis  nostrit*  precipiiuus,  ut  rectore  requirente 
pro  auarum  sentendarüm  execudone  contxa  aoobies  xebellare  vdentes  noatrom  et 
eorundem  anbeidium  eit  iuvamen  nostria  dimtibua  et  eervientibuB'}  in  huiumnodi 
assiBtant  eisdem,  optenta  tarnen  contra  dericoa  a  domino  episcopo  Wonnadenn 

S6  vel  deputato  ad  hoc  per  ipsum  Ucenda  oportuna.  Mandamus  edam,  ut  prefati 
oflkiati  noetii  in  opido  predicto  oonstituti  de  biennio  in  biennium  dictum  privi« 
lefnnm  in  ]ire«eneia  deinilatonim  univorpitatis  dieti  studü  nrystri  in  ali«iua 
ecclij-iarum  inrcnl  bona  iulv  in  onmilm?  stiis  pimctis  ]iro  viribus  observare  et, 
qnantum  in  eis  est,  facrrt/  dlwrvari  !«ine  fnuide.    In  euius  (estimoniuni  maiuK 

40  sigilluni  not<^trum  uua  tum  illustrium  Kuperti  iuniori»  et  Kuperti  preiuniurici 
ducum  Bavarie,  noetrorom  oonsangwineorum,  de  ecntim  coneenau  et  vduntate  et 
dgillo  opidi  nostri  Hddilbeig  supradicti  preaentibuB  litteris  duximus  apponendnm 
Datum  Ifeidilbeig  in  die  beati  Remigü  conftssoria,  anno  domini  miUeeimo  tiecen- 
teeimo  octuageaimo  anto. 

45  Ans  dem  orig.  daselbBt  I,  nr.  4.  Nur  nodi  ein  resi  vom  rf«gel  des  alteren  Rn- 

]n«clii  vortaanideii.  —  >)  8o>  —  ')  Hier  sOe 
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7.  Ruprevht  I.  hf freit  die  htsurher  ffes  Studiums  vom  zolle  für  ihr  mittjehrachtes  und 
ihre»  Ittdnrt  und  die  fiursen  von  der  Steuer  beim  verkaufe  des  nicht  verbrauchten 
tceines.    Heidelhnui  11  RH  ort.  1. 

RupertuB  senior  dci  gnu  ia  comes  palatiuus  Rcni,  sacri  imperii  elector  et 
Biivari«'  (lux.    CVnioos>u)  nobis  stiulio  npöstoliois  ]>rivi]ofriis  iiisi^uito  eo  lilx^ncius  6 
a*liutrivrs  inanus   iinpoiidiinus,     quo  lunu-n  rx  ipso  ilerivandum  ad  ilci  omni- 
pok-ntis  honoroni  et  suo  fnutuin  Hpotj.so  orturuin  exspcrtanuis.    Vulnitc!?  igitur 
ex  Omnibus  orbis  fiuibus  scolares  ad  ipsum  venire  ocquircndiuu,  |,  Bciencü«  in  illo 
padfioe  indstere  ac  uigente  neoessitate  8eu,  cum  placet  reoeesiuo,  reoedere  ab  eodem, 
univeniB  et  ringulis  magistria  et  aoolaribua,  tum  cum  venerint  ad  dictum  atudium,  lo 
tum  cum  in  ^  ipeo  icddent  ac  etiam  cum  ab  iUo  suas  tevertnntur  ad  paitea, 
ienore  presentium  indulgemus,  ut  universas  res  suas,  quibua  egebunt  studüa 
inhen'ndo,  et  bona,  de  quibuH  nustentari  dtlxbunt,  absquo  quocunque  pedagio 
tb»'olonio  ini|KM-itionibus  falliis  frahdlis  et  aliis  «xarciouibus  quibusiounquo  ail 
opiduni  not*truJu  Ilfidilborg  vi  jkt  oiniu  s  liiit  s  dUti  i(  tus  i  l  terras  uoMs  <iiliit  «  las  15 
tlrilucfre  in  acci.'Sf<u  et  rrtT!<*<u  liln're  jxjteruut  vaUant  et  valebunt.   Ip.sos  itiani 
«>t  eoruni  quemlibet  in  emptionibus  bladorum  vinorum  camiuui  pihtciuni  pan- 
norum  et  omnium  uecewarionim  pro  ipBoram  vita  »Ive  statu  ab  omnibus  buius*. 
modi  theobnÜB,  impofuiiouibus  et  omnibus  docionibus  predictis  tenore  prcsontium 
et  peipetuis  temporibua  volumua  esse  exemptos,  quodque  sodbres  in  buna  90 
nianfnt<^s  de  provisionibus  tum,  si  superfuerint  eis  ununi  vcl  duo  plaustra  vini, 
bine  fraude  »iiigulis  aunis  imisI  fistuni  paHlu*  anni  illiuH  illud  \v\  ilLi  in  growo 
|Hies>«int  vendcrc  »^ine  inipositionibus  talliis  v»  !  snlutinnibus  <iuibus(MU)(iuo  supra- 
ilictis,  foucidimus  »'i.Mloni.    InsuiHT,  ut  ringulis  dichus  scolans  jht  si'  si'U  ^uos 
fandliari'S  quequc  conaiic^stibilia  et  cettru  ntrc!^t»aria  vite  in  opido  not<tro  lleidil-  •>ö 
\x•T^  hora  consueta  compararc  valeant  liberc  sine  inipediracnto  vel  mora  siln 
dampnosa,  liberom  ipsis  üacultateni  presentibua  impertimur,  ndlentes  i)ro  parte 
nostra  quenquam  eoram  in  buiusmodi  quomodolibet  impediri  seu  compdli  ad 
moram  inoidinatam.  In  cuiua  tettlmonium  maius  sigülum  nostrum  una  cum 
Ruperti  iunioris  et  Rupert!  preiunioris  ducum  Bavarie,  no9tn)nim  consangwineonim,  30 
de  conun  cv>nsoiisu  et  voluntatc  et  si;rillum  opidi  nos^tri  IIoidillKTp  supradicti 
prcwntibus  liti  ris  duxiinUH  apponcnduni ').   Datum  lli  idilbcrg  in  die  ):>eati  Keuiigü 
confcssoris,  anno  doniini  niilkh'iino  trin-entcf^inio  tKtuagi'.sinio  sexto. 

A08  dem  orig.  daadbst  I,  nr.  6.  Alle  oicigel  verloren.  —  *)  So. 

8.  Btgpnckt  I,  urdmt  da»  geriektUeke  verfahre»  gegen  ongehifrige  des  «tefuniw.  M 
Heidelberg  1386  oet.  1. 

KuiR-rtUH  senior  doi  gnicia  comes  palalinus  Keni,  wicri  iiuiHTÜ  <-l«flor  et 
Bavarie  dux.  Difltributi>^  regentis  iu»ticia  iuxta  monim  varietate«  uniuKcuiueque 
oommtinitatis  penonis  aliis  premia  ob  virtutes  ^  aliis  penas  pro  demeritia  opus 
cat  adbiberi  temptwibus  opcntunis.  Ne  igitur  in  communitate  nove  univenitatis  40 
Hddilbeifenflis  vidis  impimitis  inteqtivum  sookribos  eodstat  delinqaendi«  piovido 
cx>nsilio  presentibus  ordinamus,  l  ut  episcopua  Wormanensis  iu<Ux  Ordinarius 
tb'rieoruni  studü  no^tri  farceref«  et  «ifliriatum  pro  oriniinosoruni  clericoruin  de- 
tentiooe  in  opido  ooeiro  Heidübeig  babeat  et  poeeideat  duraute  studio  nunc  et 
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(leiiicpps,  (juc  sihi  ot  suis  successoribus  hiis  a<licctif  condicionibus  dirximu- 
foiKriieJida,  ut  nulluni  dericun»  situ*  culjta  capi  pcnuiltat.  «juckI  siiue  cul]tu  d«- 
tentum  necnou  pru  cuIjmi  levi  mogistru  suo  vel  rectori  restituat  requirenti,  reoepu 
promiBdoiie  de  stando  ititi  et  impetenübus  via  iuris  respondendo  per  eandna 
fi  Ltsuper  qaod  clericum  incaroeratum  pro  crimine,  Biiq>idone  tarnen  levi,  aooepta 
caucione  idonea,  si  captus  fideiiuBtnca  habere  possit,  alias  iumtmia,  ri  fiddnasoics 
hnl>cn'  non  possit,  de  stando  iuri  super  iiupoeitis  eidem  restituat  requisitm.  in 
oumibus  hiis  pecuniariis  ct^santibus  emendis  et  <>ninibus  cnn-erariomiii  ei  offim-  | 
toruni  alicmim  cxaccionibus,  Ikk-  salvo  (\\\<h\  <  U  ri<  us  satisfai-iat  de  cxix^nsis.  qna^ 

10  iViit  in  cnroere  racionabilitor  iuxta  nnnlun)  opidi  sujtradirti.  quo^Upu-  florifum 
(•riniino>;uni  seu  ta]ituni  \m)  criuiine  cum  suspicione  gravi  vol  vehenieuti  Jetineat 
honeste  et  sine  gravi  lesione,  quouMjue  polerit  constare  do  veritatc  facti,  de  qut' 
suspectus  habetur«  et  si  repereatur')  innooei»,  modo  prenarrato  auo  mapslr» 
restituatur;  ac  edam  qnod  nuUum  dericum  pro  quacunque  causa  detentatn  de- 

16  ducat  seu  permittat  deduci  de  opido  noetro  predicto,  nisi  servatis  obeervaodis 
pro  crinnno  }>erpetuis  caroeribus  sentendaliter  existat  condenipnatu^.  Quod  ä 
hec  vel  aliquid  eoruni,  modo  quo  praniieuni  if^t,  non  feoerit  ohsen-ari,  extunc 
ccmcessio  n<>«tra  super  preniissis  nulllufs  sit  roKtris  vel  momeiiti.  Mandannü 
nicliiloniijius  advinato  rt  scultcto  nnstris  a«-  coruni  scrvirntibus  in  oj)id(>  no>tn>  , 

20  pn<lii  to  sub  pena  jtenlirionis  «iffirii  sui  »  t  bonivolenrir  lUTstre.  ne  in  aliquem 
magistruni  vel  .swlareni  dicti  uostri  »tudii  nianus  niittaut  detentiva«^,  uipiant  seu 
capi  permittant,  nttl  fiKriium  ftierit  tale,  propter  quod  ille  magister  vel  aoolaii» 
merito  deUnendus  sit  Sique  aliquem  eonmdem  absque  causa  nKdonabili  oon- 
tigerit  detineri,  {»ecipimus  eisdem,  ut  sine  moro  dimittant  seu  rectori  vd  ma- 

86  gisteo  stto  lequirenti  restituant  eundem,  quod  etiam  fieri  volumus,  &  pro  leri 
culpa  detentus  existat,  dimi  tarnen  iuret  et  promittat  stare  iuri  sui>er  ilLi.  levem 
culpam  deoemente»,  propter  <piani  laieui»,  si  eani  commisiswet,  facili  enienda 
pecuniaria  ikOMTet  condonipiiari.  Si  vcro  detentus  ma-rislrr  vel  sndaris  susjHvtU!- 
j^it  de  crituinr'  siisjiii  ione  It  vi,  ]M>riita  eaueione  tidt  iuss<iria  >\v  stando  iiu-i.  si  »«am 

30  haliere  poteril,  si  ncijueat  halxTe,  fideiussione  preslita  iuratoria  uunlo  predict«» 
dimittatur,  emendis  pecuniariiä  et  omnibus  exaccionibus  carcerariorum  et  alionuu 
offidatorum  oessantibus  in  premissis  et  in  quoUbet  eorundem,  salvo  quod  ex- 
pensBs,  quas  fecit,  sie  detentus  solvat  modo  superius  preexpreeso.  8i  «utem 
contra  sie  detentum  gravis  seu  vehemens  suspido  sit  orta,  volumus,  quod  honeste 

36  detineatur,  qoousque  vcritas  eluoescat  dne  enonni  lesiune.    Item  ri  detentus 
magister  vel  scolarifli  vehementer  seu  graviter  suspectus  de  crinnne  repertus  fuerit  | 
elerieUH,  niandanius.  quod  epi^'Copo  vel  eiuH  in  ho^  gereut i  vices  in  dicto  opido 
iio^^tn»  ukkIo  j>n<li(to  detincndus  per  of!iriat"s  nostn>s  jmscntetur.    Et   ut  htr 
invi(»lai>iliter  oltsfrvt-ntur.  vuluinus,  ut  advoeatus  et  !^.ndletus  ac  e«jruni  in  dieto 

40  opido  servienti«  ^$inguliH  anni.s  in  aliqua  oeclesiarum  iureiit  rectori  et  universitati 
nostre  supradicte  seu  dq>utati8  ab  eisdem,  quod  nulhim  magistrum  vel  aodarem 
odb  vd  favore  cuiuscunque  pasom  seu  quovis  oolore  sinistro  capient  vd  am- 
stabunt  iuxta  totum  nasse  eonun,  md  &ctum  tale  existat,  quod  pro  illo  merito 
debebit  detineri.    Ceterum  ex  intimis  visoeribus  tranquill  um  afTettantes  statum 

46  studii  nostri  supradioti,  pro  nobis  et  successoribus  no^tris  fideliter  promittimus, 
quod  fidelem  expeditam  ac  debitam  iustidam  fieri  &demus  de  univexsts  advo-  i 


y  u,^L.L.  i.y  Google 


1S86  OCT.  1. 


11 


catig  scoltetis  et  aliis  officiatiR  noetris  ac  de  ceteris  omnibuB  nobis  lobiectis, 
molestantihup  iniuriantihus  vel  alias  indebite  oficndentibuä  quonieunquc  suppo- 
aittini  Ptmlii  pretlidi,  qumicnscunciuc  hoc  nol>is  innotuorit.  iuxta  i>h'miiii  nosfrum 
In  «  uiiiK  tt^timoniuin  Jiiaiiis  sigilluni  nostruiu  una  cum  illustrivim  Kuperti 
iunioris  et  HuptTti  ]»rciun iuris  ducuni  Hnvjirio,  ni>stn)runi  C()ii>»anp\iiii>()ruiu,  de  6 
eurum  coiiseneu  et  vuluutalc  et  sigillum  opidi  noHtri  iicidiiberg  t^upruilicü  pre- 
•entibus  IHeris  dnzimua  apponendum').  Datum  Hddilberg  in  die  beati  Remiipi 
coofoaorig^  anno  domini  mUkrimo  treoenteBiino  ocfeuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig.  daselbst  nr.  6.  Nur  das  wohlerhaltene  siegel  Kuprecbt«  d.es  jüngsten 
nodi  Torhandai.  ~  *)  So*  10 

9.  AqwvdU  7.  (t)  fa*A  üe  dm  riudiuM  ertheäten  nehk  und  fire^eUm  m  emer 

deutschen  urhmde  zu.'oninnm,  deren  frirlfi/fste  beMimmungen  t^jäkrKcit  um  Äüef 
keüigen  verleim  wardem  müat.    (Heideiberg  1386  od.  11) 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gotcs  gnaden  pfalczgnive  bi  Rine,  des  heUigen 
Romisdien  rfehs  oberster  trochaefie  und  hercsoge  in  Beiern,  tun  kunt  allen  den,  16 
die  diesen  biief  Sebent  oder  horent  lesen,  das  wir  wdlen  stede  und  feste  gehabt 
haben  <ille  nachgeschrieben  firiheit  stucke  und  arttckd  in  aller  mafle,  als  hie- 
nach  geschrieben  stet. 

Zu  dem  erxten  wollen  wir  alle  meinster  un<i  pchuler,  die  irzunt  pepenwnrtif» 
f»int  oder  noch  koinrn  luopcnt  o»ler  hin\v«'g  zichrnt.  in  alkn  uii-crn  lan«lrn  und  20 
}fel)ieten  zu  halten  und  iiantlialx'u  in  allen  den  friheiten  re^  litt  n  und  gewunheiten, 
aU)  sie  die  h4x;hgelx)rn  künige  und  turnten  von  Franekenrich  gehabt  hüben  und 
noch  hant  sn  Fuifie  tmd  in  andern  iren  landen. 

Auch  nemen  wir  in  unsem  und  luiser  nadikom««  sunderlichen  schirme 
geleide  und  behütunge  alle  meinster  und  schulere,  die  iciunt  hie  sint  oder  noch  36 
konien  niogent  o«ler  hinwcg  zieheut,  und  darnnib  so  gebieten  wir  allen  uneem 
undertnn,  al.*^  Heb  in  tinner  hulde  hü,  daz  keiner  noch  nienian  keinen  meinster 
noch  K-huliT,  <lif  da  hie  nint  oder  k<iin<  n  niogent  <xh'r  hinwctr  zii-hcnt,  keinerlei 
gewalt  leid  «nltr  sniacheit  «xler  unnrlit  thue  oder  mit  Worten  iwlcr  mit  werc^ken 
an  übe  an  gute  tKler  an  eron,  in  welcherlei  wi.sc  j^iche  ixier  maße  daz  pesin  30 
mochte,  heimlich  oder  ofl'enlich  mit  nule  mit  tade  oder  hülfe,  on  allerlei  gcvcrde. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  aoUche  unser  gebot  brechMi  oder  uberfQren, 
dis  sahen  unser  hulde  verlorn  haben  imd  daicm  secag  guMen  guter  und  geber, 
die  er  uns  besaln  sid,  su  dieser  pene,  die  er  snst  verbren  hetde  nach  des  lands 
recht  und  gewonheit,  und  sol  der,  der  abo  unser  gelK>t  uberfure,  dem,  dem  35 
schade  und  smacheit  p-schcc,  auch  beOem  nach  dem,  als  der  (§chade  und 
maehcit  were,  nach  des  landrs  n<lit  und  powonheit.  und  sollen  unwr  vöpt  un<l 
amptludc  zu  Ilcidflberp  darul^cr  rcclitcn,  den  wir  den  gewalt  darulur  ^t^tIhh 
halx-n,  als  dicke  des  not  geschieht,    l  ud  innb  daz,  daz  diti  allernjenlieli  kunt 
werd,  8o  wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  ofienlich  vor  dem  volckc  gelesen  werde  uf  40 
aller  heiligen  tag  oder  uf  den  nechsten  sontag  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unsenn  voit  sdiultheisen  und  amptluden  und 
iren  dienern  su  Heid^ieig,  als  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  aropt,  das  sie 
keinen  meinster  noch  schuler  nit  fiihen.  Were  aber,  das  ur  einer  gnfiuagen  worde, 
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das  wir  '1'«  Ii  verbieten,  als  \  «irgeschrieben  ist,  an  redelicli  «ach  od«p  umb  ein  kleine 
pncbe,  du  ein  leie  mit  kleinem  gelt  von  queme,  oder  das  sfist  der  lugraniint, 
darunibe  er  ^jofanfjon  wordo,  nit  große  were,  po  pobicten  wir  allen  unsern  vor- 
genanten amptliulon  und  undfitun,  daz  nie  df-nRolhcii  moin.Ktcr  (kUt  schaler  zu 
6  stmid  ledig  lalirii  und  ant\nirU'n  irem  rectori,  und  sol  lairm  n  sirzen  dem  rcchti'n 
gehorsam  zu  nin;  inocht  er  aber  nit  bürgen  gehan,  so  sol  er  ez  geloben  zu  tun. 
Wer  ec  aber,  das  ir  einer  als  gröblich  verifhntint  nnd  schdldig  worde,  den  aol 
man  erbercUcbra  halten  one  lecsung,  und  «an  man  in  nO  lefiet,  so  sol  er  nit 
me  geben  dan  die  koeft,  die  ex  venert  hede  in  solcher  behaltttnge.  Und  «orde 

10  er  an  frischer  dath  gefunden  in  sacben,  darumbe  er  were  billich  einem  bischof  zu 
antwftrtcn,  den  sol  man  einem  bischof  ant^vurten  oder  einem,  der  sineii  gewalt 
<l:irub(>r  hat  zu  llcidelliorg.  Und  daz  sollen  faut  und  ander  unser  amptlude  zu 
Heidelberg  sweren  einen»  rcet<»ri  alle  iare  und  an  geverde  zu  halten,  und  darumb 
geloben  wir  getrulichen  für  uns  und  unser  luu  hkoinen,  alle  unser  undertau  vor- 

16  genant  darzu  zu  halten  nach  aller  unser  vernjogen. 

Audi  irollen  wir,  das  aller  der  mdnster  und  schuler,  die  icsunt  Hie  sint  oder 
noch  komen  mogent  oder  hinweg  sihent,  goder,  es  aii  an  win  kern  fldsche  fische 
dflche  oder  an  allen  andern  dingen,  der  sü  bedorftig  sint,  aller  shecsnnge  und 
zollen  frii  sin  sollen  ewecUch  su  Hddelbeig  und  in  allen  unsem  landen,  die  sie 

80  da0eli>s  in  derselben  mafie  mögen  iüren  nnd  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  wollen. 
Auch  wollen  wir,  daz  alle  nieinster  sebuler  tnler  ir  diener  zu  allen  ziiten.  ez 
sä  iVu  (Hier  sjjat,  keuli  n  mogent  alles,  de«  sie  btidorfcu  zu  Heidelberg,  an  wieder- 
rede und  bindernitie  aller  unser  undertan. 

Wir  wollen  auch,  daz  alle  iare  nach  wienachten  einer  geseczt  werde  untrer  den 

86  meinstem  und  einer  under  unsem  buigem  su  Heiddbeig,  die  da  mit  truwen 
gdoben  aoüßa  dabii  su  sin  huser  su  schecsen,  da  meinster  oder  schuler  inne  dxx 
sollen,  umb  das,  das  keiner  su  hoch  gesteiget  werde  an  dem  sins,  und  da  eollent 
in  die  an  derselben  schecsung  laOen  genügen,  der  die  hüßer  sint,  als  lieb  als 
in  derselbe  iare  zins  were.   Wo  auch  die  meinster  fxler  sebuler  ein  huse  fünden, 

30  daz  ledig  were.  da/,  ni<igen  sie  laßen  srheezen  mid  darinne  zihen,  also  daz  sie 
dem,  de/,  daz  buse  ist,  bürgen  seezen  vor  dem  rectori,  ime  sinen  zins  zu  gebt'n. 

Wir  geben  auch  einem  iglichen  rectori  der  dan  ist  und  vieren  darezu,  die 
sie  under  in  seezen,  vollen  gewalt  macht  und  richtunge  über  alle  Sachen,  die 
meinster  und  schuler  mit  dnander  su  schaffen  haben.  Wer  es  aber,  das  ein  lei 

S(  mit  dnem  meinster  oder  schuler  su  schatifon  hetde,  so  sol  im  der  mdnster 
oder  schuler  antworten  vor  dem  rector.  Worde  dem  meinster  oder  schuler  dar- 
über geboten  für  einen  amptman,  so  sol  in  der  amptman  wieder  wisen  stt  dem 
rector  und  wo  daz  der  amptman  nit  detle,  so  cz  an  in  gefordert  worde,  so  sol  CT 
uns  verfallen  sin  vor*)  hundert  gülden  inid  darrzu  sin  ampt  verloni  ban. 

40        Auch  gebieten  wir  allen  uiisern  amjttluden,  ob  tlaz  queme,  daz  ein  meinster 
mler  ein  schuler  dem  ri-etori  nit  wolt  gehorsam  sin,  nh  er  im  gelnide,  in  nHllirhen 
mugliehen  Sachen  und  er  sie  darczu  nit  getwingen  künde,  wan  sie  dan  darczu 
gclietden  und  geheischen  werden,  so  sollen  sie  im  beholfen  sin  mit  iren  knechten. 
Wir  haben  auch  alle  die  firiheit,  die  wir  haben  g^ben  den  meinstem  und 

46  Bchukm,  auch  g^ben  iren  dienern,  wie  die  genant  mögen  sin,  die  su  dem. 
studio  gehovent 
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Aus  CoiJiallmrh  d.  imiv. :  oo-l.  Heid.  3r.8,  59  f.  50  v>jl.  mit  Ann.  nniv  I,  ir,^'. 
Auch  Matr.  I.  123''  in  viiu>r  aWscIirift,  wcli-he  luh.  de  Nuc*t  iJDti  «liirch  «len  ab- 
getretenen  rektor  Berthold  t.  I)y|>i>urg  forti(^n  lieis.  Eine  abschrifk  mc.  XVI. 
benu-rkt,  iIusH  für  «lio  vorlesuni^  der  cta^ltsclireiber  1  lielk>r  iiixl  der  stadtkneoht 
^  hUmi«  iM'konimt.  Kieu-  auilcro  von  It'.äfi  iti  Ann.  iiniv.  XXXI,  (501  «Tu'iin/t  «Up  6 
datirung  nach  den  orig.  Kupreclitt«,  indem  nie  »ich  auf  Ann.  1,  '2b^  )>eruft,  wu  atH.>r 
gende  da»  datam  fehlt.  —  >)  Fehlt  oop. 

IOL  J)ie  conyregatUm  der  maghier  setzt  die  iälirlich  von  der  uuirersität  zu  halieitden 
fßMs»en,  vigiHen  und  vespa-H  fesf,  1886  noo.  19  [uml  fügt  1S90  nov.  5  teekt 
iahrtage  kmzuj.  10 

xviiii.  ciusJtMii  nifiifis  [  novciiibris]  die  facta  oongn'pR-iont'  univfrsilatis 
ii»;igi.siruruin  pru  orilinaudis  statutii*  a<l  cunservarionein  dicli  Htiulii  <  f  debito 
incremento  foit  statatnm  oonoocditer,  quod  dwncupH  jM>rpetois  ti  ui{H.iibti8  in 
quinque  fcfltis  beatinime  Marie  viighiis,  viddioet  oonoepdonis  purificacionis 
annunciAcioiiis  agrompcioniB  et  nativitatis,  insupw  in  festo  beate  Katherine  16 
virginis»  beati  Nicolai,  opiphanie,  paieiontH  P«-tri  et  I'auli  apoetoloruro  et  in  die 
animaram  pn>  defunctig  habeietur  misaa  univereitatiB  et  priino  v(>s|M>re  in  profestis, 
Ijn'torcjuani  in  di»^  «umiiuin  ^üiiclonim  lo<>«i  V('si>or;innn  lialn  rentur  ^*igi]ie  pro 
defuucti«,  donec  huc  }>er  univerxitateiu  fut-rit  uliUtr  urdiimtuiu. 

ft:>9(t]  Pif  sabliati  !<i'(HU'iito  faoüi  congrejiariimo  univenritÄtw  in  domo  ninsiii- 20 
tTxinini  «1»'  facultat«'  arliuni  ad  statnt'uduni  siipor  traotatis  in  '^.  <t  1  arliculo 
«■»ingrt'jracioiUfi  itnxvdculi.s  hora  prium  \H)üt  meridioni,  fuit  statutuni  conconlitcr, 
nuod  deinceji«  procise  vi.  miitso  univemtatLs  csso  dcberent,  quarum  prima  pro 
conaervadone  fitudü  «de  qsiritu  aancto»  feria  quinta  pot*t  pentheoofltos  in  ecdeaia 
foincti  apiritt»;  aecttnda  prodefünctis  univenitatb  «de  requiem»  in  eoclesia  8ancti  m 
lacoU  feria  quinta  media  inter  quatuer  tranpcna  aeptembris;  tercia  pro  gracia 
vivorum  HUpjM>sitonim  univorsiUitiH  iiniH-tranda  a  Ihcsu  ("hri.ito,  intcncHlcntc  9ua 
inatre,  «de  hcata  virgin«^»  in  dicla  owlcsia  »ancti  lacobi  feria  qiiiuta  nuKlia  inter 
tjiiatnor  t4'ni]><»ra  df^M-nihris;  quarta  pro  vonia  impi-tnuida  vivis  siipix)«iti!<  uni- 
vt'rr*itati.-  d>'  iwrcuti.'*  .«nis  <di'  p^M-cati-^i^  ajaid  fratrcs  minores  feria  <|uin(a  media  30 
inter  (puituor  temj>ora  ipiailrai.'e.'-ime;  (juinta  «tle  n'<iuicni»  in  oeclcsia  fratrum 
hcremitarum  sancti  Augustini  in  die  annivenario  domini  duci^  dcfuncti  bone 
memorie,  Aindatoria  atndü,  et  omnium  progenitomm  goorum;  et  aexta  et  ultima 
«de  requiem*  de  die  annivenario  domini  Cbnradi  de  Geylnhuaen  nupcr  n^ntia 
in  bac  alma  univerritato  in  sacn  tbeolflffia  et  canoellarii  primi  dicti  trtudii,  qui  36 
edam  eidom  in  valoro,  sie  in  p<Himii.><  et  Henodüa  ac  libria,  mille  flon  norum 
vaJorejn  rfliquit  pro  primo  n»llef:i(»  instituondo,  pro  antma  oiup  et  deineopH 
umnihus  ^M>nefartoril»u><  defuueti.-'  dieti  ^tudii  in  «-«elesia  «nm-ti  T'eiri,  die  .•iimi- 
vernario  sni  ohitus,  videlieet  viiii.  die  a|>rili>-,  dehepeiit  > .  I.  hniri,  salva  univeisitati 
|i)>t4'.-<tate  iiKMlenuidi,  addendi,  miuiiendi  et  aliter  inmutandi  semjMT,  ])rout  videlütur  40 


aibi  exiMHÜre.  PrewtitibuH  ronttentientibtu»  et  oonstatuentilms  doctoribua  Connulo 
de  Holtaw  aacre  theolegie,  lobanne  de  Noyt,  Giriiaido  de  GrAningen  iuria  canonici, 
HennanDo  de  Huxaria  medkane,  Nioolao  diclo  Bniipnan  de  rancto  loare,  Üimrado 
de  Dryburg  magiotoia  in  attibua  et  in  decretia  licentiatia,  magiatria  Fridn^co  de 
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Solosbadi,  Bertokk»  daptferi  de  Dyppuig,  lohanne  Cod,  CSoiuado  de  Steinsbeq;, 
Waltoo  de  Ingen,  Girhardo  de  Emi  li-^sc»  et  me*)  rectore  muTenitatifl  et  plurihus 
alÜH  magistris  artium  lil>eraliiini  te.''til>u.s  ad  premiBaa  et  ea  conooiditer  statuentibua 
et  ordioautibiu»,  nemine  ooiitradicente. 

6  Aus  Ann.  nnitr.  I,  86  nnd  45.  —  0  NSinlidi  Hardlio  de  loghen. 

11.  DU'  ronyreyation  beachliemit  den  amUieUI  (kr  lehrer.    1386  nov.  19. 

Ordinatum,  quod  singuli  doctores  magu<tri  et  licenciati,  ant^quain  ad '  actus 
publicos  et  conmuneH  xinivemtatis  admirtiintur,  iurciit  iuranienta  infrn.'jcri])ta, 
rc?ctore  pronunciantc:  Magister,  vos  iunihitis,  <jucxl  servaliiti.s  liliertates  immmitati« 

10  franehisias  statuta  et  privilegia  univerHitatin  lleydelljergeusis  ipsamque  promove- 
bitis  iuxta  veetruni  posse  et  nosse.  Secundo  iurabitis,  quod  fiervabitis  honorem 
rectoris  et  rectorie  et  obedietM  ractori  univerritatiB  pro  tempore  ezistenti  in  lidtiB 
et  honeaUa,  ad  quemcumque  atatum  devoieritis.  Terdo  qnod  servabitia  unionem 
et  oonoordiam  in  eodem  atudio  quatnor  fiumltatum,  videlicet  sacre  theokgie,  iuris 

16  utriusque,  medicine  et  areium,  suh  mio  rcrtore  et  «im  matre  Universität^,  nec  quovlsr 
modo  oonsencietis  divisioni  uuius  faeultatis  ab  alia  quodtjue,  si  sciveritis  aliquem 
vel  alicpios  divi.-*ionom  faeere  voleiites,  quant<x"icius  ]>()teritis,  revt  hihitis  rtH  tt)ri  uiii- 
verwitatis  j)ro  tenqiore  existonti.  (iuarto  quod  intereritis  cungregaci»>iul)U.'<  uni- 
vereitatiö,  quociens  vücatus  fueritif  \)er  rectorem,  intimante  vobis  bedello,  et 

SO  presertim  ai  vocemini  per  inramentum,  et  quod  non  revelabitis  secreta  univerBitatis. 

Aus  Ann.  aniv.  I,  36  mit  der  bemerkung,  daHs  am  19.  and  21.  so  die  «magistri 
MarsDiiui  de  In^en  reelor  pto  tmc,  maid^ter  Reginaldos  de  Alna  doeto»  mwto 
theologie  r^ens  Heydelbeise  in  eadem,  magistri  Heylman  Wunnerbeis  de  Wor- 
macio  et  DytmaniB  de  Soerthe  regentes  in  facultate  acduni»  schworen. 

26    12.  Der  wm  den  Scholaren  bei  ihrer  aufnähme  zu  leistende  eid.    1386  nov.  21. 

Inramenta  ordinatii  super  inaciipcione  scolariuni. 
Priiiio  vf«  iurabitis,  quod  eritls  fidelis  universiitati  studii  Hoydelbergonsis  et 
ipaain  pronioveljitif«  iuxta  totum  jKis.se  vestruni.  ad  <iuetneiiiii(]Ue  >;tatuiii  deveiieritis. 
Item  qucnl  servabiti-s  huUDreiu  reetoris  et  rectorie  et  obedietis  rwtori  in  licitis 
SO  et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  aervabitia  unionm  atudü  Heydelbeigraiaia«  viddioet  qnatuor  frcul- 
tatum  eub  uno  rectore,  quantum  in  vobia  est,  nec  consendetia  quoviBaBodo, 
quod  diviaio  fiat  frcoltatis  vd  focultatum  ab  alüs  ftcultatabua,  set  procurabitia, 
quantum  potestia,  ut  omnee  de  atudio  HeydoDirrgend  sub  una  matte  univerntate 
S6  et  uno  solo  rectore  pro  temjMitr  <  xislente  gubementur. 

Item  quütl,  ni  contingat  vnliis  fieri  iniuriaiii  jter  aliquem  de  studio  Heydel- 
bersensj,  rion  viiidieabitin  vos  aniiiu»  deliln  rato,  set  reeurretis  ad  reetorem  vel 
aliuui  Huperiurum  vestruni  et  stabitiä  coiitentus  de  eo,  quod  dictaverit  ordo  iuria, 
rine  firaude. 

40  Aoe  Ann.  1,  36*.  Am  fulgeiulen  tage  wunie  ilie  anläge  einer  matrikel  beschlossen 

nnd  dne  einscfareibgebahr  von  13  Strassburger  denaren.  Uebflgeiie  bat  dieser 
eid,  wie  Toepl»,  matrikd  I,  649  nachgewiesen,  BdMm  1S87  oder  1S68  die  folgende, 
in  der  hauptsache  bis  1688  gebrandtte  formnlirung  erbdten: 
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Primo  iunbitis,  obedii»  mihi  iectori  et  BttooeeBoribtiB  meis^)  in  lidtb  et 
honestifl. 

Secundo  imtrumri*  lx)nuin  univenitatiä  huius  et  piomovere  eam,  ad  quem- 
cunique  statum  (h-vcncritis. 

TtTcio,  <|ihh1  iioii  vt  litis  viiiilicaiv,  saltt  in  aiüint)  di-lilierato,  iniuriaiii  vA  5 
otU'nsim  voliis  ilbitaiii  scii  Im  Uiiii,  He<l  officium  rectoris*)  pro  tempore  existeuti» 
contra  iniuriaiitcä  vobiä  implorarc  seil  invocare. 

Qaarto,  quod  non  ooneentiatis  directe  vel  indirecte,  publice  vel  ooculte,  in 
divisionem  quatuor  fiicultatum  huius  univereitatu  ab  inVioem,  ita  quod  nna 
fiundtas  ant  due  anum  habeant  et  alie  alinm  habeant  rectorem,  sed  pro  posse  10 
veatfo  etabitis  pro  unione  quatuor  fecultatum  nib  nno  lectore. 

Am  Matr.  I,  19.  {'v\tvr  weitere  niHätze  ».  TtH-pkt"  a.  u.  <>.,  anni.  1.  Kh  wunle 
narh  1144  iMiiiri  srhalti  t  '  ac  eciain  vioercrturilais  in  aI)Hfiui;i  ri-ctoris.  —  *}  atlt 
cfiaiii  vio  riM  tui  IM  — .  un.l  etwa-*  Hj>att'r  ein  in'uor  parafrrapli  liiii/aijfcfil^rt: 

(^uiiito.  i|u<m1  nuiH|Uaiii  <<>iisiiiialiilis  niMjUr  roncDnlalntis  ciun  (jiKK^iniquo  15 
Vfl  scii|>tn  vel  vitIk»  «Kiitra  m  turi  iii  vt-l  vircn  rtiumi,  (juciucuiKjue  <l»)otorein 
dtM-nnuiu  liceiuiatuin  vel  iiiagi^trum,  eiuHtltiii  univei^iUitis  coii.siliariuiu  vel  con- 
siliarioD,  oocaeione  cuiuacunque  seniencie  vel  mandati  eiuKiem  nctoria  vcl  vices 
germtiB  aut  umveraitatis  publice  vel  pri\'ate  fiioti,  immo  pocius  huiusmodi  oon- 
curdatorce  vel  oonapiratorea  mox  eidem  reotori  denundabitia,  neque  quemcanque  20 
Rtilan  ni  v<>l  niapstnuu  ]>ni]itor  huiusmodi  soDtoncias  aut  mnndata  ad  recedendum 
ab  hac  univeraltate  »uatüouibus  aut  oonsilio  inducere  attemptabitis. 

13«  Festset:uiuf  der  tage,  au  wdihen  (ausser  tl^n  schon  früher  bestimmten  je.st-  und 
heiligentagm)  gar  nicht  o^er  tnekt  wifhmHags  gelesen  werden  »oB.   1386  nov.  äl. 

lufUiM^r  fuit  luH*  die  nrdiiiatimi  i't  statutuiu  runcorditfr,  (luia  v<Ka(i  fuorunt  35 
magu'tri  ad  ^tatiiniduiii.  i[\uA  (U'inct'ps  in  diol)Us  cincruni  et  Vt-ucris  saiicta  noii 
It^eretur,  quodtiue  in  nngulis  pn^tWtif  iVstoruiu,  in  quiljus  est*et  nnssa  univ»'rsi- 
tatia,  non  legeretur  ultea  meridiem,  quodque  in  profeatis  nalivitatis,  circumcisionis, 
piMe,  aaommonia  dominioe,  pentheooates,  trinitatis,  saeramenti,  nativitatis  lohannia 
haptiste  et  Martini  hiemalia  non  legatur  ultra  meridiem,  perpetuia  temporibua  90 
obdcrvsndum. 

Am  Ann.  aniv.  I,  M. 

14.  Atlteste  digcy)linargesi't:e.    1387  tan.  Ii). 

Fuit  stAtutum,  quml  nulhiP  reputaretur  spolaris  univerj^itatis,  nisi  halH^n  t 
maitistnini  actn  nifiitcru,  cuius  hH-tionfs  lidiliicr  audin-l  sine  iVauiir,  qu»KlijUt>  35 
omni.«'  s<(ii;iris  >a(r<'  lli<-<i|<»(:ii'  ad  niinii<   liii.  di<  l»us,   scitlari.«  in  factdtnt«'  iuris 
»•l  arviuni  hinguii.-i  difluis  U-giliililais  in  scjitiniana  suas  nudirent  Utliitnoai;  uiioquiu 
tcolares  minJroe  reputarentur,  exclui*!:«  Irgitimis  imi>edimeiitis 

Item  eiidem  die  füit  statuium,  quod  ludus  taxUlonim  prohiberetur  singuUa 
sapporitis  univermtatia  noetre  aub  pena  uniua  floreni  irremisaibiliter  peraolvendi  40 
rectori,  cniua  medieUw  rectori  et  medietaa  univerritati  deberet  dirivari,  et  quod 
iiiii^ndis  annis  ant«-  ft-stum  natAli»  domini  vel  citra  eam  bec  cunatituoio  deberet  per 
Doulaa  intiuuuri,  ne  aUquia  per  ignoranciam  se  valeat  excuimre. 
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Tnauper  fuit  stitulum  de  oonmnni  conscnsu  omnium  doctorum  [et]  mag^s- 
troriitn,  <iu(xl  a  sci>laribu8  novis  hiiiuf  rootorio  duracionc  pro  intitulacioiip,  ficud 
ante  «  st  cxprc.'jsuni  *).  a  Hiiifrulis  xii.  ilmarii  Arjroiitinenst^  svimi  delK'n'iit,  st-t 
finita  nrtoria  pivsfiiti  iiuililnt  iiititulandus,  (jui  nun  esset  i>auper,  solveret  duut» 
6  8.  Argentiueiiäcä^)  pro  iutitulacione  et  quatuor  AigcDtiuenses*)  pro  bedello. 

IVeterea  Mi  ordumtaim,  ut  aode  dimkandum  soolaribus  stodii  oofltri  inter- 
dkerentar,  ne  literis  dcputati  vanitati  vaoent  ei  studiiun  iwetemuctaQt. 

Am  Ann.  I,  37,  S7*.  —  *)  üeber  »bandermigon  dieier  bestimmnns  s.  Toepke, 
matrikel  der  aniv.  I.  h.  XIX  anm.  2.  —  *)  138G  nov.  22.  —  *'  In  lU  r  nintUieiuerliiing 
10  m  nOT.  82  irfnd  dafür  2  TtiaroneoBes  geeetst.  —  *)  Etwas  weiter  4  deuar.  Aisentin. 

16.  Besehbm,  dem  der  naehmUtag  de»  «mMte^v  xvr  erledigung  der  tmiversUat»' 
geschUfle  frei  bkOten  eoU.   im  ion.  19, 

Fuit  ordinotam  extnnc,  ut  diebw  sabbatis  posfe  meridiem  fieret  cougr^acio 
docknum  et  magiBtraram  pro  ftctis  oonmunibiM  nnivemtatis  utiMter  institttendis 
l&  et  expediendis  nec  fllia  diebus  post  meridiein  in  qnacunque  fucultate  Iq^eretur, 
nisi  forte  de  lioencia  universitatia,  set  lectiones  ante  ptandium  per  congr^Bcnmes, 
niri  forte  esset  evidens  n«><(ssitas,  nullntenus  iniw<lirentur.  Fuit  eciam  concor- 
datum  de  henoplacito  facultatis  areium,  quml  illis  dietnis  ordinarie  disputaretor, 
nisi  per  festuiu  inpediretur,  et  tunc  üi  prufesto  precedente. 

SO  Aas  Ann.  I,  87'.  Vgl.  Toepke,  matrikel  I,  026. 

lü.   Be.srhluss  Uber  ilic  nu/iinhme  (tusirärtiij  f/raiJuirter.     l'iST  in»,  '.il. 

Quia  eadeni  conjiregacio  facta  fuit  ad  staturnihnn.  statuluni  (fuit]  hoc,  quml 
oinnes  ft  siiii^uli  in  .-diis  iiiiiv<Tsit;itilttis  piivilt<:iati-  '^'raduati.  preslitis  iiiranu-ntis 
debitis  univiTsitati  et  facultuti,  euni  petereut  mlniieli,  in  eodeui  gividu  udmieteren- 
26  tur,  in  quo  facrant  in  nniverBitate  promotmia  sna*)  rive  in  qua  fnere  promotit 
quousque  univemitas  super  [hoc]  aliter  duxerit  ordinandum. 

Aus  Ann.  I,  37.  —      prouiuta  KUoruui,  iW. 

17.  SlalM  Uber  die  r^äonoaU,  eHmmreekt  der  ftätudtäte»  und  best^rOiihmg  der 
heeiUiate$L    1387  ntän  16. 

SO  Post  multas  altercadoneo  diveins  vidbus  de  privflqpb  ducis  oonceeso  in 
favorem  faeullatis  ardum  super  perpetuitate  rectorte  apud  eandem,  qula  videbatur 
quibusdam,  prcsertiin  nuiglstro  Conrado  de  Soltau,  f^aorc  theologie  suffidenti  et 

ditrno  ]HY>fe«sriri '\  fa<'tuin  esse  in  efnitfinptum  aliaruni  farultatuin,  qunrnvis  non 
fuirat  le  vera,  facta  conirri'L'aci« »nc  univcrsitati-*  xvi.  die  marcii  Iiora  prima  jM>f<t 

35  mcridicjn  ad  statucn<luni  in  stnplia  fratruni  niinnnun,  inftinnatis  doctoiilms  et 
nuigistris  universis,  qu<xl  dictum  statutuin  non  in  (xintenii>tuni,  set  j^er  nostix^ruiu 
Boolarium  piomocioneni  et  expedidoneni  esset  a  doniino  duce  institutum  ci  a 
papa  BnrisiuB*  preoeptum  sub  pena  cxoommunicacionis  preoeptum  obeenrari,  sicud 
et  ibi  inviolabiliter  observatur,  ad  cuius  Paridensis  stadü  similitadinem  Studium 

40  nostrum  Heydelbeigense  per  bullam  apoetolicain  nosdtor  institutum,  (piod^ue 
grave  foret  Scolari bus  par>'a  qualibct  do  causa  niagistrum  sacre  theologie  vel  alterius 
facultatis  doctorera  forte  maioribus  impedituro')  in  sui  auxilium  invocare  — 
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Rtatutum  fuit  concorditor  j><»r{M'tiii>-  t<'nijM>ril»us  oljsiorvandum  in  ip<o  studio, 
qucwl  dtünci  ps  si-nipcr  nH't(»r  -suluiii  iiuiLiistcr  oxislorct  in  fiu  ultato  arriiiin  iiuodijui', 
il<Mt(ir  wl  iiiagistfr  in  ulia  Imultate  u.\i.<tfret,  rcctor  studii  nullaUnu.s  esse 
delH-n-t.  hicud  hoc  Parisius  est  consuetuiu  et  olMcrvatuin  et  in  privik^o  duds 
eet  i-xiinäsom.  6 

Secondo  stetutom  ftiit,  ut  dngalarum  fiMmlti^um  magistri  iUam  fiumltatem 
fiu:ient«8,  sive  paud  siye  molti,  ymmo  si  unus  «Ava  in  aUqim  &cultafte  ngeret, 
eqne  magnatn  et  equalem  in  omnibus  factis  iinivenitatis  habeant  vooei»,  sicud 
cuiupounque  altorius  faoultati.-*  ma^'i>itri,  otiam  qiiantunioniKjup  niulti,  et  si>prifico 
si  Hiluni  diu»  Vfl  uniH  fssi'l  d<M'tor  iuris,  taiilani  von-ni  halwrct  vcl  lialwront  in  10 
facti-  univcrsitatis,  sicud  onincs  nia<ristri  arciuni,  cciani  si  csscnt  xx.  vel  culitum 
JH'U  4Ut»tlil>et  pluree,  quin  eciain  iUi  l'atL^ius  eh"t  consuctuin. 

Twäo  in  eadom  fuit  oidiiultutn  et  statutuni  iH  i-pctu»  teinporibus  obierran-  ■ 
duiD»  nuUtun  lioenctatQm  in  aliqua  fiicultate  ad  actus  publioos  nniversitatis  vel 
fiicultatia  admittendum,  nin  inoeperit  in  oadem,  nisi  oonsenBiui  sue  fiicidtatis  ift 
primo  et  deinde  tociua  universitatis  aooedat»  quem  tarnen  intellexerant  aooedere, 
cum  maiori  univerritatis  |>arti  placorct,  ne  unu8  ninc  cauKn  racionaliili  quernquam 
valeat  injxHlin',  quam  si  IiaUat,  i»cr  univcrsitatcni  discucictur  et  c('<l«Mil<'''t  causa 
oeasabit  inpcdinit  iitum  et  iuxla  dcorctuni  studii  super  admis-iionc  jiriH-inhitur. 

Supor  quiliu-  t«>ta  iuiivci>itas  uiiclii*)  supplicavit,  ul  ca  in  t'nrnKr'i  rcdit;crcni  20 
et  in  uiodum  hlatuti  iuviolabilitcr  jHTpctuis  ltiuiK»ribus  ub-s^rvaudi  libro  univor- 
Riatls  inaeribere  yioeaaaeak.   Famiini  antem  magbtri  presentee  in  ordinacltme 
predictorom  atatatonim  venembilee  viri  magiBtri  R^ginaldus  de  Alna,  monachiw 
otdinifl  CSatmiensis;  Cionndiis  de  Soltaw,  sacre  thedogie  pn^eesoros;  dmniniui 
loliannoB  de  Ihyi  decretoruni  dnctor;  mngistri  Hcylmaniius  dictus  Wannebeig  S& 
de  Wonuacio,  D^tmarus  de  Suorthe  Coloniemiis  dioceslR,  Bertoldus  dapifcr  de 
l>ippurp,  Fridoricus  de  Sidczbacb  et  ogi)  rector,  in  artibus  ri^ent«'s,  statUiMito*« 
uiianiini  ctinsensu  pmpter  Ixinuni  pacis  perpetuis  teinjKiribus  iuviolabilitcr  obser 
vaitda.    Plures  ctenini  iiiairistri  in  studio  n<»stro  vcl  ad  ipi^uni  nomhiin  advenervuit. 

Alis  Ann.  I,  37^  mit  vi<  l>  n  Hclireilift-lil.  ni        '   Konniil  von  Soltaii  hatte  Hchün  30 
b«i  »einer  Vereidigung  iun.  31.  —  Hie  ertulgte  gieieliseilig  iiiit  der  der  U-iden  Prager 
lehrer  Friedrich  von  SttblMdi  nuiir.  in  art  and  Albert  Körner  barr.  In  medkinis 
—  fll.i  i  ilie  verbiiidlielikeit  der  betr.  lieHtiuiniunK  einen  vorhehult  gemacht.  — 

Beniurii.iis  pjjrvis  .inalllM  t  inipedimentom,  cod.  --  *)  cetlata,  c.  —  *)Mar> 

miiuH  vt)n  Jnglien  aU  reWtor.  —      So,  W 

18*  SibiM  Uber  die  nmgordnmtg  m  der  umrereittt  bei  aufit^ng  eines  roiHbi*  nnd 
bei  jwvmtMMWM.    1387  mUrz  16, 

Statutnm  de  ordine  rottili  et  proceBsionum  observanduni. 

Inmper  in  eiadem')  cungregaoione  hom  et  looo  et  per  eoedem  magiBtroe  ob 
bonum  pada  obaervandum  et  ad  vitandum  litea  diaoordiaa  et  difwenaiones  in  40 
atodiu  praapne  aolitaa  oriri  ex  propuatdone  vd  poatpoeidone  ac  ordine  rotaU, 
pnrat  bec  vetus  experientia  frequenier  oittendit,  conduMua  fuit  onlu  ntluli  in* 
feriua  annotatuB  et  nintutus  iuraniento  perpetuo  obaervandus,  qui  eciam  olwer- 
vandus  ct^t  in  prix^ssionibus  universitati.«. 

Priuio  8upplicuci<>  recturit<  pru  teniiiore  existcntia.  4& 

Wimkthmumm.  UritUlMletibucli.  1.  3 
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Secnndo  suppUcadones  doctorom  ei  lioendatoram  in  sacra  theokgia. 

Ten-io  mti^licadones  doctoram  ioiw  canonici  et  civill«  s^undom  ordinem  sue 
reoepcionis  in  Ktudio  noertro  et  pont  hoe  eorum  licenciati  sive  in  Qtroque  iure  Bive 
in  alk'm  iuxta  ordinem  sue  iceepdonis  fdve  Uccncie  ime,  ri  apnt  nos  fuerint 

6  UceiH-i:iti. 

(^uarto  iiia^'i-tniruiii  et  liitiiciatoriiiii  in  farultiit«'  Micditine  snjipliiacidiifs. 
Quinto  eupiilicacioue^  inagi.>*iroruin  actu  ri-gencium  in  faoultate  ujciuui  t»ine 
frande,  qai  ampUofl  quam  ri.  annis  rexenint  in  eadem,  hic  vel  in  alia  nniver« 
sitate  Rtndii  privilegiatL 

10  Sexto  baecalarii  fonnati  sacre  theolngie  secondum  etafcs  soas  in  gmdu 
bamüariattis,  qui  (viain  coedem  dictos  magiRtrns  in  antibm,  ai  in  magisterio 
nrcium  foniorop  tis  fuorint  et  non  alitcr,  qaantumeunqae  t«'niiM>ri9  rexerint, 
«It  ln  iii  |irc<r.l.rc  et  nun  nliter;  yrarao  n  regentos  iteniomi  fumut  in  gradu 
niagi.-t^'rii.  pm-rdi-nt  fos.liMn. 

16  Scpliino  oiiiucs  et  siii^uli  niafristri  aiciuni  n^ticntcs  et  non  n'^ientcs,  onin»*** 
eciani  et  ninguli  alii  buccalarii  siicro  th«H)l(t|ri(>,  iuris  canonici^)  baecalarii  et  cciarii 
iorift  civiÜM  et  haocalarii  in  medicina,  qui  actu  rant  magiAtri  arrtum,  secundum 
etat««  man  et  primogcnita  mia,  ita  videlioet,  ut  senior  magi<^  inniorem  bacca- 
larittm  et  senior  liacealariuA  in  quaconque  dictarum  trium  facaltatum,  dum  tarnen 

20  in  medicina  foerit  actu  magiHter  in  artibus,  pn  «  i  «Irre  dcbebit.  Additum  tanien 
fuit,  «|U(wl  «>inn(s  majristri'  an-ium  vcro  ««t  sini>  fnuulo  regentes  omni'«  jn:iiristn»s 
fircinni  non  l.an  nlariu-j  |>r.<-.'<I;inf .  iu-n)«<r  et  niagü«trOR  de  alÜS  Uniwrsitatibus 
Ktu<li"  n'istio  advciiii  iit«  -  non  n-frcnlrs  apntl  no-i. 

(k'tavo  l»a('(-alarii  in  nicdicina  non  niagistri  in  artibus  sociuxiuni  onliiirui 

VI  etatia  flue  in  gnulu  ruo. 

Nono  haocalarii  arcium  Becundam  etate»  nm  in  gradu  vel  roeepcionem  raam 
in  fitudio,  m  ab  aUüi  «tuditg  buc  advenerunt. 

Dedmo  omnes  et  singuli  soolares  secundura  etates  auas  et  inscripcionosi 
auaa  in  matricula  universitatis. 

3(»  Advcrtondum  est,  quoJ  in  premiasis  non  est  facta  nicncio  Ao  noKilibiis  et') 
ni!mnos  stutn<  liahcntiluH^ )  in  studio  nostro.  Nani  volnit  univcrsitas.  qnod  iu 
>iin}{ulonMn  rolnloruni  urdinationc,  super  inscrijwioni'  taliuni  facta  rontrniiaciono 
univcrnitatis,  univcrsi  iuxta  gcnus  [et]'')  statunt,  quem  tencnt  in  i^tudio,  id  est 
moros  ac  Bcicnciam,  in  quantum  vclint  inrotulari,  iuxta  dccrctum  univcrRitaiia 

36  initcribontar.  , 

InRupor  advcrtendum  est,  quod  in  ooncurrenciia  et  dubüa  circa  hec  po»i- 
liilibuK  oriri  ot  nnnuuKxIa  dispnsit  io  uniwrsitati  reeervatur. 

Pri'tcrca  fuit  ordinatuin,  <|Uim1  in  singuloruin  rotulorum  urdinacionc  tenninus* 
pri'lipit\n-,  infni  '|Uf  in  jinn  i  dcrr  <l<'l»'nti  s  halirlinnt  t  li^riTi»  l()r  nTn  sfu  collonu-ionos, 

40  ail  «juas  vrl  ad  (pii-  volunt  supplirar«'  i't  in  nilulaciMniluH  i  xprind;  ipiod  si  n<'- 
glrxcrint,  »-lapso  li-ruiino  p«'r  univi  rsitati  ui  prctixo,  p(»stcrioril)Us  pr»;iutlicare  non 
valebunt,  et  in  hoc  crt  fini«  actitatorum  et  8tatntonim  rectoric  prime. 

AuH  u)  Ann.  univ.  I,  38  und     l^>{>iail)U<*ii  f.  25  nni  schluns  einer  >!rö88cren  Hamni- 
Ittfig  ▼on  «tatuton;  im  letiteren  fehlen  die  vorhcr^t- hfnden  blittter.  —  '}  Nilnilich 
45  wie  «Im  TorIi<'r^'<-hi>iiilt>  «tiitut  üIkt  rcktorwahl.  —  *}  Canon,  felüt  a.  —  *}  et  Wtitt  b. 

—     tenenUbus  b.  ^  »)  et  fehlt  a.  b. 
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19l  Weitere  due^pHimrgetdte.    1BS7        24 — ^MjplJ 

Prinio  statutum  fuit  de  coiininni  consorisu  t»x-ius  universiUitis,  [quodj  miUus 
nostre  univereitatis  de  noctc  pust  pulsum  campaiie  incedere  deberet  Bub  pena 
caiceris,  preeertim*)  sine  lumine. 

Secimdo  quod  naUuB  Molaris  deberet  portare  arma  sub  pena  perdidonis  6 
annonim  et  sub  pena  tmins  floreni  pro  medietate  universitati  applkandi  et  pro 
alia  incdietat«  rcctori  et  8Ub  pena  can'oiis*). 

Tercio  qu(xl  nullus  manifestus  vcl  ])ublicuä  leno,  nullus  cirabundus  do  noot<>, 
nnllu^j  fnictor  luistioruni,  raj»tf»r  inulioniin  vcl  iilia.s  nianifrstr  cnniiiionns  «rauilcri't 
privili><^ii<;  utiivci>iiUitis  nec,  poötquaiu  coustoret,  pro  sookro  repularetur  vul  oaptus  10 
repet«T('tiir  (luovisinotlo. 

Iteiu  fuit  statutuiu,  quod  nullus  nostre  uiüversitatis  intmtot  viiuius  eiviuiii 
vel  ortoe  vel  ras  in  uüb  piris  nndbus  vel  alüs  fractibtts  quibtucunque 
[dampnum  fiioeret]  sab  pena  eadem,  quam  super  simili  forefacto  laycus  culpabills 
solvere  oonpelleietur  iniuriam  passo,  applicanda  civi  dampniflcato  et  sub  tanta  16 
pena  irremissibililcr  pereolvenda  universitati.  Insuper  »luod,  civis  docere  va- 
leret  de  ampliori  dnmpno,  «lood  BcolAris  ad  arbitrium  boni  viri  satisÜMeret  de 
dampno  exoroHOonti  vi  a«!  liee  conpi'llcrotur  per  univoi-sifattMii. 

Insuper  fuit  oriliiiatinn,  (jurMl  si  Scolaris  n-pertus  in  dainpiio  euiusouiK|no 
rr(|iiisitus  per  eiveiu  (laiiii)iuim  passum  vi'l  custoilfiu  viiuanmi  vcl  itrtoruiii  rc-  20 
quiri  dcljeret  per  civeui,  ut  öibi  »atlsfaceret  de  illuto  dampno,  quml  wi  faeere 
reeuBaret,  iterato  requiri  debwet,  ut  secam  accederot  ad  rectorem  rodditurus 
mdonCTi  de  illato  dampno;  quod  si  adhue  feoere  recusaret,  civis  vel  oustoe  pre- 
dieti  a  remotis  omsidaaret  domum,  quam  intraret,  et  vestes,  quas  et  quales 
portaiei.  et  lector  itotim  oognito  ÜMto  omnes  soolares  domus  illius  fiiceret  vocari  86 
et,  diligenti  ezaminacionc  invento,  eciam  si  opus  foret  medio  iuramento  et  per 
SCrutinium,  ipso  reo,  civi  faciet  satisfiori  iuxta  inodiun  proximc  pxprcssum. 

Ttcm  fuit  statntuni  concurditcr,  <|U()d  nullus  Scolaris  stiidii  iiostri  forcfacorot 
vcrl>o  vcl  facto  in  rebus  vcl  in   ]>'  r-ona  cuicun<|uc  civi  ucc  cciani  cuicuti(|Ui' 
ludeo,  sub  pena  uiiius  lioreni  universitati  applicancli  et  carccriö,  si  factum  adtx)  ao 
esset  enorme,  quod  faciens  carocri»  pena  merito  deberet  plecti. 

Preterea  ftiit  statutum,  quod  nullus  magister  testificaret  aliquem  esse  scolarem 
suum,  nisi  sciret  eum  vere  soolarem  suum  cottidie  ipso  le|;ente  suas  lectiones 
audientem  dne  fiEBude,  ne  privilegia  bonorum  soolarium  in  favorem  conccRsa 
vagis  BoolaribuB  nve  non  veris  occasio  forent  ddinquendi  S6 

Am  Ann.  I,  SO.  —  0  Die  gleiche  luuul  bemerkt  am  rsnile:  «Ilec  dictio  plorÜHU 

modiiex|Hiiiitur  in  iure,  ido  [qniaj  (;<>ncratobM!ttrani  intcllcctiiiii.  —  -)  DIchch  »tatat 
wurde  ort.  21  aiulcrH  Ki'fji-s>'t:  "•i"«"!  nullus  wulariinn  »licti  Rtmlii  aut  fami- 
liaris  eoramdem  poKt  pulsuiii  canipune,  «{uo  imlHitliir  pro  viKilibus  ad  cuHUxIiendam 
civitatein  depntatie»  incedere  debeat  cum  armte,  qnod  si  ftotsM  et  in  hoc  notatns  40 
offenHUM  ant  cciain  ilcjin'li<MixnH  «iii'>viHin(Hli)  fnorit,  rp<-t<)r  et  univorsitjitis  sc  ilo 
ipsiuB  defensione  iiberaciuue  aut  cuiuscunque  patroeinii  tiolaeio  nullateiius  intro- 
mietat,  nt  vnins  ant  ptorinro  indefenm  temeritaa  oeterip  parifice  vivendi  dt  ezem- 
plmn.»  Ann.  I»  42.  Unter  dem  nächsten  rektor  wurde  dagcijen  ftlr  die  andern 
«d  non  capinntnr»  die  gOltigkeit  des  frfllieren  statats  wieder  hergestellt»  iUd.  AV.  46 

2« 
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80.  JLeUeHe  fliotefa»  der  fiuologüelm  fMm. 

Hec  Bequeniia  sunt  statuta  facnltatis  theologie  Heidelbergensis. 
De  tempore  promovendi  ad  legendum  cureum. 

Ad  hoc,  qiiod  aliquis,  qui  noa  est  magister  in  artibus  aut  alduB  gtaduatus, 
6  piomoveatur  ad  l^ndum  cumim  in  theokgia,  requiritur,  quod  eeptem  annis, 

audivt  rit  cinn  tcxtu  BOolas  vidtando  curaorcm  Hontcntiaruin  et  magiBtrum  diebos 
legibilibus  ininiiiic  per  mRiorcm  portera  anni  siiic  fraude.    8i  autem  fuerit  ma* 

«ristor  in  nrtihiis  wl  alcioris  ^n-a'lus,  tunc  Huttirit,  quod  j^ost  inapHtorium  in  nrtibus 
audivfiit  <|uin*iiu' annis  nioiln  prodicto,  et  de  utrij^nK«  io<|uintur,  quod  sit  lt>«iittinnj!«. 
10        Item  volens  promoveri  ad  legendum  eursuiii  vel  ad  ulteiioru  teiunitur  iiifni 
mcnscm  iunii  aut  proxime  sequcntem  petero  ipsuni  reeipi  ei  admitti  ad  premis»<a. 

De  magistro  talom  proinovere  volento. 
Magister  volens  presentare  aliquem  ad  cursum  legendum,  prius  bene  infoT- 
matm  de  compledone  predictorutn,  requimt  dfcannm  de  ÜMsienda  oongregacione 

16  oiagistrornra  i^^cium  omnium  ad  redpiendum  talem  nominatum  proprio  suo 
nomine  ad  caxsnm  legendum,  quam  decanus  tenetur  faoere  hora  et  looo  oon- 
Tenientibiia  fiicultati.  In  qua  oongr^gBciono  proponat  m  illurn  vellc  preeentare 
et  magisM  regentee  in  raagifltri  preeentare  volentis  abeencia  delibemhunt,  in  qtiem 
si  omnef»  eonsenserint  vel  inaior  pars  et  Ri  qui>*  mafiistnirnm   linl»uerit  ali<inid 

'211  ä>iitra  presentanduni,  jirojM^iat  ante  eins  admissioneni,  quod  eiit  in  iudieio  iiia- 
gistii>rum,  an  sit  racionahile  v<'l  irnjeionalüle.  Et  si  non  fuerit  invciituin  legit- 
time  obstans,  admittatur,  alias  non,  lioc  modo,  quotl  magister  prescntans  dieat: 
«Doraine  decane  et  magiatri  reverondi,  preeento  vobis  N.  ad  legendum  ouimun,  qnem 
per  oonsdenciam  moam  ad  hoc  credo  esse  idoneum  in  adendis  et  in  moribus.» 

S5  Et  decanuit  dioat:  «Admitto  vos  nomine  faeultatis,  salvo  quod  prius  iuretis,  ante- 
quam  prineifHum  fiidatis,  servare  statuta  fiicultatis  theologioecuisores  ooncemencia.» 
De  iuramento  admissi  ad  legendum  cursum. 
Ego  N.  iun>  reverendam  magistrorum  et  bonum  facultatts  fideliter  promovere 
et  istum  grndnm  in  nulla  alia  ut\iv«'rsi(af<'  rosntnere  et  per  duof»  annos  legen> 

:jo  c|u«>lil>rt  anno  oetuaginla  ea]>itula  in  lil>ris  a  l'aeullate  niiclii  de])Utan<lis  et  noii 
i'xl<'nse  sed  eursorio  Itgere  litleram  dividendo  et  ex|Minendo  et  quolibet  anno 
cursuH  mo  magistris  prenentsue,  donec  ad  minus  bina  vice  resjwndeam,  et  »ine 
oontradidone  scmel  in  I^ino  prodicare. 

Item  deiiundare  infro  octo  dies  eum  vel  eos,  quem  vel  quos  audirem  disao* 

95  num  iidei  catholicc  asserere,  ordimmo  lod,  decano  fiicultatis  aut  magistris.  Item 
omnom  actum  gradum  m*  um  runn niontem  in  eappa  faeere,  ut  sunt  leodones 
dispulaeiones  sermones  principia  i>aeealariorum  visitare  et  »imilia. 

Item  )M>st  reee]>eioneni  meam  facere  principium  et  indpere  tempore  per 
facultatrni  mi<  lii  d<'j»utato. 

40  item  petam  wribi  tempus  reeejieionis  mee  ineepeionip  et  finieionis  eun*us  ad 
libnim  facnltatis.  Item  solvere  bursam  unius  floreni,  antequam  faciam  princi- 
pium. Item  quod  servabo  manutenebo  et  defensabo  libertates  iura  et  oonsue* 
tudines  facultatis  haetenus  observatas.  Item  bedello  florenum  dare  fiusiendo 
prindpium.   Talia  statuta  et  statuenda  fideliter  observare  de  me  deus  adiuvet 

46  et  hec  sancta  dei  evangelia,  nisi  fuerit  mecum  dispensatum. 
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[liiBuperO  Aote  prindpium  meum  in  curoum  in  theologia  ad  minun  semel 
respondebo  pnWicp  in  scnlis  pro  nioo  tcmptÄmine.  (Innm»*)  rospomlelu»  ante 
mcani  adnii.'-Hiont'in  ad  curHuni,  prout  conclusuni  i'st  por  facultatoni  nostran»  anno 
domini  14o2  ultima  die  iunii,  ut  sie  in  futurum  finnit^T  o)).servetur),  et')  prius 
conclusum  similiter  fuit,  ut  patet  in  ultimo  folio  luiiun  libri.'  5 

De  illi),  «jui  finivit  cursuiu  rcspcn-tu  futuro  pr<niioci(»nis. 
Postquam  (juis  curt^uni  liiiivi  rit.  vacabit  }m  r  unuin  annuni.  in  (pio  ad  lepen- 
dum  st  ntciitifus  se  diligontt'r  prcpan-t,  nicliilominus  tarnen  ti-nctur  tunc  vi>itare 
sc'üliui  et  actus  ])uV>lico8  et  pomol  n'^j^oiideat  ac  predicet  ad  miiuis  amio  codcm. 

De  prnmovente  cursorem  talem  ad  If^endum  sententia-s.  lO 

Volens  aliquem  j>r(  S{  iitarc  ad  legendum  senteutias  petat  .«ibi  congregacionem 
fieri  per  deeaiunii  tein^Ktp'  ut  supra  de  eursctre  et  non  iiegetur  <'i  tongregacio  et 
in  aböcucia  prcseutanlis  liat  dcliberacio  et  tundcui  noa  adruittulur  uisi  t-ccuiiduui 
fynaam  supfft  ezpresmm  de  cnnore. 

De  iuraniento  admissi  ad  sententias.  15 
Ego  N.  iuro  in  milla  alia  luiivei-sitate  ]»i-o  forma  legere  sententias  et  pro- 
niitto  lK)na  fide  primo  anuo  priniuuj  et  secundum  libros  legere,  quolibet  die  hora 
michi  per  facnltatem  nasignata  unam  distincdonem,  nid  partem  loiigioris  breviori 
adderem  vel  coontra.   Et  in  secundo  anno  teroium  et  quartum  libros  et  ques- 
tionem  unam  drca  materiam  cuiuslibet  kodonis  dieputando  et  textum  totalitär  20 
per  oonduBionee  legendo  et  exponenda   Item  reqwndere  et  me  magistrie  pie- 
sentare  ad  resiwndcndum  secundum  forraam  exprt  ssam  de  Cursore  et  in  ordine 
nieo,  i*ioiit  niichi  iniunctum  fuerit,  i)rcdicare.    Item  in  quolibet  libro  facieiido 
])rin(  ipium  contra  dieta  et  conelusiones  eins  vcl  eorum,  (jui  mecum  c*oncurrerint 
legendo,  instare.    Item  t  um  frccro  i»rimum  ]>rineipiuin  in  .sententias,  vmum  tlo-  25 
renum  bidcUo  dare.    item  petivm  wribi  ad  librum  faeuUali«  tempus  rece])cioni8 
uiee,  cuiusilibet  prindpacionis  et  finicionis  scntentiarum.    Item  solvero  bursam 
diiorum  floranomm,  antequam  fiwiam  priucipiuui  prirnum. 


Item  ordinatum  et  statutum  est  quod  faciens  prindpium  ordinate  in  terdum 
eententiamm  dt  et  repiitetur  baocalariua  in  theologia  pro  magietro  fbnnatua.  so 
Item  quod  cureoree  et  sententiam  in  lidtis  et  honeetis  decano  et  fiuniltati  obe* 
diant   Item  ut  Ibnna  intimadooiB  ait  talia:  Sub  taü  magistro  suo  N.  taUs  fiidet 
prindpium  in  talem  librum  hora  tali  et  loco. 

Item  quotl  in  principio  studii,  quod  est  crud»,  ineipicnte  uno  magistro  incipiat 
primus  et  novus  sententiariu«  si  fuerit  et  in  eadcm  Hcptimana  faciat  principiuin  35 
alius  sententias  continuatis.  Kt  in  sccunda  et  tereia,  si  sint  tot  sententiarii,  us- 
que  ad  festmn  saneti  (iaili,  jHist  ipio«!  festum  cursures  liabeant  die«  suo«  siKunulum 
ordiueni,  »ic  quod  nou  ]>Iureri  int-ipiant  uic^i  duü  in  una  sejitiniana^  hoo  adiecto, 
quod  d  non  fuerint  multi  eententiarü,  extunc  proxima  septimana  poet  senten- 
tiarioe  poednt  cunofes  fiu»re  fiicta  sua  ordinate,  quomodo  fiicerent  poat  Galli.  Si  40 
autem  tot  forent  sententiarii,  quod  non  posaent  &cere  &ota  aua  ante  ftstum  saneti 
Galli,  extunc  unus  cursor  et  non  plures  possent  prindpiaxe  in  eadem  septimana 
cum  sententiario,  sie  quod  aententia  procedat. 
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rr»>m  <\\\fvl  reliffirwuR  de  orriine  mraiiicandnm  änitb  msaseadm  preeedit 

■***nt*'nfiari)im   qni  noniiiim  inrf»pit  r^rHiim.  !i<  pt:  •-'•inm  nii»  -»«»nt^ntiunn!*  nrin» 
fiw^rit  pp^^'MiTjiriiH.  fam»iin  doiit^f  ]iW  -»♦^ntf^nriunib-  rhcmt  pnr.iiriaiii  in  tfnntim, 
ijiio  fiU'U)  priuM  prf'>»«'ntiitiiH  hal.f!at  li<'imi  -num  -^ruiniTini  i  r<">^-nt;u'ii>n<'m.  «ium- 
')  tnnfln  priiiH  |.!- -j.  ntatnM  rnnriniiftt  läi;ta  •'ua  v^-i  hai)»'at  licenciaxii  liicuiratia. 

Item  'iumI  liir.i  prnmnCiu«.  lateqoam  fed^otnr,  nuet  alttata Mcvue  et  booM 
M)lv(m  «c  alia  fiMen»,  «in«  rinnt  per  novixer  recipiendom  (hrirada,  sc  a  in  naiter* 
-titiite  luiNtm  faimnt  ad  tokm  gudnm  promiitiiB,  pReqpoe  a  pam  fiMmt  baoe»- 
laritui  fiumltatiM  intiiiH.  Ttt^m  hideOo  latiHfeffTf 
lA  TAnno*^»  di)mini  14ö^i  ordinavit  »^t  «tatuit  fecultaa.  quixl  de  cetero  qaüibeC 
in  thwilrKzia  a<!  limmciain  adinitr.-n< hirahit  in  fiu-ie  far-ÜMti-'  -itioI  vi-iitaHt 
;*i,«^«j>ir  il/)|o  H  fmndo.  ni-'i  hahu<-nt  runonahilt-m  et  I»^'.rirr:nj;im  '  aa-sim,  <ii.-j;HTd- 
ri<iMi-rii  puhlir-aru  cnia>'iri)Ht  <ii>«:t./rl.-»  in  th»-«.!! 'ii.-t'U*;ir.rL-«  in  •Mid'^tn  iinrH^rt, 
!'in.ilit>-r  in  quoliVjftt  anno  coQaeiimem  .-^il'i  ae»igruin'iam  üu:iet  et  hoc,  qaam  dia 
I  .',  pr-mianHerit  in  nontra  anivamrtate  taüsj 

Item  tfand  »Amimu  ad  corrom  Tel  sentendaa  nun  habest  neqne  ledpiat 
Mtatiim  vel  rtlfunnm,  per  qnem  vel  quo  hnpediatar  aut  retardetnr  in  tno  ema 
vfti  «irntentÜM  U^xulu;  et  hfic  id  volaerit  nlrmoH  pcomi>verL 

lu-rn  qimrl  finifi-'    tttt-ntüri  (HT  diuM  annoe  Tvitabit  dii$potaciooe8  et  lecciooes 
Jft  nKitri^tronjm  <-i  (jUuüK'  t  anno  minim»^  ?*<"inel  re^p^ind^-at  K  din.'tores  dD%eilter 
pftri<"i;ir       •"•  ili-'p'jnat,  m\  Iii  i'in  iajii,  -i  ad  f^im  vnluerit  pronii.veri. 

ff.»  la  '(iiimI  r»--p«);itli  i:-  - ipliiuirif  t*a<  ta  ili.-putacii -nr  in  pnmdio  cum  niagi^tro 
rtuo  non  pliM  (  XfKinat  «jUarii  dimitlium  ri<>rf  nuni,  uiai  stcum  tU'.'rit  dispenÄitum. 
Item  foleii.^  proinoveri  ad  lieendam  ]^>ctat  aibi  fieri  congrt'gaL-ioiMm 
M  magii^mram  rRgendum  ad  andkudom  peticioaem  aoam  8iii«b  OIo,  qua  fiMte  et 
petidone  m»  pmjirwita  mi^patri  deliberabunt  in  abtfteoda  mapstn  aoL  Et  a 
omnen  Tfsfgf  nUn  vel  maior  pao  de  idoaeitate  sna  ad  hoc  cunsenamnt»  deponanft 
pro  er>  «»ncellario.  Sin  antetn,  dicator  {mmoren  Tdenü,  ot  iworideat  aibi  de 
defi*->n«^nti>)ns. 

90         \Um  ffimia  d^-j>^j«üioniH  Cf)ram  eanwlLirio  vcl  cui         tnnc  coiumi.'ä^rit. 
lytA      Ktfo  in  ron«»  i^-nf^ia  in^-a  X.  i<l>ii<  uni  in  luoribus  et  sciencii.*  iid 

(apif:r»<liim  in  thf<»l(>>ria  licenciam  ^ ,  aut  -altem,  quo«!  littemm  factiltatis  de  communi 
mnnenm  far:ultatU  premiflso  tefitimonio  cancellarius  vel  cui  tunc  commiaerit  assignet 
linfsndando  honun  ▼esperoram  aHcoiiis  carte  diei,  ad  qoam  vocalnt  amioos  mos, 

M  0t  in  Uk  cancdbuitts  vel  tone  oammisaarhiB  mittat  sibi  per  aptum  nimehim  ng- 
netnm  idve  oedolam  aoo  sigOlo  a^natam  hec  verba  oontinentem:  «Damine  pce- 
H'  ritati',  f'd\H  tili  die  et  hora  in  loco  tali  ad  eaj  i*  r.  lum  licenciam  in  theologia», 
et  lila  die«  hora  et  lociw  publice  intimentur.  In  die  autem  hora  et  loco  depu- 
tatili  canccllarin^  vel  tiino  commi^-arius  faeiat  mllacionem  j>ro  nvominendaeiono 

40  lier-iiHnn^li,  f|u;i  farta  lic<-neiandu.s  flectat  pentja.  Et  caneelhirius  v«'l  pndunc 
<*ininii-'.-ariiH  'lir.it:  t Aur-toritate  onniiiMjtenti-^  dei  ft  -edis  apostolice  niiclii  c-on- 
«•Hsa  et  jHT  <loininunj  cancellarium  niichi  nunc  cumniL-^ia  do  tibi  licenciaiu  in- 
diiien«U  in  theologia  et  magisteriiiin  in  ca  ca{uendi,  et  demnm  orones  actus 
ad  magiiiteriuni  in  theologia  pertinratea  fiunendi,  poetqnam  aolempnitates  feceris 

4h  afl  hoc  refiaiidtaii,  in  nomine  patrio  et  filii  et  spirittis  sancti  amen»,  premisBO  tarnen 
priua  iufamento  ftcultati  theolcgioe  piestan^. 
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De  iurameoto  liconcinndorum  in  theologi«, 

Ego  N.  iuro  o1x*dic'rK'iam  sanctt*  Koiunnr«  ccclosio,  roveronciam  niapstroniin  in 
llu'olitpin  srrvaro  ot  prf»cunu»'  pafciii  inti  r  iD.i^'istnis  .>^«'ciilart'>  <  f  r< •!!;_'!< »st vm,  liccnciam 
iu»n  rrsiniun"  inr  in  aliu  uiiivi'r>^itntr  )>in  tmii  rrrij.cn',  tns  llun  uu«.  :u\  liscum  laciil- 
lati.s  solvere  inlru  iiuiiuk  imm,  alium  statuta  et  .siaiiu  iula,  que  sunt  pn»  honore  facultatls  0 
pmücCe,  Borvara.  Itnn  de  tempore  radpieadi  biretum,  akut  videbHur  magutris  ezpedire. 

De  vesperiandis. 

Vesperic  flaut  po8t  prandiuin  hoc  modo:  Magister  tencns  vcsperioM  dittputct 
tmam  questionem,  ad  quam  reftpondebit  um»  de  baccalaiüs,  cui  preddens  aiguat 
et  breviter  poet  hoc  aiguant  omnee  baccalarii  per  ordinem  et  poet  aigumenta  10 
bAocalariorum  propoenta  soli  seniori  TCdpondeatur.  Item  poet  hoc  unus  de  ma* 
gietris  aenioribtts  pioponat  queatlononi  cum  ex]X)sitione  termiuoram  et  afgumentia 
pro  utraquc  part«-,  «lua  ]^^r  ve8j>oriaiuluni  dcternünata  iiiapister  j»ni|Kinrns  (luox- 
tiouoni  ar^'uat  omtni  dicta  ali>|ua  et  jwstea  sequoiis  niaL'ist<  r  miitra  alia.  contra 
4ue  jHT  priH  cdcnti  ui  non  est  affrutunu  llüc  facto  üat  rcconimeudaciu  ve:?periaudi  15 
\ter  uuigifitruui  veHpciiiUj  tencnt(Mn. 

De  illis,  (j»ie  l'iunt  in  aula. 

Item  in  aula  luinu)  auLnidiis  lleelat  genua  et  iun  t  revi  rt  nciani  niagi>tntrinM 
vi  quod  fidelu  t4.'ätiu>oniuin  pcrhiljeat  de  pronioveudi.'»  et  tunc  niagi.ster  t<uas  im 
]ioi(ito  rabi  bireto  dicat:  «Incipiatis  in  nomine  patria  et  filii  et  apiritua  aancti»  et  90 
(4atim  novua  magister  faciat  rocommendacionon  aacre  acriptiure,  qua  finita  aliquts 
magiater  in  artibua  vol  aliua  ad  hoc  idoneus  auigena  pioponat  queationem  cum 
argumentis  di^utandam  per  novum  magiatnmi,  ad  quam  unua  de  genioribu» 
kux-xdariis  resjwndeat,  cui  et  magister  novua  arguat  et  ]    f  cum  inagintor, 
Itiretinn   inijMjtäuit.     I'ost   hee  surp  f   nnn?«  nintri-tcr  de  .-ciiiorilins  proiHmi'iido  u'> 
«iue:äti<»neni  unam  cum  exposieion.-  tcrniiu<'nnn  et  at<;unientis  liinc  inde,  ad  quaui 
re<{K»ndeat  unur*  a  iunioribut*  matristris  htamlo  jur  totum,  eui  aliquoeieuH  replieelur. 
Poet  hoc  aliquiä  swüor  uiagister  j)cr  eontrarium  contra  candem  quustiouoiu  et 
aliter  terminoa  exponendo  aignat  ad  partes,  cui  aliua  de  iuni<»ibua  magistria 
nqiciideat  aliquo  modo  q[^M»itum  tenendo  illi  magistro»  qui  priua  ad  eandem  80 
queationem  reapondit»  cui  poatquam  proponena  cq[>poBuerit,  reaponaionem  noUt  habere. 

Item  oonducendua  est  licenciandns  \  es|  •eriandus  et  aulandua  ad  l(K*a  illorum 
artuum  et  deinde  per  magislros  ot  Imealarios  in  cappin.    Item  cum  multi  lieen- 
ciati  fuerint,  jirimus  liabel»it  {•roximo'^  In  s  menses  et  secunduy  quatuor  et  tcn  ius 
quinque  et  f^ic  eonsequcuter  eimtiinie,  um»  nicnse  sujht  addilo.  et  iiuieunque  iiifni  35 
euimi  tenq>ns  nun  prix  osscTit,  si  sequens  cum  prevnierit,  perdet  locum  suuni. 

Au*»  Act.  fac.  tlu-ol.  1:  eoil.  Heid.  'H8,  46  f.  1  —  4  von  derhellx-n  liand,  wdclic  auf 
r.  &  beadiMflie  von  1409—1412  eingetragen  hat,  mit  der  Obersdirift  späterer  band: 
Nota  htatuta  Ulli  anti'iua  HiiipliuH  non  mint  UvoiKln,  se«!  tliinitaxat  imva  in  iiit  lini, m 
fr»nnain  re<laeta,  tnioriiin  nun«-  et  eon»ei|uenter  servat^ir  et  HervaJiitur  |>raetica  iiifra 
t»Dtenta,  foliu  35  ineipieiu-ia.  ■  Mit  auslawung  der  lUHätxe  bei  ilautx  II,  334  -339  40 
gedradct.  —  *)  Inraper  —  temptamfne,  von  sweiter  band,  am  lande  unten.  — 
fmnn)  iiliscrvt  tnr,  vnn  ilritter  hand  daweU»«!.  *  Kt  -  Iil>ri,  vr>n  K\veit«  r  li.\n'! 
diUeltMtt.  Verwiesen  iitt  auf  folio  69v,  wovon  iilinlieher  iiand  ttteht:  «Iteuj  |ioat«-a 
anno  ni.rooc.zzTH.  in  menne  iulii  conclunam  (hit  «x  vudbtis  ornnium,  quod  nnUoii 
ad  legendom  carram  admittator,  niiii  prioa  minime  responderit  semd  in  tlieologia  4i 
more  oomoeto».  —  ♦)  Anno  —  talia,  von  ■piterer  liand  am  lande. 
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21.  AdietU  «tolutoi  der  iurialm. 

Igte  est  modus  regendi  et  legendi  in  faeultate  iuris. 
Legens  de  mane  decretales. 
Primo  omni  die  l^büi  debet  legae  ad  diu»  horas  vei  qnasL 
6       Item  in  crastino  sancti  Lvce  debet  indpere  ordinarifim  saum  tuamdo  prin- 
dpium  solempniter  secnndiim  oonsnetndinem  facidtaüs. 

Item  textutii  cum  g\(m&  Bemfnnli]  cum  mia  addidonibtiB  de  verbo  ad  ver- 
bum  intelligibilit<;r  et  utiliter  scolaribuB  legere  debet. 

Ttr  m  T)m(x«'iitiuni  cum  suo  appamtu  per  questiones  vcl  contraria  in  materia 
10  recitan.*  deKrt  cum  iid'lirinnilnis  H(  ist'icnsis]  et  Tn[hannis  An^drcc]  in  iiovella  sua. 
Itcm  i\c\>ct  iniormare  sctiLires  in  mcxlo  argumentantli  et  notabilia  trahendi 
secundum  oonsuetudinem  facultatis  et  doctorum  ciuBdera. 

Item  quod  modo  dariori,  quo  dederit  dbi  deus,  debet  daro  intdleotum  textm 
gloese  Innocentii  et  alknrum  doctcnum. 
16       Item  quod  infia  teraiinum  vd  ddus  finiat  decretales,  non  famen  obmittendo 
necessarias  utilcs  et  consuetas  mat<>riii^  recitari  drca  easdem. 

Item  quod  infni  annum  onlinari  faciat  unam  repcticionem  vcl  disputacionem 
seoundum  consuctudiiu'm  facnltatis,  audiendo  baccalaniim,  ni  visimi   fuerit  hoc 
expcdirc  facultati,  itu  qiiml  Icctio  de  maiu'  non  impcdiatur  modo  quo  Bupra  nec 
20  matcriu  rccitaiide  circa  textum  et  gluätuui  ubmittiuitur. 

Legens  nova  iura. 
Primo  leget  sextum  et  Clementinas  cum  glossiB  suis  oidinariis  lohannis  Andree. 
Itom  iodpiet  leduiam  in  crastino  Luce  fiidendo  prindpium  ut  snpia,  sed 

non  eadcm  hora. 

26       It(  ni  fideliter  redtabit  textum  gtosse  cum  soripto  Axchlidiaooni]  et  lohannis 

in  novcUa. 

Tfem  omni  anno  fmict  scxliini  cum  Clementiniä  [et  ei  infra  annuni  non 
poterit  linire,  habebit  dimidium  annum.j') 

Item  servablt  modum  de  contrariis  et  notabiHbus  seoundum  modum  supra- 
to  scriptum,  secundum  materiam  subiectam  et  gloasas  et  dodotes  dica  eosdem  Ubioa 
ledtandi. 

Item  circa  r^tidonem  et  diq>utadonem  ut  supra. 

Item  ad  alia  puncta  ut  supm. 

'^E-'t  scicndum,  quod  doctores  ooxporis  prindpia  in  novo  ordinario  eodem  die 

35  faoerc  uon  debent.J^ 

Lefifcns  decrctum. 
Primo  fidelitor  et  ulilitcr  scolaribuh.  textum  cum  glnssis  lohannis  Tcutuniei 
cum  uddicioaibuö  IJartholomei  Brixiun.«*i8  »culuribu»  leget  cum  apparatu  domini  Arcb. 
Item  notabilia  contraria  redtabit  et  tralut  ex  glosaa  et  ez  AidißdiaooDi]  et 
40  ex  dictis  aliorum  doctoram. 

Item  &det  princiinum  ut  supra,  non  concurrendo  in  hora  cum  alüs  regentibus. 

Item  de  iq)didone  vd  diqiutadone  ut  supra. 

Item  ad  alia  puncta  ut  supra  secundum  utilitatem  scolnrium  etc. 

[Item  finiet  decretum  infra  tres  anncs  vd  ddus,  d  poteritj') 


Digitized  by  Google 


DER  IÜRI6TBN. 


25 


Promovendi  in  faoultate  iuris. 

Primo  nd  gradum  baecalariatu.s  promovendi  rcquiraator,  quod  hic  vel  alibi 
audiverint  fideliter  et  tttiliter  deoretales  et  nova  iura  per  quatuor  annoe  et  attin- 
gant  quiiitum. 

It«'iii  K'>raiit  tituluni  \»'r  lac-ultatrni  t-is  ili  ]mtan<luiii.  5 
Item  in  at'tu  promocionia,  exanime  prmtUnt*'  dtM  turuni  (.-11111  proinovendis  in 

private  et  eo  appiobato,  fadat  in  publioo  repeticiuncm ,  audiendo  baccalarios  et 

eodaree  ftcnltatia  secundnm  dw  oonsuetudinem. 

In  licencia. 

Primo  qaod  per  sex  annoe  andiverit  decretales  et  nova  inra.  10 
Item  decretiim  ad  minus  per  annum. 

Ttc'iu  i|n<Hl  in  j^n-sencia  <1(K-t<>runi  facultati.s  iuris  faciat  repotirionem. 

Item  in  privato  jin'scntatiis  \h't  iliK-torcm  adinittatur  ad  examen  privatum, 
in  quo  si  idoneus  et  .sulliciens  rei»t'rtus  fucrit,  adniittatur  ad  liccufiam  m-undum 
focultatiit  consuetudinem,  dummodo  legerit  prius  unam  cauaam  in  decreto  vel  16 
unum  de  quiuciue  libris  decretalium  Becundnm  fiMsultatia  depulacioneoi. 

In  doctoratu. 
Primo  tiat  pultlica*)  et  in  ca  fiat  rewmmendacio  facultatis. 
Item  d<x-tonvn(his  Ic^tit  \nuim  cajiitiilujn  in  dt'cn'to  8(jlempniter  audiendo 
uuum  ar^uonteni  dunitaxat  non  nhunuitdo  nequc  ruüpondcndu.  20 
Item  petut  in.signia  cum  cullaeione. 

Item  tndantur  aibi  insignia  per  doctorem  vel  dochwes  secundnm  fiunltatia 
consuetudinem. 

sciendum,  quod  fiieultas  iuris  dc^t  in  l^istis  et  cetera,  utile  prapter 
multa  ei  expediens,  quod  ad  minus  unus  doctor  vel  licenoiatus  legeret  omni  die  96 
in  iure  civili,  tunc  fscultas  iuris  est  completa  et  in  consfliis  et  alüs  6ctis  scola- 

[L<'grnt«  s  nrdiiiario  et  stipcndiati  de<-rf*talos  dtM-rctuni  vel  novainn»,  si  mntigorit 
«le*  esse  al>set)t<  s  iiitiniitw  vel  alias  legittiinc  iiniM-(lito.s,  tciiciitur  hifni  «luindenam 
per  se  vel  per  aliot«  cum  efl'ectu  dinponere,  ut  lectione«  ordinarie  non  prctermittanlur,  30 
sed  legantur  horis  et  modis  de  quibus  infm  per  doctofem  einsdem  fiMultatis  vel 
lioenoiatum,  si  haberi  possint;  alias  per  bocidarium  iuris.  Ad  ista  tenetur  qui> 
Übet  r^ens  in  iure  etiam  suis  sumptibus,  inout  fiujultsli  est  iuratns]^. 

Ans  Ann.  nniv.  I,  11«.  —  >)  Item  —  annom,  spaterer  cants.  —  *)  Eni  sciendtUB 

—  «lel*nt,  siiBatz  wie  vorher.  —  *)  Item  finiet  —  poterit,  el>enHo.  —  *)  Zu  ergiinzen  16 
wt  eollatio.  —  »)  E«t  »ciendum  —  staret,  sciieint  von  derselben  band  nacbgetragen 
und  ist  in  seiner  latinität  natürlich  unverftndert  f^eblieben.  —  *)  Legentee  —  iuratua, 
naati  vom  ende  de*  16.  Jahrb.  auf  einer  leeren  atdle  f.  11*. 


luramentum  promovendorum  ad  licenciam. 

If4a  sunt,  que  debent  iurare  promovendi  ad  grodum  nia^ralem  licencie  40 
Iuris  fiKuItati  eiusdem  vel  deputato  ab  ea. 

Primo  quod  andiverit  in  hac  univereitate  vel  alia  privile^ta  per  [quinque]^ 
aaoos  ius  cannonicnm  [vel  dvile.]') 
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Item  Icpoiit  iitnim  libmm  decretalium  sibi  deputatuin  \)or  fnrultatem» 

»cxtuiu  vt'l  ( It'iiii  nüuus  vcl  dnaa  causas  in  decreto  [vel  totidem  in  iure  civili, 
si  in  eo  liccnciari  delx^at.j^) 

Item  quod  nudivorit  per  annum  oidinarie  dera«tum  vel  codicem. 
6       Item  qiuMi  api>robatu»^  pro  lioenda  [per  fbcaltatem]^)  dabiteidem  ii.  florenos 
et  bedeUo  eioadem  ii.  floEenoe  [et  oonawetndiiiem  in  preaentodone  et  ezamine 
et  aliis  ftoultatis  observetp) 

[Item  iurabit,  quod  satisfecerii  de  collecta  doctoribus  l^ntibus  ordinaric 
dwn'talcK  dccretuni  et  nova  iura  et  spocialitor  de  anno»  quo  tenettur  audire 
10  decretmu,      alibi  in  iinivi  T^itutr  .ipprnhata  non  audiverit.]*) 

(Itoin  quod  Kali-tt  ri-rit  pedellu  ilv  rollccta  ."^ua.]') 

[Item  ({Uod  licLiiciatus  in  iure  caunonico  vel  eivili  post  suam  liccnciiuu  iiifra 
medium  annum,  si  habuerit  annuatim  de  presenti  vel  in  futurum  ccntum  libras 
denariorum  usualis  mottete  Hddelbeigenais»  recipiet  insignia  doetoratus  in  ista 
16  univerdtate  secondom  fiumltatis  consaetudinem,  nid  per  eandem  cam  eo  ex  causa 
legittfana  dispenaatum  fiierit]*) 

[ItoTD  quod  non  oonsenciet  vel  iacict  conventicula  vel  oongn^adonea  par- 
tieulares  doctorum  vel  niafrii^tronini  vel  seolariunt,  sotl  si  in  qiiil>nsdani  causif 
vicl(>))itur  ali<iuid  ageudum,  recurratpriuä  ad  iacultatem  iätam,  aiue  cuiui»  oonailio 
20  nichil  ajrat.]'-') 

Itita  sunt  que  debet  iurare  ai»prol»atUH  j)er  faeultateni  jHjst  exanieu 
lioende,  anteqoam  lieenda  [in  oanonioo  vd  dnli  iure]     sibi  tradatur,  publice  et 
ad  sancta  dd  evangelia.  [Nota,  qni  in  examine  iuris  bene  legerit  ye\  bene  reeump- 
aerit  vd  bene  solvent  aigumenta;  mm  potest  neo  debet  leid,  aed  ad  lioendam 
36  admitü.]") 

Primo,  quod  st  :iti)ta  fltcultatis  faeta  et  fienda  servabit  et  dua  bonum,  ad 
quemcunque  statum  devenerit,  proeuialiit. 

Secundo,  qiuMl  docfores  inrin  in  deliita  revt^Tcucia  lialx^bit. 

[Item  ([Und  statum  houestum  pro  houure  facultatis  .  .  .  di  .  .  et  pcreone 
30  V  .  .  .  bcrvabit.]**) 

Terdo  quod  gradum  UeoMsie  in  nuUa  umvendiaAe  vd  looo  publice  vel  ooenlte 
resumet. 

Quarto  quod  insigma  docUuratua  non  redpiet  nid  in  ista  univeidtate  et 
ultra  tria  milia  Turonendum  aigenteorum  in  aollempnitato  dodntatUB  non  ex- 
86  pendet"),  [nec  impetratis  in  contrarium  edam  a  sede  apostolica  ulatur.J'*) 

Ista  sunt,  que  dcbent  iurare  doctorandi*'*)  in  eorum  publica. 
Primo,  quod  insignia  doctoralia  in  alia  universitate  vel  loco  puljlice  vel 
occuUe  non  reaument. 

Item  fidelitatem  coroitatui  et  coroiti  palatino  Reni,  qui  pro  tempore  fuerit. 
40       Item  si  contingat  eoe  regere  in  fiacultate  iuris  l^endo  ordinarie  decretum, 
de(  retales,  nova  iura  vel  dvilia  in  hac  universitate  vel  alia,  eervabunt  honorem 
facultatis  et  doctomtus,  ut  ooosuetum  est  in  üicultate  predicta. 

Au0  Ann.  aniv.  I,  IlV'-lSv.  Per  gninditock  ist  von  einer  band  des  ausgehenden 

XI V.  iahrhundertf*  ^rowhrieben.  Verseliiedcne  httnde  halK  n  dann  ziisaUe  geniacht; 
46  ich  imterscbeide  darunter  di«  bände  1.  2.  aoa  der  erstoa  biiltla  und  3.  4.  aua  der 
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zw(>it«n  hiilftt'  den  XV.  iahrhiinclert«,  5.  aus  dorn  endo  de»  XV.  oder  anfang  des 
XVI.  iahrhnnderts  und  tt.  wdche  band  vielleicht  erst  deiu  .XVII.  angehört 

—  «}  quinque,  wtf  nsar  3.  —  •)  Tel  cWl«,  sttsati  8.  —  ■)  tbJ  totMem  —  debeat, 
nmt>     —  «)  per  fSunltatem,  auf  nurar  6.  —  »)  et  coMwet  —  obuerA  et,  Kuaatc  3. 

—  *'  Item  iurabit  --  audivcrit,  ziisat*.  !  .  —     znsatz  T).  -  *  Item  qiiod  lic.     fuerit  2.  6 
•)  luaatx  ain  rande  5.  —      in  canonico  —  iur«,  euhuU  3.  —  ")  Nuta  —  admitti, 
am  rand«  S.  —  >*)  Item  quod  itatim  —  servabH,  am  rande  S.  ^  ^  Am  rande 
ist  von  einer  band  dea  XV.  iahrh.  wohl  in  besug  anf  dieHc  stelle  )*eiuerkt:  «Didt 

<ietelliniis  'T  in  de  inapHtriH:   f^uperitiB  «expendanti   intelli^ro  de  Mio, 

attenta  raciune  huiii«  articuli;  non  contrario  artantar  iurauiento,  qu<xl  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittatnr  per  eonaangoineoe  vel  aaniooe,  qnia  tone  ceeeare  videtnr 
finalis  rausa  prohibici<niia  htdlU  ete.»  —      nec  inipetratis  —  utalwr,  auatlö.  — 

■*)  üoentiati  im  textei  am  rande  von  anderer  band  verbessert. 

lata  sunt,  que  debeni  iurare  promovendi  ad  gradum  baecalariatus 

in  facttitate  iuria.  16 

Primo  qnod  bonum  fecultatis  et  honoram,  ad  qaemcunque  statum  devenerinti 

pro  powie  procurabunt. 

Item  .pitMl  «tatvita  facta  et  facieiula  dh  tv  fnciiltatia  obaen'abunt  et  doctorea 
fiu.Mjeiii  fai'ultatis  in  revcrencia  <lel>ita  lialM'l>!mt. 

Item  quod  grudiiiu  ImcculariulUH  üi  iiliu  uiiivLi>iUitc  vc)  quocunque  luoo  30 
tiuu  r^siument. 

Item  quod  fiicultati  poet  proroodoneni  gradus  dabunt  [1  florenum  Rynensem]*) 
infra  tres'dke  fraude  et  dolo  exoeptis  vel  pignus  anfllcieiis,  [luai  babuerit  almua- 
tim  quinquaginta  florenoB.]*) 

Item  quod  in  {«oroocione  dabunt  bedello  per  &cultatem  ^iuris  deputato  86 
1  floraitmi.   

Item  quod  in  ista  nnivendtate  vel  aüa  privilegiata  aiidieiit  a  Icgentibus  or- 
dinarie  libros  iuris,  sdlioet  decretalea,  seztum  et  Clementinas  per  [ties  annos  et 
attingat  «luartum.]') 

[Item  p()st  iiromotionem  «imm  mancbit  in  hac  universitatc  i>er  anniini  immc-  30 
ilinte  »ieqiuntem  et  {xr  illum  visitabit  lectioncb  doctorum  urUiuarie  l^atium 
Ut  deta-tiiles  et  nova  iura.]*) 

Item  quod  jKJöt  gruduui  bjicuilurialUij  nullum  actum  kgittimum  laculialem 
oonoementem  In  hae  itniversitate  üudet,  niai  p^ta  et  obtenta  Iksmcia  predicte 
fiicultatia.  65 

Item  quod  doctori  pramoyenti  eum  ad  gradum  bacallarii  et  [appotbecario  pro 
oonfeccionibiiB  ezaminis]*)  aecnndum  oonswetudinem  eiusdem  aatiafiiciat.^ 

Item  «iuckI  vi«ital>itis  actu.^  s<o]astic(>s  diK'tonm»  liceneiatoriim  haccala Horum 
in  re]H-tiei<>nil>ti-  ili>>;iiit:t(  iniültug  priucipüs  et  alÜ8  soUempoibus  per  vos  ai|^endo 
BCfUiiduiii  jtriiiiojieiiila  vt>tra.  40 

hviu  quod  solvL'^li.s  et  siitiHt'e(i.>-tif<  doctoribus  hic  ordinarie  legeutibus  do 

ooUeda,  niri  expreese  per  eoe         pro  parte  vel  toto  emet  renibsa^. 

Item  quod  edvistia  bedcUo  de  ooUectis  suis  in  angaiia  et  alüe  obvendonibus^. 
Item  quod  iuoedetis  in  vestibus  soolasticis  decenter  secundum  fiuxdtatis  oon- 
soetodinem.  45 
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rtcm  quod  infm  spacium  mensis  immediate  eequentis  in  hac  anivenitate 

giadum  haccalariatus  rccipietis. 

Item  quod  sitis  coutcnti  locacione  iacultatk ''). 

FaculUis  pk'ue  deliboruta  jxjntlcrali.s  poiideniiulis  Htatutum  precwlcns  jM-nul- 
6  timum,  quod  iucipit:  Itera  quod  solvistis  et  sitisfecifjtis,  iiiterpretiita  est,  quixl 
vim  ei  virtutem  com  aflfecta  habeat,  si  docbnr  l^na  ordinarie  decretales  decretum 
vel  nova  iura  publkse  et  manifeste  in  scolis  legendo  audientea  aoolates  suos  mo- 
nuerit,  Qt  oollectam  solvant  et  ailn  satiafaciant  pro  laboribus,  alias  tactto  ipm  eam 
remitiere  intclli^etur  noc  iH)toHt  ])n)inovenduni  ad  baccalariatum  vel  licenciam 
10  prctextu  huiusiii(.di  iion  solueionis  eollecte  inpedire  directe  vel  indirecte  publice 
vel  ooculte;  sit  ei]go  diligens  in  monendo  collectam,  non  taoendo  vel  dissimulaado. 


Item  qu(xl  non  eonsoiK'iftis  vel  faeietis  conventicula  vel  conprregaciones  parti- 
riilans  doetonini  vel  niapistroiuni  vel  8r<»larinni.  std  si  in  «inibiisdani  eausis  vide- 
bitiir  .i]ii|ind  agendum,  recurratis  priuä  ad  lUcuiUitem  i»taui,  siue  cuius  coiisiliu 
15  nieliil  ageliti. 

Item  quod  in  prandio  tempore  [mmiodonis  non  habebunt  ultra  xl.  personas, 

nisi  seeum  fuerit  dispensatum,  ne<;  aH<iua.s  expcnsju«  babebuiit  de  noet<'. 

Item  si  eontingat  eis  assitrnari  luen.sini,  (jikhI  tempore  incepcionis  aut  fini* 
cioniä  nun  facieut  expeiu>aä  ultra  liltrant  Hallensium. 

SO         Nota  qiKKl  faeultas  niatnra  delib^-nieione  prebabita  e^tneonliter  statuit  et  ordi- 
navit,  ut  legens  onHiiaiic  in  deeretalilais  wou  reeipiat  raeione  eolleetanun  ultni 
duo8  tlorenoH  a  promoveiido/ad  baccalariatuin,  etiani  si  »ponte  plus  durc  vellct  vel 
ofierret,  neo  a  pioroovendo  ad  lioenoiam  ultra  imum  florennm,  dolo  et  firande  exclusis. 
Item  qood  dootcnr  legens  in  novis  iuribus  non  reeipiat  a  baocalariando  ultra 
36  unum  florenum  nee  a  licenciando  ultra  unum  florennm,  dolo  et  firaude  exdusis. 
Item  ut  dootor  legens  in  decretis  a  baccalariando  reeipiat  pro  coUecUs  tantam 
unum  florenum,  a  licenciando  similitcr,  dolo  et  frnude  exclusis. 

Premipsa  invidlabiliter  observari  delx't  per  quenilibet  ex  lefrentibus  preniissis, 
nisi  j»rnnu)vendus  ad  lieeneiam  vel  baccalaiiafiun  habent  aniniatini  eentuni  llo- 
30  renns,  (pio  easu  pennittitur,  ut  quililiet  reeipiat  pro  anno  quulibet,  quo  promo- 
vendus  tenebatur  audire  lediones  suas,  luiuni  tlorenuni. 

Aus  Ann.  aniv.  I,  17  in  sehr  wechselnden  liändcn,  wek-lic  theUs  neuerungen  an- 
geoMTkl,  theils  rOckwIrta  in  den  Kitoren  beatinmiangen  gebenert  haben.  Auf  der 

rückseite  de«  l>IatteH  Ix'ninnt  «-in  vcrzetcliniiw  der  tu  baccaliirien  proinoN-irti'n,  die 
56  cTHt^'n  ohne  iiihn-Hanfral«',  dann  j^oh-lie  von  1394  hin  (f.  22^)  IUI  un<l  (f.  IQI) 

1441  hin  (f.  10*2)  1467.  lenes  fitugt  an:  «Doiuiuuct  Dithmarus  de  Swertlien  mag- 
in  artibm,  ntchü  dedit,  qoia  primos  in  iste  nnivenrftate  in  ioris  canonici  fteoltate 
in  baeealariuiii  est  promotu«  —  und  i«t  von  derselben  band  g*'Hchricl»en,  von 
welcher  der  erst»-  aKsrhnilf  «»Itijfcr  vorncliriften  herrlUirt,  n<>  iIumh  Iftztcrrr  icd«'ii- 
iO  üDs  vor  1304  und  walim-hfinlich  bald  nach  grUndung  der  univ.  cutstanden  [»U 

Eine  neue  redaktion  der  Statuten  Rdieint  1491  oder  1403  erfolgt  ni  sein,  s.  Acta 
fac.  ior.  (cod.  Heid.  51 '  i  f.  I^  -Rv  und  dhrnarl»  Ilaiitz  II,  308-407.  «)  lo 
anderer  band  und  Unte  «of  nwur,  gebeeeert  aua:  ii  CO  florenoe  Bynensoe.  — 
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•)  niw  —  flor.,  nach  trag  auf  rasar  wie  yoriwr.  —  ■)  tr«e  —  qunrtum,  ebenso.  — 
*)  It«^ni  poMt  —  iura.  t'lM'iiBO.  —  *)et  aiipnth.  —  examinifl,  von  scharfer  hainl  hoc.  XV. 
in  Rehr  Hciiwurst^r  tinte  al>ei;gc8cbrieben.  —  *)  Item  quod  doctori  —  satiitfadat,  in 
anderer  tInte,  aber  doch  «ohl  yam  aehrd^ber  dieaee  abaataea.  —  ^  Ea  Ibtgt  eina 
linp  n  I .isiir  —  in  angariis  —  obvent.,  war  radirt.  —  Item  quod  Infra  —  fiMOlt,  6 
von  der  haod       XV.  des  snsatcoa  6. 

larsmentttm  doctorum  promotorum  extra  universitatem  istam, 
recipiendornm  ad  legendum  in  altero  ittriam. 

Itom  faciet  fidem,  fimnl  promotn«*  sit  in  studio  ]>riviIcgiato  ad  doctoratum 
in  altero  iurium  et  quuU  in  tali  in-^i^^niu  t'(-n>]»it  <]i>cU>ralm.  10 

Ttoni  quod  8orv;«1>it  sfatut.i  f:u  ultati>  fai  ta  i-t  facionda,  siniilitcr  et  ronsuotu* 
dini'S  i't  ohsrrvanrias  fatniltatis  intriMluctas  vi  iiitnMhu'«'ndas.  srH] ita^J  et  iioii  scriptas. 

Item  tjutKl  in  antea  U»nuni  facultatis  pn)  possr  prcK-uralüt,  ad  »pifnicnnque 
Htatum  devenerit,  (et  doctores  eiusdeni  fneultjitiH  in  debita  reveroniMu  liulMrhit.j ') 

Item  quod  in  lectionibus  suis,  sint  ordinarie  vel  extraoidinarie,  honorem  16 
dicte  ÜEieultatis  et  doctoratuB  oonaervabit. 

Item  quod  dabit  coilibct  doctorum  in  facultate  rej^ntiam  unam  libram 
specieruni  et  dnos  florenos  farnltati. 

[Item*)  qu(Hl  eonsilia  facultatis  aemta  nervabit 

TliMii  (]U«xl  taeiet  aetuni  alitpieni  solrnuw'tn  ante  tp<iu9  recepcionem  iuxta  SO 
cunsuetutlineni  facultali<,  nisi  aliter  lacultati  fuerit  visuni  l 

AuR  Ann.  univ.  I,  11  von  einer  band  des  angebenden  XV.  iabrtmnderts.  — 
>)  et  —  habebit,  saaata  von  «twaa  apAterer  band.  —  *)  Item  —  visuui,  von  dritter 
etwaH  HpiiU<rer  band;  stark  verbJaast.  Bs  folgt  ein  vermerk  von  1461  Aber  Ver- 
eidigung eines  aoswlrts  promovirten.  86 

Dp  recepcione  baccalariorum  superveniencium  iuris  et  licenciato- 
rum  eiusdcm  ad  facultatem  recipiendorum. 

Nullus  recipiatur  ncc  ud  facultatem  admittatur,  .[nifd  oonsueto  examine  pre- 
misfio] ')  in  studio  privileginto  publice  promotus  fuerit  in  baccalarium  aeu  licendatum. 
Itoni  iuniltit,  qu(x1  iMtnum  fiicultati»  etc.  80 

Itetu  fjUod  statuta  facta  et  facienda  etc. 
Item  (piod  faoiltati  ])ost  admitviunem  etc. 
Item  qU«Hl  <  t  liudello  eto. 

Item  quod  )M«t  suam  odmissionem  nullum  actum  etc. 
Item  quod  visitabit  etc.  86 
Item  habebit  locum  in  soolia  dbptttationibuB  et  aliis  actibuR  facultatis  secun- 
dum  suam  reoepdonera  et  non  alium. 

Item  (pioil  fidem  dignam  funiat  farnltati  ante  omnia  de  le^ttima  sua  promo- 
tione  per  testen  idnn('<»s,  lifiTas  et  nliis  It'gittimis  modis  etc. 

Item  (|U(m1  a  die  mlmissioiiis  jkt  facultatem  rejictcl  miam  «lei-retalem  publice  40 
in  smlis  eiusdciu  au«liendo  liaecalarios  arirncntos  sccumlum  corum  primojrenita 
et  scülarea  anteiiicte  facultatis  infra  mens»'m.  nisi  faculla.>*  ex  legittinüa  et  veris 
radonibuB  super  hoc  duxerit  dis|»en8andum  etc. 

[Item  quod  cuilibet  doctori  nugenti  dabit  unam  libmm  apecierum.]*) 

Aas  Ann.  nniv.  I,  14v  in  schrift  see.  XV.  init.  Dieselbe  band  seheint  f.  9S  «i  1406  46 

vorzukonitiien.  —  ')  ni.si  -  prerais««,  von  einer  haml  hw.  W.  fx.  auf  rasui.  - 
Die  leiste  seile  zoiiats  von  einer  band  der  ersten  balfte  des  XV.  iahrhunderta. 
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[Amtseid  des  Ordinarius  in  decretalibns.] 

Ego  N.  iuro,  me  fideliter  et  diligenter  lectunim  de  mane  ordinarie  in  decre- 
talibuH  pnq)fia  in  pereona  iuxta  statuta  et  conswetadinem  fitcuUatis  iuris,  quod- 

que  K'f'cionom  meani  non  nhnnttam  pn)i»tor  quamcuinque  causam  vel  causas 
6  fon  iisoin  v«'l  forcnse^;,  univ«-i>:iüit«ni  seu  facultatcm  iuris  tion  eonccrnentcin  vel 
(•onceriii'iiti's,  lu'que  hunun  coii.-u<  taiii  iiiutan  j')  nee  jn«)  indulto  «li-suiuT  olitineutk» 
iuBtabü  ni.--i  ex  dclnütaU!  t^eu  iniiiiaiiatt.'  corjHjrls  aut  alia  raciuuabiii  cauj«i,  quam 
univerritas  approbaverit;  [ei]  inipoditus  fiiero,  quo  stante  alium  legentem  di^nam 
de  eonsensu  universitatis,  si  illud  impedimentum  ultra  mensem  duraverit;  alio* 
10  quin  de  oonsensu  pre&te  iacultatis  iuris  id  fiiciam.  Item  ab  hac  universifale 
diebuB  aaltim  l^bilibus  cx  causa  universitatem  seu  fiicultatom  iuris  non  conoer- 
nent«  nie  non  a1>s(Mitabo  sine  oxpresso  oonscnsu  universitatis,  nc  rx  uu^a  absem  ia 
no(;li^ei)cia  in  lectura  quovis  modo  oommittatur,  ddo  et  fraude  aedusis  in  singulis 
pretuüworuiu. 

16  Aua  Ann.  univ.  III,  71  Iw  i  dt  r  vcrfiiliirnn!.'  ilf*  nmir.  relriiH  <U«  Wiini'iiia  1  tf.O  Mtu  i!  24. 

JDaaelbst  f.  7lv  der  eul  den  liivntiatcn  ixlor  bacealurH  in  Icgibu».  lii-id«-  fonuetn 
lind  natOriidi  ilter  oIi  ihr  gd«geiitflcbes  Torkonmien.  —  >)  neqoe  —  roatarc,  von 
anderer  band  am  nmde. 

22.  Fragmet^e  der  äüeäen  tiatuteit  der  medirmieeheH  /akuUät. 

90  Baooalaureus  secundo  inrobit,  se  non  lecturum  aliquem  cursum,  nisi  per. 
fiicultatem  aut  ordinarioro  in  eadera  sibi  asngnatum,  quo  aesignato  diligenter  eum 
oontinuabit,  non  finiendo  eum  ante  tempus  sibi  prefizum. 


Qnod  nullus  dociorum  censeatur  regens  in  facnltate,  nisi  aliquas  ]eeti<»ies  sibi 
per  decanum  medicine  et  fiicultatem  assignatas  oompleverit  annuatim  in  eadem. 

26  Ans  Sdioenmeiel,  tentamen  hiat  heait.  med.  Heid.  (1760)  not.  b.  Vgl.  die  dariegnng 

bei  To<;pko,  matrikd  der  univ.  I,  6  anm.  2.  dn^H  es  vor  1390  ledoDfifüIa  keine 
medicinieche  faliultat  in  HeidelbeiK  gegeben  hat. 

Sequuntur  iuramenta  medici  de  novo  recipiendi. 
Primo  quod  in  dicta  fiusultate  legere  et  regere  debeatis')  Ringuloequc  alios 
30  actus  ad  eandem  spentantes  &oere,  quantum  utUius  poteritis,  et  prosertim  legere 
de  mane  hora  sexta  aut  septima  in  estate,  et  aeptima  seu  octava  in  hieme,  nisi 
de  eonsensu  universitatis  predicte  höre  fuerint  immutate. 

Item  qnod  primo  die  lefnbili  post  festum  exaltacionis  saucto  crucls^)  hora 
prima  pometo  prandio  inripiatis  ordinariuni  vestrum,  aliis  vero  diebus  legibilibus 
36  conti nuabiti.'*  linni  vohis  <li'putata  ut  stqmi. 

Tt«*m  <|Uod  scolart'-:  idoneos  pitxiiote  facultatis  ad  baocalariatuni  litcuciani  vol 
magisteriuMi  ptx)uiovid)iti8. 

Item  quod  requisttus  viaitabitis  rqientes  diligenter-  in  quatuor  fiuniltatibus, 
salvo  vestro  aaUario,  non  gravando  aliquem,  pauperes  vero  gFOtts,  dando  consilia  et 
40  auxilia,  secundum  quod  melius  noveritis,  in  arte  medunnali,  similiter  et  alia  suppo« 
mta  universitatas,  salvo  tarnen  iusto  precio. 

Item  quod  per  quindenam  aut  ultra  non  absentabiUs  vce  ab  isto  looo  buius 
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opidi  afaaque  lioenda  unrroniitatis  neo  ultra  tree  die»  abaque  lioenm  reetoris  vel 
vkerectoris  eiiiBdeni,  dolo  et  fiande  in  nngolis  premisfloruin  seolusis. 

Am  Ann.  aniv.  II,  236t.  Diem  formet  wurde  144ft  oet.  81  gebraudit,  iai  aber 

«lorh  wiilil  aller.  —  ')  Vuii  aiiihTfi  hand  ül)crp<»Hchrii'lK'n :  omni  die  l^gibiH.  — 
*}  Ein«  hand  den  XVI.  iabrh.  Ändert  in:  (post)  aotuninalee  ferias.  6 

33.  AtUeste  statuUn  der  artiaten. 

Incipiunt  statuta  facultatia  arcium  atudii  Heidelborgenaia  de 
electione  deoani,  do  cius  loco  ot  pena,  ai  non  acoeptet,  de  ino<lo 
iurandi  ot  de  pluribua  aliia,  que  decano  tempore  aui  officii 
incumbunt  faciendn.  10 

In  priniis  stafuit  fat-ultas  an'iuin  et  voluit,  «jikhI  doincops  sinsulis  antii?*  pro 
n'jiniini'  et  ■^ii|ii><>-iil<»rum  i'ius  ar  nu  liori  oiniiiuiu  diitani  facultatoiii  cotuvr- 
n<-nt'iuin  i'xiH-^liriiuii'  duo  di-c^ani  ])or  map^tros  Iii  ailihiH  a<l  lnw  pn-  iiirami'ii- 
tum  i'ongrt-giitos  cligaittur,  voluitque  i^uikI  una  clm-ionum  !«:il>l>:Uo  |>n>.\iiu(i  ante 
ffKtum  Mmcü  lohannia  baptirte,  secunda  vero  saKbato  proximo  ante  fmtum  16 
beati  Thome  apostoU  cclobrentttr,  aic  tarnen,  quod  al  ekccionem  rectoria  pro 
nnlvemitate  et  clecrionem  decani  pro  fiumltate  arcium  concurrere  oontingat,  ex- 
tunc  floccio  decani  por  unum  «lioin  vel  per  diuw  anticipetur.  [Poatea*)  vero 
fiirulta8  atatuit  et  onlinavit,  tit  elcocio  decani  iinmediate  aequorctiir  eleccionem 
rrrt.iri-  fonlintrtTot  oimdeni  ewe  rectorem  et  decannm,  quia  hoc  non  vide-  SO 
batur  ta<ultati  ••xiM-din'.l 

lUni  .«tatuit,  hikkI  vijron-  liuiusiiKNÜ  chH-citmis  nullns  in  iltHannin  fai-nltatis 
arc-iuin  promovealur.  nisi  ii>sp  fuorit  sim{»lex  magislor  in  artibiis  in  alia  facultute 
nondum  birretatus.  <|U(id«iii*>  talii«  ]X'r  ipnam  facuUatem  vel  maiorem  etua  partem 
electua  o0Sdam  dccanatua  infra  diem  naturalem,  poetquaro  sibi  de  ana  oonatitorit  25 
eleccioiie,  sab  pena  quatuor  florenornm  Renenrium  teneatur  aooeptare. 

Itom  quod  decanus  mc  ut  preniittitur  «lectua  po?t  officii  d<  ranalns  aoropta« 
cioncm  iuret  decano  precedenti  [vel")  eius  vioes  gerentij  vel  aeniori  de  facultnte 
aniniii,    si  «allem  deranii!*  pminlens  non  ndes-ü-l.  in  preaenoia  tinius  laenl 
tutis,  >\\hA  (»Uieiuiii  8unni  fideliter  excpiatnr  sc<unduni  totum  siunn  n*is.-je  et  30 
p«»iwc',  «iU<Kl«|ue  statut;i  facuIliitiH  pro  se  et  singuÜH  »ui.s  Mupj)»»siti.s  iuxlii  vires 
miaa  intern  servet  et  Ule<^ 

Item  quod  ipae  decanna  nc  nt  prcfertur  electua,  poetquam  decanatum  aooop» 
taverit,  inter  omnea  aimplicea  magistros  in  aitibua  habeat  primum  locum  tarn 
in  actibna  puhlicii)  quam  privatia  dtcte  fiumltaftii.  85 

Item  voluit  et  statuit,  quod  singulia  annia  semel,  scilioet  in  cmatino  purifioa- 
eionts  viffrinis  }rl«»riow>,  temptninen  et  examen  |K>r  deeanuni  pr«)  tem|¥»pe  exi^ten- 
leiii  pn»  li<»'iiciaiidis  e(  iiiairistrandis  in  faciillal«'  arcium  ap<iiaiitnr. 

Similiter  deerevit  et  urdinavit,  iiiiixl  >iiejiilis  aiinis  api  riaiitur  «liut  l>'iiipta- 
mina  tv^u  exaniina  pro  seolurüms  in  artiWus  haccuilariandis.  primum  in  erastino  40 
«piphanie  donuni,  reliquum  \eto  in  cnialino  beatoram  Petri  et  Pauli  apoatolorura, 
priua  tarnen  fiicta  congrega^ione  magiatrorum  de  facultate  ad  vi<lendum,  an  ex- 
pediat  examen  aperiri  et  eciam  ad  eligcndum  et  deputandum  quatuor  magii«tma 
in  artibtta  ad  temptandum  et  examinandum  unque  ad  finem  obligatoe. 
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Item  statuit  et  voliiit»  quod  ipec  decanus  pro  tempore  existeng  euilibet  exa- 
mini  teroix)»'  nui  officü  concurreDti  iatenit  nna  com  quatuor  examinatoribus 

ad  hf)c  \^or  farultntt'iii  dcinitatis  ipeorumquc  omnium  et  sinpuloruni  vota  oxainiiK-t 
et  jx>fälea  aiMita  \xk\-  sua  t-oncludfie  ]ia)>eat  iuxta  vocum  pluralitatem,  digaos  ad 
6  honorcs  assumendo,  iiulignus  autom  n-kii-iido. 

Item  quod  ipsi  cxauiinutores  nie  ut  prcniittitur  electi  poät  eorum  eleocioueai 
huent  statiin  et  bona  fide  pramittant,  quod  suum  officium  teroptando  et  exami- 
nando  fideliter  velint  exercere  quodque  nullum  minus  suffidentem  et  idooeum 
ex  ftvore  vel  am<MPe  aeu  alia  qnavis  affisoeione  et  preeipue  propter  munera  seu 
10  aliam  diabolicam  subarradonem  adniitt(>n<  pirsiiinant  eeu  proniovere  nullumque 
Bufüeienteni  aptura  et  idoneum  ex  inviüia  odb  seu  quocunque  ranoore  studeant 
et  propoiiant  impodire. 

Itrni  iju*k1  tlfcamis  })n)  tonipon'  i  xriiniiia  et  tiMiiplainiiia  sive  pro  m;ij:istiaii- 
dis  sive  pro  hacxalariandis  tvnip<tribus  dchitU  et  Htatutis  piT  fai  ultalcin  aperire 
16  habeat  et  publice  per  scola»  et  pmwrtiai  artistarum  intiinare  loc-uiuipie  i  xaniiiii>; 
aoolaribus  ngnificare. 

Item  quod  singuli  magistri»  cum  de  novo  intrani  et  rectpiuntur  ad  facul- 
taiem,  iurent,  quod  decano  in  licitie  et  boneette  velint  obedire,  quodque  ad  oon- 
grcgacioneiu  facidtati»  veniant  iuxta  tenorem  cedulo  c^mgregBcionis  seu  convoca- 
20  cioui.H  ipsi»  intimate  et  »piod  de  ca  siiic  liceiicia  dct-ani  non  recedaiit  servcnlque 
Hccroto,  (jnp  (m's  sccrclc  inandantur  olistTvnnda.  |Itrin'')  tpUHl  siiijjida  statuta 
ipsiiis  faciiltatis  pm  ti«t<>  suo  ]k»s.so  niamit<>in'iv  studeant  i't  obsonent.j 

itt  in  \uluit  vt  Hlaluit,  quod  di-eauu?*  corrigat  et  corrigere  habeat  omnes  et 
singulos  exceseua  tarn  nu^trorom  quam  baccahriorum  circa  exerdcia  eciam 

25  pubUcas  disputacionee  oonitngMites  »ub  pena  medü  floreni  et  infra  iuxta  euam 
discrecionem.  Si  autem  maior  pena  ftierit  iniungenda«  fiat  cum  deliberadone 
todua  fiMHÜtatis. 

Item  decanuB  tratpnrc  sui  oHh  ii  halicbit  coll^re  pecuniam  per  promovendoe 

in  facidtatc  arciuin  persolvendam  t^'ncliiturqiip  per  iununnntuiii  rcdflr-ro  racionem 
30  de  cxi>(>!JitiH  et  n-ct-ptis  ex  parte  facultatis  in  prima  «niindcna  dctaiii  sctjucnti.'ä, 
qui  ec;iam  decaiaun  ])n'<'edent('ni  ad  reddi  uduiu  racioiiein  iiifra  t<  iu[)us  )>redictuiu 
vigure  8ui  offioii  couipellat  et  iuducat,  quodque  {lU'Aii  eoinputacioue,  .si  iu  quibuA- 

dam  obligetur,  satiafiuiiat  in  proiupta  pecunta  indiOate,  quam  ad  atatim  decanua 
ad  dMam  fiieultatis  preeentibus  duobus  vel  tribus  de  faoultate  reponere  teneatur. 

26  Item  ad  ansham  fiieultatis  debent  esse  due  davee  div«sarum  serarum, 
quarum  unam  habebit  decanus  pro  tempore,  aliam  vero  babebit  unus  alius  de 
magistris  facultatis,  qui  iurabont  et  promittent  hooA  fide,  rpuMl  ninc  plcna  licencia 
facultatis  et  eius  «•onscn^u  s«'U  voluutate  iiis^ani  arehani  faeultatix  ajx'rire  non 
presuinaiit  ihc  {>er  aliuiu  »eu  aiioe  hoc  iptjuui  ücri  iubeaut  vel  eis  sdentibuM 

40  fieri  perniitUuit. 

Item  voluit  et  urdinavit,  quo<l  docuinus  pro  temporo  existens  de  peeuniis 
fiuniHatis  pro  una  vice  sine  lioenda  eiusdem  exponoe  possit,  cum  ccMigruum  füerit, 
in  vaknre  unins  quartalis  vini  et  non  ultra. 

Item  vtduit  et  ordioavit,  quod  decanus  de  sig^lb  fiieultatis,  quod  tempore  sni 
46  offidi  habebit  in  manibus  suis,  redpiat,  si  saltem  vduerit,  duos  thuronenses  an- 
tiquos  ad  usus  suos  applicaudos. 
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[Item*)  etatnit  dicta  fiicultaa  singulis  magistna  in  aiübun  detuper  congre- 
fEAtWf  quod  nullm  ddnoeps  tnagister  in  artibus  in  alia  facultate  nondum  birre* 

tatu«  ad  universitatem  et,  nisi  |>rius  n-ceiitus  fucrit,  ml  rarulta(eDi  arciuni  «{uo- 
quoinodo  lecipiatur,  quodque  quilitx;t  de  iacultate  aieium,  »i  socus  contigerit  se\ 
attemptari  oontingat,  ee  totis  viribus  et  iuxta  nosse  oontro|x>nat.]  6 

AiiH  Aetafee.wi.  1, 1  n.  1^.  DieM;  un<I  di«-  fitlt^nden  «tatiiten  bis  f.  s  huuI  von  einer 

lian«!  p«'HrIin\'l>fn  tind  zw.ir  <\iTsr]\tvu,  wvWhf  in  l  iin'in  zu>?e  «lio  iiltvn  ii  li«'s<  hln»!»e 
und  erlebnii)tie  «ler  fukului  bis  1403  ciagctnigi'ii  hat.  I>ic  8tatiit«>n  Hcihnt,  zu 
welchen  Mchon  140S  nmätae  itemarlit  Rind,  reichen  ohne  swdüri  nahe  an  den  an- 
fand der  nrtiatettfaknlttt  aelbBt  heran.  >)  Potitefl  —  ex{HHlirt\  von  etwaa  iOngerer  10 
band.  '  vfl  —  jr<»rfnti,  viol  iiin>;«T.  —  ''i  Item  -  obeervent,  von  der  hand  dea 
erBten  zuHaUe»>.  —  *}  lU-iu  —  rontrapoiiat,  ebenso. 

Hec  sunt  atatuta  facultatia  de  tempore  diatribucionia  et  elec- 
cionia  librorum  ordinarie  legendorum  et  de  tempore,  quo  mag- 
nua  ordinariuB  incipit;  item  de  eleccione  et  tempore  eleccionia  15 
magiatri,  qui  de  quolibet  teneatur  di^putare,  et  de  pena,  ai  non 
acceptet,  et  de  tempore,  quo  incipiet. 

Item  Btatuit,  quod  ainguUa  annia  aabbato  proximo  poat  featum  eancti  Mathei 
afioatoli  ronvncari  dohoant  per  decanum  ]tm  tciniMm-  cxistontf  iu  omnos  et  aingnli 
magiatri  in  artibnj«  suli  peiia  non  regencic  ad  oligcnduni  et  distribucndum  lilwoa  SO 
prf>  niapno  onlinarii»,  ijiii  i)i  tnistiiio  ?<aii(ti  Ih'oniHÜ  iiioip'n-t.  birmdos 

viiluit  facultas  et  dccn-vit,  (\\U)d  in  huins  liltritnim  (udiiiarif  It-ti'  iidunnn 
eleccione  et  dislrilmciuni:  octncurn  iicia  in  libris  et  eeiani  in  hori.s  foret  jiennit- 
tenda;  acd  quo  ad  aoolaa  vbluit,  quod  iuuior  in  leccione  ordinaria  cedcret  acniori. 
[Item*)  nullua  magiater,  qui  nondum  oomplevit  biennium  auum  poat  niagiaterium  25 
hic  in  iato  atudio  debet  digere  aliquem  de  iatia  Ubria,  videUoet  ethioorum,  metha- 
phyaicam,  phyrioorum,  veterm  artem  et  aummulaa  Petri  Hiapani. 

Item  quod  inn^j«tor,  qiii  non  habet  ordinarium,  nuUum  magiatrum  impediat, 
qui  ordinarium  Imlwt,  in  legendo.  ] 

Item  statuit,  quod  «inpilis  anni.s  in  cnvstinn  sandorum  Pctri  et  I'auli  a\x^-  30 
•>t<>I(irun)  eli^i  del>eat  unus  de  inairi>tiis  in  artilais.  <|ui  jmi  eodeni  anno  de 
«{uolibet  in  fucultate  arciuni  teneatur  di.>iputiire  ip^anique  disputacioneni  de  quo- 
libet incipiat  in  craatino  aancte  Lude  viiginia  vel  aaltem  in  omatino  craatini,  ai 
aaltnu  in  craatino  non  eaaet  diaputandum;  verum  quod  ai  magiatraa  in  artibua 
in  tan  tum  oontingwot  multiplicari,  quod  dtaputaoio  de  quolibet  inter  featum  86 
Lucio  viif^nia  et  vigiliam  nativitatia  ('hriati  non  poaact  expcdiri,  lieeat  debenti 
ditqniUin-  <  a]M>re  tcnipua  aufficiens  et  f^Kwtunum  rcdpere  atatim  puat  featum 
beati  AndrtH-  a)K>stoli. 

Itfiii  -tatuit,  <|1Iim1  i  lcfdis  |>r«>  <li>|<utariutn'  d<-  <|iii>lilM  t ,  |Mist<|n:iiii  sibi  df 
«ua  <i,ii-tit<'i it  <'li'i  <  ii iiic,  iufr.i  :<|KU'iuni  nnins  s<  |(iiiiiant'  onus  Imius  ili-i'Uta'  ionis  40 
l«*neatur  jutvptar«'  .>-ul>  pena  «piatuor  Horenoruni  Kenenttiuni  soijuenti  eleilo  irre- 
mianl»liter  aolvendomm,  qutHlquo  magiater  in  locum  prioria  electua  buiuamodi 
quatuor  floienoa  pro  uno  pmndio  magiatronun  diaputacionem  ipaam  viaitancium 
vd  ad  aliquem  alium  uaum  eomndem  aecundum  diapoaicionem  fiu*ultatia  exponat, 
fine  tarnen  ani  noottroento.  45 

r<HMMiM.  Ufkaadenbarli  1.  S 
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Item  Btatuit  et  voloH,  qnod  d  electns  infn  Rpadum  xaam  Mpttmane  odob 
huitts  dispatadonis,  sie  ut  piemissum  est,  non  aooeptei  ipeamqne  penam  qnstoor 
florenoram  non  velit  exsolvere  neque  coret,  eo  fiusto  et  predicto  termino  dspeo 
a  nngulis  actibus  fiicultatifi  archuu  sit  squpeiiaiui. 

6  Ebentlorther  f.  2.  —  ')  Item  —  leKendo,  lusati  iOngerer  ham]. 

Sequunttir  istatuta  de  iuramenti»  in  promocione  baccallariao- 
dorum  observandis,  antequam  recipiantur  ad  examen. 

Item  atatuH  dicta  fiumltae,  quod  Boolami  ad  gradum  baocaUariatus  in  aitibtv 

(Komovendi  iureut  inürascripta. 
to       Primo  quod  audiverint  doctrinale  AUcxandri  quo  n<l  t>rimain  et  eecandam 
eins  partom  ot  «irooiBmum  pro  aliqua  eius  parte,  vel  quod  alias  in  gramatica 

congrue  siiit  i'iu<liti. 

Itfm  «[HO  ail  lcii<  am  iiiral«unt.  si-  audiv  isse  suiuiuulai«  Petri  Hii^itani  complet^ 
in  hoc  studio  vel  iu  alio  studii»  juiv  iligiato. 
15        Item  veterem  artcm,  scilicpt  Pori>hirium  prodicamcnta  Artstotells  et  penr 
armeneiaa  oomplete  et  Hbrum  priorum. 

Item  duoB  libvoe  poeteriorum,  »oepto  tmctatu  de  ignomncüs,  duoe  libroe  elen* 
ecMTum,  quatuor  libroB  tbopioomm,  naHcet  primum  aecundum  aextnm  et  octaTum. 

Item  tjud  ad  jthysioani  iurabunt.  se  audivissc  ctcto  libros  phisicoruni  complete 
30  vel  ad  minus  duos  primos  liliros  complete  et  quoti  sint  in  actu  audiendo  lil>t\>s 
ri'siduos,  .-i  salt»in  actu  Icpuitur,  qumlqu»'  inniit  fifu  Inaia  fidc  pmniittant,  -» 
n-t^idiios  liliii»  »isqm-  ad  tiiniii  cdiitinur  audiHirus.  8i  vero  H>luin  du<>s  priu)-»^ 
libros  audiverint  et  alii  a»  tu  non  leganlur,  iurahunt  se  re«iduo«  in  pn>xinio  ordi- 
nario  audituro«,  nisi  super  hü»  ex  certi»  cttU9i9  puta  paupertate  recessu  vel  alia 
35  racionabili  causa  per  ftcultatem  cum  eisdem  fuerit  di>pensatunL 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  oomplete  libnim  de  anima  Ariatotelis,  dempto 
troetatu  de  erroribua. 

Item  voluit,  quod  quililK«!  Scolaris  in  artibus,  antequam  ad  examen  baocal* 
Inriandomm  mlmittatur,  iuret  se  ter  ordinarie  magistris  in  artibus  ad  sophismata 
30  et  ter  extraordinarit-  n's]«)iidiss«>. 

Item  »ingidi  ettruin  iurabunt.  «[UfHl  Mereta  exaniinis.  ut  juita  «pio  nuKlo 
niagi.xtri  exaniinatores  arguant  aut  Scolaris  in  examine  existentes  resiiondeant  et 
alia  huiusmodi  uecreta,  nullatenus  pre:>umant  rcvelare. 

Item  iurabunt  singuli,  «^uod  cd  ipeos  aut  ipaorum  aliquem  pioptcr  snam 
S5  ignoranciam  vel  f<»te  malam  famam  seu  propter  aliam  causam  mcioiiabilem, 
quod  deus  avertat,  rdci  oontingat,  nullo  modo  vindicent  in  pmpriam  pmonam  nec 
in  aliquem  magistrorum  cxaminatoruin  stvo  non  ezaminatorum  nec  in  aliquod 
BUppositum  univereitatis  directe  vel  indireete.  publi(  c  v.  l  occulte,  per  se  vel  |ht 
alium  tue  cr  iani  in  tntani  universitatcm  vel  facultatem  tarn  in  invadendo  quam 
40  inlamaadn  -,  u         (juovi^  nifKlo'X 

item  ipiiUlut  e<»nnn  iurabit,  <|U<m1  ip>c  sutcrit  in  boc  studio  vel  in  alio 
ütudio  privilegiato  per  ununi  annuni  integrum  [eum'j  dinndioj  atl  rainiu»  quod- 
que  sit  in  continua  librorum  audidone. 

[Item*)  quilibet  promovendus  in  artibus  ante  i)«iu8  admiasionem  decanum 
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clun  Buiff  t«inptat(Mribu8  BufBcicnter  informabit  de  ipsiufi  intitulacione  ad  matri- 
eulam  univenitatiB,  anteqaam  admittatur  ad  examen  vel  teinptackmein.] 

[Itetn')  quili)H>t  cxamitundiis  :iut  t* myitnixlus  ])ro  gradu  Itaccallariatus  aut 
lioencin  in  arlibiis  de  retero  ex  onünacioiie  facultatif!  ja-r  iuranientuin  ipsi»  temptn- 
toribus  prt'st'ntahit  <f(lula.>^  m'<»gniri()iiis  lilmirum  aiulitoruin  a  sinpiilis  luapistris,  6 
a  quibus  libiiw  suos  auilivit,  et  <|iio<l  luiiusiinHli  ciilulas  capict  in  dispensacione 
tempore  kxture  libruruin,  vitklitrt  auU-  lim  ni  lihri. 

Insuper  ordinaxit  dicta  faculUu«,  ut  ^iiiguli  de  bnecallarib  et  8oolaribu8  iii 
tercia  leodone,  ut  ab  antiquo  fuit  oonsuetum,  teneantur  ad  pastain  int«|;rum 
libri  totalis.]  10 

Ans  a)  Act  ftcnlt.  art  I,  V—t.  nnd  b)  tUd.  f.  2St  von  einer  im  dekanatiiiahre 
1427  vorkommenden  sehr  Mchtfnen  hand.  Nach  «1er  Ii  tztt  rf  n  aufütellonK,  welche 

sjfh  durch  zuMiitr.e  und  aiiHlassunjrou  von  der  t'rKt»'n  untt  rpi<  lu'i»lt't,  eionilich  fehler- 
haft bei  lluutz  11,  340.  Uiv  sumitzo  Hiiid  uuU-u  z.  i.  U'27  ({egeben.  -  Item 
atnguU  eoroni  inrabiuit,  qnod  eecreta  —  qaovis  modo,  fehlt  b.  —  <)  Znmts  in  a.  16 

von  viel  iflnjjerer  h«nd,  f.  ldt  h.  ')  Item  ~-  teniptacionem,  nUHlts  iOngerer  luuid 
in  a.;  aufgenummen  in  h.  —  «)  Item  -  Iil>ri  totalis,  rumtr.  in  a  von  der  hainl, 
welche  Oberliaupt  die  erMten  susjitse  m  diesen  Statuten  gemacht  hat,  aufgenom- 
men in  b> 

Sequuntur  iuranionta  scolaribus  admissis  ad  baccallariatum  in  90 
artibu^i  tempore  locaeionif«  ooram  inituigonda. 

Inanper  voluit  et  statuit  dicta  iacultas.  (jiukI  quilibct  dcolaris  in  artibtu  pro 

pradn  hacrallariatu.«*  in  eis<leni  exaniinatiis  et  adniissiis  ante  »Iii  et  WH-ioruni  mo- 
nun  hHUcioiieni  iuret  et   Innia  fide  ]iriiiiiitt;it,  <|U(k1  <le  sno  Iik'o  sie  assipiiando 
l>ene  velit  tuiit«'ntari ,  et  iuranieiil«»  i>iefitito  publiee,  aliif*  KtjlaribuH  et   l>edello  2ö 
presentibim,  per  bedelluni  t$inguU  admiHsi  loccntur  iuxta  orUincui  per  decanum  et 
examinatoNa  eeu  majorem  partem  eoruiidem  ipds  et  eoruro  coilibet  asngnatum. 

Item  iuxabimt,  qnod  ncc  ipei  nec  eonim  aliquis  dcterroinare  presumat,  niai 
prioB  petita  et  data  licenoia  a  decano  facultatis. 

Item  iuiabunt  oinnes  et  singuU  sie  ut  prefcrtur  admisd  et  locati,  quod  infta  SO 
quiiidenani  siiani  l<K>a(-iuneni  pn>xime  sequentem  dent  et  [lensolvant  din-uno  no- 
mine facultatis  ununi  floreiuiiii  Keiiensem  vel  ein?^  valoroni  'et  iiiiartam  eins 
partem,]')  nisi  ex  pauiiertate  iiuix  llon num  [et  i|uartain  eins  j>art4'Uj]')  persolvere 
non  posttiut,  et  tune  iurabuni,  ijutni  illuui  florcnvmi  vel  eins  valorem  [et  quartam 

partem ]')  polvere  ve]intal>squefrande,  ixi^ilquam  ad  fortunani  devenerint  ping>viorem.  J6 

■ 

Aus  Act.  fttc  urt  1,  3.  —  '}  ZutwUc  Hputerer  liaiid. 

Sequuntur  iuramenta  admiaitis  ad  baccallariatum  in  artibuü  et 
loeatis  tempore,  quo  petunt  licenciam  determinandi,  iniungenda. 

Item  Htatuit  et  decrcvit  dicta  facultx'^  areium,  quiwl  <^uilibet  K-olaris  pro 
gndu  baocallariatus  in  aitibus  examinatus  et  admiiwug  ad  eundem,  |ioKtquuro  40 
pederit  a  decano  fiieultatis  lioenciam  deterroiiiandi,  iuret  infraseripta. 

IMmo  quod  in  mia  determinacione,  in  quantum  in  ipw>  fuerit,  nullam  penitus 
fieri  {HTmittet  inhimestatem,  tam  propter  honorem  tocius  univcmlatis  quam  eciam 
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Item  quod  quUibet  eorain  hubeat  tempore  8ue  determtnacionis  habitum  novum, 
nisi  super  hoc  cum  ipsis  vel  eorum  aliqao  per  fecultatem  ardum  vel  eius  deca- 
nura  ftierit  diBpensatum. 

Item  voluit,  quml  si  iiIurcH  similiter  petant  Ucenciam  detenninandi,  iurent, 

6  quod  non  pliiros  tri! ms  civli'iii  <lio  «Icternunahunt. 

Itom  «luililu  t  sie  lulmissns  ad  (Irtfriuinaiidiun  pro  :i<lt  jM-iDuc  hiut  allMiiatus 
in  artil>u.<  iunibit,  «juixl  vflit  stan*  in  hoc  j^tudio  per  duos  anno?!  suaiii  deter- 
miiuicionciu  iiumediate  sequcntes,  dispiitacioncM  (jikhiuo  urdinarias  diligenter  per 
eoedem  annos  temporibus  debitis  vigitare,  lüsi  eecum  super  hoc  per  focultatem 
10  ftierit  specialiter  dispensatum. 

Item  statuit,  quod  quilibet,  postquam  ad  baccallaiiatum  est  promotus,  sine 
racionnbili  et  Icpittinio  inipcdiramto  binn  vir-e  negligens  disputacionom  ordinariain 
postmeridianam  M  iiunu'<liate  ponnm  inodii  floreni  incurrot,  cuius  medietos  facultati 
et  rcsidna  dc<:ino  ccdct  pro  tcnijxjro  existent!. 
15  Ilcm  <|uilil>(  t  rornni  iuniliit  non  d(*forn>  lialütnni  sorico  vel  vnrio  sulMluc-tuni, 
doiicc  ipsuin  ad  niagisicriuni  itaitingat  doinino  concedente  prunioveri. 

Item  8tatuit  et  voluit,  quod  nullus  ecnrum  post  suam  determinacioncm  in 
locis  publiciB  et  oommunibus,  puta  in  foro  vel  preUn^  seu  alüs  locis  multum 
roanifestis,  ootisare  presumat,  quodque  per  iummeutum  serta  seu  camalia  in 
20  plateis  non  dcfeiat,  sed  ad  honorem  tocius  universitatio,  nostrc  fiicultatis  et  ipea- 
rum  maiori  increinonto  lionesto  doeontcr  et  niorigerate  incedat. 

Ttoin  iurahunt,  (|uod  pathun  1<a<'<'allariatn«  eis  post  eofum  determinacionem 
confercn<luni  in  nulla  alia  nniviMsitat»'  r<'>iuiiant. 

Itini  <|U(hI  in  sna  di  tt  rininacione  dent  l)edello  ad  minus  tres  thunmenws 
2ö  anti([U<)s  vel  eoriun  valoreni. 

Item  iuzabunt,  quod  statuta  et  statuenda  per  facultatem  ardum,  jxti^tquam 
sibi  oonstiterint,  posnetenos  obeervabunt  ipsamque  facultatum  et  universitatem 
Heidelbergensem  iuxta  totum  posse  et  nosse  eorum,  ad  quemcanque  statum  devene- 
rint,  pnnnovebunt*). 

SO       Item  iumhunt,  quod  nullo  modo  post  eorum  promodonem  ptesumant  legere 

in  ißto  jstudio  libros  mainris  ]ibysice. 

Itoiii  i|iK><l  si  etintinpat  ali<iuiiii  «Mirnni  ]<'i;<"n\  iurabit  <iV>^*en'are  niodum  l(  i;<-ndi 
e\nn  qucsliunüiu-,  bleut  a  prin<  ii>io  studii  in  facultate  an  iuni  legi  est  eonsuetuin, 
<jutxlt|ue  non  Icgut  aliquis  eorum  ad  pennam,  nisi  de  hoc  secum  i>er  facultatem 
85  spedalitw  füerit  dispensatum. 

Item  quod  nullus  eorum  quidquam  pronundabit,  nisi  prius  obtenta  Kcenda 
a  decano  iacultatis,  cui  odam  exemplar,  ex  quo  vult  pronundaro,  presentabit  et 
ostendet,  quodque  (Ucanus  una  cum  eonsilio  alieuius  vcl  :ili<|uiiruin  mt^^fitris 
in  artibua  -videat  et  delil»eret,  an  huiusmodi  librum  ex}H  diat  pi-onunriare. 
40  Ifciu  ni  »piis  coruni  obtiiicat  liconciain  pronunciandi.  iuralät,  i|in»I  nun  pronmv 
ciabit  boris  v<  l  |o<  i<,  quibus  aHinius  iiia;_M-tri  Icci  jo  vi  l  <  x<  rri<  iniu  |Hi!-«'t  iinpediri. 

Iti'in  inraliunt,  quutl  pnsl  nccjituni  gniduni  qnati  r  t  xtraordinari*'  dii-lms  l'estis 
quililn-t  eorum  «lisputabit,  quodtjue  in  revercncia  qua  dwet  halieant  magistros  de 
facultate  arcium  et  iiresortim  deoanum  llwulti^is  eiusdem,  «^ui  ])ro  teniixin*  fuerit, 
46  cui  eciam  inmbunt  obediro  in  lidtis  et  honestis. 

[Item*)  ut  deinceps  scole  facultatis  in  apdori  structura  et  absque  ruina  valeant 
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Itn-scrvari,  statuit  rt  unliiiavit,  «iiukI  quililM'l  ])r<»nu)V«'n<lus  in  l>:ic(allarimn  arcinni 
ultra  uiiuui  Mort'imm  K«'in"n«'iii ,  «lUciii  hacf^'iuis  jm»  facultat«-  dari'  cinisiu-vit, 
ail'iat  .juartani  i>artem  fiu.«kiii  vil  ii)<ius  valuniu,  et  ^iiiiiliter  «|uilibtt  Itaccalla- 
riusi  in  alia  universitatc  prumotus,  ixwtquani  voluerit  \>m  Ulli  rctipi  ad  facultakm, 
Hit  ftd  quartam  floieni  Rraenns  vd  eius  valoTem  astrictus.  6 

Inenper  voluit,  qnod  singQli,  qaoB  in  dicta  unh-eKitate  oontigerit  licenciari, 
(i'iam  dent  quartam  floieni  Renensia  et,  cum  ad  apicem  niai^ralcro  voluerint 
|m>rooveri,  dent  tantundem.] 

Ebemlorthcr  f.  3^' — 4.  —     l'nniilnT.  —  <)  Am  rmvh-  \i>n  anderer  hiin«!:  «llec  iura- 
menta  il<>!it  nt  dari  bamiUariis  nnimii  i>n>niotis  in  aliis  univiTwitatihus.  anto<inaui  10 
redpiuntur  du  novo.>  —  »)  Iteiu  —  tnntundeui,  von  der  band  vier  ernten  xuHtttze. 

Sequuntur  ea,  inquibus  circa predicta  decanus  una  cum  examina- 
toribu8  habet  et  potcst  nomine  facultatis  dispensare. 

Item  Htatuit  et  voluit  dicta  facultas,  quod  ri  quis  iwolarium  ezamen  baocalla- 
riandorura  intnure  volencium  in  aliquo  libro  parciali  vel  eius  medietate  seu  edam  15 
aliquo  tnti  tatu  defic<>ret,  dv  i\m  oonscienciam  haberet,  poi»et  decanus  una  cum 
exaniinat«ril»\is  nomine  facultatis  tfupcr  corleni  (lii<jK'nwire,  tluni  tarnen  iurct  in 
pmxinia  !•  <  tum  lilirum,  quem  «eu  cuius  magoam  partcni  non  audivit^  Ke  dili- 
gent'-r  aiiditiii um. 

Item  si  quis  |uiU|H'r  fit  et  hal<ituni  novum  lialuTe  non  jiossit,  aceeplo  iura-  20 
mento  de  indigencia  et  paupertat^*,  pnteet  decanus  fncultatiü  cum  eodem,  ut  in 
haKitu  aeoomodalo  incipiat,  dbpcnaare. 

Item  ri  quin  dives  fucrit  et  oommodo  novum  habitum  tempore  aue  dete^ 
minadonis  actu  habere  non  poarit,  poteat  decanus  cum  eodem  dispcneiare,  aooepto 
tanten  ab  ipw)  iuramento^  qnod  infm  tres  vel  quatuor  men-scs  ad  longius  stbi  35 
habitum  novum  velit  j)n»curare,  nee  de  ulteriori  ytt'r  faeultatem  dij^pensarctur  cum 
(•TMlem;  voluit  tarnen,  (^uod  in  huiui»  diäjwiujadonibu«  dccanua  ad  siugula  advertat 
et  Umu'  sit  tlis<  ri  tus. 

[Item*)  <juo*l  sine  neeessitate  et  mcionaltili  eausii,  de  qua  facullati  areiuni 
constet,  eadem  od  dispeiisandum  cum  temptatis  vel  examinatis  per  docanum  30 
pro  tempore  et  ezaminatcnes  ad  audienciam  cert<Nrum  librorum  seu  lectunun,  ad 
frequentanda  ezerdda  seu  edam  ad  non  promodonem  inire  oertum  torminum 
tnopter  causas  l^ttimas  et  radonalHles  ipsum  dec«num  et  examinatores  ad  hoc 
iiKinent*-?'  li^'atiä  et  restrictis  non  sit  grata  neque  prnmpta,  sed  remaneant  temptati 
vel  exaniinati.  sie  ut  premittttuT,  oondicionaliter  admi^i  ad  servandum  sibi  iniuncta  86 
iuviolabiliter  ohli^rati  ] 

flteuj')  quin]  ilt  in<t  |.-i  t<  n)i)tator*s  v<l  examinatores  per  lacultat'  in  an  iuni 
ad  temiitandum  vel  exaniinandum  deputati  \)er  tutuni  temptanien  tjim  in  pn^>niu 
dorn*  liaocallariandorum  quam  eciam  licenciendorum  Iocih  et  temiwribtis  ad  hoc 
orünatis  et  oonsuetis  dmul  maneant  nec  sine  radonabili  motivo  et  decaui  40 
lioenda  reoedant  ab  eisdem,  quodquc  tempore  examinis  Ucondandorum  de  nmul 
oonveniant  et  maneant  ad  quindenam  vel  amplius,  sed  iuxta  pluralitatem  tcmpta- 
toruro  videatur  expedire,  ut  ipei  deciuuis  et  sui  coexaminatores  temptandofi  vel 
«  xaniinando*«  diligcncius  audire  valeant  et  iuxta  audita  eoneorditer  pro  eisdem 
depooere  powint,  prout  iunimento  sint  astricti,  ipdque  bculanw  tcmptandi  vel  46 
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rxiiniinaiuli  melius  possint  oxpodiri  et  ut  predicta  tlicti  tlminus  et  cxatninatore* 
iiiaL'is  coinnirKlr  fiKcre  (}U('ant,  voluit  facultas  ot  ordinavit,  quo<l  ijwi  t<;mjKire 
pitMlicf<»  8ua8,  <iuas  Icfrnnt  in  sfolis.  Mi-jM udant  Icrrioncs,  presertim  illas,  qua« 
facercnt  horit«,  quibu^i  liori  cons^uevit  k-iaptuuiea  vel  exanien.] 

5  Kbenilortljer  f.  I  -4v.  —  1}  itein  -  oUIigati,  yon  der  band  d«r  lUtasteo  sultae.  — 

*)  Item  —  examen,  von  iüngerer  band. 

Sequuutut  iuiniin  ula  voleiuium  iiilrare  teniptamen  pro  liceucia. 

Insuper        fa<  iiltas  ^tatuit  et  ordinavit,  qiiod  volentes  temptari  pro  lioencia 

in  artibuf  iurcnf  iiitVascripta. 
10         Priin«»  ihumI  audivorint  cuiiiplcti'  <»iiincs  liluus,  «jims  cciaTu  trin'utur  baccallii- 

riaiidi  in  artihu.s  audivLsse,  de  qiiibu»  aupradictum  est  noniiuatim. 

Item  iunbant,  quod  ultra  eoedem  audiverint  tres  Ubrae  do  celo  et  mundo, 

sdlicet  primuro  2"  et  4"',  dnos  libros  de  generadone  et  comipcione,  ties  Ubros 

metheoronim,  scUicet  priroum  2"  et  3™,  librum  de  senstt  et  eensato,  libellnm 
16  de  memoria  <<t  rcniinisrrn«  ia .  <1c  soinpno  H  vigilia,  de  longitlldine  et  brevitate 

vite  oomplete  in  ii<lu  Htudio  vd  in  alio  studio  privilegiato. 

Tt*  in  iural>unt,  «punl  audiverint  nictliaphisicain  Aristotdis  quoad  lil»ri>,>^  loei 

r<>n>iu'tt)s,    scilirt't   jtrinuun  i|U()   ad  eins  trai'tatuni   jirinnini,   2™   4"'  iinintiini 

sextuni  st  pliuuun  u^ttxivum  nonuni  dt^cinuini  et  duüdecinmni,  in  isto  vel  alio  Htudio 
20  privilegiato. 

Item  iurabant.  se  andivisee  Ubnim  ethicoram  oomplete  vel  nuuorem  eiun  i>artem 
et  ease  in  actu  eundem  nlteriiu  audiendi  in  isto  vel  in  alio  studio  privüegiato. 
[Item')  iumbunt,  ae  audivisae  latitudines  fonnarum,  yconomioorum,  poUiti* 

oorani,  pn)iK)rciones,  si  sattem  legerentur  ] 
25       [Itt'ui')  iuiabunt,  se  andivisse  insolubilia  et  obligatoria,  lü  saltem  predicta 
fuerint  locta  ] 

lt«*m  iurabunt.  sc  audivissc  alitpios  distin<  tns  liluDs  totales  inatlu  niatiiv  et  non 
solum  plures  parcialt«  eiusdeni  et  i»resertini,  quiHl  audiverint  traetatuni  de  spera') 
mundi  in  isto  vel  alio  studio  i)rivilegiato,  quodquc  lyer  unani  quadragesimam 
ao  duodedm  vicibus  dicqputaverint  diebus  feriatis. 

Item  voluit  ipaa  fisusultaa,  quod  decanus  una  cum  temptatoribus  cum  deficienCe 
in  aHquo  libnmun  pareialinm  poeset  dispensaie,  dummodo  alium  loco  nnadem 
audivisset,  vel  saltem  eundem  ante  reoepcionem  insigniorum*)  se  promitteiet  audl- 
turum 

85       [Iteni^)  (piovl  maglstrandus  ad  minus  stetiaset  ad  annum  in  ^erdcüs,  ad 
minus  in  j)hys«ioa. 

Itcni  quod  sit  intitulatus  ad  niatrieulam  univei-sitatis. 

Item  quilibet  per  iuramentuui  prcsentabit  ceduhis  librorum  auditorum,  et 
quoll  huiusmodi  oedulas  ceperit  in  disp^uacione  [tempore  lectuxe]  etwundem. 
40       Item  quod  habeat  cedulas  de  exercidis  sicud  de  lecdonibus,  quodque  dooeat 
se  ftiisBe  diligentem  in  eisdero  et  similiter  in  disputacionibus  .(wdinariis.] 

EbendorthoT  f.  4*— 5.  —  *)  Item  —  leKerentttr,  von  viel  ittngerer  haiuL  —  ^  Item  — 
lect«,  von  anderer  iflngerer  band.  —  ■)  So.  —  *)  Das  fol^nde  rind  viel  spätere 
soflfttce. 
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Sequuntur  iuranitntii  [aV>j  admissis  ud  temptameu  pro  liceucia 
prestanda. 

Itom  iKJStquam  scolares  ad  tomptaiueu  in  artibus  luerint  adiuisi-i,  priino 
iurabunt  sccreta  temptaminis  non  revekre. 

Item  inmbunt,  quod  nullos  eornm  dt  uxoratus  vel  inünmis.  6 
Item  iumbit  ad  sancta  dei  ewangelia  quilibet  ad  temptamen  admissua,  quod 
si  ipitum  propter  suam  ignoranciam  malam  fiuuam  seu  aliam  causam  radonabilem 
raid  contin^t  et  ad  licendam  non  admitti,  quod  deus  avertat,  nullo  modo  vindi- 
cabit  illud  in  propriam  personam  nec  in  oliquem  niagi^itroriim  sive  examinatorum 
sivp  non  oxaniinaforitin  ncc  eciam  in  ali<|ii<Ml  aliud  suppositum  univoreitatis  per  lo 
se  vel  per  aliuiii  smi  alios  diroctc  vel  indirfctc,  pnhlice  vel  r>ocult<^,  noc  eciani  in 
universiUiteni  neo  in  faoultafeni,  quodque  si  ali«juis,  eo  nitn  iidn^nU^  iwe  ordinant« 
scd  prohibento,  huiusniodi  vindictam  velK't  atteniptare,  qinxl  illuni  \wr  iimimentuni 
8unm  teneatur  revelare  et  aocusaie,  d  aaltem  dbi  constare  poterit  quuquo  modo. 

Sequitur,  quo<I  di^'ni  reperti  in  tcmptacione  debent  vocari  ad  15 
ezamen  per  bedellum,  et  de  modo  iurandi  eorundem. 

Item  statuit  et  vduit,  quod  prestitis  huiusmodi  iuiamentis  digni  per  bedellum 
publke  vocentur  ad  examen,  quibus  sie  ad  examen  vocatis  iuntbupt  de  novo 
eecrota  exaniini.s  non  revolare.  Item  quofi  si  <|Uom<piam  oorum,  quod  al»sit,  reit  i 
contiugat,  quod  non  vindicabit  etc.  iuxta  formam  in  statuto  preecripto  cxpreaeam.  20 

SiMjuitur  niudut<  procedcndi  cum  ijcularibus  pro  licencia  exami- 
natis  et  adniifsi!?. 

Item  statuit  vt  vuluit  tlit  ia  Cacnlta.'!.  (jUiwl  cxaniiiir  lid  iK  iniidoruni  «'ouipk'to 
digni  per  decanum  et  exaniinatores  «.•onmiuniter  doniino  canccUario  nostre  uni- 
venHatis  vd  dus  doecanoelbno  reverenter  preecntentur  et  coiam  eodem  per  S5 
beddlum  vocentur  publice  ^  kicentur,  piemiflao  et  predito  prius  iniamento,  quod 
quilibet  aodlarium  examinatorum  dt  oontentua  de  loco  dbi  asdgnato. 

Ebendorüier  f.  6— 6v. 

Sequuntur  iuramenta  per  Heolares  domino  cancellario  vel  eins 
viceoancellario  presentandos  facienda.  SO 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  (]uilibct  sodaris  pro  licencia,  »ic  ut  ])rennttitur, 
examinatuf!  et  a(inni<sus  in  sui  presentadone  coram  domino  cancellario  vd  dus 
vicecancellario  iurot  iiifrasrripta. 

Priino  (juckI  (itiiu(  i>s  crit  lidclis  ssacrosanctc  Romane  ecclcde  et  eius.  ponti- 
ficibus  rite  et  canunice  iutrautibu^.  .  3ö 

Ji/em  quod  ddnceps  dt  fidelis  facultati  ardura  et  promovebit  eun  inxta 
totum  aaum  poese  atqne  noese,  quodque  decano  dicte  focultatis  dt  obediens  in 
lidtls  et  booestie,  ringniaque  suppodta  eiusdem  facultatis  iuxta  vires  promovebit. 

Item  quilibet  eofum  iurabit^  quod  pro  licencia  redpienda  nichU  dedit  oan* 
cellario  viceoancellario  aut  alicui  tcmptatorum  vd  examinatorum  per  ae  vd  per  40 
alium,  publice  vel  oooulte,  directe  vel  indirecte. 

Item  quod  nec  ipd  nec  eorum  aliquis  tempore  licende  vd  eciam  in  prandio 
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f*t'»iuentu  iiliqimni  inhomstatciu  l'u  ri  permittat  quovis  colore  que^^it«,  «jue  veri- 
similiter  poHsut  cedere  in  difiUuiiatn  uuivereitatis  Heidclbei;gensiä  vel  dicte  facultatis. 

Item  quod  quilibet  eorum  infra  quindenam  post  eorum  presentacUmem  et 
ante  lioende  saaoepcionein  saUrfaciat  de  uno  floreno  Renenri  vel  eins  valore  ftcul- 
6  tati  ardum,  quem  deoano  eiusdem  preaentabit. 

Ttcm  quoil  nullus  eolttm  procedet  Hou  procedcrc  attemptet  ad  recejx-ionom 
insigniorum,  nisi  prius  ne  prenentaverit  facultati  arciuni  et  eins  decano  ad  audien- 
dlim  i]>8iu8  faciiUatis  vuluiitatem  et  eeiam  ad  liaboidum  cnnscnsuin  eiu-^deTn. 

nt('iii')  ijUod  (luililtet  eoiuiii  iiitVa  <|\iiii<lriiam  jHij-t  wruiii  j)resentaeiui»eiii  i-l 
10  anu-  lieeiurie  suscejM  ioneni  siitisfat  iat  liieultati  in  ii.  lloreilia  et  floreno  niedio  vel 
in  eorundeni  valore,  niäi  cx  paujn  rtate  huiusmodi  solvere  non  poeset,  et  tunc 
luiabit,  quud  quamcito  ad  melioreni  statum  et  piugwiorcm  pervenerit  fturtanam, 
satiafacerc  velit  de  eisdem  indilate.] 

Itetn  quiltbet  eorum  oliget  magistrum  in  ortlbus,  sab  et  a  quo  indgiua 
16  magisterii  re{ij>iat  et  a  nullo  alio  sine  eins  Hcencia  alque  soitu. 

[Itcin ^/  quiKl  )M).stquam  ista  iuraverint.  suj>pli(xnt  decanus  faeidtatin  et  exa- 
nuiiatores  rt  vi  renler  doiiiino  eaiircllario  vel  eins  viet'eaiieellario,  «luatemis  s«"olaril»us 
sie  rifjiirose  exaniiiiatis  et  iit  <li;;iiis  adiiiiN<i-^  trmpore  sibi  cfinpruenti  lieenciani 
digiietur  wuferre  et  eo»?  iuxta  eurum  Ijeneiiierita  ad  graduui  eon<lignuni  aueturi- 
20  täte  ^ribi  commiasa  fnomovera  publice  in  soolis  art&tamm  iuxta  oonauefcadinem 
fiwultatis.] 

[Item')  anno  domini  m.ococ.  terdo  in  diu  siineti  Georgii  focta  oongr^adoae 
facultatb  per  iunimentum,  per  niagistnun  ( onradiim  ile  Susato  vieiileeanutn  pro 
f\in<-  ex  parte  magistri  Tdliannis  de  Fraiiefiirdia  decani  declaratuin  fuit  et  delil)e- 
25  raluiii  eoneorditer,  «HK«!  qiiililiet  seolaris  n  (  i]iit  ii>  li(  <  n<  iaiii  in  artilms  iuxta  lauda- 
liildii  enjisueludiiiem  hactenus  a  iiriiK  ipio  >lu'lii  cltservatam  ad  daiiduin  tres 
thuronenses  auli(jUiJ>H  vel  eorum  vaUirem  ad  umiu;  miuu.s  foret  obligatu»,  quod- 

que  di^  laudabüis  oonsuetudo  per  modum  statuti  deberet  ddnc^  imiolalNliter 
obaervari.] 

30  '  Ebendorther  £  6v— e.  —     Item  —  indilate,  von  der  liand  der  lilteeten  mifttae.  — 

*)  Itom  —  facnltatis,  von  längerer  band.  —  *)  Ziuwti  iQngerer  band. 

Sequuntur  iuramenta  petentibus  admitti  ad  recipionduui  in- 
si^nia  ninpinterii  iniiinpenda. 

Itisuper  li<'(>iuiati  in  artibus  ])f'feiifis  <>■  admitti  ad  n'cipifnduiii  iiisignia  lua- 
35  gisterii  in  eisdem  de  statuto  et  ordinaeiune  facultalis  iurabuiit  infnu^cripUi. 

Primo  quilibet  licendatua  in  artibttB  petora  admitti  ad  recipicndum  insigiiia 
roflgifltralia  iurabit,  quod  infra  quindenam  proximam  data  dbi  a  fiicultate  lioenda 
determinandi  aolvat  facoltaÜ  unum  florenum  Renenaem  vd  eiua  valorem,  nisi  ex 
paupertate  huius  floreni  solvere  non  poeaet,  et  tunc  iuiabit,  quod  quam  dto  ad 
40  molioi-em  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortnnam,  aatieftoere  vdit  de  eodem 
indilate. 

Item  c|tn'li)ii't  talis  tcmpoic  <nf  iiici  ju  lonis  daliit  l)edello  tns  pnwfoi^  nntiquos 
vel  eorum  valurem,  (pKxlque  <iuilib<-t  lorum  statim  p»>st  8uam  ineeix'ii>nem  otleret 
ad  caj[>ellam  heaUi  vii-giuiä  uuam  aindelani  *) 
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lU'ii»  iurabit  (juilil>c-t  euruiii,  quinl  ipsum  m.igisterii  gradum  in  luif  uiiiverwi- 
täte  aibi  assignatum  in  nulla  alia  univcrsitate  resumat,  quudque  proeurabit,  ad 
qnemeunque  statum  devenerit,  bonum  univeroitatis  et  sue  focaltatis. 

Item  iurobunt,  quod  modam  legendi  cum  quesikmibos  droa  phisicam  et  lokam 
et  cum  questionibus  et  sophismatibtis  circa  anrnmolas  Fetri  Hy^nni  districtius  6 
obsm'abunt .  i|M  1  [uo  non  lefrant  ad  ponnam,  wkI  si  quo  ad  pennara  danda 
colleperint,  ilit'hu.s  doniinicis  et  fostivis  ad  ponnam  fat-iant  jmMuinciari  et  presertim 
Ulis  locis  et  horis,  «luibus  nulln  Irocio  jimiinu-  niafristroruni  inipt'<litur. 

Itiiii   <)U(m1  si  conttnpnt  aliipicMii   roniin  yost  sui  iiutprinncin  seil  birn'ti 
niagi?:tralis  ivcrpciuiicni  aliipiam  deti-naiuare  questioncni,  f\w  conccniit  tidcin  et  10 
phisicani,  eain  pro  fide  dctcniiinabit  et  racioncs  contra  fideiu  Iulx>nintog  pru  iH)iiso 
disadveire  studeat  et  diasolval 

Item  quod  in  textibivs  Aiistotelis  fidei  contnurüs  quilibet  eorum  dicat  suis  audien- 
tibtts  et  floolaribua,  si  aaltem  quemquam  eorum  buiusmodi  teztus  legere  oontingai, 
quod  Aristot<'lo8  sit  locutiis  sequena  puram  racionein  naturalem  sedusa  fid»-  vel  15 
forto  tion  il]undnatu>  fid«>.  quiMlqur  raciuno)  eiu8,  in  qiiantum  Bunt  contra  iidem 
(•ri'ditr.  siiif  viipliisticr  et  ili'ticiciitf^.  lii-ct  v\  prr  »«•  notis  et  por  cxporiiMK-iain  iiotiu 
aliud  convinci  unu  jHissit  mc  itivcniii,  «•(  (piod  ('oiitrariuni  srii  sciilriMiM  tidci 
firniittT  absquu  hesitacione  fit  ubt«crvanda,  vel  ^dtcni  tlicat  Hcntt-nciain  bii«  siiiiilcni 
in  efffctu.  •  30 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  textum  AristotcHs  et  sui  oommentatoria, 
ubi  »altem  non  est  contrarius  fidei  vel  evidenti  vcritati,  firmiter  et  tamquam 
auctenticum  obeervabit. 

Item  quilibet  talis  iurabit,  quod  in  suo  prindpio  vel  edam  in  piandio  ae- 
quenti.  si  quod  fccerit,  nulluni  {Msnitua  fieri  permittat  inhonestatem  etc.  dcud  S6 
priu8  (U;  barcallariis  rt  liceneiati«. 

Item  quilibi  t  coniiii  iiu  ipiot  in  cappa  nipm  varin  snlMluda  vol  ad  ininuH  in 
hubitu  niivtt  varin  vd  -crirn  sulptiacto,  nisi  ]>ro|it«T  niriciuaiülcin  causam  drsujKT 
per  faculUUcni  fufrit  disjxMisutuiii,  lial)il»itquf  :id  miiais  tria  birrotu,  umuu  pro 
magistru,  «ub  quo  incipit,  2"  pro  niagi»(tro  Hil>i  nspundfuti  et       pro  »c  ij)so.  30 

Item  singuU  poet  suam  incepdonem  ad  disputandum  quater  extraordinarie 
diebus  festivia  per  iuiamentum  debent  oMigari,  et  quod  per  duos  annoe  continuos 
poet  suam  promodonem  ad  graduro  magisterii  prozime  ftituros  regere  et  lagere 
in  facultate  arcium  tcncantur,  nisi  dcsuper  per  facultatem  fuerit  dispensatum. 

Item  quilibet  8ic  ad  niapistruni  in  artibus  promotus  iurabit,  qu<>'I  \o<atU8  S6 
inti-rerit  conprcfiaeionibus  facultatis  vcl  ad  ndnus  ]>ono  fxprcsse  in  ndula  con- 
pregacionis  non  prosuiiiat  contravciun',  sevrvta  vero  facultulia,  si  quo  ad  sui 
noticiaiu  dcvciurint,  nullatcnus  rcvelabit. 

Item  quud  si  eontingut  e<w  vel  w>ruiii  ali^^u«  lu  pro  exuininatione  baccallarian- 
dorum  vel  lioendandorum  deputaii  et  per  cancellariom  timversttatia  noatve  vel  40 
dua  vicecancellarium  seu  decanum  facultatis  pro  adnussimie  dignorum  reiiuiri, 
iuiabunt  se  fidele  testimonium  velle  perhibere,  odb  vel  amore,  dampno  vd  lucro 
aeu  quibuscutn<|ue  aliis  pasdonlbus  et  affeccionibus  inordinatis  peultus  exdusis. 

[Item')  quod  deincops  scmel  infm  octavas  sancti  lohannis  baptistc  et  semel 
infra  octavas  tiativitatis  Cbristi  per  dwanum  jm-o  tomjiorc  existentem  ante  a|)cr-  45 
cionem  teniptamini»  vel  examinis,  ai  quid  circa  illud  tenipus  vel  statim  pust  sit 
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apcrienduni.  !(«:<)  et  teinjM>rp  C(>nf.'ruciitil>u-  convocpiitur  nirifri-^tri  facultatis  >iiiguli- 
quc  haceallarii  et  scolaros  iii  eadein  pniinoveri  <:uj)iente.s,  (juiliUH  .sie  conprcpttis 
primo  niagistris  statuta  facultatis  cos  concernenciu  secrete  et  deinde  singulis 
baocallarüs  et  seolaribtiB  cetera,  que  iyaM  fioacemiint,  diligenter  pablicaMt] 

6  Itrin coiuHjniitcr  dolilu  nivit,  ijuixl  dcincepH:  dciano  facult^itis  arciuin  alii[uid 

pro  <ui>  <  iiris  et  lalHiribus  crdat  i  inoliiiit  iiti.  et  in  ultima  coiinreg'aciont'  tacultatis 
in  dccaiuilu  luagistri  Cuuradi  de  SusüiI^j,  que  l'acUi  fuit  super  isto  anno  düniiui 
m.oooc.  primo  modicam  ante  üaetum  sancti  lobaimls  bapliete  nuiori  parti  placuit, 
ut  de  qaolibet  florenorum  fiundtati  cedendum  pro  tempore  decani  idem  ecUioet 

10  decamu  ii.  propter  varia  motiva  baberet  eolidoB  denariorum.  Verum  post  anno 
domini  ni.  coco.  2.,  in  vigilia  epiphanie  domiui  »tatututn  hoc  per  facoltatem  arcium 
sie  «rat  decUuratum,  quod  extcnderet  se  solum  ad  florenos  integro«  vol  eorum 
valorcs  a  ])rinrii»io  stndii  hactonus  a  jmnnotis  rrcij)!  ronsuctos.  ita  ipKx!  iir>ii  ad 
quartani  (Inrciii  illatn  ]M<stt'a  pm  scolaruin  rcrornia<  ii)iiil)iis  su|mt  adilitaiii,  de  qua 

LS  äU|M.'nus  dit-itur  in  uno  st^itutoruni,  mhI  qu<xl  illa  ad  predietos  usus  seu  alioä 
integre  opflat  facultati  ac  illesa.] 

_  Kliendiirther  f.  6—7.  —  ')  Weitere»  ist  aiutiadirt.  —  *)  Jteui     publicabit,  von 
anderer  hand.  —     Item  —  illeMK  numts  aptterer  band. 

Hequitur,  quantum  pro coUecta  de  singulis  libris  communiter  in 
ao  artibus  legi  consuetis  et  eciam  exerciciis  liceat  reoipere. 

bisnper  ipaa  fiioultas  arcinm  vulcns  ut  pia  mater  providerc,  nc  aoolazes  in 
ea  atadentes  in  coUectis  tarn  pro  Icccionibus  quam  exerciciis  dicte  facultatia  gravari 
jH)sstnt,  prottT  iuris  ordinem  et  racinneni,  statuit  et  ordinavit,  quod  de  SUmmultS 
Petri  lli.spani  daivntur  tres  .tm.»s><i  antiqui  vol  eoruin  valor. 
26  Item  qu<Hl  tle  textibiis  supiMit^ieionuni  anipliai  ionum  «'t  appellacionun»  dentur 
duo  grossi  antiqui,  de  cunt^(.H|uenuiis  duu  gn^sci,  du  obligatorii»  grussus  uuuh  cum 
medio,  de  inaolabiUbua  doo  groisi. 

Item  de  veteri  arte  tree  grosai  antiqui»  de  libris  piiorum  tantam,  de  libris 
posterionun  duo  grosai,  de  libiia  elenotmmi  tantum;  de  libris  ibopicorum  duo 
ao  groen  antiqui  cum  medio. 

Item  de  libris  phisioorum  octo  groesi,  de  metlu^hiaica  tantum  et  de  libris 
ethioortun  tantum. 

ItiMii  de  libris  de  rclo  et  mundo  tres  jrnwsi.  Item  de  libri«  de  generacione 
et  eorru})<  ii)ne  duo  prossi.  de  lilins  metbeoruruni  (juatuor  groswi,  de  libris  de 
35  auima  tres  grossi,  de  iMirvit*  natumlibus  k^i  consuctLs,  Hcilicet  de  sensu  et  son- 
Mto,  de  memoria  et  reminieoencia)  de  sompno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevi- 
tote  vite  tres  groesi  antiqui. 

Item  de  libris  politioorum  quatuor  groesi,  de  yconomica  unus  grossus. 

Item  de  perspectiva  duo  grossi,  de  quatuor  libris  Eudidis  tantum  et  con- 
40  sequenter  de  tmetatu  sphere  materialis  unus  grusHUs  cum  mcli  -  !•>  algorismo 
unuf)  grossus,  de  computu  cyrometricali  tantum,  de  theorica  planctarum  unus 
groesus  cum  medio. 

[Item  de  bona  loiluna  unus  grussus,  du  pi-upurciuuibus  tantum.J'*) 
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Iton  de  Donato  unu.«  gru!i:.«!us  nt  de  secunda  parte  AUexandri  tantiim. 

Itrm  voluit  ot  orflin.ivit  ipsa  faciiltiis,  qwod  pni  cxpiricü.'!,  pi  »lilip»-iitor  fiant, 
jnit-T  jM-r  <liiH8  Horas  vt  l  iiiiiius  per  lionuii  cum  MH'<lirt,  »Kntur  ml  amiuni 
«.Kiiipktuin  trcs  tlort'iii  Utneiis«'.<  vt'l  L'uruui  vulor  et  ad  inodiuiu  aiinum  uiius 
dureuitö  cum  iiiediu  et  de  ceteris  iuxtu  ratani  tcniporiä.  6 

Item  statuit  et  oidinavit,  quod  disputaeionee  ordmarie  debeant  fieri  diebus 
aahtatipfs  vel  die  precedenti,  si  in  die  eabbati  sit  fertum,  quodque  huiusinodi 
djaputadoDce  fiant  ante  piandium  nec  post  eam  alicoi  magistroram  in  diebus 
aabbatinii!  legere  liceat,  nisi  super  hoc  specialiter  secum  per  fecultatem  vd  dus 
decanuDi  fuerit  dis|)i>n<intuin.  10 

It«'ni  <iU(m1  liuiusnuKli  disjuitacionos  (»nlinaric  ti-iiiporc  hieiuali  iin-ipiantur 
[li«»ni''  ^••xta,  teuijxtn'  vm»  cf^tivali  lioni  ijuinta  al>H«|U<'  notahili  iimra,  nisi  forte 
in  ca>u  pn>pter  pautituttiii  iiiajri.'tronim  ot  eeiuni  geolariuui  ii>:<am  »ILsputaeionciu 
ordinariuin  visitaiieium  Uuu  uiune  nun  (>^)ortot  itichuiire,  in  i^uu  iti-rum  fieret  ad 
tempus,  secunduDi  (luod  fecultati  videretur  expedire.]  15 

[Itrm*)  dicta  facultas  de  suo  suorumque  suppositorDm  et  preeertim  magwtio- 
ram  laudabili  inoessu  ac  honore  diUgenter  oo^tans  et  attente  statuit  et  ordinavit, 
qiKMl  singuli  ad  tnagiKterium  in  artibus  doinceps  proniot'endi  ad  ]>nM  urandiim 
hal'itus  novos  deccntes  el  lumestos  vario  vel  wrie«)  !<uUhicto«  cum  duuhus  lingulis 
»  t  :il'*;que  rnank'is  seu  alis  iiiiiiiis  longis  et  anipli«;  sint  astricti,  «pKwltjue  et  '.»O 
^ingiili  nuigistri  an  ium  trui|H»n'  suaruiii  U'ri  i«>mitii,  <pias  puhliot-  Icgtnit,  in  k'oüs 
siiuilitcr  et  in  disputaiione  ile  quolibct  necnon  ordinarie  disputaiites  in  dicta 
fiacultate  birretum  deferaut  »uasque  leociunes  difiputaciones  ac  oetei-us;  actus  eco- 
laatiooB  honeste  fiuiant,  similiterque  ad  honorem  fiicultaUs  eiusdem  imo  et  locina 
uniTeiritatis  dictoe  habitum  et  Urretum  deferentes  dcocntcr  incedant.]  36 

[Item^)  in  ilccanaln  st^  iunlu  nKigi>tri  Wilhi-lnü  Eppi  iil>a<  li  «■< nit  lu^uiii  fiiit 
conoorditer  per  modum  statuti  propicr  divei>^i  nitaiva  hinc  inde  tacUi  et  cciani 
<ib  hoc,  qnia  a  prindpb  ita  fuerat  servatuni,  qmxl  deincepe  examiuandi  seu 
temptandi  pro  gradu  baocallariatua  aeonim  deberent  examinari,  aimiliter  temptandi 
pro  üoenda;  admiasi  vno  ad  ezamen  pro  licencia  deboent  simul  ezaminarL]  tO 


[Itc'tu*)  in  decanatu  emleni  cunrUwum  emt  \K'r  ni<Kluni  .sUituli,  qucKl  de  cetero 
qnSibet  baonlhrbndua  ad  minus  ante  gradum  baccaUaiiatus  deben^  stare  ad 
annum  in  exerciciiB  et  hoc  in  loica,  magistrandua  Ten»  ad  minus  ultra  istum 
annum  deberet  stare  ad  unum  annum  in  physica.] 

Item  '')  in  diH-anatu  niagif^tri  loonnis  Finten  de  F'ridelH'rg  a»nclu?<uni  l'uit  S6 
conoorditer  propter  divertta  niutiva,  ut  examiuandi  pro  gnulu  boccallariatus  et 
temptandi  pro  lioenda  ipeis  temptatoribus  nichil  dbi  aut  potus  ad  locum  exa- 
minis  dve  temptaminis  aj^Martent  aut  apportare  ordinent,  quodque  decanus  pro 
tempore  existens  stxkte  eis  id  inhibeat«  ne  quidquam  apportent^,  sed  ipee  pro 
tempore  decanus  de  fiu^ultatis  pecuniis  potum  dare  debet  prefatis  temptatoribus.]  40 
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[Itenj")  in  decanatu  magUtri  Isebrandi  de  Wirinpia  «mif  lu^uin  luit  conoorditer 
por  nvxlum  staditi,  qiiml  ainplius  niillns  i)i:i<.nstor  vcl  haccallariuH  altmu«  uni- 
versitatis  adtnittatur  ad  faoultateni  arciinii.  nisi  iuni,  «piod  mnnjuani  ali»iuaiu 
tjuestioneni  per  niodum  rfiM-tickmis  vel  partin»  riH-onsionis  dfterniinet,  nisi  prius 
6  oetensa  ixxsicione  illius  qucätionis  du  vcrbo  ad  verbum  dccano  facultatis  cum 
sibi  oondeputatis,  qui  edam  eam  diligentor  examincnt»  an  sit  pertinons  iacultati 
ardam. 

Itmi  quod  pomdonem  sks  exhibitam  iuiet  non  variaro  in  cathedra,  aed 
eani.  sit  ud  exbibuit,  sine  vaia  et  frande  detenninare,  ai  pennittator  vd  lioenda 

10  OOmedalur. 

Item  in  drcanatu  eiusrlcni  ordinatuin  fuit,  (]uod  quiliWt  nia}rist«T  altorius 
Universität is  ad  faoultatoni  n  (  ipi<MnliH  tld  uiiuni  flon  niuu  Hcnenseni  et  quilil^et 
liaoulariu!4  dimidiuni  Hon;nuni  ad  .strut-turaui  f>c\)lanun  iac-ultatis.] 

(Iteni*)  in  decanatu  mapistri  Friderici  dt-  Ikidfiberg  facta  relacione  querok«a 
15  per  'crtos  mapistros  sn|"H'r  (|uiliiisilaiii  iiiri>  lia<ralariis  indfri-ntcr  sc  nia^nstri-;  in 
Hdlis  l'arnllatis  arriuni  j>rpliMaiit il>u>  ri>iivo,  ali.-inu>  niagistris  ]i<  r  iuraincntuiu  tui( 
dfcifluni,  per  inoduin  consilii  taiitutii,  «piml  pn»  lx>nü  jwcib  et  eonairdia  fa<  ul 
tatum  et  maiori  incrciuento  h^upiKtältoruiu  nootro  facultatis  aruium  pru  nunc  ex- 
pediret,  quod  piefoti  baccalarii  iuris  iani  aliiiuo  tempore  ad  acampna  magiatroruin 
90  per  noetram  ftcultatem  gracioeo  admisai  inntantibua  non  repdlantur  temporibu». 
Voluit  tarnen,  ut  prefoti  baccalarii  intercise  secundum  primogenita  corum  inter 
nuigistros  nostre  facultatis  locarcntur,  sie  videlicet,  ut  magistcr  senior  preoedat 
bac<alariuin  eo  iuni(»rem  et  niagister  iunior  »ccjuatur  etc. 

Voluit  eriain,  ut  poi-sone  illustres  eoniites  et  Itanmcs  in  scanqmis  inter  dix"- 
26  tnres  honoritiee  loearentur  iuxta  eunsueludiiieni,  de  aliis  ant<  iii  iioliili-tis  siin|ili 
cil»u.s(jue  uiilitarilius  jw  oeiani  ctxdesiorun»  catheilniliuni  canunitis  ordinavit  dicta 
facultoft,  ut  nulluH  clam  per  bedcllum  locetur  neque  acampna  ascendere  presuniat, 
nid  per  aliquem  de  doctoribus  füerit  vocatus  specialiter  et  rogatus.] 

Ebendurthcr  f.  7    S.    Oje  einleitenden  lierstimniunjren  üUer  ili«'  li.inorar»'  fin'ii-n 

90  sich  auch  f.  231^'  von  eehr  st-böner  liuml,  welche  schon  zum  iahrc  1427  f.  66  vur 

kommt,  nnd  iiind  damarh  bei  Haute  II,  863  gedruckt  In  den  aas  der  seit  14910 
M-'  :!S  stammenden  st^itutt-ii  f.  230v  wird  auf  diese  verwi«wen.  —  *)  Von  Hputerer 
lianil  f.  '2;)1^'  am  rande:  Ilt-m  ile  buna  fortnnn  nnvis  ^rniHsiis,  <1e  proixireinnilius 
tuntuui.^  —  •}  hora  —  expedirc,  von  der  hand  der  ersten  KUHUtee.  —  *)  Iteu»  — 

36  incedant,  von  anderer  hand.  —  *)  Item  —  examinari,  wieder  von  anderer  hand.  — 

*)  Item  —  pbysica,  von  dornelben  hand  mit  anderer  tinle.  —  '•)  Item  —  tempta 
torihuH,  von  anilerer  liaii'1.  —  •}  Nach  <ler  aiify.eieluinii'j  «lifscs  Statuts  in  Ai  t.  (m: 
art.  I,  48^  ist  es  141<J  aiig.  14  IjescIiluHHen  wurden  und  e»  lauU't  hier  in  vlwa» 
«veiterter  fiuiininir:  «qnod  si  quis  eornm  aliqnid  dbi  sive  potos  addud  aon  appor 

40  tari  oidiitavi  rit.  talis  tune  ad  ezamen  Heu  tcniptamen  per  examintttorcs  nequaqotm 

iidiiiittattir,  attciito  illo,  «piod  pauperea  in  taHhuH,  ^eilieet  eilx)  et  potu,  excesaivi» 
et  prelernecessarii«,  nimiH  agKcavantur.«  — ')  Item  —  «whiruin  faeultatix,  von  anderer 
hand.  Am  rande:  «a.  d.  1406,  tempore  quo  qtddam  hereticoa  nomine  leroniinas 
fliit  hie  et  studiavit  j    l't«l»er  HieronymuH  vgl.  ibid.  f.  28  und  Ann.  univ.  I, 

46  —  '}  Item  —  Mpecialiter  et  rogatus,  von  anderer  band.   Am  ranUe:  <tiecretuBi>< 
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S4.  VrhaH  VI.  theilt  den  (Mumm  wm  Kwatam,  8.  Ändnas  m  KSh  md  KiMäaät 

sem  pritfikg  vom  (ihi>hni  tage  mit,  durch  frelrhes  er  die  au/  der  Heidelberger 
Universität  irfi/nidrn  (irisllirln')i  auf  fünf  iahre  von  der  prneseii:  am  orte  ihrer 
Pfründen  bereit,  und  beai{ftraf/t  sie  mit  der  au^fährung.    Lucm  IH87  aug.  2. 

rrimnus  cpisoopus,  wrem  sorvorum  <Ioi.  INlcctis  liliis  .  .  CoiistaiitienHÜ«  et  .  .  6 
rancti  Amiree  Ck>loniensis  ac  .  .  NuvcH  ivitatixSpirennti  dtooenit*  ecclcKiaruin  decanis 
saluteni  •*!  n|Kwtolicam  iH-iiclictiuncn).   Dinii  nttcnt»'  —      taiituniiiKMlo  valituris'l 
(iiKH-ina  »litkTi'tioni  vt^tro  \*vr  a]K»t<)li(ji  s(rii*t:i  inaiHlamus,  qualinus  vor*  vt-l  duu 
aut  UHUS  vrstruiii  )»  r  vn»  vcl  aliuiu  s«'U  nli<>-  facialis  cisdciii  »lot  torilius  ma^'istiis 
i't  Hitiaril>us  i»n's«niil)U.-  »l  iHtetori!*  ac  comiii  cuililH't  ilit-tos  fruclus  mlditus  vi  lo 
l>n>vi'ntui*  jxT  huituiinodi  quinquennium  iuxta  huiuHnuxU  ronecüsioni»  nrwtrc 
tenorem  auctoritate  nontro  int^re  minietiuri,  non  olintantibiis  oranibuft  supnidicUs, 
wa  ri  eiedcm  oidinariis  et  capitulis  vd  quibusvis  alito  oommuniter  vel  dinsim  a 
|>rpfiita  «ede  indultuin  exwtat,  quod  interdici  »uspendi  vel  excommunicari  mm 
|N>s-inl   ]>•<!•  Httenis  aixtstolicas  mm  &cieiit08  plenani  et  expressnni  ac  de  v«>rlHi  15 
lul  verbuiu  lU-  iudulto  huiusintKli  nicntioiioin,  contradictons  :ui(t<»ritat<'  luv^tra 
n|i|>onntion<>  |M>st|M>.-iitu  compesecmlo.    Dat.  I^uce  iiii.  mmiu  uuguiiti,  iNinttticatUä 
iit»stri  anno  tht  inio. 

Au«  <U»in  uri^;.  tlor  Hoiil.  uni\ .  liil'l. :  N.  lnank  I,  iir.  8,  von  «Kt  haiul  tU's  srlirt'ilKTH 
«Ich  üurt  8ub  nr.  7  im  urig.  vurhundenen  und  hier  eingerUokU-n  privilcgH.  Inner-  20 
halb  de«  umgenchlagenen  rrnndea  dienelben  kaiiil«iverm«>rke  bei  beiden,  link«  von 
veTHchit'ili'iM  ii  Ikiii.Ii'k :  lul.  V.  OMradus  G.  Oregorii  i  i-^-rbalh  dcHHelbon  in 
nr.  X  lilns:  T.  Kal'ii  inliiif  >\u-  viril,  iclit  >li«'  jjcbnhrfn  iHZt  iclinfiide  «nlil  XX,  wie 
in  nr.  7,,  uuf  der  rUekseite  zieiniicli  verlumttt  die»elhen  retriHtraturveriuerke: 
Nicoiaiia  und  R  mit  einem  eingeiichriebenen  N.  Bolle  an  hanfbehnl&en  voriumden.  25 
—  ')  Pie  ihrem  woKIauU;  nnch  wiederholte  urkun<1o  Htiuuiit  fast  wörtlirh  mit 
Trhiin  \'.  dut.  Avii.M)<in  1305  iuli  ID  für  Wien,  vgl.  Kink,  gewh.  d.  kai«.  univ. 
in  Wien  II,  29-32. 

3&.  UnivertUat  beedUta^  eich  fortan  amÜkk  an  der  feier  dei  Marienta^  [febr.  2J 
zu  bdkeSi^  und  verbietet  den  bunen,  eiek  an  den  grossen  feOen  der  unwersiiät  SO 
nadUs  gegaueUig  zu  besndien.    1B88  im.  18. 

Fttit  .  .  .  slatutum,  fiicta  ad  hoc  oongregadooe  universitatia  hoia  secunda 
poRt  meridiem  die  xviü.  ianuarii,  quatenus  deincepei  in  die  beatianme  Marie  vir 
tcam  nngulia  doctoribun  et  magistrifi  oß  liconciatis  dividerentur  candele  ccree  ex- 
luiwe*)  et  fierent  qiiatuor  de  una  libra  vol  trea,  seeinidura  quod  rectori  videretiir  35 
»■xp»tlirv,  quodquc  singulLs  ncolariltus  indiccn  fnr  et  >ii1)  jiona  venire  cum  caudelis 
i II' •  die  ad  inissani  uiiiversitati«.  Insuper  iit  i>''a  univ >  i-ita^  d<M  toruni  iiiairistr.iruin 
l"!ii'-:ilariiirnui  vi  s^olariun)  candelis  aeci  ii>i-  jh  i>(iii;iliter  uua  cuni  i  lero  nsiduo 
*1  honoreni  dei  et  .sinctit^sinte  virginis  antediete  siuiul  eiwuniiret,  quml  et  fuit 
fiulniu  et  ilk»  anno  devote  obKcrvatum*).  40 

Preten«  eimlem  die  hora  et  luoo  fuit  atatutuin  de  ctmcnrdi  cont*en«u  omnium 
tuaidHtnmiiu,  quateniu  deincep«  nulla  Inirra  tempttnt  ncteturno  in  fei>tiM  princt- 
fMlibtta  Qifiveniitati«  aliam  hunam  vimUiret  deinct^iw'X  cum  hc«:  civibus  hie  e<sent 
tiMVKnita  et  frequenter  t»x  eimlem  piijjno  rixe  nia<zna«|ue  disturliia  l'arisi\i<  et 
alibi  viM  >int  oriri.    Licet  tatuen  duobus  aut  tributi  huueete  Mue  tumultu  et  45 

/ 
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omn  Imnuie,  fiiciebw  non  lamtis  neque  quorismodo  deformatis,  eooioe  tax»  et 
amiooB  visItare. 

Au»  Ann.  I,  41.  -  »■xix-ii..  (■■.d,  —  »)  Ain  ran<U'  von  demelben  band  d«i  an- 
gebenden XV.  ialirhundertii:  ^'un  MprvaUtr.  —  ■)  Ho. 

6  26.  Boinfiilins  ]X.  hrsUlli  lUf  r/cA«//*'  von  Kniistan; .  S.  Aiuh  eas  von  Köhl  und 
Ki'nstrulf  ilfi  Sjx  irr  :ii  roiiscn  'itun  H  ilrr  iiinrci  situi  Ileulellmuj .  imlnn  er  eilte 
voH  Vilnui  17.  (IUI  'J.  idii.  /.V.S7  intioJ)eiic,  n}>ey  nicht  zur  auajeitiyuuy  yelanyte 
entschiiessung  in  kraß  setzt.    Mim  l-iSii  nur. 

Boiiifiatius  cpiscopii?!,  sen'iif  sorvoruni  dei.    Diltvtis  filüp  .   .  Constaiilion.«iis 

10  ot  .  .  saiu  ti  Ainlrot'  Colon ifiis^i-  a<-  .  .  Nowrivitnti.«  Spircn^is  tluK'tvii*  otclc.-iannn 
decaiiis  salutcin  et  ajH)f;toli(ain  licncdictionfm.  liiitioni  congruit  o(  [  (imveiiit 
houestati,  ut  ea,  que  «Je  gratia  Komani  i^ntifiois  processeruut,  licet  littere  ajxjsto- 
Uoe  .super  Ulis  oonfecte  non  fuerint,  suum  oonseqaantnr  effectam.  Sane  per  felicis 
reoordationis  Urbanam  papam  vL  predeoessorom  ||  noatrom  dilectorum  filionun 

15  magiatrorum  doctonim  ac  aoolarium  nnivetsitatis  studü  Hetdelbeigenais  Wonua- 
tiensis  dioceds  conqueatione  peive[)ta,  ({uod  nonnuUt  archicpiscopi  q>i800i>i  ac 
nlii  ceeleitiaram  et  monastcriorum  prelati  et  clerici  ac  ccclesiostice  pcm>no  tani 
religiöse  «[uara  etiam  «eculare'j.  neciion  ducesj  inarcliione!*  comites  l>arones 
nobile.'*   iiiilitos  et  laiei.   lominunia  «[iioque  civitatuin,   univtr.-^itates  oj.idorum 

20  castrorum  villaruni  et  alinruiu  loeoruni  et  alie  .singulare^  ]iei"si)nü  eivitaluiu  et 
diooesium  ac  aliarum  partium  diversarum,  qui  nomen  doiuini  in  vacuum  recipere 
non  formidabant,  pre&tos  raagistroa  doctores  et  soolaics  auper  bonia  et  rebus 
eonim  ac  privilegüs  et  libertatibiis  eis  concesaia  et  alias  diversis  et  gravibos  iacturis 
et  iniariis  ac  violentiis  adligere  et  moleatare  presumebant,  et  pro  parte  ipaorum 

S6  magisborum  doc  torum  et  scularium  eidcin  predecessori  humiliter  BU))pli<-:ito,  ut 
cum  eis  valdc  n-ildm  lur  diflieile  pro  siiiL'iilis  querelLs  ad  apostolicam  setK-m  hal>erc 
recursuiu,  jiroviden-  i[>si.-;  yu]i<  r  pn  inis-i-  j»aterna  dilijrentia  euraret,  idem  preile- 
cesHor  volfiis  advcrsu.^  iiiiuiiatorcs  umlt  statorcs  ot  ]irt'.><uiuptores  huiussniodi  lllo 
eisdem  niagi.stris  Uoctoribas  et  scolaribuH  reuiedit)  subvenire,  per  quod  ipsoruiu 

90  oompesceretur  temeritaa  et  alüs  aditus  committendi  aimilia  predaderetur,  voluit 
et  conoesait,  viddicet  iüL  nonaa  ianuiurii  pontefioattw  sui  anno  nono,  oertia  iudldbns 
dar!  in  niandatia,  ut  ipd  vel  dno  aut  unua  ipaorum,  etiam  ai  easent  extra  loca, 
in  quibus  deputati  forent  oonservatore.«  et  iudiccs,  ci^rlcni  niagistris  doctoribus  et 
scolaribu?  predicti  atudii  tune  ])resentibtt8  et  futuris  efiioacis  defensionis  pre»idio 

3ö  a.H.'si.Hteutes  unn  jd'rniittf'rcDt  co.-dciii  a  {»redirtis  vr>l  (luibusvis  alii.<  indebitc  mole- 
stjiri  vt'l  »'is  fxravajiiiiiu  scn  daiiiiia  .uit  iiiinrias  irpiL'ari.  faittirl  fisdfu»  niagii^tris 
doctoriliiH  et  sn»laril)us,  cum  ab  i  i>  vi-l  »orum  priK  uratxribus  seu  eorum  aliqno 
forent  re<jui.siti,  de  predietis  et  alii.s  pcrsnnis  quibutslibct  super  <iuibuscun<iue 
violentüfl  moleatüa  iniuriia  atque  damni^  pii  sentibua  et  futuria,  in  illia  viddioet, 

40  que  iadicialem  requirerent  indaginein,  auuimarie  aimpliciter  et  de  piano  sine 
strepitu  et  figura  iudicü,  in  alüs  ven>,  prout  qualitaa  eoruni  mügeret,  iuaticie 
complementum,  roo1eatatorc5:  jiret^uniptores  et  iniuriatorcs  huiusmodi  necnon 
contradictoree  quoelil)et  et  rebelles,  cuiuscunque  diguitati.-^  i^tatu^  gradus  ordinis 
vel  oonditionis  existerent,  quandocnnque  et  quotienacunquö  expediret,  aoctoritate 
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apoatolic»  per  oensaram  eodeMastioain  appellatkme  postpoeita  ooropncendo,  invocato 
ad  hoc,  81  opxifi  foret,  auxilio  brachii  aecularia,  non  obstantihus  tarn  feliois  reoor* 
Uationis  Bonifatü  papo  viü.  ful  no^triquc  prodece8soriM ,  in  quibus  cavetur,  ne 
aliquis  fXlra  siiam  civiUitcin  vi  dioctvini  iiisi  in  (crtis  fxct  pti.-i  «isilnis  ot  in  ilHs 
ultn»  \ni:itn  (Uctani  a  fiiu^  siu-  diiK  csis  ad  iudiciuni  t  voct  tiir,  .«cu  iic  indices  et  6 
n>n«  r\at(>rfs  a  sciU-  di  juitati   prcdicta  extra  <-ivitat<'ni  »  t  <li<H-t'!sini ,  in  iiuihus 
dcputali  lorent,  cuntm  quoscunquo  pn>cwlt're  sive  alii  vd  alii8  vice»  hUJis  com- 
tnittei«  atit  aliquoe  ultra  unam  dietam  a  fino  dioocsis  corundem  trahore  preau- 
meient,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctcnitatc  litterarum  dicte  Urbani 
predeocflBoria,  a  super  hoc  oonfecte  fuisBent,  non  tiaheretur«  eeu  quod  de  aliia  lo 
quam  de  manifestis  iniurÜB  et  violentiis  ( t  aliis,  qne  iudicialeni  requirunt  inda* 
ginein,  penis  in  eo^.  ^i  socus  egiaaent,  et  in  i<l  piMcurantcs  adiectis,  con^cn'Atomi 
nullatfMiU";  introniitttTont,  «luarn  alii«<  i'unfjtitutiniiil'Us  n  pml»x'»ss<»nl>us  niistri.s 
Ronmni>  [n^ntitii  ilms  tain  <!<■  iuili«  ilius  ii<  Irgatis  i  t  consitTvatorilins  «juani  jK  rsonis 
ultra  c'iTtuni  nuni»  rvini  aii  iuili«  ium  non  v<K'an<lis  aut  aliis  i'(liti>,  quc  iudicnni  15 
ipe<oruui  |)otuLssent  in  hac  parte  iurisdicti(»ui  uul  potcstati  eiusque  lihtTo  exortitio 
quooiodolibH  obviare,  seu  n  aliquibus  communiter  vel  divisini  a  predicta  eaeet 
wde  indnltuin,  quod  ezoommunicari  suapendi  rel  interdid  seu  extra  vel  ultia 
cnta  loca  ad  iudicium  evocari  non  poeaent  per  litteraa  apoetolicaa  non  focientee 
plenaiii  •  t  cxprcssani  ac  de  verl»o  ad  verbnm  de  indulto  huiu.«niodi  et  eoruni  20 
pereoniji  l«K  is  urdinibuH  et  nimiinihuH  propriia  mentiuneni,  et  qualilH-t  alia  diete 
.«cdits  indulfientia  penendi  vel  speeiaü.  cuiuscunquc  tenoris  exir^t«-r<  t ,  pi  r  quam 
pn-^lietis  litteris  n<»n  expressan»  vel  totnliter  non   in<i  rtani  predirturuni  iiidieinn 
turi.-4<Ii('tii>nis  »  xplieatio  in  ea  parte  valeret  ipiomodoliliet  inq)ediri  et  d«' »jua  cuiiis«iue 
telo  tenore  de  verbo  ad  verbuui  in  eLsdeni  litteris  habeuda  esset  nientio  specialis'  a& 
CVterum  vnduit  idrm  Urbanua  predeceasor  et  apoatolica  auctoritate  decrevit,  quod 
quflibet  corundem  iudicuro  proaequi  valeret  articulum  etiatn  per  alium  incboatum, 
(|uamvi8  idem  inchoana  nullo  foret  impedimento  canonico  prepeditua,  quodque 
a  dato*)  dicte  diei,  vidolicet  iiii.  nonas  ianuarü,  esset  eisdem  iudicibus  et  unkui- 
que  c-ortini  in  ]>reniiHHis  onudlniti  et  eorum  sinpulis  eeptis  et  non  ceptis,  presen-  80 
tihus  et  futuriH,   perjutnata  j>oteHtn.«  et  inri-dietio  attriltiita.  ut  fo  vipore  eaipie 
firiuitate  |M>8sent  in  j»reinissis  omniKu-  i  cpti-  <  t  imn  (  «  pli.-,  ]>resentil>us  et  futuris, 
ac  pru  predieti^  procedere,  ac  sii  predieta  onmia  et  .-nigula  curun»  ei»  t«pta  luis>ent 
i4  ioxiadictio  ipeoram  ot  cuiuslibet  eorum  in  premiaaia  omnibua  et  aingulis  per 
Htiliooem  vel  modum  alium  perpotuata  le^timum  eztitiaaet,  amstitutione  pro*  S5 
•licta  raper  ocmaervatoribuB  et  alia  qualibet  in  oontrarium  edita  non  obetante. 
Vohrit  inauper  dictua  Urbanua  prodeoeaaor  et  apoetoHca  auctoritate  decrevit»  quod 
^•  liintaa  et  oonct«9M>  prefale  per  oonoedentia  obitnm  non  ezpirarent,  constitu* 
tii»nibus  ajtfwtoHeis  et  aliis  e<mtrariis  non  obatantihus  quiltuseunque.    Ne  auteni 
\>v>  e«i.  i\uih\  fitipt  r  luiinsiniMli  volnntate  et  i'onee'^sione  dicti  l  rliani  iipdeeess<iri.s  40 
Iitt4'n-  eonfi  <  t<'  non   lutTunt ,   pretati  niapistri  din  tores  et  s«olares  V(»Unitatis  vi 
n»uw»*ii<»ni.t  earundeni  frustrentur  etlwtn,  vtilente»  et  aiK>st4»liui  auctiiritate  dewr* 
aeaUn^,  ({uud  voluntaa  et  conoeaaio  predicte  perinde  a  dicta  die,  videlioet  iiii.  nonaa 
ii&narii,  cunaequantur  efiectum,  ac  ai  auper  ei«  dicti  predefedwiria  littere  aub 
qaioa  dim  dato*)  ocmfecte  fuiMaent,  pruut  BU])eriua  enarratur,  quodque  preaentee  46 
Ütbw  ad  probandum  plene  voluntatom  et  oonceMHionem  eaadem  ubique  üuflRxiiant 
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nec  ad  id  alterius  probationia  admlnicnlum  .requiiatur,  discretiont  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamtis,  quatinus  vo0  vel  duo  aut  uniu  vestnim  per  voe  vel 
aliuin  Hiu  alids  t'is<lcm  rnngistrin  tlootoribus  et  Boolaribiw  pn*<li  ti  -tu. Iii  presentihas 

et  futiiris  tnicacis  defrusionis  jiresiilio  nssidt-ntet*  noii  peniiittjiti-«  cosdem  a  pre- 
6  (lictis  vel  qiiil)us\is  aliis  in«!(  l>it<'  iimlfsUun  vel  eis  irnivamitja  scu  daiiiiia  aut 
injuria-  irmirari.  ta<'furi  i'i-'li'in  iria;_'istris  (Kx-torilnis  et  scolariKus,  cnin  al>  eis  wl 
eoruiu  iiriM-uratoiibuH  ^l  u  niniiii  alitiuo  fueritis  retiuisiti,  dv.  i)redit  tis  et  alii.«  per- 
»oni»  qiiibuslibet  super  >|uil)Uhcuuquc  violcntiitü  molestiis  iniurii:«  atque  damni« 
presentibup  «t  futuris,  in  fllis  videlioet,  que  iudidalem  ret|uirunt  indaginein, 
10  sammarie  simplidter  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudidi,  in  aliis  vero, 
proiit  qualitas  eorum  exegerit,  iuxta  pre&tas  voluntatem  et  oonoeesionem  dicti 
Urbnni  predecessoris  iusticic  coniplementiun,  non  obstantibus  Omnibus  supradictis. 
Dat.  Rome  apnd  sanctum  Petram  v.  idus  novembiis,  pontificatis  nwtri  anno  piimo. 

Am  dem  orij;.  <ler  Heid.  aniv.  l)il>l.:  «dir.  I.,  nr.  9.   Innerliull)  lU-s  uiujjfKclilagenen 
16  randi'H  links  ('('  und  9;  amnerhalh  m  lits  vnni  sclireiJu  r  «los  tt  stcs  :  H  »Tiijitra  td 

gratis  T.  Fabri.  XX;  auf  der  riickseite  in  der  ecke:  (i.  de  Oani,  in  der  nntU* 
das  regiatratarieiidien  R  und  in  demwlben:  lacfobas],  dant  weiter  unten  von 

gldclis€>itit;er  band  fast  verlöscbt:  «detur  hec  bullu  ina^stro  Gonratio  

procuratori  in  audiencÜN  oiirin  KonuuM)  iiioi{anti?J  .  »   BleibuUe  an 

20  lianfHchnOren  vurhau<k-n. 

DaiiellMt  sehr.  IT,  2,  nr.  6  eine  aweite  anafertiganff  von  anderer  hand.  Innerhalb  des 
uinKe8cMji>r('nt  ii  i am  1(>h  links  von  vorwihiedenen  bünden:  Oct  —  C[(>rrt'Ctör?]nio.  <U" 
ZiihanniH  —  A.  <1<  ItuionibuH;  auKserliall»  m-ht«  vom  «cbreiber  det*  texte«:  l>apli- 
eala  —  1*.  de  Iii}{<-liila'im;  auf  der  rüek.seite  in  der  ecke;  II.  tlu  I*ii*t[uriaj'j,  ttl>er  kein 
26  registratondcben.    Ebenfalls  bldbolle  an  lianfsrhnflmi  vorhanden.  —  ')  dai 

ortg.  1.  2. 

27«   /f</»'7''///'s  /.V.  rolhicht  Urhfiii^s  VI-  <  iinriJUiftniij  vom  }1.  ih'c.  /.■f.ST  /;/  >//<■«•»'« 
riililiiiiy  lies  haiises  zu  S.  lakob  in  Hiidclbciy  Jiir  slutlimulf  L'iati'ri'ieiiat'i'  und 
stellt  es  unter  die  auf  sieht  ih$  ahfes  von  Sehfman.    Born  1S89  not:  9. 

SO         Bonifatius  cpiscopus,  scrvus  servorum  doi.    Ad  perjietuain  rei  niemoriftjn. 
Rationi  cnntrruit  et  convenit  liom  stnti .  ut  i-a,  (jue  de  Homaui  pontifi<?is  «rracia 
j)n>eesserunt,  licet  littere  ajKtstuliec  ujiileete  non  lueriut  super  illis,  Huuni  conse- 
quantur  cifcctum.  ,  Dudum  Mquidcin  pm  parte  ({nondani  Rupcrti  .'«eniorLs  duci»i 
Bavarie  ezpoeito  feUois  retxwdadonis  Urbano  pape  vi.  prcdeoesstni  nostro,  quod 

86  idem  dox  cnpiens  terrena  in  cclestia  et  trän  |!  sitoria  in  etema  felici  commertio 
commutaro,  quandam  domum  sab  vocabnlo  sancti  laoobi  extra  muros  opidi 
Heidi'Ibci-^'ensia  Wormacicnaia  diocenia  pn)  personLs  Cistereionaia  ordinis  in  studio 
dieti  opi«Ii,  in  <iuo  generale  Studium  tuuc  vigebat  prout  viget,  xtuden-  volintibus 
de  pi-ojiriis  bonis  edifieari  et  construf  feccnd  et  domum  ipsajii  prediclu  ordini 

40 -luiiusniiMli  p«Mvonis  ciusdcni  ordiiiis  studrpi'  volentihus  <  on<  »  S'<i'rat,  et  jm»  \K\r\i- 
dieti  dueis  prefato  predeti-ssori  huniiliter  sup)>lieat<>,  ut  ipsr  pn'dcet'.ssor  eaudeiii 
domum  abbati  .  .  moimsterü  de  Scbonogia  ordinis  et  diitcenis  predietoruin,  qui 
tunc  erat,  ac  eins  suooessoribus  abbatibus  pro  tempore  existontibus  predicti  nions- 
sterii,  quod  eidem  domui  magia  Wcinum  existebat  quam  aliquod  aliud  eiusd^ 

46  ordinis  monasterium,  subioere  %t  regimen  eiusdem  domus  eisdem  abbati  et  sue- 
oeasoribus  committere  et  quod  persone  dicti  ordinis  in  eadem  domo  pro  tempoiv 
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Student««  omnibus  priTÜeipis  gaudere  poBsent,  quibus  penone  eiusdem  ordinis  in 
Flftritteiiei  studio  pro  tempore  stndentes  gaudere  consuevomnt  et  poterant,  oonce* 
dere  ac  insnper.  ut  nbbates  pmlicti  ordinis  a<l  predictiiiii  <tiidiuin  Ileidolborirfii^c 
monachos  suos  j)r<)  t('m|w)re  niittentes  miniinc  tcnerentur  ad  alia  ntudia  pmli<  ti 
onlinis  monachos  ipsas  mittlre  nec  ad  id  astriiiiri  \\'\  ali<|uatt'iuis  L(»tiipelli  jm)ssoiiI,  5 
auctoritate  apostolica  8tatuere  et  ordmurc  de  ljt:iiignitnte  upoätolica  dignarctur, 
piefiiKtiia  predeoeasor-littiiismodi  rapplicationilnu  indinatus»  videlicet  zii.  kalendae 
ianuaiÜM  pontificatos  sni  fuino  decimo,  aacUnitate  apostolica  predM^am  dcHnum 
pre&to  abboti  monasterii  de  Sobonogia,  qui  tunc  erat,  dusque  suooessoribus 
abbatibus  ipsius  monasterii  pro  tempore  ezistentibiis  sabiedt  ac  eiusdem  domus  10 
regimen  commiait  et  nichilominui«  concessit,  qtiod  huiusmodi  persone  dioti  ordinis 
in  eadcm  domo  pro  temi^ore  stiidt  iites  liuiusnio<li  privilepiis  piudere  possent  et 
deberent,  quibu?  ])ors()iu'  ciiisdoin  ordinis  in  rodt  ni  l'arisicnsi  stndio  studciito!* 
gaudere  eonsueverunt,  potuenint  seu  etiani  dt  luicrunt.  Et  iii^iujver  a\u  tontato  })re- 
dicta  statuit  et  etiam  ordinavit,  ut  huiuainodi  aljt)ate.s  prefati  urdinis,  (jui  moua-  15 
<diOB  BOOS  ad  ipsam  domum  et  ad  prcdictum  Studium  Heidelbergen»e  pro  tempore 
mitteient,  ad  mittendnin  ad  alia  stodia  predicti  ofdinis  minime  tenerentor  nec  ad 
id  astringi  a  qnoquam  vel  compelli  poesent  inviti,  feüds  reoiwdadonis  Benedict!  papa 
xü  et  aliis  oonstitncioiiibtia  apoetoUds  ao  itatatiB  et  consaettidinibaa  monasteriorum 
et  ordinis  predictorum  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Ne  autem  pro  so 
CO,  quod  super  huiusmodi  Hubiectione  ^mmissione  concessionc  statuto  et  ordi- 
nacionp  littcre  a)X)sto]ic('  confocte  non  fnemnt.  subioctio  conimi.s.-io  oonccssio  ptatu- 
tuin  et  ordinatio  tmiusnioili  frustrentur  t  ilectu,  volunuus  et  apostnlica  auctoritatc  dv- 
cernimUH,  quod  subicctio  eonimissio  concessio  »tatutum  et  ordinatii»  prtdicta  per- 
inde  a  dato  dicti  diei,  videlicet  xii.  kalendaa  ianaarias  8uum  t<<>ruiautur  elTectum,  25 
ac  si  super  ds  sub  ipdus  did  dato  dicti  Urbani  predeoessoris  littere  confecte 
lüissent,  prout  superius  enamtor,  quodque  presentes  littere  ad  probandum  plene 
subiectioDem  oommiflsianan  conoessioneni  statutum  et  ordinationein  predictam 
ubique  eufüciant  noc  ad  id  probedonis  alterius  adminiculum  requiratur.  XulH 
ei|^  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  voluntatis  et  constitucionis  SO 
infrinpere  vel  ei  nusu  temerario  contrairc.  Si  quis  autcin  Ikk'  atteinptare  prc- 
BUinpserit,  indignationem  omnipotrntis  doi  et  beatorum  IVtri  et  Pauli  ajK>:toloruni 
eius  sc  noverit  incursurum.  Dat.  Kouic  apud  äanctum  Petnim  v.  iduiä  novembriä, 
pontificatus  nostri  anno  prinio. 

Aus  dem  orig.  daselbst:  Hohr.  II,  2,  nr.  4.  AuT  dem  umgeschlagenen  randc  reclits:  35 
PioG.  Weert  GutfriduMi  innerhaUb  des  randes  links  von  drei  verschiedenen  bänden 
ttiid  tinten :  mi  —  T  (mit  aiMcbdnendem  1  daiüber)  de  Nyem  —  daninter  K.  de 

I'ipcrno.    Auf  ilcr  rnrk'Mf'itf-  oin  ^tohscs  K  nnil*larin:  TufohuB.    Plfilmllc  an  rothen  • 
und  gelben  seidenfuden.    I'er  tag  der  ausstellung  ist  zwar  der  der  weihe  des 
papstes,  die  anifertigung  aber  erfolgte  erat  naA  dem  tode  Ruprechts  I.  (1890  febr.  17).  40 

28*  Supreckt  II.  [IllfJ  baeu^  die  Stiftung  eme$  coOegiitms  bei  dem  Heiddberger  $tu- 
dnm  durch  de»  veretorbenen  kanzler  deuelben,  den  dompropet  von  Worms  Konrad 
von  OeMumen.   (SeidOberg)  1390  max  Ii. 


Wir  Rupredit  der  iunger  von  gotee  gnaden  pfalfaqpfave  bi  Rine,  des  bdiigen 
Romsdien  ridu  obetstor  trubsefl  ||  und  hercsog  in  Bdem,  bekennen  offenliche  45 
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an  dIeaeiD  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  aoidient  oder  hömit  |l  lesen, 

das  wir  angeriehen  haben  die  groß  liehe,  fliß,  be^rirde  und  ernst,  die  der  erba: 
herre  nu  ijätcT  Coiinit  Helipe  von  (lohihusen,  duinprobsl  zu  Womis  und  caneeler 
unseiv  Studiums  zu  Ileidelbt  ri:  und  lerer  beider  rechten,  dem  aot  L'ii.ide.  jitdiapt 
6  hat  zu  dem  obgeujinten  stuilio  und  i^ehulen,  tunb  tlaz  davMH  ^rob  LMiade,  potz 
din.st,  ere  und  .Seligkeit  kouieii  mag,  imd  auch  durzu  sin  gut  und  .>ine  bucher 
geiititzt  hat,  davon  ein  collegium  den  meistern  anzuheben,  zu  stiften  und  zu 
machen,  und  von  derselben  satsunge  tAn  fturmonder  und  dn  truwenhekler  als 
ein  rechter  teetamentarius  und  der  edele  grave  Heinrich  von  Spanhein  und  die 

10  erbem  meieter  MbübIUw  von  Inghen  und  her  Hartman  von  Hentechushem  mit  uns 
sinf  ti  stAmentarii.  Dorumb  so  haben  wir  mit  wißcii  des  rectors  und  der  meisier 
des«  obgenanten  Studiums  ein  hofstat  kauft,  da  daz  obgonant  eoUegiuni  ofsten 
.sol,  mit  nameu  ußwendig  der  obgonauteu  stat  Heidelberg,  genant  hinter  Marg- 
brun, zu  dem  ersten  umb  Agneß  Ri]>in  ein  irarten  geleuen  an  hern  Dienuirs 

15  garten  umb  vier  und  zwenczig  guldiu  und  zinli  drißig  holler  den  herreu  von  dem 
berge;  item  umb  Eben  Kegeltnne  ein  garten  dabi  gelegen  umb  sirolf  guldin; 
item  ein  garten  umb  Hanman  Getxeln  aon  auch  dabi  gelegen  vmib  zirolf  guldin, 
zinß  fiinfaehen  heller  dem  epital,  und  ein  garten  um  Katherin  Neckerstdnin 
audi  dabi  gelegen  umb  vier  guldin.    Bs  i^t  auch  geret,  woz  sine  of  den  vor 

90  genanten  garten  stet  oder  von  dem  würde,  den  aollen  die  voigenanten  ver- 
keufi're  iglicher  sin  deil  hM'vj  und  loß  niaehen  von  aUen  zinsen,  ußgenomen 
den  zins,  der  uns  und  unfern  erben  zugehört,  l  ud  wir  die  vorgenanten  AgneC 
Kipin.  Else  Kegelinne,  Hanman  <ietzeln  snn  und  Katherin  Xeekersteinin  egenante 
verkeuferc  verielieu  für  uns  und  alle  unser  erben,  daz  wir  den  egenanten  kauf 

35  getan  haben  und  in  vor  den  buigermeietem  zu  Heideiberg  ofgeben  haben  mit 
roonde  bände  und  mit  halme,  und  gbben  auch  alle  voigeschriebene  stttck  und 
artieckcl  stetde  und  veste  zu  hatten,  alle  geverde  und  arge  list  ul^nommen.  Des 
SU  erkunde  und  bestem  gezugniße,  so  haben  wir,  die  burgermeister  zu  Heid^ 
beig  mit  namcn  Clamian,  J>orwart  und  Nidenstein  von  geheiß  un?crs  obgenanten 

90  gnedigen  herren  herezog  Rupreelits  di  s  lungern  und  von  ln  tile  wegen  der  andern 
partien  der  ol)g»-nant  stat  elein  ingesiegel  gehangen  au  «lesen  l)rief,  wan  alle  vor- 
geseluielveiu'  stüek  und  arlieckel  vor.  uns  veriehen  geschehen  und  bekant  sint  von 
Wort  zu  wort.  Dutum  anno  dommi  niillesirao  trioeutcsimo  nonagc^imo,  in  die 
bcati  Bonifiicii  marttieO- 

96  Ans  dem  orig.  der  Heid,  uaiv.  bibi.:  sehr.  II,  2,  nr.  10.  Auf  der  rück«eite  von 

«Iter  band:  «Uttera  civitatis  de  empdone  aree,  in  qua  inoeptom  ftdt  ooll«giuiii.> 
Siflgel  fehlt  ^  ^  So, 

29.  Bnprerht  IL  gidtt  ab  ersaiz  für  eine  iubiläumfahrt  BOOO  guMen  zur  voUeiuhtiig 
.  det  roUegiunu  und  der  bibtiotkdt.    1990  mg.  10  (llf). 

40  Untverais  prpsentes  Uteras  vienris  rel  audituris.  Rupertus  senior  comes 
palatinus  Reni,  elector  sacri  'I  imperii  et  Bavarie  dux,  salutem  in  domino  et 
noticiam  veritatis.  Noveritis,  (|uo<l  cum  sanctiasimus  ||  in  Christo  pater  et  domi- 
nus nost<'r  dominus  Bonifacius  divina  favente  grada  papa  moder!|nuä  ponderatis 
senectute  et  in  patric  no8tre  regimine  divemis  occupadonibus  noetris,  latkme  qiu- 
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ram  pro  indulgencib  oonsequendis  preaentiB  anni  iubilei  sine  pericttUs  gmvilnia 
ahmuD  urbom  visitare  nc({uimu8,  nobb  indiikit')  graciose,  quod  looo  quatuor  eocle* 

»«iaruin  in  ipsa  urlx«  visitandimim  quatuor  «'(Hlcsitis  in  patria  nostra  nobi«  per 
o»nfi's-i4jrt.ni  nostrum  ad  hoc  eleftuni  cxprinunila.-;  j>ro  cisdim  indulgrnciis  con- 
.<t'»ju«  iidi,-  xxx.  diebus*  ctjntinuiiä  vel  interpalatis '  i  dflM'aniu>  vi-itaif.  sii  ud  faciiiuiji  6 
et  iiK^piniUci  de  presentl,  adiectu  quud  expciisus,  (juas  iuxla  ijoniri  sitalus  quali- 
tatem  Ikoetmiis  eundo  stando  et  roceando,  in  alioe  pios  usua  conrertere  debe- 
amiifl,  et  aliis  odiectis  ocmdickmibus  in  literis  apostolids  desuper  ocmfectis  plenius 
exprcasati«,  attendentea  maltiplioem  fruetam,  quem  ex  noetro  studio  Heidelbeigenei 
per  bone  memorie  illustrem  Rupertum  seniorem,  patruum  nostnim,  fideliter  in-  lo 
choatnm*)  et  per  quatuor  annos  iam  rontinuatum^  grovibus  sumptibua  et  expensis 
veoerabili  t<^rltsio  et  pr(«»ertini   fuh  lilais  in  Ahnannia  inforiori   ot  media  con* 
stituti«  Hprraimi-  evciituruni,  insujK'r  et  z<'hnn  ardt-ntoin.  »iiicni  pii-  rocordnoionis 
«iovdtus  noftttT  vem-rabilis  Couradus  do  Goilnhuson  con.-^iliarius  netter,  quondam 
prepoäitus  Wormacicn^^is,  sacre  theologie  et  iuris  canonici  professor  cxiiuiuä,  vir  lö 
moribns  et  vita  totus  ezemplaris,  ad  idem  Studium  habuit«  cum  fere  omnia  bona 
sua  |Mro  domo  xiL  magiatromm  lagere  debendum  in  dicto  eodem  instttuenda  Uli 
derdiquerit,  omnes  eoiam  libros  suoa  fere,  qui  magni  vaknis  exatiterant,  ad  übe- 
riam")  domus  eiuadem,  dummodo  infra  hionniuni  fuerit  adiinplcta,  duxerit  deptt- 
tandos,  sanctum  propositum  eins  iraitari  volente^,  iii"'  niilia  tlorenoruni  Renen-  so 
Mium.  (juc  cstiniavimus  pro  <lictis  oxponsi>j  jwr  nos  fa(  i«'n<li!<  in  eundo  ad  alniain 
urlxrn.  stando  in  illa  et  rcdrundo  de  radem,  de  eonsensu  oonfeHsoris  nf><tri  ei 
voluntate  pro  dicte  domus  coujileiiient<»  et  aliquorum  reddituuui  conparacione,  si 
euuima  se  extenderet  ad  hoc,  duximui*  dcputanda,  quorum  florenorum  mille  et 
dnoentoe  ad  didos  usua  sub  manibus  ftdelium  et  iuiatomm  nostrorum  magistri  35 
Sfmjlii  de  loghen  et  Frederid  vocati  die*)  aide  lantacriber  in  domo  eiuadem 
Frederid  in  piMiipto  depoeuimua,  reliquos  mille  et  octingentos  legaliter  aolvere 
prumictimua  aimul  Td  suoocdve  infra  hinc  et  festum  nativitatis  doniinicc  post 
du«)«  anno?  a  data  prcsencium  proximo  aflTuturuni,  et  ad  corum  «)lueioneni  volumus 
no-ä  et  herrdes  nostnis,  si  no-*  defirere  conti^jerit.  quod  avertat  deus,  tideliter  ol>li-  30 
^ri.     In  quorum  testiniuniuui   lueseiites  Hieras  nostri   uiiu  eunt  si^'illo 

iliuätrii*  Ruperti  iuniori?*,  coniiti^  palatini  lieni  et  Bavarie  duci^,  tilü  no>lri,  feei 
mus  appensione  rouniri.  Anno  domini  niillesirao  trecentesimo  et  nonageäimo,  die 
Marcurii,  ondeaima')  memds  auguati*),  pcmtificatus  didi  domini  noatri  Boniftdi 
pqte  noni  anno  primo.  85 

Aua  dem  orig.  der  Heid,  uoiv.  bibl.:  sehr.  II,  2,  nr.  0.  fUcigel  atveftUen.  Auf 
dsr  rtckaeit»  von  dner  haad  de«  XIV./XV.  lahrhunderts:  clita  Uten  inter  res 

maiaristri  Marsilii  reperta  est  et  rroiln.  qufxl  "ln<i  mili:i  tlm  [umni  noluta  Hunt  de 
■umma  in  bac  litera  expreMa,  unutn  miUenahum  pru  Uenarüii  in  äcbr}-ßbeitn  et 
mran  miHenariom  pro  duobos  groesia  in  pentheooeten  in  Bacharadi  et  in  Keyscrß-  40 
werden.  Ejgo  lotiannei«  de  Met[iB?3  depoeui  istam  litcram.»  —  *)  So.  —  *)  6o;  —  tum, 
auf  nmir.  —  *)  Sa     «)  Aug.  11  fiel  1S90  auf  donnerstag. 

3ü.  Ruprecht  IL  schenkt  der  UHtversität  die  häitser  der  Juden.    1391  mai  Hl. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gutes  gnaden  pialt^rafe  bii  Rine,  dea  heiligen 
Komiadien  ridie  obrister  truchaefie  und  benog  in  Beiern,  bekennen  offinliche  mit  46 

4* 
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diesem  briefe  ij  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen,  aL;  unser  lieber 
vetder  seliger  gedeliteiiiße  heraog  Ruprecht  dt  r  alte  und  auch  wir  dem  allemech- 
tigen  gote  zu  lobe  und  zu  <rrii  und  dem  lieiliiron  ( 'rii^tolichcm  glaul>cn  n\ 
stcrkunge  eitie  frischule  uinl  >tudiiiiii  von  uiiscmi  luilipn  vattcr  dt.-m  l«abi>t 
6  gein  Heidelberg  in  unser  .-itat  iniRtrirct  und  erworlx  ii  haben  und  diet*elbeu 
Mraadmle  mit  viele  gaben  tmd  gnaden  begäbet  und  begnadet  haben  und  «u 
wir  eigentlichen  bedacht  haben,  dax  die  meinster,  die  dereelbai  unaer  frienadnüt 
aollent  vosrin  zu  leeen  und  ra  regieren,  ane  eigene  hueer  und  wonnnge  dawelhw 
nit  gesin  und  wonen  mSgen,  dee  ban  wir  bedacht,  nmb  das  dieselbe  ftosdinle 

10  ewicHche  deete  bliplicher  und  wcsontlichi  r  sin  niüpo,  darumb  so  hau  wir  der- 
selben unser  friensohule  und  den  meinsteni,  die  darinne  allerziit  regireud  «int. 
gcgolum  und  gclMu  mit  craft  dis  hriefs  fvir  uns  und  uii>i'r  t  rlxMi  diese  nach 
gcschrihcn  luiscr  liuser  und  holstote  zu  HcidcUn  rL'.        nn^  \i>u  den  !n<lcn  da 
selbes  verlallen   und  ledig  worden  sint,  mit  allen  in-n  /iigehorungen  keinerlei 

15  uligenommen,  daz  t<ie  dieselben  unser  huser  und  hofstete  zu  irer  wonunge  al^ 
SU  einraa  ooHegb  und  samenunge  ftirbaz  allenit  aamentUche  und  enndeilicfaen 
haben  und  gebrachen  9oVien  und  mögen,  gemcliche  ane  hindemifi  vnaet  und 
unser  erben  aropClute  und  eins  ig^chen;  und  sie  sollen  auch  keine  bede,  störe 
nach  schetzunge  »»der  dinste,  wie  daz  genant  ist,  davon  L'eh<'n  »wler  tun  in  dheine 

20  wise,  als  lange  die  ohgenant  frischule  wesentliche  zu  Heidelberg  blipliehe  i^t. 
Wers  aln^r,  daz  ohgenant  fris<hide  zu  Ileidell>erir  vergenudiehe  würde,  da  got  tür 
sii,  daz  die  meister,  die  zu  einem  eullef.Mo  liillig  phorent.  nit  niee  da  wenn, 
s<>  sollen  dan  die  ohgenant  huser  und  hofstete  an  uns  und  uns<'r  erl>cn  ledig 
und  loß  wieder  verfallen  sin  mit  allen  rechten,  als  sie  uns  vor  zugehorten,  eo 

25  wir  in  die  ohgenant  huser  und  hofstete  an  das  oollegium  geben  hetden,  ane  alle 
geverde.  Und  sint  das  die  huser  und  hofstete,  die  wir  in  also  vemchriben  ban. 
als  voigeschriben  stet,  mit  namen  den  liof  und  huser  su  Heiddbeig,  das  man 
bisher  genant  hat  die  ludensehule,  daz  nu  genant  ist  unser  franen  cappelle. 
mit  iren  hegrifTc  vona  und  binden  und  das  hus  neWn  der  eapi)ellen  und  den 

SO  garten  hinden  daran  mit  aller  zugehonmge.  Item  daz  hus  hinder  der  cai>pelle  genant 
uf  der  St(^gen  mit  sinem  hofe  und  seliopfcn  hinden  daran  mit  allen  redeten  und 
zuL'ehorungen,  daz  was  des  zitternden  Ahndiams.  Item  ilaz  husel  vmd  kelter,  die 
llarnieders  waren,  gein  der  ohgenanten  cappellen  ul)er  gelegen  neljeu  Clausen  von 
NoOloch.  Item  die  steinhuser  und  hulzenhuser  gelegen  oben  an  der  gaOen  gein 

85  der  obgenanten  cappellen  über  mit  allen  iren  rechten  und  zugehiurungen,  die 
da  waren  Mohse  Nürenbeigs.  Item  das  hus,  das  ffinen  was,  gein  d«'  undem 
und  der  ol)ern  gaßon  mit  allen  rechten  und  zugchorungen.  Item  das  hus  hof 
hofreidc  und  gesehs  ndl  aller  zugehoruni:"-n.  das  Gumprechts  was,  gelegen  zwii<i  hen 
Sitz  Hederers  hus  und  deni  hu-c.  daz  Ilirzi-n  waz.    Item  «laz  luis  garten  lief 

40  hofreiile  und  ges<'hs  mit  all«  n  zn<:eh'iiimgen,  daz  Knsiehens  waz,  gehlen  neU^n 
dem  hofe  irenant  znm  Hirzliom.  Item  das  hus  hinden  und  vorn  mit  aller 
siner  zugehorunge,  keinerlei  uügenonunen,  gelegen  vorn  an  der  Augustinergaßeu, 
daz  Similins  was.  Item  das  hus  mit  aller  einer  suhorunge,  das  Trostlins  wss, 
gelegen  in  der  ludengailen  neben  Beieilin  Schumecher.    Item  das  hus  hof  hnf- 

46  reide  geselis  und  den  garten  hinden  daran,  da  die  luden  inne  b^raben  sint, 
und  den  garten  an  demselben  gelegen  ak  genant  der  ludenkirdiof,  als  die 
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mnrm  dttnmb  bq^rifRsn  hani,  u0wend^  der  stat  Heidelbeig  gd^ien,  mit  allen 
Iren  gengen  hinden  und  vom  und  mit  allen  irr  n  n  <  hten  nuzen  und  /uirrlidrun^i  ii, 
kanerloi  ußgcnommen,  neben  unsenn  garten  gel^n  gein  <l<-iii  Mcrtxhorg«-  ul)ur. 
Item  <l«'n  parton  uf  dctii  firaWn  gologon,  als  mati  L't  in  saut  IN  tcr  tn-t,  der  da 
-itoßet  uf  dio  cleincn  Santgat»t'!i,  mit  all-Mi  sim-n  grufirn  vion  und  liiiideii,  reohtoii  5 
iiutxon  und  zugchorungt'ii.  kt  im  ih  i  uLigeiioinmcn.    Und  alU-  amler  guter,  es  nint 
wingarten  garten  ucker  ziuse  gülte,  wie  und  welicheflei  dio  ziiise  gülte  und 
güter  genant  ein  mögen  nnd  wie  und  wo  sie  gelegen  sint,  die  demselben  luden' 
and  das  da  ein  iudenschule  tras  unt  its  unser  frawen  cappdle  ist,  zugehoit,  keiner 
lei  ufligenommen»  dai  sm»  die  audi  su  der  obgenanlen  unser  frawen  cappelle  und  10 
zu  dem  coll^io  innehnbcn  nutzen  und  nißon  furliaz  allesüt  seilen  und  mögen 
in  iren  nuts  in  aller  maß,  als  sie  dio  obgenanten  huscr  und  hofrtete  tun  »ollen 
und  moffcn.  als  vorgeschriben  stet,  ane  alle  geverde.    Des  zu  r>rkunde  und  fester 
st^xlickeit  bau  wir  unser  eigen  ingesigel  tini  beiu  k»  11  an  (li<'s<  n  bricf.  der  tieben 
ist,  als  man  zalt  nacb  Criisti  geburthe  druzehenbuuderl  laie,  Uaruiicli  in  dem  16 
cinundnunzigstem  iare,  an  dem  nehsten  suntage  vor  sant  Urbans  tag. 

AuH  ik-m  orig.  der  Heid,  univ.  bibl.:  Lehmannsche  sauiiuluag  p.  4,  nr.  6.  Vor 
«nfimg  de«  teztes  ein  n  oder  n  mit  etridi  dsiAber.  Wotailerhaltetics  secretaiegel. 

9h  &aM  Akr  die  rekloneaU,  dat  eonsümm  der  mwenUät  und  dk  mtfhaedknms 
ihrer  vdder.    1898  umi*  IS,  SO 

Universiö  pretjentes  litcnuj  visuris  vel  audituris  Nicolaus  Burgniau,  magi»ter 
in  artiboB  et  lioenoialitt  in  deoretis,  rector«  Ooniadw  de  Soltaw,  WiUielmua  Wälk 
de  Fontibua  de  Anglia,  sacre  theolqgie,  lohannes  de  Noyt,  Oirhardus  de  Orflningen 
deeretorum,  Hermannna  de  Hnzaria  in  medicina  doetores,  Heilmannus  Wunnen* 
bog  fonnatttS,  Marnilius  de  Ing(>n  Imocalarius  in  sacra  tbeologia,  Bertoldus  de  26 
IHpjiurp,  lobannes  Coc'i.  Fridcricus  Veltprecher,  Burtoldu.s  de  Huxaria,  bibannes 
de  Bensbeiin,  (  "onradus  Dyl  de  Spira,  Omradus  Koler  de  Susato,  Nieolaus  Ciuler 
de  Fulda,  W'illielnius  Epi)beubacb  et  Ilennannus  i\v  Hiicbbeiiu,  niagistri  in  iirtibns 
tftudii  Ht  idi  lU'rgensis  Worinaciensis  ditK-esis,  saluteni  in  dtuninu  et  nutifiani  vt'ri- 
tatis.   Duduni  inter  uoa  que^tione  niuUi  üuper  modo  regendi  dictam  Universitäten)  30 
aoatnm  oiMisUia<iue  matuius  in  ea  oelel»andi,  cupientee  tarn  nobis  quam  sueoes' 
«oribiia  nmitriB  et  presertim  toti  ooUegio  dicte  tmiveisitatis  de  oonsenso  eonnivencia 
et  mandpt-"  illnstrium  ac  magnifiocwum  prindpum  et  dominorum  Rupert!  senitnis 
et  Rupert!  iuniorii*,  eomitum  palatini  Reni  et  Bavarie  ducum,  modum  de  prenüsBis 
utiliorem  pro  viribus  providere  et  successivis  teniporibus  varia.s  attemptnre  v\as,  86 
qnatenu!»  px|iorioneia  matristra  rennn  hieidius  eruditi  nuKlum  fiicto  .-tudio  no!<tro 
magis  expedieiitenj  coguoscere  et  «ognituni  pe>-]i(tni>  ilciiiceps  ubservanduni  sta 
tuert  vjUeanins,  prt>pter  «pie,  euin  usque  nunc  in  |,iria  dicti  Mtudii  nu.^tri  apud 
tnim  magiislroH  in  artibuü  u  principio  inceiicioni.*«  ciusdem  noeeitur  remjdistic  de 
qoarta  anni  in  quartam  Semper  in  alinm  rectorem  a  prcdeoessore  per  eleocionem  40 
mapstrarum  arcium  ad  boc  solempniter  vocatorum,  sicud  edam  Parüuus  observatur, 
legittime  transferenda,  alium  modum  super  iUa,  si  fovtaase  meUor  Aierit,  experire 
volentes,  coneonliter  et  neminc  di^erepante  sine  preiudicio  dicte  facultati/^  (  t  t<  H  ius 
univenitatia  nostre  statuimus  in  huno  modum.    I^uod  deinoepe  incipiendo  a 
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vigttia  nativitatifl  beati  IoIuuiiub  iM^pIttite  praziuM  ftfiiitam,  in  qw  eciaiu  iuzta  kii- 

dabflem  consuctudinem  dicti  studii  nofliri  eleodo  novi  rectoris  noecitur  ünmiiiae,  i 
iisque  ad  hionniuni  pmximo  «am  secuturum,  tunc  et  deinreps  oligatnr  roctor 
inU-T   onuit's  diK  tores        iiKi'/istros  na«tre  univcmtatis  illf,  in  quem  clectores 
5  vel  oorum  muicir  pars  <lin'Xt  rint  sua  vuUi,  iiisi  fortasso  oiiinibus  dnctoribus  t-t 
magistrit«  vel  naltim  niaiori  parti  »"orum  alituius   Scolaris  notabilis   Status   aut  | 
oondicionis  propter  aliquam  excellenciam  sui  ex  univereitatiH  deliberacione  preoe-  i 
dente  assumpdo  ad  fectoriam  videretur  ezpedire.  Secnndo  qood  pennne  digentef  i 
eint  omnes  doctores  et  magiBtri  vd  in  casu,  quo  non  poeeent  oonoocdaie  vel  srre 

10  quo  aliqna  ftcnltaB  hoc  requiraret,  singuH  doctoicB  cum  tribns  depotatis  frcnhatiB 
ardum  per  oani  pru  oonsiliis  studii  aengnalis  pro  tempore  rectorie  seqnentis  Urne  ! 
presentes  existeDt»'**,  sie  qiiod,  in  quemcunqiic  ipti  (Y>nspnst>rint  vd  eomin  maior 
pwirs,  pro  rfK'torc  tcnoatur.    Si  vero  parin  oxistaiit  vota  et  conc"ordarp  non  val*^  , 
ront,  «lal'iiiitur  de  t^iii^'uHs  quatuor  facultatibii'^  siniriili  elff-fons,  qiii  rt-i  tore  pn- 

16  cetleiitt'  lialK'lunit  eligere  et,  in  qnnn  conseiisrritit  uidih  vi  l  corun)  niaior  ]>ars, 
habeatur  pro  ret;tore.  Diet*  eletxiunum  t^tatuiniUtf  es-ie  duoi?  in  anuu,  scilicet  dic- 
tam  vigiliam  nativitatiB  beati  lofaannis  baptiste  et  vigUiam  beaU  Tbome  apoatoli 
de  mense  deoembris,  volentes  quod  deinoepe,  in  duas  rectorias  temporum  inter 
medioTum  totiu  annos  dividatur.  Hora  eleocionis  in  ringulis  ipeaitun  vjgiliarnm 

80  erit,  ut  hora  lercta  vel  circa;  per  rectorem  preoedentem  oonvocati  oonvenient 
r1ectorc8  et  vacent  eleodoni  ex  ca  deinoeps,  quousque  rector  norus  ad  officium 
deltite  sit  a«sunipti!<.    Ttnn  «tafuinuis.  quod  re<'tor,  nie  ut  i>romittitur.  electu«  | 
snb  peiia  vigititi  llinvuoium  Iv  uensiuni,  postquani  sibi  de  sua  elti-eeione  oonstitorit. 
infrn  diom  naturalem  soli-mpnitatHnis  ili  t'ili-'  et  eonsuetis  t<'iieatur  officium  an-ep 

20  tare,  iiisuper  et  iurare,  quod  iidt-ütcr  iuxta  tutuni  posse  et  nosge  suum  ad  hono- 
rem et  utilitatem  iodvia  nniTerritatie  flingularamqne  fiienltatum 
exeroebit  eine  firaude  et  dolo,  quodque  nichil  attemptabit  in  preindioium  afieoh» 
fiuniltatiB  diiecte  vd  indirecte,  publice  vel  occulte,  iled  quamlibei  fiualtatem 
manntenetrit  pro  viribus  in  pleno  suo  iure,  quodque  ad  bonnm  staturo  et  in- 

80  oreraentum  tocios  universitatis  ot  singulorum  facultatum  tota  qua  polest  dili 
Rcncia  operam  impondet,  (piwlquo  privilepia  libertat<  s  et  immunitates  atque  statuta 
dicti  studii  pro  co  et  singulis  suis  suppositis  illesas  et  illesa,   quantum  poterit,  , 
faciet  ob^ervare,  fraudc  et  dolo  cessantibus  in  siiif.nili-  i>n  inis8orum.  Preterea  cum 
usquc  modo  c<jn8ilia  dicti  situdii  nostri  per  quatuor  faeultates  vel  earuni  niaiorem 

85  partem  Aierint  oelebrata,  alium  eciam  modum  raper  iUw  ezperiri  volentee  iU- 
tuimuB,  quod  per  idom  bienninm  ccmvocentur  ad  oonsilia  dicti  studii  nostri  angnti 
doctores  et  magistri  Twentes  et  non  re^entee,  et  quod  consilium  cdetunetur  singu- 
lorum Vota  requirendo,  ut  iuniores  in  oonsilüs  reddantur  docti  et  eniditi,  sie 
tarnen,  qumi  in  casu  dissensionis,  \'idclicet  ubi  una  facultas  tota  vd  maior  pare 

40  illiufl  ab  aliis  discordaret  vel  eciam  in  casu  niniii  clanioris  seu  cum  placucrit  | 
hoc  univ(  i-sitati  vcl  alifui  faeiiltati  rffjuiri  iif i,  siiiiruli  doctores  frium  facultatum 
BUperioruni  <  t  tr  s  iiiadstri  de  iacuUatc  arriiiiii  ]*«  r  eam  in  jirincipio  nn^torie  illiu* 
pro  consilüi!  iuü-ignati  super  singulis  pii»{K»siiis  j>un<  tis,  in  quibus  non  erat  con-  ' 
cordia.  habeant  deliberare  et,  secunduni  quod  omncs  conoorditer  vel  eorum  maior 

46  pars  iuxta  pluralitatem  votorum  singulorum  doctorum  et  magistiorum  ftierit  de- 
liberatum,  erit  per  universitatem  invidabiliter  observandum  atque  in  eis  piace- 
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dendiim  sie  et  (»rnni  nicxlo,  nc  .«i  por  totnm  univcrsitaloni  <  t  singiilns  fliH-torcf;  ot 
iiiajrititrfx  fuim-t  (Iclilx'ratuni,  ^ino  frniKl«-  i-t  «Kilo  in  sin<.M]li<  et  tinolÜMt  |»rt"inis- 
^ruiu.  lU'iu  HUituiniu.s,  qucxl  pctimie  uuiversitiitis  maj^iie.  si  <ju»>  fuerint,  siut  in 
ardia  eomimini  nmveraitatu)  mh  eosCodia  quatuor  fiieultatttTn  rccltulende  et  in  ea 
finniter  redudantur;  peeonie  vero,  que  venerint  de  intitulandis  ponüi  et  aigfllo,  sint  6 
pro  teida  parle  rectoris  pro  tempore  exktentis  et  residue  in  eins  custodia  ueque 
ad  oompntutn  reddendam  per  eum  suo  suooeBsori  et  deputandi?  per  universi* 
tatem  infm  raensem  proxime  eequentem  finein  sue  reciorie,  infra  quem  menseni 
de  roccpti;^  rt  ox)K>gitia  in  officio  8iio  wnputum  i)loniim  roddere  tencitiir,  qiitxl- 
«jue  fir  illa  p.'<  unia  ultra  simimani  miiiis  florr-ni  !^ino  iiiiivor^ilafis  li<>«'n<  ia  sprciali  10 
iina  vice  -iuiul  ixpotuTf  non  iirouinat.     Hrn-  .-tatuinuis  a  dicta   vigilia  brati 
luhuuiii:«  usque  ad  bieunium  proxiivie  i^equcnduin  finuiter  oWrvantluni,  ^iue  preiu- 
clido  cmmeonqne  fiieultatis.    Volumusque  et  slatulmus  de  presenti,  ut  recior 
Ultimos  dicti  biennii  mifficienti  tempore  citra  finem  sue  rectorie,  vocata  tota  uui- 
veraitate  singoliflque  doctoribus  et  magistritt  eiue,  in  deUberadonem  pooat,  an  16 
dictum  modum  expediat  omtinunre  vel  alium  pocius  inveniri.  Volumusque,  quod 
ti  nec  in  isto  nec  in  iüin  a>ncordiA  fuerit  quatuor  facultatuni,  extiinc  redeatur  ad 
in«xltirn  regendi  et  ronsiliaiidi  a  principio  stiidii  unquo  ad   instaiitoni  viciliani 
luilivitatis  l>oati  Inliaimis  supradi«  tain  art<  iiiis  ohstTvatuni,  sin«-  tVaudr  i  t  dolo- 
*    quous«iu«!  alius  iiKHiu.-^  ^ulwriiandi  per  mton-iu  vi  (juatunr  facultatts  v»  l  singu-  20 
larum  earun»  niaioreui  partcm  fuerit  adinvuntus,  omni  (lispliceiuia  raucore  et 
invidla  inter  ipsBs  facultatee  et  singula  earum  buppusita  ceasantibus  omni  modo 
in  premions  et  quolibet  eorundem.   In  quormn  testamomum  etc. 

Statutom  et  actum  amio  domini  m.  ooc  l»wr«i^  mensiB  ionii  die  quinta 
dfldma.  _  26 

Anno')  domini  m.  ccc.  xcv..  die  20.  nienjjij*  iunii,  hom  prinin  i><);it  nicridicm 
in  rtctoria  magi.-itri  Hi  nnanni  dr  Huxaria,  doctoris  in  mwliciua,  statutuin  i-tud 
de  modo  regt-ndi  et  cout^iliaiidi  lx  omcordia  quatuor  facultatuni,  facta  omgregacione 
raper  hoc  »ub  pena  iurameuti  preätiti,  ucuiinc  amtradiceute,  in  omni  äua  forma 
■d  «limiiUni«  annum  prorogatum  est«  sie  tarnen ,  quod  singulis  mensibus  mper  so 
modo  ragendi  et  oonsiliandi  univeraitatiB  fiat  oongragado  et  debita  diligencia  et 
picaertim  in  presenda  dmnini  iunioria.  Et  ai  infra  ipeum  terminum  non  fuerit 
habita  oon(^>nlia,  redcat  ad  |)riiuum  modum  inta  tenorem  st^ituti,  hoc  adiecto» 
quod  tota  facultas  arcium  vol  maior  pnn<  cius  vt»cata  representabit  trea  vooes;  s<nl 
in  casu  diasencionis  trcs  doputati  de  faeultate  arcium  balx-bunt  sua>i  vch^c^  iuxta  35 
teoorem  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quacunque  sinistra  iuturpretaciouc  ueclu^is. 

Ans  Ann.  I,  60.'  —  0  IHw  folgende  von  glekber  band. 

In  qua  rongregacione^)  matura  deliberacione  prehabita  a  quatuor  facultntibus 
pleü»'  d^liluTatum  et  neminr*  cnntradiccnte  mnfbi>^uui  erat,  ^tiinl  statutuni  d-- 
»lip  nd"  ni'toreni  ]>er  bienniuiii  j)ri)n«<:af imi  per  univ  t-itatnn   usiiu<'  in  istum  40 
'lieiii  servaretur  illcHum  et  jH-r  omnia  !<ua  puucta  et  capilula  per  trienuiuni  sine 
luiva  aliqua  con^repacione  Hupcr  lux*  facion<la. 

AuH  Ann.  l,  71'.  —  >)  Näiulich  l'AW  dec. 
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92,  Ruprecht  II.  Uherweisf  der  unt'verfiiUH  den  erfrag  zweier  mit  ihrem  gelde  aus- 
gelöster turnosen  an  den  zölloi  :ii  Kalsirsirerlh  und  Bnchnrnrh  zur  f)esoldfitt<f 
der  leiirer  in  der  h.  schriß,  im  geütliciien  rechte  uml  in  der  arznei.  HeideUtcrg 
1393  iuni  24. 

5  Wir  Ruprocht  der  elter  v<»n  gots  gnatleii  pfiilczj^ravi'  bii  Ria,  des  liciliL'iMi 
Römischen  rieh»  obri«ter  trudaseß  und  hertzog  in  Beiern,  bekennen  uns  ollt  iibar 
mit  diesem  ||  brieve.  Als  der  allerdurchluchtigst  furste  und  here  her  Karle 
BomiBcher  keiser,  zu  allen  aiten  merer  dee  riclia  und  konig  zu  Beheim,  unser 
gnediger  here  seliger  \  gedecbteniO,  uns  und  unsem  erben  gantie  gewslt  und 

10  macht  geben  hatte  zwene  diese  nacfageschrebene  tornofi  tu  loeen,  mit  namen 
einen  tonioß  an  dem  zolle  f  zu  Bacherach,  der  inversatzt  was  Friederich  von 
Monfort  ritter  seligen ,  und  der  ander  (ornoß  an  «lome  zolle  zu  Keiferswerde, 
der  ingesetzet  was  Friederieh  vun  Mniifort  ubgenant,  Tolian  Kemerer  ritt<*r  et- 
wan  luiser  hnfmeister  un<l  lohaii  von  der  Huben  etwan  unser  kamenneistor, 

\b  den  beiden  got  gnade,  die  selben  bodersixt  und  ilir  erben  die  gelben  z^'cne  tomoee 
innenien  Und  of  heben  sollten,  bis  das  iglicher  tomofl  mit  dusent  guter  und 
gebor  gülden  von  in  geknet  wurden;  die  selben  zwene  tomose  auch  die  obgenante 
und  ir  kinder  etwe  viel  iare  also  of  gehaben  und  ingenommen  hant  Und  wan 
wir  hertzog  Ruprecht  obgenant  die  loeungo  daran  hatten,  als  vurgeschriben  steet, 

SO  PO  hau  wir  sie  geloset  den  tornoß  zu  Baeherach  von  Anthis  von  Monfort  ritter,' 
des  ollgenanten  Frietlerichfi  von  Monfort  seligen  son,  und  den  tornoß  zu  Keisers- 
werde  von  Anthis  obgcnanten  ort«^n,  lohan  Kcnii  n  is  obgenant  seligen  son  und 
von  Friodericlis  von  der  Huben,  Henne  von  der  ilulxn  obgcnanten  seligen  son, 
igliehen  tornoß  mit  dusent  guter  und  geljor  gülden,  die  selben  zwei  dusent 

26  gülden,  die  nachgeschriebene  universitet  und  sdiule  Irs  eigen  gelts  den  selben 
darumb  geben  geantwort  und  wol  bezahlt  hant.  Und  wir  hertaqg  Ruprscht  ob» 
genant  han  angesehen  den  nutze  und  fromen,  dar  geistlichin  und  wrantlidieii 
offersteu  mag  und  offerstet  in  der  heiligen  kln  ben  und  der  Cristenheit  gemein- 
lieh von  einer  gefriten  universitctcn  und  sehulen  und  han  darumb  mit  wol- 

SO  be<lachtcm  mude  und  gutem  willen  wißen  und  verhcnckniß  un>ers  li«>V)en  sons 
hertzog  Rujirerhts  des  lungern  und  sins  sons  hertzog  Kupr-  '  hti  u  des  iungsten, 
unserf  enekels,  und  mit  ir  Iw  ider  vuid  unsers  gemeins  rats  rade,  got  zu  lobe  und 
zu  eren  und  der  heiligen  Criätenheit  zu  sterckunge,  die  obgenanten  zwene  frü 
ledig  tomos,  die  an  den  obgenanten  beiden  zollen  von  allsr  kaufinanschatse 

S6  nach  nuuczale  geCtülen  sollent,  geben  und  vermachet  han,  geboi  und  vermachen 
mit  craft  diaes  briffes  iu  tSkx  wüae,  ak  daz  allnr  boat  croft  und  madit  haben 
euU  und  nuig,  unserer  gefriten  und  privil^rten  universiteten  und  schulen  zu 
Heidelberg,  also  nemelieh,  duz  meister  und  doctore  und  ander  graduirtcn  in  der 
heiligen  geschrifte  \\\v\  in  geistlicliim  rechten  und  in  der  artzeny,  die  zu  ziiten 

40  in  den  selben  drien  kunsten  j^ekiTu  und  gt -i  t/.et  sin  zu  les»'n  und  aueh  lesent 
in  der  obgenanten  universiteten  zu  Heidelberg  nach  gowouheit  und  gesetze  der 
sdben  univereitetcn,  damit  die  seilten  alle  iare  ixs  tones  und  Solariums  von  des 
selben  lesens  wegen  ufigericht  und  bestellet  sin  soUent,  und  soUent  aUe  zoll* 
schribere  oder  andw,  die  die  obgenanten  zwene  zöUe  inne  hant  und  daz  gelte 

46  von  den  kauflutden  innement,  der  obgenanten  univeniteten,  so  balde  sie  zu  den 
ampton  gesetset  sint,  gdoben  und  zu  den  heilig  sweren,  der  obgenanten  uni- 
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vereiteten  mit  den  obgfnanton  zwcin  t/^rnopcn  gctriiwelirhen  zu  pf>«-arten  und  in 
all  iare  dnz  pelt,  daz  davon  gefeilet  und  gt'buret  von  knufmansehatze,  als  vur- 
pcwhrii'lK-n  st<>l ,  z\i  «.'t-hi-ii  und  zu  hantroichon  nnc  liiudfrnissc  und  ^'cvt  nlo. 
Also  daz  dasselho  p^tallcii  p'lt<<  all»-  froncfsustcij  <;»'lteii  und  jit-tcill  sal  wordm  den, 
<lie  regircn  und  IcHcnde  !?int,  regentibus  und  legentibus  zu  latin,  in  den  obgenanU^n  5 
kunsten  in  der  obgonanten  universiteten,  in  aller  maße  als  vurgeschrieben  stet. 
Und  sollen  mt  hertzog  Ruprecht  obgenant,  alle  unser  erben  und  nachkomen  nnd 
all«  onser  amptlude  und  ein  icßicher  von  unsern  wegin  die  obgenant  univeniteten 
and  schulen  an  den  obgenanten  cwein  tornoaeo  und  an  dem  gelde,  das  davon 
gefellet,  als  vurgeschrieben  stcct,  numer  uberfarcn  gchindem  oder  geirren  ofler  10 
besweren  in  keiner  wüse.  sunder  sie  der  gentzelicbe  laßen  gebruoben  in  s(»kber 
maßen.  alH  vurpescbriebt-n  stet,  und  sie  g<*tru\vt>licb  dabii  i«ebirmen  baiitbaben  und 
behalten  ane  alle  wiederredo  und«>  geverdc,  wan  auch  dir'  objrenant  universiteto 
die  seilten  zwei  dusent  guter  guldeu  Mentzer  werunge  umli  die  obgenante  alM>- 
losUQge  geben  und  bezalt  liant.  Wir  gebieten  und  heiüen  auch  fe»ticlich  mit  16 
diesem  biirf  nnsern  xollsdiiibem  soUern  und  gewaltigen  an  den  obigen  beiden 
zollen,  die  itnint  da  sint,  und  allen  den,  die  hernach  daran  gesetit  werden  und 
ktmient,  der  obgenanten  universiteten  aUe  ait,  so  balde  sie  daran  ges^  werdcnt 
und  koment,  zu  gbben  und  zu  sweren  ane  hindemiß  und  Widerrede,  alle  gdte 
und  gcfclle,  waz  von  den  obgenanten  zwein  tornoisen  follig  wirt,  SU  rechen  ane  80 
hinderniß  in  aller  maß,  ah  vurgeseb rieben  stet.  Und  des  zu  orkunt  und  ewiger 
fester  atctikeit  gebiu  wir  bertzog  Kujircx'lit  der  elter  obgenant  vur  uns  unser  erben 
und  nacbkomen  der  (»bgenanten  univei-siteten  und  schulen  zu  Heidelberg  diesen 
brief  versiegelt  mit  unserm  anhangendem  ingesiegel,  und  wir  die  obgenanten 
hertzog  Ruprecht -der  iunger  und  hertzog  Ruprecht  der  iungste,  sin  son,  pi'alts*  86 
graven  bii  Rin  und  hertsogen  in  Beiern,  bekennen  uns  offinbar  mit  diesem  brie^ 
das  der  obgenant  unser  lieber  here  fotter  und  aniche  alle  obgenanten  Sachen  und 
gifte  mit  xamrm  guten  willen  wiflen  und  verhendceniß  getan  hat,  und  geben  auch 
wir  vire  uns  und  unsen«  erben  unaem  willen  und  verbent  kniß  darzu  mit  craft 
diß  briefs  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  erben  die  obgenant  universiteten  30 
schulen  und  im  ister  zu  Heidelberg  bii  den  obgenanten  tornosen  utid  gifte  gi'ruek- 
lichin  und  U!ii.'i  Iiiiiil'Tt  sollen  laßen  blilien.  der  zu  gebruchen,  und  sie  da  bii 
schirmen  und  hantliaU'u  getruw* lichin  in  aller  maß,  als  vui-geschriben  stet,  l'nd 
des  zu  orkunt  und  fester  Stetigkeit,  so  han  wir  unser  iglicher  sin  ingesiegel  vur 
uns  und  unser  erben  au<^  an  diesen  brief  dun  hencken,  der  geben  ist  su  Hödel*  96 
beig  of  sant  lohans  bapUsten  tag  als  er  geboren  wart,  nach  Crists  geburte  drutx^en 
hundert  iare  und  in  dem  dru  und  nuntzigistem  iare. 

Ans  01%.:  sehr.  II,  2,  nr.  18.  Die  drei  Siegel  fthlen  jetst. 

99,  ümvenitat  iprieht  den  auf  ketzeret  Mgekhgten  lohatmee  [MaücawJ  de  Pruasia 
fm,   1894  m  18,  40 

Anno  domini  m.  ccc.  xeiiii.,  mensis  iulii  die  xviii.,  hora  vespcrorum,  in 
capeUa  univenitatis  beate  Marie,  venembilb  vir  dominus  Wylhelmus  de  Fontibus 
An^UcuB,  sacre  theologie  pmfessor,  per  universitatem  ad  hoc  spedaüter  deputatus, 
pionunciavit  alta  voce  consilium  eiusdem  universitatis  in  hec  verba:  De  omnium 
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doctmuii  [et]  inagistruriim  conscn?u  unanimi  et  consilio  ta]iter  didniut*,  «ulva 
corrcc'tiono  «aiicfo  matri.s  ccclosi«'  et  molidri  iudk-io  quoruincunfiuo  sanixi.s  sapien- 
tum,  ijikhI  <|uia  j^rcdicti  articiili  prcsentati  univiTsitati  aiilotlict«'  aiiiii»  dumini 
ni.  ccc.  xcii.,  men^is  iulii  die  xxii.,  tempore  rt^torutUH  magi-stri  Heylnmnui  W  unneii- 
6  borg,  theologie  baocalAtü ,  .^uper  i^uibus  tone  comiliuin  datam  ftierat  Becundutn 
nanata  per  veneralnlmn  virnin  Nycolauin  de  Bookeier  otdiniB  predicatorum,  per 
provindani  Maguntinam  beretke  pravitatis  inquisitorem,  partiin  non  oonstant  ex 
aetia,  partün  non  ita  oonstant^  eicad  prius  Universität!  noetre  propoeiti  et  spedfi- 
cati  fnemnt,  eoque  modo,  quo  ex  actis  ]in)jentur,  nec  sunt  heretici  nec  8a]uimt 

10  heresim  et  doiinnus  loliaimcH  de  Prus^ia  Coloniensis  dim^osis  frequenter  in  om- 
nihus  (lictis  et  f:u"tis  •^nliniisif  j*e  iudieio  sanete  matrir;  ecHesie  horlioque  sulmiittit. 
videtur  iioljis  crnsendo  sH  iiiuhiiii  declaraeiones  i>refati  loliaimis  vi  aeta  iiol.i-  \>or 
prenuniiiiatuiu  inquisitureiu  jiresentata,  quod  prenumiimtUK  lohaniu  s  net:  sit  uec 
fuerit  hercticns  nec  pm  heretkso  dt  habendue.  Quamvis  enim  ad  aliquii-s  questicmes 

16  non  omnino  facilea  incidentalit«r  dbi  inqnirendo  propoeitaa  aUquando  varie,  quando- 
que  minufl  caute  niinus  bene  responderit,  quia  tarnen  in  deelarando  se  et 
ddiberate  resi)ondendo  aut  bene  sentit  aiit  se  ^ane  informacbni  eubmittit,  non 
eredimua  sibi  piopter  huiusmodi  responnones  in  talibus  angustiis  et  inprovise 
datsis  errorem  herepi's  in|»nnetKlntii  <  tc. 

20  Iii  )>n-s<'iiria  rcetoris  jirescnjiti  | lo[iaiiiii<  ii<"  Nix  t  dccreUiruin  doetoris,  huiu.>« 
studii  viceeaiR-ellariij,  UKifiisIri  Matlui  d<'  Trakoviu  et  magistri  Nycolai  i'rowin 
theologio,  magistri  Xycolai  Jkirgman  dccrct<trum  doctorura,  niagistri  Marsilii  de 
Inghen,  Bertoldi  de  Dyppurg  magi:<tronnn  in  artibus  et  aliomm  qnam  plnrinm. 

Au8  Ann.  1,  51.  Die  artikel  des  luhannes  de  Prussia  tinden  Mich  nicht  iu  den  akten. 

25   34.  Statut  gegen  nächtliche  ruhettOnrngen.    1394  aug.  2. 

Anno  domini  m.  occ.  xciüi.  secunda  die  augnsti  in  capella  univereitatis  bora 

prima  \m-)A  meridiem  provistim  fuit  et  onlinatum  contra  vapabundos  norturnns, 
faeicntt'-;  insolcncias  clainore^  vel  nhdatns,  vasa  ju  rvertenles  vel  porcos  fupantc?'), 
tjucxl  qui  lalis  rciiertus  fuerit,  florenum  eolveret,  cuius  medietos  univereitati  et 
30  alia  rectori  apfdicabitur. 

Aus  Ann.  univ.  J,  61  Daneben  am  ramle  von  «ierHollK'n  band:  «Contra  v.va- 
bundos  et  tamnltnoHoM  et  claiuuruHUH  scolurea  in  nocto  aioe  artni»  iiu-edent^s. 
Nam  li  cum  onnis  incederont,  haberet  locum  statatum  de  oinlaiicme  armonuD  «t 
1  floreni»  —  <)  ftigientes,  e. 

S6  SS.  Miktmiiimffigtmg  gegen  dm  wür/d^ul   1S94  oet.  15. 

Bedelle,  per  iuramentum  tuum  fideliter  in  ecolis  magiatrorum  hoc  intims. 
item  in  buiaiB  magistronim.et  non  magistronmi;  item  n  quoe  eciveris  pro  nunc 
Tel  in  futurum,  per  tunm  iuramentum  nobin  indira: 

Volns  Omnibus  nostre  imiversitatis  suppodtis  districte  precipiendo  manilanui!^. 
40  quatcnu?  nullus  vestrum  ludum  taxillorum  per  se  vel  per  alium  directe  vel  in- 
directe  quovismodo  exoreeat  suV»  jx-tia  unins  tl'>i-.  ni. 

Item  vubiä  uiuuibua  et  singuliti  uiagihtriä  et  non  magistri»  bursa;>  douiü.s 
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-tuiK'ra«  v<'l  alia  i<Kra  scolarium  rfp'ntibuH  suV»  |M'na  prostiti  iuninionti  pm-ipimus, 
ut  ~i  «Uli  fu»'rint  in  vo-JtriH  tloinilms  vel  bursi?  vol  catiicri-^,  "|ui  ad  taxillos 
hij-.  riiit,  infr.i  tri<liuiin  unhis  indicare  vclitu«.  iJatuin  mh  sigülo  univmitati«  xv. 
«Ii»'  Oftoliris  jiiiiio  IM.  rcc.  xciiii. 

AuM  .\nn.  univ.  I,  03^'.  ^ 

SS.  EHurd  bitduf  vom  Worm  aberträst  dm  viceftaiuln*  der  univeniHU  die  gerkM»- 
harkeä  Über  die  kkriker  in  Heiddherg.    1894  nov,  1, 

Auno  [doniini  ni.  ccc.  xciiii.],  in  die  oDuiium  Hanctorum  hora  prinia  iKwt 
mmdiein,  venerabilis  pater  dominus  Eckardut  Wonnadeiuds  epieoopuH  ad  suppli- 
cacionem  univetsitatis  venerabili  viro  domino  lohanni  de  Noyt  decretonim  doctori»  10 
iwtori  hvmaa  atodii  et  eitudem  vicecRncdlario»  oommiidt  vices  suas,  nt  possii 
e^Mi«  et  lacere  capi  rlcricos  in  Heidelbeig  et  in  cius  (listrictu  delinquentes  secun- 
(Imn  fonnarn  iuris,  livm  ronuimit  vices  mixa  de  im-am-rando  et  omiiia  facipndi>, 
«JU«' ncporium  tlr  iure  r»  (|uinint In  pn-sim  ia  dnmiiii  Willirliiii  de  Kniitilnis  in 
th<i'l<<v'ia,  nla>^i^tri  Nviolni  Hnrpman  in  (lt<rtlis,  maL'i-tri  Ilirniauui  de  Hiixaria  15 
in  nutiioinis  doctoruni,  niagi.<<tri  Man-ilii  in  thwtlogia  fonnati  baccalarii  vi  nutarii 
univemUititi,  unqun  nd  ctus  rcvocacionem.    In  domo  RcbcetockerH. 

Au«  Ann.  iiniv.  1,  5o*'.  —  ')  Ho. 

S7.  VMtvirtiUU  ermeH  tftre»  e<m9errator  Oerlach  sehokuier  voh  8.  SUj^um  ta 
Mainz  um  MclukiMtHeie  schritte  <jf<jfn  diejeni^,  wdcke  den  mag,  Konrad  von  20 
SolUm  gefangen  genommen  md  Jathalten.    1894  dee.  19. 

rnivL>n<i8  it  singulis  presente:»  liierat»  visuris  vel  audituris  noe  Hennanmis 
de  Uuxaria  magister  in  artilnis,  doctor  in  medicinia,  canonictu  ecclesic  Wnnnft- 
cionpi!»,  roctor  tinivi-rsilatis  .>.tndii  IT(  idt  ll>orfronsis  Wormnricnsäis  di(MXsis.  Wilhelnius 
Jf  F'ontibns  .\n2li(•u^'  in  tli»ulo<iia.  loliannos  dt-  Noyt,  Nvrolaus  Hnr{;[nian^  in  iure  25 
i^nonio»  diH  ion  s,  Marsilius  ilc  Injiln'ii  magister  in  artihus.  ^a<■^l'  tlHulufic  lurmatus 
Inoaüttriui«,  Bcrtholdus  de  Dyppurg  decanu.«i  fucultatiä  areium,  iuliaunes  Bucz- 
bacfa,  bluuiDea  Benshem  totaque  oommunitaa  magistronim  in  artibua  de  vad- 
vcnitate  predicta  todaa  nmvetaitatis  nomine  [presendum]  tenore  leoognoBoimus 
et  poblioe  oonfitemur,  quod  noe  ad  infhucripta  per  bedellum  dicte  univenitatis  80 
nMveiiolito  uongregati  (  t  <  ..n\  K>ati  lionorabili  viro  domino  Girlaco  s(^)la8ti('o  eodeeie 
WKti  Stephani  Maguntiuuiu»iii,  iudici  et  conscrvntori  ciuadcm  ttuiveisitatii^  ante- 
'lidp.  sptli.«-  fljKistoliee  siilMlcpntato.  instanter  supidicavimus.  (|uatenn8  ad  instan- 
•iam  et  n<f>tnini  requi-ieiunem  ai-  >inili(  i  nostri  ad  Ihn-  le^itinu'  eon.-tituti  priK-e- 
diri-  vellet  et  dignaretur  p<  r  prmessus  eeeli-siasticis  et  nsuris  et  aliis  (juilmscunque  36 
iut-aminibuij  ad  »uum  oiiieiuiu  t^iM^-Uintibim  iuxlii  nientem  et  teiiureni  privilegio- 
nna  a  apde  apoetolice  dicte  univenitati  indultorum  et  oonoeworam  de  et  auper 
B«iBnei»  oqicionia  captivitatis  et  cketcucionia  vcnerabiliM  domini  magistri  Conredi 
de  Saltaw  aocre  theologio  profemoria  et  Ludolfi  eiua  oonnanguinei  contra  et  ad- 
vmniii  Nyoolanni  Kuczcman,  Georium  de  Gnygpn,  (^flloncni  de  Diflfenbach  et  40 
nliqnos  eoruni  in  hac  j>art<'  e«»inplieeH  ornne«iue  coruin  fautores  et  in  pa'nii.'»j»e 
ca|Ki'iiii.-  ev<ntu  cuI|Kibile!<.  Et  i|Uanivis  jirefatus  dnininus  (Ürlaeiis  iu'lex  et 
oocvKr%-aU>r  iu  favorcm  iueticie  de  sui  beuevolencia  se  nobiä  exhibuit  paratum  ad 
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bninsinodi  execacionem  fisunendam,  tarnen  timore  ductus  a  dampnis  et  iniuriis. 

qne  versimiliUr  a  dirtis  captivatnribua  [et]  eorum  fautoribus  sibi  i»n>in<l«»  ali<iaa- 
tenUH  ]>osseut  provcniri"  ot  infcrri,  ip«ie  aliquateniit»  se  diHicilciu  n'<l<iidit  aUju»" 
gravctii.    Nos  itnqtic  »■undfin   «loiiiinuin  (Jirliicniii  :i  dittis  daiiiiiiiis  iniririüi  a 

5  quibuöcuuque  atxionibus  quarunn  uiKiue  iM^r><inaruni  pru  tolo  nostn»  |kiss<.'  et 
none  nkmn  et  edain  oonsilio  et  auxilio  eideui  äubvenire  et  asisbtere  voleDte^. 
eibi  bona  fide  diete  univenitatis  nomine  promkmius  et  promittimuB  in  hm 
Bcriptis,  ipsum  ab  omnibus  dampnn  iniuriis  qnibusvia  impetioionibus  aodombiiB. 
qne  sibi  oocasione  buiusmodi  exeencioniB  a  quibugcunque  ac  quacunque  penotoB 

10  et  persona  provenire  potuerint  dirootc  vcl  indircctc  ac  quolibct  exoriri  in  eventn, 
quo*  quippiam  ac  quowlam  sibi  doniino  Girlaco  in  futurum  contigrrit  movere  oau 
sani  vt'l  causas  pn'iids<f>nini  ctocaf^ionc.  tuiic  de  omnibiic  cxjw n-i^  in  liuiu-imc«]! 
litf  eausa  <vu  causis  halx'ndis  j)rorni(tiimis  nos  eciain  l  idt  iii  cupiusi.'  provid«.  rt-  t-t 
ipsum  penitU!«  ivlevare  in  eisdi'in,  obligantes  niebiloniinus  eidem  in  «iTtitvidniem 

U  ampliorem  quecunque  buua  dicte  univcrsitati^,  baculuiu  eiuä  ac  libro8  ac  i»  qui- 
busounque  alüs  rebus  dicte  universitatis  oonsistencia. 

Au8  Ann.  univ.  I,  57^'.   Am  rande  von  gleicher  liand:  läS^l  diu  19.  menAis  dec. 

88L  BHprecht  II.  nimmt  den  mag.  MtUheus  von  Krakau  zu  seititm  p/aßen  und  Mm» 
kkrer  der  h.  $chriß  an  der  nnivergitat  an.    Heiddberg  1395  aprü  19. 

20  Wir  Ruprerbt  d<T  elter  bekennen  et--.,  daz  der  ersanie  liore  nieister  Matheu? 
von  Krackauw,  mi  isii  r  in  der  beiligen  ?eiirilt,  unsi  r  L'lubter  pfafle  worden  ist,  un« 
truwe  und  holt  zu  sin  und  unser  bestes  zu  werben  als  ander  unser  globten  pfatfeu, 
«an  er  sich  dann  gestalt  und  gewflligt  hat  umb  nna^r  flifliger  bette  willen,  das 
er  Ini  uns  und  in  unser  schulen  und  universiteten  rin  lebtagm  meinet  su  blibeo, 

n  uns  zu  wartra  und  in  unser  schulen  su  lesen  in  der  heiligen  sdirift.  Und  dammb. 
das  er  deste  redeUchcr  bii  uns  in  der  obgenant^n  unser  universiteten  und  schulen 
gestan  und  deste  semilioher  mnen  Etat  tun  und  wesen,  ah  imme  zu  gehört,  gehalten 
möge,  PO  han  wir  iintnr«  peirebon  und  vers<'haft.  <ieben  un<l  vei-sebafFen  iintne  mit  craft 
diß  brifs  für  uns  und  unser  erben  igliebs  iars  i  j'  <ruldin  geltz,  daz  inniie  die  auch 

30  fallen  soUent  von  den  zweiii  j.'roOen  (ornn-i  n  zu  liaelierarb  und  zu  Keiserüwenb- 
und  von  den  tzwein  kin  lien  zu  Altorf  und  zu  Luden,  die  wir  den  meistern  in  der 
httUgen  Schrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  unser  schule  regiereDt, 
vnBchaft  haboi,  das  imme  die  do  von  gefiülen  und  bezalt  soUent  werden  sin  kp- 
tBfgenk.  Were  es  aber,  das  es  dem  obgenanten  meister  Mathis  von  den  obgenanten 

S5  großen  und  den  swein  kirchen  die  ijf^  guldin  gelts  iglichs  iais  nit  betalt  wurden,  alx 
vorgeschriben  stet,  alle  (xler  eins  deils,  Weichs  iars  daz  were,  80  vocschatTen  wir 
imme  die  scllx'n  ij*"  guldin  peltsoder  waz  imme  daran  brüst  were,  of  nnsenn  Nii-ker 
zolle  zu  Manheim,  also  daz  wir  und  unser  erben  mid  unser  zollos<'bril>er  und  zolner 
zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  dein  obtrenanteii  meister  Matbis  ilie  ol^ 

40  genanten  i/  guldin  geltö,  waz  im  daran  brüst  were,  duz  imme  von  den  obge- 
nanten swein  tomoOcn  und  den  kirchen  zu  Altorf  und  su  Luden  nit  gefiden, 
il^hs  ins  gutUch  richten,  geben  und  bexalen  sollen  ane  Widerrede  und  hinde^ 
nifle  dns  iglidien  von  unsem  wegen.  Und  was  imme  dan  i^^ichs  iars  brüst 
were,  des  sol  imme  der  rector,  der  su  siiten  in  unserm  studio  su  Heidelbefg  rector 
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isti  sinen  ofibn  brief  darumbe  geben  an  iineem  zQUeHchrifam  und  nlner  fa  lüm- 
heim.  das  imme  ao  vil  des  ian  brüst  aii,  das  imme  von  dem  tornesdie  und  kirdien 

vorgenant  nit  worden  sii.  Und  we?  inuno  der  n  r  fMr  iglicha  iai8  Bin  brif  piht 
an  don  zollest-hrilK-r  und  zolnor  zu  Manheim,  die  dan  zu  ziit^^n  nint,  und  daz 
imme  brüst  danm  hü,  tlaz  sol  imme  der«ell>e  zollt'schrilHT,  'Ut  flau  zu  ziiten  für  5 
uns  un<l  unsiT  erhcn  da  ist,  uiivcrzi »dienlich  riclitr-u  und  l)(  /.:i]<  i)  of  den  sellH  n 
des  reelor  brif,  und  nnt  dem  selben  brif  sol  dan  derselbe  zoll(;f<ehriber  und  zolner, 
die  dan  zu  ziiten  da  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  unsem  erben  damit 
verrechen  und  den  in  die  rechenunge  bringen.  Und  waz  der  a^be  loUescbriber 
domit  also  yenrecbet«  do  mit  sollen  wir  und  unser  erben  uns  wol  lafien  gnOgen.  10 
Und  heifien  auch  daiof  unsem  soUeschriber  und  aolner,  die  dan  sn  süten  von 
unser  und  unner  erben  wegen  da  sint,  daz  sie  dnz  nlleft  gen  ^fatheo  of  des  ob- 
genanten  rector  brif,  waz  imme  nn  den  ij'"  giddin  geltz  iglicbs  iars  brüst  were, 
genzlit'li  iK'zaltn  und  follonfnron  und  i'rAr  und  stfte  lialton  «ollt-n,  of  die  eide, 
die  sie  un.«  und  unserii  erl>eii  ^'i'sworn  bal>en,  ane  furzug  widerredr  und  binder-  16 
niß.  So  aut'h  tlor  <»l>genant  mei.^sler  Matheus  bii  uns  zu  Hei<ielberg  nimme  wolte 
lipliche  sin,  so  sollen  wir  o<ler  unser  erben  imme  die  i/'  guldin  gelt8  nimme  »chuldig 
sin  zu  gelx>n.  Und  des  zu  urkund,  so  geben  wir  imme  diOen  brif  mit  unserm 
anhangenden  ingesigeL  Und  vir  Ruprecht  der  iunger»  von  gots  gnaden  i^ta- 
grave  bii  Rin  und  hertsog  in  Beiern,  und  hertsog  Ruprecht  da  iungste,  sin  aon,  30 
bekennen,  daz  die  obgeiianten  Sachen  mit  unserm  guten  drillen  und  verhengnifl 
gescheen  sii,  und  gt  In  n  aueh  unsem  willen  dazu  für  uns  und  unser  erben  und 
han  dez  zu  vester  stetikeid  für  uns?  und  unser  erben  unser  iglicber  sin  ingesigel 
nueb  an  dißen  brif  gi-bangeu.  Dat.  Heidelberg  secuuda  feria  ante  Georii  mar- 
tiri.s,  anno  Ixxxx.  «{uinto.  26 

Aua  Karlsruhe  U.  L,  A.  Copialb.  nr.  466  ful.  ISU. 

39.  lliijDiiht  II.  iHslr'fii/f  in  stiutm  ftstmnetUe  die  auistaltung  des  Heidelberger 
Studium.    HaddOery  ISUo  in  Ii  13. 

* 

 Wir  setzen  auch  zu  rechtem  seelgerethe  und  testament,  zu  loh  dem 

allmächtigen  gott  und  rliin  li  unser  seelen  Seligkeit  für  unß  und  unßer  erben,  80 
daß  das  Studium  und   sebnle  zu  Hei<lelberg  in  unßer  statt,  das  unßer  vetter 
bertzog  Ruprecht  der  alte  seeliger  ged;i<  btnus  von  unßerm  heiligen  vatter  dem 
pabst  und  dem  stulo  von  Rom  mit  großer  bitt  er>vorl)en  und  mit  großer  kost 
und  arbeit  bißhcr  gehalten  und  auf  unß  gebracht  hat,  unflerm  land  und  lefithen, 
geistlich  und  wehrenflich,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fürbaß  von  unß  und  86 
unOem  erben  bleiben  und  gehalten  soll  werden  in  seim  wefien,  sie  nicht  su  be- 
schwehren ohne  gefelirdte  und  anchdarzu  ungekriineket  und  ungehindert  verblieben 
laßen  an  dem  «dlegio  und  samenunge,  daß  wir  den  meistern  in  der  heil,  schrifb 
und  in  <?ei<tlieben  rediten  und  eirn  ilix  tnin  der  iirtznejen  tlasellist  an  dem  einen 
großen  t<>rtiu<  zu  liacharaeii  und  an  deni  einen  gioLien  (ornu>  /u  Keyßerswertii,  darzu  4fi 
auch  an  den  zweien  jifarrkirelien  zu  Altorf  im  Evstälti  r  l>isebtuinb  und  zu  Luden  in 
Würtzbui-ger  bischtiuid>  gelegen,  die  wir  aueh  den  meist^'rn  in  der  heil.  Schrift 
und  auch  den  doctoren  in  geistlichen  rechten  obgenant  donirt  und  venchaft 
haben,  und  auch  an  dem  coUegfo  den  sechs  meistern  in  artibus  doselbst,  dana 
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vr\r  fU'ii  hiilbon  zeli<  ii<ltf ii  an  wein  und  uii  früchton  m  Schrießheim  für  zwuh 
liun<l<it  uul<lon  vtrsilialt  hal»i'ii,  uriA  <Iar/.ii  auch  an  ih'Ui  liauüe  zu  sanct  lacx»?' 
zu  Ht  vtl«  llM-rg,  ihiU  wir  dem  studio  uu'l  studLuten  praues  onicns  verstdtaft  lialnni, 
und  auch  an  den  Imülkrn  zu  H«  ydtdlH;rg,  die  der  luden  waren,  die  wir  auch 
6  dem  studio  venchafb  haben,  alß  wir  ihn  daa  alles  eigentlich  vor  mit  nnflen 
briefen  verschaffet  gegeben  verschrieben  und  versiegdt  haben,  dan  wir  und  aOr 
unflere  erben  sollen  dieselbe  schul  meistere  und  studentm  und  ihr  gölte  und 
ihr  rentho,  die  von  unß  ictzundt  darzu  hoscla  idt  n  >iMd  und  auch  die  ietzundt  voa 
unßerm  heil,  vatter  dem  pabst  oder  von  iemand  anders  darzu  gegeben  cnier  ver 

10  .Schaft  soin  cxler  fürhaiS  darzu  poljen  <m\ot  verscliaft  Wfrden,  von  wt-ni  das  soe. 
petrewlieli  schiruK  n  VK  liolfcn  sein,  sie  vt-rantwortcii  und  handtliaben.  und  de<- 
gleich<'n  .sollen  aueii  vniUer  und  unüer  »-rhen  aniiitküllie  und  unßer  räthe  un*i 
burger  zu  lieydelWrg,  alle  andere  unüer  underthaneu  und  die  unüereu  au  uniter 
statt  and  von  unfiertwegen  dieselben  schul  meister  und  Studenten  getrevlidi 

15  schirmen  verantworten  handthaben  und  beholfen  dn  in  aller  maA,  alß  unfler  selbst 
landt  und  lefithe  und  alO  unJIer  vettcr  seeL  und  wir  ihn  das  alles  vor  verscfaiiebeD 
haben,  ohne  alle  gef&hrdte.  

Alis  einer  1700  beglaabigteu,  tnodemislrten  abaduift  des  original«  hi:  ood.  Ueiii 
(Batt.)  nn  804,  68  £  40*.  Gedradct:  Toln«r,  hiat  Palat,  ood.  dipL  PaUt.  £  II». 

30  40l  JSupndit  IL,  Bupreehi  III.  und  dessen  söhn  Bitprechl  freien  (hs  von  Gerhch 
von  Hoinbur/j  zur  teohnung  armer  teküler  der  univernUU  bestimmte  kam.  üeiid- 
berg  1396  märz  7. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pfiüti^ve  bU  Rin,  des  heiligen 
Bomschen  rieh.«  ol^irstor  truchseß  und  horezop   in  Beiern,  und  wir  Ruprecht  dfr 

25  iunper  und  Rupri<lit  <l<'r  iunpste.  von  den.M'll"  n  pnaden  pfaltzirrave  bii  Rin  und 
herez<»g     in  lU  icrn,  hekennen  uns  ottinhar  mit  discm  hrif.  als  der  ersani 
Gerlaeh  von  Htx'nhurg,  srhulmeister  zu  sant  Stephan     zu  Mencze.  gekauft  hat 
ciu  huß  und  wouungc  in  un^er  :<tat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  gaßeu  bii  den 
Aogustuimni  gen  Vogt  IX^h«B  seligen  huß  über  nmb  G^hardttm  von  Sdiriß- 

80  heim,  unsem  lantschriber  itzunt  zu  Oppinheim,  mit  sim  begriffe,  als  es  derselbe 
Gerhardus  gehabt  hat,  mit  dem  alden  huO  binden  u0  of  die  gaflen  und  den  gangr 
über  die  gaßen,  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß  umb  Friderich  doi  alten 
lantschriber  in  solicher  forme,  das  er  da^  sin  leptago  behalden  wil  und  noch  sim 
tode  da.«  jeefetzet  hat  zu  eira  ewigen  testament  zu  einer  wonunge  armen  schulem 

85  und  bt  sunder  sinen  armen  matren,  die  von  .«im  goslochte  komen  sin  otier 
qwenu'n.  da.s  kuntlich  wer,  die  durch  lernens  willen  dar  qwemen  und  dartzu 
abil  und  geschickt  weren,  nach  dem  als  das  die  meister  der  universiteten  er 
kenten,  haben  wir  angeschen  und  sehen  an  !«olichc  gotliche  guden  raeinunge  umi 
neigunge  des  voigenanten  hem  Gerlachs,  wan  davon  großer  nucse  und  sture  der 

40  Cristenhdt  komen  mag,  und  haben  luterlich  durch  gots  und  auch  unsere  sele 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  erben  dasselbe  egenante  büß  hof  ho%etdde 
mit  allem  begriffe  binden  und  fomen  paneze  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß, 
wie  ez  vorgenant  ist,  gefriet  und  friehen  das  mit  craft  diß  brifs  ewielich  von 
allen  beden  sturen  dinsten  schcczungen.  wie  die  komen  mochten,  also  das  wir, 
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Omer  erbeo,  unser  amptlude,  die  itfunt  sin  oder  hernach  geaatct  werden,  noch 
niinane  von  unsera  wegin  und  beennder  unsere  buiger  ni  Heidelbeig  darof  dhein 

•^tire  fiode  dienst,  wie  das  gninnt  i-^t  nderguiiant  mag  werden,  setzen  nollcn  noch 
•laiiiii  iH'sworen  sollen  in  «lln  in  wisc  cwiclich,  sonder  wir  sollen  un«l  wollen  das 

;:;ini"z<T  friheide  liiddeii  und  liesclurnn  ii  an»-  alle  «„tvitiIc  Auch  wers  saf  h(\  6 
das  die  h  IiuIc  uikI  das  studiuni  zu  Hridcllurg  vriin  iicküi-li  wurde,  da  »riit  vm- 

so  h:it  der  vorgenaint  her  Gerlach  bcstult,  da.s  dassollx;  huli,  wie  ez  v«»r  beimnt 
yi,  ftl  gefoUen  zu  eim  ewigen  altare  in  der  cappellen  unser  lieben  ftauwen,  die 
ctnmn  der  luden  schule  was,  und  so  sol  ex  dannoch  bii  aolicher  frihdt  ewidich 
bliben,  als  voigeechriben  stet.  Des  zu  urkunt  so  hat  unser  iglicher  sin  ingedgel  lo 
an  disen  brief  dun  hencken.  Creben  zu  Heidelberg  of  den  dinstag  nach  dem 
sontag  (X:uli  in  d^  feston,  nach  Crista  geburt  drutzehenhundert  iarc  und  in  dem 
MchsundnuncagiBtem  iare. 

Ans  dem  orig.  der  Held.  tmiT.-bibl.:  Lehmaniudie  aatninl.  p.  4,  nr.  6.   Vom  degel 
KuprerhtH  il.  ft.  die  peigamentstrelfen;  die  alegel  der  beiden  Iflngeren  Roprecht  16 

bewiuldiKt. 

41.  Fnil.  Srhanati.  thmpropat  von  Worms  und  knii^hr  der  univtrsitöt,  bestellt  den 
ästen  lihnr  d>s  hvinnischen  recht«  lohaHHts  tU  Noet  zu  teinem  Vertreter. 
Wmttus  J3if(i  od.  lu. 

Venerabili  et  pirc'tinis]>ecto  viro  domino  rectori  alme  univeiritatie  studii  Heidel-  SO 
beigensis  Friderious  8ehauart  in  iure  canonieo  licenciatus,  eanonicus  et  prejH^situs 
maior  Wurinaciensis,  t  ius-lt  tn  studii  ennecllarius  auetoritate  a|Mistolica  deputatus, 
»■um  .'^iuefra  eonlis  alleieitine  ulriusque  luiniinis  s»»sj>itateni.    (^uia  eertis  de  euusis 
nw  a  |>refato  Ktutlio  jm»  nuiu^  al>esse  eontiuget  iH.'nvj)iuiusiiue,  (jualenus  liono- 
nbOis  magister  lohanncs  de  Noet  deoretorom  docior  eximius.  in  jtre&to  ntudio  2& 
primam  tenens  in  iure  canonko  cathedram,  ordinarie  viecs  geaserit  hone  memorie 
Diagistri  Hugonis  quondam  prepositi  maioris  Wormacirasis,  anteoesaoris  nostii 
imivi«xliati,  noa  novitatem  singularem  inducere  non  cufnentos,  prefato  domino 
doctori  vices  nostnis  {»lene  committimus  per  prerontea,  donec  easdem  ad  noe  duxe- 
rinitH  revo  anduiii      In  .  uiu-J  n  i  testinioniuni ,   (juia  de  presenti  sigUlo  nostm  80 
raruiiiius.  !-i<:ill<(  Im .imiaLilis  duuuui  Ueinriei  Ernesti'i  prf'sontes  duximUR  com- 
iHuniri*.    iMtum  Wornmcie  x.  die  meni>is  octobris,  anno  m.  ccc.  xc.  vi. 

Ans  Ann.  univ.  I,  68.  Audi  C(^Ialbach  f.  88.  —  *)  Homeati  C. 

49.  Verbot  die  ttmben  der  bUrger  in  der  tladt  tMgzmfimgeH.    1396  nov.  $4. 

Mrrinr  univt  rsitalis  86 
\oliir.  otniiil'U-  suppositi-  rt  s(iilariliu>  nnstre  ium\ i  isitati-  distrietf  |ire(  ij>ii'M<|i» 
utiuidutuus,  .jual«  uu.s  nulius  vestruni  artitii  it»  wl  (jU(»vis  aüo  modo  direete  vel 
iadirecte,  per  ae  vel  per  altuiu,  capiat  vcl  capi  procuret  colunibos  civium  infra 
tnorom  Heidelbeigensem  sub  pena  dupti  et  earum  restitucione,  hoc  est  leao  solvet 
nlorem  colombarum  vel  culumbe,  ea^)  vel  ds,  quorum  fuerint,  resütutia,  universi»  40 
tatt  totidem.   Dat.  sub  aigillo  nostri  rectoratua  in  profeato  Katherine  viiginis, 
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quod  legi  «t  pablieaii  feoimus  per  bedellum  in  soolis  Icgenoium  ordinarie  et 
extiaordinarie,  ut  nulltw  ignomnciam  aUegare  valeRt. 

Aua  Ann.  univ.  I,  C2v  und  Copialbuch  f.  17,  an  letzter  atdte  «b  ente  nomoMr 
dner  grtMeran  nminluns  von  statoten.  —  *)  d,  Ann. 

6    43.  Rektor  eriniiet  i  an  enti  khtnng  dtr  dem  bedeUen  schuldigen  »teuer,    1396  dec.  19. 

Rector  Universität  is. 

Vobis  Omnibus  suppositifl  nostre  univerfiitatis  pr<v;ipimu!»,  quatenus  aatis 
fifunatiB  bedell '     rvitori  oommuni  oninium.  «Ic  collfH'ta  sibi  dcbita  iiifra  triduura 
Pub  pena  (bijili;  alias  (piod  ab«<it,  s'\  aliqui?  vestrum  ]»ro  laboro  rorusiaverit 
10  i^itisfaccrr,  via  iuris  contra   (Mini  jiron-ilcnuis.  cum  nn  rccnariiis  sua  (li«rDU>  sit 
mercede.    Dat.  sub  sigillo  nostri  r(H  U»ratus  feria  secuiula  ante  Tiioiixe  apostoU^. 

Am  Ann.  nniv.  I,  «S  ond  Copialbach  f.  17.  —  ')  apost  fehlt  A. 

44»  Iokame$  de  Kod,  vicerektor  dar  unwerniät,  ta^gßett  ihren  boten.  HeidOberf 
1S97  iuni  20. 

16  Revercndis  in  Christo  patribus  ot  iloniinis,  hominis  dei  gracia  Moj:untinen«i 
Coloniensi  et  Trevt  rcnsi  arcbi('|>isc(»pis  ao  corinn  opiscopis  suffi-ntiaut  is  ceterif^ue 
prelatis  ccclesiasticis  nccnon  illustribus  prinripibus  univcr.si.s  et  .«ingulis  dominL- 
ducibii»;  nmrchiunibu:«  coniitibus  baronibu.s  uiilitibus  et  arniigcris  coramunitatum- 
que  magistris  et  ptooonsulibua  ac  tenanun  et  loocnrum  quonimcunque  adTocatie 

90  scultetiB  et  iuaticiarÜB  districtuamque  et  paasuum  custodibas  theolonariia  pedr 
ipariia  IgwidagiariisO  et  gabellatoribus  quibuscunque  per  terram  et  aquam  ainlibct 
ooDstittttia,  ad  quoa  preaentes  noetre  Utere  pervenerint,  lohannea  de  Noet,  decie* 
traum  doctor,  \icerector  universitatis  studü  Heydelbci-gensis  Wormadenaia  diooeais, 
reverendam  debitam  cum  salute.    Racioni  oongruit  illoe,  quos  militana  eccle^b 

96  in  \inoa  sim  1ab(miie  oonstituit,  favoribus  prope<iui  gjaciosif  et  in  eorum  quibus- 
cunque lÜM  itatibu.«  eonservare,  ut  ipsi  liV»onitns  t>nriini  fructiis,  crudicioneni  salutis 
etoriie,  aliis  vnltant  partii  ipan-  Cnin  it:u|uc  tllKctus  nobis  in  Christo  Xya:>lau- 
dictus  Mo«T  tie  Traicfto  Leodiensis  di(.K'c.-is.  prcdicf«'  nostre  univei-sitatis  nuncius 
fit  missjigius  iuratu.i,  «juem  omnibus  et  singulis  privikgiis  fmmhisil«  et  libertaii- 

30  bus  eiusdem  universitatis  gaudere  volumus  pleno  iure,  ad  diversas  mundi  partes 
pro  diveisis  negocüs  magistroram  et  scolarium  eiusdem  noetre  univenntatia  peia- 
gendia  deatinatua  tarn  per  terram  quam  per  aquam  habeat  tranaire,  vca  omnes 
et  ainguloa  aupradictos  rogamua  et  in  domino  exhortamur,  quatenus  pretatum 
Nycolaum,  prelibate  noatre  universitatia  miasagium  aeu  nuncium  iuratum,  dum 

95  per  terrae  loca  civitates  ac  pasi^us  et  districtus  vestroe  tran^ierit  cum  rebus  libii» 
vestimentis  et  aliis  boniB  predictoinm  raagistrorum  et  9colarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  a<l  eandem  nostrain  universitateni,  tociens  quocicns  fuerit  oportununi. 
absque  theolonii  jHflngii  gAvidajrii  et  gabelle  ac  cuiuscunquc  altcrius  cxaccioni* 
onere  ob  oniin'potcntis  dci  sanrtc(|U('  sr<)is  apn-titlicr  rcvcrrtu  ianj  ac  jTefate  nostre 

40  universitatis  c<intcin]ilacionpni  iil>crc  transir»'  pcrnüitatis  ct.  si  indipuerit  ac  va? 
vel  aliquem  vestruni  .'<uj)er  lioc  re<iuL>*iverit,  sibi  de  «ilvo  et  t*ecuro  üonductu 
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dignenini  piovidorc.  Datum  Heydelberg  predicto  Wormacicn^is  dincesis  »uh  .^igillo 
rectoratUR  prenominuto  nostn*  univor!*itatw,  die  vicesima  iiifiisis  iuiiii,  anno  doniini 
m.  «x-c.  xcvii,  iiidirciono  qiiinta,  iMHitilicatus  sanctisHinii  in  Christo  (>atrüi  et  doniiui 
nwtn  doinini  Bonifacii  divina  i>rovi<l«'iicia  papc  nt»ni  anno  tM-tavo. 

Aus  Ann.  univ.  I,  65  uml  Co|iialbucli  f.  39v.  —  *)  So  AC,  unten  ridiUg  gwiUagii.  5 

46.  Statut  gegen  Mehtsinniges  schirllren  und  gofteslmkrimg.    1398  aug.  /. 

Facta  r(iii</n't:a<-icinf  iloctuinin  rl  niagistn iriini  \u  r  iunniicntuin  intiT  alia  ad 
üiciendum  i^lututuni  pinalc  fontra  pei-sonas  universitati«  enuiniiitT  iurantcs,  con- 
dmuin  fuit  oonoofditer  et  statotum,  at  aequitur.  Quia  od  noetram  noticiam  per 
quunpliires  fidedignos  sepius  perlatum  existit,  quod  nonnuUa  nostre  univerai-  lo 
tatia  suppoflita  non  solum  nomine  salvatoris  nostri  Ihesu  Christi,  ^rioee  virpiiniB 
Uuie  eanctorumque  eius  in  TOnum  assununto  et  gine  caum  nudtipliciter  per 
iumniontnni,  voruni  ociain  per  partes  ipsius  dominioi  corporis  et  sie  i>er  bumani- 
latrm  «Ii  i  <  t  aliis  nirRÜf  oxqiiisitis,  qnrKl  dolenter  referiinnp,  blaspliemare  non 
fMmiidant    in   iHnuiiiisuni   siinplleiuni   exeinplmn   lu'cnon   in   citri   nostre   uni-  15 
vtr-itatis   niajjnuiu  dcdccus  at<juc   scandaluin,   scd  (piia    liuiusnicdi  inranicnta 
volantaria  et  blaj*i>lKniie  princii»aliter  contra  divinum  prceej»tuui  1 1  contra  utiius- 
qa«  legis  tarn  canonice  quam  dvilis  institata  ae  cciam  contra  morales  prohibi- 
riones  fieri  indubie  prohibentnr:  idciroo  nos  Nioolaus  de  Cuba  rector  doctore» 
c<  magistri  predtcti  maturo  snper  hoc  habito  oonailio  ei  deliberacione  ad  pre-  so 
mU^as  in.sf>lencias  refrenandas  ob  h(»n"ii m  domini  nontri  Ihesu  Christi,  nlorioee 
viipnis  Marie  niatrisi  ac  panetonmi  eiusdeni  statuendum  duximus  et  ordinandum, 
statiiirnus  et  ordinainu».  nicliiloniinus  sub  dcltito  olxHlieneie  in  (luantiiin  |m<->^u 
nnw  precii>itnu-i,  nc  dcinccps  <jU(run<|Ue  persona  n<»>trt'  vuiivcrsitatis .  cuiu^  un- 
mie  pradus  stJitus  aut  eondicionis  cxistat,  per  sacra  prohii»ita  nunil>ra.  .scilicet  25 
Cbristi  beate  Marie  aut  sanctoruni,  puta  per  caput  capilloei  vii<cera  nanguineni  et 
nmiUa  vel  alias  quovismodo  exquisite  aut  inconsuete  seo  enomiiter  iurare  seu 
Purins  blasphemare  presumat,  sub  pena  duarum  librarum  cere  irremiKttibiliter 
pii«ohrendamm,  quociens  quis  itnando  exceSMxit,  quamm  una  ecclesie  sancti 
Spiritus,  alia  vero  Capelle  nostre  m  iM  r-^itatii«  luminariluis  e\  hnc  nostra  nit  ordi-  30 
narione  applicanda.    Si  vero,  «lUod  absit,  j^enaona  alitpia  buiu<inodi  iuraiucnta 
N  M  ]MH  iu<  bla>phrniias  cnntinuarc   n  iicrta  fncrit ,   ilhi  ^ravius  iuxta  dictanicn 
Ti<'«!ruiii  et  sccunduni  ipialitaton  cxci^su"-  vrnirt  j>unicnda.     J>atuni  et  actum 
in  cuugregacione  facta  in  capdla  nostia  anno  iloniiui  m.  eec.  xcviii.,  ip!H>  die  Ix-ati 
PMri  ad  rincnta  etc.  S6 

Aus  Ann.  naiv.  I,  70. 

Ü  Bom/atiuM  IX.  xneorporiH  der  univeniUU  zwölf  catiMkate,  Rom  1398  dee.  l. 

BMU&titts  cpiseopus,  sorvus  8cr\'onim  dei.  Ad  per|>etuani  rei  mcraoriam. '.  Dum 
■tteate  considerationis  indagine  i>crscrutamur.  qnud  per  litteramm  studia  coqterante 
i&Oi  a  quo  omnium  carismatum  dona  manaut,  viri  efficiuntur  scicntüs  eruditi,  40 
ioslnwmtur  rode»«,  proveeti  ad  nitiora  concrescunt  et  fides  catboKca  roborotnr, 
Übrnter  non  solum  loca.  ubi  huiusoKKli  pollent  studia,  i^ctl  etiam  ntudentes  in 
>pri».  cos  potissime,  qui  ?(x)lasticis  laboribus  et  sudoribuH  diutius  insudantm  demum 
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gradaum  sive  hoiumim  titnlis  in  dsdem  indgniri  mamerunt,  qtiritaalibQS  et  tem- 
poralibus  antidotis  sive  doniB,  prout  nobis  ex  alto  permittitur,  coramus  alUoefe 
ac  instanter  no:ter    Holicitatar  affectüs,  ut  ipsi  quodam  InWis  cmolumento  ien 

Imivio  lilM  nilital«'  apostnlica  rcorcjiti  sciontiis,  «juibus  clarcnt,  imliwtos  erodiant 
6  ipsisniii-  sciciifiaruiii  '_'rata  s<'Miiiiaria  iiamlon'  Hturli«»;-iiis  t'lalx»roiit.  Sanc  liudum 
fi'lici<  n  <  <tri1atiitiiiv  rrlianus  )ia|ta  vi.  pn  ( Ii ■<■<  >.« ir  nostt  r  ad  «jUondain  Ri!j>*Tti 
sonidfi-  rt  Itnjiirti  iiiiiiuris  (01111111111  {»alalini  It.iii  «t  «huuin  liavarie  jK'titionf lü 
.•«tatiiit  et  uidiiiavit,  <iU(k1  in  oj>ido  IleiiKUxT^fiisi  W^»nlKU'il"ll^i>  dicK-esis,  ^uo»!  in 
domiuio  coruiu  uunidsteljat,  ut  mnshstit,  de  cctero  ct>act  littcrarum  Studium  gouerak- 
10  in  qnalibvt  licita  fiicultatc,  ip^umquo  Studium  ac  doctores,  magistros  alioiqiir 
graduatos  necnon  soolares  et  niinistioe  pro  tempore  diente»  ibidem  diveisu  prin- 
legiis  et  tndulgentüs  deooravit  sive  ia\'oralnliter  oommunivit,  prout'  in  littm» 
aiwstolicis  inde  oonfectis  plenins  continetur.  Cum  autem,  sicut  aooepimus,  ocx^ 
rnntf  divina  cloinontia  liiiiu>ni<idi  >tudiuin  extunc  doct(Mibu8  ac  niapi.«tri5  et  alii? 
15  graduatis  et  etiani  K-ularil>u>  inultipliritcr  excrcvcrit  et  augeatur  in  die«:  feliciba- 
incr<>inontiH,  quanvis  doctores  et  inajjistri  lunum  licentiati  sou  prrnduati  legent»^ 
sive  rc^<'iit<'<  pm  temiK)re  in  divorsis  facultatibu«:  et  scicntiis  huiusiiTKÜ  in  l<i<n 
pri'lato  iciuiii  pn'<rr:ivi'iitur  inopia  sivt-  iistiucqiiainu'  nun  liabraiit,  uixlf  »lc>oont*-i;i 
statiim  t<>n(  rr  pm  ti  inporo  jK^snint,  lutf*  nc  pntptor  dcfet  tuni  huiusnicdi  n  nun  ten;- 

20  piinilium  1<KU>  ipso  viris  provcftis  in  M-ientiüi  dt-stilutu-s  passini  i«ui<liuiii  huiu-- 
modi  tarn  provide  ac  Oonsulte  in  loco  predicto  per  eundem  predeceesorem,  ut  ptv 
mittitur,  onlinatum,  quod  abeit,  detrimenta  subeat  aut  misembilitw  evaneseat,  apo- 
stolico  prefddio  euccurrere,  necnon  dilecti  filii  nobilis  viri  Ruperti  comitis  paktmi 
Roni  et  duci9  Ba\'arie  modomi  sacrique  iroperü  electoris  nobis  super  hoc  eCiam 

23  humilitor  supplicantis»  ut  eo  aniplius  eiusdem  ducis  devotb,  quam  ad  nos  et 
Romanam  gerit  eeeleKinm,  augeatur,  <iu()  petitiones  suas  per  nr»!<  sontiet  forur»)>tliu> 
cxauditas,  püs  \'oti8  gmto  oonsensu  in  hac  parte  concurrere  cupieutes,  unum  in  S(h- 
n  nsi  ntH-nnn  duos  m  sancti  Oennani  extra  niim>f«  Spirensos  ac  unum  in  maiori  et 
duns  in  saiuti  Andnc  v\  umun  in  saiu  ti  Pauli  \Vi>r!iia<  ii'ii>iis  et  duos  in  sancti 

3i>  Ciriari  in  Nuhusfii  txtra  iiiiin)s  NS'diukk  ifn>rs  .  t  diios  in  sancti  Petri  \-alii* 
W'inpini'nsis  et  ununi  in  sincte  luliaiif  in  Mo.-jkh  Ii  Worinaciensis  pmliete  et  Her- 
l>ijx)leni'i.s  diwefis  etx:le.siü*  ninonicalus  cum  totidem  preljendis  pix>  totidem  ^»ersonL: 
idoneis  in  Universität«  dicti  «tudii  in  sacm  pagina  aut  medicina  seu  in  artibu» 
magistris  sivc  in  eadem  tbeologia  iure  canonioo  vd  dvüi  lioentie  seu  doctomtus 

3S  gradus  habentibus  et  actu  in  huiusmodi  univerritate  in  eisdem  sdentüs  tart  Ucvl- 
tatibus  legentibus  sive  regentibus  pro  tempore,  quas  rector  dicti  studii  pro  tempoir 
existens  ceteriquc  magistri  licentiati  et  dociorcs  etiam  pro  tempore  regentes  sits 
studonteset  legent<^  ibidem  in  scienliis  sive  farultatibus  ipsis  ant  -ive  sanier 

poni  eoruro  dilectis  tiliis  .  .  abbati  monasterü  in  Schonauwe  et  in  .  .  Nuestad  Wur 

40  maci«^Ms^•^  pn'di<  l<'     Spirensis  dioce«is  a«-  .    <:ni<  f  i  Vietoris  extra  muroe  Maeuntint^n - 
prs  e<  (  loiaruiu  di  canis,  quus  j>n\-t  ntiuiii  littt  iaruin  jm  i  itetuo«  executores  auetoritat* 
api.-toüca  e^.^e  dt((  rniniu<  et  eliani  ii»pufanins.  sive  diiul.us  aut  uni  ex  ei-:  ad 
Iii»   pio  ti  iiipoir  (hixi  rillt  iioiiiinaiida,-  sive  juesentandas,  l  uni  liuiusiniKÜ  eanoni 
calus  et  prebeiidas  sive  per  ccJ^uni  vei  decessuin  privationem  seu  aliaui  quanvi* 

46  dimfesionem  quorumcunque  canonioorum  eamndon  «cclesiamm  eztm  RomaniuD 
cnriaro  \'acare  contigerit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentils  suis  univmitsü 
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hiiiunnodi  auctoritate  apoetolica  perpetuo  concediinus  necnon  iDOorporamu^,  nnncc- 
tiniu.''  ft  utiiimis.  jx-r  fv>s(1fin  rxfi'uton's  sintrulis  ])ersonis  oisdom  ad  liuiu«n)rHli 
Hiiifnü'if  <-aii>«nii  ;ilus  et  ini  l n  udius  ipsis  .  xn  nturilms  laliter,  ut  |tiviiiiltitiir.  pru 
teaiiiore  prtsciUaiis,  ttiam  si  (|Ut'lil)ot  iiisuum  pcrsotmrum  Uiliter  noiiiiiiaUirum 
WO  praeentatarum ,  ut  prufertur,  «juecunquc  4Uot<  unt^uc  fieu  qualiaconqoe  alia  ft 
beneftda  eocksiaaUca  ac  dignitates,  peraonatua  vel  officia,  cnm  cu»  vel  sine  cun, 
etiam  ri  in  roetropolitanU  vel  cathedralibiu  aut  oollegiaiis  eodeaUs  ipais  principaks 
fberint  et*  ad  eas  oonanev^nt,  qui  per  elecHonem  asaumi  obtineat  aeu  expectet*), 
cum  plenitudinp  hn\>i  oanonici  ac  omnibuB  iuribus  et  portinenliis  mipradictis 
oonferendi  et  de  illis  etiam  providrudi  ac  jwae  vel  .diuni  s<'U  alkw  ip-^as  porsonjw,  10 
quilins  huinsniodi   raiionicaf tis  et   pn-lH  iidas  «•ruitiili  iiiit.  vfl  pro«  untton-s  siu»s 
f-nnim  ii«iniiiiil»us  in  cDi-ponil'  iii  pos-r^ioncni  sintruloruiii  «aiiDniratuuni  et  pre- 
Undaruiu  ac  iuriuiii  et  pertiin  uiiaruin  predictorum  iiuluirndi  et  defendcndi  in- 
ductoa  ac  faciendi  dictas  peraonaa  vel  procoratorra  huinsniodi  pro  dictia  personia 
ad  prefotaa  aingulaa  prebendaa  w  collatas  in  predictia  eccleaüa,  in  quiboa  ipai  15 
eanonieatna  et  prebende  ipaia  oollati  Aierint,  ut  ptefertur,  in  canoniooa  recipi  et 
in  fratiea.  stallis       in  choris  et  locus  in  CApitiilia  ipsanim  cocIeMaruni  cum 
dirti  inris  plenitudine  assignatis,  ac  de  ipsorum  sinirnlorum  canonicatuuni  et  prebcn- 
darum  fructibus  redditibu«  ]»roventihup  iuriJius  et  ol>ventionil>us  universi.«  intefrre 
p"spiiidcri,  ciintradictorcs  ijUiMpif  por  censurani  ccclesiasticani  aiipellationc  p<»st-  20 
jn«fiita  eadeni  auctoritato  cninpcscrndi,  \vm  »'l»staiitil>u>  «iiiil»u»lit)et  constitutionilius 
genemlibuä  vcl  specialibuH  per  sMxlcni  aiK)sli»luain  vel  legatoi*  eius  aut  in  |>roviji- 
datibna  aeu  ainodatibug  ooneilüa  editb  necnon  »tatutiü  et  conanetudinibua  ipsaram 
eorksiaram  contrariia,  iummento  oonfinnatione  apotttolica  vel  quacunque  finnitate 
ilia  nbomtiit;  aut  ai  aliqui  apoatolica  vd  alia  quavi»  «auctoritate  in  eifern  ecclcsiii«  S5 
in  canonicna  sint  reccpti  vel,  ut  rceipiantur,  insistiint,  .«cu  si  super  pn)vi<i<>nibus  sibi 
(aciendii:  de  canonieatibus  et  prc))endü>  in  «lietis  t  <  (  Ii       i<|K.H.'ialcti  vel  aliis  bcnc- 
fidis  pcelesiastieis  in  üHh  partilm.«  pen<-ra]' -  dictc  sedis  v«  l  lepitorum  eius  litteni«  in»- 
p«.tniriiit .  etiain  '^i  prr  «  a-  ad  inbiliitioiicin  resorvatioiit  ni  »-t  (b-ereluin  vd  alias 
«luuiiiiHlt»lilKt  .■«it  pirx c^sum.  (pia>  iiui<lein  litt<-ras  t-t  pn>e('ssus  <-aruin  auctoritate  30 
baUitiOH  et  lml>end«is  ad  huiusnj(xli  hiugulo.s  canonicatus  1 1  prclK?nduj<  vulumuj)  non 
«xtendi,  rod  nulluni  per  hoc  eis  quo  ad  a«MCUtioncm  canonicatuum  et  proben* 
d»nim  ac  beneficiorum  alioruin  prdudidum  generari,  aeu  ai  venerabilibua  frntribua 
noetris  .  .  Spirenai  et  .  .  M'onnacienai  ac  .  .  Herlnpolenai  episoopis  et  dilectia 
filiis  .  .  Spirensi?  et  aancti  (ü  imani  niaioris,  aancti  Andrea,  sancti  Pauli,  >ancti  SS 
Ciriaci,  aancti  Petri  et  sancte  luliune  e<xlf  siaruni  prcdictarum  capitulis  vel  quibus- 
vi5  aliis  communiter  vd  divisim  ab  earlem  .-it  .-pdf  indultum  vel  imposterum 
indulfieri  conti ngat,  quod  arl  reoeptioneni  vd  pn-vi-iouf  m  alicuius  vel  quod  eanonicis 
*t  personis  dictaruu»  ccclesiianini.  <jui  priniaiii  in  illis  non  feccrint  i^ersonaleni 
nüdentiam  eon^uetani,  fruetu^  rcddituset  proventus  canonicatuuni  et  i)n-bendaruni  40 
WQ  beneficiorum  aliorum  auorum  niiniatrare  minime  teneantur  et  ad  id  oompeUi« 
■ut  qnod  iulen&i  auapendi  vel  exoommunicari  non  poaeint,  quodque  de  ttinoni- 
miihus  et  prebendia  ipaanun  eocleaiarum  aut  aliiit  beneficüa  eocleoiaaticia  ad  eoruni 
"'Uationem  pcovisionem  presentationeni  sen  «luanvis  alinni  dispnaitionem  coninno* 
tini  vtl  separatini  8|>octantibus  nulli  valeat  i>n»videri  ikt  littenu*  a]>o9toHeas  non  4& 
McDteH  plenani  et  expreaaam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulU»  huiusuiodi  men- 
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tionem,  et  quibuelibet  aliis  privil^is  indu^ntiis  et  litteri<i  apoBtolids  gmeislibait 

vpI  spccialibup,  quoruincuiM|ue  tenorum  exwtant,  per  que  pm»entibus  noti  px]iro«ea 
vel  lotalitfr  non  int^crata  effwtus  earufn  im|>o<liri  valrat  «inonKKldlilut  vlI  »litrerri 
et  de  {|uil)U>«  «|iiorumr|iic  totis  tciKirilni-.  IimImikIm  sit  in  iu».(ns  littcris  iiH-iitüt 
5  spcrialis;  aut  si  tVu  tc  |in>i>iii-.  ijniluH  liuiiisniinli  crituiiuiMtii-;  «'t  pn-lH'ndo  iin»  tctn- 
jH)rf'  cunfcrciitiir,  iiic.-i>iit(  S  iioii  fiii  iint  a'l  pn  staii«liiiii  i]c  olisi  rvaiiilis  statiitis  et 
Cuiii^uetudiiiiliUH  ipsaruiii  r<.vlr>iaruni  .sulita  iuraiucnt^i,  (IuhhikhIo  in  ulKSi-ntiu  sua 
per  procuratores  idoncos  et,  cum  ad  uccU'»iaä  ii>Hai$  accctt^orint,  coriwralitw  ilUt 
prratent   In  Ulis  tarnen  cainbua,  in  quibi»  huiusmodi  oonauetudines  et  statuta 

10  presentibus  nostria  littcris  non  derngant  fdve  poenunt  quomoddibet  obviare,  ita 
etiam  quod  pereone  Imiumnodi,  quibus  predieti  (dnguli  canonicatua  ot  probende 
pro  tempore  oollati  fuerint,  ut  profertur,  ratione  ipsorum  cancmicatuuni  et  preben- 
darum  eis  collatorum  in  ipsb  eocicsüs  per  8o  vpI  alios  rcsidere  et  nd  &biicam 
ipaamm  ecdesianim  »ivc  pro  rofomiatione  aut  inolioratione  iocalium  Ubrorum  et 

K)  onininontornin  mit  paranuntoiutn  in  oisdoni  wclrsiis  ad  divinum  cultuni  dcpii- 
tatorinn,  in  tiuilms  i|i.->f  in  isonr  in  caiionicos  anctoritate  i)n'MMitiuin  m  i'jdr  t'uoiiiit. 
aut  pn>  in«'<liis  iVuctilius  locoruni  otiiiiiariis  sivc  t  isd<'nj  cnpituli-  aut  iiuiliu.-ii  uiiqu«' 
aliis  ctiani  ilijinitates  prrs<>niitu>  Vfl  oflicia  in  risdriti  ii  i  lisii>  ohtinciitilius  <juid- 
quani  S4>lvore  sive  quecunquo  alia   ipsaiuiu  ttclt'.-iaruiu   oni'ia    iuxla  tonsut- 

20  tudinc«  et  statuta  earandem  cccleoiaruni  per  canonieos  ipsanim  ]>ro  tem|K>rp 
supportari  consucta  subire  minime  teneantur  nec  ad  id  a  quiMpiam  oompelli 
pnraint  inviti,  quodqjio  etiam  permne  prcfate  ratione  huiusmodi  canonicatuuro  et 
prebondanun,  qui  eis  vigorc  presentium  pro  tempore  confercntur,  poetquam  ad 
illop  rcccpti  sive  admi«si  extiteriut,  omnos  fructuf«  redditus  et  proventus  oorundem 

2G  cum  ca  intogritate,  cum  qua  porciporont  illos,  si  in  ipsis  oodoj<iis  porfsonaliter 
roHideront,  prrciporo  ]V)ssint,  «piotidiani»  distributionibus  duutaxat  oxceptin,  statiiu 
Ol  alis<|Uo  dilationc  (jualiKtt.  «|U(»  torsan  quo  ad  novos  caudnicos  ad  vaoantf'< 
j^rolu-nda^'  in  ('cch-siis  jp^is  nci'iitos  iuxta  luiinsnavli  <v»M<uttuilin<s  et  statuta, 
]iriusi|uain  fructus  n  <I<iitu-  et  pioNcntus  cannnit  atuuni  rt  pn  l'i  ndaruui  siiorum 

30  in  oisdi'Mi  o<  «'lrsiis  n>ci]>iant.  in  lioc  liMcti  iuis  haln-ii  i  itnsu<  \  it,  rt  ad  Ihw  ac  «■tinni. 
«^uikJ  per  e<wdeni  nitlinurios  c;n)itula  vi  nlio.-i,  ad  ([uos  hoc  i)»'ilinct,  ut  prclcrlur. 
perwMiis  ipsis  in  «isdem  ccelosii»  in  canonicos  receptin  pro  temiiore  omnea  huius- 
modi fructUB  redditufl  <ft  provontus  suorum  canonicatuum  et  prebrndarum  carun> 
dem  ecclcfdarum  atisquo  diminutionc  qualibot  integre  ministrontur,  eindem  diMri- 

86  butionibus  exceptin,  iidem  onlinarii  capitula  et  alii  ccnsura  simili  et  aliis  iuris 
remediis  oportunis,  si  et  quotiens  crit  opus,  ratione  previa  per  eosdcm  execnUnrett 
auctnriUito  pro«li(ta  pn>  tcniporo  conipollantiir.    Vulunni<  rtinjn.  cpiod  jioivonr-  juc 
di<t<'.  )Kk<t(|unm  huiusnaMli  ( .ni  -nii nlus  et  pnlK-ndn«  ftuiinl  adtpic,  m  ca  faiail- 
tal<',  in  <|ua  u(  prcmittiUn"  jiraduaU-  cxtitiTunt,  in  pn-dii  to  studio  continup  legere 

40  sivc  p  iTi  tr  Ii  i\(  antiir  ct.  si  aii  id  fn«  rinl  in  LdiL'cntcs  n  pciti-  aut  ri-nii<>i'.  |Mi>siiit 
per  dii  tn-  cM  cnli •IT-,  cum  pn»  pari«'  p'(  toiis  et  alinrum  n';_'>'ntiuni  |irfdi<  toium 
super  luH-  l'ucrinl  rcijuisiti',  ad  caruni  in  liac  parte  di  iiituni  cxc(|ucndinn  niodis 
et  ccnsuris  debitis«  coarotari.  Et  »i  aliqua  ex  dictis  pcrsonis  per  annuni  vcl  ultra 
a  debifa  lectura  ex  causa,  quam  dicti  rector  et  ceteri  regentes  sive  l^ntes  mi- 

4b  nime  duxerint  approbandam,  cefttaverit,  canonicatu  et  prebenda,  quos  vignre  pre- 
sentium  fuerit  assecuta,  sit  eo  ipso  privata  absque  spe  restitutionis  ad  eosdeio. 
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4ui  ex  tunc  alten  persone  idonee  de  univerdtate  huiusmodi  libere  per  modum 
premiBBUiii  oonferri  debebunt.  Voluraus  etiam  et  mandamus,  quod  presentes 
littere  per  concedentis  obitum  non  cxpirent  et  quod  quilibet  executorum  pre* 
dictoruni  prosoqui  valeat  articiüum  etiam  per  alium  inchoatiun,  qnanvis  idem 
inchoans  nuUo  iberit  impediniento  eanonioo  prepeditus,  predietis  oonstitutionibus  6 
apostolieis  et  nliis  contrnrüs  non  obtttantibas  (luibuscunque.  Nus  oiiiin  oxniinc 
irrituiii  dcceroimus  et  inane,  »i  se<-ii»  mytor  hiis  a  quoquani  quavis  ottctoritate 
scienltr  v<  l  ifrnorantor  c«»ntiporit  attfiuptari.  Xulli  ergo  oiunino  lioniiimm  liooat 
liano  pa^iiiaiii  ni(>tn»rmn  t'«»n.stitutiitiii>^  dcputatioin»  CDncossioiiis  iiicoriiorationis 
;mii<  xionis  uninuis  vohmtatis  i-t  niaiidati  iiit'rinj.'i'rL'  vt-I  vi  niisu  tcnirrari'»  coii-  lO 
traht'.  Si  <|uis  aut*'iii  hoc  attruipiarr  itrc>uiui>si'ril.  iiiili^tiationiiu  <iiuiiii"iU'ntis 
dt'i  t't  Ix'utoium  Tutri  vi  l'uuli  aiioftoloruui  ciu.s  sv  iiovcrit  iucur.<5unuu.  Dut. 
Borne  apud  sanctuni  Pctram  kalendis  dccoinbriH,  pontißentus  nostr!  anno  decimo. 

Am  «U'in  orig.:  m-iir.  II,  'J,  iir.  13.    In  dem  iiiu);i'r<fliliigt>ni'ii  ramlf  m-lit«:  A.  dv 
Portngniario;  uf  demfwlben  von  der  band  den  «rhreibera  den  lextra:  Qrmtis  de  15 
mandato  dotnini  noNtri  pap«-     Inhanni-s  •]<■  F<Mt  iitin<>.    Auf  der  rQckHeite  das 
rvgtstntaneichra  R  and  in  demgelljen  ein  N.   Blribullo  fehlt  ietxt.  —  ')  So. 

47,   Boiiijiilnts   IX.  mtf  htiti   ilis  pfithtjiiilm   li'njniilit   III  'ii  riiirr  stiffs 

kurhe  besfiinmlc  kn  dif  zum  luiinjcn  »ii  isl  tii  Jhokibery  t  on  tUr  jMU  ot  hie  S.  l'eief 
daselM  ab  mul  stattet  sie  mit  vier  i'jmndeH  der  S.  Marienkirche  zu  Neuitadt  so 
aus.    Rfm  1400  tuH  I. 

Bl)llifatiu^  fpisnijiii!^,  si  rviis  scrvorniii  «Ici.  Ail  Aitiiraiii  r»'i  iiit'tintriam.  ("uiictis 
orbiH  ectlcbiis  pret^identej?,  i;uiata  i[i>arum  v(  pt'rsoiiaiuin  iiiibi  diviiiis  ubffquiis 
deditarum  statum  uttliter  dir^*ndam  ot,  quod  divinun  cultus  noalris  iempwibttB 
augeatur,  Nulicite  intendonies  ca,  quc  circa  illa  iKrficionda  convenerit,  ralerter  et  26 
favorabiliier  ordinaraus.  Cum  itwiue  dileutus  (Uius  nubilis  vir  Rupertus  oomes 
palatinUB  Rcni  et  dux  Bavarie  pro  me  et  suoniro  progenitorunt  animarum  salute 
zelo  precipue  devocioni»  acccuHUit  terrcua  in  celestia  et  transitoria  in  eterna  felici 
drsidcn  t  i-otntiMTt-io  ( niniiiiitan'  1 1  < '  iatu  jtro  divini  cultus  augniento  in  opido 
llLidilht  r^ciisi  WormauieiiBiit  (Uocitüs,  ubi  dux  i|>^<'  '  nni  siu  curia  ut  frequenter  30 
iiiumin  tnihit  vi  in  «luo  iani  diu  viiruit.  ]»mut  vij:ot,  t^tudiuni  jrcru'rale,  cciani  ad 
d'Cf.n  iii  vtii'lii  rl  (ipidi  )>ri'di«:turuiii  inlltfrlalam  (■(■«Irsinin  dr  Imiius  sihi  a  deo 
ri)llati>  jHii  uiKi  <l<'(aii<»  vi  wrU)  iiunicro  caiiniiicuruiu  <a|iit ultiiii  |>r«i  tiiii]M)rr 
ri'pri'sfiilaiuiuin  et  raiieiichmi  ad  iiii-tar  aliarum  (•(•clcsianiiii  <olk-giataruni  in 
jtartibuH  illis  cuiusi.stcnciuiu  de  novo  projxinat  fuiidare  i^aiitur  et  dotuie,  «juod  35 
forsan  convenicnter  fieri  et  adimpleri  non  potest,  nim  ecdesia  aancti  «piritus  in 
eodem  opi<lo,  que  est  filialis  parrochialiB  eoelcräe  sancti  Petri  extra  muros  opidi 
prcdicti  prefote  diocesitt,  in  collegiatani  erigatur  et  ociam,  quod  de  numero  nedecim 
canonicalium  prebendaruni  duilum  iier  quondam  Rupertum  ducem  Bavarie, 
patruuni  dicti  ducis,  ut  awerit,  oanonice  instituto  in  eorlesia  beate  Marie  opidi  40 
Noveeivitatis Spiren.'^is  dioc.-cHlH  et  in  quibu8  quidem  uanoniciilibus  pn  ln  iidis  eeiam 
dirtUH  dux  canonice  ius  obtinct  iiattutiatuH,  quatMor  canonicaleü  preixindu  extin- 
gwautur  il  eariun  fructUH  redditus  »  t  proveiitns  (  irlo)!  ('crlcsi«»  sancti  spirittis  in 
eollc^iatani  <ri;/fndt'  ajijilicmtur  <t  nniantur  pii|Mtuis  fiitiiris  tcniporilnis  ]»ro 
quatuor  noviä  canonici»  in  eadcui  cccicäia  äuucti  äpirituä  itibtilucndiä,  qui  bint  do  45 
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huiusmodi  numero  canonkonim,  quem  ipse  dux  proponit  in  eadem  eodeaia  aaneti 
Spiritus  institui  facore,  si  auctoritas  sp<lis  apoetolioe  ad  hoc  accedat;  attento  pf>- 
tiflsime,  quod  extinctin  seu  subküs  eisdcni  quatuor  pr<  Ix-iulis  in  ipea  m'le^ia  Ix^ate 

Mario  adhur  r'inaiu'ant  mnis  drcanusi,  (|ui  (luiis,  i  i  (Icccm  canonici  ciusdcm 
6  pcclcsic,  rinurum  <[uililM't  unarn  ex  fi-idcm  prclM  uilalilius  pon-ionilius  pn>  sc  }»er- 
cipiunt  annuatini,  et  niulti  alii  niinistri  ac  pcriictui  vicarii  cciani  l)eneticiati  in 
eadcui  ccckfeiu  bcate  Marie,  qui  surtioiunt  pro  observacioiie  et  celebracione  mist^a- 
mm  et  alumim  offidonim  divinoram  UuMlbibiHter  et  sollempniter  in  eadem  eodesia 
beate  Itbrie  pro  tempore;  attentia  eoiam  predpue  parvitate  ipeiuB  opidi  Noveeivi- 

10  tätig  ac  paucitate  opidanoram  et  habitatoram  eiusdem,  ut  apparere  didtur  evi- 
denter; hino  est,  quod  cum  intra  nos  provida  ddiberadone  rcvolvinius  et  attenta 
modüatione  pensamus  fidei  oonstanciani  et  devocaonero,  <juil>tis  dux  ipse  eanctam 
Romanani  occlcsiam  nintrcni  snam  et  nos  eriani  non  alistpie  landis  inponti  pro- 
cnnid  pcrscqnitur,  di<rmnii  npiUamns  et  dehitiun,  ut  .sihi  in  liiis  presertim.  *jue 

15  ]irn  eiusdem  eultus  aufrniento  der^iilerarc  pie  dicitur,  Ut  prefertur,  frrato  coneur- 
ramus  assensu  ac  euni  in  tarn  Inudabili  proiM)t<itA>  ^tudeaniUH  favorabilitcr  confo- 
weie.  Ea  propter  motu  j  i  prio,  non  ad  ipeiun  ducis  vel  alterius  pro  eo  nobis  super 
hoc  oblatc  peticionis  instanciam,  sed  de  nostra  mcra  liberalitate  predictam  filialem 
eodesiam  ab  cadcm  roatrice  itive  pnrrochinli  ccelcua  auctoritate  apostoHca  de 

90  ajwstoliee  plcnitudinc  potestafi^  perpetuu  separamus  dissolviniUH  et  cxiniiniu»  et 
totaliter  libcrainus  ac  ipsani  in  eollegialani  ad  instar  buiusniiMli  aliaruin  (Mclewianim 
cnllef'iatarnni  eri«rinuis  et  crearnus  auctoritate  jirefata.  in  <|Ua  liuiusinodi  vuunn 
(!•  I  aiiuni,  'jui  caput  eiu>di'ni  capitnli  et  j^inguloruni  canonicttruTii  e<-clesie  «yineti 
Spiritus  ac  luiuistroruni  necnon  «IcriiNiruni  beneficiatoruni  in  cadoni,  ac  cun<loin 

26  numerum  iptsorum  canonicoruiu  esse  voluniu.s,  qui  capitulum  ipsius  ecclesie  sancti 
Spiritus  representent  et  feciant  pro  tempore,  quem  idem  dux  institui  prucumverit 
in  eadem,  et  nidiilominus  quatuor^)  huiusmodi  canonicales  prebendas^  simplices 
de  predicto  numero  canonicorum  eiusdrai  eodesie  beate  Marie  motu  nmüi  et 
c  nlrin  auctoritate  ex  certa  sciencia  suppriininnis  et  volumus  cciam,  quod  deinccps 

SO  iuxta  infnu<criptnni  nioderaciononi  nostnim  ipsi  decanus  et  dcceni  canonici  ipeius 
ecclesie  dictc  Marie  duintaxat  renianeant  av  illi  capituhnn  eiusdem  occlcsie  beate 
Marie  faciant  et  de  cetcro  reprcHcntent  inibi  pn»  tempon*.  sicut  unus  «lec^anus  et 
quatuonlecinx  amunici  illud  facere  et  presentare  bactonus  cuusucveriul,  necnon 
omnes  fructus  redditus  et  proventus  earundem  quatuor  canonJcalinm  prebendanun 

86  sivo  porcionum  eodesie  sancti  spiritus  prefate  pro  quatuor  novis  canonids  inibi 
instituendis,  ut  prefiertur,  auctcnitate  prelata  eciam  peipetuo  Tknimus  annectimus 
et  applicamus  absque  diminudone')  quaeunque,  ita  quod  primo  cedentibus  vel 
deced<  iitibus  ipsius  ecclesie  beate  Marie  quatuor  canonicls  ant  iUias * prebendas 
suaä  buiu^UKHÜ  quomcKlolibet  dindttentibus  in  eadem  simid  aut  sueeessive  liceat 

40  eisdem  decano  et  cai»itulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Spiritus,  nue  adhue  nullos  proprios 
redditus  dicitur  babcn-,  per  nos  in  <ollcj,'iatani  erecte,  uf  prefertur,  corporab-ni 
lK>s^^eKsi^inem  buiusmodi  iVuctuuni  reddituuni  et  provenluuui,  qui  ultra  ducentus 
floreno!«  auri  comniuni  examinaeione  non  asoendunt  ut  didtur  annuatini,  auctori* 
täte  propria  apprehendcre  et  pro  quatuor  canonicalibus  pordonibus  nve  prebendis 

46  eisdem  in  eadem  ecclesia  in  oollegiatam  erecta  dumtaxat  et  non  in  alios  usus 
deputare,  ipnque  quatuw  canonid  dusdem  eodede  in  odlqpuitam  erecte  rsdone 
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prebendarum  suanim  in  eadein  ecclosia  in  collegiaUim  erecta*^  o<|nis  porfionilnis 
intfr  sc  divi<l»'n'  pn»  lenuxire  sint  astri(  ti.    Kt  insuj»pr  eidfin  <Iuri  ac  iK  irilil.us 
et  HUL'Vcs.soribu.s  sub  pru  ttiiupure  iu.s  {»uUunatut'  seu  prcHcntuiuli  huiu.siu'Hli  cunu- 
niccM  eiu8(l«in  eeelerao  per  noe  in  eoXkeguABm  «reeto  pio  hm  printa  vice,  dioocsani 
loro  pro  tempore  et  per  quem  flloe,  dummodo  preeentati  huiusmodi  dnt  idonei,  6 
et  ioftitui  Tolamue  in  canonioBtibus  et  iwebendis  eiadem,  qnoiuqae  dictus  numenia 
eorandein  canonioorum  in  ipaam  eodesiam  in  coU^iatam  erectam  instituendua 
dt  oompletua,  et  deinde  deoano  et  capitulo  eiudd^  eociesie  sancti  Spiritus  pro 
tcmp<^ro  auotnritat«'  prcfliota  motu  siniili  rosorvanni«,  c^iani  »<!  instar  ecolcsi»-  Ueat«- 
Marif  Nove<'ivitatif^  antcdirtc  et  «juuni  a<l  nuMluni  de  prefirntacinniliu«  novis  rano-  lo 
iiii  i«  in  i  a«l(  Tn  luu  tenus  fitri  est  coiirfueturn  ad  pn  l>fndas  vacantt  s  pro  t<'niiM)ro 
in  ladeiii,  non  ubetantibuü  cont^titucionibiis  apot^tuliciä  necnon  statutls  et  cun- 
«wetiidinilHia  eiuadem  eodeaie  beate  Marie  NovedvitatiB  quibnaonnque  contrariia 
iununento  oonfirmackme  apoetoUca  vel  qnacomque  finniti^  aüa  loboratia;  aut  ai 
aliqui  apoetoltca  vel  alia  qnavia  auctoritate  in  eadem  eodeaia  beate  Marie  Novo-  15 
civitatis  in  canonicos  eint  reoepti  vel,  ut  recipiantur,  insifitant  scu  .«i  snpc-r  prr)vi 
-i  tii^ii-<  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendi»  ipwiuK  eetle^ie  spirialis  vel 
alii>  Ixneficiis  e«'i-lf«<iafjtiei.s  in  illis  partihns  ponendet*  ai)ostolice  snlis  vc!  lopa<(»rnn» 
i'iuH  litttTis  inipetrarint,  eriain  ,si  per  ea.-^  ad  iniiil'icionmi  n  servai  ionein  et  lUi  re 
tiuu  vel  alias  <monuKlolilKit  .sit  pnice^iuin,  quas  quideni  litterais  et  priK-essvi»  20 
habit««  {XT  easdeni  et  quecumquc  inde  «ecuta  ad  prefatos  caDonicatu»  et  prebendiis 
per  noe  t^iipi^reHGoa  vdumua  non  extendi,  aed  nnUnm  quo  ad  hoc  eia  quo  ad 
Heecocionero  canonicatnum  et  prebendarum  ipaiua  eodeaie  beate  Mario  Novecivi- 
tatia  preiiidiciiUD  generari,  et  quibuacumque  privUegüa  indulgenciia  et  littcria 
apostolicis  generalibua  et  specialibus,  quorumcumquc  t^norum  exiatant,  per  «pie  26 
prt'KMitil'U'i  non  ex]>res«'a  vel  totaliter  non  inserta  eftectus  oarnm  iinju-diri  valeat 
»lUoniodulilK't  vt  1  liilliTri  et  ih-  i\u\h\i<  «luorunnjuc  totis  tenoribus  balM'nda  es«et 
in  luiistri^  litteris  nuncio  specialis,  iure  tanien  jiarnn'liialis  ecelesie  alias  in  oin- 
nihil?  s«iu|MT  silvo.    N(>f<  enini  ex  nune  irrilun»  decerniniu«  et  inane,  si  neeiis 
imper  hib  a  quu«|uuni  «qnavia  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  atteinp  so 
lui.  Nnlli  ergo  omnino  hominum  lioeat  hanc  paginam  noetre  aeparacionia  dhwolu- 
rionie  exempcionia  liberacionia  ereocionia  creacionia  auppreeaionia  unionia  anncc* 
riooia  ^»plicacionia  reaervadonia  et  voluntatia  infringere  vel  d  auau  temerario 
fontrain*.    Si  quin  autoni  boc  att^mptare  prcaunipeerit,  indignaeionem  omnipo- 
U'titii  dei  et  lx*atorum  Petri  et  Pauli  njKistdlonnn  eius       noverit  ineursnrum.  85 
I>atuin  Roine  apud  sanctum  Petrum  kalendis  iulii,  poutificatua  uoetri  anno 
ondecinio. 

A'iu  a)  Ann.  iiniv.  1,  <J7  und  b)  C-upialburh  f.  57«°  (letsto  ub8elirtft  selir  m-hlivlit;. 
—  ')  emacuer,  h.  -  ■  «)  prebende,  b.  —  •)  ti'iiuieoe,  b.  —  •)  incolli-giatuui  et  cun»,  I». 

46ii  Bontjntins  IX.  bfstellt  <li  n  nht  von  SrliiimtH   iiii'l  ilir  iti  kaiif  i  o«  SausttuU  uiul  lo 
S.  ViiUrr  tvr  Mainz  zu  consa  vah»rn  <kr  jtäpnf liehen  inrivilegim  der  niiinersiMt, 
Rnm  1400  iuK  1. 

iViiiifatiu-«  epis«^i)j»us,  servus  sfTvnrnin  d«  i  l>iiei  tis  tiliis  al>l>ali  niona 
rtcrii  in  Schonaw«  et  .  .  Nove  civitatii»  Wornitttiensi«  et  Spirenbis  dijnesis  ac  .  . 
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wncti  Victoris  «-xtra  luums  ^r.'ipuntitionso»*  ('cclc-iHruin  flecanis  hulutom  et  apo- 
»tolicani  tienrflictiDncni.  Kxhil'ita  sii|iii<U'm  nohis  })ro  {»arte  dilrctoniiii  tiliiimin 
r»''  toris  inagi.strurum  vi  tloi  turuiii  iiiiiviThitatiH  stutlii  »»jtidi  Hi'i<iflln  i>'t'iisis  \\'»»r- 
inaliennis  dioce«Li  pctitiu  coulinebal,  quocl  pro  executione  iionnullurum  j>rivi- 
&  Icgiorora  dbi  per  nos  et  aedem  apoetolicam  oonoeaMmun  sedis  diudein  anffingiia 
dinoscuntar  indigere.  Quare  ]»o  parte  rectoris  roagistronim  et  doctorum  dicte 
univecsitatis  nobis  ftut  humiliter  supplicatam,  ut  eis  sup^  hoc  providere.  de  spe- 

'  ciali  gratia  d^naremur.  Nos  itn<|U«-  liuiusmodi  supplicationibus  inclioati,  dis- 
cretioni  vestre  per  a{)OHtuUca  scripta  nuindamus,  quatinus  vm  vel  duo  aut  unus 

10  vostrutn  ]H'r  vns  vd  aliuiii  sew  alios*  padcm  privilopia.  uhi  ot  quando  «'xitwlirc 
vi'lcriti-;,  auctnritatc  noslni  solennik-r  puhliran'  t  un-lis  a<-  oisih  ni  m  tori  iDagistris 
»•t  doctoribus  predict«'  univLT.sitatis  de  t'IIicmis  dfll-usioni^  auxiliu  assistcntes  iion 
}HTi))ittatis  OOS  nee*  aliquod  HUp^Nit^itum  etusdem  imiverHitatu  coutra  ipKU  privi- 
legia  ]>er  aliquos  indelnte  moleetari,  oontradictorcs  po  oenaunm  eodenaaticani 

16  appellatione  postposita  «mipescendo,  invocato  ad  hoc,  ri  opus  fuerit,  auxiüo  bra- 
chii  secularis,  non  obetante,  m  aliquibus  oommuniter  vel  dividm  a  aede  predicta 
sit  indultum,  quixl  inU>rdici  »UMpendi  vel  exoommiinicari  non  fioHsint  [irr  littcras 
apoetolicas  non  facii  ntes  plenani  et  expressam  ac  de  vf-rlx)  ad  verhuni  de  induito 
huiu^modi  nx  ntioiicni.    Dat.  Ruine  apud  nanctum  Petruni  kaleDdis  iulii,  ponti- 

20  ücatus  uostri  anno  undmmo. 

Alls  '1<  III  oiii.'.:  ^<  lir.  II.  :l,  iii  1  liiiict luill)  <1<'m  iiiiij;f^f!il:iL'<T»('n  rari'i»'?»  irc  ht^: 
A.  du  i'ortugruario,  und  in  der  ecke  vun  anderer  hand:  gratis;  auHtterhalb  rechts 
von  der  hand  des  edmäbera  der  nrknnde:  A.  de  Swerl«.  Auf  der  rtcludte  ala 
regifltrntumidien  R  und  in  demaelben  N.  Bleibiille  an  baafiMAuar  vorbanden. 

36  49.  BoHi/atüta  IX,  betMÜ  den  abt  von  Sekönan  und  dk  dekane  vm  KetuttM  und 
8.  Vvior  vor  Utanx  xu  execuhre»  der  hulte  von  1898  dee.  1.  (».  o.  nr.  46) 
und  mlK^eidet  dm  proem  icegcn  der  pfrünäe  in  Nenkausen  zwischen  Konrad 
von  Soest  und  lohann  Fifk.    Rom  1400  itdi  1. 

Bbni&tius  epiacopus,  ecrvus  servomm  dei.  Ad  futuram  rei  memoriam. ,  Super 
80  grrgem  domintcum  disponente  domino  conetituti  dignum  reputamus  et  debittun, 

ut  personis  littcraniin  Htudiis  inKistentibafl,  per  que  divini  nominis  et  fidei  catbo- 
lice  cultus  prott  nditur,  iustitia  colitur  tani  pub]i<\'i  'iiiam  privata  «nnniaque  uüUtas 

hu tnane  conditioni«  aupetur,  ]M»tisrfinie  pro  induKis  et  privilcp'is  porHonis  ipeis 
a  scde  aiKistolica  concessis  illrsis  cntoxTvaiidiH,  favons  gratioK)!^  et  oporlnni'  <x)in- 

36  nimlitati.-  auxilia  libi-raliti  i  iiii]-<  nilaiuiis.  ■  -  —  ')  I'of^tnioduin  ven)  oxhil>ila  nobis 
pro  parle  dicti  dueLs  et  dil«  (  ti  lilii  Conradi  Coler  de  .Susato  clerici  Colonieuws 
diooeda,  magistri  in  artibus,  i^etitio  oontinebat,  quod  olim  canonioatu  et  prebenda 
eodesie  sancti  Ciriad  prodicte  per  obitum  quondam  ludod  Ottonis  de  Lapide 
ipdua  ecdede  canonici  extra  eandem  curiam  vacantibua  dilecti  filü  fohaonee  Zull 

40  niagister  in  artibus,  canoidcu.s  ee«  h  .-^i«'  sancti  lohannis  in  Hau;,'i.s  extra  niuro8 
Herbipolensei«,  rector  eiu^deni  universitati»}  necnon  eeteri  magistri  licentiati  et  duc- 
UjXti*  furic  y<tudr'ntPH  et  legentcs  in  Hoicurii«  aut  famltatiliiis  i])si«,  cum  adhuc 
dicte  litlere  UDjitre  i|>sis  [»re.sentate  nun  furtut,  <  uii<lt  in  ('(Hiraduiii  in  artibus  ipsis 
in  eodem  studio  tunc  actu  äludeuteui  et  legenteni  ad  eoädem  cuuouicatum  et 
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pfebmcbun  dfleetis  filiia  capittilö  duadem  eodede  sancti  Ciriad  nominarunt,  quod* 
qne  deinde  orta  inter  ipsuin  Gomadum  es  nna  parte  e(  diledum  filium  lohannem 
Fickus*),  qui  se  gerit  jim  nctore  altaris  Bancti  Antonii  siti  in  capella  oiusdem 
sancti  in  Altxe  Maguntin(>n8ii}  diocesis,  super  eo,  quod  Connidus  sc  vigore  litte* 
rarum  et  nominationis  prcdictnrum  dictos  canoniaituiii  et  prelx-ndani  se*)  asseeutiim  5 
ac  eundera  lohannem  sc  assi'cn<'i<)iii  rontni  iiistitinni  npj>or<uisse  et  opjinnrro  iic 
feeifsse  et  facere,  quoniinus  iili.iii  (oiinnhis  ru^dcin  caiiouicaliiin  et  pivbc-ndam 
jMKSsi't  pacitice  p<jssidere,  IdlianiK  s  vero  pndirius  s*-  viir"r<'  «piaruiidain  litteranim 
noj?traruiu  gratiose  sibi  conces.siiruin,  pnmt  ex  earuni  luruia  iHJicrut,  diclo«  eaaoni- 
catum  et  prebendam  infra  tempus  Icgitimuin  acceptasse  et  de  Ulis  sibi  pnyvMiim  10 
iuiase  et  quiUbet  ipaorom  eoedem  canonicatum  et  prebendam  ad  se  de  iure  epecr 
tare  aaserebant,  pnmt  aBsenint  ex  altera,  materia  questionis  et  causa  huiusmodi 
per  i^fpeUatiMiem  dicü  Conradi  ad  sedem  apcstolicam  legitime  introducta,  hob 
causam  appellatioms  buiunnodi  et  negodi  principaUs  dOecto  filio  magtstro  laoobo 
Steube  ad  instantiam  dicti  Toliaiuiis  Fickus  primo  et  deinde  ex  eortis  causis  di-  16 
lecto  filk)  magistro  Nicoiao  de  Vurdi»,  tunc  eA]>ellaniK  nontru«  et  auditoribu8  cau< 
8arani  palafii  aiK),«t(ili(  i,  audicndam  coninn'siiniis  et  fine  deliito  terminan«latn,  ipsc- 
que  Nicnlaus  aiulitor  in  luiiiisriKwii  causa  pnxcdcns  fliftinitivani,  |>cr  quam  dictos 
«anonicaf um  et  pn  l H  iHlaiii  Inhaniii  Kivku-^  a'liudicavit  et  ('uiiradu  prclatis-'i  super 
i'is  jicrpctuuni  silcncium  iiiq»(»suit,  scntcutiam  pnnnulpiivif .  (  um  autcni,  sicut  20 
eudem  pctitio  öul»iunjj;ebat,  idum  C'ouradu.s,  quamvis  a|i[)<'llassct,  ut  prcfcrtur, 
tarnen  pont  eandem  appellationem  interpoHitani  retnanens  in  partibuH  iWi»  neo 
credenB  ip»um  lohannem  Fickus  candem  causam  tarn  instanter  proB<-(iui,  prout 
fedt,  unde  dictus  Idiannes  eandem  sententiam,  que  nulla  provocatione  suspensa 
in  rem  tnmsivit  iudicatam,  pro  se  et  contra  prefotum  Gonradum  a  dtcta  curia  26 
Interim,  quod  causa  ipsa  in  curia  prefata  pependit,  Semper  absentem  et  indefensum 
manentem  reportavit,  ipse  dux  timeat,  quod  propterea  eliani  litteris  predictis  quo- 
ad  eamm  effectum  posslt  per  aliquos  curiosos  in  wteris  den i^ari,  quare  dux  pre- 
fatuf»,  cuius  ipse  anibaxiator  ad  nos  destiuatus  existit,  iiobis  humiliter  supplieavit, 
ut  Conrad«!  et  ad  cautelam  etiam  Universität!  ]irela(is  in  premissis  salul>rifcr  pro  30 
videre  de  i>eiiiunitate  ap(i>l(tlica  dignaremur.  Nos  itaque  onmium  premissorum 
Htatum  liuiusiiiadi  habcutes  presentibus  j»ni  exprcsst»  ac  ducem,  ut  eo  ferventius 
eiuH  preclaru  dcvotio,  quam  ad  nos  et  Ilomanam  gerit  ecclesiani,  augeatur,  (pio 
suas  preces  a  nobis  senserit  benignius  exauditas,  ac  eciam  Conradum  prefatos  apud 
nos  de  litteranim  sdenda,  vite  ac  morum  honestatc  aliisque  probitatii  et  virtutum  36 
meritis  multipliciter  oommendatum,  horum  intnitu  favoribus  prosequi  gratiosis 
ac  huiusmodi  universitati  eciam  in  premissis,  ne  eos  super  ipeis  Utteris  et  earum 
occaaione  forsan  vexari  oontii^,  in  futunim  in  hac  parte  salubriter  providere 
volentes  necnon  huiusmodi  supplicationibu»  inelinati,  aooeptationem  et  provisionem 
ac  sententiam  predictas  ex  certa  scientia  auctoritate  a^xx^toliea  teuure  pre^entium  40 
rafwamuH  irritamus  et  revo<'Jimus  i\v  pro  cjissi.s  irriti^*  et  revcK-atis  habcri  voluniua 
et  noti  faetis,  ipsasque  et  qTieeuiuiue  indc  -eeuta  dceerniinus  nullius  existerc 
robtiris  vel  mom<'iiti  ipsumque  ( "otuai luni,  ihuiinHidu  taim  ii  ]M)~t  datum  dictiirum 
litterarum  per  nos  liuiusinn<li  uuivt  rsitati  ectni'c.-sirum  eo>i|em  canonicatum  et 
jirebendam  juleplus  extiterit.  ut  pret'ertur,  in  iutegrum  et  in  eo  statu,  in  quo  fuit  ü 
ante  acoeptationem  et  provisionem  necnon  sententiam  prefataa,  quoad  cosdem 
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canonicatum  ei  prebendani  nc  eoram  poiv«essionem.  m<tituimus  plenarie  ac  ipmtm 
et  qooecunque  olios  etiam  ah  •  xrommimicationis  et  aliu<  senteotüs  et  ceusurik 

si  que  in  ipsum  et  liuiusmodi  ali»»s  jkt  exmitoiw  fivc  iiKlici-s  m]H'r  i'xmitwww 
rliftp  (liftiiiitiw  stiitontif  «■ifleiii  loliauni  Fickus  forsan  auctoritatf  a|H»^t<'Hea  de- 
6  putatos  iid  ipsius  Ioliaiiiii>  Fickiis  in>tantiani  fucrint  liai-t«'mis  <(U<mi<j<ltililKt  prc'- 
niul^'at«',  ad  cautelam  al>solvimu!*  pi-r  pn-sentos  i't  voliuiius  ttiaiu.  «jikkI  id^m 
lohannes  Fickus  perinde  alitx*  caiionü-atuui  et  preWndaiu,  !*i  <iu<is  in  oadein  occk- 
sia  sancti  Ciriaci  vacare  ounti^orit.  vigore  dictaruni  litterarutn,  ]>er  qua«  eosdetn 
canonicatum  et  prebendam,  qui  ut  premittitur,  vacarant,  acc^tavit  et  de  qotb» 

10  sibi  provideri  fecit  et  super  quibus  dictam  diffinitivam  «ententiam  pro  ae  vqHr 
tavit,  ut  prefertur,  perinde  aooeptare  et  de  Ulis  tibi  faoere  provideri  ac  eoadem 
asaequi  et  teuere  libere  et  lidte  valeat,  ac  si  dietoa  canonicatum  et  prebendam. 
que  sie  vacanint,  ut  prefertur,  iion  acceptaaaet  nec  de  illb  aibi  pronsum  neqoe 
pro  eo  dicta  eententia  diflinitiva  lata  fuisset,  premiRsis  ac  ranstitutionibua  apiv 

15  stolicis  nt^K'iion  statuti.s  et  eonsiutudinibus  ii>sin.'*  occlosie  saiuti  Ciriaci  iuramento 
coiitiniiMtiMiH'  api»stolir;i  v.l  <|uaiiui<|iif  Hnnitatr  alia  roltoratis  t-t  alÜB  oontrarii^ 
non  olwtantil'U-^  <juilni>(.utt<pi«'.  N\illi  viv.-^  .«iniiin"  ln'jviimini  Vu  t'iü  lianc  pKiginam 
noetre  cassatinnis  irritationis  iworalionis  ii -titutiuuis  aK<<iluti<>iH>  «-t  voluntatis 
infrinpere  vt-l  ei  aiisu  truM-nirio  «unlrain-.   Si  quis  aut«  iu  h<K'  aüeinj>tare  presunip 

SO  serit,  indignationeni  oiunipotentis  dei  et  beatorutn  Petri  et  Pauli  apwtolorum  ein* 
se  noverit  incursnnim.  Dat.  Borne  apud  aanctum  Petrnm  kalendis  iulii,  ponti- 
ficattts  noetri  anno  undedmo. 

AuM  dem  orig.:  »ehr.  II,  3,  nr.  2.  Die  ersU^  7.<-ile  in  vcrluiigcrter  (<i-bhfk,  im 
tttnftMichla^nen  nnde  rechts:  A.  Ae  Portugniaiio,  und  in  der  ecke  Ton  aoderar 

lutuil:  L-nitis;  aiüx^erhalb  m-ht«  v.>ii  «Irr  l>ainl  <1<  h  H<  lir<  iIu'rH  der  Urkunde:  Gratk 
<!«'  iiiandiito  ilniiiini  noHtri  \>;\]><\  \.  .!»•  Swerle.  Auf  <li  r  rfirkH«'ite  als  r(H:ij«tnittir- 
seichen  K,  in  ileiimelben  >>.  lilt'ittuile  an  rtiUien  und  geUten  (teidennulen  vur 
banden.  —  *)  Im  folgenden  wird  der  Inhalt  der  bulle  Bonifiititta  IX.  Tom  ISMl 
dee.  1  (a.  Ou  nr.  46)  recapitulirt  Doch  stdien  iu  di>r  aufiählnng  der  der  mÜTenittt 
riip»'wipscn»'n  ]ifrMniIfn  <!i''  \M'rt'':  nf<'ni>n  ilti'x  in  sancti  «icniiani  extra  Jiiuro» 
^pirenses  ac  ununt  in  nistiori  et  duot»  in  sam-ti  Andrei*  et  unuiu  in  »ancti  iPaoB] 
—  auf  radirter  stelle.  —  »)  Ho. 

50.  liotiifaftits  i.V.  hi  fiuftidfif  tliii  idkau  ron  Sensttiifl.  iler  Huivrrsität  dnt  jtatrviMt 
iiinr  S   I'i  fi  r  in  H>  iihlhcnj.  S.  Launiitiiis   in  AUiJnyf  nud  S.  lakoh  in  Ltj>nh 
86  Hilf  hittr  ths  p(iiromtsl/er  echt  igten  pfahgrajen  liu^nrht  III.  zu  üicotyoriren. 

Horn  1400  iuli  1, 

Bonifatius  episcopus,  servus  rvonnu  ■].  i  Dilccto  filio  .  de<>ano  ecdene 
bt  ate  Marie  Novecivitatis  S]>irensis  <li<H  t  >is  siUiteni  et  apo^tolicam  benedictioiicm. 
Iluniilihus  vi  hi»nestis  suppliouni  votis,  illis  presertim,     prr  «pie  catholitviruni 

40  priin  ijiiini  nnhis  »  t  Hitnian«'  »irlcsie  dfvotoruni   pia   vota  adiiii|ilentnr  t-t  n-ien 
tiaruni  (ViK  tiH  salutiftTi  pr«>pa<:ari  pn-sint,  lil»tiit<T  aiimiinius  et,  ut  ail  optatiiui 
perdueantur  etteetuin,  apjMMiiniu.s     solicitiKÜnis  n<)«.tre  i»arte-x.    Saue  petiti<i  pr»» 
parte  dilecti  filii  nobilin  viri  RuiHTti  coinitiü  ijabtini  Rcni  et  Bavarie  ducis  uobis^ 
nui*<  r  exhibita  continebot,  (^u(Mi  i]>:^e  pie  coneidemn«,  quod  per  litterarum  adentiain 

4»  fljjdea  catbolica  roborator,  iuHtitia  oolitar  et  omnia  humane  condidoms  pro- 
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speritas  ai^jetur  quodque  Stadium  genemle,  quod  in  u])ido  Heidelb^  Worma- 
tiensis  dioceins  in  diveraiB  litterarum  facultatibus  viget  eleganter,  viroa  produdt 
oonaiHi  matoritate  conepicuos,  virtutum  redimitoe  omaübuB  et  diverearum  fiicul* 
tatom  dogmatibus  eraditcw,  pro  eiuadem  studii  incremento  in  Altdorf  et  in  Luden 
ac  aancti  Pctri  extra  mums  Hridfllwrgcnpc!«,  Eistctensis  Hcrbipolnr  i    et  dicte  b 
Wormatietuus  diocesis,  [mirochialium  ecciesiarum  ius  patrnnntiii^,  «{ikkI  ad  ipsum 
duoem  pleno  iure  pertinen'  dinoscitur,  imiversitjiti  eiusdeiu  studii  ad  efitn^tum, 
iit  oeck-sie  ipw  cnjK'lIo  univ  rsitntis  in  difto  opido  sitr  ac  in  lioiii»reiii  et  sub 
V(K'Jibulü  bf'ate  Marie  virf^inis  dcdicute  uniantur  <'t  ptTjfftuu  inioi}Ktn'ntur,  libere 
donare  pr<)iM)nit  ita,  <iu(m1  id,  »puMl  de  fructibus  rcdditibus  et  proventibus  dietarum  10 
trcleHiarum,  deductis  njugrui.s  ]Mjrti(i!Hbu.><  pro  juTpetuis  vieariis  in  ecclesiis  ipsis 
domino  servituris,  8Uperc8se  contigerit,  distribuator  inter  magistroa  et  doctona 
dicti  studii  in  lacultatibua  et  eoientüs  litteralibna  ibidem  legentea  et  regentea 
aecondum  arbitrium  rectoris  dicte  univereitatia  pro  tempore  existentis  vel  aecundum 
quod  potioribuB  ex  eisdem  roagistria  et  doctoribus  ac  regenlibuB  videbitur  con-  IB 
venire,  et  ad  boc,  ut  magia  libere  ipai  magbtri  doctorea  et  alii  regentea  eiadem 
eoclesiis  necnmi  iuribuB  fructibuB  proventibus  et  redditibus  earundein  gaudere 
et  quietius  in  usus  eoruni  pro  tempore  ipso»  valennt  possidere,  idem  dux  de^i- 
derat,  qutKl  wrlwie  prediete  cum  eisd«'m  vicariis  ac  oninibus  iuribus  et  pcrti 
nentiis  suis  ab  omni  domiuio  et  etiam  ]Hitcstatc  (|U<>runicun<[Uc  (»rdiiiariorutii  20 
HUperiorum   sUDfum   jmt  scdem  ai>OHtolicam  cximantur  sivc  lil»crcntur  et  eidt'iu 
sedi   iimnediate  subiciantur,  ipiare  j>n)  ]»arle  <lic(i  (lu<is   nobis  luit  liuniiliter 
s«upplicatuni,  ut  super  hoc  ei  et  huiusnuKÜ  univeisilati  providere  de  apostolica 
munifieentia  favorabiliter  dignaremur.    Nos  itaque  huiui«mo<Ii  piuin  pro}K>sitttm 
ipriua  ducia  in  bac  parte  in  domino  plurimum  oommendantes,  diacretioni  tue  3S 
per  apoatolics  scripta  mandamus,  quatinua,  si  et  poetquam  dux  prefatus  iuB 
patronatus  buiusmodi  ad  eflTectum  predictum  eidem  Capelle  libere  devoverit,  pre- 
fiitaa  eodesias,  quarum  fructus  redditus  et  proventus  ootuaginta  marcbarum  aigenti 
pufi  secundum  communeni  oxtimacionem  valorom  anuuuni,  ut  asiseritur,  non 
occedunt,  cum  omnibuH  iuribun  et  ))ertinentii8  suis  eidem  capellc,  «juo  adnKxlura  30 
paucoü  vel  ptx'iuH  nullos  redditu«  haljet,  et  si  quos  habet,  iili  in  hnninaribus  et 
in  ronservatione  jiaranienloruni  et  ornameiitnrum   in  ipsa  (•ai)ella  ad  <liviuum 
eultuni  deputatorum  \my  teniiH)re  expendinitur,  auctoritate  nostra  perpetuo  ineor- 
]K>res    unias   et   ainuctas,    ita   (juixl  cedentil'us   vel   decedentibus   dileetis  filiis 
nioderni.s  ipsarum   eeelesiarum   reetoribus  liceat  eidem   universitati  ecclesiaruni  35 
parrochialium  iuriumque  et  pertineutiaruni  predictoruni  eorporalem  poBsessionem 
libere  apprehendere  et  licite  j)eq>etuo  retinere,  diocesaniurum  locorum  vel  quo* 
mmlibet  aUorum  Hcentia  super  hüs  minime  requisita,  proviao  quod  congrue 
p(»ti(me8'  pro  eisdem  singulis  perpetuis  vicariis  in  ipsis  eoclesiis  domino  servi« 
tuns  et  inibi  instituendis,  ut  infra  suUcitur,  de  ipearum  eodeaiarum  fructibus  40 
redditibua  et  proventibus  supradictis  assignentur,  de  quibus  ipsi  vicjirii  valeant 
eompetenter  sustentari  necnon  hcK<i>itaIitatem  »^olitam  tMiere  et  alia  eis  incum- 
l>encia  onera  racioue  ipsarum  parrochialium  eeelesiarum  congrue  su}>}K)rtare,  non 
obst'\utibup,  si  ali<|ui  super  provisit»nibus  sibi  laeiendis  de  buiusnimH  parri)obia- 
libus  eeclesiis  vel  alii-^  benefieüs  <-<  (  lesiastieis  in  illis  partibus  speciales  vel  gene-  4"i 
rales  apostolicc  lucdis  vel  legatorum  ciuä  litteraa  impetrarint,  etiam  si  per  eas  od 
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inhibitionem  reaemtkKMin  et  deowtum  vel  alias  quomodolibet  sit  piooewuni, 
quas  qaideiu  littonu  et  prfx^essiis  habitos  per  eeadein  et  quocuiKiue  indo  sotuta 
qiujafl  prcfatn«  p:irri»<  liial<'s  i-ccK'sias  voluiuus  iion  i-xtcndi,  shI  nulluni  j»er  lu.»c 
«"i^  (lUnarl  nss(<utii>in  iii  i»:irr<)<-hialitun  <'»vlfyi:iruiii  vrl  lM  Mrficif)rum  aliorMiii  prc- 
5  iudiciurii  ^'ciicrari,  et  i|iiibuMUii<iiii'  privilfjiiis  iiiiliiluciitiits  t.'t  litU-ris  :i]iostoli<-ls 
genoRilibus  vt  l  specialibus,  quorunicunquu  tcnoiuui  exi^Uuit,  per  <iuc  presenti- 
bus  noa  expresaa  vel  totaliter  non  inserta  effectiis  eanim  impediri  valeat  quo- 
modolibet vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totts  tenoribus  habenda  eiMt  in 
noetris  litteris  mentio  specialis.   Noo  eniin,  si  predictas  ecclesias  per  te  inoor- 

10  ]x>mri  uniri  et  annecti,  ut  preinittitur,  contingnt,  ut  eo  ampliue  ecdcm  cockaie 
in  spiritualibus  vt  temporalibus  prosporari  et  edatn  prcMlicti  magiatri  et  doctores 
et  alii  K'froutcs  et  rf<rente;<  c«)ruii)  imifcotui  jmt  lux*  utilius  cnnsulore  poiJfijnt, 
quo  occlt  sin  ](n'(lii  to  inaiori  fucriiit  Iii»- rtatt"  Diunito  ac  studio  tlilip'ntiori!*  «  np- 
fulcite,  buiustinxli  irclesias  uocnoii  ]nTiKtn<is  vicarins  ijtsaruiii,  qui  ]>rti  ti  ini'on' 

J6  fuerint,  cum  onuiibus  iuribus  t-t  pcrliiu-atii."?  i^uL^,  «pie  iuqirisL'ntiaruui  laiKiual-iLiUT 
poaaident  aut  infuturum  jireetante  domino  iustis  modis  et  titulia  poterunt  adi- 
pisci,  sub  noetra  et  apoatoUoe  eedis  piotectione  recipimos  illaaque  cani  vicariis 
bonia  et  iuribos  aupradictia  ab  omni  iurisdtctione  pottsstate  et  dominio  tarn  archi- 
epiacopi  Maguntineuafe  et  Kisti-tonsis  ll<  rbipi;l*>n>is  et  Won)iati<  nsi>  i'pis4(>|iorum 

20  presentium  et  fatuiorum  ac  Maguntinenats  Kistt  tf  usis  Uerbipoleoaia  et  Wwma- 
tienpis  erclc^ianiro  capilulorum  quam  quorundibrt  aliortini  iudictim  ordinariortun 
tota!it<T  ot  jierpetuo  cad»  !!!  aurt.>iitato  ai)oiito]iia  •■xiiiKiitrs,  ita  quod  neo  arcbi- 
<'pi<*'opus?  opiMopi  ft  eupilula  buiusmodi  imt  qucvis  alia  pcixiua  iure  onliiiari«» 
jwrixK'biak'H  etrlcsiaa  ac  viamat«  buiUf^uioUi  pro  tcniporc  iuterdicen*  i^uspenderc  v«*l 

26  exoommunicare  valeant  aeu  quocunque  modo  alias  in  parrochialeB  eorlesiaa  «n 
vicarioB  huiusmodi  potestatem  mu  iurisdictionem  aliquam  ezcercere,  et  ne  pro 
defectu  pastorum  easdem  panochialcs  eodesias  in  temporalibus  et  apirilualibiu 
ipeia  contingat  incurrere  forsitau  dt-triuicutuni,  pamK^biaKs  (H-clesias  et  vicarios 
ipscM"!,  qui  crunt  pro  temixirc,  tibi  et  aliis  dmuiis  «•fchsie  beate  Marie  Novecivi- 

SO  tatis  Spireusis  diocesis  sii'rt'ssoribus  tuis,  qui  eruut  pn»  t«  iiq»irr,  tutabt^  r  et  per- 
petxio  auetoritate  subniittiiiius  supraiüi  ta,  >ul>  tua  et  eoruudeiu  sueasMUiiin  riini 
custodia  visitatioue  currectioue  ae  itbecHeutia  onntinHKlu  pennausuros,  cui  et  qui- 
bus visitatioueiu  curani  cu8todiaui  et  corre<  tioneni  huiusmodi  exeeroendi  et  in- 
stituendi  in  eisdero  eocleaüa  dictos  \icarioH  pro  tempore  ad  preaentatiooea  huii» 

S6  modi  univerntatia  de  penonia  idoneis  pro  tempore  foctas  et  inatitutas,  ai  et  quodeos 
delicti  aive  ezcesaua  per  eoa  perpetrati  qualitaa  ezegerit,  destitumdi  deponendi 
et  removendi  picnam  et  liberam  auctoritatc  prefata  tenore  prescntium  lioentiaiD 
iinj>ertimur.  Et  insuiHT  exiuuic  irrituni  dci-iTuiiuus  et  iiiaue,  si  secus  suppr 
biis  a  «pioquaiii  quavis  aiictoritate  scienter  vel  i'_nioranter  conligerit  atteuqifari 

40  Dat.  Korne  upud  c«inctuia  l'etruai  kaleudis  iuHi,  poutititatu.-;  nostri  anuo  undeeinu» 

All.«  <lein  nrij;.:  s<-hr.  II,  :1,  nr.  I.  Mit  .l'n-^rllifii  kan/.I"  irmti/i  ti  w  i<-  >li«'  anilereo 
urij;.  auHfertigungen  vun  dieHeni  tage,    iiieilaillc  an  hanfrielunu'  vuriiun<leii. 
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51.  Bi^nekt  III,  aherträfft  tier  Universität  den  painmat  Uber  S.  Peter  zu  Heiddberg, 
S.  lakob  zu  Lavda  und  8,  Laurentws  zu  AUdorf.    Backaraeh  1400  aug.  9. 

Wir  Rupreht  von  gotx  gnaden  phalc9t|$rave  bi  Rin,  des  heiigen  Römischen 
riebe  obreeter  druchseeHC  und  hertzog  in  Beiern,  dun  kunt  allen,  die  disen  brief 
aehent  oder  horent  leHcn  ewiclicben,  daz  wir  m  lobe  dem  almehtigen  got  und  5 
zu  nucze  der  heiigen  cristenheit,  des  alreii,  got  si  gelobt,  etwie  viel  kumen  ist 

un<]  mit  siner  hülffe  noch  viel  kumen  kuI  von  unscrni  8tudIo  und  hocntschule 
zu  Heidelberji  di'n  worton,  daz  dusaelbe  Studium  und  lioi  nschule  dez  do  bas  ge* 
wortzelt  und  bcstätijrrt  werde  und  lue  zu  neme,  ak  wir  von  hortzen  bcgeren,  mit 
«•<.>Il>e(Ia('litein  tnudi^  un<l  jruteni  rade.  mit  wißen  willen  und  folkunion  verlien«:-  10 
nilic'i  unstrs  lieben  e]t<  rn  sons,  liertzogen  Ludwiges  plialc/.graven  l>i  Hin  und 
liiTtznjim  in  P«  ii  rn,  «it  L^abi  t  nnd  Lri'p'lxMi  haln-n  und  jri'ben  mit  craft  dili  l»ri<-fs 
ewiclicben  und  unwidcruHiielien  für  uns  und  unser  erlten  dem  rector  dtH  turen  und 
melHtern  geuieiidicb  unsere  egenant  8tud Ii  und  hocnschulc  die  lehen  gaWu  und 
Ichengift,  die  man  zu  Latin  nennet  ius  patronatus,  und  alles  recht,  das  wir  von  l& 
unser  herschaft  wegen  hatten  oder  haben  mochten  zu  den  pharren  oder  iiastorien, 
oder  wie  man  daz  aller  lieste  benennen  mag,  der  kirchen  sand  Peters  zu  Heidel- 
be^,  WonnOcr  bistum,  der  kirehen  sand  laeobs  zu  Luden,  Wirtzburger  bistuin, 
tuid  der  kirchen  sand  Ijaureneii  zu  Altorf,  Eisteter  bintum,  alno  bcseheidonliolien, 
daz  wanne  der  t^nnnt  kirchen  ein  ledig  itiirde,  nimnnt^)  recht  zu  lihen  gelten  so 
pre.«cntiren  oder  antwurtcn  einen  man  zu  einem  pbarrer,  dan  die  egenant  nn'tor 
d«K"tom  und  meistere  «remeinlieb  unlJers  fm-genant  studii,  mido  den  Worten,  daz 
die  egenant  pbanekin  lien  destii  ntii  z<  r  werden  nioiren  deni.-»  lbeii  util.ierni  studio, 
811  baben  wir  mit  >ni-  r  Iwiisdi;!!"!  U(wte  nnd  lirii'veii  erworbi  n  v<>ii  niiLuTin  lieiligen 
valt-r  babst  lionifaeio  dem  nunden,  ilaz  er  die  vurgenant  |»barrkin  ben  alle  drii  25 
iuooqxmret  und  innegi'libot  hat  unßerm  egenant  studio,  als  daz  die  behistliche 
bulle  und  brief  kku*e  bewisent,  und  henimb,  wie  die  voi^tcnant  rector  dootom  und 
meistere  unßers  studü  mögen  iren  nutze  und  frumon  aller  beste  geschaffen  mit 
den  voigenant  pharrkirehen  nach  lute  und  innehaldunge  der  bebistliehen  brive. 
da  Sailen  wir  oder  unser  erben  oder  imant  von  unsem  wegen  si  nit  hindern  oder  so 
irren  in  dehein  wisc,  sunder  die  egenant  re<  tor  d<H  torn  und  meistern  in  allen 
\ oi-gpf)chrilK?n  stucken  bantliaben  scbureji  sebirmeu  und  furd«>rn.  Des  zu  Urkunde 
iK'stetigiinge^)  und  ewiger  festenungc  baben  wir  berzog  Hupprelit  obgenant  unser 
eigen  ingesigele  an  diesen  ]»rie\e  dun  lien<ken.  l>er  geben  ist  zu  l^ieberach  ufsand 
Uinrencien  abint,  nach  Christi  gcburt  dusend  und  virbundcrt  iure.  35 

An«  a)  Ann.  univ.  I,  32  iiml  )i)  Co|»ialbueh  f.  33.  -•  ■}  veneenifie  a.  —  *}  meiosterD  b. 
—  *)  neme  a.  —  *)  lieMtetunKV  k. 

Omm  ^'i>lnnis .  (iiuhii'  rnii  S.  Ptliil  :ii  W  'H  iiis.  jn  iii  s>  iilii  l  inif  <1tis  n>ii  ihm  ln  i  ih  r 
Miu  uiihiijiilli-  :ii  J[i  tih  ll'ii  1/  i/istif/i  ti-  In  iit  fii  iiiiii.  ii  thhis  dtii  ili  einen  yarU-ii 
mehi  t.  th  »  nnig.  Willit  lm  Kj>j>i  i>l>,i(  li.     Ifi  i<li  ll>n  tf  1401  iniii  :  ?  /.  40 

In  iiMiiiiiH-  doniini  amen.     Per  b<>e  |tre~ens  {»ulilieum  iii>trumentuin  l  uiu  ti«* 
I'-uui   int  III  iitibu-  |ia(e:if  maiiilV-te.  (|U<h]  anno  a  nativitate    eiusdeu)  mille-im<> 
^|Uadrnigente.-imu  |irimi».  iudielioiie  nona,  |M»ntitieatus  san^•tis^inli  in  Cbristo  patris 
et  domini  nostri  domini     Uunifacii  divina  )»ruvideutia  jtape  noui  nnuo  duode- 
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ciino,  die  ncesima  (]imrta  mensis  marcü,  horis  vesperonim  vel  qua.«],  inatofii 
lialtitncionis  Iionoia)iilis  doniini  Colini  cantoris  erolesio  saiKti  Pauli  W'ormacion.ai« 
ii)  Ht'i<l(41x'i'u  W  niMiacii'iisis  (liuccsijs  in  mei  notarii  jKiMici  tistiunnjUL*  in 

frascri|tt<)nin]  a<l  hoc  >j)i>(  iiilitcr  voculoruiii  »•(  ro^raloniin  pnfsi'ucia  oonstitutu- 
{>  pt'fsionaliU'r  iili  iu  luiuorahilis  doiiiiuuis  CulinUf«  cantor  piefatus  publice  »iixit  et 
asücruit,  (iiumI  cum  nui>cr  non  multis  retroactw  teniporibus  ad  gloriam  dd  omni- 
potentis  necnon  laudcm  et  honorem  gloriose  vii|;iiuB  Marie  sue  matris  quoddam 
beneficinm  ecdesiaeticum  in  cappella  beate  Marie  viiginis  opidi  Heidelbeig  pie- 
dicti  erexerit  ipstinuiiie  lifncfK  ium  certis  redditibin  dotaverit  sibique  leservato 

10  titulo  eiusdom  benetu  ii  ad  vitam  presentaiuli  porsonain  idoiu  am ,  cui  poet  eius* 
niortf^m  titnius  n»N-n(m  mlditus"  et  proventus  dicti  bcncficii  d(  l)>  aiitiir,  rfsrrvaverit 
potcstatciii.  ]>n>\il  Ihm-  i't  alia  in  ijUiKlain  instruincnto  dcsuper  ('onfe(t<i  ft  sifrillo 
il>sins  dnniini  Colini  cantoris  prcdicti  eumuuito  jtlenius  conlinentur,  supradictus 
dominus  Colinus  cuntur  desidcmns  et  cflTectualiter  volcus  dicto  beneticio  sie  per 

15  ipeum,  ut  premittitur  erocto,  antequam  viam  ingrediatur  nnivene  canus,  sala- 
brius  quo  potent  et  utiliua  providere,  honorabilem  viram  roagutrum  Wilhelmum 
Eppenbach  de  Heiddbeig  dicte  Wonnacienns  diocesia,  virom  utiqne  moribns 
aptum  et  steiencii»  orudituni,  ad  ^epedictum  bonofiriuni  i)rehabita  delibmdone 
matura  ftponte  et  HImtc  in  di-i  nomine  i)re8eiitavit  et   i)resentat  j)Pr  pn^ontos. 

20  sie  «|U0<1  dictus  inatristor  Willu  lmus  f^tatim  jmst  mortem  dieti  donn'ni  Colini  can 
t4»ris  titnluni   lialioat  <lieti   lu'nclicii  -norumiiue  frnctuum  reddituutn  et  proveii 
tuum  verus  sit  posi«e!<«ur.    In-super  dictus  dominus  Colinu.s  pro  »iltt  iiori  dieti 
beneticii  dotacione  et  ut  dtctus  magister  WUhclmus  eeu  ahn»,  qui  }x>t-t  (  uni 
ad  dictum  bcnefiduro  fiierit  venerit  *)  preeentandus,  statim  possit  habere  compe- 

25  tentero  quendara  ortum,  quem  emit  a  Conrado  dicto  Koten  opidano  in  Heidd* 
bcig  extra  muros  Hcidolbcig  opidi  predicti  prope  ortum  universitaUs  studii  Hddd- 
,  beigensis,  <|ui  quondam  fuerat  ludeorum,  versus  Neckarum  situatum,  libere  seu 
bona  voluntatc  ad  dietuni  l>cneHcium  dedit  et  assignavit,  dat  et  assi<inat  per 
presontcs     In  (|Uoruni  omnium  et  sinirulorum  tcstinionium  presens  instrunicntum 

30  j)er  nif  lohanni-m  Dude  notarium  puMiium  <ul)sciiptum  .seribi  pctivit  et  puldieiiri. 
Acta  sunt  hcc  anno  indictione  pontiticatu  die  uiense  horia  et  loco  quibu«  supra, 
preflcntibus  ibidem  honorabilibus  viris  domiuis  Nicdao  Buigmaa  decretorum  doctoie, 
thesanrario  ecdesie  Wormacieneia,  Hertwico  monadio  professo  et  oonventuali  of 
dinis  aancti  Angustini  in  Heidelbeig  predicto  et  lohanni  de  Mesaelen  clerioo 

86  Maguntinenai,  testibus  ad  prcmissa  vocatis  specialiter  et  rogaUs. 

1^.  iV.  Et  ego  Johannes  Dude  de  Husen  dericus  IVeverensts  diooesis,  publicae 
imperiali  auctoritate  notarius,  etc. 

Aua  dem  orig.:  icbr.  II,  S,  nr.  6.  —  *)  So. 

53.  Heini  irus  de  Hassia  rektor  bezeugt,  dass  Universität  das  vm  Cttlhms,  cantor 
40  rou  S.  Voiil  zu  Wonns,  zu  einem  ziveitm  luneßcium  nn  der  Marie/ikupclU  uivi 

zur  irohiniim  rlnrs  mnaistn  s  oder  dokiors  geschenkte  neue  haus  angenomme»  habe. 
Heidelberg  J40l  tnürz  2i. 

^inricun  de  Hassia,  magiater  in  artibus,  reetor  univcrsitatis  dortorum  map?- 
trorum  et  scolarium  Btudii  Heiddbcig^nsia  Wormatiensia  dioceais,  nnivenis  ^ 
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BiDgolis,  ad  quos    presentes  pervenerint,  patefiMdmus  et  enodamm,  quod  ünAn 
plana  omigregatbae  dootorum  et  magistrorttiii  dicte  universitatis  anno  domini 
millefllmo  qnadringente  -  ramo  primo,  die  vicesima  quarta  mensis  marcti,  in  ar- 
mario  cappdle  sancti  spiritos  in  opido  Heidelbeig  dict«  Wormatiensig  diocens, 
finifeis  veaperis,  ibidem  omncs  et  «Inguli    doetoros  (>t  iii:i.ristri  protuntr  per  nos  & 
convcx-ati.  pn^posita  supplioitione  pro  parte  hoiioraliilis  (ioiuini  Ciilini  (.'unturis  eccleaio 
aanrti  Pauli  \\'onnati('njjis,  niatura  tann-n  dclibrrationr  prehabita,  foiicliisfrnnt 
et  loiiconlifi  r  in  inodiiin.  t\\]\  sfquitiir,  al)s<|Ur  ulla  (■••ntnuHctitinc  <  oiis(  ii.»-i  iunt. 
Cum  h<>n(tral)ilis  (ininimis  Colimis  caiitor  pn-dirtus  de  auL^mi  ntainlu  scrvifio  divino 
ao  otiain  de  sidiite  aninu-  suc  su<>ruin<pie  honcfaftonnn  pif  cogitans  at<iu»'  sancte  lo 
det<uper,  ut  cretlitur,  ini^piratu.*«  s*ecundutn  avu  all»  r  uni  beueficiuin  in  cappella 
beate  Marie  viiglnifi  opidi  Heidelberg  prcdicti  erigere  proponat  et  ftindarc,  dmnum- 
que  novam  in  oppoeito  minoris  panidisi  in  Heidelberg  proi>e  AuguRtinense»  Bituatam 
cum  coquina  et  curia,  quas  magnls  suis  sumptibue  et  expensis  procumvit  et  pro 
cniata  oonsttuzit,  ad  inhabitationeni  et  usnm  doctoris  vel  magiatri  regentis  in  16 
dicta  univerritate  iuxta  vim  fonnam  et  tenorem  iundationia  dicti  beneficii  poat 
eiufi  tnorlein  pm'tentandi  libemliter  donavit,  ipsiquc  nove  domui,  *pie  in  so  pan'a 
e»t,  dictus  dominus  ColinuH  prnpter  maius  oommodum  doctoria  vel  magiatri  regentis, 
qni  eam  lidiabilabit  in  futurum,  euriam  pnrvam  et  eameram  pmpe  aulnm  esti- 
valem  unumque  erllaiiuin  cum  area  et  latrina  super  ipsam  ne<non  partcm  fuudi,  20 
super  quam  dicta  domus  nova  constructa  est,  que  onniia  et  singula  ad  domum 
jK>8t€riorem,  sitnm  in  i»pp(»sit()  d.tinus  advacati  in  Meiddltcrti.  juTtincre  dino-^i  untur, 
applicari  dr«ideravit  petivit  et  uniri,  diKitoret*  et  magistri  diete  univer.^iitatis  piun« 
et  mnotum  predicti  domini  Golini  pro[)OBitum  reoomendantcA  ac  etiau)  utilitatcni 
et  pntfentum  ipraua  univeraitatia  aepedicte  ciicumapectiua  et  conaultiua  attendentes  35 
vokntewiue  quod  nulla  quertio  seu  diflicultas  de  fundo,  in  quo  dicta  nova  domua 
per  ipaum  Colinum  eat  oonatructa,  nec  non  de  curia  parva  et  camera  prope  au- 
lam  eativalem  et  de  cellario  curia  et  latrina,  que  aunt  super  ipeam,  ad  domum 
aituatam  in  opporito  domua  advcx  afi    m  f.n  tum  est,  pertinentibus  futuris  tein- 
poribus  valeat  a  qiUM  unqiie  quoviamodo  suboriri  vel  moveri ,  omnia  et  aingula  80 
y>redicta,  viddicct  fundum,  in  fpin  nova  di>mus  constructa  est,  curiam  parvam 
et  camcraui  jirnpc  aulam  «'slivalem,  imum  cellarium  ])n»pin(pnus  dicte  nove  domui 
cum  arca  scu  curia  latrina  c(  aliis.  qui'  sunt  su]i*'r  ipsam  et  prius  speetabant 
ad  domum  |><>steriorem  situatam  in  (»pposito  donms  adv<Mati  in  Ib-idelberg,  ut  jirc- 
missum  est,  dicte  nove  domui,  quan»  CVjünus  construxit  pro  inhabitationc  nuigistri  35 
comoda  et  ad  uaum  doctoria  vd  magiatri  r^ntia  in  dicta  univenitate,  sie  ut 
prefertnr,  presentandi  univerunt  ooniunxerunt  et  dederunt  ipeamque  unionem 
ooniunctionem  et  donationem  a|qprobaverunt  et  approbant,  oonfirmaverunt  et  oonfir- 
mant  per  preaentes.   In  quorum  omnium  et  aingulorum  evidena  testimonium 
aigillum  rectoratus  dicte  universitatia  anno  die  menae  hora  et  locia  quibus  aupra,  40 
preaentibna  est  appensum. 

Am  dem  orig.:  ncfar.  n,  8,  nr.  7.  —  Anf  der  rOelcaeite  von  gMchaeitlger  band: 

'Littcra  ri'H)>iri«;'n8  altare  aancte  cruri»  Nacratam  in  capdia  beata  viripnis,  in  qua 
ri)ntin«  t.  >)ii:ilit>'r  quedam  camera  i  t>ll;trium  et  latriim  de  rlomo  opponita  iloiiiui 
luivot'uii  Hinl  unite  curic  dicte  duniui  eonlinue,  ad  quaai  intrutur  de  pluteu  feni  etc.,  45 
quam  ad  presena  inhabitat  dox  Otto.  Dat.  anno  etc.  primo.»  —  Vom  rectorata- 
alagel  ein  reat. 
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ft4.  König  Ruprecht  um!  ilif  tnn'rcrsU/if  legen  dem  papste  [Bonifatius  IX.]  >'»  rV«^ 
rofulici  ilir  hitfe  lor .  In m  th  intni  ihis  sfHifintn  '/f  v  hiii  gerlirhrn   rt  rhf"   tttui  der 
mi'iliziii  iiml  ilii   I  rirri  l'iiii'i  nkinli  inisi  In  i   ijnitii   in  itu  sfn  ftikiillatcn  zt>  tftstattrm. 
die  univevaität  iitnl  ihre  kaptUe  ihr  h.  tnng^frau  von   der  iuriiidiiiioH   drs  rrz- 
5  bivchofs  vm  Mainz  und  des  bisrhoß  von  Worms  zu  exituirm  und  genannte  1405J 

penonen  zu  den  bezeirhneten  geistlichen  nteUen  tu  ernennen  [1401  oet.J. 

(1)  Bt-atissiine  itat«  r  t  t  iloinino  lui'tufndissimp.  Ciun  «levota  filia  saiK'tii.nti> 
vestre  uiüversiitaj*  stiulii  Hci«lollx'rgeiisi.s  taiiiquiun  fertilis  vinea  palniites  su«:«; 
nonnuUibi  iam  usiiue  ad  mare  pvotenderit  et  plures  euarissiiDoe  '  prottilerit 

10  fructus  amplioresque  niunere  dei  profertt,  si  faerit  apostolice  benodictionia  gnriv 
uberia?  irrigata.  suppUoat  ranotitati  voigtw  devotus  eiusdem  filitiB  Rapat» 
Romanonim  rex  Semper  augustus  pro  et  cum  nnivcniitate  predicta,  quatiai» 
attento,  quod  a  tempore  conmacionis  eminentis  sanctitatia  ve«tre^)  nuUiis  pro 
(licta  universitali'  ac  suis  suppoRitin  n>tulti-i  tninsmismis  existat,  qundquc  per  graciv 

16  prinii  anni  s:uu  titnti^  vcstro  imucissitiii  de  dioto  studio  promoti  rant,  preoo- 
minato  ad  lionorcm  sui   iiovi  r»'<:i'iiiini;«  ot  corono  sue  imi»orialis  in  pt^r^foni"» 
drw'toruiu  noliiliiiin  iiinjiistroruni  lii'cii(  i;it<innii  )tat  <  alaiioruin  et  scolariuiii  miivt  r 
Hiruni  in  trciltrini  prrii-;  suHscijucntilnis  aiin<»tal<>ruin  <:rariani  faci(  nt<'s  .-pociah-m. 
de  iMMirtü'iis  cum  cuia  \<  1  sine  di^Miilatr  jM'ixMuitu  vrl  ull'u-iatu  in-  ainmiiii-lra 

20  t'ionihus,  i-uniuncliin  vol  divisini,  sinnil  vt'l  Humwive  vacantibus  vel  vaoaluri* 
gingulis  iiixta  tenorem  auarum  suppUcationum  infcriii»  annotatamm  mc  miwri- 
oorditer  providere  tarn  fructuosamque  datam  ac  ngnataram  dare  dignemmi.  ot 
prctacto  persone  sc  oonftolatait  senciant  et  \'inea,  quam  dextem  dei,  seded  videficrt 
apofitolica,  plantavit«  per  eandem  rigata  fecundii»  optatum  fiugcipiat  incrementimL 

26  Et  ne  graduatis  presertim  regentibu»  \K*r  a\io»  nnn  rezentes  nec  graduatoa  picitt- 
diciuin  valoat  generari,  dicte  vcstro  »«anctitati  supplicnt  idem  Rupertus  Romanorom 
rex,  ut  oinncH  et  «tinguli  doctorefi  et  magistri  rogentes  eeteris  oranibus  et  singolü 
prefcrantur  infi*riu««  annofatis. 

Et  piinio  quiwl  snpjxiHitn  dirt»-  uniwrsitati-J  lionoficiafa  et  fK-iani   in  sarri« 

30  nt-cnon  dlL'nitatilius  jx-r-sonatilnis  srn  <'flit  iatil>iis  «M-rlcsiasticis  con-tiiuta  in  factil- 
tatil»Ufi  iuris  civilis  et  pliysico  si  u  nicdiciui'  studcre  valcant  kM'tioni'sque  publjo« 
in  Hcoliii  audire  gradusquo  honores  licenciain  et  insignia  rocipore  valeont  in  eisdem 
ceteroeque  actUA  fmilaeiticoR  de  apoptolioe  wdis  gracia  .s|KK?iali  in  dictia  facultatiboi: 
valcant  exercere,  non  obfitantibus  prohibicbnibus  canonicis  in  oontrarium  edid« 

S6  seu  fülminatis  fulminandis  vel  edendis  quibuscumque. 

Secundo  quod  omnea  et  »inguli  doctores  magistri  et  HoenciaU  in  qnacnmqoe 
quatuor  facultatinii  dicti  studii  ivjr<'nt«  -  si  u  legentcs  una  cum  capella  bcate  Marie 
viiginis  in  Heidelberg  \\'«>miaciencia  diocesis,  que  est  capella  univetutatis  predict», 
neenon  capollanis  eiusdeui  prescntibu«!  et  futurif  omnibiisque  iuribu«  et  prti 

40  iienciis  suis  ab  omni  onere  iKitestatc  domini«»  et  iurisdicionc  arcbiepiscopi  Mapui; 
tinr'usis  et  r].i-c.tj»i  Wormaci'-n^iv  pnx  ncium  »  t  futurornni  ac  Mapuntinen-^is  <-J 
Wnrniacien-^is  ecrlr^iarum  capiluiurum  quam  »lUoruiiililu  t  alioruni  iudicum  onl: 
narioruiii  totaliter  et  jicrpt  tuo  de  plenitudine  ajx»stulioe  potestatis  exiniaiitur,  ita 
quod  nec  aichiepiscopus  e)>iscopu»i  ot  eapitulum  huin^raodi  nec  quevis  aUa  peisoitt 

46  iure  ordinario  dictos  doctores  roagiijttros  et  licenciato»,  ipsaui  capellam  et  capdlsn« 
eiusdem  pro  tempore  intcrdioere  suspendere  vel  excommunicare  valeant  neu  qiM^ 
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qnomodo  «liaB  in  doctoieB  magistros  et  lioendatos,  capellam  et  capellanoe  «iiudero 
rapndictas  praoentes  et  fotnroe  poteetatem  seu  iurudictonem  aliquam  vftlciant 

exercore,  wd  sub  vevtre  aaoctitatii«  et  apostolice  setlis  i)rotoctionom  recipiantur. 

Itt'in  »iimtinU8  in  j)ensona  (iilocti  Hlii  ^iui  Conradi  Color  <le  Susato,  inatjistri 
in  artilms  et  in  sacra  thcolojiia  Uairalarii ,  ;i'  tu  Ic^t-nti.-*  in  fis«leiii,  rn  ttiri-i  pro  5 
nunc  univcrjiiUitis  dicti  f^tudii,  clcrici  (^nlunicu-is  tlioccsis,  de  r-juionicatu  siil»  i'X- 
l^xUicione  prebendü  ac  oblfgii  ncc  nou  dignitatitj  personatus  et  otHciatus,  eciaui 
ri  ipn  dignitu  eatttak  et  deetim  existat  ac  prindpolis  et  quis  ad  eam  per  dec- 
eionem  asBami  oonBuevit,  eoetesie  sancti  lohannu  in  Haugis  extra  marae  H^bi- 
polensea.  10 
Item  in«g.  ICatheo  de  Craoovin,      theol.  prof.,  actu  regonti  in  eadem.  — 
Ilem  quatinua  tr.  lobanni  Holtaadel,  religioao  oidinia  aanoti  Wilhelmi,  s.  theol 
prof.  — 

l\e\n  d.  lolmnni  de  Xoot,  dccr.  doct  ,  a«-tu  legenti  in  cisdiMu,  canonico  Spironsi.  — 
Item  d.  Nicoluo  Burgiuaa,  decr.  duct.,  actu  legenti  in  eisdeiu,  art.  mag.,  canonioo  16 

WormacicnBi.  — 
Item  Nioolao  Petri  de  Bettenbeig,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 
Iton  nofaili  viro  Ottoni  oomiti  de  Hohenstein,  prepoeito  eodene  eancte  cmcie  in 

Northosen  Magnnt.  dioc.  — 
Item  Waf>niodo  de  Hombeig,  mag.  in  art.  ac  in  a.  theol.  bacc.  fonnato,  prea-  so 

bitero  Magunt.  dioc.  — 
It^m  nobili  Walramo  comiti  de  Murs»',  clerieo  Colon,  flioe.  — 
(2)  Item  LanilKTto  Terhovcn  de  Arnera  mag.  in  art.  et  in  med,  doct.,  der. 

Traiect.  dioc.  — 

Item  Uenrico  Wyse  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdcin  ac  baoc.  in  med.,  pic-  20 

baao  in  HeUn  Traiect.  dioc.  — 
Ifen  Priderioo  Veltprechter  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiadem,  der.  Herbi- 

pcL  dioc.  — 

It<  ;;i  H<  nriro  de  Haasia  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eimiem,  plebano  in  Freiem 

Ma>mnt.  dioc.  —  30 
IttTii  Niffdao  de  Fulda  ina<i.  in  art.,  noiw  ivircnti  in  eisdoni.  ch-r.  Herl>iiM)l.  dirw.  — 
Item  lohanni  Zull  mag.  in  art.,  eanonieo  ecelwiie  f^ancti  lohannit«  in  llaugi?  extra 

muroä  Herbipolense«.  — 
Uem  Wilbelmo  de  Heidelberg  mag.  in  art.,  actu  rogoiti  in  ei^dem,  clor.  Woniiac. 

dioc.  —  S5 
IlRD  Dietmaio  Treyae  de  Frieslaria  mag.  in  artibua,  actu  rq;enti  in  eisdera, 

canonioo  Nuhuaensi.  — 
Item  Hermanne  Dreyve  de  Culenbuig  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiadem,  der. 

Traiect.  dioc.  — 

Itt-m  (»♦  rhardn  IJnmt  de  ihivantna  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiwicm,  der.  40 

Traiict    diiK-  — 

Item  luhanni  de  Dyppurg  mag.  in  art.,  acta  regt-nti  in  li.-'dem,  der.  Magunt. 
dioc.  — 

Itnn  Uatthie  Knicker  mag.  in  art.,  actu  n^nti  in  eiadciii,  der.  Wormae.  - 
Item  Ltidewioo  de  Bueco  ex  utroque  parente  de  militari  generp  proereat»,  mag.  4A 
in  art.,  actu  regwti  in  dadem,  cler.  Lcod.  dioc.  — 
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Item  Pctro  Engplbrecht  de  Mechelinia  mag.  in  art,  pieab.  Gamenc  dioc.  — 
Item  Nioolao  de  Medenblick  mag.  in.  art.«  acta  legenti  in  eiadan,  eler.  Traien 
dioc.  — 

Item  lohanni  de  Orto  mag.  in  art.,  ac  tu  n  jrciiti  in  oisdem,  cler.  Leod.  dioc.  — 
6  Item  AlIxTto  S^doder  Uo  Gniuingen,  cler.  Tiaiect.  dioc.,  mag.  in  aii.,  acta  r^rati 

in  ri>^'l<'in. 

Item  Winanilo  Ort  liaif.  d««  n-t.  <t  nrt.,  pk*l)ano  in  Wißcl  Tn'vcr.  «li'H-.  — 
Itciu  (  oiira  lu  S<)l*fr  du  Uljcuht-m  luag.  in  ort.,  actu  rt'gc'uti  in  eisdem,  der. 

WoriiKu.-.  <li<><_'.  — 

10  Item  Thinxlerico  de  Ikntluiu  niog.  in  art.,  actu  i'egenti  in  eisdcui,  plebftDO  b 
Ixieadredit  Tniject.  dioc  — 
Item  Alberto  Botbor  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  dadem,  der.  Spir.  dioc.  — 
Item  Gerfaardo  Aase  mag.  in  art,  oler.  Colon.  — 
Item  Petro  Druderi  de  Noflloch  mag.  in  art..  preab.  Wormac.  dioc.  — 
16  Item  Philippo  von  der  Dannen  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiadem,  cler.  Oolon.  — 
(3)  Item  Heiirico  Schroxhac  h  de  Treysa  mag.  in  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  lolianni  R<>s<'  dv  K-<t  iidia  mag.  in  art.,  der.  Colon.  di(H'.  — 
•Item  Petro  lolumnis  Lemcheii  de  Silva  soncti  Pctri  kacc.  in  decr.,  prettb.  Tmvr. 
«liiK-.  — 

20  Itt-ni  iSt-rtoMo  <1«'  lIu.xMiia  nia;^.  in  art.  ac  \ku'*.\  in  niiMl..  ch-r.  .Mind.  dioc.  — 
Item  roiira<l<>  (  on  de  .Mullu  ini  hacr.  in  art.,  rlor.  ('on.'<lanc.  dioe.  — 
Item  Fridorieo  K]»pingf  ba<r.  in  art.,  iler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  lohanni  Cftncder  de  Galv  bncc.  in  art.,  eler.  Spir.  dioe.  — 
Item  lohanni  Wetxelonis  de  Aschaffinbuig  boee.  in  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

25  Item  Priderim  Buchbrun  bacc.  art.,  eler.  Uagunt.  dioc.  — 

Item  Amoldo  loivbi  de  (iliorinchem  bocc.  art.,  cler.  Traieri.  dioc.  — 
Item  lohanni  Ilairolnhoven  de  Hagenaw  bacc.  art.,  cler.  .\r>r<  nt.  di<M-.  — 
Item  Friderico  I5<ML'«iieri  di'  Xovf)  casti-o  Ijaec.  art.,  cler.  Trever.  dioe.  — 
Item  Ludnlplio  Willielmi  »le  SaltiKjmel  Kuv.  art.,  cler.  Traiect.  dioe.  — 

30  Item  Cri^tofcn»  Hofiiiaii  de  Me<helinia  Itace.  art.,  cler.  ('anjera«'.  di<K'.  — 
Item  Ia<«ilMi  il<'  (!:iiida  de  Me<-helinia  l)ae<'.  art.,  eler.  Camerae.  dioc.  — 
Itein  loliamii  TreyM-  de  Friezlaria  bacc.  art.,  eler.  Magunt.  diiK*.  — 
Iteni  luiianni  Muratori.s  Ijaee.  art.,  cler.  Eystet.  — 
Item  lohanni  Dirout  Ijacc.  art.,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

35  Item  Petro  Schull  de  Heidelahem  bacc.  art.,  presb.  iypir.  dioc.  — 
Item  laoobo  Schorr  de  Tyla  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Merten  bacc.  art.,  cler.  Traiect  dioe.  — 
Item  Henrico  WysenKtaig  de  Gamundia  bacc  art.,  cler.  Augnat.  dioc.  — 
Item  lohanni  de  Yternhem  Imcc.  art,,  cler.  Traiect  ditie.  — 

40  Item  Tilmauno  l^>nini\vever  bacc.  art ,  eler.  Monast.  dioc.  — 
It<'ni  Henrieo  di-  Hce.-;  baee   ort.,  eler.  Traiect.  — 
Item  I'etro  \N'ilhelmi  il«-  \\'uud>   bai-e.  art..  cler.  Ti-aieet.  dioc.  — 
Item  .*^it"riii<i  Bir.-ii  b  ili-  S<  brililn'im  l>ai  e   art  ,  >  li  r.  W'orma*.'.  diuc.  — 
Iten»  Nieolao  Koiiiiitr>trin  bacr.  art.,  eler.  Magunt.  <lin<*.  — 

45  Item  lolmnni  Galli  de  Bockcnliem  bacc.  art.,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  lohanni  de  Ennert  baoe.  art.,  ckr.  Colon,  dioc.  — 

I 
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lU'm  Menpoto  Sfliononbach  \n\vr.  art.,  der.  Maf:;unt.  (li<Kv  ■- 

lt«Mu  Ottoni  Hiisunw'M       Wttll'liaizfii  Ikut  art  ,  der.  Ma-nnit   iVuh*.  — 

(4)  Item  Conrudo  Liutliuin  de  Francktordia  bacc.  art.,  der.  Magunl.  dioo.  — 

Item  Petre»  Petri  de  Elreo  de  Weaalia  baoe.  art.,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Swedcro  Talner  de  Sulen  baoc.  art.,  der.  Traiect.  dioc  —  5 

Item  Yaebrando  de  Wyringia  bacc.  art,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Hngoni  filio  lohannb  Syinonia  de  Leydi«  baoc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Tliooderico  de  Gronsfdt  booc.  art,  vicario  eodesie  sancte  luliaae  in  Moa- 

padi  Herl)!]!«»!,  dioc.  — 
Item  IntolMi  <lr  Odcrnliein  bacc.  art.,  der.  Mncnnit.  dioc.  —  10 
Item  Wilhrlino  de  Vonlo  bacc.  art.,  der.  CoIdii.  di(K^.  — 
Item  W  illielnio  Lamberti  de  Eustkirchen  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  fohanni  Fannarfc  de  Urdingcn  baoc.  art,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  laoobo  Vkten  de  Clivia  baoc  art,  der.  Colon,  dioc  — 
Item  Amplonio  de  Crevelden,  der.  Cobn.  dbc,  art  baoc.  —  16 
Item  Henricc^  Sddenhorn  bacc  art.,  der.  Constanc.  dir>< .  — 
Item  Conrado  lobannis  de  Vdle  iiiferiori  bacc.  art.,  der.  Trever.  dioc.  — 
Itim  r;i.<«>lbert<)  Suloris  de  Wiüinburir  bacc.  art.,  der.  Spir.  dioc.  — 
Ilcin  Henriit)  Kuli  «Ic  Franckfonlia  ba<c   art.,  <'lcr.  Äfatiunt.  di(M-,  — 
Item  lobanni  de  Flcckciistcin  e.\  vUnnjuc  parciilc  de  l)aromun  dienere  jmKTeato,  2ü 

pre{KiHito  eccletsie  sancti  Cyriaei  in  Nuhuseu  extra  niun»ti  Wormacieiise».  — 
Item  Conrado  Pedilii^  ex  utnxiue  parente  de  militari  genere  procreato,  canonioo 
Wormadenai.  — 

Item  Hilmaio  de  Uttie  ex  utvoque  parente  de  n^ilttari  genere  procreato.  canonioo 

BBWeeenicnsi.  26 

Item  Conrado  de  Vin-benbacb,  der.  Maglint.  dioc.  — 

Item  Di'b  rif«^  Knebel  de  Ca t/cn einbogen  ex  utroque  parente  de  genere  militari 

pHK-rcato.  t-anonio)  Mapuntineiisi.  — 
Item  Ludowico  Fhutzinger,  ycokistito  ecdesie  t^aacti  Ciumperti  in  Ondspadi  Herbi- 

pol.  dioc  —  SO 
Item  Einolfo  de  Geysmaria  ex  utooque  parente  de  militari  genere  procreato,  der. 

Slagunt  dioc  — 
Item  Henrioo  Sellatoris  de  Heidelbeig,  preab.  Wormac  dioc  — 
Item  Fn)\dno  Scbup,  dccano  ccclesie  sancti  Ptetri  in  Salmünster  Magunt.  dioc  — 
Itf-iii  Pctro  Editer,  der.  Magunt.  dioc.  —  SA 
It<  m  Henrico  Hermanni  de  Bnxt«'huda,  der.  Verd.  dioc.  — 
Item  Petm  Muttener  de  Ful«la,  cl»;r.  Ilcrbipol.  dioc.  — 
liera  NicoLio  de  Kauduck,  i»resb.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Hraiioo  FoO  de  Calw,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  lobanni  La|Mcide  de  Heiddbeig,  preab.  Wonnac  dioc  —  40 
Item  Nioolao  Keditel,  preab.  Wormac  dioc  — 

Item  Lamljerlo  Marschalli  de  Lewis  bacc.  art.,  der.  I^eod.  dioc.  — 
'  Item  Dirolfo  Krancken.«*tein  de  Bueksbeig,  der.  Herbipd.  dioc.  — 

It<in  I'i  ln»  Swab  (li>  Ib  iil»  Ukt-/,  der.  Wnrniac.  di«x' 

Iteiu  Ib  nriff»  tili«!  Fri<ltri<  i  .\rc/.t  de  Ut  idilberj.'.  «  Ici.  Wornuic-  di<H'.  —  45 
Itera  Frideriüo  Friderici  Arczt  de  lieidclbei^,  der.  Worniac.  lüoc.  — 
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Item  TQmanno  Sur  de  Baduunoo,  eler.  Trever.  dioc.  — 
Item  lohanni  do  Borgif*,  der.  Leod.  (Vm\  — 

Item  Henrioo  de  Ualfin^n,  canonioo  Augustensi,  ex  utroqnc  pftrente  de  mili- 
tari gonorc  pro<;rcafo.  - 
5  Ttcni  ArnoM«)  Ronori  dv  (ion  nkcin,  der.  Traiect.  dioc.  —  i 

Item  (ioMritlo  ('<irf,  clrr.  Traiect.  rli<«-.  — 

Item  Ik-riihanL»  Nvssynr-li,  der.  Moiiast.  (linc.  — 

hvm  Wigimdo  Fieschart  de  Grüiuabcrg,  der.  Maguiit.  dioc.  — 

Item  lohanni  Hopfener  de  L<^niez,  dar.  Wratidav.  dioc.  — 
10  Item  Nioolao  Ort  de  Offenbuig,  der.  Aigent.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ade  de  Moberdingen  baoc  art.,  ehr.  Leod.  dioc.  — 

Item  lobanni  Ripp  de  Heiddbeig,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Henrico  de  Galpen,  der.  Leod.  dioo.  — 

Item  Theoderico  Heßil.  der.  Traiect.  dioc.  — 
16  Item  lohanni  Bart,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Kistener,  preslv  Wormac.  dioc.  — 

Item  IhcoIk)  f leiit^Hei.-ich,  der.  Mamint.  — 

Item  C'onradu  de  Auf»e»;z,  der.  Ilmberg,  dioc.,  ex  utroque  jMirente  do  laiiituri  genen? 
prtKToaU).  — 

20  Item  lohanni  Coci  de  Putlinga,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Andree  Kifi  de  Petenifi,  der.  August,  dioc  — 

Item  lohanni  Enolfi  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludewico  Martini  de  Lnsseio,  der.  Met.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbstat  de  Wfinneck,  der.  Magunt.  dioc.  — 
25  Item  lohanni  Sdiilder.  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Witkint,  clor.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Auvo,  der.  Herbipol.  ditx*.  — 

Tteiii  Enolfu  Ottoniff  de  Cubn.  der.  Trever.  ditK-.  — 

item  lohanni  Otlonis  de  Tuba.  iler.  Trever.  dioe.  — 
80  Item  lohanni  Heiden  de  Wesaha,  eler.  Trever.  {][<»■.  — 

Item  lohanni  8elion\veter  de  Iknaberg,  der.  Maginit.  dioc.  — 

Item  Conrado  Suß  du  Bocksberg,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  fohanni  Boeenbuch  de  Langenbmek,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Renero  Schifidlart  de  Ois,  der.  Leod.  dioc,  ex  utroqiie  paraiite  de  mili- 
35      tari  genere  procreato.  — 

Item  Petro  de  Udenhem,  der.  Magant.  dioc,  ex  utioque  patente  de  militari  genere 
procreato.  — 

Item  lohanni  Uummduw  de  Bruni^perg,  der.  Warmiensi«  dioc  — 

Itom  lohanni  Gri.**ta\v  de  Wonnind,  eler.  Wanniensis  diw.  - 
40  Item  lohanni  <le  .\(  k<  reii  Xvcolay  lohannis,  der.  T.eod.  dio-,  — 

Item  Ilenrieii  lUekeii  de  (^uilsow,  der.  HavrllM  ttr.  dioe. 

(•»)  Item  \i<-olao  Noltel  ile  HeidellK-rg,  »'lej-.  W'orujjic.  diu«'.  — 

Iii  ui  Wilhelnio  Hering,  der.  Augu.st.  di<K'.  — 

Item  lohanni  Satorin  de  Alba,  der.  Met  dioc.  — 
45  Item  Humberto  de  Beige  de  militari  genere  procreato,  der.  Leod.  dioc  — 

Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelbeig,  der.  Wormac.  dioc  — 
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Item  Merddino  Gladiatoris  de  Heiddbeig,  der.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  Nioolao  de  Wickenhem,  cler.  Aigent.  dioo.  — 
Item  lohRnni  Matquaidi  de  Walirtat,  dieat.  Wormao.  dioa  — 
Item  lohanni  Rode  de  Hdddborg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Schontnl.  r]rr.  Wormac.  dioc  —  6 

Item  Petro  Fabri,  cler.  \\'ormftC.  — 

Item  Nicoiao  de  Hcrkelo,  cler.  Traiect.  — 

Item  Connulo  Rot  de  (Jamuiidia,  cler.  Auffiist.  dioc.  — 

Ttcni  Gerhard«)  de  Erkelens,  der.  Leod.  dioc.  — - 

Itcni  Bartholome« >  Holczhach,  cler.  Maguiit.  dioc.  —  10 
Item  Happelloiii  Treyse  de  Fricizlaria,  eler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Gysberto  de  Lodiorrt  ex  utroqiu-  parente  de  baronrnn  genere  procreato,  der. 
Traiect.  — 

Item  lolumii  Veihr,  der.  GoDBlanc.  dioc.  — 

Item  Andree  de  Vineamonte,  der.  Leod.  dioc.  —  15 
Item  Petro  filio  lohannisSiboldi  smioriB  advooali  de  Aloieya,  der.  Magunt  dioc.  — 
Item  Jlonrico  Heppel  de  Kcnneken,  dOT.  Magunl  dioc.  — 
Item  Henrico  Foet,  cler.  Traiect.  — 

Item  Henrico  Scluiring  de  Fridlierjr,  cler.  Magunt.  ditx;.  — 

Item  Wigando  Si  ht  i  htclcr  de  Homberg,  clor.  Magunt.  dioc.  —  SO 

Item  lohanni  SchcH'encr  de  Kirwilr,  cler.  Argent.  diuc. 

Item  Nicoiao  Engelbnchl  de  Mechelinia,  cler.  Camerac.  di<x.'.  — 

Item  Petro  Waltheri  de  Croneul>erg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wilheimo  de  Altendorf,  cler.  Cblon.  — 

Item  Nicoiao  Institoria  de  Harthem,  der.  Herbipol  dioc.  —  25 

Item  Wigando  de  Ammdbuig,  cler.  Magnnt.  dioc.  — 

Item  Mathie  Henrici  Inetitoris  de  Heiddbeig,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lobanni  Kurcxrok  de  Dyppurg,  der.  Magunt  dioc  — 

Item  laoolx)  Punt,  der.  Swirin.  - 

Item  laoobo  Wid,  perpetuo  vicario  Maguntinensi  et  aancti  Petri  extra  miux»  Magun-  so 

tinensiH  ecclei^iarum  — 
Item  lohanni  Adam  de  Selß,  cler.  Argent.  <lioe.  — 
Item  ririeo  Miimler  de  Augia  niaiori,  der.  Constanc.  dioc.  — 
ItcTii  Inlianni  (Junlhem  im^b.,  vicario  eecl.  Wormac.  — 

Item  lolianni  Mege,  cler.  Wormae.  di(X!.  —  36 
Item  lohanni  Schrimppen,  cler.  Monast.  dioc.  — 
(7)  Item  lohanni  Strunck,  presb.  Wormac  dioc.  — 
Item  lohanni  Roeengart»  cler.  Wormac.  dioc  — 
Item  Erhardo  Boeengart,  der.  Wormac  dioc.  — 

Item  lohanni  Stercaelnhem,  der.  Magunt  —  40 
Item  lohanni  Rnchmuß  de  Phorczen.  cl<'r  Spir.  dioc.  — 
Item  Arnoldo  Ripp  de  lleidellierg,  cler.  Wonii.ie.  «lim*.  - 
Item  Eberliardo  Advtw  ati  in  Sto])penhem,  clor.  Eystet  dioc  — 
Item  Petro  (Hrstliez  de  Alezeya,  cler.  Macjniit  di(K'.  - 

Item  Henrico  Conradi  \'olck  de  8wobach,  jin'sb.  Kystet.  dioc.  —  46 
Itoni  S;>imoni  Hi'^'zgin,  eler.  Herbiiwl.  dioc.  — 
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Item  Eriiaido  Snider,  der.  Gonstaoe.  dioc.  — 
Item  lohamu  Hug  de  Aschaffenbuig,  der.  Magani  dioc.  — 
Item  Nioolflo  de  Gopp^osteiii,  der.  libgunt  dioc.  — 
Item  laoobo  Schutze,  der.  Wormnc.  — 
6  Item  Sifridn  de  A'^s«  nlicin,  presb.  Magunl.  dioc. 
Item  Fridrrini  de  Kynnmda,  filio  imturali  doniiui  (Jorhardi  de  Eymunda  militi.«, 
clor.  Tniiot't.  dioc-..  de  dipiitato  j>orsf)natU8  et  ofticialiis  civitatis  et  diwesis 
Traiei'tcnsis,  ccc  lc.siji  cutluHlrali  dmutaxat  excopta,  n<in  obnlaute  defectu  nata- 
liuiii,  de  (pio  et  dispensacione  deMi{)er  ubtenta  protestatur. 
10  Item  Tiliuaiiiu)  de  Monte,  eler.  Colon.  dit>c.  — 

Itcin  Kudolfu  W'ülehin  de  Vinstat,  der.  Maguut.  dioc.  — 
Item  Alberto  L«picide  de  Gysenheim,  der.  Bfatgunt.  dioc.  — 
Item  Adolfb  Pelwever,  bacc.  art.,  der.  Oolon.  dioc.  — > 
Item  lohanni  Hentacbower  de  Fridbeig,  der.  lübgunt.  dioc.  — 
15  Item  Petro  de  ^ireo,  dar.  Colon,  dioc.  — 

Item  Hemrioo  de  Rderbom,  der.  MaguntiDensis  dioc.,  ex  mflitiiri  genere 

pnxTeato.  ' 
Item  Rartlioli>meo  TliciKlerici  de  Wonriclieni,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Ttom  Petr«»  Tinetor  de  Sünfilievm.  der.  Spir.  difv.  — 
20  Iten»  H(  nri(  ()  de  Wasen,  der.  Magunt.  Uiue.,  ex  utro<iue  parente  de  uiUitari  gencre 
j)rtKTeato. 

Iteni  Henrieu  Harrer,  presbit.  .Uigust.  tlitM!.  — 

Item  Amoldo  ter  Hoven,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrioo  Garpentarii,  der.  Colon,  dioc.  — 
S6  Item  lohaxini  Serdonis  de  Lucsdbuig,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Alberto  Minnendich,  der.  Aigent  dioc.  — 

Item  Henrioo  Vectsem,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Theodciico  dr  Wesalia  inferinri,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Macke  de  Lamsheitu,  der.  Worniac.  dioc.  — 
30  (S)  Item  lacolx)  I^reditcl  de  Heiddl>erjr,  d«>r.  Wormac  dioc.  — 

Item  lodoco  Ureclitel  de  IleiddlK'ru,  der.  \\'<)rmae.  dioC.  — 

Item  lubanni  Nicolay  Tn.'jtitori.-^.  <  lcr.  Wormac.  — 

Item  Pbilippo  liiveni.-,  der.  WoniuK'.  — 

Item  Nicoiao  Sartorii«  de  Al.-^eneia,  der.  Magnnt.  dioc.  — 
M  Iton  lohanni  Sartoris  de  Luttra,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Lynenweder  de  Bacharaco,  presb.  Trevor.  dioc.  — 

Item  MaiBiUo  Schontal  de  Heidelbeig,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Conrado  de  Obemhem,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Ratgero  de  Heisede,  der.  Cobn.  dioc  *~ 
40  Item  lohanni  de  Ridn  ni .  i-,  prr  <li  Trev«  r  <li.H  — 

Item  lohanni  Schoen weder  de  ManneuUacb,  der.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottonis  de  Lapide,  der.  W<»rmap.  dioc.  — 

Item  T'.altlia.-ar  Eberlin  de  Arl<  nlM;  r<r.  cUr.  Coii.KtajK'.  dioc.  — 

Item  JimIhco  Jlriirici  Menatoris.  (li  r.  \\'nr?iiac   dioc.  •  • 
45  Item  Friderico  I.ibis  de  Heidelberji,  der.  WCrmac.  diw.  — 

Item  lohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  der.  Eybtet.  dioc.  — 
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Item  Friderioo  Fiye  de  Füffenaw,  piesb.  Trever.  dioc,  ex  utioque  porente  militari.  — 
Item  lohanni  de  Venningen,  preebiteio  acolastioo  et  vicario  eoclesie  eancte  luliane 

in  M(>!päu  h  HcrhiiK)!.  dioc.  — 
Iteui  Drtlit  ro  (U>  Venningen,  canonioo  prebendato  eodesie  «ancte  luliaue  in  Mos» 

l>:U'li,  llcrhipol,  di<K'.  —  5 
lU-ni  lohanni  ii'u  to  Pellil'ex,  canonioo  eccletüe  beate  Marie  extra  muruB  Wetiolieiifies 

Trrvrr.  dicH,'.  - 

llem  Niwlao  uf  tlcm  (imlion  de  J^ymp^^'g»  prfsb.  Trever.  dioc.  — 
IWiu  lohanni  Comey,  vicario  ecclesie  sancti  Martini  Wesaliensis  Trever.  dioc.  — 
Item  Idumni  Cliift>  caDonico  eodesie  aancti  Martini  WesalienaH  Trever.  dioc.  —  lo 
Item  Arnoldo  Nassaw  de  Montebur,  der.  Trever.  dioc  — 
Item  Friderioo  Crap  de  Weealia,  paatori  eodesie  panochialis  in  Putlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Eberhardi  de  Me}*sel,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Svid  nis  de  Geminoimnte,  vicario  altaris  aancti  lobannis  baptiste  ift 

».■cc-l«>ttie  parrtKliialis  in  ()l)emkin*hen  Magunt.  dioc.  — 
lUiu  Tctro  Nicolay  ( 'arj>cntarii  de  AIha,  eler.  Met.  dioc.  — • 
It»'ni  Ilcrniamn»  de  Menafzen.  der.  IamxI.  dioe.  - 
lleui  lulianni  W'ynandi  de  fünur,  der.  Trever.  diiic.  — 

Item  lohanni  Weidas,  der.  Argent.  tVuH\  —  20 

Item  Xioobo  FoItaoniM  de  Pedersheni,  prt^b.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lodooo  Heiloni«,  der.  WOTmac.  — 

Item  lohanni  Knithemer  de  Harthem,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

^9)  Item  Bertoldo  Ortliiq)  de  Rodenbuig,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Heppel,  der.  Msguni.  dioc.  —  26 

Item  (Jdtfrido  de  Mewen,  der.  Le<Ki.  dioc.  — 

Item  tVmnulo  Kagor,  der.  Wormac.  di(K'.  — 

Item  Martin«)  .\nne  de  Har(man»«wilr,  der.  Basil.  dioc.  — 

It<rn  Krnest'i  fappnü.  der.  Magunt.  dioc.  — 

Iteiii  Xicolao  Krucker,  der.  AV'onnae.  —  30 

Iwm  .Stephano  Biirckhart  de  Htnpjtenhem,  der.  Eystet.  di<x:.  — 

Item  Wentzelai)  Cerdouis  de  Lutrea,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Pistcnris  de  Hochsteten»  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Friderico  Grafschafit  de  Pingwia,  der.  Magunt.  dioc  — 

Item  lohanni  WißheUer  de  Frenshem,  der.  Wormac  dioc.  —  86 

Item  Heifananno  Fiatnlatoris,  der.  Magont.  dioc  — 

Item  Gerharde  Holdermao»  cler.  Montai  dioc.  — 

Item  lohanni  PiscatoriH  de  Opsenfurt,  der.  Herbipol.  dioc  — 

Item  lohanni  M-  t,"  rlin.  der.  ratuvien.sin •'')  dioc.  —  • 

Item  I^ricn  S  hontal,  presb.  Tunstanc.  di«M'.  —  40 

It<ni  H.  niianiio  Fa1»ri  de  AdendiirflT,  c|cr.  ColKn.  diin-  - 

It«  tu  iMpt  Stunipp  de  .Mona.'^tcrio  Menfdt.  der   Trever.  iivK.  — 

loliatnii  <le  Werne  de  IlarUni.  clcr.  Traied.  di(X'.  — 
lU-m  Ikruhardo  ioiianni.s  <Ie  .Viwendelü",  der.  Traiect.  dioc.  - 
Itnn  Wemhero  Gosder,  der.  Magunt.  dioc  —  46 
Item  lohanni  KannengeyOer  de  Lympuig,  der.  Trever.  dioc.  — 
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item  Iftodbo  de  Hexheym,  der.  Jibgunt  dioc.  — 

tetn  Henrico  <!•  Orsna,  der.  CVilon.  dioc.  — 

torn  Tilinanno  Kuohman,  der.  Trever.  dioc  — 

tciu  Tilmanno  Syn«,  clor.  Trovor.  (!i<K-.  — 

tem  Folperto  Mey.sonbai  h,  |iresh.  flammt,  dioc.  — 

tem  Petro  Stolczmcck  <U'  Mo.spach,  der.  UerbipoL  dioc.  — 

tem  Nicoiao  Jktn  t,  der.  Ey.-itPt.  dioc.  — 

tem  lohanui  Meu>enger,  decano  ecclesie  sancti  ilartini  We«al.  Trever.  dioc.  — 
[tem  Tilmanno  de  Novemfontibus,  der.  Ttever.  dioc  — 
tem  lohanni  Crapp,  vicario  eoelene  beate  Marie  extrn  muioa  Weealienaea  Trev«r. 
dioc.  — 

i/em  lohanni  Lower  de  Bachraoo»  der.  TVever.  dioc  — 

tem  loliatiiii  Ix)ssdiart,  der.  Colon.  — 

'tem  Gotfrido  lacohi  de  Brede,  <  l*  r.  Lcod.  dioc.  — 

10>  Ttriii  lohanni  de  Lovanio,  der.  Camerac.  dioc  — 

teiu  Iod(M  o  uf  dem  Reyn.  cler.  Woniiac.  — 

tem  loliaiiui  Stcyn,  pri'.-^l».  Trever.  dun  . 

tem  lohanni  Krenicr  de  Wcsalia,  der.  Trt  vcr.  dioc.  — 

tem  Nicoiao  Kos  ile  Ken;*e,  der.  Trever.  d'uH'.  — 

tem  Fridcrico  de  Flcclccnsteyn  ex  utnx^ue  paront«  de  baronum  genere  pro- 

creato,  der.  Aigent.  dioc  — 
item  Barthdomeo  von  dem  Tom,  der.  Trever.  dioc.  — 
tem  Gonrado  Fistoris  de  Swetzingen,  der.  Woimao.  dioc  — 
tem  Nioolao  Gorpath  de  Aschaffenboig,  der.  Magunt  dioc. 
tem  lohanni  Burnzwan^,  d<T.  Magunt.  dioc. 
tem  Iod<M  o  Wilhelmi  de  Myddclburg,  « It  r.  Tiaicrt,  di<M\  — 
tem  lohanni  Erhcstad  de  Franckfordia,  rlt  r   Ma<:imt.  dioc  — 
tcni  lohanni  Sarwart  de  Hcitldt>crf.',  der.  \\ Orraac.  dioc.  — 
tcni  Wilhi  hiiu  de  Wilre,  der.  (  «ilon.  dioc.  — 
tem  lohanni  lhu««ungen  de  ('iu^stlt,  der.  Magunt.  dioc.  — 
tem  laooho  Uanbach,  der.  Trever.  dioc.  — 
tem  Tihnanno  filio  Sartoris  de  Ostkirchen,  der.  Odon.  dioc  — 
tem  Ulrico  Meger  de  Hanav,  der.  Magunt.  dioc.  — 
!tem  Petro  lohannis  Sybddi  de  Arheylgen,  der.  Magunt  dioc.  — 
tem  lohanni  de  Rödern,  der.  Aigen!  dioc  — 
tem  lodoco  Tinctoris  de  Knöringen,  der.  Spir.  dioc  — 
tem  lacolx»  Ny<'ol;iy  Hertonis,  cler.  Traiect.  dioc  — 
tem  lohanni  Aixttecarii,  der.  Magunt.  — 
tem  lolianni  nnniu'intnif  de  Valcndar.  der.  Trever.  dioc  — 
tem  llartnido  öehriiiipf,  plehano  ecclesie  parrochialis  saacte  Waiburge  lIcrbipoL 
dioc.  — 

tem  lolianni  Institoris  de  Franekl'ordia,  der.  Magunt.  dioc,  — 
tem  Henrico  Steyngrave  de  Eusendia,  der.  Colon,  dioc.  — 
tem  Wemheru  Hug  de  Friedaria,  der.  Magunt.  dioc  — 
[tem  Petro  Roee  de  Essendia,  der.  Colon,  dioc.  — 
tem  Brodero  Albcandi,  der.  Traiect.  dioc.  — 
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Item  lohanni  Gabhaidi  de  Menn^en»  der.  Herbipol.  dioc.  — 
Item  Theoderioo  Sudemum  de  Unna,  der.  Colon,  dioc  -> 
Item  lohanni  Lu|Mil(li  dv  Oui^iwA,  <l<  r.  Mjijrunl.  dioc.  — 
It«in  Maniuanli»  Biukiii<r  i\v  llcidflljcrg,  v\vr.  Wormac.  dioc.  — 

(11    It'  in  Rutgoro  di'  Saiitwiic,  der.  Traiect.  iWoc  - 

Item  Krliardo  Buckinp  <lr  Ileidelbcr^r,  der.  Wunuoc.  dioc.  — 

Item  Hertlino  Adler,  rler.  Trever.  dÜK*.  — 

Item  Heiiritu  Grat,  der.  Trever.  di«K'.  — 

Item  Henrie<i  Wack,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  tlrieo  Gftpttts  de  Novadvitate,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Gotfrido  Gokele  de  GeyJfanatia,  der.  Hagunt  dioc.  — 

Item  Ottoiii  Litter  de  Gobem,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Nicoiao  Scolteti  de  Hutten,  preeb.  Trever.  dioc  — 

Item  lohanni  Gerhardi  de  rancto  Goare,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lacübo  Ywan,  der.  Mis?<en.  dior.  - 

Item  Sifrido  Phyliii|>i  de  Pinpiia.  der.  Wormae.  diot;.  — 

Item  Ht'nruo  Ilixii  de  Mulhfiiii.  diT.  CoHstmie.  dioc.  — 

lt<iii  loliaiiiii  lV<  k  de  Miir>;i'.  rler.  ('oli)H.  düw.  — 

It«rii  (iu-wiiH)  Tfriiatcn  de  Ordiugeii,  <|cr   Colon,  dioc.  — 


5 


10 


16 


Ilem  Frideric-o  de  Orsbach  ex  utnx|ue  parenK;  de  militari  geuere  procrcato,  der.  20 

Traiect.  dioc.  — 
Item  Ottoni  Hac  de  Beede,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  lohanni  Pot,  der.  Traiect  — 
Ucm  lohanni  Mnttener,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Andree  Laorencii  de  Medenblick,  der.  Traiect  dioc.  —  26 

Item  Nioolao  Mouwer,  eler.  Traiect.  — 

Item  lohanni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Petn»  PjiK"*ert,  '  jt-r.  Traiect.  — 

Item  Heiirii-o  ("aezenbiß  de  Mynczenl)ei^,  der.  Magunt.  dioc  — 

Item  Nicoiao  de  Alben,  jiresb.  Mapunt.  dioc    —  80 

Il<ni  lobanni  de  Sarwerdt  ii.  caiioiiico  Ikiiuieuf*!  (X>lon.  dioc.  — 

item  Martiiio  de  Medenblick,  <  Icr.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Henricu  Momhoven,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Danieli  Soeaken  de  Bunna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Theobaldo  Dmderi  de  Nualoch,  der.  Wörme  dioc.  —  S6 
Item  Bertholdo  de  SdUa  preeb.,  vicario  ecdeeie  nmcte  Katherine  in  Oppenheim 

Migunt.  dioc.  — 
Ilem  Henrico  Scive  de  Leui.'^  in  Brabuncia,  d»  r  Le(Ml.  dioc  — 
Item  Gotechalko  H<M  rnd  de  Campi.'«,  ))re8b.  Traic<  t.  dicK-.  - 

Itfm  Hennnnno  de  Konui  «le  Siigato,  bacc.  art  ,  der  Colon,  dioc.  —  40 

It»nt  lolianni  <!•■  Ca-fro  de  Su>ato,  bacc.  art.,  <-ler.  Colon,  dioc.  — 

It«Tu  (icrwino  \'o.-kcn  de  Attcndcru,  der.  CV»lon.  dioc. 

lt«ni  Conrado  Cerunjr  de  I Ient.'>clitil.-bcin.  der.  \\'orniac.  dioc.  — 

Itenj  Ilcurico  Durolf  de  IJuiuirdia,  der.  Trever.  dioc. 

(12)  Item  lohanni  de  Husen,  canonioo  eoclesie  eancti  Goaria  Trever.  dioc.  —  46 
Ilem  lohanni  Babenbmen,  canonioo  eodesie  eancti  Goaii»  Trever.  dioc  — 
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Item  Henrico  Werdrone  de  Warberg,  baoc.  art,  der.  Magunt.  dktc.  — 
Item  lohanni  de  Revcnaco,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Willu  liiui  de  Woldeck  ex  utroquo  parente  de  militari  genere  ptocteato,  der. 

Magunt.  diu<:.  — 
5  Itnu  lolmimi  Ilobiid  <lr'  Lord),  clor.  Mapunt.  dioc.  — 

It^'in  Kiiu  rico  de  Hi  viik  tsIi»  vm,  der.  Colon,  dioc.  — 

Itciii  Htrinaimo  (Jisoiiis  de  Munden,  cltT.  Magimt.  dioc.  — 

lU'in  lohanni  de  Escldelicn,  clcr.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanui  Schelleuberg  de  Hartmaoswilr,  der.  Bosil.  dioc.  — 
10  Item  lohanni  Hermanni  Fabri,  der.  Frising.  dioc.  — 

Item  Wilhelme  Lamberti,  der.  Gamcrac  dioc.  — 

Item  Henrico  Amoldi  de  Bidenkapp,  preeb.  Ibgunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Eeenhemer  inniori,  presb.  Magant.  — 

Item  Petn)  ('ivsonhcmcr,  clcr.  ^Tapnit. 
15  Item  Pein»  Tli(»in(!  de  Mcdculilirk,  i  Irr  Traiect.  dioc.  —  * 

Item  Connido  Pallium  <lc  Munden,  der.  Maginit.  dioc.  — 

Ttt'ni  loliaind  Ottonis  de  Lapide.  eaiKni.  \\\>rniae.  — 

Iteiii  (;tTli;irdi)  (icrhardi  Hntennel  de  Selirißlieyni .  der.  Wornuic.  dioc.  — 
Item  (Jerhanlo  Rotennd  de  S(  hriüheyui,  der.  Wonnac.  dioc..  — 
20  Itcni  Andrcc  l)ruit\vin,  der.  licrbiix)].  — 
Item  lohanni  Hofiart,  jiresb.  Wonnao.  dioc.  — 
Item  Wilhelmo  Fania,  der.  Tomac  dioc.  — 
Item  Michaeli  F^  Grits,  der.  Trever.  — 

Item  lohanni  Ulrid  dapifcri  de  Diesenhc^en  ex  utroque  parente  de  militari  genere 

S6      procreato,  canonic.  Constanc.  — 

Item  Licberto  Nviolay  de  Woudrichem,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Bertold' I  Fal>ri  de  Auwen,  der.  Con.stanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  J)ruderi  de  Noßloeh.  der.  Worniac.  dioc.  -- 

Item  lohanni  ("laman,  haee.  art.,  der.  Wornuic.  dioc.  — ■ 
30  Item  (onra<lo  T>ai).  prislt.  Woriuae   di««-.  — 

Item  lulianni  filio  liertwini  de  (iespeshem,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  lunge,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Detheri,  baoc.  art.,  presb.  vicario  ecdeeie  saneti  Cjrriaei  in  Nu- 
husen  extra  muroa  Wormaoienaes.  — 

85  Item  Petro  Hanmanni  de  Hddelbeig,  der.  Wormac  dioc.  — 
Item  Nioolao  Tdl  de  Thnnghem,  baoc.  art.,  der.  Leod.  dioc  — 
Item  lohanni  Sarden  de  Hodcgift,  bacc.  art.,  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  Wilhelmo  Martini  de  Dumo,  hacc.  art.,  cler,  Lefxl.  dioc.  — 
Item  Connulü  Sander  de  Heidelberg,  jiresb.  Wormac  dioc.  — 

40  (lo)  Item  lohanni  Mackert.  cler.  Leod.  dioc.  — 
Item  Paulo  Afackert,  der.  Leod.  dicie  — 

Item  Partholoinco  Snavd  fle  l  len-tnite.  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  Leonio  de  Hatv^elt,  clcr.  Leod.  ilioc.  — 
Item  lohanni  Kccko  de  Dillingen,  cler.  August,  dioc.  — 
45  Item  lohanni  Stephani  de  Lavatorio,  dw.  Leod.  — 

Item  Henrico  dicto  parvos  de  Andava,  cler.  Leod.  dioc.  — 
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Item  laoobo  de  Bunde,  der.  Leod.  dioc.  ~* 
Item  laberto  de  Hese,  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  lohanni  Ripoldi  S^Inian,  der.  Wormac.  dioc.  — 
Item  laeobo  Tfineman  de  Davantria,  m9g.  in  art.,  der.  Traiect  dioc.  — 
Item  Nicohio  ^foor,  clor,  iixornto  Leod.  dioc.,  de  oflfido  bastinarie  seu  viige  6 
eodeeie  beate  Marie  TraiecteDsis  dicte  dioceaia. 

Cum  nun  olwtancüs  et  c-laui>uliä  upurtuuis,  \vt  in  fonua:  Non  obetantibus 
cciam  beneficiis  iiuanimlibet  peiMmaram  preaeriptarum  iam  habitia  et  preaertim 
B  corata  atint,  que  eciam  parate  sunt  redgnare,  poetquam  dignitatee  personatua 
vd  offidatua,  quibua  con  aoneza  fuerit,  sen  alia  benefida  curata  pacifioe  con-  lo 
seqnnntor,  tax[at]iaque  de  valoribns  iructunm  reddituum  et  proventuum  bene- 
Sekwom  eorundem  uvc  non  gradis  »pectatnris  rq;aliB  cancellaric  »tnciitatis  vestrc, 
m  qne  premissis  obviciit,  no  etutibua  personarum  incompletia,  in  cancdlaria  emi- 
nenti«!  ranctiUitis  veetrc ')  diligentiua  exprimendia  una  cum  commiasione  ezaminia 
ad  partes  eine  alia  leocione.  16 

Aus  dem  originale:  Nchr.  II,  8,  nr.  12:  en  mt\A  13  an  der  Hchtual^riU'  zu  einem 
rotiiln«  riif»i«minenv'f"k!rJit<'  proH.H«'  jx'rtranK'ntMattt  r.  Ann  «U-iu  h'trtcn  int  uniiiitt»'! 
bar  unter  der  lftzt«  n  zeile  ein  viereek  au8geiH'hnilleii  (etwa  n»it  dem  der  rückseite 
aalJiedrftckten  Hie^el?),  wilbrand  dordi  den  Rdir  breit  umgeiKhlagenen  unleren  raad 
bfdte  perKanientstreifen  durdlgeiogen  (luu  dan  Hiii;t*l  zu  ha]t4.>n  CMler  <I<-ri  rotuliu  90 
zn  verwhlie88«'n?\  alxT  hart  nni  rand*-  dcw  lilattcs  ah^'curlmittfii  sind.    Ml«'.«  von 
derselben  band   mit  ciemlicb  viel  correeturen.    I)ie  erwalinung  Ruprecht«  aiH 
kAdgB  and  Konrad  Koler's  Ton  Hoest  ab  rektora  weiaen  den  rotaloR  in  die  nit 
des  swdten  reklorats  des  letsteren;  er  reiste  1401  oct  25  mit  di  in  rotuhi»  at>, 
Ann.  I,  77.  Anfang  tnid  cnd»- nKscluiniich  in  Ann  I,  31  und  tli<-il\\»'iHC' im  ('(»iiial-  26 
bu«'ti  f.  2ö>'.    Die  je4leiu  zugedachten  pfründen  hind  hier  als  gleichgültig  für  utw 
fortgelassen;  die  Universität  tiurbte  offenbar,  was  ii|^nd  vakant  war,  fOr  ihre  an> 
gehörigen  m  gewinnen.  Teber  die  wahnchelnlidien  ursadhen,  wsriialb  das  orig. 
inannir.-archir  zarOdigelangtei,  d,b.  Koler'n  nuHsinn  scheitcrü',  s  T<«-pkt\  niatrikel  1, 
84.  —  >)  e.  8.  V.,  so  im  orig.  und  eop.  —  *)  Etwas  scbeint  au^efailen.  —    l'etav.,  or.  30 

M.  Seklor  eriOut  mtf  baeUust  der  tmiveniUU  em  ma$idat  gegm  die  iMcMMMrmer. 
1402  am.  6, 

Rector  universitatia  atudii  Heidelbeigeneia. 
Mandaniua  etc.  quatenua  nullum  suppodtorum  hqiuB  univerdtatia  ad  preca* 
▼eoduD)  de  aintatria  ai]q>iciimibti8  atque  ftituria  periculia,  que  aub  epeeie  studentium  86 
poawnt  oommitti,  de  nocte  poat  campanam  vini  aine  lumine  ambulet  vel  cum 
lumine  aub  manida  vd  paUüa  oeculte  portato,  fiEude  tecta  vel  larvata,  vestitu  indecenti 
eootm  modum  consuetum  ac  deoentoni  cum  arroia  davis  vel  baculis  per  plateaa 
vagari  atteraptet;  quodque  n  aliquod  aupiio^itorum  diete  univorHitati.s  aliquid  pre- 
dictonim  vel  conmlium  tranagretlintnr,  <hiihI  .ihsit.  sciat  f*o  extunc  in  iiidipiiarioneni  40 
T)'^-trr-  univerutatiB  incurrine  nec  ituu  Horeui  pereuludonein  irreniiätiibiliter  pt;r- 

Ans  Ann.  univ.  I,  77*. 
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M.  Umvenität  verhidei  ihren  «mgdiärigen  die  heteerbimg  bei  mderm  um  die  Ar 
«•cofiil>rcrf«ii  Pfründen.  1402. 

Ccmclusum  erat  per  matrein  noAtrom  univenitatem  anno  domini  m.  ccoc.  iL 
et  per  modum  Btatuti  solempniter  ordinatuxn  projiter  certas  radonabile»  can- 
6  aas  bunum  univenutatis  conoeraenteK,  quatüma  de  oetem  nuHum  »nppoeitonuu 
univerritatia  directe  vel  indirecte  publice  vel  oeculte  per  ee  vel  alinm  aen  aB» 
quovigmodo  ee  ingerat' «eu  inatet  vel  laborct  apiul  i]uriiu  ui)i<iu(>  pccsonani  i»>i»^n- 
lern  vel  non  potentem,  parvain  vt>l  ma^iwun,  ad  obtineiuluni  ali(|iiam  pivbendam 
Univorsitati  inrorporalam.  Qu(k1  ni  fa<i  n  t,  ii>s<_t  fac  to  foret  iuabilia  pro  iUa  vice 
10  ad  aliquaiii  {)reU-ii<laiii,  i|iiaiu  vacure  cuntiiigeret,  obtiticudaiu. 

Ans  Ann.  uaiv.  II,  118^  —  «  iiuT  j^rrts-t  im  n  iln-  vmii  «tatuttn.  ^'»'!<aiuii»f Jt  anl 
publirirt  vom  rc-ktor  luh.  IMate  in  iieinc-r  reile  «^.Sicud  exhilmiHti»*  vum  11.  tuli  14^1. 
In  den  aufiwichnungeii  des  iahres  1409  iat  jedoch  kein  derartiges  Statut  m  findoc 
ea  wird  in  dem  «Uber  psi^retu»  gestanden  balwn,  aof  welchen  der  Schreiber  des 
15  jetst  ersten  bandes  der  annslen  sich  Öfters  besieht 

57.  Bonijtitius  IX.  hebt  auf  bitte  könig  HuptfchU  Hud  im  iHttie.sse  dfr  univrrtitil 
für  diene  die  rechtskraft  seiner  bulle  von  1402  der.  22  auf,  welche  uHtonen  mmi 
ineorporatimen  vim  pfrOntlen  für  ungUUig  erklärte.    Rom  1404  mig.  4. 

Boiiilatiiis  <  |.i><(i|iu-.  si  rviis  ^cnonnii  (Ki.    .\<1  futuram  n-i  inriiinriatu  In 

20  gupreiiH'  (lignituüri  sjMcula  Ikrt  iniiiK  i iti  <ii-jM»ii.-nie  domin«»  ojnstituti  «ligiiuni 
oenscmUB  et  debituni,  ut  personis  littcraruin  t^tudiis  inBistcntibus,  per  quas  divini 
nominif«  et  fidei  catholice  cultua  piotenditur,  iuatida  oolitur  tarn  publica  quam 
privata  omnisque  utilitatia  humane  conditio  adau{^ur,  favores  gratioaoa')  ei 
oportune  oonunoditatis  auxilia  Hberaliter  inipendanius.  Dudum  «iquidem  

26  prout  in  ipeia  litteria  pknitta  oontinetur.  Postmodum  vero  videlicet  xi.  kaloida^ 
ianuariaa  pontificatua  no^tri  anno  quartodccimo  caaaavimua  initavimua  et  annol- 
lavimus  omnea  uniones  ecclesianmi  ]  >nrmchiBliun)  monaaterionim  eciam  monialium 
ao  dignitatnni  porsoriatmirn  prebendaruin  ot  offioioniin  c<t  l('siasticoruni  et  pionim 
Uwonini  ijiioruiiililK't  hacteniis  siv«-  |M'r  nos  sivc  pn  <li  (  i  <s(»r«  iii  iioHtruni  immo- 

30  diatuiii  wl  qiiosvis  ordinariit.s  fa<  Ias  iiuilm»  ini<iui'  «'<  (  lt  >iis  munast^-rii.«  vcl  aliis 
Icx  is  fccU^iastii  is  wl  tnciir^is  e)^i^:^•l)^•alil'^l^  ,iiit  (  ajtitn]aril>us  v<  l  al>l>atialil>Ufi  seu 
collegiis  (tfticiis  dignitatilms  vcl  pn-lK  iidi.»  aut  4uii)U^vi.s  aliis  locis  aut  Ijospitalibu* 
que  nondum  surtitü  fuoraiit  cficctum,  et  cciam  illas,  que  erant  sortite  efiec-tum  alias 
quam  per  obitua  illonim,  qui  dicta  beneiida  unita  obtinebant  tempore  unionom  de 

U  illis  &ctamm,  eciam  si  essent  &ete  motu  proprio,  et  edam  illas,  que  fitcte  fiiemat 
sine  magna  necendtate  vel  ex  falsia  aeu  nullia  causia,  eciam  si  auper  ipeis  unioni- 
btts  Iis  pendcret  indecisa,  in  quacunque  instantia  foret.  Cum  autem,  aicut  ex* 
hibitn  nobis  uujier  pro  parte  regia  et  doctortim  ae  magistrorum  liocnriat/iniin  nec- 
non  aliuruni  gnuluatoruni  et  s<-oIariuni  nc  univerBitatis  huiusmodi  ]K>titio  cuntinebat, 

40  prinie')  qiu»  ad  ununi  Miric-ti  (Irnnatii  «  t  du<><  cnnonicatus  snivti  I'etri  Valliswimpi- 
noiisii*  iKH-nim  ad  iiiiaiu  in  sam  ti  (Irmiaiii  <  t  dua-  |»n  lM>iHla.s  in  sain  ti  I'rtri  V'alli.«- 
wiiiipiiifiisis  r  (  i  U-<iis  nnii  ilirti<.  a«  nltiiiit'  litt<  r-  iin-tn-  jin-dictf,  (|U<»  ad  in  Luden 
iKTHdu  <jUit  ad  .siiicti  I't  tri  parnxliial«s  iTclt.^ias  pn-dirta.^-.  «ivianmi  iun  patroiiatass 
huiusnuHÜ  ad  effectuni,  quu<l  eedtni  i)arrochiales  eirlesio  unirentiir  eideni  Capelle 

4b  edam  ante  predictas  caK<)ationeni  irritationem  et  annullationem,  rex  ip{>e  diotis 
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doMmibiu  magfatris  Ucentiati»  et  alii»  gndoatb  ac  nnivenitati  pie  tlona^,  dun* 
taxat  efiec'tQm  «ortite  non  füerint  ante  canatinnem  irritationem  et  annullationem 
menMmitaa,  pro  parte  dictorum  regis  ac  doctorum  magistroruin  lioenciatarum  et 

alionim  jrradu.itorura  ac  iiniverHitatü«  fiiit  nobis  huinilitrr  supplicatiim,  ut  super 
hoc  «»iisdeni  dix-toribiif  ma{nf«tri8  liecnciutis  ot  nlii«  gruduutiA  ao  iinivereitati  pie  fi 
providtTP  de  s|M«ciiili  frnu-iii  ilifinarcnnir.    Nos  ijjitur  huiusiiKKli  siipplicationihiiH 
in<'linati.  uduiu   in   saiirti  (i<'riii;uii  »1    <lui>s   in  saiitti  Prtri  ValliswimpitK'UMis 
tiTlt'i'iis  prfdk  tis  canonii  aüi.s  nccnoii  unam  in  saiK  ti  (imnaiii  •  t  tlua-  in  saiicti 
Petri  Vallis>vitnpii)<'n»<iH  c<t;lejsiiB  iinU\li<*ti»  pn-lH  utlas  j>nt  totideiii  pL-ivonw  idoiuis 
in  huiu!*niodi  uuivcrsitatc  in  tlieologia  mcdicina  neu  artibus  magifltris  aut  in  10 
theologia  aea  iure  canonico  vel  dvüi  huiuamodi  doctoratUB  aeu  lioentie  gradua 
habentibna  oidinarie  legentibua  vel  rq^tibus  ibidem  pro  tempore,  quoa  rector 
dicti  atttdü  ociatma  pro  tonpore  ceterique  roagiatri  doctores  licentiati  pro  temporo 
iCKnitc»  aive  atudentea  et  l^ntea  ibidem  antedicti  in  aciratüa  et  fiuultattbua 
memoniti^  mit  maior  vel  sanior  pars  eOTundcin  predictis  abbati  et  in  Nnenatad  15 
ar  «ancti  N'ictoris  ecclcsiarum  prodictarum  decanis,  qui  aunt  et  erunt  pm  tcm- 
|*>re,  fivo  duobus  aut  uni  ex  eis  ad  id  pro  temiwro  duxerint  nominandoH  pivo 
i'n-si-ntajKln-;.  cum  cofidr-rn  cnnnnicatu?  et  prel>endaK  sivr-  jht  ci's-iuni  vd  «liressuin 
uuiu.s  sancti  (»iTiiiani  et  duoruni  san<  ti  l'rtri  Valliswinipinonsis  »•(  <1<  sianmi 
fatanuii    canonieonim    vel  alio  quovisnirKlo  vatarc  <'(>ntitrerif .  eoiilriciulos   per  20 
t-iwlein  abL>at<'m  et  decanos  vel  duos  aut  unuiii  luruin,  ul  prelt  rtur,  <  um  pleiii- 
todine  iarie  canonici  ac  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinenciis  8upradieti3  peraonia 
iweaentatia  sive  nominatia  hmuamodi  pro  tempore,  univeraitati,  neenon  in  Luden 
ac  eancti        parrochialea  eoeleaiaa  predictaa  cum  eorum  iuribua  et  pertinencüa 
rapiadictia  capeUe  prefatia  auctoritate  apoatoUca  tenore  preaentlum  de  novo  in  95 
perpetuum  inoorporamus  annectimua  et  unimua,  ita  quod  cedentibua  vel  deee- 
drntibuK  dilectia  filüa  mcxlcniii«  in  Luden  et  aancti  Petri  pnnoeliialiuin  ecel(\'«iarum 
rectoribus  ac  uno  aancti  Gemiani  et  duobus  canonici»  huiu^iuodi  »aneti  Petri 
Valliswimpinenfi.«  eocleplarum  prtNliVtnnim  vol  in  Luden  ne  saneli  Petri  purro- 
chLiliT.  ecfle^ia^i  ac  eaiumieatus  et  prelnndas  IminsiiKKli  sinnil  aut  su<<r>ivi'  (pit)-  30 
nu-lnlilHt  diniitteiitibus.  de  illi.s  in  saneti  (Jerniani  <t  <lt'  Ulis  in  sancti  P<  tri 
Valli^vviuipinensijj  eirk>;iaruni  predietaruni  eanunieatibus  et  prclH  ndi.-i  iieenon  de 
in  Luden  ac  sancti  Petri  parrochialibuK  eccleaiia  huiusmodi  prefati  abbas  et  in 
Nnenstad  ac  aancti  Victoria  eodeaiarum  predictamin  decani  de  canonicatibua  et 
INIpbeiidiB  ac  parrochialibus  eociefdia  per  nos  univeraitati  et  Capelle  prefatia,  ut  15 
{wefertur,  unitia  pro  utilitate  et  commodo  eorundem  magistrorum  doctorum  lioen- 
cttiorum  ac  universitatia  et  capello  disponere  in  omnibus  et  per  omnia,  ad 
biic  eorundem   diocesanorum  et  quorumlibet  aliorum  lioentia  seu  eonsensu 
Diininie  rctpii-iti^  de)>eaiit  iuxta  tenores  forundem  primarum  et  ultimarum  litte- 
»arurii  t-\  tjua.<  d«  l>uisse  atque  dclwre  perindc  in  caruni  robore  quood  hoe  n'nianere  40 
•lixtriiirnUf*,  ac  <\  <;is-iali«i  irritatio  et  annulalio  itnnlicte  per  nos  facto  nun  furcnt, 
f-sm-atif!  tarnen  d«-  huiusiniMli  iVucfilnis  n-diütilius  »-t  pn>\<ntil»u<  canuidcni  in 
Luileri  et  -^an«  ti  l'ftri  parim-liialiinn  c(  i  li  sinruni  pm  sinmiüs  |H'r|K'tuis  vieariis 
in  singuiü<  ipsaruni  ecclesiarum  in^titueudil^,  qui  euruin  iiilect(>runi  tilioruui  parru- 
Hiidiorum  ipaarum  parrachialium  eocleaianim  gerant  et  in  divinia  deeenter  de*  45 
amiaat,  congruis  portionibua»  de  quibus  predicti  vicarii  poasint  oongrue  iniatentari. 
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episoopalia  iura  solvere  necnon  nlia  eis  incumbentia  oncra  pro  tempore  supportaie, 
non  obetantibu»  premwsw  et  eciatn  omnibus,  que  in  eisdem  primis  et  ultimin 
litteris  voluimus  noii  obfitaro,  aut  si  nlitiui  apostolioa  vel  alia  riuavi><  auctoritato 
in  cisdcni  sancti  ( IiTiiiaiii  d  saiuti  l'i  tri  N'alliswiiiipiiR'nsis  ecclesiis  in  canonici»' 
6  Hiiit  ifci  pti  vcl,  ut  rccipiaiilur.  iiisistant,  si  ii  si  sup«  r  itrovisiunilms  sil)i  faciciulis 
de  ( aiionicatibus  et  prebendis  ipsaruni  sancti  tici  iuani  et  sancti  Petri  Valli:?- 
winipinensis  eccleäiarum  aut  parrucbialibiH  ecclegüs  huiusmodi  s^xK^iales  vel  aliis 
bene&dis  ecdeeiasticis  in  Ulis  partibus  generales  dicte  eedis  vel  l^;atonini  eioii 
litten»  impetiarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhiUtionem  reservationem  et  decrefeum 

10  vel  aUas  quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem  litteras  et  prooeseus  haUtos 
per  easdem  et  quecunque  inde  secuta  ad  prefiitos  oanonicatiis  et  {Nrebendas  ae 
parroc}uale^i  ecn  lcgias  per  nm  unitos  presentibus,  ut  prefertur,  voluinu.'!  non  ex- 
tendi,  sed  nulUini  \)cr  boe  eis  (juo  nd  assecutionem  canoni(;atuuni  et  {»ebendamin 
ac  parnKbialiuin  <'e(;lesiaruni  aut  iM'nefieiornni  aliorum  iM'eiudieiuni  generari,  et 

16  quibus<'UM«|in'  privilepiis  indul^entiis  et  litteris  apostolicis  freneralilms  vel  8|>eciali- 
bu8,  (puirumcuiiniu'  tciiorvnn  cxistant,  per  «jut-  prcsciitihus  nun  cxpnssa  vel  tota- 
liter  ni'u  iiiscrta  ellW'tus  earinn  iiiijMdiri  valeat  ipionKKlolibct  vel  differri  et  de 
quibut*  quurunique  totis  tenoribus  babenda  ctwet  in  nostris  litteris  nientio  spe- 
cialis.   NoB  enhn  «cnunc  irritam  deoemimus  et  inane,  n  secos  super  hÜB  a 

80  quoquani  quavis  auctoritate  scienter  vd  ignoranter  contigerit  attemptari.  NuIIi 
ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  noetre  incorpotationis  annejuonis 
unionis  oonstitutionis  reservationis  et  voluntatis  infringere  vel  et  ausu  temeiario 
oontraire.  Si  quis  autera  hoc  attemptare  piesumpeerit,  indJgnationem  omnipotentk 
dei  et  beatonun  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Dat.  Rome 

26  apud  sanctum  Petrum  iL  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quintodedma 

Aus  dem  orifr-:  achr.  II,  8,  nr.  11.  —  IMe  eiste  seile  in  Terlangerter  sduift.  Inner 

halb  lU-H  iiniL'f'scliIau'i'iK-u  nunli-s  links:  CC);  aiiHscrliall»  rcolitK  vnn  der  Iiaml  «le'* 
Hchreiber«:  Uff«  ^ - KeBcriptaj  gratin  —  G.  Stotcr  xix.  Auf  der  rücktioite  aiu  ranUe 
verlAscbt:  Solvit  michi  Francino;  in  rechter  ecke:  Baronibue  [familienname  einet 
80  kansldbeamten,  s.  die  bemerkong  wa  1880  noT.  0,  nr.  26 ;  in  der  mitte  das  registrator 

«eichen  H  lunl  innerhalb  dcHselben:  lacfdltii«].  BleUnille  fehlt  ietzt;  ein  rest 
der  rothen  und  p'lben  Hcidenfatlt-n  vorhanden.  —  ')  jjratiusa.H.  or.  —  *}  Im  fol 
genden  wird  der  inhalt  der  buUcn  vom  1.  dec.  1398  und  l.  iuli  1400  reeajiitulirt. 
—  ■)  sd.  littere  nostre. 

86  58«  BoHiJatius  IX.  eximirt  die  h.  geistkirche  zu  Heidelberg,  welche  könig  RtqtredA 
XU  «ilur  stytakbrcke  erAcften  wiU,  von  8.  Peter  dateibst,  betUUigt  ihr  vier  p/rüadn 
von  8.  Marien  zu  Neustadt  und  Btattet  ne,  unter  autserkrqftiätHng  mner  hnBe 
von  1403  dec.  22,  mit  einer  teeiteren  pfirUnde  von  dort  aus.  Rom  1404  ttn§.  4. 

Bonifatius  episcopus,  servus  scrvormn  d«>i.  Ad  futunim  n-i  nienioriai]!.  I)ecet 
40  Roroanum  pontiticem  vota  fidelimn  ])resertini  «livmuni  culluiu  coneerncuiia  favora- 
biliter  exaudire  et  ea  etiam,  qu*  piiu-s  ex  gratia  sedis  apoetolice  pro  dicti  cultw 
augmento  rationabiliter  emanarunt,  ut  effectum  sordantur  optatuin,  oportuniB 
gratis  prosequi  et  favore.  Dudnm  siquidem  pro  parte  ca||riflsimi  in  Chrislo 
flUi  nostri  Ruperti  nffB  Romanonim  illustris,  tunc  ducis  Bavarie  et  comitiB 
4(  e^pslatini  Reni  nobis  exposito,  quod  ipse  pro  sue  et  suorum  progenitorum  sni- 
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naram  ailute,  nlo  pvecipue  devotaonis  acoeosus  terrma  in  oekstia  et  tranritoria 
in  cteniA  felici  desiderabat  commerdo  oommutare  et  etiam  pro  eiusdem  ||  cultus 
tnffnmto  in  opido  HcidcU^ergenai  WcHrmaden^is  diocesis,  u1>i  dietus  rex  tunc  dux 
rum  8Ua  ciiriu  ut  frciiuontor  inomin  traxerat  et  in  quo  ianidin  vigiionü,  ]>n»iit 
np^hat,  Studium  (.'rnrnilr,  ctiani  ad  diH-onMii  studii  et  opidi  priMlii  tortiiu  collc'.'iatain  5 
«■»■('loiani  dr  lHiiii<  ^ü'i  a  ilro  cDllatis  pn»  uiio  di  ran«»  r\  ci  itu  luinu  rri  caiioiii- 
n»nini  ciipituluin  pro  t«  iuiM»ic  rt  pn  scnUuUiuiu  t  t  facicutium  ad  in-tar  aliaiiiiii  rrr\,-- 
!>iaruui  cx>lk-giatjiruni  in  iwirtibas  illis  w)n>«i}4tt'ntiuni  dv  novu  projionfhat  lundare 
pariUT  et  dotare,  quod  forsau  oonvenienter  ficri  et  adiropleri  non  ]xiterat,  nisi 
ctiam  eocleeia  aancti  spiritue  in  eodem  opido,  que  erat  filialis  parrochiaUs  eccleai«  lO 
laacti  Petri  eztrn  moroe  opidi  predicti  pre&te  dioceais,  in  ooU^giatam  erigeretur 
ti  etiam  pto  nnroeio  sezdedm  canonicalium  prebendanim  dudum  ad  ordinationem 
qnondam  Rnpeiti  duds  Bavarie,  patnii  dicti  re^  canonioe  inatituto  in  occlesia 
beate  Marie  opidi  Novedvitatia  Spirenaia  diocesi?  et  in  (piibus  quidem  canonicalibua 
pKehendis  etiain  rex  ipee,  ut  aseierebat,  canonice  ins  obtinebat  patronatus,  quatiior  15 
canonii-ales  pn^honde  oxtinguorentur  et  fnictns  redditus  H  j)n)ventUR  eidcm  occlesie 
■«noti  spiritu;?  in  collc^iatani  tunc  orifrcndo  applic-arontur  ot  uninMittu-  pcrix^ttii?? 
futuris  ti'niix>ril)us  i)r«>  qnatnor  novis  canonicis  in  cadcni  ((clisia  saiuti  Spiritus 
tunc  institnrndis,  «pii  t'ss^'ut  de  huiusnuxli  nunur»)  canouiruruiii.  (pu  in  ipst>  n-x 
|iru|ionebat  in  ipsa  ecflesia  wuati  spiritus«  intititni  facon«,  si  auitoritas  sedis  aiM>st«>  20 
Uop  ad  hoc  aoccderet  et  aasensus  potisHime,  quia  oxtinetis  neu  sublati»  eisdem 
qnatuor  prebendia  in  ipsa  ecclesia  beate  Marie  adhnc  remanerent  unua  decanua, 
qni  duaa,  et  deoem  cantmici  dnadem  eodeaie,  quorum  quilibet  nnam  ex  eiadem 
piebendalibaa  poiüonibiia  prebendaa  pro  ae  perdperent  annuatim  et  multi  alii 
auniHtri  ae  perpetui  vicarii  etiam  beneficiati  in  eadein  eodeaia  beate  ftbrie»  qifi  86 
«nflkerant  |>r.>  observatione  et  celobratione  niissaruni  et  alionnn  oflidorum  divi- 
iK^roiii  laudabiliter  et  aolemniter  in  eadeni  eoclesia  beate  Marie  pro  tempore, 
utlenta  ctinni  pnx'ipno  panitatc  ipsiuH  opidi  Novccivifatis  ac  paucitate  <»pi<lanoruni 
H  luil>itat4>rUMi  eiusdrni.  ut  apjiari'r«  diot  lialur  ••vidciittT.    N'ns  tunc  motu  pro|irii». 
u<m  ad  ipsinn  rcjris  tunc  ducis  vd  altcrius  jmj  co  nuliis  sup<T        oMatr  pi  tj  :{rt 
lioiibi  instantiana,  >'«h1  de  no!<tra  mcm  lÜRTalitatc  prc<lictain  lilialcm  ccclcsiam  ali 
Okltrin  nrntrice  sive  parnxihiali  occlesia  auctoritate  a{Hi6tolicu  de  apostolice  plenitu- 
dine  poCestatis  {>erpetuu  septtravimua  diaBolvimua  exemimua    toteliter  Bberavimua 
ae  ipaam  in  eollef^atam  ad  inatar  huiuamodi  aliaram  ecdedarom  collqnAtarum 
enximiiB  et  creavimus  auctoritate  prefiita,  in  qua  huiuamodi  unum  decanum,  S6 
«pMa  idem  rex  tunc  dux  institui  procuraret  in  eadem,  qui  eaput  esaet  da«dem 
oipituli  et  singulorum  canonioorum  eiusdero  ecdeeie  aancti  apiritua  ac  miniatrorum 
Menon  aliorum  iM  neiiciatoniin  in  eadem  et  ipsinn  numerum  eomndem  can(»ni- 
•^'nini         viiluinuis,  qui  capituhini  i{>8iui;  eceieMe  repreaentarent  et  fa<  t-r<  ut 
[  r«.  t«niiM»n',  quem  idem  rex  tmtc  dux  institui  |»roe«raret  in  ea<lem.    Kt  nichilo  40 
uuuu-  i|uatn'ir  huiusuMMÜ  canouieules  prebtndas  simpliccs  df   pr«dirt<>  numenj 
<aiiiiiii<i)rum  «  iu-dt-u»  <  <•<  h-^if  |»eate  Marie  motu  .<imili  et  cadcni  am  toritatc  <  x 
«rta  sf-ieutia  .-uppicssimus  et  voluimu.s  etiam,  quinl  dciiueps  ipni  dccanus  et 
di«(in  canonici  ipsius  eccle^ie  beate  ^forie  duutaxat  remanerent  ac  illi  capituluni 
«iofldem  eoeleaie  beate  Marie  ftcerent  et  de  cetero  representaient  inibt  pro  tempore,  45 
nnit  Unna  decanua  et  quatuoideeim  canonid  illud  per  priua')  facere  et  representare 
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oonraeverant,  necnon  omne»  fiuctus  redditus  et  proventus  eanindem  qoataor 
canonicalium  prebendarara  fdve  portkmum  eoclesie  eancti  Spiritus  pre&te  quatuw 
novis  canonic»  inil<i  in^tituendis  huiusmodi,  ut  prcriMttir.  auotoritnte  apostolicn 
etiam  perpetuo  univimus  annexuinuis  et  njiplicavinius  abeque  dimiiuitione  qua- 

6  cunquf.  ita  quod  prinio  wdrntilnis  w]  flocflontibiis  ipsiiis  ccdrsie  bonte  Mario 
qn:ifnnr  canoiiins  nut  alias  i»rclM'n(ia.<  suas  liuiusiiKi^li  *iu<»Tno(loliln  t  »liiiiittcntihiis 
in  railt  in  siTiitil  vcl  siKTi'rJsivc  licon't  oisdcin  (l(<ani)  et  caiiitulo  <  iu^(l<  ni  rccli  sic 
sancli  siiiritus,  (|Ui'  tuiic  miUos  proprios  rcilditus  dicrliatur  IkiIhtc,  per  nos  in 
colli'giutam  crcctc,  ut  prcfortur*),  corporaleiu  ijOfwossiononi  huiusmodi  fructuum 

10  reddituum  et  proventuum,  qui  ultra  ducentos  florenoe  auri  oommuiu  extimatione 
Don  asoendebant,  ut  dicebatur,  annnatim,  auctoritatc  propria  apprehendere  et  pm 
quatuor  canonicalibus  poitionibus  rive  prebendis  eisdem  in  ipsa  eoclesia  in  oolle- 
giatam  erectam  duntazat  et  non  in  alioe  usus  doputare  ipsique  quatuor  canonici 
eiusdem  eocleeie  in  colfegiatam  erede  ratione  prebendaram  suarum  in  eadem 

16  eoclesia  in  wllrL.'iatam  crecta  eijuis  portionilms  illos  intor  so  dividere  pro  tempore 
eesent  astricti.  £t  iuBupcr  huiusmodi  regi  tunc  duci  ac  horedibus  et  8uoce.si«oribu8  suis 
pro  tempore  ius  patronatus  [^eu]  pn  srntaudi  huiusmodi  canonims  eiusdem  coolesie 
per  nos  in  collcpiatain  cm-tr  pro  illa  ininia  vice,  dioccsaiii  Uxo'^)  j»ro  toin|X)re  et 
per  quem  illos,  duniniodi)  j^rc-^enLati  liuiu>iiiodi  csstMit  idmit  i,  iii-titui  vohiiuius  in 

20  canonieatibus  et  prcliendis  eisdom 'l  (|Uous(|Uf'  <Hrtus  inuiu'rus  eorumdem  canoni- 
corum  in  iptia  etclesiia  in  eollegiatam  eret^ta  instituentius  esset  oompletus,  prout 
in  ipeis  litteris  plenius  continetnr.  Postmodum  vero  videlicet  xi.  kalendas  ianuarias 
pontificatus  nostri  anno  quartodecimo  cassavimus  irritavimus  et  annullaTimus 
omnes  uniones  ecclesiarum  et  piomm  loeorum  quwumlibet  hactenus  sive  per  nos 

25  sive  per  predecessorem  noetrum  inmediatum  vel  quosvis  ordinarios  ftetas  quibos- 
cunque  ec<  lesiis  monasteriis  vel  aliis  locis  e«'<lesiasticis  vel  mensis  episoopalibus 
aut  capitularibus  vel  abbatlalibus  neu  eoll^^  offidis  dignitAtibu»  vel  prebendis 
aut  qiiibusvis  alÜH  loeis  aut  hospitahbus,  que  nondum  sortite  fuerant  effeetum. 
et  (H'iam  illas.  (juc  erant  sortite  ettbetum  alias  (piam  ]>er  obitus  illonmi,  qui 

80  di<-ta  bcnelii  ia  unita  ubtinebant  temiK)re  unionum  de  Ulis  fact.'irum,  etiam  si 
cssent  faete  motu  |)roj)rio,  et  etiam  illas,  que  facte  fuerant  sine  mnirna  neeessitate 
vel  ex  faL'ji«  seu  nuUis  eausis,  etiam  si  su]>er  i|>si8  unionibus  Iis  penderet  iudeci^a, 
in  quacunque  instantia  foret.  Cum  autem,  sicut  nuper  rex  ipse  nobis  exponeif 
curavit,  predicte  littere  quo  ad  dnos  canonicatus  et  canonicales  prebendas  einadem 

S6  eodesie  beate  Sforie  ante  caasationem  iiHtationem  et  annuUationem  prebtas 
duntaxat  sortite  sint  effbctum«  ipseque  rex  nichiloroinus  desideret,  quod  una  alia 
canonicalis  prebenda  ipaius  ecdesie  beate  Marie  duntaxat  eidem  ecdeaie  sancti 
Spiritus  de  novo  perjjetuo  uniatur  ac  predicte  littere  ad  ip?am  unani  duntaxat 
canonicalem  prebendam  adhuc  surtiantur  effeetum,  nos  votis  ipsiu»  regis  in  hac 

40  parte  firato  coneurrentes  assensu,  eins  in  bar  parte  supplieafionibus  inclinati,  unani 
aliam  eaMotiicalem  preltendam  diuifaxat  de  huiusmo<li  (piatuor  prebendis  in  eailoin 
eeelesia  sancte  Marie  per  nos  in  eisdem  Hl  tei  ls,  ut  i>remittitur  PUppressis  .  iiiu 
onmibus  iuril)us  et  pertinentiis  suis  eidem  e<cle>;ie  .saneti  Spiritus  auctoritate 
prefata  perpetuo  unimus  anncttimus  et  apphcauius  uljsque  diminutiune  4ua- 

45  cunque,  ita  <iuo  1  primo  cedente  vel  decedente  canonioo  oiusdom  ecdeaie  beste 
Marie  aut  alias  prebendam  suam  quomo^bUbet  dimittente,  eandem  canonicolrai 
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piebefidam  Boeat  ipeis  decano  et  capitalo  eiusdem  ecdesie  sancti  spiiitos,  que 
•dhuc  alioe  ptoprioB  redditua  quam  dictaram  canonicalium  piebendaram,  in  quibiia, 
Qt  prefertur,  predicte  noetre  littere  duntaxat  aortite  fueront  efibctum,  ut  aaseritur, 
Qon  habet,  oorimraUin  ixissrssionein  huiusmodi  fructuum  reddituum  et  proven* 

tuum,  ({ui  ultra  ciuiti([uaginta  florciios  :iuri  secunduin  eandeni  extimatfamem  non  6 
valt  iit.  ut  (lieitur,  anintatiiii,  auetdritat«-  propria  apprehoinlort'  i-t  pro  uim  canonicali 
{Ktrtiutu'  .«ivo  prt'lu'nila  in  cadtMii  rcrlcsia  sancti  Spiritus  et   no-i   in  alios  usus 
Jt'putan'  vt   UMUs   raiujtiicus  t'iusilciii   loclcsie  sancti  Spiritus,   rui  trdel  dictn 
jtrt'lH'iida  sive  fructus  redditus  et  pwvontus  eiusdciu  p(>r  mis  cidom  ecfU'sir  sancti 
Spiritus  de  novo,  ut  preniittitur,  p^esentibu^*  unite,  illos  pro  toiniM)re  nertipere  10 
debtat  ar  levare;  volentea  nichilominus  et  eadem  auctoritate  apostolica  deoementes, 
quod  dkCe  littere  in  alüa  otnnibiw  et  mngulis  in  eia  oontentis  et  etiam  quecunque 
inde  muta  perinde  aortiri  debeant  efTeetuni  necnon  in  eodera  robore  pormanere, 
HC  d  trritatb  et  annullatio  predicte  per  noa  facte  non  fuisaent;  non  obetantibua 
roQitittitinniltus  n]MtstoIi(is  nccnon  statutis  v\  conauetudinibuB  eiusdem  ecdeaie  16 
beale  Marie  Novecivitatitt  quil»U8cunque  rantrariis  iuramcnto  confirniatinno  n]X)6to- 
lioti  vol  quacunqiiP  finnitatv  alia  ri»lH>ratis,  aut  si  ali(|ui  apostolica  vi'l  alia 
(juavis  auctoritate  in  cadcin  ccdcsia  Ixat*-  M:nii'  Novrcivitatis  in  raintnicos  sint 
ni-cpti  vcl,  ut  rciipiautur ,  insistant  siu  .-i  >u\<rr  provisicinihns  sil>i  lacicutlis  de 
c.uiouicatilius  et  prclu  ndis  ipsiu.s  occlcsic  speciales  vel  aliis  Ik  ih  Tu üs  ccclesiaslicis  20 
iii  Uli;»  parlibus  genemJes  dicte  5*ediö  vel  Icgatoruni  eius  litteras  iinjutrarinl, 
ftiam  n  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum  vel  alias  quoniodo- 
Übet  m  i)ruceä»um,  quu.H  «luidein  litteras  et  prooeaaua  habitoe  per  eaadem  et  qae> 
oinqiie  inde  aecata  ad  prefotam  prebendam  per  noa  preaentibua  unitam  vola- 
rnns  Doa  extendi,  aed  nnllnm  per  hoc  eia  quo  ad  aaaeoutionem  aliorum  oano*  86 
Dicataum  et  prebendarum  ipaioa  eodeab  beate  Marie  NovecivitaUa  preiudicium 
generari,  et  quibuacunque  privilq(üa  indulgentiis  et  Utteria  apoetolida  gencralibua 
Tel  s{)iH  iaIibuB,  quoruincunque  tenorum  «üatant,  per  que  preaentibus  non  ox}>ro«<.sa 
Vfl  totaliter  non  inserta  edefiuH  oanini  inipediri  valeat  (piomodolibet  vel  dittcrri 
et  de  ijuilius  <juoruin«iue  totis  tetioril)Us  lial>enda  esset  in  noHtris  litteris  inentio  :iO 
cixriali-     N'os  cniin  exnunc  irritum  deceriiinius  et  inani',  si  seeus  super  hiis  a 
qutK^uani  «luavis  auctoritate  scicnter  vd  iguoranter  contij^crit  attcniptari.  NuUi 
eigo  uuiuinu  hoaiiuum  liceut  haue  paginani  uostre  unionb  auuexionis  ap])licationis 
oonalltiitioiiiB  et  voluntatia  infringere  vel  ei  auau  teiMrario  oontndre.   8i  quia 
aotem  hoc  attemptare  prenumpaerit,  indignationem  omnipotentia  dei  et  beatoram  t6 
Petri  et  Pauli  apoatoloruin  eiua  ae  noverit  iDCursurum.  Dat.  Borne  iq>ud  eanctum 
Pitnun  ii.  nonaa  auguati,  ponti6cataa  noatri  anni  quintodedmo. 

Aub  (lein  urig.:  8cbr.  11,  3,  iir.  10.  Innerhalb  des  randoH  link»:  Ix.  9i  aiiMtHtrliiüb 
raclita  von  der  band  des  schreibem:  RA"     R«Mripta)  tnÜ»  —  O.  Stoter.  Anf 

der  rArkseite  am  rande:  Ndvit  inictii  Franein«».  in  «ler  ecke:  la.  Anjfelu«;  in  der  40 
mitte  d;is  r<  ui-tratuneichen  R  und  durin:   Im-ulum  .    l?liil>iillr  an  mtlifti  und 
({vllM-'n  scideufadfu.  —  ')  von  pc'r|>riuB  stebt  riu8  auf  rawur;  vorher:  i>er|>^etuo?j. 
^  *)  nt  prefertor,  anf  nuntr.  —  *)  loci,  or.  —  «)  roncesatmoB  fditt. 
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59.  BfmtfaUns  /X  erkUürt  attf  bittt  lca»ig  JbQireejU»  vaid  der  mwenim  die  mU- 
gUeäer  daneben  bei  ammenheU  In  den  ktrehen,  au  teeMien  eie  Pfründen  haben, 
für  berechtigt,  dort  an  den  lu^Udn  und  tägUdien  geflülen  Oieibmekmen.  Em 
1404  aug.  4. 

6  Bonibtius  episoopus,  servus  Bervorum  dei.  Ad  futuram')  rei  meniOTiain. 
Viris  literarara  studiis  deditts  multiplex  fovor  debct  impondi,  qui  dum  possint*), 
non  oessant  sdentiarain  gomma.t  rccolligcrc  et  ooUectas  in  aula  eecreciori  reoon- 
dere,  ut  dum  tempus  adveiierit  requirendi,  quo  collo^^erint,  non  reperiatur  npud 

OOS  locus  vacuus,  quin  scientiarum  creniuiis  huiusniodi  reperiatur  oniatus.  unde 

10  dit'tiuiii  eenstMiius  et  debitum,  ut  eos  l)t  nifriio  favore  prust  quciitcs  in  tirionc- 
ili>oiii!u,  illas  juvscrtini,  que  a  raeionis  trauiitc  non  dist  it'j)ant 'i.  ad  e.\audit  i'iiü~ 
^raeiaui  favoraliilitir  adiiiutiunus.  lliuc  ct*t,  quod  noa  charitj.-:in»i  in  ChrL<Ui 
filii  noetri  Rupert!  Romanoram  r^gis  illustris  et  dilcctorum  filiorara  univenoram 
doctorum  magistrorum  Hoendatoram  et  graduaUurum  in  diverris  litenurum  sciencü» 

ta  nc-  focultatibus  in  opido  Heidelbeigensi  Wormacienais  diocesis,  in  quo  studiuni 
viget  generale,  actu  regencium  sive  studencium  in  hac  parte  suppllcacionibus 
indüiiuiti,  auctoritatc  apostolica  tenore  presentium  eisdem  doctoribus  magiotw 
licenciatis  et  graduatis  induli.'t'uius,  ut  de  cetero,  quotirnscun<jue  in  cathedralibw 
vel  eollepiatis  ocelcsiis,  in  <iuil)us  canonicatus  et  prebendas  universitati  huiiix- 

20  mwM  studii  auctoritatc  apostolica  unitos  ohliiKMit,  in  niissis  et  aliis  horis  canonici!« 
present(>s  »xtitcrint,  protuuc  ad  oinncs  actus  cajiitu!;irc<  iniln  adinitti  et  eis 
interesse  lu'cnon  tuno  ei-iaiii  in  ijuntidiaiiis  distriluilioniliiis  intcriui,  »}Uc  erunt 
ibidem,  cum  aliin  i[>sarum  eeelesiaruia  canunicis*)  tunc  prcscntibus  pro  lenqMtre 
participare  debeant,  8tututi.s  et  consuetudinibus  ipsarum  wclesiaruni  contrarÜB 

36  iummento  confirmacione  apoetolica  et  quaciiinque  ftrmitate  alia  mbora^  et  aHis 
contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haoc 
paginam  ncetre  ooncessioniB  infringere*)  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  preauropeerit,  indignacionem  onmipotentia  dei  et  beatoram 
Petri  et  Fäuli  apostoloram  eius  se  noverit  incursuruni.   Dat.  Rome  apud  aanctniQ 

80  Petram  ii.  nonas  augusti,  pontificatua  noetri  anno  quintodedmo. 

Aus  n)  iiiittheilunK  «I*^*^  '>^'ts  lukoh  von  Schrmiiu  an  biBChof  Reinhanl  von  WornM 
LWS  inai  18.,  ori^j. :  Hchr.  II.  't,  nr.  1.  1>;ih  Iu-cvo  war  an  ilcn  altt  von  .■Scluinau 
geriflitta,  —  h)  Ann.  uuiv.  1,  80^  (auch  Cupialbuch  f.  57}  mit  fol];enden  ubweiehunt;eii : 
*)  perpetaam,  b.  —  ^  poemni,  b.  —  *)  disoordant,  b.  —  *)  preaentee  extiterint  - 
S5  canonids,  fehlt  a.  —  •)  infr.,  fehlt  a. 

60.  UniversiltU  sirlll  für  die  erkebung  der  heil,  geuttkirche  zur  eUßekirrke  ihre 
toiUuche  au/,    1405  mai  17. 

Iste  est  modus  coneeptus  coucorditer  per  deputatos  ab  universi- 
tate  pro  erigenda  ecciesia  collegiata  sancti  apiritua  die  «lecim* 
40  aeptima  mensis  mai  anno  ite. 

Primn  pro  quatuor  manisiri:^  in  theolouia,  .«dlicet 
j)n>  dccano  maui-tn»  Ni<<'lao  lauwer  d.  flor., 
pro  niaL'.  Mutlico  cxx.  Il(»r., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  tior.. 
46  pro  mag.  Henrico  Hoenberg  cxx.  lior.  — 
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Pro  cinlode  lohanne  de  Koet  czx.  flqr., 

pro  sexista  nug.  Ni.  Buigman  czx.  flor.,  cum  dimiasione  prebende  in  Nuhaeen 

et  parnK-liie, 

pro  decretisUi  1.  flor.  cum  prebenda  sancti  ^ii nnani  Spireiisis, 

pro  uiag.  Wilhelnio  nicjico  1.  flor.  cum  pr*  bi.  n(l;i  Wimpinensi,  6 
pro  mag.  Cunrado  dt;  Susiito  xx    flor.  cuiii  )'n  li(  ii(lii  Ncnocivitatis, 
pro  plflKino  fjinonico  rwlditus  pairncliic  stcuuduia  iiiodemriuiniu  univirsitatis, 
pn>  nia^r  W'illieliuo  Eppeiibach  prcbtindaui  Wimpinenäum  et  altaru  Miuct«;  crucis 

in  cuiK'lla,  ^ 
pio  mag.  Friderioo  Vdpredi«  pnbendam  in  Moebach  cum  parte  dedme  in  lo 

Sriefiheim, 

pro  mag.  Henrioo  Wiae  prebendam  sancti  Andree  cum  parte  denme  predicte, 

pro  mag.  Henrico  de  Hasaia  prebendam  in  Nuhusen  cum  parte  decime, 

pro  mag.  Hermaano  de  Culenbeig  probendam  sancti  FftuU  cum  parte  dedme 

predicte,  16 
pro  alten»  illorum  duorum  collegiatorum,  non  habeuuium  prebeudas  prebendam 

Nulnisonsoni  cum  parte  deciim', 
pM  alio  XX    Hör.,  4U0U8que  ei  provideutur  de  prubcnda  proxiuia,  cum  parte 
decime  dictc. 

Nmuonis  prol>oiularum  ranoni<^Hum  xviL  prohcnde.  SO 
Summa  reddituum  illarum  extcndit  se  ad  oetingentoe  et  nonagiuta  flor. 

Item  redditu»  universitatis  cum  inoorporacione  triuin  prebendarum  Nove* 
civitatis,  offido  predicadonis  et  cum  eocleda  in  Altorff  iuxta  oommunem  estima- 
donem  extendunt  se  ad  nongontoe  et  sexaginta  flor.«  hoc  modo  quod  duo  thuro- 
nensea  de  theolonüa  ascendunt  oommuni  estimadone  ad  sexingentoe  flor.  Item  26 
eodeda  in  Altocfl'  ad  octuaginto  flor.  Item  queUbet  trium  probendarum  Novedvi- 
tatis»  ad  wxaginta  flor.  Itctii  officium  prcdicacioui.**  ad  nonajrint.i  flor.  Item 
medietan  de«  imc  in  Srießheim  cedet  pro  ooUegiatia  in  coU<^po  artistarum  cum 
suis  prebendis  ut  supm. 

Petit  utiivcrsiUifi,  80 
primo  4uud  canonid  et  penone  collegü  aint  sub  spedali  tuidone  proteccione  et 
defenaione  dominL 

Item  quod  derus  et  penone  colkgii  cum  capdlis  eis  subieetis  in  cnnnibus 
femdeant  libertate  ecdeeiastica  in  pereonia  et  robus  propiiis,  viddicet  quod  bona 
pcesenda  et  futura  dicti  coUegii  aoquiuta  vel  acquirenda  empdone  donadooe  S6 

iater  vivoe  vd  causa  mortis  «x  testamento  vel  alio  quooumquc  iusto  titulo  m\t 
Ulwra  ab  omni  theolonio  exat>cione  precaria  et  omni  »tura,  sie  c|u<h1  l  adcm  ad 
"{>iduni  Hciddbeigense  libere  introducere  vendere  et  commutare  valeaut  abeque 

gnivaiiiiuc 

Ikin       ck-ricus  rmct  vinuni  vd  l)ladunj  vel  aliud  quodcumque  ad  suum  40 
omni,  qu<xl  in  1km-  gaiudcat  privilcgio  .•«uprudieto. 

Item  ai  ecclesia  vel  clericus  ad  UBum  eccleaie  emet  possesttiones,  quibus  onus 
«awt  annexum,  ut  cenaus  transeat  cum  onere  suo,  sed  in  alüs  gaudeat  Uber 
tstibus  ut  supra. 

147182.^ 

Digitized  by  Google 


100 


1406  HAI  S8. 


Item  qnod  redditus  oollegii  supradicti.  ima  cum  domibus  universitati  km 
donatis  et  aliis  Honiil^us  acquirendis  pro  pen«onis  coll^ü  vel  eocleeie,  perpetuo 
incoiporentur  predicto  c«>llegio  et  gaudeant  libertate  ut  supra  etr. 

Itom  qucxl  prp<li'  In  omnia  cum  suis  clausulis  optimis  per  sedem  apostolicam 

5  conliriiit'tur  iit  in  funna. 

Itt'ii»  (juu  l  -uiiunc  iit>n-;sariuiii  »-st.  <iu«m1  piKvitifatur  de  iiresonciis  et  lo^iti  tur 
de  uumIo,  qiiiililer  ulUiri.sU;  dcservire  et  churo  intent<se  delx?ant  pro  horis  canonicis 
deca,ntandis  etc. 

Aas  Ann.  univ.  I,  85. 

10    öl.  />/'■  (iiiihiisi  iiilnn  II  ih  r  iDiln  rslliif  ttm  piipstlu  htn  huj't  berichte»  über  ihre  reise 
und  (jtsiliäßc.    lii'in  I  i(t')  mui  28. 

Paratissimum  ]>ost  Iminilcm  nontri  rpoomniondacioiiem  ad  quevie  beneplacita 
famulatuni.  Veiu  niltili's  domini  rcctor  do<  t(>r»*s  ot  mapistri  novorint.  quod  no*» 
multo  toniporc  fuiiuus  in  vin  v<Msu>i  ui-Ihmu  ])ropt(>r  vianiin  disfrimina  et  varia 

16  quo  tiinrbanuis  jH-ricula,  prout  de  liac')  prius  vcstris  scripsiiniis  irvcn  ix  iis  satis 
plone.  I*ost<niani  vcro  viMiimus  ad  urlx-in,  iioii  vt-iuimis  ad  ('X)u'(lifnduiu  imliis  lum- 
nü.s«yi  pro  ista  vi<-(',  st'd  ad  n-cipicnduin  pei-unias  nostras  de  inercatoribiis,  ut  habilis* 
illis  statim  rcvertcrcniur  Viterbium  ad  amboitiAtorcs  domini  nostri  rcgis,  et  occasione 
ifltiuB  familiäres  noetros  dimiaimw  in  Viterbio,  qui  nec  hodie  veneront  ad  w»,  to 

20  quod  magister  Matheus  nondum  venit,  quod  totum  &etum  est  propter  mutacionem 
domini  noatri  pape,  quam  hcen  intendebat.  Sed  tractatibua  intervenientibus  Romani 
oonoordati  sunt  cum  papa  et  reroansit.  Fkpa  Tero  remanente,  noa  oonaideiaatea 
lapsum  temporis  et  defectum  expenfuirum  necnon  timentes  minimam  fieri  dila- 
cionem,  rotuhnn  preeentatum  petivimus  expediii,  qui per  dominum  nostrum 

26  papnni  sigtiatun  est  in  hunc  moduni,  ut  accepimus-  tlat  iuxta  foruianj  stndii 
Rmonieiisifj  et  dispensanuis  de  ineorp(iratil)ilitate  ad  aiinuiu,  dis]>enwinius  etiani 
de  eo.  qu<xl  cpiis  non  sit  natu.<  d<'  illc^'itimo  tliuro,  et  de  asseeueione  iurati  iH'ue- 
ficii,  si  sit  XX.  auuniuin  .  Hotulus  auteni  studii  Houonieu.'iis  wt  signatu-s  sub 
dat.  xvii  kalendan  deeenibris  j)i-<)  dwtoribu.s  in  thcoUigia  ot  iuris  et  baccalariis 

SO  formatis  ad  duaa  oollationee  et  ad  duo  beneficia,  etiam  si  sint  in  o^hedialibus 
eodeaüa  vel  coUegiati«»»  necnon  ad  dignitates  peraonatus  etc.  in  eiadem,  pro 
magiRtria  in  medidna  et  in  artibus  ad  duas  oollationee  et  ad  duo  beneficia  etiam 
in  cathedralibua,  aed  non  ad  dignitates  nisi  in  coUegiatiB,  pro  alüa  autem  ad 
duaa  collationes  et  unum  beneficium  dempto,  quod  non  liabeant  ad  canonicatas 

86  et  pn'liendas  cculesiarum  eatbedr.diuin  nec  ad  diguitates  et  hoe  de  gracii.«  exspecta- 
tivi«.  Et  seiatis,  quod  nuigistt  r  Thccxlericus  <le  Jk'ntbeini  niultum  grat<!  dccenter 
et  bene  8e  babuit  obtulit  et  (Veit  in  faetis  prenii<sis  <•<  uberius  liJK'nter  pro- 
eurasi^et,  si  potuisset.  Xos  (aineu  eins  eousilio  aiixiliu  >•{  pminocioiic  flouiinomni 
ainbasialorutn ,  si  saltem  sie  eitn  vridcut.  tt  inpl;iluinu>  pro  rofoniKX-ioiK'  vd  in 

40  parte  vt'l  in  toto,  faeiente.s  iuxta  uohia  jK)S,«ibilia.  Item  venembile»  donuni,  si 
non  posnimus  habere  roformaeioneni  ulteriorem  in  toto  vel  parte,  non  displiceat, 
quia  speratur  et  ereditur,  qu(Ml  gracie  erunt  multum  utiles,  attente  quod  dominus 
noeter  ad  aignandura  uberius  etiam  cuicunque  non  sit  indinatus  et  quod  aatis 
paroe  fecerit  gradas,  prout  postea  plenius  vestria  leverendis  cnrabimua  intimaie. 
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Altiflrimua  vestns  penonas  sibi  dilectas  oonservet  ftlidter  ei  ad  vota.  Seriptum 
Ronift  xxvüL  menaiB  maii  aub  signeto  magistri  Cunradi  de  Sosato. 

ybiffSber  Niedaua  de  Bettenbetg  decretomm  docU» 
et  Canradus  de  Suaalo  veiitri  .nundi  et  aervitoree. 

Am  Ann.  oniv.  I,  86*.  —  *)  wl.  via.  —  ^  qne,  c.  5 

6S.  Dietrich  Bogkel,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der  univerntät,  bestellt  ge- 
mumte  pmfrssoren  tu  bestimmter  folge  z»  seinen  Vertretern  bei  den  prmnotionen. 
Born  1407  märz  9.  . 

Venerabüibus  et  Ulumuiatis  viria  dontinia  rectori  durtoributi  ma^ris  et  acolari* 
Ute  aniveraitatia  '  atudü  Heidelbeigenaia  Wonnadenais  dioceaia  iiecnon  univetda  lo 
alÜB  prcsentes  litteraa  inspecturia.  Theodericua  Boghel  prepodtua  ecclede  Wonna- 
ciensia  et  eiusdom  uiiivon<itntis  cancdlariua  a  aede  apostolica  qMcinliter  et  prind- 
paliter  deputAtu»  Kalutem   in  <l<>inino  sempitemani.   Cum  variis  nostris  ot  aliorum 
n<»pofiis  niultiplioit«'r  pre]»e<liti  »t  in  rrniotis  np-ntt-s  ad  <  \fru<'ioiiriii  uflii  ii  tan 
o-llariatus   no})is,   ut   piclVitiir,   au<toriüit(*  aiiostnlica  (oimuissi   pcn-oiialitcr  t't  15 
|»n>M'in  ialit<  r  inti  iiticrf  n<'i|u»'aniu-,  iios  tanicn.  ix-  studi-ntvs  in  jirrfata  univorsi- 
tau*  pn»  viitntiluis  et  sciomiin  urqiiirrmlis  laUuank*}*  dchiti.s  Irustrriitur  lionoriini 
titulis  et  ex  Yhk  i]itH>  dicta  univerHitat}  quodcunque  dctrimcntum  {mcmtur  vel  in- 
carrat,  providere  eupientea,  ut  tenenrar,  venetabilibiMi  viiia  dominia  Nicoiao  Hagni 
de  lauwer  et  Waflmodo  de  Hoenbnrg  aacre  theologie  profesaoribua  et  in  artibuB  so 
maipatria  ao  dominia  lobanni  de  Noot  et  Nioolao  Buigman  aacronun  canonum 
doctoriboa,  WUbdmo  Tenatatte  de  Davantria  magiatro  in  medicinia  et  in  arttbua, 
necnon  decano  facultatis  aroium  prcdicU  stiulii,  qui  est  v«  !  ]>i-o  temiK>ro  fuerit, 
de  quonim  et  euiuslibet  ipeoram  ]iro])itat<-  !•  galitate  ac  provida  duMTcirione  plenam 
et  s|«'<  i:ili'ni  in  doinino  gorimus  liduciain.  a<l  licfnoinndiini  scu  gnulum  seiende  36 
supj>«-iti<  dii-li  Htndri  sficnciannn  ot  virtutum  Horitms  docentor  i't  .sufTiricnler 
wlornati-  in  thcolo^it'  iuris  mitlicine  et  lilicralinni  arciuni  facultatil'us.  <pic  in 
pn-nrtniinat.i  univi-rsitate  vip-re  dicuntur,  et  in  earuni  ipialiUi  t  aur  toiitate  n«>«tra, 
iinmo  verius  ajutetolica,  coufercndnni  per  prcsentes  plenarie  counnittinius  viees 
noBtna,  donee  eaa  ad  noa  duzerimiiB  revocandaa.  Sic  tarnen  et  cum  iato  modern*  to 
nune,  quod,  cum  prefatua  magiater  Nicc^ua  Magni  de  lauirer  in  predicta  uni- 
venttate  preaena  fberit,  nullua  aliorum  aupranominatorum  ee  de  vidbua  noetris 
impediat  aeu  quomoddibet  intromittat,  nid  fortaasia  idem  magiater  Nioolaua 
ybtfcüi  noD  poeaet  ex  infirmitatc  vel  alio  rncionabili  impedimento  vel  aliaa  non 
veilel  ad  execncioneni  dicti  caneellariatus  officü  temporibus  oportunis  procedcre.  36 
In  quo  cai«u  vel  etiam  si  abscns  foret,  vohinnifi,  «juod  tunc  ipsc  magister  Waß- 
nu>dus  <lietuin  ofliciuni,  si  presons  sit.  i^rincijialiter  et  in  snli(lnin  «  xeiniatur  «piod- 
•jue  >i  in  evrntuni  iani  dictns  niafiistros  ntn*s«|Ut'  rniitiiii:i  n  t  i  <-c  alwrntes  vel, 
**i  prefi«'nte8  adesf^ent,  nun  j'ossent  vel   n<>ii   vt  Ucnf   .«■  de   pn  iiii->i-  iin|Hdire, 
extuuc  prefutus  duniinuH  lohunne;*  de  Noet  m»stra,  cjuin  inmin  aut  toritale  aiH)st<»liea  40 
piedkrta  in  (»lidum  funi^tur  et  ad  plcnum  et  sie  conMequenter  ><uo  modo  de  alüs. 
Ita,  quod  in  caau  omnibuB  et  aingulia  doctoribus  et  magi.strin  .supmnominatia 
>Wnübna  vd  in  {»eaenda  non  potentibus  vel  non  valentibua,  decanua  iacultatia 
ttdun,  qni  pro  tempore  fuerit,  suppleat  Tinea  noetraa,  ne  propter  uniua  vel 
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plurium  absendain  impotendam  vel  alias  oontingat  sepedicUun  nniveratelem  in 
Buonim  promodone  suppoeitorum  quomodolibet  impediri.  Proviso  nichxkmiiDas 
ante  omnia,  quod  nullufl  dictornm  doctorum  vd  magisironim,  quem  vioea  ncwtna. 
11t  preinittitar,  supplere  continget,  ex  odio  amore  raunere  vd  precc  s<>u  predbus 

6  aut  ox  alia  qtuoinque  oorraptela  vel  affeodon«  dignos  et  lienemeritoa  impfdiai 
et  indignos  promovere  prepumat,  quodque  diligencinni  debitam  <'t  neoesettnttn 
qiiililn't  pmlictonini  iuxt))  vin  s  exhibcat,  nc  in  oH«ri  iuli-  trinjitntorilnis  vel  exami- 
natoriluis,  ]>arit<T  in  ip.-is  tcinptaiiiinibus  <  xainiiiiiniH  pro  lirtiiiia  daiida  fieri 
politisf  et  consiicti.«  inllu-io  ii^c  aliipui  («niuiiti-la  fnius  vi>l  dnlus  *ju<>ini»«l4)]ilx-t 

10  interveniat,  8ed  wrvatis  rai  innabililius  \m  et  iihkUs,  sicut  debiluiii  et  iu.^tum  cet, 
in  Omnibus  et  per  omnia  procedatiir;  et  $:i  hocu»,  quod  abdt,  fieret,  per  ipew 
doctores  et  magistroe  ftupradictos  et  ipsirum  iiuemlibet,  maxime  illum,  qui  viees. 

'  Qostras  pro  tempore  gesserit,  de  remedio  provideatur  oportono,  super  quiboa  ecum 
oonedendas  ipeorum  et  cuiudibet  eorum  nmplidter  oneramus.  In  quorum  testi- 

15  monium  s^n^lvni  noetrum  presentibus  duximus  appcndendnm.  Dat.  Rome  in  domo 
nostre  habitadonia  anno  domiiii.  millosimo  «piadringentosinio  srptimo.  di*  ii<>n3 
mt^nsis  marcii,  pontiflcatus  sanctiraimi  in  Christo  patris  et  domini  nofrfri  domini 
Gre^rii  divina  providenda  pape  xü.  anno  primo. 

Am  dem  orig.:  «dir.  n,  $,  nr.  IS.   Siegel  Terloren.   Vgl.  unten  1420  nor.  19. 

SO  4M.  üniveniUtt  ersucki  ein  lugtitd  «mct  taner  mügliedar  im  genune  aemer  emks^fle 
XU  bdasu»,  Formel.  (1408  vor  itun  28.) 

Universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  litten  perven^nt,  honorabilibus  ei 
discretis  viria  dominis  decano  et  capitulo  eoclcsie  etc.  omnibusque  alüa  et  singulis, 
quonun  interest  seu  interesse  poterit  qnomodolibet  in  futurum  communiter  vd 
9ft  diyiBiro,  lohannea  Datyns  areium  magister,  redor  univereitatis  studii  Heidelbeigcn- 

siH  Wonnaciensis  di<)oesig,  saluteni  in  oo,  qui  est  omnium  vera  salus,  cum  notida 

8ul»soriptoruni.  Racioni  eonpniit  et  vincen«  veritas  ad  hoc  raerito  nos  in[>pnit, 
illis  ubique  terrannn  porhibere  tetitimoniuTii  veritatis,  «piibus  studii  diliKonoia, 
exercicii  contimiatio.  liftcraniin  scinitia,  monirn  honesta«'  nlia<nie  laudabilia  pnibi- 

30  tatis  et  virtntuin  nierila  <iiiaiii  phiriiiiiini  laudabiliter  snfl'nigantnr.   Ide^Mpie  vi  ri- 
Uiic  sie  se  liabente  ad  vcstrani  et  euiuslibvt  vostruni  iiotieiam  deilucinms  »  t  d>- 
duei  voluniu»  i)er  presenten,  quod  honorabilis  t  t  discretus  vir  X.  etc.,  canonicu.-* 
prcbendatus  prefiUe  eedesie  etc.,  studens  in  ftcultate  etc.,  vir  utique  commendabili» 
Tita  et  honeste  oonversadonis,  ipdus  rd  evidenda  dedaiante,  iam  diu  in  nostra  um- 

S5  verntate  studuit,  prout  adhuc  continne  studet  in  facultate  etc.  non  parcena  laboriboe, 
lectionibus  dusdem  facultatis  necnon  doctrinarum  exerddis  se  fidditer  mandpavit. 
quaprc^iler  eundem  N.  ad  noetre  univerdtatis  gremium  et  proteccimiem  recepimu? 
et  reoipimus  per  presentes.  volentes  ipsum  N.  omnibus  et  singulis  libertatibua  franchi 
siis  inmunitatibus  et  privilcgiis  eiu^dem  nontro  nniv  r-itatis  et  presertim  oninibus 

40  illif,  fpiibus  wolare«  in  universitate  Paribiensi,  ad  instar  (juorum  auetoritjito  ai«»- 
gtoliea  fundati  et  ])ri\ ilcfriati  existinnis,  iranilerc  consiicveriuit ,  iiti  pleno  iur»'. 
Insuper  vos  «>innes  et  sin^rulos  >n|iiadi<  t(i~  (Hlitreiuivis  in  doniino  exliortiinnir  ae 
eciam  sub  virtiite  j)rivilegiorun»  nostrorum  aixjstolie«>rvim  rcquirinju»  et  niovemu«. 
quatenuR  prudicto  N.  de  omnibus  et  singulis  fructibus  redditibua  et  jnoventibus 
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predictorum  suonim  canonicatuH  et  prclvciide  j)kiiuric'  respondeatis  et  faciatia, 
qiiantum  arl  vos  et  quemlilx-t  vostrutn  ju  rtiiift,  a)»  aliis  iiitotrro  rpsponflcri,  locis 
*>t  t*'tnitoril>us  ad  Ihh^  aptis.  In  ({Unruni  "inniuiii  et  siiimilnrum  tfsf iinoniuin 
>ijrilluiii  r<  <  toratus  }>rcilk!te  iiustre  univerbitatis*  prescntibus  duxiuiu.s  a]4)cnUeudum. 
Datum  lit'idelberg  •  tc.  6 

Au8  Copiaibuch  f.  45.  Da8oIl)Ht  45^'  eine  auttft^rtigiing  nach  dieser  formcl  von 
lohaime«  im  8tn8h«im,  art.  mag.,  custo«  eccle.  s.  Cirtaci  Nuliuaen.,  rektor,  an 
dekan  ond  kapitd  von  8.  Peter  wa  Wimpfen  fan  thal  fttr  Mathiaa  lohannes  [de?] 
Wynhdm,  1490  nov.  6. 

S4.  Besi-hluss  ihr  theologischen  fakuUät  über  das  t raffen  de$  birreU  und  über  die  10 
cetuur  der  baecalariat^edigteH.    1409  dec.  1. 

Anno  (lomini  ni.  ccco.  ix  .  prima  die  meusia  decembris,  facta  congrc^adtme 
magistronitn  in  tiux>lc>giH  (.-onchisurn  fuit,  quod  nullus  baccnlariu^  preaMitatua 
aut  liconciatus  uUitur  publice  l)irn'l<)  )>n'tfrquam  in  l<x'is  t  t  artibus  aliqnam  aliam 
facultatnn  coiucniciitiliuK,  que  UüUiu  ratione  gradus  habet  birreti,  aub  peua  per  16 
&cultatf-iii  sibi  ititli^t'iula. 

Itciii  jtiotuiu'  ft  ('aih'iii  tniifircpiciiiuf  •  uikUi^umi  fuit  ,-ijl>  »iKhin  pma,  fjuod 
bacxaliiriuH  lactTu  voieiis  CDllaciontui  ad  uaiverHitaU  ni  urdiiic  8Uü  jirius  prcj^entet 
enin  luagiatro  suo  corrigendun  aut  abreviandain  vel  decano  fiMSultatiB  aut  aeniori 
nuigiatio  in  absenda  utriuaque.  90 

Aqb  Acta  rar.  theol.  (ccid.  Heid.  368,  46)  fol.  6,  von  der  band  der  ältesten  atataten. 

65*  Kdttig  Ruprecht  erkemU  das  verJUijungsredit  der  imiventHät  über  ei»  kam  am 
8.  Betentkort  an,  wdehes  dieteAf  attf  »eine  bitte  «km»  mit^iede,  dem  kgl, 
pnimatm'  mag.  leb  Venera  «.  i.  d.,  fBr  UbenextU  oder  frw  m  seinem  abgujfe  von 
Heide&erg  tugewieKn  hai.    Heiddherg  1410  märz  18.  96 

Rupertus  dei  grada  Rmnanmiun  rex  Semper  augusUis.  Tenore  presendum 
rvoQgnosdmus  et  fiitemiir,  quod  cum  honmabilea  nobis  sincwe  diled;i  rectcv  doo- 
torea  et  magiatri  universitatiB  Hddelbeigensis,  filie  nostre,  domum  et  curiam,  quas 
inhabitavit  et  edificavit  reoolende  memorie  quondam  venembilia  Matheua  Worma* 
denaia  epiecopua,  wj^re  jinpin»-  j^nifi  ss^tr,  in  opido  mwtro  IIeidell>crj?  proi)e  curiam  80 
ntmiuoruni  lohannis  et  Eberliardi  de  LAuUurn  fratruni  milituni,  fidelium  noetio* 
ninj  diloctonim,  contigiio  vrrsus  portani  «sam-ti  Ti-tri  •^itam  i-t  lf>ratam  cum  omni- 
\ni<  jM'rtiiH'iiciis  suis  uostraruiu  piccuiii  iutuiUi  cnDtulrriut  et  assigiiav.  riiit  i>t"rito 
magistru  It>b  Vcner,  utriiisuno  iuris  dcx  tori,  renalis  aulo  prutlionotario  <  t  ti<ii  li  nostr») 
«liKrto.  taniquam  ipsius  univcrsitatis  luoMibro  et  tilio  ad  hcn-  uhnwo  reputato,  36 
quivMi  vixerit  et  in  iWt  to  opido  iiastro  Heidelberg  doniiciliuui  traxerit,  utendain 
frnendam  tenendani  iMissidendam  et  inhabitandara  ac  in  atructtira  debita  oon- 
mvandam,  noe  volentea,  quod  huiuamodi  ooUaoio  aive  awignado  prefiite  univend- 
latl  filie  noetre,  nullatenua  preiudioet  in  futurum,  ex  oerta  adencia  decemimua 
H  onlinamufl,  quod  pnet  mortem  dicti  magistri  lob  aut  si  et  quando  a  prefiito  40 
apido  noetro  Heiddbeig  recoeserit  animo  non  redeundi,  dicti  rcctor  doctorea  et 
magistri  do  prei*criptn  curia  ac  domo  cum  attincncüa  auia  plenam  et  libemm 
difpooendi  hai>eant  facultatem,  prout  sibi  aut  maiori  ipeorum  parti  ad  utilitatem 
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teil  honorem  dicte  univereitutis  protunc  videbitur  cxpedirc.  Iiarum  sub  noetri 
regii  sigilli  appcnsione  tcstimonio  litteranim.  Dat.  Heidelberjr  ft  ria  quinta  port 
dominicam  ludico,  anno  domini  m.  ococ.  decimo,  regni  veio  noutri  anno  decimo. 

Ann  dem  ori^nale  deg  fabrikanten  Sander  in  Speier  durch  prof.  Stauber  daaelbat 

6  Siegel  beschädigt. 

66w  Zeiigni$$  Über  rteepHon  %»  äk  unweniUU  und  |{fter  temdt  der  vorlnutiffot  m  der 
^eohgiteheH  /Mm.    1410  märs  26. 

Univereis  et  singuÜK  sancte  matris  ecclesie  catholice  filiis,  presertim  qiioque 
venmbUibus  dominis  WormaciensibuB  decano  ac  capitulo  Gerfaardus  Bnnt  de 

10  Daventria  in^uter  in  artibus  et  lioenciatua  in  medicina,  rector  oniveisitatis  studii 
Heiddbeigensifl  Wonnaciensis  diocesis»  cum  subBcriptorum  noticia  salutem  in  eo, 
qui  est  omnium  vera  salns.  Radoni  oongrait  iUia  teatificari,  quibns  stodii  dili- 
gentia, frequentis  excnncii  oontinuacio  aliaquo  probitatis  et  virtutum  meiita  bnida- 
biliter  suffivgftntor.  Ideoqiie  veritate  sie  hc  hui)entc  presentibns  verum  perhibenius 

15  testimonium,  quod  ad  vostnini  ac  ciniislilx  t  vostrurn  noticiani  fUdiiciinus  et  dwhici 
volumvis  ]K'r  presontos.  «juod  luniorai'ilis  doniiinH  l'ridcrifus  Ottonis  de  I.a])ide 
Wonuacit  iisi.s  nvltsii'  picdictc  caimnicus  in  noslif  iinivt  rHitatis  prcdictc  Tui  nil>ruin 
consKtrciuni  et  proteccioneni  a  venerabili  viio  I.udowicit  de  liuscc»  niagistm  in 
artibu«  tunc  rectore  receptus  fuit.    Ideni  doniinuK  Friderieuh  stetit  et  studuil  in 

20  eadem  nostn  mÜTefsitete  a  viceaima  sqitiina  die  mensis  decembris  anno  domink» 
incamadonis  millesiino  quadringentesimo  ■  octavo  ^)  curronter  tamquam  Ten» 
studens  per  biennium  omnplete  et  duubus  menstbus  amplius  continue  et  eine 
intemipdone  leccionesquc  ordinarias  in  facnltate  theologica  sub  venenbüibtis 
magistris  Nioolao  Magni  de  lanwer,  Heinrioo  de  Hohenbeig  ac  Conrad©  de  Snsatb 

26  sacre  thcologie  professoriltus  aetu  regentibus  in  dicta  facultate  theologica  in  uni* 
vcrsitate  prodicta  diljgenter  audivit  aliis<|uc  actibus  soolaaticiA  tarn  ordinariis  quam 
extraordinariis  follcTnymilnis  quam  j)Uiril»us  dfietrinarum  frequenciis  tarn  in  pn- 
di<'(a  (|uaiii  in  aliis  facultatiluis  factis  solcrtcr  intcrfnit  et  in-^istchiif ,  iu1<  r  dinlore.'* 
nia^iistrus  vt  scnlarrs  dicte  nnstiv  niiiversitati.s  hutioriticf  conversatiis.  i>ront  adhuc 

30  in(Kliouni  iani  retroactiH  ti'inpnril>us  sc  wnsorvaturuiu  proiMjsuit,  necnon  alia  freit 
et  concedente  domino  faciet,  prout  in  nostra  universitate  fieri  est  wnsuetuui.  Qua- 
propter  eundem  dominum  Fridericum  volumus  omnibus  et  singulis  libertatibtis 
firandiisüs  immunitatabus  et  privflegüs  nostre  universitatis  gaudere  et  presertim 
Alis,  quibufl  scolares  in  universitate  Parisiensi  studentes,  ad  quorum  instar  auctoritate 

S6  apostolica  fundali  et  privilegiati  ezistimus,  gaudere  consuev^imt  pleno  iure.  Datum 
et  actum  Heidelberg  in  domo  magistcorum  de  collegio  anno  incamadonis  dominioe 
millesimo  quadringentesimo  decimo,  nionsis  marcii  die  vicesinia  snxta,  prepcriptorum 
omnium  et  singulorum  in  evidens  testimouium  nostri  rcctoratus  sigillo  presentt 
bus  subappenso. 

40  Aus  dem  Copialbufhe  f.  43^.  So,  mA.    I"»!«-  Kcitnnuiilic  int  irrif;.    Ha  «Ut  cf" 

nannte  2  ialire  und  2  nionat<:  Htiidirt  haben  huU,  niüKste  er  nicht  su  ende,  sondern 
zu  anfang  1406  eeine  Studien  l)egonnen  haben.  In  iriiltUdikdt  tat:  «FridericM 
de  Lapide,  filios  domini  Ottonfa,  qni  nicbil  dedit  propter  merita  patris  wi, 

\  Iirothonotarii  <lnmini  «IuHh  wctiioiis-  ''Ruiin>clitH  I/'  srhfm  IHSO  dcc.  immatricolirt 

46  worden,  *lunn  nudimalH  14UG  iaii.  12  «animo  t-oni|)lendi  bicuuium  nuäone  canooi- 

catus  cccIcHie  WonnacienHi8>,  s.  Toepke,  matrikel  I,  40.  100. 
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§7.  MhI  Ar  miitmtiUt  Skr  die  vergabmtg  der  tftr  pdlA*^^  ir/Hbuim.  J410  ocf.  4. 

Anno  domini  1410  die  4.  octobris  facta  plena  oongrcgatione  doctoroin  et 
niag^ioniin  tocius  univeraitatis  in  gtuba  nova  domus  facultatifl  ardum  prope 
At^wtinenflee,  oonooiditer  fuit  deliberatum  ot  oonduaum  ac  per  modum  etatuti 
pefpetuis  in  ftituram  temporibus  obeervandum  primo,  quod  ad  aUaria  seu  bene-  6 
ficia  qaatuor  in  capella  univenitiitis  et  ad  duo  alia  iam  Aindata  et  dotata  in 
cqtella  nuicti  Spiritus,  quorani  collacio  seu  presentacio  vel  ius  patmnntus  s|K>(tnt 
ad  ipsam  univcrsitateni,  seu  ad  alia  quocun(|UH  in  futurum  fundandu  v<  l  dotanda 
in  l<TOi>  ir('id<'l!HTp,  <]Uoruin  (rillario  prcsontacio  vtd  ius  patronatns  ad  ipsain 
iiniv('!>itat<  ni  spcrlalüt,  nullus  in  futurum  jH-rpotuis  tomp«>riliu>  prt  srutabitur,  lo 
ni.'ii  «l<K't<>r  v»'l  niajristor  actu  n-gcns  s^'u  Icp-ns  in  ali<iua  facuKatc  vd  ad  niinu.s 
«t  licenciatUf*  vtl  Uuxuliiureuj? ')  in  theologia  i*t>u  lirt'uciatus  in  iun;  vd  untiicina, 
401  in  ista  univorsitate  promotus  esdstat  vel  in  ea  et  jicr  cam  ut  talis  receptua 
et  qm  in  ipea  univereitate  steterit  bono  tempore  studuerit  hgeni  et  laboiaverit 
ante  huiusmodi  beneficü  vacacionem.  Item  secundo,  quod  quUibct  sie  ut  pre-  i6 
nittitur  presentatus  iuxta  tenorem  fündacionis  iurabit  in  manus  reetoris  pro  tem- 
poie  personalem  tcsidenciam  et  quod  sit  actu  saoerdos  vd  ad  minus  infia  annum 
CKiat  te  ad  sacros  ordines  promoveri  et  promotus  oflidum  divinum  exerccbit  etc. 
rioe  fiua  dolo  et  fmudc. 

Am  Copialbofli  £  131  —  anlseichnuiig  einer  bumuiisteD-haiKL  —  M 

68,  CniversUät  beylunhit/t  heim  {lapste  (Jirgor  Xll.  tUs  kiii/urniin  Liuln  ig  gesrntdltn, 
Hemrick  von  Gul])en,  auch  für  ihre  nrigflegenhfitm  (1410—1414')  nng.  1. 

Sancttssiiiio  iti  Christo  patri  ac  domino,  doniino  (Jrt'^'orio  divina  pnividmcia 
•oj  rijcstinctc  KunKint"  ac  universsilis  trclesic  tsunano  jxuitilici,  putri  ac  dtMuino 
iKWtn)  metuendissimo  etc.  86 

BeatisBime  i»at«r  et  metuendissiroe  domine,  cum  humillima  ac  deUta  sui 
reoommendadone  derotisBima  pedum  oscula  beatorum.  Ad  sanctitatis  vestie 
prcsendam  aooedenti  egngk>  viro  magistro  Hdnrico  de  Gulpen  doctori  decreUNiim 
in  ocgodis  superillustris  et  preexoelsi  prindpis  et  domini  Ludowid  ooroitts  Reni 
pdstini,  sacri  imperii  Romani  archidapiferi,  nostri  dcwnint  genenisissimi,  atque  so 
noftiis  commisimus  nonnulla  ocinm  n(M<tri  parte  voativ  bcatitudini  refercnda. 
Puppliramus  i^itur  lunniliter  et  devote,  quatenus  suis  relatibus  ceu  na^tris  fidera 
i-mi' ?i.  j.-  ]>I»  ni'>n  in  adliilM  re  vt  lit  vcstra  saiictitiu^  niemorata,  (juaiii  altissimus 
pn»  n-<iiuri. .uf  navi'  ulf  fluctiiantis  ad  jMirUmi  tnuiqnillitatis,  »  nius  pn  t  ijiuuni  i]»<«' 
vo  ciiti-lituit  friilx  riiati>roni,  ft  licjlais  >i  inpi  r  auspiciis  diuMK'tur  (  '»nvcrvan'  »-t  iunnia  35 
i'ua  nogocia  prosperari.   Datum  prima  die  augusti  nostri  reetoratu.s  suh  sigiilo  etc. 

E.  vcstre  beatitudiiü  devotisfiima  iilia  rector  tota- 
que  universitas  studii  Heidelbergcnsis. 

Am  dem  (Vtpia]bu«-he  f.  31.  IHv  Hcndun);  lialpenit  nms«  naeh  1410  niai  10.,  dem 
todestage  k4nJ|c  Rupredttn,  and  vor  1416  ioU  4.  erfolgt  «dn,  als  Uregor  XII.  abdankte.  40 

M.  BttHUtua  der  theohguthtn  faladlät  Uber  die  Iracht  der  barcalarieH.  141  i  äug.  7. 

Anno  domini  m.  cooe.  zi.  septima  die  mensis  augusti  conclusum  fuit  ex 
^^fSm^  omnium  magistrinnm,  quod  quilibet  baocalariua  sub  penis  expreasis  in 
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statutig  faciat  actun  sibi  debitoe  temporibus  rais  et  ultra,  sob  pena  per  ftcultAtem 

theologicam  taxaiida  et  infligenda. 

Ttoiu  qiKHl  nullus  i|>soniiii  dcffnit  rotro  sciseurani  presertini  ultra  altiturlinom 
8eu  niensunun  ]ialnu>,  nisi  in  casu  quo  oporteret  eum  equitarc  aut  aliqua  alia  oou- 
5  siniilis  neccssitns  urgcret  ipsum. 

Item  miiius  deferat  in  digitis  annulum,  nisi  ex  gradu  vel  officio  aut  digni- 
tate  concemat  ipsum  et  pro  tempore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  in  aliis  vestibus  et  moribas  regant  se  boneste  sab  penis  prrausds. 
Item  priua  sive  alia  vioe  oondusiim  fnit,  quod  nullus  ipsorum  inoedere  presumat 
10  publice  dnguIatUB  in  extrema  veste,  nin  lackmabilis  cauaa  oontiarium  exjgeiei 

Au8  Acta  foc.  theol.  (cod.  Heid.  868,  46)  t  6  von  der  hand  der  ältesten  BtatDten. 
Etwa  aus  der  mitte  des  iahrfannderta  ood  iedenfUIa  Mlter  als  1409  inli  sind  andere 
Statuten  f.  3-')— 49,  welche  Hanta  II,  874  gedruckt  hat,  ohne  die  nachtrige  an 

unterscheiden. 

15    70*  Die  tlteologüiclK  JakuUiU  verbiefd  die  lehre  Wiclijs.    1412  nov.  8. 

Anno  domini  m.  cocc.  xii.  die  octava  mensis  norembria  facta  congregacione 
omnium  magif»troruni  facultalis  tlH'oln^'ice  prius  et  protunc  prehabita  delibcraoione, 
conclusum  fuit  et  statutura,  quotl  nulluH  magistrorum  aut  boccalarius  di»gniati«'t 

out  dogn)atisar«'  presumat  pt^rversa  eondenipnataque  diigniata  Wvckleff  eciam  tuii- 
20  verhalia  rcalia,  vcrunn  pocius  i  i>ii(niria.   Iii'^uper  A  (jueni  audierit  iutellexeritve  talia 
dogniatisaiitciii,  donunciet  taleni  loci  ordinurio  aut  decauo  facultatis  theolqgice  vd 
ipsi  larultaii. 

Au8  Ana  fac.  theiil.  (cod.  Heid.  368,  46)  f.  &  von  der  Hand  der  ältesten  Statuten. 
Vgl.  Hanta  I,  888. 

36   71«  Bekkr  lädt  xwm  empfange  de»  kSrnge  Sigienmnd  em.    1414  ufi.  7*. 

Rector  uiiiv  rrsitatis. 
V()l)is  uninilms  doniiriis  d(H'toril)Us  niagistris  liccnciati.^  in)l)ilil»us  barcalarii:^ 
Kfolaribu.s  ceterisfiue  uostn*  universitatis  .supixwitis,  iuratis  »•(  nou  iumtis,  distriite 
precipit^ndo  tnamlunrns,  (juati^nus  hodie  i)ul'<ata  canipana  pro  dis]K)sicione  obviau- 
80  dum  ad  statim  in  eodeaia  sancti  Bpiritu.s  <piilibet  veetrum  conveniat  in  babitu 
decenti  et  honesto,  aasociando  ipsum  reetorem  pro  suscepdone  aereniasimi  ao  in- 
vidraaimi '  prindpis  Sigiamundi  regia  Bomanorum  dd  gracia  necncm  Unguie* 
Datum  die  7.  septembrie  noetri  rectomtus  sub  dgiUo. 

Ans  Copialbndi  f. 

85  72.  Bdttor  verbidet  den  beatek  der  feeMsdutleu  und  die  ertheibmg  des  feehtmikr' 
richis.  1415. 

Rector  universitatis. 

Vobia  omnibua  et  singulia  nostre  universitatis  suppodtis  districte  predpiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  scdis  dimicandum  interesse  seu  exeidcio 
40  eorundem  se  submittere  presumat  nee  artem  dimicatoriam  publice  vd  ooculte, 
aaltem  ad  docendum  alioe  et  inducendum  ad  huiusmodi  artem  quoviBmodo,  at- 
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temptet  exercere,  Rub  pena  duorum  florenoniin  et  maiori  pena,  quam  nniveniteB 
tranngTCMoribuB  buiusmodi  in  posteram  decraverit  statuoidun.  Dfttiim  anno 
domini  m.  oooc.  xv.  etc. 

Ebendortlier  f.  17^,  nr.  4. 

7S>  Bdttor  tvrWrfef  das  äberslei^  der  gkidimemem.    1415  aug.  10.  6 

Kectur  universitatis. 

Vnhis  «minihus  rt  sinfrnlis  tVu-iv  nnivcrsitatis  «U{i)M)sitis  Mistrirt»'  pm-ipiendo 
niaiitinriiu«,  inuitt-iius  iiullus  vtstruin  de  di*-  vt  l  dr  noctc  (nunun  illiiw  opidi  sou 
livitatis  al»  iiitni  sive  ad  extra  tnuiscendfic  pn-siiiiiat  srii  (juoujiMlulilH  t  atti'iniitrt 
in  futurum.  C2u«xl  j?i  qui.s  tiumuiuiuo  (K-casione  ca]»ta  facere  de  facU)  presuiup-  lo 
writ,  qood  absit,  et  in  hoc  notatus  oonvictus  seu  dcprahensus  fuerit  quovkmodo, 
«xtunc  ip0o  facto  sit  exdoBUS  a  oonsorcio  soolarium  nostre  nnivenitatiB  necnon 
«nnni  pnmus  enudatus  ac  privatOB  eonandem  privUegb,  quin  immo  tocitia 
proteccionift  dict«  noetre  univenitati  auxilio.  Datum  anno  domini  milkcnmo 
roor.  XT.,  X.  die  mensis  augusti,  noetri  rectoiatus  sub  sigillo.  16 

Ebendorther,  nr.  6. 
74.  Sektor  verbietet  dm  vOgelfimg.    1417  wK  12. 

Hector  uiii\ rrsitatis. 
Vdbis  oini)i)>us  et  nin^iÜH  HUppositis  nostre  universitatis  di!«tricte  preeij)iendo 
tuandamu«!,  ()uat«nu8  nuUuN  ve^trum  per  voh  vel  per  adiuin  preäuniat  capere  vel  20 
capcioni  intereme  avium  vel  avimlarum  quanimcunquc  npedernm  per  cucium 
vel  aUtid  quodcunciue  genus  capdonif«,  sab  pena  unins  floreni  et  confiecacione 
tviom.  Datum  in  nontra  oonvocacione  generali  anno  domini  m.  cooc.  xvii.,  die 
vL  menris  iulii. 

Ehendurthcr  l  17,  nr.  8.  26 

lAuhtig  III.  ewqnfidt  dem  pap$te  (Martin  V.)  die  im  rotubu  niedergdegten  träaedte 
der  mmtvereität  (1418). 

Ik-aliatiiim:  ]Kitcr  et  doiiiiite  ineluendis^inte,  cum  huinillium  MUbiectiva  et 
debita  leoommendacione  ad  devotiBsima  pedum  oecula  beatonim.  Dum  eancti- 
tati»  vedtre  humillimus  et  devotiraimus  filiue  ego  Ludowicus,  comes  palatinue  so 
Beni  et  eacri  imperii  electcnr  et  arcbidapifer  ac  Bavarie  dux,  nubiloeum  retroacti 
tmporifi  piooeiwum  et  calamitoanm  morbum,  quibus  dudum  eancta  mater  eodeeia 
iMiimalnUter  laoeraita  diu  nimis  premebatur  ob  deflendam  in  capitibns  wnHt^urain. 
if>n-iii(  i..  .  t  iiK  tite  revolvo  dumque  runtuM  aurca  illa  tomiM>ra  ex  pace  altietämo 
«nik»  divine  miserieortlia  demiiKT  af<piciente  data  ot  salubriter  <  on<  os«a  ex  uni-  S6 
tati-  mpitiK.  ail  <pH)d  (tüiiiiuni  fidclinni  menihni  (•«itiipap'nantur.  reiiin-  ]>cr  <  lec- 
'ioin  iii  san<-ti(alis  vi  stre  ad  ^Ulllllli  pt-  -lIlat^l■^  fasti^iuiii  animadvt  rto,  m»  ns  inea  iii- 
'l'"»itii  iitt  r  j.niudinriuu  cnniulis  pi  rfimditnr  irri;.'iii>;.  <piia  t  x  hu«  ip^i  ctsi  niiivcrsi 
chrinioth-  iiicrito  deVK-ant  j:audiTe  »  t  b  tari.  pn-cipue  taiiicn  et  iligiie  cu>-t<xie« 
vbee  domini  Sabnoth,  qui  sunt  viri  litteroti  et  speculatores  in  murin  contra  cal-  40 
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lidat  oppogiMtoniin  ventMiM  oonstituti  gingalariter  penendunt  consolatoe  ex 
tanti  patris  monifica  putatc.  Dum  insu]ier,  V)oatiarime  pater,  ad  venerabilhnn 
et  (liloflonim  meorum  dcictorum  illu.«triuiii  ni)bilium  mapistroniTii  singulorumque 
8U|>[K)«itonu)i  iinivfrsifatis,  voHtn«  dcvotif«.«imc  filie.  f>i>if]i  iiici  Hcidelborp  laudabilk 
5  i'uh'i  virfiitiitn  at'Hic  jDoniin  studia  ind('fe>'Hi<|iK' ar  diutunii  InlxiH;^  snllrroiani  et  infri"- 
luiaiti  |>nil)it.'it<  iii.  .|iiil.u--  iid<'in  fidclisHiiiie  diligencic  conatilais  iiid<'<iii(Mit<  r  lainirant 
et  ai^nun  douiinicmii  vuntcre  .s<x)la8ticonim  exercicionim  excolunt,  acieiu  nuntis 
mee  deflecto  et  converto  dumque  eciam  fertilissimoH  et  suavissimos  fructus  exinde 
prodire  oonspido,  qnoa  huciisqae  iam  a  multk  annis  cibu  tarn  ubere  tarn  laAe  tamqve 

10  oopiofle  veluti  area  fnigifem  produzit,  oottidie  produdt  et  tanto  ladua  taato  uberins 
oopioBiiuciiie  rore  oelesUs  benediodonis  distUlante  pvoducere  potent  in  futunim, 
qtianto  le  gradia  e.  *)  aanctitatia  et  apoetolioe  benediodoiiis  laigiflua  demenda  e.  vntre 
sanctitati^  univorsitns  et  fiUa  habundanciuH  »enBerit  irrigatani,  certe  notl  immerito, 
ut  cathoUce  üdci  7.pIator  et  ampKficadonia  divini  cultus  ferviduf«  amator  beiug> 

16  ni'^  irn'linor  an»'ctil)ii8  ad  oa,  quo  eiiipdem  univemtatis  vcstre  devotr  fdio  ao  sin- 
Knlcniiii  siioniiii  siipjto-itonim  coiimioduiii  ft  lnmorein  respiciniit  jiaritiT  et  pn> 
r«  <  tuiii  IvipnipttT.  In  atis.siiiir  patvr.  uiia  ruiii  di<  ta  univcrt'itatr  vi-stra  ilcvotissinia 
filia  vrvtrr  iK-iiigiiitatis  clfiiiciuMain  d<-v<)tis,siiiii»  pn-ciltus  luiinilittT  iiiiploro  d<n<>- 
tisHiinc  isuppliamdi),  <|uaU-iiut«  deo  uinnii)oteiiti  ad  laudein  mu  liitiuc  lilio  vei^tm 

20  nobilium  niagistrorum  singulorumque  suppoBitorum  in  iL  pedis  presentis  rotuli 
dicte  vretre  aniversitatis  inecriptoram  graciam  de  beneßdis  eodedaatida  et  alüs 
etc.  iuxta  tenoivs  suppUcadonum  hic  inferiua  annotatarum  fädendam  spedalem 
de  miecricofditer  piovidere  tamque  fructuoaam  datam*)  et  signatmam  pingwem 
<lare  et  eoncolcre  dignctur  e.  beatitudo  vestia  giaciosa,  ut  pretacte  pernme  tanti 

85  novi  et  nmnifici  \yains  largitatc  ix>st  tantos  et  diutinos  jinx-ollosos  turbines  se 
Hc'iu'iant  oonmilato»,  attento  qiiotl  ob  iiiiserahilo  iain  divina  favento  (  It  iin  ncia 
<l('fiin<'tuiii  in  ("<  ('l(>sia  dv'i  «liwidiviiii  a  loiipiiuiuis  t(>mix)ril)us  tpiasi  oleasU-r  siorilis 
al>s<pi»'  rotuli  transmissionc  ])rnnans(  runt.  Sanclitat<Mn  vcstniui  altissimus  .-iiinper 
ilirinut  et  cüiiaervet  ud  regiinen  et  inereniuiitum  ecclesie  sue  sancte  jjer  tenipoia 

30  lungiom. 

Sequitur  cauda  rotuli. 

Aua  Copialbadi  f.  97*.  Die  hinwdsung  auf  die  beendigong  der  adiiama  niMiit 

eine  al)raiiHung  bald  nach  der  wähl  und  wr  ihf  Martina  V.  1417  noy.  11  aeiir  wabr- 
■cbeinlich.  —  ')  So;  euinentia?  —  *)  So;  dationem? 

36    ilG.  l.Hihriij  III.  ijiebt  mtt  raih  der  uuiiersittU  dem  coileyiuni  urtiaUnum  neue  «fc* 

Statuta  iitUogii  artistaruni  inntivata. 
H»H'  smit   puucta  rt  statuta,   (}Ut>  illustiis  princcps  vi  dotuiuus  doniiims 
I.udo\vi<'Us  couies  |KilatiuUf*  Koni,  sacri  Koiuaiü  iuiiicrii  an-liidapifcr  vi  Ikivario 
40  dux,   }>ro  ix-giniine  bonesto  cuUcgii   artintarum  studii  8ui   Ileidelhcrgensis  et 
eiuedem  ooneervadonc,  permnarum  bonestate  ac  vita  n^ulari,  acoedentib« 
univoieitatia  -  «tudii  preftiti  adenda  et  conseuen,  innovavit  confinnavit  et  deoe- 
vit  invidabiliter  obeervari  atque  vduit  neque  univeraitati  atudii  pvedicti  neqne 
magifitriB  nunc  aeu  in  futunun  in  pre&to  ooUegio  exiatentibua  eaae  fmaltatom 
4»  inftnaeripta  statuta  et  puncto  mutandi  toOendi  ant  quidquan  de  novo  atatneodi 
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soper  oolkipo  arUstanun  pr^to  et  presertim,  quod  in  eorandem  Btatatorum  aubse* 
qoendmii  pieiodidttin  venire  aut  eontiariari  poeset  nuUo  modo  abequesue  serenitatis 
et  ikefcdum  eoonini,  oomitani  palatinorum  Rani,  edencia  voluntate  et  oonseniia. 

Et  seqtiantur  primo  puncta  pro]iositinu  dumtaxat  prefati  collegii 

artistaruin  concernoncia.  6 

Itt'in  primo,  »jtiofi  siiifrulis  nuu\<  in  vij^ilin  )>r;iti  loliainiis  haptiste  novus 
»•Ujnitur  pivjx»situs  v«'l  ^aIt^■nl  antiiiuu-,  imva  taincn  t  lt-i  rii iiu"  l>n're<Jentü,  si  COII- 
d«5Ct*n«l.  rc  volucril.  imiptcr  lM>iunii  (inmus  aut  alias  contimu'tur. 

Itfin  <ju«h1  prijKxsiliis  sie  conct»rditer  Vfl  per  niaion'in  parteiu  ekx^tus  col- 
Wgiatorum,  jNiHtquam  officium  prepo8iture  acccptav(>rit,  iurnbit,  quoil  officium  suuin  10 
diligenter  exeioeUt  qiiodque  boniun  oollqpi  et  Bingulaniin  peraonaram  oollegiataitini 
tarn  intus  quam  extra  iuxta  totum  suum  poeee  et  noese  fideliter  procurabit  et 
ptcacrtim,  quod  btma  dcmias,  vina  blada  atque  pecunia»  vigilanti  com  costodiet 
H  ad  tttilitatem  atque  neceesitatem  domus  et  tnense  exponet  nuHamque  pecuniam 
"lomw-ä.  «i  (luain  habuerit  vel  que  sihi  ad  umm  collegii  pn  srntata  fuerit,  suin  15 
n^bttft  vel  alteriuB  cuiuflcuni<]U<>  applicabit,  mc  [ut],  quod  a)>sit,  «  xiude  rollogiatn« 
|rtti  oontinporet  quofpioniodo  daiupnum  vel  defectum,  fniuUe  et  dolo  «ecluMtn  in 
|»rciiii«>i>^       in  (pioIiUet  ooriindoTii. 

Itt'iii  «iikmI  inaj^istor  »'«»Ilegiatus  si<',  ut  pn  iniltitur,  t  lt  clus,  otliriuni  pn  jHisitun' 
?Uc,  poMttjuaui  sil»i  con-ititcrit.  iiifra  dicni  naturali  in  sul'  |K'na  dcccin  flotcnoruiu  20 
applicaudorutii  ad  conmuiiu  ni  i-oUegii  utilitatcni  teiu-atur  ac-ceptur«',  uisi  saltein 
ladonabUiii  causa  et  efficnx  eundem  habuerit  cxcuaatutn. 

Item  quod  idem  preixMitus  sie  dectus,  iKistquam  officium  pK  positure  accep» 
tavnit  et  prasens  ftierit,  ut  diligendus  custodiam  de  bonis  domus  adhibeat  et 
cntios  et  fiddius  de  singnUs  sibi  oommissis  racicnem  reddere  valeat,  ad  statim  25 
a  pnposito  prpmiente  vel  vioegerente  mnnes  et  nngolas  claves  receptaculorum, 
bonorum  o()Il<>gii.  in  viniset  bladis,  scilicet  sollariiet  ceOarii,  ad  ee  reci{M>ri>  ti-nt  atur, 
ita  qnod  nuUuM  aliorum  magistronim  a  prepoeito  vel  vioegoronto  huiusmodi  clavos 
»pud  *t:  detinoat,  nixi  alirui  ab  nltom  jireilictonim  spocialiter  ex  causa  fuerint 
JiKsiirnatc.  Verum  «puni  tt-rnjuiribus  prandii  et  eene  et  aliis  luiris  t>]M»rtuiiif*,  (rum  SO 
{•»n  i'jur«  in  vino  et  pan«-  maijistri-  et  servitonburt  eonsvieveriuit  »iistribni,  derieo 
dutnui)  vel  preiMifito  septiinanali  vel  altt-ri  dejiutat«»  atl  autlerendum  i-i  dandum 
hnionnodi  porciones  delM'ut  elave^  pre<licte  a  preposito,  si  saltem  nibi  j>ort*ione8 
piTPOoaUter  ministrare  non  placuerit,  presentari,  sie  tarnen  quu<l  }x>rcionibuB  dis> 
tribotis  claves  prepoeito  per  illum,  qui  eos  reoepit,  ad  statim  reportentur.  S5 

Item  qnod  idem  prepositns  sie  electus  infia  quindenam  suam  eleocionem 
proiinie  «eqoentem  teneatur  a  prepoeito  preoedente  vel  eius  viccgerente  ad  hoc 
«oestn,  eciam  per  iummentum,  si  <q;»ns  fnerit,  recipere  una  cum  aliis  collegiatis 
«onpDtum  de  singulis  expoeitis  et  rcceptifi  ncenou  recionem  de  omnibus  et  sin- 
Huli«  uten?ilibiif«,  ne  res  collejjii  f>cr  ncfiligencinm  prep<isit«>rum  |H^rire  onntingat,  40 
'lU'id.pi»-  -inpula,  quo  n^  ipit  de  verbo  ad  v*»rbum  »igiiH  vi  ea  signata  sequenti 
pfi'pjeito  n-ddat  anno  r<'\uhit<>. 

It»'m  qu««l  iiiern  prcp<i<itus  talit<  r  i  I<  <  tiH.  incsi«'  r\  aiitumpno  Hnitis,  vinin 
«i  bladi»  intruductiii,  tt'ueatur  domui  i-eddere  ante  iVt^tum  uativitattö  Christi  de 
«■nibiM  expositis  et  reoeptis  raeionem.  45 
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Item  quoA  idem  fwgpurituii  omnee  et  angnla»  cictmob  maggtroruro  et 

yiOTom  oaUepi  lecoiidain  tenomn  boiii»  «rripta  coR%a  in  hib,  que  domns  Imibib; 
ooDoemunt,  preeertim  cum  ad  boc  per  ali'ioem  vel  per  aliqnoe  ftierü  requküiK 

Sequuntur  i»um(  ta  ^••iieraiitt-r  conctrrDencia et  prepoöitum  et  äHo; 

6  magistros  <lf  <-<il It-L'io. 

Priinurn,  <\\i(A  «juililK  t  » .(ll-^riat.  .nun  r  j  it  in  artii'U-  -4  ilüt-t  legerwJo  dl*!-': 
tamlo  et  (»rdiuaria:«  dL-«|>utaLi»>nes  \'i-itand«>.  ra>i  raiioualiiiiter  red<iatur  excuaai;^- 
8ic,  quixl  quilibet  mflgigtroruin  de  collegio,  qui  noo  e^l  actu  Ilgens  senteodK 
qnamvis  eciam  acta  lederet  caisnin  «at  »rateiiciaK  de  picterito  l^gerit  et  fimnit 

10  eciam  ei  lioenciatua  in  tbeologia  eadatat,  dili^rmter  debeat  et  teneatur  in  u&m 
legere  regere  disputare  di^pntadones  ordinarian  viritaie  ac  omnes  et  ungulos  actw 
magistnim  colletoatum  concementcs  &oeie,  nt  morö  ert,  online  et  %ioe  ena.  ^ 
ant^  qui9  coUegintorum  magistrcMiim  Iqseret  aetu  aentencias,  eidem,  ne  nimiuro  viic« 
sue  ^verentur,  indulgetur,  quod  propter  onus  kctare  sentendaram  sie  a  lecck«!- 

16  hm  in  nrtihu»«  dumnt<>  Ifi^tun*  tempore  «ipportatmr;  nichilominuirt  tarnen  debet  h 
online  .-luo  ipsuin  contintrentc  di-j>utarf  ordinarie  et  cum  qua  jv>t«  ;-t  diligcnr-ia  dijipati 
cion«  ?;  iinliiiaiias  in  artiliu-  In  .|Mt-iit;ir»'  atque  »H-iani  in  quolÜH  i  n  >iHiMil«T»'.  Kt  «i  ali- 
<|uis  niagistroruin  dt-  r  nlli  -jj.)  Ii«  t-nriatiis  in  llit  <>li>i.'ia  vt  llt-i  insiiij^nia  d<H  t<tnilia  «xi|-rr»- 
dt'lK't  i>riuio  ct>lU'giuni  resingnare  »  i  alias  in  Wuni  -uuin.  ut  iurL>  «'.fi,  sultstituaiar- 

W        Item,  si  aliqub  magi»trorum  de  coU^o  in  aliqua  facultate  euperiori  väü 
■  audire  lecckmes,  tunc  in  fiicultate  theologica  dumtaxat  et  in  nuUa  alta  fiwollatr 
miperiori,  quam  diu  fuerit  in  otdlegin,  publice  andiat  leocioneB.   Quod.  n  aliifOk 
mapsirorum  de  colkgio  in  aliqua  aliamm  euperionim  focultatum  preteiqnaD 
tbeolctgica  per  men«em  publice  audiret  lecciones,  extune  mense  el^wo  ooUegiA 

S6  inivatuB  et  alius  in  Iih  inn,  ut  iuris  est,  subistituatur. 

'  Item  si  aliquis  magit^troruin  de  collegio  ad  tempus  desideraret  alKentare-. 
PI  tunc  illo  ninpister  denidenuis  alisonciani  non  esset  canonicum  ecclesie  Ht-id4 
iM'tircnsis  aut  alias  al>  univcrsitalr  I"  iirli<  iatiis,  deliet  a  {»n-posito  di>nius  liwiuiani 
ju  tiTc  et  |iif|M»itus  ex  causa  rai'iunaliili  vahat  silii  per  duus  inenses  liciniciiiL 

30  in»i»'rtiri.  QuihI  >i  ani|>lii>ri  »'^ifret  ahsentic  tein|w)re,  al>  universitate  et  pete-n^ 
et  obtinere  debebit,  que  Hecunduni  neg<tlii  (■iitunifiluneiai«  absencie  tcnipu^^  uiv 
derare  et  indulgere  valebit.  Si  vero  magi&ter  de  collegio  affectana  abeenctas: 
canonious  esset  ecelesie  Ueidelbeigensis  aut  alias  ab  universitate  beneficiatna,  ilW 
a  decano  capitulo  aut  univerritate  aut  alias,  si  ooUegiatua  non  eaaet,  iure  cna 

t6  veniret  lioenciam  petere  et  obtinere  necesse  habebit. 

Item  quod  postquam  prepoeitus  sie,  ut  premittitur,  electus  officium  prepoaitiBv 
mveptaverit  et  iuraverit,  ad  statim  cetcri  magistri  de  collegio  bona  fide  et  iurt- 
mento  in  manus  i{>Hius  prepositi  promittant,  quod  eundem  prcpotsitum  in  hü« 
(|UC  ultm  recepta  tle  boiiis  eollcirii        si  <jue  ultra  quam  redditus  colleirii  exieu- 

40  derint,  pro  l  ominuiu'  utilitate  eiusdeni  ex|H isuerit,  umnes  simul  et  quilibet  eoruD 
in  tsolidun»  indt  Mq»M«  ni  t'-utunt  et  eunscivcnt. 

Item  quod  »|uiliUet  magistroruni  de  collegio  iuramento  et  bona  lide  pn>ruit 
tant  prejxjsito  sie  electo,  quod  sibi  vel  paltem  gerenti  vices  suas  vel  seuiori  de 
collegio  in  ipsius  absenda  fideliter  et  pro  ^Kjäse  velit  ooopenuri  et  snbBervire  ptf> 

46  negocüs  domus,  cum  oportuerit,  expediendis,  mazime  eum  ad  hoc  per  ipeum  jtt 
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fNMitum  vel  dns  vices  gerentem  qofe  fiierit  requiidtas,  dummodo  tarnen  idem  non 
qnalibeft  vice  aut  nimium  gravetar,  sed  iuxta  vioee  soaa  yel  alias,  etim  reqiiintus 
fiierit,  si  eibi  placaerit  vel  videbitiir  expedire,  oollabonuido  prepoeito  potent  eubveniie. 

Item  quod  nullus  collegiatoram  sub  prcstito  iufamento  secreta  coUegU  et 
magiBtioruin.Bive  in  rixie  et  disoordiis  sive  in  quibuecnnque  aliis  socretis,  prese^  i» 
tim  ea,  que  honorem  domus  et  cuiuslilK^t  niajiisti-onini  wnceniunt,  alicui  i)enitu» 
'  extra  tlomuni  refernt  sivo  ju-r  ali<iiieni  aliuin  »lincto  vel  indirccte  pnxmret  rcvelare, 
quod  .si  oriani  <|nis  nia^iistroruni,  (juod  al»sit,  liiw  statutuin  transun-ssus  fiierit, 
dummodn  Ivk-  ]»rol)atuni  fuerit  \v]  alias  clarc  constitfrit ,  idem  vonii't  in  forma, 
sicud  intixxluctor  mulieris  suspccte  ad  coUegium  vel  luden»  ad  üixillos  in  eodem  10 
])unieudus. 

Item  quod  n,  quod  absit,  rixe  vel  diaoordie  aliquc  inter  rangts>trae  foerint  exoiie, 
eid^  magistri  sie  dieoordantes  stare  teneantur  dietamini  prepoeiti  et  ceterorum 
magisboram  de  ooU^io  et,  ai  prepoeitue  abeeng  eiset,  debeant  stare  in  dictamine 
eius  yioeflgerentis  et  alioram  magistraram,  quod  si  aliquis  magistioram  huius  oon*  15 
trarium  fecerit,  subiaceat  pene  et  cornnvioni  niulierem  «uspectam  intioducentis. 

Item  quod  si  (piis  eollegiatoram  in  foctis  disoordic  velit  esee  clamoroBUs,  ita 
quo(l  suo  coiifratri  judlo  modo  paTOere  dignaretur,  quoil  tunc  prepoeitus,  si  f«altoin 
prrsens  fuerit  vel  eins  viregerens,  si  saltem  ])n  sens  fuerit,  ex]>eilii'tis  eidcin  vidi-a 
tur  et  uni  et  alteri  sileneium  liaheat  imponere,  qui  si  (ilndin'  n  niaicrit  ad  2U 
immuiii  mandatum,  in  sui  jx-naiu  per  tres  dits  eareat  poreione,  si  ven>  nee  ad 
seeundum  obedierit,  per  totani  eadem  eareat  st  ptiuianam,  si  autem  nee  ad  ten-iuui, 
prepositus  cum  cettiris  ooUegiatis  de  pena  et  eius  ooreccione  Hufficiouti  infro 
bidamn  ddiberare  teneatur  vd  saltem  mc  unius  corrcocio  ceteris  cedat  in 
exemplum.  3G 

Item  sicud  nnUns  magistioram  contm  alium  vel  alios  rixas  vel  disoordias 
qnoqoe  modo  movere  debeat,  ita  nee  aliquis  ocmtra  quemcunque  vcl  quoscunque 
aliorum  de  eoUcgio  querere  studeat  nec  verbo  aut  facto  prelwat  ocinsionem  commo- 
vendi  irritandi  et  vexandi  quodque  eeiam  nullus  alteri  dctrahat  diiecte  v<d  in- 
dinrte,  «piofl  »i  fwiis  fe<  erit,  iK)stquani  Ijoc-  eonstiterit,  sul)iaceat  ooneoeioni  et  30 
pene  seeundum  di«'fan)en  prejK)siti  et  alioruni  iiia^istn»rum  infligende. 

Item  qu<Ml  nullus  magistn)rum  cdllegiatorum  in  die  et  presertim  tenjjKirc 
jKM'turno  (piamvis  faeiat  insi iltiieiani  transitu  «laniore  eantn  j)u]su  vel  quuvis 
ali(»  mtxlo  strej)itum  ae  tumnltmn  in  distraeeionem  et  impedimentum  eeti  toruin 
inagistrorum  aut  alicuius  corum  nec  frequentet  comincssacioneB,  preeipue  cum  ari 
sookuibus  indebito  tempore  intrantibus  et  exeuntibus,  currentibus  ei  vecurrentibus 
hinc  inde,  quodque  eciam  nullus  m^;fetroram  se  ingerat  ooquine  et  eam  frequentet 
sine  causa  racionabili  preter  prepoeitum  septimanalem  vel  domus  et  maxime  tem- 
poi«  prepazacionis  et  dccoccionis  cibariorum  et  presertim  isto  tempore  nullus 
Taciat  cum  faiuulis  et  sorvitoribus  in  coquina  clamores  inportune,  quod  si  quis  40 
fecerit  et  desistere  non  curaverit,  pro  quolibet  excessu  se(|uente  die  sua  priv<>tur 
poreiono  et  [si]  utiquo  hniusmodi  penam  non  curaverit,  tandem  pene  sibi  infli- 
gende |M'r  prepositum  v»*!  eins  vircgerentem  et  ceterns  e(ill(>;.riatos  feueatur  subiaccre. 

Item  <um  pH)  luint'stati'  thmnis  et  prnfcctu   inaL'i-t n ituiii  tani  huni  prandii 
quani  liora  eene  Hat  hncio  in  hiblia,  servetur  sileneium,  ne  legen»  vel  audiens  45 
damore  turbetur  vel  diistrabatur. 
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Item  quod  quilibet  magistrorain  de  ooUegio  Baam  ricut  hucasque,  ut  in 
pluribtts  deductum  est,  respiciat  Beptimanam  et  fine  eiusdem  oomputum  aunm 
prepoeito  domuM  ot  cctoris-  inagiRtri.s  vrl  siltcm  uui  vel  duobos  cum  ipso  preeeit- 
tibus  reddat  iiulilatc,  (jutnlquc  dirigat  fainulum  oommutiem  in  cnioiidis  et  oxpo- 

6  nendi^  iuxta  tciujxiris  <|U;ililati'iii ,  sie  qiKHl  dojiius  et  ninfri^^tri  iiltni  soIiJatii 
bursiiin  et  «unsurtani  nun  trnivcntiir,  »juail  si  »juis  in  hex-  n(';:li<:;<'iit<T  sc  haluii'rit, 
pene  \*vr  {>n  |Hi>ituiii  tluiiiiis  et  cetcrus  niat:i<tr<»s  sul)iaceat  iiifligeii<lt.*  et  iire.*ertim. 
si  niiuis  irracional>ilit<?r  ultra  consuetaia  bursam  expOHuerit,  ipse  ad  solvendum 
superexcrescens  teneatur. 

10       Item  quod  prepoeitUB  talig  rechtem  bnnam  non  ad  usum  auiim  exponat, 
sed  dumtaxat  pro  utilitate  domus  et  magisbronim. 

Item  ri  aliquo  tempore  pioptcr  defectum  pecaniarum  pro  burria  omninm 
maipatroram  a  prepoeito  domus  ministmndorum  oontingeret,  roagistroe  nngnke 
de  propriia  ponere  bunas,  nullus  rab  [lonn  eareneie  medie  burso  ultra  triduuni 

IS  tardet  eas  ponere,  nc  prepo(;itU8  septimanalis  ob  hoc  deficiat  in  provitlendo. 

Item  si  nlif}ui.*i  nia<?i.«"tmrum  ali(|unnj  niulierein  suspeetrini  intrixlueeret  vel 
nlinm.  quaiituni  in  ipso  esset,  intnxlneere  ])ernii1ti  n't  vt  l  jier  alium  wu  alios  (|U(ivis 
(juesito  eulore  introthui  piocnrant ,  )>osti|nan)  lux'  ronstaict.  prima  vice  in  inii» 
Horeno  Kenensi,  seeunda  vice  in  dnolins  veniret  irreinissilulilcr  eondenipuandus 

20  et  tereia  vie«!  al»  onnubus  proventibus  euUegii,  wilieot  vinn  imne  bursi.n  lingni.-* 
igne  et  eoquina  per  annum  stiBpendatur. 

Item  8ub  eadero  pena  nuUue  magiatroram  infm  septa  oollegii  ludat  pro 
peeuniis  ad  taxiUoe  nee  alioe  ludere  pro  peeuniia  ordinet  vel  procnret,  vnrum 
quod  luduB  pro  mensnra  vini  in  tabulia  vel  schadB,  dummodo  fiat  in  aolaciuni 

25  magiatronim  et  fiocietatia  gmcia,  nuUi  magirtrorom  prohibetur. 

Item  quod  ad  bec  »imilia  penitus  jin  positus  donnifä  pm  tetni>ore  sit  astrirtus. 
ita  etiam  quod  ni  enin  ali<|n»<,  quod  al>sit,  diseordarot  et  diseoniia  inter  ipsuin  et 
alium  sou  alios  enllefiiatvnn  vel  CDllcfriatos  aliunde  nnn  jxtterit  sedari,  cxttuic  iusti- 
ciam  reeipere  t<'neatnr  a  seniori  coU^iato  tunc  prcscnt»  et  ceteris  magistri»,  quo« 

30  factum  illud  non  e«)ncernit. 

Hcc  sunt  puneta  concernencia  maj,'istros  ad  collegium  recipiendos. 
Primum,  quml  quilibet  magister,  qui  di  novo  recipitur  ml  eoUegiuin,  iun^, 
quod  statuta  ipsius  eollegii  et  eeiani  ex  nieional)ibltus  mi»tiviK  in  futurum  statueiitia 
pro  pOBSe  et  nnssr'  Vflit  observace,  dolo  i  l  vara  oinnilms  seclusi<  rt  reniotis 
S6         Item  inn  t  pn  posito  oollegii  pro  temi>ore  in  lieitis«  et  houestis,  quam  diu 
fuerit  eolltyiatus.  ol>»;dirf. 

Item  idem  ad  t<tatini  siiisla(  iat  prqH)sito  in  quatuor  llorentH  Kenensibu!» 
pro  uten;«ilibuH  i|)siuK  colU^i  refonnandia  et  emenrlnndiR. 

Si'i|uuntur  puneta  coniMMiiencia  familian  -  (  dllcgii. 

40  Pritnum,  «hkhI  prejTositus,  eum  d'-ctus  furril  et  ollieiuni  assuni])serit,  dir 
KfH-unda  vil  tereia  pnst  fatnulos  eollroii  convix-et  et  iidem  in  jireseneia  nuigi? 
troruni  Ixtna  l'nlc  |>roniitlant,  «juod  eoruni  quilibet  tidelis  erit  prejKjsito  et  »iaguliä 
uiagistriH  de  eoilegin,  quodque  lH)num  ipsorum  et  euiuslibet  eorum  iuxta  totODi 
sunm  pOBse  atque  noase  procumbit  nee  alicui  ipaomm  detrahero  vel  obloqoi  in 

46  domo  vel  extra  quovia  presumat  modo. ' 
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Item  aliqua  perdperet  videret  vel  andiret,  que  tendermt  in  notam  Tel 
in  diffiuniaiD  |>repOBiti  vel  alicuius  magistroratn,  ubicumque  hoc  contingeret,  illa 
ad  notkiani  prcpoAiti  vi-I  nuigistri,  quem  onncomon^t,  s(HTotc  defenre  teneatur. 

Item  quod  (]uili)M  t  ipsonim  res  Bibi  commif«»!!»  ti(]olit<;r  custorliat,  nnn  dn- 
piiitet,  non  distrnhat  iimtilitcr  noo  <iu«m|Uo  modo  «lisivinut  ahsquo  soitii  et  licencia  6 
|trep<vsiti  <'xist*Mi(is  vrl  liin  vicrs  j;»'rfiitis  !-|H-<i:ili,  item  cciam,  qUod  si  pordat 
uten^^ilia,  !ul  rcstilut  imn  in  ipsurjim  »oiiiliiiii.irn  ti  iiratnr. 

It<'in  (jiukI  imllus  ipsorum  siisjX'ctani  iii'hu  at  jiiulitM-ciii jkm' silii  noc  alteri 
nw  etiam  jKjr  nlium  extraneum  pro  so  vtl  pix)  allero  Ikk-  ipsuin  lieri  pnK'uret. 

Item  quod  lum  ludat  ad  taxillng,  quod  eciam  extra  domuni  eine  licencia  10 
ant  tadofiabUi  catim  non  dormlat,  qiKnl  ai  scgub  faocret  in  aliquo  })redictonim, 
ad  Htatim  privatua  eas«^  eervido  atque  etipendio  aao  deservito  in  penam  penitua 
carm  deberei.   Ifonc  eciam  penam  prepoeitus  pro  tempore  statim  tenetnr  in- 
fligne,  dolo  et  vsm  aeolueit;  et  ammotis. 

Item  quixl  ijise  c«ku.s  dchita  h<»ni  et  consueta  secundum  tempom  aimi  dis-  16 
ponat,  quotl  t  ilMiria  in  ooquina  magwtrin  sint  parata,  «juod      defectus  in  parando 
eibum  hora  «lehita  in  eooo  non  Ptnret,  stt-d  in  prej)o8ilo  septimanali,  qiii  si  ex  nntili- 
L'eiii  i;»  vfl  tffK>r('  in  provisioiu-  teinpe.<iiva  cocnm  retanlaret,  veniret  necunduni 
ditiaiiifii  pri'|K»siti  (loiiius  et  nlioruni  iiia^'i-'tntrum  jtmiicndiH 

lt«'iii  quotl  ipsi  familiäres*  tempore  mense,  antequani  inaj;istri  sc  ad  mensam  20 
ponant,  diligenter  hostiam  domu»  claudant  et  preeertim  icm|H>re  iKK-turno,  quod- 
qne  diligendam  fificiant,  quod  debito  tempore  sint  in  domo,  quod  ai  non  con- 
tingeret, tone  ad  benepladtnm  prepositi  in  vino  vel  aliter  veniant  pnniendi. 

Ana  Karisnihe,  G.  L.  A.  Copiallmih  nr.  &1G  (Pfalz,  nr.  48}  f.  92 -96  iu  gleich- 
■fitster  abaduift.  Es  folgen  annüttdbar  die  etatalen  des  kapitels  snm  h.  geint  S6 
von  1418  febr.  14.  —  *)  Am  rande,  sec.  zvi:  MlUesles  fiustnm  est. 

77.  Lmheig  III.  $Hß€t  bei  der  kirehe  gum  h.  geitt  im  Heidelberg  ein  dreizehntes' 
nmonientt  verleiht  dandbe  an  .«m^t.  leiumn  Ttate,  den  er  iugleieh  zum  dekan 
enemit  nnd  verJUgt  iOfer  die  kOnfUge  dekanatawaU.  HeideWerg  1418  febr.  10, 

Wir  Ludewig  von  gottet»  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rine,  des  heiligen  Komischen  30 
riches  ercztruchsea  und  herezog  in  Beiern,  bekennen  und  tun  knnt  ufiinbar  mit 
dieann  brieve.   Ale  der  aUerduTchluch[tige8te  fürste  und  herre,  her  Ruprecht 
Bottiacher  kunig,  unsm  lieber  herre  mid  vater  aeliger  gedechteniase,  bii  einem  leben 
ai^eiengen  hatte,  die  etiflunge  des  atieftes  snm  heiligen  gdate  <:  an  Heidelbeig  xu 
itiften,  tu  bewidemen  und  au  seczen  mit  einer  nemehcber  sale  canonigken  und  86 
ncarifu.  und  er  :i1»<  r  von  gewalt  den  ahnechtigen  gottes,  ee  er  goliche  atiftunge 
and  ordennnge  voUenlirnelit  hatte,  von  doden  wegen  verfaren  und  abegangen  ist 
OD«!  wir  auch  von  siner  l>eveIlioni*!s«^  Avc'«.'t'n  nach  «inem  t<Kle  den  vorgenanten 
»tieft  zun»  heiligpu  ireistr  /u  ll<'i<li  ll»rr}z  vdll'  uliraclit ,  l»e\viedt'iiu  t .  l)e)«ecz«'t  und 
(r«»<ml«'nt  hnlwn  zu  e«it.'fn  ziit«  ii  mit  zwölf  ( aiiDuicki  n ,   «nider  d<M\  einer  ein  40 
»ieuhant  sin  njU*-,  und  dorczu  aueh  mit  zwölf  viearien,  als  dan  tlie  saezunge  und 
hnridetue«briefe  dorüher  gemacht  clerlich  uOwisent,  det»  hant  unB  die  doctorea 
vad  meiilefe  nnaera  atudiuma  zu  Heidelbeig  fuibiacht,  trefflichen  ««lelet  und 
nadenrieaen,  daa  eoUche  ordenunge  nemelichen  von  dee  dechans  vr^n,  ala  der 

truk^wtMM,  VikmdMibiicb.  I.  8 
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einer  uß  den  voi-gpnanton  zwölf  c^inonigkcii  sin  solle ,  ane  nieickelieh  schaden 
und  gelireilicn  der  universiteten  nnd  des  studiians  zu  IIeidell>fi|;  nit  bcgteen  möge 
von  inanigcrlei  bewegenissu  wegen,  die  sie  uns  dan  davon  gar  eigentlichen  für- 
getragen  und  ercssclet  haut.  Wand  du  des  obgenanten  nnaer»  lieben  hwren  und 
6  vaten  kuuig  Ruprechtes  seligen  noch  unser  meinungc  nie  gewesen  und  auch 
noch  httt  bei  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  univeisiteten  und  Studium  su 
Heidelbeig  mit  erhebunge  und  stiftunge  des  voigenanten  stieftes  zum  heiligen 
geistc  zu  Heidelberg  zu  swechen  oder  zu  krencken,  sunder  das  beide  das  Studium 
und  coUf^iuiu  ir  iglichs  dem  andern  nach  biliichen  und  mugeliehen  dingen  be- 

10  holten  sin  solle  zu  ewigen  ziiten  in  sinem  wef?en  zu  behalten  und  dorunib,  uf 
das  die  obgenanten  lieide,  das  studiuni  und  auch  das  eollefjium,  ir  iirlielu-s  dt>;t<'b:is 
in  sineni  state  und  weson  vi  rliben  möge,  so  liaben  wir  nooli  eine  canonickt'n- 
]ifrunde  uf  dem  vurirenantt  n  stiefte  des  lieiligen  geistes  zu  HeidellMTfi  lu-wiedeinet 
untl  geniaelu't  zu  den  zwoüen  ejinoniekenpfrunden,  die  für  doruf  goniacliet  und 

16  bewiedemet  sint,  also  das  derselben  pfrunde  nu  furbas  zu  ewigen  ziiten  driczehen 
sin  sollent.  Und  wir  stieften  und  bewiedemen  auch  für  uns,  unsere  erben  und 
nachkcmien,  pfalcqpraven  bii  Rine,  dieselben  dricsehenste  pfrunde  des  stieftes  zum 
heiligen  geiate  voigenant  uf  der  pastorien  und  zehenden  zu  Fiymensheim  in 
MeiHSBer-  bisthum  bii  Alczei  gelegen,  das  *)  iuspatronatns  und  von  der  herschaft  vm 

so  S«*har|>feun> '  k  '  uf  uns  und  unser  Pfalez  kernen  und  gefallen  ist,  dieselbe  pastmie 
und  aebeuile  wir  ierlichen  achten  als  gut  als  hundert  malter  koms.  Dorczu  geben 
seczen  und  In  wiedi  inen  wir  nuch  vor  uns,  unsere  erben  und  naelikomen.  pfalcz- 
graven  bii  liitir,  in  eraft  dieses  briefrs  zwei  fuder  ewiger  wiufruUe  uf  un.■^errll  teil 
des  zelicndeu  zu   I Incnsassenheiui ,  also  das  wir  unsere  crlx-n  und  naelikomen, 

•2,',  pfalczirravt-n  liii  liiu,  einen*)  igliehen  canonickei) ,  der  dan  zu  ziit^'U  diesell)en 
pfruntlen  besiezen  und  innehaben  wirdet,  die  vorgtaianteii  zwei  fuder  winguUe 
eins  igliehen  iares  in  dem  herbest  von  dem  voigenanten  unserm  zehenden  zu 
Hoensassenheim  geben  und  im  die  auch  Air  sin  hufi  gein  Heidelberg  Airen  und 
antwurten  sollen  ane  geverde.   Wir  wollen  auch,  das  der  ersame  unser  lieber 

SO  andecht^  meister  lohann  Hate,  baocalarius  in  der  heiligen  schrifte,  dieselben 
driczebendeste  pfnm<le  uf  dem  stieft  zum  bi  ilijfen  geiste  zu  Heidelberg  sine  lel> 
ta^'c  Ix'siczen  und  haben  und  doicztt  auch  ein  deeband  desselben  stieftes  sin  solle, 
dorunih  wir  im  auch  für  xim,  unsere  erben  und  naehkomen,  pfalczgraven  bii  Rine, 
als  von  derselben  deebaui  wegen  drissit;  gülden  trt'ltes  ierlirber  «rultc  eins  igliehen 

35  iars  uf  saut  Martins  dag  frdlfndi-  vci-schalll'U  »unl  versclirilw  ii  in  eraft  dises  briefes 
uf  unserm  z»)lle  zu  RaeliPiru  li  vifezubeben,  und  heissen  und  gebieten  aueb  unsern 
zolseliribern  und  zullern,  die  iczunt  zu  ßjicherache  sint  oder  die  wir  und  die 
vorgeschrieben  unsere  erben  hemacbmals  dohin  seczen  werden,  das  sie  furbao 
SU  ew%en  ziiten  dem  obgenanten  mebter  lohaiui  Pinien,  dechan  des  stieftes  zum 

40  heiligen  geiste  su  Heidelberg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sinem  töde  decban 
desselbra  stieftes  sin  wirdet,  eins  lachen  ians  uf  sant  Martins  tag  driasig  guter 
Riniseher  gülden  antwurten  und  bezalen  und  auch  zu  einer  iglidien  ziit  ire 
besiegelten  quitsbriefe  <larfur  nemen  sollen,  uns  die  in  irer  recbenunge  furezu- 
bringen,  doruf  wir  sie  auch  derselben  drissig  gülden  gülte  eins  igliehen  iai» 

46  genczlieben  qwiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorczu  sollen  und  wollen  auch  wir,  unsere 
erben  und  naehkomen,  pfalczgraven  bii  Hiue,  dem  obgenanten  meister  luhans  Plat«n 
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(Itclinn  des  vorgonanten  etaeftes,  oder  wer  dan  nach  ime  declian  doeelbe  SU 
wirdet,  eiue  zimlich  behusungc  b(',st<'lleD,  ußriclüen  und  beezalcn,  ainen  Besse  und 
wonniigo  dorinno  zu  haben,  als  ilaii  cinoni  declian  zngehoret  unpevor1i<h.  Wir 
wollen  Mueli,  <las  (1er  (»hjienaiit  ineister  luliaim  Plate,  deehan  des  vorj^eiiuntcn 
stiiftcs  /um  L't  istc  zu  Heiili  llH-rf;.  oder  wi  r  dan  naeli  im  deehan  «loselhs  6 

»in  wirdet,  in*  stelige  wouunge  zu  1  Ifidrllierg  halten  und  aueh  iler  <leehaui  genug 
tun  sollent  nach  ußwisunge  der  sUitute  und  onlcnunge  desselben  utiefteB.  Und 
Iran  der  vorgenant  meistw  lohan  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  und 
die  dechani  led^  ist«  so  ist  unser  meinunge  und  secaen  und  ordenen  auch  vor 
uns,  unser  erben  und  nachkomen,  pfalcigraven  bü  Rine,  in  craft  diaes  briefe,  das  lo 
alsdan  zu  einer  igUchen  züt,  als  dicke  des  noit  gescheen  wurdet,  die  canonicken 
des  voigenanten  stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelbeig  gewalt  und  macht 
haben  sollent,  einen  andern  deehan  zu  erwelen,  der  auch  uf  das  min^te  bacca- 
Lirius  in  der  heiligen  «"hrilV  oder  lierueiatus  in  iure  canonico  sii,  welichen  man 
dan  undor  den  zweien  allenlogelichste  donzu  haben  mag.  Und  wer  es,  das  sie  16 
einen  uÜer  den  zwölf  eanonieken,  die  vor  dieser  driezehenste  pfrunde  stiftunge 
gt'west  sin,  zu  deehan  erwelen  wolton ,  das  mo^'ent  sie  tun.  iKmIi  also,, da.«  der- 
selbe, <len  .sie  also  under  ine  zu  deehan  i'rweh'n,  ein  doetor  und  nu-ister  oder 
aber  uf  das  niinste  ein  baccalarius  der  heiligen  .sehrifte  oder  liccnciutuä  in  iure 
canonico  sü,  und  auch  mit  solichem  nemelicheni  gcdinge  und  underscheide,  das  ao 
derselbe,  den  sie  also  under  ioe  zu  deehan  erwelen,  sine  canoni  und  pfirunde, 
die  er  zuvor  uf  dem  voiigenanten  stieft  gehabet  hat,  mit  iren  sugehorangen 
gwcaUch  verlasse  reeigniie  und  u^be  und  die  voigenant  dechani  und  pfrunde 
mit  iren  zugehorungen,  als  die  dan  der  obgenant  meister  lohann  Plate  besessen 
und  ingehabet  hat,  an  sich  neeme  und  auch  ein  gancae  genügen  doian  habe,  36 
und  das  er  auch  der  dcchanie  genczlichen  genug  tun  und  die  auch  verwaren  und 
ußrieliten  solle,  nach  dem  ah  vorgeschrieben  steet,  ane  alle  goverde,  wan  sie  unser 
nieinunpe  i.st,  das  die  dechani  und  die  driezehenste  pfrunde  nh  hievor  geschrieben 
steet,  mit  iren  zugehorungen  furbaß  zu  ewigen  ziitt'u  uu>r'  leilt  un<l  unverrucket 
bü  einander  Verliben  sollen,  ane  allen  intrag  hindernisse  und  geverde,  (»rkunde  30 
dises  briefes,  versigelt  mit  unsenn  anhangendem  ingesigel.  Datum  Heidelberg 
fwia  quinta  post  dominicam  Esto  michi,  anno  domini  millesimo  quadringente- 
simo  dedmo  octavo. 

AuM  dem  perg.-orig.  Kurlsruhc  G.  U  A.:  ITaii  spedalia  nr.  380,  mnvol.  ÖO  mit 
sfegefreat  an  peiigamentstreifen.  —  ^  Qo.  —  *)graTen  — euieii,  auf  rawr.  S6 

78.  Dk  «(^bAerrai  der  h.  geistkirelu  gebe»  alßl  wid  de»  ü^UlbetmUm  oM^&krHche 
gMuten.    (Avseug)  1418  Jebr.  14. 

Statuta  per  decanum  ecclesie  saucti  äpirituä  pro  tempore  sue  assumpcioniB 
iui-anda. 

—    —    —  40 
Annodomini  m.cccc.xvnü.,  die  xiiii.  menais  februarii,  hora  primarum,  statuta 
suprascripta  et  iuramentum  adiunctum  fuerunt  capitulariter  in  domo  habitadonis 
venenbilia  magistri  Nicolai  de  Uuwer,  sacre  theologie  professoris,  senioris  canonici 
capituli  regalis  ecclesie  sancti  Spiritus  in  Heulelbeig,  detiberata  et  ooncorditer  nemine 

s* 
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<lif»cr»>pante  oondusa,  presentibuf?  ibidem  diclo  magistro  Nicoiao,  tnagiskro  Henrioo 
de  Hoeiiberg  et  magistro  Conrado  de  Rupato  in  tlicolripia.  dornini.-J  lohannc  rle  NV^l 
Nieolao  de  Bettonb^T^  et  Dietmaro  Treysc  do  Frilzlaria  in  sacri.-J  canonihi:-. 
niagi(ätn>  Willielino  vicari')  <T<  l.  sic  .sincti  Pctri  et  ina^i^tn)  Tolianne  de  Fnin«  k 
6  foalia,  in  eadcm  wicra  theulogia  i>n)f<  >sonbus,  niafj[i-^tru  \\  illu  liiio  de  Diivaiitm 
Uoctorc  in  iiiedicina,  uiagi^tro  Niculao  de  Fulda  et  niagi.>iro  Cicrhardo  Brant  in 
dicta  sacn  theologia  baooalarüs,  tone  canonicis  capitularibus  dicte  eoeksie  sapet 
premiasw  capitodariter  oongr^ati. 

Sequantur  statuta  et  iuiamenta  canfmiooram. 
10  _  — .  — . 

Sequnntur  iuiamenta  et  statuta  per  custodem  pro  tempore  fiicienda  et  aer 
vanda,  in  quantum  ipeam  cu«todiam  concemunt. 

Sequuniur  iuramenta  et  statuta  vicariorum  et  ministrantium. 

U  _    _  _ 

Si'quuntur  iuraiiicntui»  et  statuta  vicarii  ecclesie  sancti  Petri  extra  muius 
opidi  liuidelbci^. 

Scquitur  iuramentum  campanarii. 
SO  —    —  — 

Premissa  statuta  et  iuramentum  campanarii  anno  die  et  menae  quiboa  soixa. 
hoxa  veqMTOfum  vel  quasi,  in  domo  habitacionis  venerabilis  domini  lolianms 
de  Noet  decretorum  docAcnis  deliberata  fuerunt  et  capilukiriter  oonclusa,  presentÜNtf 

niapjjjtro  Nicoiao  de  laiiwcr,  magistro  Conrado  de  Siisato,  Johanne  de  Franck- 
26  fordia  et  Wilhelmo  vicario  sancti  Petri  ac  Kici>lao  de  Bettenln^rg.  Dyetmaro  de 
Pritzlaria,  in  sacris  canonibns  dnrturibup,  mafrislro  Wilhelmo  de  Davantria,  mst- 
i;istrn  Nicoiao  d*>  Fulda  et  magiätro  (icrhardo  de  Davantria  etc.,  canonicis  capi- 
tularibufi  dicte  »•«•«•Icsie. 

Sequuniur  .st;ituta  conpernentia  chondcs  sive  panenses  ecclesie  sancti  spintu^. 
SO         —  —  — 

Sequuntur  statuta  genendia  ab  omnibus  chonun  pro  alBxao  divino  viritan- 
tibus  {observandaj. 

Statuta  ad  presencias. 
86  —   —  — 

Item  pro  felici  con.';(  i  v  u  iune  studü  Hcidelbei^nsis  el  nc  in  eo  aliqiia 
committatur  negUgcneia  vel  uliius  liuiu^modi  Studium  tcpescat,  domini  canoaki 
ecclesie  re-pali«  «aneti  si)iritus  privatin  dielms  de  riiroic  saltim,  nisi  quando  comorle 
]M»t«  rinl,  ad  intiTcsj^cnduin  ehoro  non  sint  a.^trirli,  >i(  inim  i),  (jiuKl  tunc.  cum  al>- 

40  <i'ntfs  fucrint.  cnrebunt  preseneiis  et  distribucioMihus  cottiilinnis,  nini  fi)i-s;in  ips.' 
canonieus  dwtdr  vel  iiiafristcr  boris  cnnsuetis  seu  i>er  faeultatcni  intro-iurtis  vd 
deputali»  vel  a  prin(!ipio  onliuarii')  Heu  alias  electis  ab^que  fraude  non  ujuiaiu* 
in  cathedra  legeret  disputaret  repeteret  Tel  aliam  actum  sodai^eiim  emvertt 
aut  predicator  verbum  dei  proponeret  ve\  vicarius  )>erpctuus  eoclesie  sancti  Fetri 

46  in  propria  persona  parrochiales  aetus  necessario  exerc^nt,  quibus  casibos  i»eftti 
can<»iici  gaudere  debeant  percepciooe  eamndem  distribucionum,  quomodo  aliw 
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«bi  de  iure  debentnr  ex  integro,  ac  si  huiusinodi  divinis  offiteüs  presendaliter 
mterftdaent,  prout  eciMn  de  isto  in  literis  apoBtolicis  cavetur  per  eoqtresratn  eto. 

liem  si  qnis  foraan  canonicus  magister  vd  doctor  piopter  presencias  deeer- 
viendas  leockmes  soas  seu  alium  actum  soolaeticam  m\A  pro  illo  tempore  incom- 
bentem  i»  quaoumque  foret  fncultate  fiegligeret  vel  omittoret  et  chorom  protmic  6 
viaitaret,  in  illo  caau  piesencüs  nedum  illa  vice,  sed  et  <lua)>us  sequentibus,  quas 
pre<cn<5  extra  horani  suo  loocionis  seil  altorius  actus  81*018811«  deserviret,  omnino 
carebit  lur  eas  sibi  dari  «luoiiuutnodo  jKtstulaliit.  —  —  — 

Anno  (Ininiiii  ni.  cttt .  xviii.,  die  inoiise  Iidhi  et  loeis,  <iuil)ns  iinmediat*'  supra. 
prt^eiitilms  prefatis  doininLs  eanonicis  capiüilaril>us  et  ap]ir()t)antilius  conetjrditer,  lo 
preiuissa  omniu  et  singula  deliberata  fuerunt  et  concliisii,  nemine  distn  [)ante. 

Aus  gleioheeitij^er  abKchrift  in  Karlsriilit-  <i.  b.  A.  Co|iia]hfic'her  nr.  '»K.  'Vfiüz  nr.  48) 
f.  9^  —  105.  —  >)  NUtuiieii  <te8  inagniis  urdinuriuH  oclur  des  zu  lebenden  budie». 

79.  Äiiislen/akuUät  beMchtiessl  über  die  examenscktMäuse  und  Uber  die  receptiotwgdtühr 
atmcffrtiger  hneeatnrien.    1419  aug.  14.  16 

In  pnitV-t<(  asMniip<  i(»nis  viruinis  f;lori(»se  lat  ta  l  uiiprefracionc  pb-na  magitstro- 
nun  d»'  fatultat«'  arriuui  prr  iuraiii'iituni  tniirUi-uiii  fnit  ciniconlitcr  ^) 

Item  eiRbin  anno  in  rudeni  conjjregacinne  dtcntuni  irjani  erat  cnncorditer, 
quotl  expedito  coniplete  exuuiine  seu  teniptauiine  Ijacealaiiandi  vcl  lieenciundi 
pto  tempore  neminem  invitabunt  per  se  nec  per  alios  invitari  procurabunt  ad  SO 
iMÜneiim  vel  ad  oonvivium  immediate  post  balneum,  nisi  tantum  decanum  et 
mos  contemptatores,  attento  eciam  illo,  quod  in  talibtu  oonvivüs  multum  ex- 
cessivis  et  habundantibos  pauperes  mmium  aggnvantor. 

Item  tcrtio,  quod  quilibet  baocalarius  alterius  universitatis  superveniens,  ante- 
quam  reeipiattir  atl  facultatcm  arciiim,  faciat  pcdello  revcrenciam  in  quarta  |)arte  86 
nnitM  Horeni  Kinensis,  nieud  niaitrister  alteriu»  universitaÜH.   (De  mapi.'<t*»rio  alterius 
nniven^itatis  ludM-tnr  <iuarto  folio  immediate  preoedenti  in  secundo  decanatu  ma- 
gititri  Nycolai  de  Fulda.J') 

AuH  Aeta  fae.  art.  I.  48^.  —  •)  Kh  foliil  <bi8  in  die  oben  }ie«burkte  fminnilung  der 
ältc8t«'n  artifton-statuten  (s.  o.  nr.  '23.  h.  4:?.  ?..  ^h)  auf;;<  ui>nirnf'ne  Statut  auB  dem  80 
dekanate  loh.  I'laten's.  —  *)  Vgl.  il>id.  f.  44^'  aus  dem  iaro  1417. 

80.  Vereinhariint)  zirischen  universitiU  und  bürgerschajt  über  die  behandlung  von 
klagen.  (li^Of) 

Item*)  were  auch,  das  ein  buiger  an  einen  stu(b  lUt-n  zu  sprccbi  n  oder  zu 
dsgen  hutte,  so  aal  er  in  vor  dem  rector  anclagen  und  der  rector  sal  die  zwen  S6 

burpermeirtter  darzii  nemen  und  die  partic  pein  einander  verhören  und  ni  in  der 
putliehkeit  aach  f,'elegenbeit  der  sacbc  mit  einjindt  r  ulvcrtni^en  und  vi-n  incn.  ob 
n  ni<*pen.  Mf>chte  is  aber  iiit  gcäiii,  so  »ol  bi  der  rector  mit  einem  rechten  ent- 
scheiden, als  .«ieh  frebiin  t. 

Item  hette  alx  r  ein  .>*tudentc  an  einen  burger  /u  npreehen  oder  zu  ehigen,  40 
ao  sal  er  in  vor  den  burj^rmeister  anclagen  und  die  burgermeister  sollent  den 
recCor  und  noch  einen  oder  zwene  arber  meister  zu  in  nemen  und  die  parthien 
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gein  einander  verhören  und  ei  in  der  gutlicheit  mit  einander  übertragen  und 
vereinen,  ob  n  mögen.  Mochte  dcß  aber  nit  gesein,  so  edlent  si  die  buiger- 
meister  mit  dem  rechten  entscheiden,  als  sich  gebäret. 

Au«  dem  Copialtmche  f.  129  hinter  einer  rdctoratenrk.  von  1430,  april  8.  and  an- 
6  fldieinend  von  denidben  band  und  vor  einem  tranisampt  von  1421.  —  *)  Alao 

fiagnent. 

81,  Dietrich  Bogel,  dompropsl  zu  Worms  und  kanzier  der  tiniversität,  betteUt  ge- 
luumte  X»  teutm  Vertretern  bei  promotionen,    Worms  1420  nov.  19. 

Venerabilibus  et  Uluminatis  viris  dominis  reotori  doctoribus  magistris  et  sooh- 
10  ribus  universitatis  stiidii  Heidelbergensis  Womiatiencis  diocesis  necnon  ||  universb 

aliis  prosciitcs  littcras  inspecturi«.  Thfodcricus  Bogel,  preposltus  ecdesie  Worma- 
tiensis  et  eiusdcni  universitnti?  raneellaritta  a  eede  apostolica  i|  spedaliter  et  prin- 
cipoliter  dt>putatU8,  .salutem  in  doiiiino  sonipifiTiuini.  Ciim  variis  nostris  et  alio- 
runi  tu'gooiis  —  ■ — ut  Ifiioiiiir,  v«  nnaltililius  viris  dominis  Nicolno  Ma;.MU 

15  <1(*  lauwcr,  Heinrit-o  de  Hniiil>urg.  ("ouiado  dt;  Susato,  lolianni  de  Fninckfuniia, 
lohamd  Plate  de  FridcluTg.  sacn>  tluH»logie  proffssoriluis  et  in  artihns  magistris, 
ac  donunis  lohanui  de  No<?t,  Ditmuro  TroiHC  sacroruni  canunum  doc'tt>ribu8,  Ger- 
hardo  de  Hoenldrchen  alias  de  Hamborch  magistro  in  medicinis  et  in  artibus, 
necnon  decano  facultatia  artium,  qui  est  vel  pro  tempore  iuerit,  ad  lioen- 

30  ciandum  sou  gradum  lioencic  oonferendum  per  presentes  plenarie  commitU- 

mus  vices  nosttns,  donec  eas  ad  noe  duxerimus  revocandas.  Proviso  nichilominus 
—  —  appendendum.  Datum  Wornuu-io  in  curia  habitocioniH  no^tro  anno  domini 
mill«*simo  quadringciitrsimo  vicesimo,  indit-tione  tortia  dccima,  pontifinUuH  sanctia- 
sinii  in  Clirinto  ]>:itris  t  t  donnni  nostri  domini  Martini  divinn  providcncia  pape 

26  quinti  anno  suo  tercio,  die  Martiä  deciina  uona  mensia  novembris. 

Aue  dem  orln.:  whr.  II,  3,  nr.  14>.  Vom  riegel  nur  noch  die  rothaeidene  adinnr. 
—  i)  Wortlich  Meie  1407  min  9.,  s.  o.  nr.  62. 

82.  Ludwig  III.  schenkt  seine  theologischen,  iuristischen  und  medieiinsehen  büeher 
dem  heiL  geist-sHße  und  regüt  ihre  benütziatg.    1421  aug.  10. 

30  Wir  Ludwig  von  gut»  gnaden  pfaltzgrave  bi  Rine  —  —  Setzen  auch  und 
orden  mit  kraft  dia  bricfs,  der  alle  unser  bucher,  die  unser  «n,  in  dea  drien 
foculteten  der  heiligen  schrift,  der  rechten  beid  in  geistlichen  und  keiseriichen 
rechton  und  in  der  arczui,  ueig^nommen  allein  die  gros  bibel,  die  mit  der  grossen 

tcxtiir  in  ciin  iii  buch  gimtz  i«t  anc  den  saltor,  die  wir  mit  uns  von  Farise  US 
36  Fnink(  nri<  li  I  i  n  lit  n,  die  anderen  alle  nach  unsere  dodo  dem  vnr;.'* nanton 
Htift  zu  (Irni  n  ^<  ist  zugelioren  und  sin  eigen  sin  sollen  nnd  in  die  üIm- 

reien  zu  denisdlH'n  stift  gflmrenf  geli-gt  si»llen  wenl<  ii  und  auch  /u  ewigen  zittvn 
darin  vrrlilM'u,  also  das  all'-  jicr-ont  ii  di  s  oh^'i  iianntfM  ^lilts  und  aueh  die  meister 
und  studi  nten  nnseix  Studiums  zu  1  Ii  idi  ll>erg  dt  r~rll>en  butluT  geniessen  und  ge- 
40  bruelun  und  »iariu  stuiliren  niögent  in  der  lil»ereien,  wan  sie  des  gelanget,  zu 
ewigen  zitten.  Wer  es  aber,  das  dcchan  und  capitel  geraden  nnd  gut  dachte, 
derselben  bucher  ein  teile  eins  oder  mee  den  poraonen  des  voigenanten  Btiftes 
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oder  rtadtums  usser  der  liberei  zu  lihen,  eo  sollen  de  der  einen  erkentnisbrief 
TOQ  den  nemmen,  den  sie  aoliche  bucher  lihen  wuitien,  und  es  auch  sunst  abo 
wdl  versehen  t  das  der  bucher  keine  verlorn  werde.  Auch  so  haben  wir  den 
hochgeborenen  forsten,  unserm  lieben  son.  liortzop  Rui»m]it  und  sinen  crbon, 
pfaltzpravon  V)i  Rino,  dos  rrcht  an  den  seihen  buehorn  iK'lialten,  das  er  und  sin  6 
«•rben,  al^*  dick  der  not  f;escheen  winlet,  das  sie  dersellM;n  hiuher  eins  mler 
mee  Inxlortion.  das  sie  dan  die  sellx-n,  der  sie  also  iKMlorircii  wrrdf-n,  usser  der 
liWrien  nemmen  nu^en  und  di**  niitzcn.  als  lanir  in  (Irr  ni4  wirt  sin,  und  wan 
sif  der  nit  m<'  iM'dorflVn.  -i>  sollen  sii-  dirsrllKii  IiucIutc  widdcr  in  die  HixTcim 
de«  obgen.  stiftes  antwuitUn,  (kcli  also  das  sie  der  kcias  uIh-t  ein  gautz  iare  bi  10 

ine  behalten  sollen,  an  ge verde.  Und  des  zu  Urkunde  etc.  1421  uf  den 

sondag  sant  Laurentii  dag  dee  heiligen  märteres  dag. 

Aus  orig.  in  Kariäruhu  U.  L.  A.:  Tfalz  Bpec.  nr.  988  oonv.  80  mit  sieg«]. 

83l  Stählten  (kr  univcmität,  von  dem  rektor  in  offcntlivher  reik  zunammeHgcifelU. 

H,il  nug.  iiS.  16 

Inprinns  auteni  couvenit  ununi  omnium  iiostruni  fulele  collcfrium  et  ei|ual<  ni 
«>dlipin«  iam  i  xi>t«'re  nosqiie  esse  eomitt-s,  «uiitratn's,  so«  ins  studinruni  ]>ariter 
\<>luntatnMi,  litiir  almi-  nnivt  rsital i  iuratos  uno  LMi  niiu  »(intincri.    Hin«-  <  \lit»rl<ir 
«^ifiiat»-.»  \istras  it  mando  unniibus  et  singulis  doetoril)Us  liceneiaiis  baecalariis 
nei-  nun  cuuclis  bursaruni  rectoribus  ac  ceteris  .xupiKwitis  prefuto  Uuivcr»it4Ui8  20 
studenU»  in  expenda  toienübus,  quod  nuUus  vectrum  legat  ooiam  non  intitulatis 
twc  exercicüs  suis  interewe  pemittat  neque  in  bursa  teneat  (luuvismodo  aut  foveat 
in  expensis  sub  pena  unius  floreni  irreniissibiliier  solvendi.   Nee  quidcm  inma- 
trkoüaturo  esse  suffidt,  nisi  que  ad  vitani  soolasticam  porUnent,  faciat;  quo  enim 
|«clo  xtiidii  privil^is  gaudebit,  qui  non  totus  diligenter  circa  Studium  versatur.  t6 
Quare  voluit  hec  \[yt*a  alma  mater,  quod  nullus  reputatur  sodaris  univeraitatis  iire- 
bt^  nec  iiwtiu!*  urivilcgiis  gaudeldt  nc(iue  defendalur  ab  ea  aut  ])n)tegatur,  nid 
ainguli:«  elKloniadis  legibilibus  ad  minus  duas  vel  tres  audiat  fideliter  lecciones  in 
ali<]ua  faeultatum  a  dorton-  vrl  mapistr«»  in  «  a  faeultatc  birn  tato  sine  fniudc  aliot|uin 
^•«»laris  niininie  n-putrlur.  cxchisis  (anim  Ii  irittimis  im|H  dimmtis   Nunrde  ri-Iifxionc  30 
divina  ita  ctaiKtitutuni  est,  ne  deineeps  ali<jua  j>ers4>na  nostre  univirsitatis,  cuiuscun- 
que  gradus  status  oondiciouiä  aut  cniinencic  ejiistat,  per  Kacra  menibru  Christi,  beate 
Marie  aut  sancAonun  out  alias  quovisniodo  cnormitcr  iurara  seu  podus  blasphemare 
presuoiat,  cum  huiusmodi  blasphemie  prucipue  contra  divinum  preoeptum  necnon 
oontra  utriusque  legis  tarn  canonioe  quam  civilis  instituta  ac  otiam  contra  morales  pro*  86 
hilriciooes  fieri  in  dubie  perhibeantur,  sub  pena  duarum  librarum  cere  irremissibiliter 
perpolvendarum,  quodens  quis  iurondo  execssit.  Si  vevo,  quod  absit,  ]>ersona  aliqua 
huiusmodi  iununenta  scu  incius  blasphemias  oontinuare  reperta  fuerit,  illa  gravius 
iuxta  dictanien  nostnnn  et  secunduni  qualitatem  exccssus  veniot  punienda.  Pen- 
«itf.  premr.  si  non  Ii»'«-  »-onstiiu*!«»  land«-  simrulari  di^ni-sima  est,  ijuani  a  patri  40 
bus  iiostris  ar<<ptnni  ila  <itn>-<Tvar<-  <t  tu<ri  mos  dccct.    (^uidnam  abbominalius 
iniu.  ut  aiuiil,  innalmaliu-  (  .»•»itjiri  jMitrrid,  (|iiarii  r(  ni  rt  it  ^ti  eultu  dignam,  <|iia 
nulli  um|uan»  luit  apud  patri^  n<)«tro.s  vel  prestaneior  vel  aceepeior,  baue  ipsim 
i-iiüdmiü  blasphemie  vcrbis  irrevcrenter  aut  indecentcr  traetare.    Et  i^uiu  |>aulo 
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ante  promifli  et  id  ipeum  nunc  presencia  vestm  exspectat,  ut  brevie  mm,  parebo 
libens  maximc,  qiiia  quam  plurima  »tatuUi  minc  scqucncia  sementinam  oripinem 
doxore  ox  (leer.  Clorici  nrina  «'t  c.  Clcriei  oflicia,  Ex.  tlo  vi  et  ho  elf.  et  Clcin. 
e.  ti.  et  aliis  phiriUus  cDiicnnliti'r,  uM  nfurrat,  cui  lutius  vitU'tur  et  iaiu  l<jiigiiiii 
6  oracioneni  fa.stidiuin  ingeiis  et  temporis  brevitas  ititf'rpellal.  Et  hoc  omniViii!? 
clare  eonstet,  <juod  Scolaris  iiihunesto  viveiis  iion  debet  gaudere  privilepio  C 
de  curio^iä  et  Htacionarüs,  Agentes  in  rebus.  Idciroo  cxhortor  et  breviter,  ut  de- 
centi  incedatis  habitu,  secundum  qui  uniuaouiueque  bonorifioendam  oonvenit 
et  viras  soolastiooe  decet,  nec  scimnnis  a  latere  babeatis  moribueque  litis  oonpoaiti 
10  ac  adornati. 

Item  quatenus  nullue  vestnim  de  die  anna  deferat  necque  per  plateas  cum 
annia  corizando  vel  alias  vagando,  sub  pena  amissionis  annoram  et  pecunaria  ad 
dictamen  universitatis  inoderanda. 

Tteni  null  US  vestrum  de  nocte  arma  deferat,  Bub  pena  amisstonis  armonim 

15  et  unius  lloreiii. 

Item  uuUujJ  vestnnu  snilis  iliniii-aiieiuni  intoref^sr  seu  exercicii)  (Eirundem  >e 
ßubniittere  j^resujnat  m  e  artcm  dinii«  atoiiain  ad  dncfiiduiii  alios  vel  iiidu<  etidiun 
ad  huiusmodi  arteni  quüvLsmodo  attemptet  exercere,  öub  peua  duoruiu  tioreuorum 
et  pena  maiori,  quam  nnivereitas  doxerit  Btatuendam. 

20  Item  nuUus  vestrum  pc>8t  puUnim  campane  sine  lumine  inoedat  vel  cum 
lumine  sub  manids  seu  palüs  occulto  aut  fiune  tecta  aut  larvata  nec  damorem 
ftdat  vel  tumultus,  sub  pena  unius  floreni. 

Item  nuUuB  vestrum  ludat  ad  taxUlos  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  in- 
diiect«,  (luovis  «luosito  colore,  sub  pena  unius  floreni. 

26  Cetvruni  nuUus  presumat  prohicere  lapidcs  in  furo  publico  aut  alibi  in  civi- 
tate.  ubi  faeiliter  possent  rixe  aut  eontenciones  iii((>r  v(>s  et  laicos  oriri,  ])reterea 
nullus  audeat  iiiHulenciaä  vel  turbacioues  iu  uucuiuuntuni  hominibuä  utriutique 
sexuö  movere. 

Item  quod  nullu.s  vejjtrum  ]>risumat  ingredi  vineas  pro  recipieudiü  ibidem 
30  botrih  vel  eciam  alia  loca,  in  quibus  fructus  crementa  recipiuiit. 

Item  nullus  vestrum  per  se  vel  alium  presumat  capwe  vel  captioni  intereese 
avium  vel  avicularum  quarumcunquo  speciarum  per  quodcunque  genus  capdonisj 
sub  pena  unius  floreni  et  oonfiscacionis  avium. 

Item  nuUus  vestoum  mumm  civitatis  buius  de  noote  aaoendat  nuUusque 
36  presumat  aliquod  atteinptare  in  portis  aut  fxmtibus  buius  opidi,  videlieet  firangendo 
destruendo  aut  qoovis  alio  modo  nec  de  die  neque  de  nocte,  per  se  vd  ptt  alium, 
ioooee  vel  Heriosc,  sub  pena  unius  floreni. 

lnsup«'r  niandamus.  (|uatcnUH  niillu<  v»  >truin  de  die  vd  de  n<x"te  innrum 
illiu.**  opidi  al>  intra  !^ive  ab  extra  trauscendcn'  i>rf  -uinat  ^t■u  (|Uaiiiiolihet  attrinji- 
40  tet  in  futurum.    (iiKnl  .-.i  (|uis  ftccrit,  extunc  ijtso  l";i<  to  sit  exclusu.«;  a  eon.-^oivio 
Bcolarium  uostrc  univei>iUitit>  et  priviUgiis  eorundem  j)rivatu.s  et  toeius  proteccionis 
noetre  univerBitatis  anxilio  enudatuR. 

AuH  Ann.  univ.  II,  '.K  wo  die  vom  rektor  Otto  tle  I.aipide  hei  der  vorgc«ehriel»ent'n 
verkUiiiJigung  der  Statuten  gehaltene  rede  steht   Er  meint  rüekHiehtlich  der  sta- 
46  taten,  daw  es  genOgen  werde  «bieviori  quo  potero  ea  «tilo  tradere». 
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iUUor  nerMmNyf  di»  tfonder  umvenUät  am  9.  angeiummeim  vonckr^ten  gegm 
näehüidie»  umkersekuärmen.    14S1  od.  12. 

Item  oonclusum  est  hoc  per  universitatem,  convocatis  rcgontibus  et  non 
ngentibtts  per  iaramentum,  die  octobris  ix.: 

Vobis  omnibiu  et  aingulis  nostre  univerritatiii  suppodtiB  imI  precavendum  6 
nnistras  8i]q>icBones  ne<»ion  Aitura  mala,  que  verisimiliter  sub  spccte  studencium 
oommitti  poesent,  districte  precipieado  mandamiu,  quaÜQUB  nuUus  vcstrum  post 
puU:uiii  ranipane  vini  eine  lumine  nequc  cum  armi»  nec  cum  luniino  sub  manicis 
ant  paliis  aut  alian  qnovisnuxlo  occulto  sive  vclato  auf  cum  veslitu  indecenti  vcl 
laicali  vcst<'  aut  liijijirtifa  contni  mofluni  consuotuni  aut  larvatus  vcl  jibswmdito  10 
vuhu  incediTC  iie*juc  tunuiltus  inoUstaciDius  vcl  iiiiurias  cui(iuaiii  t'accrc  vcl  in- 
ferro  pn^uiuat.  huI>  i>cua  uuiu»  llureiii,  ammüjäioniü  armurum  et  vcbtium,  »i  in 
v«sle  Iai<ali  invcntus  fucrit. 

Lwupcr  districtius  prccipicudo  mandumu»«,  quatinuR  iiuUiu<  vwjtruni  i*ost 
derimam  hcwam  de  nocte  sine  racionabili  et  legittima  causa  in  publico  fori  aut  1( 
plateanim  remanere  seu  divagari  presumat.  Si  quis  vero»  quod  absit,  post  huius' 
modi  horam  aut  in  vestitu  laicali,  ut  premittitur,  incedens  vel  divagans  peri* 
ruluni  aliquod  seu  diffi>rtunium  passus  fuerit^  suis  stabit  periculo  et  fortune. 
Hwtamur  eciara  roagistn»  bursarum  rcctores  et  nichilominus  mandamus  eis  sub 
debito  iuramenti,  ut  hortentur  scohm<8  nuits.  i|uatinus  nichil  premissorum  attcrap-  20 
tarp  velinf,  sed  studiose  alistjue  aliqua  intktUiuui  in  studio  commorari.  Datum 
anoo  domini  m.coccxxi.,  die  xii.  luensis  octubrii«,  uostri  rtt-turatus  sub  nigilio. 

Aus  Ann.  oniv.  II,  IG*. 

85.  CMtcersUiU  hfsihircii  *u7<  heim  kiirfüraten  ül/er  geu'uUlluiligkeitcn   utintr  leule 
gfgen  ihre  nngehörigen.    1422  iuli  5.  26 

Allcrjjiu'<liirstc  furst^'  und  herro.  Twcr  pnadcMi  inniirc  und  deniüdipc  «Um-IiIit 
univcrsita.".  <anicnunj;e  der  Icn  r  mci^tcr  mul  stu<lfiitcii  trctncinlich.  clajjct  dcrscllwn 
uwrer  t'urytiit  licu  fjnadtMi  die  lthüc  >uiai(  hcit  untcclit  ninl  t'cwalt,  die  ir  gcsi  lic<'U 
l-l  von  den  uwern  und  uß  uwcn  n  gnaden  niarst^dl  ut"  dunrstap  den  achten  dap 
nach  uiiiHTä  hcrrn  licliani:>  dag  niiich  dem  iiacliteiiun  und>  die  mt,  ah»  man  80 
aalve  mt. 

Zu')  dem  ernten  nudl,  das  sie  mit  gewapenter  bant  gehamest  in  pancser 
mit  gleven  spießen  «und  swerten  und  geladen  armbnisten  und  mit  steinen  haben 
gemacht  einen  uflauf  über  Studenten  in  der  bureen  des  erbem  meistcr  Heinrichs 
in  der  ludengailen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  armbrustcn  geschoOen  85 

SD  den  fini!tt(^>rn  in  die  kamern. 

Item  «larnaich  darin  gelaufen  und  die  Studenten  irtsurlit  geiagct,  naich  in 
^.-«~<  lioßen,  ctwaz  vil  kaniinern  ufpe.stoißi>n  getreden  und  zuhnn  hen  und  daz  ire 
'i.irnb  V'«  iiiiiiiiuen  und  da/  di' -<  ll»c  studeiitun  kumc  eutll<igeu  und  sich  verbürgen 
in  ander  lüde  liuß,  wie  <ic  m. 40 

It*-m  lK>.«iundcr  in  ders<>llK'n  studentrn  lu-cker«  und  irs  naichliur  huß  driehcu 
rte  denf<eU)en  frevel  und  äuchten  dainnc  Studenten  und  wulden  t^'m  alle  doit  haben 
und  besnnder  einen  erbem  geistUehen  monch  baocalarius  in  iure  canonioo,  der 
sich  mit  groUlen  nöden  in  ein  kammem  yot  in  enthielt. 
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Item  das  ufmitliebw  sageten  in  der  gaOen,  das  sie  lieber  erslagcn  und 
doden  wolden  stodenten  und  paffen  dan  die  Hussen  und  f^euhten,  das  sie  me 
lonea  davon  betten. 

Item  das  irer  einer  sprach  za  deme  erbem  meister  lohan  Franckfort»  wer  er 
5  nit  bofcigesinde,  er  woUIe  in  zu  erste  und  mit  den  andern  doden,  nnd  auch 
damaich  q[>rach,  er  wolde  der  Studenten  ie  noch  sesse  oder  achte  enchieceen. 

Am  Ann.  aniv.  II,  14\  av^gertellt  iuli  4.  nnd  in  dner  andiene  am  6.  vor^el^it. 

Die  fortoetxung  felilt,  woi)  dris  folgende  blatt  auagesdinitten  int.  Auf  fol.  Iß  foIg«n 
ilie  von  den  kurfürstliilun  kominissaripn  in  oincr  verMammlaug  iUt  univcrpitJlt 
10  in  dieser  sache  getroffeneu  anurdnungeu,  ferner  erlasse  der  univerHitat  vom 

12.  inU  n.  s.  w.,  ouUidi  briefWedisd  der  nniv.  mit  dem  kommiasar  ritter  Schwan 
Reinbart  von  SSckingen.  —  *)  Am  rande  die  namen  der  schaldigen. 

86b  Rektor  JSflkft  lu  einer  gedOehlmsmme  für  MeartUiM»  von  Ingen  ein.  1422  aug.  18. 

Rpctor  univt  rsitatifi  j^tutlii  }Iri(l<llM  rtrt  nsis. 

16  Hortatiir  ointu<  diH  torcs  maj;i>itr»»s  nohilfs  lia-iu-iutos  l>ac<-a!:iri<»s  Cf(on»scjuo 
ecolarcä  oiimes  dictc  nostre  univeräiUitiH,  quutctiu:«  pnixinia  sexta  Itria  hora  culava 
conveniant  in  eoclesia  sancti  Bpiritns  et  misse  intersint  ibidem  decantande» 
ofTerentes  in  eadem  pro  aninia  sancte  memorie  magistri  Marczilü  de  Ingen  sacre 
pagine  professoiis  ezimii  atque  eiusdem  noetre  universitatis  iniviatoris  et  magni 

20  benefactoris.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vioesimo  secundo, 
die  decima  octava  mensis  augusti,  noetri  roctoratus  sub  s^pUo. 

Aua  Ann.  nniv.  II,  18. 

87.  Verbot  des  besuche  der  kirckweihen  und  des  RoUoß  m  Handacknekeheim.  1423 
ntai  29. 

2&  Ructor  tloflorfs  ot  niapstri  universitatis  .studii  Hoi<lcUK'rfjt'nsi8. 

Sigiiificant  ot  intiiuaiit  (nunilms  sujjpositis  —  - — .    Siiuilitrr  cju<k1  nuUuf* 
sine  speciali  liceutia  rectoris  visitart'  attoniptet  dcdicaciune«  in  tjuibuscuniiue  opidis 
aut  villis  unico  niiliari  ab  isto  looo  per  circumferencia  distantibus  neque  in  sc- 
cunda  feria  in  rogacionibus  RoUoO  in  Henczusdieim  sub  pena  priori^).  Dat.  anno 
80  domini  m.  oooc.  xxiii.,  mensis  mali  die  xxix.,  nostri  rectoratus  sub  sigUlo. 

AuH  Ann.  II,  21  v.    Vgl.  ful.  11.  —  ')  Naiulitli  der  exciuhiou. 

88.  I.nihrifi  II  f.  jiriisrutirt  ihn  iiiiiif.  Otto  de  l/OfUe  dccT.  dr.  au/  die  kirche  in 
F)  i  imri  sh  im.    Ihuhlln  rii  1427  mnrz  26. 

Ljuloviriis  etc.  venerabili  viro  domino  preposito  tcrk-sie  Maguntinensis  aut 

3ö  rius  oiruiali  s.ilutnu  cum  favore.    Ad  eccloHiani  iK-atc  Marie  virpinis  ville  Fr^y- 
lut  r^lit  iin  Matriiiitiiit'iisis  ditK-i-sis  vacantf  in  ad  pn-i  iis  ptT  inortt  iti  sfu  lilwrum 
n'si<:ii:n  i<)n»  iii  i|iiutiil;mi  domini  Idliannis  d«-  J i(  ]i)it  nlit  ini.  ulliini  dum  vixit  eins 
d<'m  ('cr  lcsif  possrssi •ri';.  ruiiis  ('cclcHi«'  ins  j>atn>iiatus  seu  ins  pn'^cntainli  ad  nos 
ut  coiuitrui  palalinum  Kt  ni  dt;  iure  din(t!s<  itur  portinert',  lionorubUeni  et  egregiuni 

40  mf^trum  Ottonem  de  I^apide  decretorum  doctorem,  clertcum  WcHrmadeans  dio- 
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cc^ig,  titielem  nostruui  vliltrtum,  in  dei  noniiuf  in  liii.-  .scriptis  prtt-rntamu.s,  unu 
cmn  M>  et  pro  eo  Bupplicantes,  quatenus  eundera  niagistrum  Ottonem  de  dicta 
eockoB  inveatire  dignemini,  mandantes  sibi  de  finctibus  redditibuB  et  obven» 
ciooibud  singulis  et  universiB  integraliter  respcmderi,  adbibitiB  ciica  heo  aolempni- 
t«tü>Q8  debitia  et  oonauetis,  haram  teatiinonio  liteTaram  sigUli  noetri  appenakme  5 
robontamm.  Datum  Heidelbeig  viceeuna  aezta  menais  marcii,  anno  domini 
in.  cooc.  vioninio  M^itinio. 

Aua  Karhnnihe  G.  L.  A.:  Gopialb.  nr.  468  fol.  Hl"» 

89«  ArtitleitfakuUlU  ergänzt  die  besHmnumgen  pbr  die  nhunmg  zum  baecakartatt- 
examem.    1427.  10 

Sequuutur  !?tatutu  de  iuraniuutis  in  pruuiuciune  baccularian- 
dornm  obeervandia,  antequain  recipiantur  ad  ezamen  in  ten- 
tamen. 

Item  statuit  dkta  focultan  —  —  reBpondiese*). 

Item  qoilibet  eonim  iumbit,  quod  ipee  steterit  audiobno*).  is 

Item  quUibet  baocalariandiu  ad  minus  ante  gradum  baocalariatus  debet  stare 

mA  annum  in  cxerckik  et  hoc  in  loica,  magiatrandue  vero  ad  minus  ultea  istum 

anntun  deliet  8taro  ad  unum  annum  in  phisint. 

Item'quilibct  piomovendus  libri  totalis'). 

It<*ni  nt  i>fc>Iaivs  magis  di.sei]ilinari  vnleant,  ordinavit  dirta  facultas,  ((uml  ao 
quiliU't  Scolaris  in  ]Hv<tonuii  ])roniovriiilu8  ad  maiuH  audiat  itv»  lecciones  in  die 

pn»  fornia  ciiin  «liliircnria,  «pia  jMitt^rit. 

Iti'iii  ijU'Ml   (|iiililK't  si«'  j>roiiiovrndus   halw-at   cfiUilas  suas  lir  cvcrciciis  a 
niapstris  suis,  sicud  et  de  leccionibus,  »juinlque  d<Hi'at  sc  fuissc  dilij;fntoni  jkt 
tf*srtiinouiuDi  niagistri  uut  niagistrorum  suorum  iu  vaWa  exerciciitf,  similitcr  et  in  35 
Ui^putacionibus  ordinariis. 

Au8  Acta  Tac.  arl.  I,  231  von  oi«r  iia  iahrv  i4'27  f.  66  vorkointn«nilen  sehr  «chöoen 
band.  —  *)  VgL  oben  84,  8—80.  Die  beatiinmiiiigen  o.  84,  81—40  ataid  bier 
fortg«laraen.  —  ^  VgL  a.  84,  41  hier  noch  ohne  den  inaatc:  cum  dimidk».  — 
«)  VgL  a.  84,  44-  88,  10.  80 

HO.  Arti.stnifaktilliit  hrxtinmt      fiir  (Ht  zuiaasimg  zum  liceHtiateiuxameH  er/mrderlicheu 
Mtudienmtchicfise.  (1430—1438.) 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptaroen  pro  liceneia 
in  artibtts. 

Plimo  statuit  ipea  fecultas,  voluit  et  onlinavit  —  —  nominatim*).  88 
Item  iurnbunt,  quod  ultra  (HKnlcni  et  spedaliter  in  loica  audiverint  insolu- 
liilia  et  obligatoria,  ut  statuttim  fuit  in  d<i«natu  mngi^tri  Nimlai  de  Wachenheim*). 
It4  tn  qno  ad  libros  piivHicf,  iunibunt,  qund  ultm  eaedem  prenominatoa  audi- 

rennt  tn>s  libniK  »b-  «•«■io        —  )trivil<«:ialo'"'>. 

It<  rii  inral>uiif.  s<  au'iix  i-~<  liKios  |>oliti<orun»  Aiislot<li-.  it<ni  y('«inoMii' uriim  40 
AristoU       it.  Ii;  l.ttitucliiH  -  t..rniaruni  <  t  librum  de  pn»i>orcionil)Ut«,  ut  statutuni 
fuit  in  diranatu  magit^tri  Malhic  de  W'yla*). 
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Item  iuiabunt,  se  sndiviaae  aliquos  diatinctoB  lilnoe  —  —  feriatis*). 
Item  qiulibet  predictonun  iunbit  privs  tacta  ciroa  iuramenta  haocalarian- 

doriim,  Tidelicet  r|urxl  ad  minus  ad  nnum  annum  atetusei  in  phyrica  in  exet- 
ciciia  ordinarüs'). 

5  Ans  Acta  Ute.  art  I,  290^.  Die  ivdaktion  geadttah,  weil  Nia  von  WaefaeBhcn 

aln  fli'kan  f  ru.iliiif  ist,  n.nh  1430  un«l,  (1«  in  einer  ranflbrnierkunp  pchon  aaf  ti*-r, 
tiekunat  Ai-h  Ii. Ii.  ISiitzliatli  Ik-zm^'  u'«'noiiirn<  n  wirtl.  vor  1438.  Diesellx'  hand  ha 
unter  dem  «iekane  retni»  Kirchberg  1435  nachweiBbar.  —  ')  Wie  oben  8.  38,  8—11. 
-  >)  Vgl.  •.  38,  36.  —  •)  Wie  s.  88,  IS— M.  —  «)  Vgl.  «.  88,  28.  —  •)  Wie  •.  88. 
10  27-30.   Der  Batt  s.  31-34  fehlt  hier.  —  •)  Mit  unbedentenden  stiUatiflclia 

«Ddeningea  wie  s.  88,  86—41. 

91.  Cnircrsiti'if  emjifdtnjt  und  hlllif/t  für  iiihff'rrtifititKj  fffs  mni].  Ifrinrirh  von  M»n 
.siiifit  n.  ifr.  in  iiiid  .  (iiijrn  dir  htsdiuliiiiiniiii.  iiii>>s  tUtt  th  aeinc  schuld  ein  iftudeiU 
am  sihiidiüirni  he  gestorben  sei.     l  iW  ort.  i.5.  16. 

16  Nuta  quud  decinm  <}uinta  die  menniM  iM-t4)liris  veiierabilui  dominun  d<K:t<Mr  in 
modicina  mafrister  Heinricu«  de  Munsincen,  f;i(  ta  sil)i  wnvfx-ncione  doniinonnn 
d«x'toru!u  et  mafrii^troruiu  ad  niaiidatum  illustris  priiuipis  .Itmiini  dufis  Ludwioi. 
se  sullicienter  seripti.s  (  x<  u^avit  roraiii  ii<>--tra  universilate  sie  i  nniire^'ata ,  qu<-«1 
nun  ex  eiilpa  vel  iie^'li;.'i  ii«  ia  n<'<|ue  ex  ;i|>|x»sicione  niedii  iu"-  .'-ue  tjui.lani  olim 

20  studons  noster  Steitliaims  de  Koiwila  n«>iiiiiialus')  vita  lunetus  sit,  seil  e.\  vulnere 
cnpitiK  cum  fnu'tuni  eraaci  iienetrantc  usque  ad  cerebrum  »ibi  illato  per  iiubik«  | 
quoedani  de  Rrlcnkeim  in  opido  Laudenbuiip.    Et  acriptiure  tenor,  quam  dietw 
magiflU^r  Heinricus  tunc  produxit  pro  sui  cxpuiigacbne,  sequitur  et  est  talis: 
«Qnod  fractura  cianei  penetran«  usque  ad  cerebrum  mottalis  sit,  oetendttor 

86  primo  testiroonio  modcmorum  cyrugicorum.  Unde  Lanfrancus  inter  modeinoe 
aiitentiens  i-yrugicuB  in  cyrugia  sua,  tractatu  2.,  capitulo  de  vukieribiu  capiti». 
aic  dixit  intnxlucendo  in  hoe  aucturitatcm  (jaleni:  «Fractura  rranei  ab  aliorum 
oasiuin  fmeturis  in  ))orieuli8  divcivifioatur  propter  accidencia,  que  fracturain  ipsam 
cranei  niultocieiis  eomitantur. »  Et  >ul»iunpit:  «Nee  cA  nee  fuit.  qui  aeeidentibu*  ' 

80  illis  et  perieiilis  et  iiiaxiiiie,  emu  in  priiK  rt  r<  l»niiii  nintuin  fuit,  jK»<sit  <eni 
per  «M-eiirrere,  {[uin  supi-rveDiaut  et  t  uer,  ( jUaiitiiineuiiique  l»onuiu  liabueril  in-  ii 
euni,  nioriatur. »  Et  anunieraiidi»  huiusnimii  mala  aeeideneia,  <iue  iäU|)erveuiuiit 
in  fractura  cranei,  dielt,  qutxl  äuut  vumituti,  constii>acio,  vcntn«  fluxus,  ocujkmuii 
obliquitas  seu  strabositas  unius  ocnli,  lacrimacio  fortia,  omnium  viitutaro  debfli-  , 

86  tas  aut  altenido,  et  subdit:  «Hiis  signis  supervenientibus  vel  pluiibua  egor  aiar 
dubio  moiietur  et  roaxime,  d  perserverant,  et  mazime,  m  pluribua  diebos  eger 
fuit  in  bona  dispoeicione  et  postea  mala  supcrvenerint  aoeidendat,  quia  didt  in 
codeiu  mpitulo,  quod  potest  craneuin  inidt(x:ien.'^  esse  fractum  abeque  eo,  quod 
iillatn  1  <i'>nem  ecrcbrura  iu  i{)eo  princiitio  paciatur,  sed  postea  ]>atitur  se}» 

40  lesioiieiii.    Et  (Iwido  in  cyrufpa  sua  allegaiuli»  liojierium  dicit,  quod  in  fractura 
cranei  pt  ririihi  et  dieta  aeeirlencia  niida  expeetaiif  ur  usquo  ml  coi\tum  dies  d 
»(rundum  aliipios  ad  !<•.  quia  tali-  est  ultinius  terniinus  aeutarum  ej^ritudinuin.  i 
et  .'H'eiindum  <|uafu<>r  mapistrii>  a  i  'J'>.  qui  est   eommunis  terminus  aeiitanmi. 
Veniunt  autem  hniusmiuli  aieidciieia  iHjtLs<inie  in  plenilunio,  quia  .seeunduni  Whk*^ 

46  riuui  pleniluniuni  niaxiut«  cuntrariuiu  est  fracturo  cranei  etc.    Quam  diflicilü 


Digitized  by  Google 


1430  UCT.  15.  16. 


125 


edam  cnndonis  sit  fiactuia  cranei,  ipse  Lanfranciu  de  se  ipao  teBtimonium  dando 
in  iin«]Iegato  capitalo  subiunxH,  quod  cetsi  muHi  per  dei  roiaericordiam  in 
fiactnra  cranei  per  me  aini  curati,  mnlti  tarnen  edatn  cum  ommbna  cautelia 
meia  in  nianibos  meb  Bunt  deftiiu  ti  etc. 

In  hnnc  aentcnciain  I^itifrnn<-i  coincidit  Gwido  in  cynigia  sua,  ubi  »ic  in-  5 
quit:  «Frartura  crani-i  rst  iKTiculoHa  apiit  onincs;  pn^tcna  ituisio  cor«'l)ri  ««t 
p«nni«-ul<>nim  lius  corruiK'ii»  aut  lesio  pst  niortalin  sccuiiiluiii  V]K/rnit»'m',  nisi 
fuorit  parva  \  vi  siilKÜt:  «et  ideo  accidoiK'ia  mala  in  frartura  (Tanci.  vi<K'lirct 
ft'l'ris  acuta  tn  inor  sp;u<imis  alit-nacic  sincopis  aliscisio  v<)<  is  cjirrssiu  tnu'luxisitas 
vi  rulx'do  ac  stnilxtfitas  cx-uloium,  .sunt  timuiKSii  ot  niortalia,  procipue  si  niuno-  lo 
ant  et  non  rcniittantur.»  Et  consimilem  scntenciam  ponunt  Bmnna,  Kogeriua, 
Rolandua,  Wühefanua  de  Placencia  et  alii  multi  in  cynigiia  auia,  quorum  verfaa 
recitare  pmpter  brevitatem  dimitto,  quia  in  aentenda  iutcr  eoa  nulla  est  diveraitaa. 

Ez  iatia  allegatia  infero  primo,  qnod  deaipienda  eeu  alienacb  nientia,  vonii- 
ton  oolericoa,  febria  cum  rigore  et  retiqua  acddeneio,  quo  appamenint  in  pleni-  ifi 
hinio  preterito  in  studentc  Stcphano  viilnorato  defuuoto,  provcniebant  ex  froctura 
rtanei;  patot  ex  dii-tis*,  quia  liuiu'^niodi  a("ciden<i;i  <f>'|uuntur  fracturem  cranoi, 
••t  n^H"  est  fuit,  «pii  huiu.enimli  a«'<id«iitilnis  ]>r»fjs(>t  sciupcr  «Mr  urnT»\  (juiu  suprr 
vcni.iMt.  <iuantuincumque  mcdicus  fuerit  liouut«,  precipuu  ubi  i^mcuirat  ri'giniini.s 
rnali«  ia  etc.  20 

InfiT»)  2.,  (pKwl  nnii  inconvonichat  ilicta  acridemia  \x^t  principiuin  jh-mus- 
üiuuL<  seu  vulncris  cum  fractura  cranei  provenire  et  non  stutim  in  principio  aj»- 
parere:  patet  ex  dktia,  quia  huiuamodi  acddenda  in  fractura  cronei  expectantur 
naque  ad  centum  diea  et  usque  ad  40. 

Infero  8.,  quod  dictia  acddentibua  in  oo  apparentibue  lacionabiliter  mors  26 
rabM>qaebatur;  patet  ex  dictia,  quia  huiuaniodi  aocidentibua  aupervenientibua  vd 
ploriboa  eger  nunitar,  videlicet  pluiimum. 

InfeM  4.  ex  Omnibus  hiia,  quod  mora  aua  reduccnda  est  in  frnctumni  cranei 
et  ada  aceidoncia  morf.dia  atqne  malinam  ipsius  reginnnis  et  non  in  medicamenta 
per  mc  applicat;»;  \<:\ii't  satis  e.x  dictis,  quia  fractura  cran«i  in  se  est  nmrtalis.  30 
Kt  i^'itrt  ipiia  Uli  (Iii  aiiH  iita  per  nie  exhihita  fuerunt  oleum  roseum,  un<:uentum 
'le  '_aimini  elrmi,  (juod  exinue  laudat  Coneiliator  in  tVaet»n-a  eram  i  in  dixtrina 
>ua  Ifjl,  et  unum  enqtlastrum  capitale  gupcr  un^ueuto  de  herlü.s  capitiililiu.*«, 
quo  Qtuntur  cyrugici  modcrni.  Omnia  auieni  ista,  ei  fractura  cranei  in  se  non 
Aiiaaet  mortalia,  demonatrantibus  hoc  auia  malia  acddentibua»  plua  fuiaaent  ad  S6 
(onaervacionem  aue  vite  quam  ad  dua  interempdonem. 

Probatnr  eeiam  teatimonio  et  acriptia  autenticia  antiquoruro  mcdioorum, 
rulnua  huiua  defoncti  fuiaae  in  ac  et  ex  so  mortale,  arguendo  sie  sylogiatif«!: 
QniMiniquo  e^t  vulneratu.«  in  cerebro  aut  ])anniciilia  eius,  illius  vulnus  in  se  est 
morUih-     nie  defundus  fuit  vntneratua  in  cvreliro  aut  panniculis  eins,  er^o  ipsius  40 
Tulnus  fuit  in  se  mortale.    (  onse<piencia*)  evidens.    Maior  ]m»l'atur  jht  illuui 
afforistnum  Y|»f»[<  nitis'  ^^i  xi.'  partieide  atl'orismoruin :  ve>ie;uii  iu' idt  re-"   aut  ecre 
l>nim  aut  «-or  aut  dy:itViii;iiia  aut  ren<s  aut  inti  »t inor um  aliiiui>d  irraeilium  aut 
veiitn-m  ant  epar  mortale  <  st.    Kt  pmliatur  eeiam  maior  pt  r  «  ommi  ntum  (Jaleni 
fiuh<leiu  atl'uri.smi,  uiü  (.iulenus  sie  inquit:  «Qui  ergo  liii  unt  ineisiuneni  niagnani  46 
et  perfomtaro  eaae  m(»talein,  verum  dieunt   Si  eniro  peiiingit  ad  ventriculoa 
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cerebri.  piocul  dubio  est  mortale.»  Sed  minor,  vidi  licet  quod  ille  defunctus  vol- 
nenrni?  fuit  in  cowbro  aut  panniculi«  eius,  prohutur  si<':  quin  habuit  dedpieo- 
ciani  i'-u  alit  iia»  ioncin  nicntis,  ut  tmiltis  constat,  cuiu  r«'li<juis  ac<-i<Ientibus  wr- 
iali1»u-  supni  anuiiit  ratis,  vr^o  iM'rcus>i(»  scn  viiliius  smirn  jxTVfnit  tis<jTit^  a>I 
i  <>f^-n<  iain  wr<'l>ri  scu  j«iniii«'uloniiu  «'ins.  I.iinn  t  ciiiisrqucncia  i><t  (jalriium 
in  c\>mnientu  illius  utlurismi  7.  particule  allorisuiurum  in  plugu  \vl  per\-Ui>pi«xx 
in  caplte  stapor  et  desipiencia  malum»,  ubi  Galenus  dicit,  quod  per  de^pieocam 
mA  stuporem  in  vubiere  capitis  necesBe  est  intelligi,  quod  precoseb  venit  luqiir 
ad  eesenoiam  oerebri.  Item  in  commento  illius  aflimsmi  duedan  paiücnle  «in 
oaaiam  fiactuni  desipiencia,  »i  in  vacuum  aeceperit,  malum»,  dicit»  quod  3k 
aAirismas  non  fuit  YiM>[crati8]  ned  Zenonie,  qni  fiilea  detnmcavit  aflRniainoe  Yp»- 
cratis  crcdena,  quod  ad  simplicem  fiactuiam  cranei  p  s(M{ui  df^ipiencia. 
Contra  ergo  Zononem  dioit,  qu<Nl  nemo  ex  vulnere  cranei  des«ipit,  iii^i  percoHätt 
uücpic  ad  p»-lli(  ula?:  «  »  n'bri  por1iii<;at.  Si  orf»o  si  pro*)  qiiia  defunctus  ilk'  deisipie 

15  l>al  t'x  vulin  ir  (  a|»itis.  soquitiir  proKacio  iniiioris,  (juml  vuliuis  suuni  cum  fm- 
tura  us<int'  ad  p i  llirula?*  ciTcKri  aut  viu<  ('.«-ciu  iain  piTtingobat,  vi  ex  tH»n>*-quenti 
srijuitur.  <jiu»d  vidiur-  smuii  in  >r  fuit  iiiortali«.  4U(m1  fuit  proKindum.  Et  y^»- 
batur  wiani  minor  aut  loritate  A\ i(;onnt'J,  |iarti(  ula  o.,  capitulo  dt'  plagu  et  ic- 
cisione  capitis*,  ubi  dicit:  «Cum  ergo  inci^io  |>ervenit  ad  cerebruni,  apparent  febii^ 

90  et  voroitUB  colere  et  non  eot  ex  ein,  qui  sanatur,  nisi  raro.»  Constat  antem. 
quod  in  eo  apparuerant  febris  et  vomitus  oolere,  eigo  vidnus  auum  penrcnii 
usque  ad  cerebrum.  Possct  oonformiter  piobari  minor  per  Avic.  7.  oolUg.,  Bätr- 
afaatem  nono  practice,  Albucasim  in  2.  libro  et  per  alioe  antiquiores,  qni  omnef 
concorditer  aensere,  quod  predictis  accideiitibus  in  frartura  cranei  apparentibiK> 

25  signitiiatur  nfK-unifiitum  ex  vulnere  pervenisse  iMque  ad  cerebmm. 

Ex  hü«  oinnibus  liqurt,  illum  falsuin  dixii^se,  qui  domino  susonabat,  medi- 
cinns  jit  r  ni«-  <  xliil>itas  (■ati>ain  n^orti^ä  illius  defuneti  fuisse. 

Litjuet  Si  t  Hildo,  rciinK'ii)iieni  s  .  ,  .  larunr'i  scu  pareiutn  o«<L<  in  gcneraeifW 
sanit'i  a  emne«)  s*-j»aratoruni  jxT  me  faetani  n»>n  |>n'l>uis<e  inorti  illius  aliqu-iJ 

SO  fomentum,  sicul  uliqiii  faLso  opinantur,  sed  potius  iuipediuKniuni ;  patet,  qui» 
Lanfrancufl  Gwido  Rogerius  Brunus  et  verisimiliter  omnes  cyrugici  modemi  et 
antiqui  precipiunt,  s  ...  las  et  frusta  oeeis  a  craneo  separata  removeri.  ut  ia 
preall^Us  capitulis  ex  eorum  intencione  oolligitur.  Ymo  in  ftactura  cnuMi 
simptici  penetrante,  qualiM  ftiit  fractura  cmnei  illius  deftincti,  precipiunt  fieri 

S6  remodonem  oasis  sani  et  o]ai|^onem  vulneris  cum  trepano  laspatorio  et  leUqni» 
instrunientii«  cjrrugicalibus ,  quam  tamen  rcnuH  innem  et  incisionem  ex  conailio 
amicoruin  meorum  proptur  eiu.s  innwetutlinem  in  iUis  partiVius  dimisi,  quin  ocm 
eertiticat  o|ii  ranf<'ni  dt-  iura,  ut  dicil  I.anfrancus  in  «aiiitulo  supn  allegato  dr 
fnutura  rianei  et  Cunciüutor  in  doctrina  IUI  initio:  «quaudoque  eque  sequi- 

40  tur  mors 

Hiis  onndbus  addo  tamjuam  jmt  vcridira,«;  |iii->ona.-  ]>ritl)anduni .  nun<{uaro 
per  me  prefatuni  \  ulnun  fuLise  consolidatum  et  i^»e».stea  per  seccionem  reuovatum 
Pro  probadone  illius  refero  ad  magistrani  Erfaaidum  de  Tuwingen  et  alioa  stn* 
dentes,  qui  vulnus  in  nocte,  qua  huiusmodi  acddencia  mala  supervenerunt,  ride 
45  runt.  Licet  enim  in  lateribus  vulneris  caro  excreverit,  que  vulnus  pnipt«' 
parvitatem  in  latitudine  aliqualiter  tegebat,  nihilominus  per  eandem  camem  sani» 
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a  vulnere  cffluelmt.  Et  ({UOfl  eandcm  airiieiii  romovi,  fwi  {nopttT  retnovore 
8  .  .  .  sii/uti  et  prius  oain  senicl  rcinovi,  quaiulo  do  I.au(lonlnir>r  ad  illuiii 
l(H'iini  vtMiit.  Noll  cniiu  iM)ti'>t  cyrugiiiis  sriiiixT  iri  iK'raciom'ni  carniH  jii'dluluK« 
in  vulni-rihus  oraiiri.  ubi  os  tanto  tt'iiip«nx',  qiiia  ad  minus  82  dit-bus  secuuduai 
(Jwidoncin  et  olio«  cyrugico«,  dcbct  »täte  apcrtum.  Rcfero  eciaiii  mc  ad  servi-  5 
torem  meuin,  qui  ivquiratur  per  iununentum  ad  dicendum,  iitrum  non  pluries 
et  pluries  sibi  ootnroiscrim  vulnus  Ulud  cum  finctuia  cranei  teuere  apertum,  si 
oontiiigeret  euin  quandoque  propter  varias  oocupaciones  meas  illum  vulneratum 
ligare  aut  respicere.  De  alüs  autem  quatuor  vulneribua  non  penetrantibus  oommisi, 
quod  ea  consolidarot,  sicut  factum  fiiit  etc.  Si  autem  ipee  defunctus  dixit,  quod  lO 
por  inc  aut  fainuhim  fuit  difltructus,  quod  nunquam  audivi,  sed  alii  hoc  referunt, 
tunc  Uxiuebatur  tanqnam  non  intpUi^ens  firavitateni  vulnoris  niit  cx  nlienacionc 
mentii*  h<x*  dixit,  sicuf  »>!  niulta  reliqiia  inirand;i  rt  impossibilia  pronunciavit, 
prout  w  it  mau'ist»  r  b>liaünef*  de  liieiibui;g  el  alii,  qui  fuerunt  preaentes  tempore 
HUf  dosipiiMii  ii'  t'tf.  >  16 

Quibu.s  litt'Hs  »  t  scriptis  auditis  ipsa  nniversitas  causam  pmliitiun  ac  tt>st<'s, 
quo8  dictu.s  magiütor  Ilciiiricus  caui<a  in  pmlictn  producere  vellet  exannnandtN«, 
comroiBit  venerabilibua  dominis  ei  magiRtris  Gerhardo  Brand  in  tbeolo^  doctori 
et  [in]  roedicina  lioenciato,  Gerhardo  de  Honkirch  in  mcdicina  doctori,  lobanni 
Druwinj^r  arciuro  magistro  et  in  medicina  baocalario,  cum  quibus  egp  magister  90 
Otto  de  lApide  rector  die  sedecima  eiuadem  meneis  recepi  et  diligenter  examinavi 
testea  tunc  productoft,  quorum  attostacionea  hic  sequuntur. 

Primu8  testis  tnaginter  CunraduB  Degen  de  Meniniingen  dopoiuit,  qiUMl  in 
prima  ligatura  magintcr  Heinricus  dixit,  qucxl  antbo  ett^ent  letaliter  vulnei-ati,  licet 
aliqui  essent  ox  huiusmodi  vulneribus  eciam  curati,  et  quod  suasit  et  iussit  26 
amboH  ('(nifitcii. 

Testis  spcundus  plcbamis  in  \\'i'r(Ia,  baccalarius  iuris  rniioiiici,  dixit  et  depo- 
suit,  ({UimI  auflivit  in  prima  li<ratura  a  magiftn)  llciiuiio  vuluus  St<-pbaiii  tbro 
mortale,  pluiea  tarnen  siniilibus  vulneribus  «dvatos,  et  qutxl  StephunUK  niultuin 
heno  et  hcmeste  deberet  ee  regere.  «0 

Testia  terdus  magister  Brbardua  de  Tuwing^n  dixit,  quomodo  pluries  et 
pluries  ma^ater  Heinricua  in  Laudenbuig  dixit,  quod  vulnus  Stephan!  esset  letale 
vulnus.  Item  depoeuit  valde  clare  de  aoeidenUbus,  que  incidit  Stephanus,  sdlioet 
de  febre  cum  rigore,  de  desipienda,  vomitu  cnlerico,  de  trcmore,  de  oculo  .«traboeo. 
Item  deposuit,  quod  Stephanus  non  l>ene  rexit  se,  rihI  vigUando  usque  ad  horam  36 
undecimain  n<»ctis  potacionibus  Intendcbat  et  Hemel  una  noete  cum  scicii«  per 
plateas  vagabatur.  Et  super  dixit,  <pi<id  vellet  iurare,  quod  raaginter  Heinricus 
non  fuit  causa  mortis  Stepbani,  siiut  ipse  vidit. 

Testis  quartu^;.  seiHcet  ("iiiuadus  de  (lumnierinf.'eu,  dejutsuit.  >-ieut  magister 
Frhardus,  excejito  de  accidcnte  vomitus.    item  dixit,  quumodo  caiitavit  et  dama-  40 
vit  cum  sociis. 

Testis  quintus  magister  Albertus  Mulhuser  de)M):^uit,  quod  non  vidit  cum  in 
Laudenbuig  vulneratum,  sed  alias  de|Hj.suit  ut  magister  Erhardus,  excepto  vomitu 
et  tremore.  Item  depoeuit  de  cantu  et  quomodo  audtvit,  quod  eciam  visitavitmulioes. 

Testis  sextus,  sdlioet  lohannes  de  Bacherach,  dixit  ut  plebanus  in  Werda.  46 
Item  dixit  hoc,  quod  vidit  oculum  strabosum  et  audivit  eum  sepe  cantantem. 
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Testis  soptimus  lohannes  de  Bregancia  dixit,  quod  audi\'it  a  magistro  Heiiiiko 
valde  clare,  sicut  deposuit  majri.ster  Cunradus  Degen.  Item  deposiiit  de  d^-sipieod» 
et  .stralx*«)  (h-uIo.    It<'iii  audivit  d«'  inxti vainu-iono  et  accessu  ad  miilif-n-ji. 

Testis  (x  tavus  lohanin'S  ll-  iilzlin  d.-  W  iiniartm  dr'jM>suit  d<'  hii.s  <ju.-  audivr- 
5  a  magistni  Hciiiriro  in  T,aud<  nl.uri:,  ut  pl<  l«amis  in  NVi-rda.     Itt-rn  dt  iRi^uil  d< 
desipi*Micia  rt  stralton'  «t  ijuihI  audivit  dr  ii(R'tiva;;a(iunt'  et  jx»lu  vini. 

Tc-^tii*  »onus  luliaiuiis  de  A.siK'rg  deixwuit  de  hii,s,  «jue  audivit  a  magistni 
Heinrioo  in  I^udenburg,  ut  plebanos  in  Werda,  et  fingula  \h  t  {ireoedentes  dcpo- 
Bita  non  \idit,  sed  audivit  a  aociis  etc. 
10  Testis  decirnns  Martinus  Di^nhart  de  Augosta  ikhi  ürit  in  prima  l^atoni 
in  Landenbntg,  qnia  ivit  pro  mngistro  Heinrioo  Heydelbei^gam.  Depoenit  tamra. 
quod  eepe  audivit  a  magidtro  Heinrioo,  quod  vulnus  eeeet  mortale  et  qtHid  beo» 

delxTct  HO  n'L'fro  etc. 

Ti  Ais  undH'iinus  lolianrn»?»  Elegast  fuit  (»eciim  in  infirniitato  et  do|^a3raiL 

16  quod  audivit  a  8tei)liano  defimoto  in  plenilunio,  «niando  h!uponenenint  sihi  acci 
dencia  mala,  si  ilict  t  viimitus  rtc,  <|ni>d  n  iMiriiovit,  -i  olK'divi.-^sot  proe<'pti-  riiagi-tr. 
Heinrici  et  non  ivi.-scl  vagatuni,  (jikkI  dicta  arcidcncia  non  ineurri>siiit  It»n: 
deposuit ,   «hioukmI»»  de  utK-tc  exivit  ho.-;pi(  inni  vagando  per  platea,-*  euin 
item  (piomodo  l>il>it  viniim  Alsiitiouni  et  alia  vina;  it«m  quod  audivit  de  acce»:o 

20  ip<iiu8  ad  muliere»;  item  depoeuit  de  nngulia  aocidentibus  snpiadictis,  saScA 
vomitu  febre  etc.,  que  attertantur  fnioturam  penetrasse  usqne  ad  cerebram  «t 
panniculos  eins  etc. 

Supmdictifi  autem  attestacionibuK  et  teotibus  dil^nter  oonscriptis  et  exami. 
natis,  rotuliniUB  ea  et  introduximus  in  frapredicta  univeisitate  ad  hoc  iteram 

26  oongregata.  Prefata  autem  universita.<<  post  audicinncm  otplenain  rcdacionem  tunc 
factam  deputavit  venerahilem  niagistnim  toliannein  Plate  saerc  t])eologie  piufe?- 
goreni,  »jikkI  una  eum  uw  reotore  ncinli  n  inus  jiresem  iani  illui^tris  principis  doiuiiii 
noHtri  dui'is  laidwiei  cte.  et  illa  .<upradii  ta  «  laii-  n  f(  rremu>i  et  ex|M»ner('mu<  «nf 
serenitati  \>ni  excu.sicioiif  v.'ucraMlis  maiii.^tri  Ht  inriei  Munsinger  d<»<;t<.ris  pn-A^ti. 

90  (pKMl  rt  ita  a<  tmii  »  t  fa<  tiuu  l'uit.  Kt  de  Ikk:  dietus  princeps  valde  gratulaltitur 
et  plene  gavi.su.s  fuit  etc. 

Aus  Ann.  II,  85  -    hier  1>vi  «lein  vriluHtc  ullt-r  iiltmn  nKHlinniMclu'n  aktcn  ;iL« 
einziguH  seugniHH  für  ilii*  in  lIvidfllH-rg  ;j:ehaiiiUiabte  luedieiniticho  niethode  »af- 
genommen.  —  *)  Wohl  der  im  flommer  1429  iiwcribirte  Steph.  llBiui«>  de  Rotirib. 
35  —  *)  9Ütt,  c.  —  *)  indRam.  v.    -  '}  Si  i-rxo  fi  pro,  c,  ohne  «weife!  cf)rnJi»t.  — 

*)  Tq^rl.,  c,  elienao  veiter  unten.  Sequestricula?  Kchoemneiel  liest:  sequebnm. 

92.  König  Sigiunimd  forderitdie  «nh'ettntäi  zur  heschicku«g  de*  Bader  cmträi  tm). 
Piareiua  i43J  febr.  19. 

HonoraltileH  tlevoti,  .»^ineere  dileeti.  iX^sideraviniui*  diu  ferventibus  animi«^ 
4ü  ut  ^«aeroMinctc  !*inodi  univerralis  maturins  celebraretur  oonventio;  nnllnm  enim 
con%'enientiu8  presidium  i>utavimus  inveniri,  quo  aancta  roater  eockaia  se  ab 
extremis  horrendisque  periculifi  iam  undique  irominentiboB  tueretnr'X  neqoe 
oonatus  heretioorum  opprimi,  catholioorum  more»  in  melius  reformari  aat  re» 
univerüe  Christianitatis  felicius  geri  sperabantur,  donec  almus  oordiam  inspiiator 
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fmam  eccleoiain  in  eius  nomine  generali  concilio  congregntam  clementius  visitaret, 
qU  mimina  Christianoniiii  ingenia  duce  spiritu  sancto  pariter  oonvenirent,  uni- 
vmis  hngworibus  medelam  salutarem  |dari*  exiatimavimus.    Et  quamquam  heo 
orlcbncio  plurimis  iropedimentorum  goneribua  hinc  et  ilUnc  exortü»  unque  qua* 
qoe  expleri  non  potuit  nec  aliqua  frequentiori  celebritate  panui,  cum  iam  deo  6 
Tolente  expectata  sunt  temponi,  quibiis  in  civitate  nostm  ßoailiensi  sinodus  eelebra- 
tur,  unica  quidem  [e»i]  spos  no^tra  Christianeque  rei  publice  vepres  vicionim  danie 
doniino  evulsum  iri*),  ad  <|Uod  ([indem  conoilium  omneni  operam  adhibuimua 
nianuteucnduni  ot  prescrvanduni.   (^ikmh        iiiodinii  t<'ni|)f»ro  (\insl;iiiti('ni«is  nnv 
rilii  M)Knuii  nostnuii  coiiHaviiinis,  ul>i  vrtn<  scisnia,  «iiuvl  niniiuni  fcdcsiani  dei  lo 
;iftiixinit.  cxtiriiutuiu  fuit,  it«  ft  nuni'  lalM»ranius,  ut  j;ivx  <ioniini<nis  ant^a  uii!-<  n* 
divusu.",  qui  nuslris  lalniribus,  ut  sperainus,  in  uniui?  pastoris  obcdientiam  convenit, 
ncvlm  itenita  diligencia  ita  sucocdat,  ut  in  ipm  Baailienai  concilio  ipsiua  mnctta- 
iimi  et  uniti  gmffB  reformatio  aubsoquatur.   Et  quamquam  eadem  aacroaancta 
rinodufl  aueton»  domino  continue  proaecuta  fuerit  auctaque  prelatis  et  viris  doc-  16 
timinis  delibeiatumque  ait  ibidem  debere  tmctare  super  extirpatione  heresum, 
refonnatione  morum  et  paoe  inter  Christifideles  procuranda,  ita  ut  indubie  eocle- 
»iam  dei  in  bona«  r-(»ndirione8  reducendam  arbitratum  ait,  tarnen  dominus-  no^ter 
•  fliinmua  |)ontifex  pir  bulhw  aixistollcn«  i<lpin  oonnlinm  noviter  publicavit  diRSdlvi 
ad  unum  annnm  «  um  dimidio  nd  liononiain  prrmvfiari,  de  quo  .«tiijM  facli  mox  20 
ui.a  riMii  sacmjäaiu  ti '  loiicilii'  iiniltiiili<  ati ^  imntius  iiostnw  ;id  «-atirtitatcm  siiam 
tr.insiiiisitn\is  ri'nuinntt-;  et  adliorlautc-*  candiiii.  (juatinus  Imiii-iiiodi  i>u1i!iratio 
lu'n»  pmtinu»-  rovcnarc  ft  fideni  mnoilio  vellet  paterntKs  minislraro  favoren,  (luoniam 
dimdulo  CO  popuIuB  fidäis  collabcretur  totaliter  in  aubvemioneni  et  respublica 
(liruitiana,  <iut  |>nK;h  dolor  iam  tenui  pendet  in  philo,  totalem  aortiietur  ruinam.  S6 
Kt  ^leraroua  indubie,  quod  dum  eadem  sanctitaa  aviaamenta  et  persuaaiones, 
qua«  «dem  tranamisimua,  pcrpenciet,  propoeitum  auum  mutabit  et  impendet  eidero 
Gondlio  Ibroentum  et  favoria  remedia,  cum  nil  aanctius  nilque  aalubrius  ad  auc- 
rtinrrndDm  penculia  imminentibua  posait  exquiri,  «luam  concilinlem  ipsam  con- 
(tNgptioDem  forere  et  promovere.    Cui  coiam  concilio  assistenius  et  id  manu-  30 
tnebinius,  cum  ipr^um,  nl  nobis  Hrripsit  dispositiim  sit  t-t  se  fixorit  null.i  fM'f^a«!one 
vellf  di.-»i«ilvi     Rojramus  t-nin  et  adhortaiunr  \m<  in  dnniiiio  iiiotro  llic-ii  ('Ini-ito, 
'•üni'i  n-^  »jiitur.  iit  ad  staliiliiie  ntum  ii'-ius  (oucilii  partes  V4  stras  ajijMinere  et 
ric  quantum  in  vohi«  est  oiKrari  velitis,  nt  continuaretur,  mittendo  illue  <|uanto- 
rfna  mlemne^  vcHtroe  oratores  faciendoquc  ea,  quo  \*obis  viUenlur  in  lioc  per  35 
Snuidi  nqpicio  oportnna.  In  eo  enim  perfieietia  rem  piofecto  divinam  et  nobia 
boetia  oomplacenciam  multum  gratam.  Datum  Flacentic  die  xix.  februarii,  reg* 
nnmm  noetio  anno  Hungarie  etc.  xlv.,  Romanorum  xxU.  et  Bohemie  xii. 

Ad  mandatum  domini  regia 

Gaapar  Sligk.  40 
Ana  Ann.  II,  97.  ^  *)  eocl.  aepe  ab ... .  teneretur,  c.  —  *)  ewdatica,  r. 

9ä.  Ihr  ,iinl'ii^sttit\>i  fn   ilef  Vanst  i    tnm  i  rsiinl  h<  nn   lourilf  n  sm  Ii»  ii  lio  iininisH/if 
limliUniij  tun  schh-uniiji'  (ihsi-ihlitiKi   ihrer  ijesiuiiUni.     HumI  (liM)  njnil  J'J. 
I*4:rejiiis  et  doctis»>iniis  viris  domiiiis,  reet<>ri  <luetitrihii>  i-t  jiia).Mstri>  cetcriMiue 
UuivereiUite  Heidelbergensi,  atniciä  nostris«  cariiisinns,  vestri  I>\x>.  de  Sabrcnays,  40 
VMrfMM,  Ufkmidffoharb.  I.  t 
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K.  Cftiiiueti,  Q.  Cumrdi,  U.  Amid  el  oeteri  ahne  univerritatis  studii  Farisieiiiv 
ttii  Nfuiruiu  Kc^nemle  ofMicüium  ambueuitores.  Zelua  oithixloze  fidd  n»  incitat, 
iuiiiui  cttritHM  Chrinti  noe  oonipellit,  dotnine  rector  voeque  egnf^  doctor»  at 
iKUKiiitri,  iuxta  virep  noetras  ad  orrorum  r>xtir])ationein  necnon  ad  monim  Christi- 
r,  UiIkUuiii  nunc  tcmpnris  pn»  dolor  niiniuin  laj^i^oruni  reformationorii  lalx>iare. 
«'iiitii  fifloliH  non  iloltut,  Cliri-ti  tuiiicani  inoonsutiU-tn  ]>fr  vuri<jt<  »•m»rT>s. 
Uljioli'  I  [iH'-iv.tnnini  illaiii  iHTi-siiii  anii:it;nii ,  turpitor  <lisrui)tainy  quis  (vt-Tum 
iKMi  iii^ii  iiii>cat ,  si  taiin'U  Cliristi  ac  |iroxiinoruin  taritatt'in  in  iK'<-t<>rt'  yerat. 
«li.--oliit«w  iirtUini  Heculariuiu,  v»Tuni  et  n-jrulariuni  more«,  qui  reUToruiii  ext-in- 

10  |*latiu  «»»«HC  debuerant,  ita  ut  veriticetur  illud  propheticum :  »Sicut  p»puluj?  ita  et 
Mi(ii>riio8»:  et  «utinam  non  conruptior  aaoeidos  quam  populus»,  pro  quomm  reinte- 
IxrtuAoM  et  tocius  Status  eodeaiastici  in  melius  refi>rmatbne  recte  oenauenmt  patrr» 
iHiftri  in  generalibus  sinodis  Ocmstantienfli  Fhpiensi  et  Senenai  generale  ooncOinin 
li»U>  tempore  Basilee  celebiandum,  sane  ezistimantee  communes  et  giandes  moilM^ 

lA  qui  et  ingenti  niedicina  indigeant,  utO  qui  provincialibua  ainodis  parere  reouaanl. 
geneniU  Christifidelium  decreto  subeese  oogantur.  Eya  propter*),  reverendi  doctor» 
j't  inafrif'tri,  finceniM  affwtiones  vc.«ätnis,  quas  pro  pcclcsie  unione  conipcrtas  liahf- 
iiiUH,  liorUiinur  in  domiiio  et  per  visccra  ("liristi  ar  siio  iniiunculato  sikhis*»  olv- 
MfcraiiHH,  qiiatciius  ad  dictum  Lr^  nt  ialr  conciliuin  quant<M'ius  Icpitos  V(>stn»s  tn\ii- 

20  iiiitttTf  DOM  omittati.-.  In  Iuk-  si  quidi-ni  obscijuiuni  doniino  jirrstahitii^  act?i'{>- 
tiHsiiuiuiu,  sie  neinp«'  s^ricntiticuin  vestruni  lunien,  quud  non  dtt-ot  sub  niodio 
super  caudelabrum  poni,  ad  illustrationem  fidd  et  sanctorum  monim  rectum 
inoearimem  ftnctuoae  splendeaoere  fiwietis.  Bono  demum  animo  estote  wc 
quiboavis  auditis  ab  hoc  aancto  pn^Msito  dto  moveamini  oerdorati,  qood  magna 
est  diqmeitio  pro  dicti  oondlii  oelebratione,  cum  iam  aliqni  ^iaoqri  et  abbat«» 
oomparaerint  et  ad  ipsnm  celebiandum  ae  preeentavmnt.  Pnterea  saenimimw 
rex  Romanorum  cum  legato  apoetoUco,  ut  a  fide<li^nis  audivimus,  piope  haw 
dvitatem  ansunt,  gereutes  sinceram  pro  dicti  concilii  celebratione  voluntaten,  et 
inni  presentes  adesscnt,  fi  auipHor  copia  pnlatoruni  et  lepatorutn  universitatum 

SO  afTuissot.    Idrino  vcstros  leiratos.  oVinixiu<  suppliiauuH.  colerriin<'  huc  destinate 
atqu»'  tanniuani  Ihiih  militrs  ( "liristi  ninruin  tirniuni'}  pro  di'tV  usione  sue  sjton'M' 
voH  i[)S(»s  exliilM'tt'.    8ir  eniin  Udi'Utuiu  vobis  crt-dituin  doniino  iluplicatuni  rt-ji<»na 
bitii*  ulx»rrimuni,  »anet^  inatri  etcle^ie  »alutifere  deservieti«  ac  vitaui  prouierr- 
Inmini  aempitmuun,  quam  sanctanim  mentium  iUustmtor  spiritus  de  supenüü 

Zi  conferre  dignetur.    Scriptum  Basilee  duodedma  aprilis. 

AuH  Ann.  II,         —     imligere  et,  c.  —  *)  So.  —  ')  ßanüni,  c. 

i>4.  JJa.s  BiiüfUr  vonril  schreibt  ihr  iiiiirersiUU  ülnr  ihe  rn  luindliiiiyai  mii  lie»  liohuun 
und  urSnarM  die  ahordnung  einiger  doetoren.    1432  apnl  4. 

Sa<'ri>snncta  frent-ralis  sinoiUis  Hasilienxis  in  '^pirittt  sancto  Ifiritinu'  o)nirn'irata 
40  univcrsah-ni  ccclcsiain  r«'prt  si'ntan>%  f^regiis  <•!  circnni^jM  <  (i<  viri<  n-ctori  dt«  tonbu- 
uiagistris  ct  tfriHjn«'  -^iilMlitis  et  nicmbris  studii  Hridt-ibei-gi-nsis  Wornia« 
diocpsis  saluteni  «-t  oinniiM>t«  litis  dei  lM'ncdiction«'in.  Satis  deniqu»*  divul«ralaiii 
eHHe  apud  vos  et  oninem  ChriHtianurum  religionein  et^tinianius,  tuvcnun  hunc  sinoduui 
in  hac  Basilie  civitate  auctiiritate  supemi  numinis  congregatani  exiatere  pro  rebiK 
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«eeleeie  et  omniuin  ortodozmum  piomoyendis  et  aliis  bene  gerendis,  pro  vepriam 
berHicaram  maxime  Bohemicarum  eradicadxme  de  finibua  fideliuin,  morom  de* 
funnram  in  cunctis  Rtatibiu  emendatkNie  proque  bellicarum  cladium,  a  quibus 

<iiiiiiitno<l:i  rulainitas  originein  ducit,  seducionc,  nil  d^^uius  et  ri<I<>in)us  salu 

brius  aiferii  valet,  pro  quibtui  ex  (alento  aapientit'  vt^stris  jirospiaicibuB  intelli-  6 
genciis  <le  sui>ornis  credito  vos  civdinius  ]in)  virilms  lienivnlos  t-t  nhnoxiois  esse. 
Hoc  iitiijip«'  aniuissinui  eaujja  ruiK'tos  ( 'liristi;m«»ruin  statu.-?  cuiurnu-ns  nos  hie  t-x 
omni  iiacione  in  vinrulo  caritati-  i  on;j;r(  jj;avit.  <\ur  i'<  iaiii  cum  aliis  iiicuiiihcnf  ilni- 
riU*  jHT  gtMjeralia  eoncilia  a  sjiiritu  samtt)  iliii-cta  njttiinc  prrHci  ]H»ssunt.  Quam 
obrem,  »i  quLs  zeluiu  dei  in  corde  gerat,   f*i  «juis  srilutcuj  uuiumrum  utque  lO 
communem  omnium  profiectam  et  utUitatem  querat,  mox  »acnim  hoc  «mcilium 
anpliare  et  promovere  tenetur  eiua  eacris  determioacionibus  inberendo  et,  quicqutd 
cidein  ccmtnurium  repngnana  aut  preiadiciale  ecignoverit,  puasetenns  impedire  et 
toUrre  et  ab  aliis»  ut  aufiraatur,  viribus  totls  decet  procurare,  preeertim  cum  here- 
tiooa  de  Bohemia  ad  hocsaerum  ooncilium  pro  ipsoram  instructione  et  informationc  15 
per  noetras  literas  et  oratorcs  vocaverimus,  ipsi  qooque  Bohemi  predictis  nostris 
oratoribiH  in  Nurenberga  existentilms  onmino  velle  suos  huc  destinnre  anihaxia 
tores*  pridii'  resoripserinf .  ex  <iunrum  ailventu  in  sjiiritu  saneto  nierito  spcnunluni 
ei»t.  tpUMl  audita  instruriidm-  rt  infnrmatione  huius  sinct«'  sininli  a<i  viam  innvrr 
tfntur  veritalis  et  unitati>.    Vos  itafpie  pujrilles  Christi  vi  lidei  catholice  zelatores  20 
pn>  dei  lionore  et  nostre  reeti.ssin»e  fidei  illilvitione  ae  pro  omnium  tiUeiium  salute 
obeecnuuus  et  exhortamur  per  viäcera  misoricordie  dei  nostri,  quatinus  ad  por- 
taadum  in  premiastB  notnacum  onus  8Ui>cr  laudabile  et  suave  iugum  domini 
hnionnodi,  quantociua  poteritis,  aliquoe  solemnes  doctrares  et  viraa  in  divina  et 
hninana  lege  peritoe  nobiscum  saltem  per  tres  vel  iiii*^  menses  pwmaiisiiros  ad  S6 
tarn  neoesBarium  omni  Christianitati  opus  ac  oommodum  destinare  velitis.  Si  quod 
foiritan  iui]M>dimentuni  eelebraoioiiis  et  felicis  sucoessus  huius  sacri  ooncüii  per> 
re]ieritif<,  vüs  omuibus  repellere  curetia  et  tarn  8ancti48iniD  pnqpoeito  nuUus  vos 
♦l«'ti  rr('at  per  epistolam  viHH'in  vel  alinni  moduni  qualiten^uniqiie.  »luitniain  in  har 
(•taKilitate  tirmit<T  intt  iidinnis  jiermanore.    Kofzamus,  ut  liarum  litriurum  tmorein,  30 
li^i  visuni  luerit  cxpi  tlirf.  puMicari  laciatis,  ut  viri  literati  <  t  Imhhi  puKlico  allfeti, 
audi.'iitt>  tantum  tidei  pnifectum  in  ianuis  ronsistere,  ad  illum  i>ritm(>vcndum 
liU-nciuj*  t*e  aceingaut.    Quod  si  forsitan  uunnuUoe  huc  venire  cupientes  inopia 
expemanim  retiahi  oontingut,  revemidi  paUea  domini  (]iiM-opi  et  alii  prelaü 
hie  oonsUtnti,  cognoeoentea  fiMsnltatee  eodesie  in  nulla  re  land^ilius  quam  pro  85 
fidei  et  eocksie  defoiaione  poeae  distribui«  paratos  se  oflferunt  per  tempus  pre- 
^ctum  magistn«  et  doctorea  paiq>ere8  huc  venturoe  proprüs  sumptibus  sustentare. 
Datum  die  quarta  aprilis  anuo  etc.  xxxii.,  sub  sigillo  reverendi  in  Christo  patr» 
docuini  Philiberti  episoopi  Coostauciensin  provincie  Roihomagensia,  quo  de  pre- 
wnti  utimor.  40 

laoobus  de  Loyni  domini  caniinalia  s^^retarius. 

Am  Ann.  II,  97*. 
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95.  ArtiileitfakHUät  nmmi  nach  dm  anträgm  tmtr  wm  ihr  «^rf.  BO.  ein^eMm 
deptttoHoH  eine  reihe  sMutarisfAer  hetiimmim(fen  an.    1484  oet.  Bl. 

Anno  in.  cccc.  xxxiiii.  meii.sLs  septuinhriin  die  ultima,  quc  fuit.  dies  sancti 
lonmimi,  fitcta  oongivgacione  inAgistrorum  per  iuromentnm  ad  deliberandom  super 
5  quibuadani  puuctis  Ijonum  fiicultatis  concemeutibus.    Primus  punctus  Aiit  de 

quodam  baocalario  .  Öecundu»  punctum  fbit  de  libris  ordinarie  dectis  in- 

cipiendis,  videliect  quando  aliquis  magistronim,  qui  pro  suo  ordinario  eh^i  aliquem 
librum  de  libris  hyeinalibus.  tencretur  illum  iiicipere.  Et  niotivum  decani  nuper 
illo  puncto  fuit,  <|uin  annis  preteritis  aliqui  de  wlis  libris  fuerunt  niinis  turde 

10  iiiocpti,  priiuipiilit«  r  ithycorum  et  nu  tlm 'i)liisi]c'a,  itu  qiuxl  bncealarii  et  nudi- 
j'Hti's  fiKMUiit  lU'LrIi'cti  in  aiidioiulo  alios  liltros  rt  ociam  nlii  magistri  per  hm- 
fucrunt  n'tanlati,  quc«!  non  potuorunt  »U'liito  tciupon'  linin»  onlinnritis  ^in>s. 
Tcn'ius  puiH'tu-  fuit  dv  tnxacioiic  pastus  istoiuni  (lunruiii  lil>n)ruin  siriiiiiliim 
bone  fortuue  et  lilni  pro|K>iei(>noiii,  <piia  [)astus  iKturum  lihroruin  prius  n»>n  fuit 

15  nec  eitt  taxatus  per  facultatem.  QuartUB  punctus  fuit  de  restriccionibmi  pn>ino- 
vendorumf  videlicet  an  in  futurum  promovendi  debeant  plus  restringi  et  princi- 
paliier  tali  scandaloea  rcstriccione,  sicut  anno  prcsenti  &ßtum  fuit  cum  aliquibup 
magistrandis,  vcl  an  amplius  debeat  procedi  secundum  rigorem  statuti,  scilifet 
dignoa  admittendo  et  indignos  simplidter  refutando,  ita  quod  amplius  nulluf> 

so  rcstringatur.  Et  quia  dominus  dux  specialiter  petivit,  qumi  farulta.s  vellet  xhh-rv 
de  remedio  oporfuno,  (piod  ])romovcndi  amplius  non  sie  restringerenturi  iden 
deCBiuiH  proiMHuit  illum  punctum. 

Et  facultas  protuno  nicliil  «li'liln'ravit  supor  illis  punctis    iiroi)tcr  rlivcr-a 
ot  racionalnlia  nioliva,  si-t  ])r<itunc  dt  putavit  ciTto-  ina>risti<>s  infia  scriptiK.  quilnis 

25  rciain  tlcilit  plciuun  avictoritattMii  et  jvotcstatt  in  ail  (IfliluTamluin  suprr  isti~  pum  lis, 
yuiino  non  Sitluni  .supi-r  istis  piopoitis,  sut  supor  <»innibus  aliis  julhuc  propunentlls 
que  neoessario  sunt  rrformanda  et  qne  sunt  pm  honme  ei  imsfemento  ipeius  fiu!ll^ 
tätig,  quc  decanus  protunc  eciam  intendebat  pmiMisuisse,  ita  quod  isti  magiütri 
poBt  hoc  tempore  oportuno  debent  ista  puncta  proporita  et  edam  alia  proponenda 

SO  cum  maturo  deliberacione  masticare,  et  quidquid  magiKtri  isti  dictarerint  et  can- 
cluscrint  in  omnibus  isti.s  puncti-s,  facultas  vult  habere  ratum.  Et  ii«ti  sunt 
niagistri,  qui  dcputati  fucrunt  ad  decanum:  mogistcr  Conradus  dp  Landow,  HU 
Emicho  <U*  (MÜnhuliou  l)a(r.  s.  thcol;  m.  Johanne»  Knmfuli  de  Aniborga  et  in. 
Tohanncs  de  .Mrrlilinra  lia<calarii  fonnati  s.  tlicol.;  ni.  (Jcorius  Nlo]  Walfdtin'ii, 

35  in.  lohaiuios  [de]  l>rU(  lisi'ila,  ni.  Iloinricus  t\v  liinipurjr,  ni.  loliannes  I/ImhiiIki); 
liaccalarii  in  thi<>lo<:ia;  ni.  Connidus  Transftll,  ni.  Inliannrs  (iuß.  ni.  lolianiu-s 
liylty.-^i-n,  ni.  tonraduH  Deg»'n  l«u-falarii  .savroruni  »aiionuni;  in.  IVtru.s  Stich,  lu. 
ConnKhiH  Winter,  m.  Stephaim.^  Weinhcimer,  m.  Amoldus  de  Rodpirg,  m. 
Rudolfus  de  Hallis. 

40  Item  post  hoc  dominica  proxima  sequenti  [oct.  3.]  et  feria  2.  pruxima  te- 
quenti,  que  fuit  «lies  sancti  Franeinci  [oct  4.],  et  sabatho  pfoximo  sequenti,  qoi 
fuit  dien  sancti  Dyonisii  [oct  9.],  illis  tribua  diebus  conTOcatis  per  iuramentaio 
magistris  illis  <Icputatis  in  oollegio  :uti-taruni  ad  dfliberni,  Imu  super  istis  punctir: 
Et  primo  de  primo  puncto.  vid«  licct  de  isto  bsicvalario  . 

46  Do  necundo  puncto,  videlicet  de  liliris  hyeinalibus  ineipiendis,  oonclusuiu 
est  per  modum  ordtnadonis,  quod  quilibet  magister,  qui  el^t  pro  ordinario  suo 
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aliqoem  de  ktis  libos  hyemalibus,  videlioet  ethioonim,  methsphidcam,  phid« 
oonun,  vetorrm  artem  «nt  sumulas  Pctri  Hispani,  debet  iUam  infta  quindenam 
port  Pyolum  inoipere,  yxnmo  non  stAum  incipere  et  l^ro  unum  tractatum  vel 

dnos  vel  wiaiii  unum  libruiii  paroiaU-m  et  {Mst  hoc  suspoiiflere  leccionem  suam 
ad  tempu.«,  srt  di-lM-t  Icccinnon  suatit  incoptaiu  al»siiu<;  int»'rrupcione  continuare,  5 
dtilo  <'t  frainlr  srrlusis.  Si  autriii  alifjuis  niagistroruni  secus  factTct.  ita  <|U(h1 
iiifni  istiiiii  ifriuiiiuni  kirunu-m  suani  non  incipirft  nc<'  iii('t|ttani  wntitniant, 
Ullis  niajris^UT  facto  debet  esfec  privatus  libro  mo  et  facultas  ad  statini  debet 
amgnare  huiusmodi  libmm  ad  l^ndum  alten  magistro,  quem  videbit  esse  ydo- 
neum  ad  huiwmodi  leetuxam.  10 

Item  pfopodtnm  tmi  unum  puncium,  uiram  expediat  pro  bono  et  faonore 
fiM-ültatiB,  quod  magiBtri  iunioies  legant  istoa  libroa  hyemalee,  videlicet  ethiconim, 
metbaphiaicain,  phiaiconuii,  veteiem  artem  ant  Bumulaa  Petri  Hwqfwtni.  Super 
wto  puncto  condusum  est  concorditer  et  de<  retum  ]>(  r  luoduro  ordüiacionis,  <|uod 
«mplius  nullus  magister,  qui  nonduni  eompU-vit  ))ieuuium  huuui  |><>st  ina^istcriura  16 
hi«'  in  ist«)  i^tudio.  debet  elipere  ali<iueni  istis  prenofutis  lil)ris  et  hoc  propter 
multiplieia  et  vaiia  niotiva.  »lUe  il>i  taela  fuerunt  per  n)aj;i<tr«»s. 

Iteni  propositum  fiiit  iniuin  punetntii,  utriim  expediat  pro  b<»iio  et  lionorc 
finuitatisi,  ipi'Ml  iiiajiistri,  <pii  nun«luni  expleverunt  biemiiuni  enruin  pi»st  niajristr- 
rium,  intivnt  ad  eonsiliuni  fueult^itis.  Super  isto  punetu  (ituelusuin  fuit  luiieur-  2U 
diter  et  decrrtuni  i>cr  itiodum  ordinacionis  jmipter  rackmabilia  motivo,  que  tacta 
fwnint,  quod  amplius  nullus  mafdater,  qui  nondum  oomplevit  biennium  suum 
pwt  magifiterium  per  regenciam  bic  in  isto  studio,  debet  intrare  nec  eoiam  vocari 
ail  conKilium  ÜEurultatia,  act  talea  nuigi»tri  soluni  dcbrnt  vocari  ad  eleaionem  novi 
«•nlinarii.  ut  uMiseiitur  regentos,  et  istu  onlinwio  in  futurum  deliet  semiwr  Iqd  ^ 
vtU  [leteutibuH  adniitti  ivd  rccipiendum  insignia  inagistndia. 

l\'  tercio  puncto  in  ])rineipi<>  proponito,  videlicet  de  pnstu  de  istiK  duobuH 
Irbris  xeein»duni  Ixdie  fortune  et  libril  pro|K»n'ii)nen),  eonehisura  est  oonoorditcr, 
«pit«l  dl-  «|U<pIilK't  i-toruni  debet  dari  unus  snlidus  denariorum. 

lt<  iii  ( i>!i<  nrdit<  r,  iieiiiilie  disfTepaiite.  eoiielusiiui  fuit  et  derretiiiii  |i-  r  iimmIuiii  M 
unliiucionis,  »piotl  de  ertero  in  txju voeaeionibus  faeultatis  nulhi.s  nia^^istroruni  alium 
rkiuoribuH  aut  verbis  oppnibriosis  aut  contumclioc^is  et  iniuriosis  perturbct  nec 
ODOta  aliom  insui^t  nec  in  votb  dandis  nullus  alium  niinia  aut  oontumelüs  aut 
mbia  iniurioeiB  vexare  presomat»  set  podua  quUibet  vooem  auam  in  looo  suo 
(ÜMRte  exprimat,  cum  ex  talibua  damoribua  et  verlna  iniuriceis  et  oontumclioidB  )6 
dinoidie  et  turbaoionca  et  rixe  sepe  vise  sunt  oriri  inter  magiatroa,  et  si  aliquia 
nugietrorum  aecua  laoeret,  quod  tune  talis  uiagiRtcr  eo  facto  debet  esec  suapenaua 
a  rrgencia  per  menaeni.    Set  si  nliquis  magiatoonim  ita  enormiter  insurgerct 
«^'iitra  alium  verbis  vel  faetis,  ita  (piod  exc<*ssus  esset  gravis  et  onorniis.  tune 
fall«  niagister  deln  t  eeiaiii  ;.'raviori   pena  puiiiii  et  illa  iteiia.  «[iia  <leliet  puidri,  10 
dcU-t  Stare  in  tli»  taniine  deeaiu  et  ipiat.uur  iiKiL'i-t n inini  setiiorurii.  <|tn  pnituiie 
wonl  in  eonvoeneiune  faeidtatis,  vel  si  placuerit  t^ti  fa<  ullati,  pote.-(  taleiii  magis- 
tnitii.  qui  »ic  exce^xit,  punire.    Et  8i  aliquis  magistrurum,  qui  propter  talem 
«loeMnn  auapenderetur  a  regendo,  protunc  :di*|uem  librum  ordinarie  legieret,  talia 
iBi|(iater  debet  tempore  lato,  quo  eat  auapenaua,  aubetituere  unum  alium  magiatrum.  45 
qui  pro  CO  Icgat  et  continuet  loodonem  auam,  ne  audientea  ncgligantur. 
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Item  ooncoiditer,  naidne  dieorepante,  decretutn  ftiit  per  modum  oidinarionis 
et  statati,  quod  de  oetero  quilibefc  magieter,  vimtare  voIbd»  dispatodoiieiii  onU- 
nariam,  debet  eese  indutus  habitu  suo  magistnili,  ita  qood  amplius  nullin  debet 
txansire  ad  du^putadonem  ordinariam  sino  }m)>ita,  et  prindpalHer  nullua  debet 

6  trannre  in  bn  vi  tunica  et  cum  deca  sua  in  latere  propier  honfwem  fiMsnUatii  et 
edam  magistralis  dif^tiitati^i. 

Item  ut  pn?<fjil  halM^ri  diHlrt  iitia  intor  niapristnmi  ot  s(v)]firom,  conchipum  fuit 
oonconlitcr  ])t'r  iihmIuiii  cxlKirtacirtnis,  <]11(k1  de  t-i-tcro  (juililM  t  niagistt*r  ad  honorpin 
sui,  facultatis  et  tocius  Universität is  dclict  transin*  et  iiurdcro  in  vcstc  dcconli. 

10  ita  qiKKl  de  cck'ro  uullus  njagistroruni  delx-t  trunsire  et  ine«'tiere  in  hrcvi  tunica 
( um  quatuor  ciseurit^,  et  prindpalitcr  de  oetero  nuUus  debet  deferrc  decam  vd 
]>ugioiitm  in  latere  suo,  quia  hoc  est  oontia  honorem  fecnltatia  et  edam  ma£^ 
tialiii  dignitatie,  et  epedaliter  nullua  magistroram  debet  trandre  in  brevi  tmüca 
cum  quatuor  daeurie  et  cum  deoa^  sua, in  latere  ad  actus  pubUoos»  ad  aoolaB, 

15  in  quacunque  edam  fkcultate  liant,  et  prindpalitcr  ad  convocadones  tarn  &cul* 
tatis  quam  edam  univerntatis. 

Item  oonclusum  ftiit  ooncorditer  per  tntxlum  ordinacioni?,  quod  decanus  debet 
rcquirere  omnes  magistrt^  et  eciani  baccalariop,  quod  quilibet  eonim  habeat  habi- 
tnm  ]>roprium.  sfcundum  qinxl  a  principio  [ji-onux-ionis  8ue  iuraverit.  nee  rlcrantis 

20  de  retop)  cum  aliipio  <i<  lM't  disjK'nsare  sup»T  itito,  nüd  es8et  ita  pauper,  quod  non 
posset  comparare:  tunc  jK^tc.-^t  et  alias  non. 

Item  prujKisitum  fuit  mium  jnuictuni  de  visitiuione  disputaciouum  urdiiia- 
riarum  tarn  quo  ad  magist  roä  baccalarioe  et  scolares.  Placuit  magistriB  pcotunc 
ooncorditer»  quod  quo  ad  istum  punctum  aervaietur  autiquum  statutum  desuper 

95  fiictum,  sdlioet  de  negligentibtis  huiusmodi  disputadones,  et  epedaliter  oondusum 
erat,  quod  decanus  de  cetero  debet  exigere  penam  a  boccalariis  nou  vidtantSbus 
huiusmodi  disputadones. 

Item  conoorditer,  nemine  discrepante,  oonclusmu  fuit  et  statutum,  quotl  de 
ceteio  quiliK  t  promovendus  in  artit>us.  tpiando  petit  licendam  determinandi,  debet 

SO  iurare,  si  halw-t  a1i(]U0e  invitare  et  vult  ali<pu)s  invitaro,  quod  principalit<  r  dckt 
invitare  dccaiuuM  facultatis  aniuni  et  suos  «luatuor  teiuptatores  ot  hoc  pn)pt«T 
rarioiialtilia  niotiva,  «jue  tacta  fuerunt.  et  specialiter,  quia  illud  virtualiter  c«»ni- 
jirt  hrrnlituf  in  jin  ilicto  i\iranjent<»,  qu<Hl  iurant,  qu<xl  non  velint  pennittere  ali- 
(puini  iuliouet-lateia  ui  actu  eorum,  quia  si  aliqui»  secus  faceret,  permittcnt 

36  maguam  inhonestatem. 

De  quarto  puncto  in  prineipio  proposito,  sdlicet  de  restriodonibus  pronKh 
vendorum,  ad  presens  nichil  füit  oondusum,  quia  pro  isto  puncto  tot  erant  pio 
una  parte  fere,  quot  pro  alia  parte  responsa*). 

Ttoni  ]>ost  linc  in  die  uiiiltfiin  iniliuni  virtjinuni    ott.  "Jl.j  facta  i»l<na  con- 
40  viMacinn«'  facultatis  |ier  iuranicntinu  ad  relVrenduin  et  ad  pniponenduni  ista  (xni- 
cliusa  et  onliuata  per  magistros  deputat*»*,  facultas  pn)tuuc  omnia  ista  ratifioivil 
et  roboravit 

Aas  Acta  tu.  art  1, 19*— 90.  —  >)  Hier  tod  anderer  band  In  «dega»  conigirt  ' 
^  Es  blieb  bIbo  in  benig  anf  die  snrOckatoiluDg  Roldior  von  der  promotioii,  wehte 

46  heim  j^rnmotionHientamen  nicht  nufireiohend  )>efun(lon  waren,  bei  den  besofalflMCB 

von  1405  ian.,  ibid.  t  25,  auf  welche  am  rande  verwieeen  ist: 
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Utrum  expediat  pto  bono  et  honore  focultatw»  quod  aliqui  soohurium  vel  baocft> 
larioram  cum  tanta  reeiriocione  admittantnr,  quod  port  oorom  adinissionem  ad 

grarlum  vel  \nx  vrl  in  inulto  tempore  ultra  annum  non  acccflant  ad  gradum 
recipienduni?  Pro  isto  puncto  reaponsum'  est  nt^tive  simpliciter  per  fiicultatem, 
aicud  stat.  5 

QuchI  si  (|ui  rcstriuL'aiitur  in  futunuii  ultra  tctij]ius  illiiis  (Iccmikuus,  an  t'X- 
j>i(liat  luiiusni(«li  rcstru rionos  soipu-nti  dooano  innicWiatc  inanilV-^taro,  iit  ijisc,  si 
<'sv<us  sc  oflrrrct.  jmssct  faculfatcin  do  siiifrulis  vi  prcsiTtim  dv  forum  r('s(ri<<  inne 
J>lf•niu^^  inluiiuart!  fatultatomy  Pro  isto  nsjMin^uni  est  per  facult^iteni  allinuative, 
sicud  stat.  10 


1M>«  (ieunmitc  rersöhtien  sdch  mit  (hm  nift-r  ciius  ron  ilimn  crsriihtyenen  HeUMhenjtr 
sind'  nfni .  indem  sie  die  t  on  ihm  und  der  Universität  verlangte  busae  auf  «rA 
nehme  II.     lleidelhriif  IIH6  nov.  30. 

Wir  «lifse  hcrnai-hpcsoliriilx  iu'  mit  niiinen  Haiis  Matliis  Mclzlcrs  son,  PeWr 
Claman  und  Hans  rioncknianlcl  iH'kcnncn  (»(Ten  mit  diesem  hriel'.  Als  wir  umh  ift 
soHche  p'tnt  und  irt'schichf .  die  dan  vor  ziidcn  ati  dem  er-amen  (lerlacli  von 
An<lerna<  li  studi-iiti  u  /u   Flridflln'rj^ .  als  der  eins  naelits  of  der  ^:a(.w-n  dasidhst 
erslapen  und  leiiler  it-merlieh  von  dem  leiten  zu  tlem  todc  luaelit  worden  ist,  in 
Ulignade  unsern«  giiedigen  heru  hereiwtg  Ludwig»,  »iner  herschali  und  des  Studiums 
ZU  Heidelbei^  swerliehen  gefolteu  und  dammb  des  obgenanten  unOerns  gnedigen  20 
hcrn  hercaog  Ludwigs  lande  und  gebittc  und  besunder  der  stat  Heidelbeig  ver- 
wiesen eint  und  nu  snecben  den  ersamen  dem  rector  den  doctom  meietem  und 
Studenten  des  obgenanten  atudinma  zu  Heidelbeig  und  dem  ersamen  Wilhelm  von 
Sinthofen  buiger  za  Andernach,  des  obg^nt  Gerlachs  seligen  vatter,  an  einem  und 
uui«  nn  dem  andern  doile  giitlieb  berette  bcteidingt  und  übertragen  ist,  mit  willen  '25 
und  verhen<  knisse  des  obgenanten  unserns  gne<Hgen  beren  heirzog  Ludwigs  und 
der  herschaft,  also  daz  wir  des  ohgenanten  (Jerlaelis  seligen  sele,  der  der  almechtig 
got  harmherezip  sine  wolle,  etlieh  hülfe  mit  messi-n  viirilicn  und  andern  srlicn 
und  hilfliclien  wereken  tim  und  dai-zu  uns  dem  ol>genanteii  studio  und  egenantem 
Wilhelm,  vatter  des  ol)genanten  (Jerlaehs,  versehrihen  sollen  in  der  maiß,  als  30 
hernach  geschriben  stet.    Mit  nanien  zum  ersten  ver«chriben  wir  uns  dem  ege- 
nantra  Wilhelm  etc.  in  aller  der  ma^,  als  der  lettel  inhdt,  der  su«ch»i  dem 
itqgenanten  Wilhelm  und  uns  begriffen  ist,  den  vir  auch  Mrilliclichen  ofgenommen 
haben,  dem  also  nachzugene,  der  do  lutet  in  maiOen,  ab  hernach  geschriben  stet: 
«Es  ist  zu  willen,  daz  zu  Andernach  verteidingt  ist  als  von  des  totslagea  wegm  35 
Gerlachs  seligen  Wilhelms  son  von  8inckhofen*)  und  den  drien  obgenanten,  die 
darbi  hant  heftig  gewest  sint  zu  Heid(>lherg.    In  dem  asten  aal  man  im  bare 
in  tnts  gelei.<<e  ofeetzen  bofen  enlen  mit  einem  leiten  eins  cruciflxe  und  aal  ein 
seleiuesse  tun   sengen   in  einer  kirohen,  die  die  imiversitet  vor  sieh  nimt;  alle 
dar  s<»llen  die  dri  konunen  mit  linen  leüin  eleidern  Itis  of  ir  fufie  imd  all  da  lo 
stjin  ]>loLI  haupfs  imd  l»arfuü  uiul   luellieh   in  siner  Ik  nde  haben  ein  w(  (  li>in 
kercz  halt<'nde  ein  halb  jdiunt  brinnende,  darin  oiiferpht-'nuigii  gest«K'hen,  mid 
aoUent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  die  giuitzen 
meese  uO  da  verliben.  Und  als  dan  bescheen  ist  daz  begenckniaBe,  ao  sollen  sie 
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von  stunt  verpa<Iert  haben  hundert  armer  menschen,  der  sie  iglichem  geben 

sollen  ein  wißbrot,  daz  eins  phenniga  wert  si,  unde  ir  eide  vor  der  univereitet 
tun,  als  (laz  jrcwoiilicli  ist.  Fm-rt  ino  sollrn  ?^i<'  1  «'.«teilen  v\nv.  (!\vi{rn  seloniejjse 
iillerwogciicliclH'ii  nl  <1. n  ftit;i<r  zu  tunde  in  <'in<r  kirclicn,  die  der  univtrsitcton 

5  iK'Vi'lliL'iu'n  ist,  vor  (Icrlaclis  seligen  sele  tnid  siiier  eitern.  Flirte  nie  sollen  sie 
dri  budefcrtu  vor  die  sde  leisten  zu  gesinnen  ikr  uuiversitct,  t-ine  zu  unser  fmuwen 
ZU  den  Eiiwidddn,  die  ander  zu  Ache  m  unlier  üben  frauwen  und  die  dritten 
zu  Velczenaoh  zu  dem  heiigen  blude.  Blibent  dio  voigenanten  dri  bi  dieser  be- 
redunge,  so  sol  man  diese  nottehi  mit  einer  versiegelten  missiven  zu  Andemadi 

10  Wilhelm  voiigenant  sdiicken.  Actum  sub  anno  domini  etc.  zxxvi.,  sabbato  post 
festum  beati  lacobi  apostoli,  in  ambitu  fratrum  minorum  Andemace.»  Und  tani 
dem  mal,  daz  egcnantcr  Wilhelm  in  dem  vorpeschriben  Zettel  etliche  artickel  be- 
vollen hat  der  universiteten,  die  furter  boß  zu  crcleren  und  zu  entscheiden,  m  l 
zum  ersten  dasell.K'st  ludet,  duz  dio  universitet  snl  ein  kirelien  erwelen ,  da  der 

15  tot  begangen  werde,  für  daz  liat  erweit  die  universitet  die  kirc  he  de>  b<  ilif:fn 
geistes  und  des  heiligen  ernczis  altare,  und  als  da  liitet,  da/,  sie  miHcu  lu  stelleii  ein 
ewige  seli'messe  alle  Wixhen  zu  tun  of  den  tVitag  in  einer  kirelien,  die  der  Uni- 
versitäten dan  bevellich  ist,  für  Gerlachs  seliger  sele  und  siner  eitern,  darzu  hat 
erwelet  die  universitet  die  itagenant  kirchen  und  sant  Niclas  altare,  also  daz 

80  durch  einen  iglichen  desselben  altnre  caplan,  der  zu  diteu  ist,  gelesen  werden 
solle  die  voigenant  messe  in  maßen,  als  berurt  ist.  Und  soUidifl  zu  enden  und 
zu  voUenbringen,  so  sollen  sie  dri  obgcnanten  geboi  hundert  phunt  heller  an 
bereitem  gelde.  fünf  phunt  heller  ierlichs  ewig»  gi*lt«  mit  willen  und  wifien 
der  obgeachribeu  uoiveiBitet  zu  Heidelberg  keufen,  alz  daz  ehi  brief,  d(  r  darulier 

25  salle  genineht  wertlen  zusehen  dem  raplan  und  der  utnversitot .  soliehs  kler- 
lieber  inlialt  und  ußwise.  Und  alsedaii  dasell)e<t  in  dem  zi  ttel  ludet,  daz  sie 
sollen  dri  belieferte  dun  ete.  zu  gesiniie  der  uiu\ eisitet,  da  wil  die  universitet, 
daz  die  l>edefert  geseheben  zus<'ben  bie  un<l  sant  rnbaiistag  des  teufen«  als  er 
geboru   wart  neclist  kummet,   und  die  tun  mit  semlieben  bistendeu  orkuude 

SO  unde  kuntnehafl,  daz  der  voigenant  Wilhelm  und  menglich  ventem  unde 
gewiflen  mögen,  daz  soliche  waUeferte  vollenbracht  ivorden  sint  in  der  maß,  als 
vorberurt  ist.  Nach  rolicher  verschribunge,  die  da  gescheen  ist  gegen  dem 
obgenanten  Wilhelm,  und  nach  solicher  gnade,  die  uns  geschehen  ist  von  der 
obgcnanten  univerKÜt^t  der  pene  halp,  in  die  wir  gefallen  sint  nadi  lutte  der  Iriheit 

36  der  egenanten  universiteten,  verschrieben  wir  uns  dio  vorgnnanten  dri  vorter  nie 
gegen  der  obgenanten  univcrsiteten  in  maßen,  als  hcrnachgefschrieben  ßtct.  I^'sundor 
fH)  sollen  und  wtilleii  wir  of  einen  sonncntax,  der  uns  von  der  universitet  lie- 
nennet  wirt,  in  linen  cleidern  geen  von  der  stat,  do  der  totsebhu  ke  gesebeen  ist, 
für  ilie  kirelien  zu  ileiii  heiligen  geist  und  darnaeh  für  dem  wibewaßer  bin  unib 

40  die  kirelien  zu  <lcin  heiligen  geist  und  unser  iglicber  salle  hal)eu  ein  Ijriniieade 
kercz  von  einem  punt  wahs  in  siner  hant  und  aLso  in  der  procesnien  gcnc  in 
die  obgenanten  kirchen  vor  den  fronealtar  und  alda  kniende  mit  den  brinnenden 
kercsen  sprechen  den  pater  noster  und  den  ave  Mbovbl  und  alsdan  die  keroen  of 
den  altar  opfern  und  die  andern  zwene,  die  bi  sdicher  tat  gewesen  und  nit  zu* 

46  gegen  sint,  auch  mit  irem  namen  offinlklke  nennen  und  sdlidia  allea  sal  in  txieo 
oder  viere  tagen,  nachdem  wir  widder  gein  Heidelbeig  in  die  stat  kommen  «inti 
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durch  uns  geschehen  und  foUenbrnclit  und  nit  Verzügen  werden^  ane  süle  geverde. 
l'nd  sint  dem  male,  daz  wir  solich  ol)opeschrieben  büß  nit  peendon  nocli  vollen- 
brinjtcn  mögen,  ez  si  diin,  ilaz  wir  v<>r\  d«  m  bann,  darin  wir  gt-vallcn  sint,  ab- 
siolvert  sint,  ho  redt  die  univ(  rsitcl.  tlaz  wir  sullrn  zuvor,  und  e  wir  in  die  stat 
gein  Heidelberg  koniiucn,  solieb  ubgerurt  saciien  volK-nbringen  geen  und  un«  von  5 
solichem  bände,  darin  wir  dun  kommen  ^int,  dcslmlb  daz  der  obgenant  Gerlach 
ein  gewichter  acoollit  gewest  ist,  abeolvem  laßen  und  solicher  unser  absdlueien 
ein  gleiplich  und  schriftlich  orkunde  bringe,  darin  zu  ente  an  berrurt  ta  die 
geschieht  und  getat,  wie  die  dan  gescheen  und  an  ir  selbst  ist,  und  damadi  die 
abaoluden,  die  alildan  dem  deohuit  zu  dem  heiligen  gasi  oder  dem  phener  zu  10 
nbeigeben,  daz  die  erkennen  und  sehen  mögen,  daz  wir  absolvert  sint.  Wir 
sollen  auch,  so  soUchs,  als  obgenirt  ist,  dorch  uns  vollenbracbt  imd  geendet  ist, 
zu  stunt  kommen  vor  dir  obiri  nanten  univt  rsitet  und  mit  demütigem  fliße  gnade 
an  derselben  universitvten  bitten  und  ulsdan  in  gegenwirtikeit  der  univerxi- 
tctcn  sweren  in  maßen,  als  luriiacb  gesehriclK'n  stci-t.  Mit  nanimcn,  <laz  wir  16 
'wieib  r  die  oligcuant  uuiv«-i>itt  t  ndrr  ire  gfli<ldcr,  die  dan  if  zu  ziittt-n  zu  Hi'id<  l- 
In-rg  und  in  der  uuiv<i>it«'t«n  frilieit  und  s<birm  sint,  fürbaß  niininrrnie  (lunh 
Uli»  noeh  iemant  undens  getan  »ollen  noch  wollen,  ane  alle  geverde  und  argelit^te, 
und  von  der  sach  wegen  farter  me  kein  an^pmche  an  die  univeraiteten  iÜren 
sollen  noch  wollen  durch  uns  selbs  noch  niemant  von  unsfr  wc^n  in.  deh^e  30 
wise,  an  alle  geverde.  Soliches  eides  wir  in  auch  ein  versiegelt  Urkunde  under 
eins  tiefllichen  mannes  ingesiegel  in  der  besten  forme  geben  sollen  und  wollen. 
Alles  wie  hiefure  gesdirieben  stet,  g«mlen  und  versprechen  wir  mit  guten  truwen 
an  eines  rtn  litt  n  eides  stat  getruweliehen  veste  ^tede  und  unverbruchenlich  zu 
halten,  zu  follenfuren  und  zu  tunde  und  darwieder  nit  7.u  suchen  noch  zu  tun  noch  26 
auch  sebaflen  getan  werden  dunb  um  selbs  nf>eh  niemant  von  uns«Mn  wegen, 
beinilicb  ndcr  otVi  iilicli,  in  dcbeine  wise,  alle  geverde  und  argelist  gentzlirli  uß- 
ge^elieiden.  l  iid  <les  alles  zu  war«'ni  orkumle.  diewile  wir  einitrer  ingesiegt  l  nit 
enhalx*n,  so  haben  wir  gebeten  d«  ii  vesten  Conrat  Büebfelder  scbultlH  iß  zu  Heidel- 
berg, unseru  liel)en  iunckern,  daz  er  sin  eigen  ingesiegel  v<)r  uns  an  die.sen  brill"  30 
drucken  wolle,  uns  alles  oltegeschriebcn  darniit  zu  besagen.  Des  ich  Conrat  Büch- 
feHdßte  schulteifi  itvgenant  mich  erken  getan  han  umb  flißiger  bette  willen  der 
ob^esohrieben,  doch  mir  nnc  schaden.  Geben  of  sant  Andres  des  heiigen  zwölf* 
botfeen  tag,  anno  domini  m.  crcc.  xxxvi.  etc. 

Aus  Ann.  II,  133.  -  >)  So.  86 

97.  Artislenfakutfät  begtimmt  den  gebraHch  der  amtstmcht    14H7  iuli  HS. 

Hie  vie<!}»ima  .*<eeunda  mensis  iidii  niagistri  seniores  («eultatis  areiuni  sub 
lK?na,  qua  diligerent  Immuuu  faeultatis,  eonv<H  ali  diversa  in  eadeni  tacidtate  areiuin 
exorbitaneia  itonilerantes.  j>resertim  niagistros  iilurimos  iiutrdinat«'  .'^e  regere  in- 
•lecentenjue,  non  ut  dignitatein  dei-et  niagi>tralem,  ineedere  nee  diligenter  dis-  40 
putara  minusque  diligenter  legere  ac  ditüputaciones  onlinariaH  sine  magiKtndibuH 
habitibus  visitare,  quibus  omnibus  facultaUs  statuta  ne<iua'iuum  servarentur  illesa, 
que  edam  et  singula  ad  magnam  Cncultatis  ignominiam  et  n<m  modicum  eins- 
dem  oedere  dinoecuntur  decrementum,  —  hinc  ^wfati  magistri  tamquam  |ni 
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patres  decenteiD  ooneidefaiites,  magistroniin  etatam  acoidinaium  eanmdem  r^men 
ad  magnsm  fiicultatis,  quin  imo  et  nia^fttroniiii,  cedere  gloriam  necnon  ad  magnum 
Rcolarium  scpe  noniinato  fiicultatis  piofeetum,  pn^upposita  prionim  gtatutoram 

faciiltatis  dilif^onti  observnnHn.  onlinnvonmt .  1h)iio  sfiitu  facultutis  v\  pxigento, 
6  siil)>('<ni('ncia  et  jMwtf-a  die  vicosima  «utava  nu'nsis  «iiui  sujtra  rnatristris  onmibxis 
de  facultatis  roiisilic»  convocatis  pn  jHisita  fin-ruiit  per  sejuores  jirius  coiurpta  et 
super  hiis  inductione  per  onines  facta  i)lacuit  onmitius  iiilVascripta  onliiiarii»: 

Item  ordinavit  facultas,  ut  deinceps  futuris  tenipuiiliiit^  singulis  annie  tem- 
pore eleodonie  magni  ordinarii  quivis  magister  in  proprio  eonipareret  habitn  in 

10  eodemque  suum  eligeret  ordinarium  per  i\i6nm  legeudum  snb  pena  carende  ekc- 
cbnis  ordinarii  ac  non  regende  per  fütumin  annum,  dolo  tarnen  et  firaade  in 
hiis  ceesantibiiB,  nuUusque  magister  in  eadem  fkeultate  legere  presumeret  babita 
carens  proprio,  sub  pena  non  regende  prenominata. 

Item  secundo  placuit  et  onlinavit  dicta  facultas,  ut  nulluH  magistroruni  visitare 

16  prej<umat  disputncionos  ordinaria.s  sine  habitu  magistrali  iruo  im;  aliunde  sine 
dcf'ciiti  vc<t<'.    Siinilitf-r  cönfjrecaciotiibiis  facidtatis  nidlus  in(<'t>i(  alvsqiu-  deeenti 
liahitii,  vi<lelie('t  talari  «-iHSuris  carcnte  a  laterihiis.    Si  <juis  auteiu  hiis  contra 
vcnerit,  ijtso  facto  per  trcs  nieiiscs  han<'  trans^n-s-ium m  iimnediatc  sfijuctit»-.»  a 
reffencia  sil  susiiensus  et  bil  eciani  i)er  ideni  tcmpus  a  i ougregacionibus  tacullatis 

20  omnimode  pxrlusiis. 

Au«  Acta  fac.  art.  I,  87. 

98.  J' nirt  i  siliil  yi  fzt  (  hif  oiiliniiitj  fisl  Jiir  ili*  lt»tinl:tiini  i!<  r  roni  kiii/inshii  l.iiibriij  HI. 
VI)  nunhtni  hnt  ht  r  utnl  für  tUn  vititntt  in  tiic  liililioUiik.    14'iS  dec.  18. 

N(>s  I<ihanne8  Rybeisen  de  ßruchHella.  arciuin  magister,  sacrorum  canmiuin 

26  baccalarius,  reetor  totaqne  uuiversitas  studii  Heide! bei-pensis  imiverfis  et  sinptdis, 
ad  quoH  presentes  literc  jH'rvenerint,  salnfcni  in  eo,  qiii  out  vera  salus.  Cum  ad 
ploriani  dci  iniivcrsitatisque  prcfatc  inr  n  incntuni  et  suppositoniin  ciusdcm  utili- 
tat<!m  illu>tris  priiucps  et  domiims.  doniinus  I^ndovicus  comes  palatinus  Reni. 
gacri  Koniani  imperii  arehidapil'er,  princeps  elcctor  et  Havarie  dux,  felicis  recor- 

30  dacioniH,  dum  adhuc  in  humanlH  ageret,  saluti  8Ue  intendens  merita  procunre, 
nonnulloB  libros,  quos  apnd  se  in  testudine  quadam  castri  sni  in  Hefdelbeig» 
e  multis  lods,  in  theologia  videlicet  iure  canonioo  et  dvili  ac  medidna  et  astro* 
nomia,  magnis  impensis  reoollegemt,  ipei  Universität!  prefate  et  prebendatis  eodesie 
sancti  siHrttus  legavit  et  causa  mortis  donavit  et  assignavit,  prout  litteris  et 

$6  oodicillis  dcsii]>cr  confectis  darius  oomprehenditur,  ([uos  qinMi  in  Iibn>s  illustris 
princcps  et  duminus,  dominus  Otto  cmnes  palatinus  Keui,  fiavarie  dux  et  tutor 
ilhistris  [»rineipis  domini  l.uilnvi'^i  Cfuniti?*  ]ialatiiii  Kcni,  wicri  Romani  imperii 
archidapifori ,  principis  eloctoris  et  liavarie  ducis.  pn  lati  «loinini  ducis  Lu<lovici 
filii,  jMxt  nliittuii  ipsins  don)ini  ducis  Ludnvici  rccnlmdc  tncnioric  iuxt.i  nnli- 

40  naciiiucm  et  dispnsicionem  eins  ik »bis  nrtori  et  univi'rf*itati  ]>rfdi<'te  graciose  inuli 
dit  et  dcdit  eosdem  reiwnendos  cuHtodiendi)«  ii)yitHpie  utendof,  prt)Ut  littcra  noetra') 
dcsuper  oonfecta  et  sigillis  raunita,  in  qua  übii  prefati  seriatim  specificati  et 
titulis  suis  annotati  sunt,  ladus  dedaiat,  noeque  volentes,  ut  ultima  voluntu  et 
ccdinado  inefati  domini  ducis  Ludovid  pie  reoordie  pro  parte  ipeonim  Ubromm 
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per  emn  oonoepto  et  eidiiuita,  vi  premitlitur,  ezade  observetur  pemmeque  um- 
venhaftk  pnk.ie  m  ad  ^oriam  de!  et  ad  ampUandam  cultrnn  divinum  ex  eiedem 
nbmi»  edifioent  et  infbnnent  et  nichiloinini»  in  tuta  custodia  iUeei  et  inoon- 
civei  mpnd  nnivenitatein  et  ecdeeiam  eancti  spiritus  II<  idelhor^^onHcm  perpetuo 
remaneant.  modum  rof^crvnndi  eoBdem  atqoe  tatandi  in  l  usUMlia  scu  libraria  uni-  5 
vei¥iitatb  pri-fato  fncta  •  (  tionda  sie  decrrvinnis  por]ietu<)  ohsen'nndum. 

Qutwl  vidrlicM  t  ad  lihniriani  scu  tcstudiiioiii,  nd  »iiiani  liUri  pn  lati  pn»  t<ni- 
j>i>rc  n*j»<)?iiti  vt  coiulusi  ♦■xistunt.  rlaves  lialtraiit  et  dilitrciitiT  ('U.-it<Mliant  n^  tur 
univervitatis*,  sepU'iu  d(Kt(»n'.s  stiiKiidiati,  M-ilicrt  tns  ihrolugi.  tri't?  iuriste,  unutj 
medicus,  dei-anus  regalin  ecclcsie  jwincti  spiritus,  decanus  facultatis  arcium,  ple-  lo 
Kanus  et  predicator  cpidi  Heidelbeigeneia  et  alii  doctores,  si  qui  in  univeiritate 
picfirtft  doroicOium  hidientea  et  daves  huiusmodi  habere  voluerint,  eex  mag^atri 
de  coUegio  avtiatanun  et  oeteri  magbtri  prebendaü  racione  unirarntatis  pre&te. 

Qoodqne  eupnwcripti  omnee  et  singuU,  quibua  claves  tiaduntur,  iit  piefertttr, 
bona  fidc  proniittant  et  oorporale  preetent  eacnunentani*),  qu«xl  diligentem  cua-  ift 
todiam  &cient  et  habcbiint  ciica  librofi  prefato^,  dum  ingreest  fuerint  Ubrnriani. 

Et  com  eoB  aut  aliquem  predictorura  ad  dictof;  libros  accedoro  cf)ntigerit  et 
rxrm  eia  aut  aliquo  eonun  aliquis  vd  aliqui  non  iurati  et  dictas  claves  non 
habentp»!  acccsscrit  vc]  acccsscriiit.  cxtmic  ipsc  iuratvis,  cnm  qim  talis  vtl  taU's 
non  iurati  ad  librariani  a«'ccdutit,  dilip  iitcin  considt  raciducni  et  <M  uluin  ad  illuiu  20 
vel  ü\oe  haUat,  ne  libros  aut  aliquein  ex  ei«  distrahant  aut  quoiiitxlolibet  otten- 
dant,  nec  iuratus  dictam  librariam  exeat  aut  recedat,  nbi  prius  non  iuratna  vel 
non  ioiati  exierint,  et  poet  ee  et  illce  librariam  diligenter  redudat  et  ooneeret. 

Et  qtmd  nuUua  iamtonim,  ut  prefertur,  olavem  alicui  alten  pereone  non 
ioiate  commnnket  aut  ooncedat  36 

Cumque  dictam  librariam  aliquie  ex  predictis  iumtia  intra\'orit,  statitn  eam 
poet  ee  rechidere  nec  eam  apertam  «tare  permittat,  fraude  et  dcAo  in  premieüii 
H  qnolibet  preroinomm  8<vlusis. 

Insupcr  iuramentuiij  sub  forma  pnnlicta  prcstari  voluiiuis  n-rtori  univcrsi 
tati?  prcfatc  pr<>  tcini^orc  cxistcnti  tocicns,  r|Ufvici)s  (i»titiperit  ali(|uciu  ex  |>rc  30 
'li«1is  de  novo  asstnui,   in  presencia  (piatuor  iM'r>onariini  iumtaruin  d»'  quatuor 
fa«  tdtatibu>i,  i[\\;is  t<M  ii       (pKK'iens  ojiortunum  fucrit,  per  rectorcm  ad  videndum 
{►rvHtari  iuranunlunj  volumus  convooari. 

Et  qnod  prefata  ordinado  ae  omnia  et  singula,  ut  prefertur.  inconcuna  et 
limia  perpetuo  remaneant,  pro  nobia  et  suoceeBoribus  nostris  bona  Ilde  promitti*  S6 
moa  et  ppondemna,  quod  prefatos  fibroe  omnea  et  singnloe  in  dicta  libraria  oon* 
riam  et  eatenua,  uti  prefertur,  aaaecuratoe  et  custoditoa  aervare  et  perpetuo 
mnanere  nec  queroquam  ex  eia  cuique  homini  extra  librariam  univcrsiUitii*  pre- 
firte  eomroodarc  volnmun,  niei  ocnnitibuK  palntiuia  pro  tempore  exiatentibus,  modo 
tarnen  et  «ondicione.  Ut  in  littera  univ«>rsitatis  nn  ii!orata,  in  qua  i|>si  libri  suis  40 
titulis  ron<K*ripti  lunt,  epedaliuH  cnntinetur,  ilulu  et  fraude  in  omnibus  predictis 
penitus  exclusi««. 

In  ruitis  r»'i  f'-htiin^nntini  et  n>l»ur  jire-M  iitf-^  no>lt<>iu!ii  n-i  toratus  et  uiaver- 
•itatih  prt'fat«'.  vein  niliilis  nia-^istri  lobannis  de  Fran<  kloidia,  s;i<  ie  the<*l«igie  doctorin, 
Afx-&m  et  nomtuo  ta«  uUaii.->  eiusdcm,  eo  quod  eadem  facultaa  de  prceenti  sigillam  48 
i>niprian  noB  habet,  facoUatiB  inridioe,  venerabUis  magistri  Oerhardi  de  Hon* 


Dlgitized  by  Google 


140  1441  lAN.  14. 

kirohen  in  medidna  doctoris,  decuii  et  nomine  ftcuttatis  dnsdem,  eo  qnod  eadttn 
ftcaltas  Bimiliter  profMio  eigillo  de  presenti  ceret,  et  ftcoltatis  artistamni  ejgilk)' 

rum  fmmus  appensiono  comnuiniri.  Datum  Heideltmig  dedma  octava  die  mensis 
decembris,  anno  a  nativitate  domini  miUennx)  qnadringenteeimo  trioeeimo  octavo. 

5  Aas  Copialbuch  d.  aniv.  f.  80v.  Die  «beiUs»  sind  sur  besseren  abenicht  eia- 

gefahrt.  -  '  143«  der.  18.  WM.  f.  75  8q.  ptHlriirkt  in  Acta  Palat.  I,  406—420.  — 
»)  Was  b<  i  Hiuitz  I,  •J(>0  aniii.  21  als  t'idcfsfnriiiel  stoht,  ist  ehon  diewr  passns 
der  bibliuthükHorilnung.  Die  furiuel  de«  eitles  lautete  wenigstens  1444  (Ann.  II,  200): 
<£go  N.  iuro  fldeliter  intiare  et  exlre  libenuiain.  Item  ntilliini  intradueeie  in 

10  eanclem,  quem  adveni  de  infidelitate  saspectuni,  et  si  qiu  ru  vol  (|uos  mecum  intro- 

«luxerti.  nun  fxirc  ant«'  fuin  vd  pom,  nisi  alitini  iiiratuin  lilu-rurie  in  Iwum  nietuii 
substittiurini.  InHUpt-r  pont  mc  liberariani  «liligonter  milmlam  et  conserabu.  üec 
commanicebo  «ut  oonoedam  Havem  vel  daves  allcai  alteri  persone  mm  ionle, 
fraade  et  <Io1o  in  iireiiiinsiK  herlu^in,  h'h-  nie  deus  adiuvet  et  sancti  eias.»  fiie 

16  hatte  Iii«  1 J51  ^.\i\t\.  III,  :J  nml  It'.j  f<il;;en<len  zimitr.  erlialten:   'Item  wi  eontin- 

gerel  uiu  ab  huc  Htmiio  iliMee«Iere  aniuu>  nun  redeumli  uiit  si  aniuio  redeunüi, 
dum  taiiien  per  annum  me  eheentare  intendam,  davem  aeu  clavee  ad  omncs 
librarias  univemitatiK  portimmtes  rertori  universitatis  pro  tempore  exietenti  ante 
recewsnni  nieiini  realiter  et  eiiin  »  tTeetii  tra<l;iiti  <  f  :i«<«iuMial><i.  frande  ete  »    Kh  f>ilct 

20  ■  im  (.'opiulbuehc  «'in  vielleicht  von  ilen  rt;kU>ren  tH.'ii>st  aufgestelltes  veneiduuM 
derer,  welche  den  eid  geleistet  und  die  wblttMd  snr  MbüeÜide  erlialtan  habea. 


99.  Bevidirtt  univer$ität8Statuten  von  1441  tan.  14. 

I. 

Secuntur*)  statuta  Ruper  excesHibus  corrigeiuiis  per  totam  uni- 

26  versitateni  ronrluna   et   approbnta   et   ordinata   anno  domini 

Ml.  ceei'.  xli.,  xiiii.'i  iaiitiarii  in  reetdratu  iiiagistri  lohannis  Er- 
iifsti.  ^acre  t |iii>li>^Me  lia(  (  iilarii,  pur  i^uutulibüt  ructorem  futuris 

I  ein  |)ori  Ims  [iroii  iiiicia  mla. 

In  priiiiis  staluii  aliua  iuat<  r  imstra  niii\ i  r.^itas,  (|Unil  nulluni  eins  supp>.<ituni 
30  [Kmt  )iul!:<unj  lunipane  vini  'j  de  nocte  incedat  j»er  plateas  sine  luniiiie  .<ivi'  cum 
luinine  sub  nianici«  ]»alliiä  aut  alias  qtialitercunique  occultato,  8ub  peiia  uuius 
floreni. 

Itom^)  quod  nuUum  dusdem  nniveraitatia  mippomtum  inesumat  neqne  de 
die  neque  de  nocie  cum  armia  incedere,  sub  pona  duorum  florenonun  et  ooo- 
W  fiecadonis  armorum. 

Item  (]Uod  uuUue  de  die  vel  de  nocte  facie  lan-ata  scu  alias  in  habittt  in* 
dcoenti  iiuedeie  pre»<uniat  aut  damores  innultum  vi-1  um)lencia><  faoiat,  sab  pena 
daoruin  lluruiiorutn  et  alia  pena  pxaviori  per  uniwraitatcni  dicUtiida. 

Item  «pUHl  nullus  de  flie  vel  de  nocte  alium  invadere  aut,  «|Ualis  vel  cuius' 
4Ü  (.'ondieiiiiiis  existiit,  extunim  re  presuinat.  sul»  ]>e!ia  ipiatuor  lli>ren<'run).  Verum 
M  enoiiiiita.'^  exce.«sus  vel  eiiisdenj  iVequens  reiteraeio  inaioreni  ]h  nain,  j>uta  cx- 
clui;i(>ni.><  inijH'rpetuuni  vel  ad  t(  injais.  aut  aliain  jrravem  penaui  exegerit,  iu  pie- 
mitwe  exctt«il>u8  in  prufatiH  i<Uituti.s  prünarruti.s,  ilhuii  vult  per  rectorem  infligi 
iuxta  duedem  univcraitatis  dictauicn. 
46  Item  quod  nnllua  offidalea  eoBtodea  aut  vigilea  ietiua  loci  invadere  prenanat, 
aub  pena  exdudonie  vel  alteriuB  giavia  pene  per  univonaitatem  infljgende. 
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Item  qiiod  nuUns  poet  dedmam  hormn  de  nocte  sine  nunonabili  et  le^tima 
csosB  in  pablioo  foro  AUt  plateis  remanere  aat  divägari  preramat,  sub  pena  duoram 
florenoram.  Si  quis  autem,  quod  absit,  poet  hutusmodi  horam  incedens  in  veslita 
laicali  vel  peregrino  inventus  faerit  aut  aliquem  exceMnm  perpetroverit,  si  aliquod 
periculum  pasj<us  fuerit,  mo  periculo  sUibit.  6 

Itt'iii  statuit,  (jiKKl  millus  inaiiifcstus  vi'l  pul)li('us  Icno  seu  errahuiulus  t\v 
iUKtf,  frat'tor  hostioruiii,  raptor  iiiuliiTUiii  srii  alias  de  uravi  (•riiiiiuc  wuvictu» 
gaudeat  privile^jiis  t-iusdein  univirsitatis,  sed  ipso  facto  sit  cxiitus  cisdcin. 

Itt'iii  statuit,  quoil  (juilibot  rector  univoisitatis,  trilms  d(»ctoiii>u>  de  superi»»- 
ribus  focultatibuä  uua  cum  decano  fticultatU  urcium  et  duobus  scnioribus  inagis-  lu 
tris  nbi  aesociatis,  ad  minue  semel  in  suo  recttuatu  tenoatui  pi  r  iununcntuin 
säum  siiigulanim  burearum  rectore«  oonvocare  et  dütgentor  ab  ipn»,  fide  data  looo 
iuramenti,  inquirere  de  statu  omnium  soimun  bunalium  aut  eorum  visitandum 
exercudum  et,  si  visum  fuerit  prefotis  doctoribus  et.  mi^stria  aliquos  ex  hüs 
soolaribos  <k>inttnculas  inhnbitarc  nui^iiiectns,  statim  tnandet  rector  unireredtatis  16 
oisdom  scolaribiis,  ut  huiusinodi  dimittant  domus  scu^ieetas  et  buisain  v«  1  n]i<|Und 
honet^tuin  hi)spiciuin  intrent,  sub  i>eiia  triutii  florcnorum.  Et  si  sooburia  sie  requi- 
situ*!  ad  hoc  neqiiit  induci,  .«it  ipw  facto  inabilis  ad  oinnrm  pronifK'ionom  in 
dicta  ujuvcrsitatc.  Si  veni.  «piod  absit,  aliijiii  visi  ftierint  hanc  penam  verifiimi' 
liter  n«m  curare.  ]>ro('odctur  contra  c<»s  ad  cxchifioiunn.  20 

Item  Htatuit,  qiUKl  dccaiius  faculuitis  arciiim  et  temptatorcs  ]>ro  1,'radu  bacca- 
lariatui«  vel  lieencie  electi  tempore  intitulacionis  sculariuin  ad  temptaiuen  et>rundeiu 
diligenter  inquiinnt  a  siugulis  intitulandis,  ubi  habitaverint  aut  habitent  seu 
inoram  trahant.  Et  si  oompertum  fuerit,  quod  in  domo  privata  extra  bursam 
per  aliquem  honestum  magistnim  non  reda,  talem  nequaquam  intitutent,  nisi  26 
prius  discttsso  per  deputatos  seu  deputandos  per  dictam  universitatem,  an  talis 
loimiH  suspecta  censeatur,  quo  reperto  talis  a  piomocione  instant!  tempore  reta^ 
iletur  et  induoatur,  ut  illam  dimittat  et  bursam  vel  aliam  honesta  m  donium  intret, 
»i  piorooctonem  nliquam  tem|iore  futuro  et  oongruent!  assequi  voluerit. 

Ttem  statuit,  qui>d  ad  luiiuis  unus  principaliuni  rccloruni  Imrsc  dorniiat  de  30 
uiM-tc  in  ipsa  bursa  pro  dif<oiplina  ('»trrcctioiic  custcnlia  quictc  soolariuiu  conser- 
\aiiila  iicciKMi  itust  pulsum  cainpan«^  vini  de  luK-te  astia  bvirsc  suc  diliiiciiter 
olj.Hcret,  ne  ali«piod  periculum  in  bursis  t'xistentibus  vcl  aliis  continf^at.  Qu<k1  si 
secns  actum  fuerit  et  excessus  de  burna  perpeti-atus  fuerit,  ipse  tunc  )H'i>am  duorum 
florenorum  incurrat  aut  maiorem  iuxta  quantitatem  nogligende  et  excoHsus  per  S5 
universitatem  imponendam. 

Item  statuit,  quod  nuUum  dict«  universitatis  suppositum  libellum  fiunosum 
mribat  dictet  pablioet  aut  ad  hoc  consilium  favorem  aut  auxilium  prestet;  quod 
si  si^-us  eontigerit  a  quo<piam  dicte  universitatis  supposito,  eo  iprni  sit  omnibus 
privilegiis  clictc  univci-sitatis  privatus;  et  voluit  nichilominus,  quod  rector  uni-  40 
versitatis  statim  hoc  üenunciet  iudid  corapetenti  et  petat  eundem  pena  iuris  oon- 
dempnari. 

Itcni  borlatur  dicta  univcrsitas  siusrnlo-;  suc  iurisrhCtiuui  subi.ctos,  f|und  si 
n"»ntintfat  !di<|Ucni  libdlum  ftimi»suin  in  <jUocuiii<|uc  loco  iiivi'iiir«-.  ut  stalini  cum 
eurrumiiat  aut  igni  tradat  n«r  eundem  alieui  publice!  aut  ostcndat,  »i  penam  4& 
iuris  et  uaiversitatls  evadere  velit.   
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Aus  a)  Ann.  II,  f.  IM^  wohl  von  der  hand  den  rekton.  Am  Schlüsse  f.  168^  heisst 

es,  da8M  flio  14.  ian.  anirenommpncn  »tatuti'ii   a«l  principium  huitiH  libri*  (fesrhri«*>»<'n 
werden  »«.»Ilten,  wa»  denn  aiu-li  geMchelien  int;  am  16.  ian.  fand  die  publicaüou 
statt  —  b)  iMd.  f.  2  von  einer  aciirdberhand.  —  *)  Saeuntur  —  pronnnciaoda,  aar 
5  in  1».  —  ')  xii.,  h.  —  *)  S  ,  jtm  h  in  der  puhlicationsrede  des  ma^j.  Kadulphoa  de 

Zi-Iandia  1448  inli  14.:  nid.  l'ulat  lat.  nr.  4'>4  f.  'MG,  und  nicht  wie  in  iflügeren 
abiicbriften :  «canipane  univeruitati»».  —  *)  Statuit,  quud,  b. 

u. 

Secuntor  alU  statuta  cum  preminsis  pronuncianda. 
10       Unde  mater  nostra  univonitas  merito  ven«enda,  ut  quorandam  acilioet  disci- 
pulontm  coherceatur  audacia  tutaque  sit  intw  ipw»  improbo»  ntudiamruiii  et  paci- 
ficorum  innoccncia  et  in  ipsis  impiobia  formidato  suppUcio  refirenetur  nocendi 
fiicultas»  leges  et  statuta  infiascripta  statuit  et  ordinavit 

Statuit,  ne  nlitjuis  vpstriini  i-oii^piraciones  oolligaciones  aut  divisione»  suppo- 
16  sitornm  nostre  uiiiveisitatiei  inire  vel  fecere  presumat,  mib  pena  prestiti  iuramenti 
et  exdusioni^. 

Statuit,  ut  milhi.^  studciu  imti  ci'ilulas  roctori.s,  (lix'annriiin  fiuultatuiu  aut 
tua^istruruiii  in  aliqua  t'iicultatc  ngeiieiuin  ante  tempus  dehitum  deponat,  .'«ul» 
(lebitt)  olxHlionrip. 

SO  Kullus  iKXtiviigus  aut  brigiitor  sou  tarbator  aut  quisquam  alitcr  iu  diclo 
studio  Hcidelbergcnsi  pm  atndente  defendatar,  iiiiä  leodcnMS  aliquas  ebdcMnadatim 
audiat  a  certo  magistio  vel  magistris  oertis,  nisi  ipsa  univenitae  ex  motivis  laclona* 
bilibus  decreverit  talem  pro  studente  leputari,  quod  tarnen  stabit  iu  beneplainto 
univeiBitatis^X  proat  sie  unutn  antiquum  statutum  moderatum  eiat  anno  domini  29. 

25  Statuit  et  ordinavit,  ut  nullus  inagi.<«tronnii  locum  hal>cns  in  onllegio  magis' 
troruin  artiuin  et  cum  hoc  ab  ista  univorsitate  beneficiatus  bun*nni  ro^rp  prej^umat. 

Ad  obviandum  pxoossibus  poohirium  et  bursas  regencium  statuit  «*t  onlinsivit 
(lifta  universitas  ante  t(MniK)ra,  qinHi  .«i  i\ms  f^cohni-*  pnnirctur  a  uf toribus  burs«' 
alicuius  de  iiicriti.^;  sui.'<  rxi^entil)Us.       tnnc  ille  scDlaris  aliani  l>urs;iin  vclit  in- 

80  prctli,  jxiti'iit  lua^nstcr  .'Jims  coiHiucri  iinivft>iitatis  re<  t(in,  t\m  iiiia  ciiin  tli' ■ani> 
faoultati.<  urcium  et  (iuobus  magistris  sruii>riliu.s  eiu.sdem  lacultaii.s  luibi'bunt  dis- 
ceniere  de  caum,  an  racionabilis  nt,  propter  quam  rector  burse  illum  aoobieiB 
pnnivit  aeu  lioendavit.  Et  si  sie,  tuno  nullus  alter  magister  redpere  debet  iUum 
sooJarero  ad  bursam  auam  aut  exerdcinm  sine  vduntate'prioris  regentw;  tan 

S5  autem  causa  sit  inacionabilis,  tuno  lidtum  sit  illi  Scolari  ire  ad  aliam  bnnam 
preter  voluntatem  magistri  sui  inrioris. 

Statuit  universitas  et  firraitcr  obeervare  voluit,  quod  de  ceWn>  luillus  regen 
ciutii  buraam  aut  alter  magister  directe  vel  indirecte  per  ne  vel  alium  induait 
aut  indiicMTo  jinxmiiat  quovisiiKMld  snb  pena  nnn  repeneio  abVpiein  stolan'ni  alt*'riu>; 

40  niagistii  bursan»  regentis  ad  iiitraiidnti»  siiaiii  bursan».  Et,  (pKHl  alisit.  si  auitn» 
aliqueni  inagi.-itroruni  n  gmciuin  Inirsam  ( ■»titraiiuni  probaretur,  viiU'li<vt  i|Ui.h1 
aliquoincKlo  laboratwet  ad  extraccionem  peisone  vel  pers«>naruni  de  bursa  altcrius 
magistri,  quod  tuuc  ipso  facto  ex  sentenciu  tocius  uaiversitutiü  sit  suspensus  a 
regencia  burae  iuxta  decretum  unimsitatis.  Demumque  Scolaris  sie  exiena  bunam 

46  altoiuB  magistri  propter  correctionem  et  aliam  ingredimu  spe  promocioniB  in 
qualibet  fteultate  carebit,  niat  satisiaciat  univenitati  et  bursam  regenti. 
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Deeluttck»  istiua  statuti  fiMta  Aiit  anno  domini  etc.  xxzü,  isto  modo  vide- 
liuet:  StatnimuB  predpiendo,  ut  nemo  deincepe,  cniuiicumque  Status  aut  oondi- 

cionls  fuerit,  ))ui>;ini,  in  qua  octo  dieruni  ojjacio  exerddum  visitavit  aut  inhaU* 
tavit,  aliiini  iiitniixio  vel  alibi  exereiciuni  visitandb,  ex  quacumque  causa  aliquo 
modu  exire  vel  diraittere  jux-suHiat,  iiisi  petita  lic«'n<ia  nntoris  ciusdem.  Qui  .6 
•juitlein  n-cton-s  si  nuinnnUili  causa  »-is  i'xjNjsita  licencinin  hniusiiiodi  «Ifiiogavorint, 
vuIutiiUH,  (juihI  rt'ctor  univcrsitati-  iiifra  tn*s  dies  a  dir,  ([ua  Rijuisitus  t'iurit, 
tvuipuUiiKlas  df  coiisfusu  tritmi  doctnnnu  de  trilms  rafultaul»us  jicr  ipsuiii  cli- 
pcmloruiii  ac  do<ani  facidtatis  ariiiuu  aut  inaioris  partim  corundem,  A  aiu.xaui 
allegatam  coram  eis  et  proUatam  rocionabilein  iudicaverint,  Ucentiam  intrandi  10 
aliani  buisam  auctoritate  nostra  otmcedoe  teneantur;  si  quis  autem  oonUa  hanc 
Dostram  oonstitucbnem  aliam  bufsam  intmte  aut  alibi  exerdcium  ordinarium 
vintarp  attemptaverit,  ipeo  (acto  infaroie  notam  incunat  ac  ad  quemcumque  gradum 
Rdpiendum  in  qualilvt  fiumltate  sine  spe  dispensadonis,  quani  tarnen  nobis  rei>er- 
Tun  tut,  per  bionniuin  ix  nostra  senteneia  ipso  facto  Bit  inabili»,  ita  quod,  si  de  16 
brto  pronmtus  fuerit,  hie  et  u1>ique  locorum  ex  senteneia  nontm  pro  nnn  pro- 
ntoto  haWeatur.  (2u<xl  quidem  biennium  currcre  voluuus  a  die»  qua  bursam 
iiiiiii-s;\iii  niiitraveiit. 

Itt'iii  -tatuit.  quiwl  nnlliH  vrstiuüi  hidat  ad  taxillos  per  st'  vel  alium  i|Ut)vi.s-  - 
inulo,  Hub  pena  uniuM  tiureni  et  uniuiuni  lueraturuni,  nec  lutienteH  in  duniu  teneut  20 
•at  foveat. 

Statuit  unirereitas,  <iu(>d  nuUus  doctoram  magistnmim  licenciatorum  seu 
baocalarioram  legat  ooiam  non  intitulatis  in  matricula  unirersitatis  nostre  aut 
cmm  eis  exeroeat  seu  in  buisa  vel  domo  tencat  aut  in  oxpensis  foveat  scienter, 
rab  pena  unius  floreni.  M 

Statuit,  quod  nuUus  doctorum  magistroram  vel  aliud  quodcumque  suppo- 
ritma  dicte  univenttatb«  in  ^uisa  vel  domo  aut  camera  teneat  per  nnütram  uni- 
ver«itatoni  exclusum  vel  exelusos  nec  eum  vel  eos  ad  actus  sunt»  wolastieos  nd- 
miiua  anu-  '\\m\i»  vel  ipHorum  recouciliacioiicni  sollempnein»  sub  pena  per  uni- 
veRiilateni  intii;renda.  SO 

Stituit,  «luatiiiu-  iiuUus  sui)iK»sitoruin  n«.-trunuu  spaciari  vel  deainlndare 
«in«  Castrum  doiuiui  ducis^aut  eius  fosfiata  aut  .supra  nmnw  liuius  opidi  pre.<<uniat, 
■d  «viUuidaui  exploraeionis  i^uspicionem  et  ad  pluro  alia  mala  reuiovenda. 

Statuit,  ut  nuUus  diete  univenitatis  Scolaris  intret  vineas  vel  ortos  cuius- 
mDM|ue  eo  invito  aut  alicui  in  vinb  botris  pomis  piris  nndbus  alüsve  tem  96 
ctcMentibus  fructibus  dampnum  infeiat  quovismodo,  sub  pena  unius  floreni  et 
tuh  pena  |Nuii  lese  fiicienda  od  didamen  lioiii  viri. 

Statuit,  qiKHi  nuUum  dicte  univewitatis  suppositum  per  se  vel  alium  capere 
preMuiuit  avicula«  aut  aves  (iuaruuicumt|tte  spederum  aut  capcioni  earum  interdt, 
•ul»  |>*»na  unius  flon'iii  et  euntis<'aej«»inn  avium.  40 

N'<'  dampiia)>ili<  u^u^  tlaviuin  adulttiitiarum  vulgari  -<iiiiuiii'  dirlln-rith 
'l'l-  llatarum  in  nustre  iurisdie«  iuiii  -uhicctis  ult»  rius  pnipaL'<  tur,  statninius  districte 
-uli  |M  iiu  -i-x  fl-tn  iiorum  univ»  j>itati  KM  tori  <'t  dt-nuneiaUjri  seu  aeeusituri  appli- 
Gtniluruiii  iHt  111)11  per  iurainenluui  no^tr»  nvturi  prei^tituni  precipiendu,  ut  nullus 
drinoei»  clave  supradtcta  utatur  aut  aliquo  modo  penes  se  aut  in  sua  poiestate  46 
babeat,  requireutes  redorem  nostrom,  ut  quemcumque  constiterit  contra  baue 
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oonstitndonem  venisse,  ad  v»tvwi  eoderiantm,  quanto  ckiiis  potent,  publice  nb 
sigillo  soi  rectorotua  atatutum  uniTeraitatiB  noatre  per  iununentum  preatitum  0hiiL 
violaase  declaret  -penarnque  pecuniariam  ab  eodem  eztorquere  proraiet- 

Statuit,  ut  «lulla  persona  noatre  univeraitatis  per  aacra  membra  Christi,  beafe 
6  Marie  aut  aanctoratn  aat  aliaa  quoriamodo  enormiter  ivrafe  vd  podua  UMphe 
mare  preaumat,  aub  pena  duarum  libranim  ecrc  irrenÜBBibiliter  ])erso1venciaruni. 

Statuit,  ut  nullua  preanmat  proicere  lapidcm  in  fem  publioo  aut  alibi  in 
hoc  opido,  uh\  facilitor  i)ossent  rixe  aut  oontenciones  inter  tos  et  laioos  vel  eräaza 
intor  vosnu't  ipsos  «»riri. 
10  f^tatuit,  iit  nullus  vcstruni  nuiiuiu  liuius  opidi  as«fn<lat  milhi-<iu«^  itri'^uiuai 
ali<iui(l  altcmi>tan*  in  jx-rtis  aut  i>(»iitil)iis  t  iusili  iu,  fnuigeiuio  s«  imiiinlo  aut  «Ik« 
iikmIo,  i<K^)st'  v<l  seriös»',  sul»  pena  unius  tioreni. 

Stntuit,  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  mumm  huiua  opidt  ab  intra  tvI  «>• 
extra  tranacondere  preaumat,  aub  pena  exduaionia  ipeo  fiicto. 
16  Statuit  univerattaa,  quatinua  nullua  studendum  eine  qtedali  licenoia  rednri» 
atteroptet  vidtare  dedicadonea  in  quibuacuraque  opidia  aut  villia  unico  miliari  ah 
lato  loco  per  drcumfercnciara  diatantibua  neque  secunda  feria  rogadonum*)  Roelerfr 
in  Tfrntzesheim,  aub  pena  exduaionia  aut  altcriua  gravia  pene  per  univerdtat«D 
infligt'iulc. 

90  Stntuit,  ut  nulluni  nostn>runi  snpi>(>sitf>ruin  s<'olis  ilimicaneinni  interwwe  an 
cxcrcicio  ODrundfiu  sc  sultuiittiTi-  pnsuüuit  wer  ali<|Uriii  imlucat  ad  <l<"»ccnduni 
vol  (lisci  inluiii  liuiusiiKnli  aiti'Ui  4Ui»vb'Uu>do,  i-uiu  nmlta  perifula  vidimus  mk 
oriri,  sah  jRMia  unius  Htuvni. 

AuH  Ann.  II,  :^  von  (IciscIUcn  srlircilu  rliaml,  wi-lflie  ilie  statuti'n  von  1441  ian.  14 
35  geHciirieWii  hat,  ua«!  vur  8uU:liün  von  1442.  —  >)  In  Ueii  von  mag.  lüululpbi»  dr 

Zeiandia  aliaa  Bruzeila,  llc  in  theol.,  ala  rektor  1448  iuli  14.  Terieaenen  atatoln 
Iflt  htniogesetst:  <ad  quoa  rector  pro  tempore  oenlitni  habere  atqoe  ooiilra  lakf 
etiani  ml  alias  penaa  prnmlere  et  ]>r<>vi>1iTe  ]><>terit  «  t  «lebeldt.»  Ood.  Pafalt.  bt 
nr.  454,  f.  377.  —  *}  rotcae.  von  anderer  hanU  xug«^'txt. 

SO  III. 

Prin»!»  cuililii't,  <uiu><'miit|m'  l'aiultati>  l'utrit,  inimtL'^M  |i<  r  iurameutum.  at 
iuxtn  statuta  alnio  niatris  nifc  suuni  ileMtuni  t-xciiualiir  et  fat-iat  in  logemk' 
disputandu  uliisvc  aetilnis  silii  incunibentibus  net-non  in  censuni  solvendu.  si  quem 
ex  parte  rerum  univerdtatia  aolvere  obligatur. 
85  Secnndo  quemlibet  vestrum  per  iuramentum  preatitum  requiro,  ne  inituiain 
aut  offenaam  aibi  illatam  aut  factam  aninio  saltim  deliberato  per  ae  vel*  aBma. 
directe  vd  indirecte,  publice  vel  occulte  vendicet,  aed  podua  recioria  pro  tempoir 
exiatentia  offidum  imploret;  nuUua  enim  in  cauaa  pioima  aui  ipdua  poteat  ene 
bonus  iudex. 

40  Statuit  et  ordiuavit  •  univerBitas  noatra]*),  qti'xl  nulluni  magiationitn  locom 
lialx-ns  in  mlle^io  mapistnirum  ardum  et  cum  hoc  ab  ista  univerntate  bene 

ficialus  liui-au)  r.'<.MTt'  pn-suinat. 

Statuit  uiiivcr-ita-^  iio-tra,  (jUod  pcdrllns  eiusdcm  sine  nntoris  aut  univpr-i 
tatis  liceiicia  nulla  iiiKriuuj  e.xtra  opiduni  Heidelbergense  sit,  sub  i>ena  privacioni? 
45  äui  otiicii  ipi^u  faeto. 


Digitized  by  Google 


1442. 


145 


biBuper  statiiit,  at  quodlibet  univenitotis  noetre  Buppositum  in  qualibet 
•ngww  infra  octo  dies  teneatur  solvere  bedello  ad  minus  quatuor  denarios  usuales 
MU  oommnnes,  sub  pena  dtacnonis,  mm  promodonis  vel  alia  pena  per  rectorem 
oon  fiKdentibtts  iniui^nda. 

Ebendorther  f.  5*  von  denelben  adireiberhand.  —  ')  antv.  nostra,  fishlt.  Der  6 
ganie  sftto  ■tehi  sclioii  vwher,  i.  o.  s.  143,  26. 

IOQl  UmwnUtt  ergänzt  tmd  Snätrt  die  aUere»  (datuieit,  namattlich  im  hetr^  der 
exereitien  und  burten.    1442  (ium  2H. — itiH  8.). 

Anno  <if>niini  niillcsiniu  4»i:ulrinj:fntf><iini)  »i  uadra^osi  nio  socn  n 'In 
conclusa   sunt    infrascripta  statuta    in    rcctorutu  uiugi-stri   lo  lo 
hannin  «l»-  S|iira  in  «Iccrotis  lit'JMiciati  otc. 

Itf'in  <|Uuil  nullu^  niagistriiiuin  sivo  studtMitiuni  imsuinat  visit.iir  zrchaa 
publii'as  et  unlinaria-i  pn-st-rtin»  (lirl>u>  lf<:il>ilil)us  et  niaxiinr,  ulii  laii'i  cunveniunt, 
«ul>  i>eim  iiiedii  florc-ni  et  uotaeionis  de  ijwLs  i^jr  uiiivensitatcni  in  singulis  pixj- 
nmdonibuB  fiende.  16 

Item  quod  nuUtts  presomat  de  die  vel  de  nocte  teuere  zechas  vel  sedere  eeu 
oomroorari  per  noctem  vel  alias  aliquantulum  dia  in  prosübulo  acu  lupanari,  sab 
pena  floveni  et  sub  pena,  quod  tales  per  universitatem  dcdarati  habebuntfor]  pro 
publicU  lenonibus,  et  ut  tales  puniri  [debeant]  secandom  statuta  prius  contra 
tales  ÜMita').  30 

Item  de  chorein  circa  carni!<[)rivium  vil  ;ili«>  !■  iii|>ore  anni  i»er  studentcs  in 
puWiii)  non  fariciKÜs  et  inhoncjJto  non  incedendis,  lacielais  larvatis.  et  hsistiludiia 
iHtti  tiendis  ns  tor  pro  teniiKtrc  seuipcr  sub  gravibus  pcni:i  providere  debebit  et 
jiiivM'  lia1>el>it. 

Ileni  <iU(mI  onincs  studciitt  s  tencantur  audire  »pialilK  t  ^cptiniana  leeti<MUH  25 
nltom  aliquus.   Aliii:*  pnter  .>it;ituUi  eonlru  tal«*s  prius  prunuilgatu,  que  voluiuuä 
in  rao  robore  permanere,  universitas  contra  ipsos  prooedere  intendit,  prout  ex* 
pediie  videbitur,  et  rector  pro  tempore  contra  illos  sub  debito  officü  sni  providere 
tenehitur. 

Item  quod  quicumque  noluerit  iurare  requisitus  per  rectorem  pro  dioenda  SO 

TiTitn  i[  .(>r  cxcfwihus  Student iinn  vt  l  alia  causa  vel  arrcstatus  recessorit,  qu»xl 
fHlOT  ipto  iaeio  universitati  ad  excludendum  eum  denunciare  poterit  et  debebit'). 

Item*)  vult  universitaH  in  finem,  quod  de  cetcro  soolares  liberi  sint  ad  audien- 
Unm  exercida  et  eo  fru(  ti<><ius  studere  nc  proficere  poesint  ac  eciam  maior  inter 
nui^i-tni«  et  Bupposita  eiuMiem  Universität  in  ninncat  tranquillitu.««,  (iu(j<l  wolures  S6 

P"-«iiit  autiirf  exert-icia  a  «|U<K'um<|Ue  niagistro  sive  in  »lUftouniquc  hursa  et  (|Uando- 
euiu>|U<  vohi'-rint  Kt  <•<  iani  (|nn<l  .«Jeolarisi,  <jui  aUflivit  t  xi'n  icium  in  mia  l>ur<a. 
bU  n  |M»->ii  jM<-t<  a  t  \«  r<  i<  ia  au<liii-  in  alia  l>nr.-a,  n<>u  i>li<tantil»us  statutis  .-^ive 
<x>u^uetudinibu>'  univen^itati.-*  priu>  in  fontnuiiMn  lial>ilis  vcl  editis  quihiuicuuique. 

Item  ne  huiusmodi  libcrtas  per  quemeunqui'  quuviiiniodo  turbctur,  vulunius,  4U 
qood  nidltts  ma^stroium  per  se  vel  atium  seu  alios  directe  vd  indirecte,  publice 
vd  uocolte  aiiquem  scolarem,  qut  prius  in  aliqua  bpraa  exeroidum  audivit,  ex 

■.  UAnadflnborh  I.  10 
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ea  attrahat  vel  allkaat  aut  reotor  bnne  soolaiem»  qui  in  bursa  sua  emdctum 
audivit,  ne  ad  aliam  buFsam  tamseat,  impedire  presuma't  verbo  vel  £Msto,  vide- 
lioet  minis  üUcitiB  et  siniatriB,  promimonibus»  dispiomocionibus  hcu  alio  quovis 
queeito  oolore.  Et  quod  omne««  rectores  hursarum  nunc  regentcs  et  quilibct  eorum 
6  nd  rpquisirkmem  universitatin  ita  Kcrvarn  iurt*nt  ac  ooiaiii  oninos  et  ^iiiguli  a.xsu- 
mciKÜ  n  ctore.s  bursaruiu,  antequam  aäsuaiantur,  prius  id  ipsuiu  äervure  iurabunt, 
dülo  et  fraudo  scclusis. 

itiin  t't  nc  piopU'i-  huiusiuodi  lilHTtaHi'iu  scolares  as.sumant  inaiorcm  auda- 
ciam,  quin  pociuä  pertiimciaiu  exccdtndi,  pro  eo,  quod  d  in  una  bursa  racione 

10  eacoeegttom  snorum  per  magidtros  suoe  oorrigerentiir,  ad  aliam  buxsatn  trenrire 
vellent,  voliunas,  quod  si  aliquem  soolaiem  proptcrea  bunatn  suam  exire  et  afiam 
intrare  oontingat,  quia  a  niag;i8tro  vel  magistris  suis  pro  suis  exoeraibua  digne 
ocHTigatur  vel  quia  per  alios  magiBtrofl  a  bursa,  quam  inhabitavit,  attractos  vel 
aUecttts  fuerit,  rector  vel  rectoree  buree  dimisgo  id  ii^sum  rectori  uinversitatis  pro 

15  teniiM)re  [t  t]  liuiusiinMli  causani  exitus  iUius  eoolaris  proponere  et  dicH-re  i)o«>i«unt 
et  dcbent,  et,  Hi  ista  vel  ali(]Uod  ox  eis  eonun  ecxleni  reetore  et  aliis  d(H-l<»ril»tis 
et  magistris  non  susitedis,  (]Uos  idcin  rector  ad  se  diixi-rit  assunH'iidi>s,  proltata 
fucriiit,  quo«!  tunc  idein  rector  jmssit  cosdeiu  iiiajxistn>s  sie  attralu  ntcs  et  alÜ 
cit'iitcs  ac  cciaiii  scolarcs  sie  pruptcr  corrcccioucs  coruin  ad  alias  luirsas  transcuiitcs 

20  »eeunduin  aiitiqua  statuta  univcrsiuitis  et  alias  ju-r  .suspensiones  seu  alijus  penaa 
arbitrarias,  sccundum  quod  expedire  videbitur,  currigere  et  punire. 

Vult*)  insuiK'r  ipsa  universitas,  quod  si  aliquem  soolarem,  qui  por  mensem 
ad  minus  in  domo  unius  burse  habitavit  et  stetit,  exire  et  in  alia  bursa  exer- 
ddum  audire  oontingat,  quod  idem  scolariB  teneatur  et  obligatus  sit  rectoribus 

26  vel  rectori  prime  burse  dimisse  sdverc  censum  pro  dimidio  anno  ipeum  pro  parte 
sua  secundum  cousuetudin*  m  Imi-saruni  eontingcntem. 

Item  qu<xl  de  cetero  nuUus  incipiat  rc^re  burnam  ne<juc  (luod  nliquis  aÄ«u- 
matur  jx'r  nune  regentos  ad  emiregendurn,  nisi  illi  fuerit  a])]iroliatus  et  electus 
]icr  univcrsitatcin,  (jui  sie  apiirohatns  iurabit,  de  (piihus  universitas  disponet, 

30  quod  iunire  dclx-liit,  sccuiuluni  ordiiiacioncs  desuper  fa<-tas. 

Iti'Ui  (piod  in  qualilict  bursa  tenijMtrc  niense  in  pnindio  et  in  cena  ad  minus 
sit  unu.s  niagi«iter  do  regentibus  bursani  et  eciam  quod  in  hienie  in  qiialibet 
bursa  vel  alia  domo  oonventa  per  rectores  bursanun,  in  qua  bursales  communiter 
d<»miupt  vel  vivunt»  unus  regendum  bursam  maneat  a  tempore  oene  et  in  eatate 

95  a  pulsu  campane  vini  per  int^ram  noctem,  sub  pena  duorum  florenorum  pro 
medietate  applicanda  universitati  et  pro  alia  medietate  rectori  pro  tempore.  Et 
si,  quod  abdt,  reperiretur,  quod  alifpiis  ex  scolaribus,  qui  ftut  in  cena  in  bursa, 
Iioetea  fecerit  aliquem  cxcessum  et  quod  illa  noctc  nullus  magistrorum  rq^dum 
fncrit  in  bursa,  qucnl  tune  universitjus  eontm  illum  niagiHtnnn  bnrse,  quem  onJo 

40  fefit/it  illa  noctc  in  bnrsa  niancndi  vcl  qni  a<l  Ihm-  <lcputatus  l'nit  p(>r  s<H'ios  snos, 
sccundiiin  cxi^riiriani  iH  L^dcii  ad  pcnani  privacionis  vcl  snspcusinnis  rcgcncic  pro- 
ecdct,  sccundnin  «[Uod  cxpcdirc  vi<lcl>itur.  I'rcinissa  cciani  volinnns  ««bscrvari  de 
aliis  nuigistris  nostrti  universiUitis,  (pii  sccuin  balKint  socios  e<^>ninunuler  vivcnles, 
de  quibus  ex  resumpcionibus  vel  alia  causa  [enididonis  ot  disdplinej^)  de  prcdicta 

45  causa  expensarum  emdimenta  redpiunt 

Item  *)  quod  de  cetero  in  nulla  bursa  vel  extra  bursam  per  bursales  habeantur 
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exMckia  alis  scu  resumpcioncä^  quam  uniUD  exerdcium  generale  et  uniitn  pri- 
vatum, quodqoe  nulltia  soolaris  artetnr  per  minas  vel  cUspimnodones  vel  aliquo 
alio  mndo,  ut  audiat  ambo  iata.  Item  quod,  qiii  audiverit  generale  solum,  det 
per  anniim  tantuni  tres  florenoe;  qui  audiverit  privatum  tantum,  tantundem  det; 
qni  «adiverit  aiiibo  »iinul,  det  quin(]ue  florenos  per  annuin.  Hpocialiu  tamen  6 
pro  baocalariandis  Pt  magit^trundü  fieri  possunt,  ita  quod  pro  baccAlariandiä  non 
recipinnt  ]>\ii^  quam  florenum  et  (luartnin  parloni  floroni,  pro  niapistnindis  (hio-i 
ti«in*n<>s,  «'t  lioc  al)  illis,  (pii  lil)cn'  audire  voluriint  r-t  qui  per  nulluni  «•i>ai«  lati 
!«int  mini?'  vd  aliii  modo,  ita  tanicn,  «[Uod  qui  CHMU-ni  tfuiporc  audirc  vohurit 
privatum  cxt'rcii  iuiii  cum  i'xercioio  pro  bai-calariaiKlL:«,  non  plu^i  niäi  de  uno  illorunt  lo 
l>n>  rata  iiersolvat 

Itero  quod  de  cetera  tdngulb  festis  coUrgii.  (^ue  non  »unt  feeta  fbri»  eciam 
fingolk  v^UiiB  festivitatum  et  einguliin  aabbatie  —  demptis  vigiliis  quatuor  maio* 
nun  festivitatum,  corporis  Christi,  omnium  festivitatum  gloriose  virginis  Marie, 
omnium  aanctorum,  lohannis  baptiste,  dedicacionis  ecciesie  sancti  Spiritus,  Katerine  u 
ft  epiphanie  H  U-Hti»  quatuor  dortorum  et  diolms,  qnibus  Aierint  disputationes 
imlinarie  in  artibu.«  —  fiant  exercicia  generalia,  ita  tamen,  quod  per  tempus 
mn>tlihet!  non  fiant. 

It«'ni  quiwl  otnilia  i<ta  oxcnifia  aul  oriani  It'cciont's  v<-l  ri'sunqMioncs  non 
fuint  infra  di>-putai  ioni-ni  cuiusrunKpic  diK^toris  do  larnltatilaH  supt  riorii)U?  vel  20 
infra  dis|>uUa-ioueu>  t)rdinuriau)  taeuitatis  arcium  nec  infni  colhuioiain  aliquani 
ut  tht-ologia. 

Item  quod  et  de  oet«o  nuBus  magister  direele  vd  indireete  rectpere  debeat 
vel  preanmat  a  scolaribua,  quos  tempore  lecture  aUcuius  libri  in  sua  resumpcione 
rrf  exerddo  habet,  pastum  de  quocumque  libro,  quem  duxerit  legendum.  S6 

AuM  Ann.  Ii,  3  von  anderer  hand  hIm  die  nlatuten  von  1441  iun.  12.  und  in  die 
von  letsteren  olfen  gelamenen  «tellefi  Angetragen,  mit  vielen  «pftt^ren  hetnerkongen 

ant  r.iii  lc  welche  hicIi  auf  abünderungen  Ihm  der  piiblikation  durch  undere  rek- 
U>reii  iH  zit  lK-n.  Sie  wunien  erstntaJs  iuli  2.  verleHen,  ef.  Ann.  II,  177.  -  ')  Bei 
iuuf(.  Kiululph  ^8.  vorher;  1448:  «lenouibuM  decUurcntur  quodque  aubiaceant  penc  30 
mperiiM  contra  tale«  capitalo  sive  Htatuto  aeptimo  dedarate»  (s.  oben  1441  ian.  14). 
—  •)  B«M  Uadiilph  folifen  von  hier  un  amlere  stututen,  ■.  U.  1448  ioli  14.  — 
»)  Von  derMcHici)  liund  >nit  verweinung  fortgesetst  f.  6.  —  *)  Ebenso  f.  6».  — 
*}  \  on  anderer  hand.  —  *;  KbeuHo  f.  iv. 

101.  UniversUäi  macht  auf  vet  langen  ika  kurJursU  n  vorsclätiye  zu  ihrer  re/ornuition.  1444.  36 

Anno  etc.  xlüii.,  Hicud  illustr.  princeps  dominus  noeter  gracio^us  lam  sepe 
dmderavit,  quatenus  universitae  refoimacionem  coneiperet  et  dominacioni  sue 
«•lenderet,  liabitia  diversis  propter  hoc  convocacionibus  universitati.s  et  facultatum, 
tandeni  univerfitas  pro  refornincione  generali  et  facultat«-^  tr»"^.  scilirct  tlit'ulo<.'iea 
iuridiia  et  arti^^tiea,  singule  pro  reforinacione  earund<  ni  inlVa  st  ripta  domino  prin-  40 
'ipi  preh«  ntantla  amt  luserunt .  »jue  s«  rij)ta  s^unt  in  sexternr»  in  linc  Imius  lil>ri 
li^jalo  et  incipiunt  sk:  «Item  vi«letur  bonuni,  quod  ordineiur*,  f^ub  tali  .-^igno  (V)*) 

''^  Item')  videtur  bonum,  t^uod  ordinetur,  ut  septeni  doctorcs  ordinarias 
ketniaa  habMites  et  ooIl<^ti  cammicl  in  eodesia  sancti  apiritus  non  lucrentur 
{«■pndas  in  anniverBariis  et  alüs  officiis  defunctorum,  nisi  teinpore,  quo  huiua-  46 
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modi  offida  pengantur,  AMrint  tone  in  capitulo  indicto,  exceptü^  annirerattü» 
«t  officüs  regis  ei  regine,  prindpam  et  epiaa^ionini  et  ezeqnüs  septimis  vkea* 
nuB  et  tiioerimis  doctoram  et  pielatomm  et  peiaonarom  nobifinm  et  notahiliiim, 
in  qnibtui  ipsi  luciari  poierint  Bt  ne  per  huiusmodi  oidinadonem  nimiimi 
6  gmventur,  rogetur  decaniu  et  capitulinn.  ut  ipsi  ordintre  velint,  quod  in  reoooi- 
pensam  dictarum  presenciaruni  aliqiiid  lial>*'ant,  pn»  quo  in  certi«  feetivitatitms 
precii)uiM  interfHw  habrant  »livinis  <irtkiis,  vt  in  illis  id  ipsum  lucieutur,  Ut  doc- 
tore«  et  niagintri  eo  diligcucius  possiiit  vacurc  hIikIüs. 

Itfiii  vidclur  Iximim,  qiiofl  statiiatur.  iit  imllus  per  so  vcl  alium  directf^ 

10  vcl  iiuliriH'tc  aput  4Uaiiicuin«j[Ue  pci-sonani  instet  vel  n)get  pro  prom<K  ii»no  siu 
ad  aliquod  iM'iioficiuui  spectaus  ad  prcseutacionem  vcl  iiominaeionein  univeisi- 
tatis  vel  coUegiuiu,  autequam  illud  benefidnm  vel  collegium  realiter  vaoet.  El 
tA  oontnurium  fecerit,  sit  inabilis  ad  illud  benefidum  vel  ooUe^um  qptinendunL 
Item  Iii  contra  aliquem  tempore  vacadonis  pro  hninsmodi  benefido  instanti  foerii 

16  mupicio,  quod  ante  vacadonem  pro  illo  instetit  mve  aliqaem  rogavit,  teneator 
ille,  antequam  ad  providonem  sen  dispoddonem  illiua  benefidi  procedatur,  ae  dr 
hoc  pQigaro  per  proprinm  iuramentum,  alias  nullo  modo  nominetur. 

Item  si  citatus  per  rectorcm  vel  vicorectorem  pro  tempore  eessaiite  legittimii 
iinjKHliinoiitii  non  ooinparuorit  in  lerniiiio  sil»i  profixo,  ]>rinia  vieo  puniatur  in 

90  UDO  Holidu  deiiarioruin  et  se(-un<ln  vi«  e  in  trilms  golidiH  di'iiariorum,  pro  medietat^ 
üsoo  et  pn»  alia  inedietate  it  i  tori  apj^lii  audis. 

Si  arrestatus  j>er  reeton  ni  sub  iuraiiu-nto  durante  arrestaeione  sine  liccnci;! 
rectorip  rccessorit,  Hiniplicitcr  vel  ad  certum  tempu»  excludatur.  Idcm  servetiir 
de  dtato  per  iuramentum,  n  legittimo  iropedimentu  oeeeante  in  termino  mbi 

S6  fitatuto  non  oomparuerit,  tiyn  rector  et  unirersitas  ex  causa  radonabili  penam 
aliam  duxerint  imponendam. 

Edam  ad  instandam  alicuiuü  parUa  rector  non  dtabit  aliquod  auppontom 
univeniitatiH  per  iuramentum,  niei  premissis  duabus  citacionibus  fdmplidbus,  nl«! 
de  oonsilio  triam  doctortnn  sive  niagistrorum  seniomm  et  ipeorum  conaenau  aliud 

SO  viaum  fuerit  facicndum,  frailde  et  dolo  ext  lusis. 

Nullus  dtx'tonmi  inagistn)nini  vcl  studeneiuni  sine  eoiifät-nsii  univt^rsitalis 
contra  dtMlnnm  niagistrum  vel  seolareni  «luerelani  dnniino  duri  aut  OMisiliarii* 
8uis  aut  alieni  ex  eis  per  se  vel  per  aliuni  ilirei  te  vel  intlinn  le  t'aeiat ,  sod  «>»iv 
truversiain  seu  ditVerencimu  dedueat  ml  iudieiun»  rfet«>ris  vel  eonservati^ri^i  aut 

80  cius,  cui  rommiscrat  vioea  auas,  sub  i>ena  ^>cr  univcrsitatcm  dictanda  secunduut 
qualitatent  excoesus  et  negodi.  Similiter  nee  aliquod  suppositum  fiidat  qutvdam 
dtnnino  etc.  de  univeraitate  vel  facultatc,  sed  controversiam  dedueat  oonun  oun- 
M'r\'aioro  aut  deputando  ab  ipm  aut  coram  univerntate,  ubi  ccmtroverna  ooncer 
nit  lacultatcro  aliquam. 

40  Itcni  videtur  «^se  Ixtnuni  pro  tttilitatc  univcrsitatis  et  8Up{x»itoruu)  eins«, 
quod  eMset  aliquis  vcl  ali(|iii  subconservator  vel  8ub(XMiscr\-ntores  in  univereitate. 
et  eoiam,  <m»v!  pn>videatur  ein-a  wnservaton^ni  et  sulx-onservatorcm.  quod  n(»n 
praventiir  pi'rsone  ultra  taxata  salaria,  <]nt>  pnietiecntur  eirea  ill«>s  jxt  univemi- 
tutcni.     Kt  tiat  Uma  «IrlilM  ra»  io  in  Universität»',  quis  sit  sub<i»ns«  rvator. 

45  Iteuj  vellt't  univer>itas,  i[\uh\  haln'n't  priviiegiun«,  qu<Kl  uniiu's  stUflcntt-s  et 
volentes  hic  studcre  gauileanl  et  pot^oint  gauilcre  privilegiis  de  percii>ieiuliji  tructi- 
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hm  in  abaenda,  et  quod  eciam  pastores  sie  curati  sie  Ubere  com  peroepcione 
finctuuni  absque  alia  licenda  ordioarii  poaaiut  hic  stodere  et  quod  dominus  ad 
bor  auxilictur. 

Item  de  promocitmihus  fiorKÜs  <|Uo  ad  hencfioia  univci-sitatis  vncancin  ]>ra<'ti- 
crtnr  aiiti«juum  statiituiii  in  mcliori  forma.     Kt        halK-alur  f^u-picio  de  aliijuo.  5 
«jiKäl  tuiK-  puigct  se  ptT  iuruiut'ulmu,  ut  in  uviiMciune  de  bciicliciin,  uutet^uam 
vatiint  etc. 

Item  videtur  boniiin,  <|Uod  nuUus  prc«entarctur  ad  aliquod  beneficium  uni- 
msitati  inoorpon^m,  nisi  nominatua  esset  per  maiorem  vd  saniorem  partem 
onivenitatis  eecundam  tenorem  bulle,  sie  quod  quo  ad  maioritatem*  numerus  lo 
nominandum  illum,  qui  debet  presentari,  exoedat  medietatem  eorum,  qui  sunt  in 
cunvocadone  congr^ti. 

Jtem*)  qiUMl  (juilil>et  rector  pro  tempore  se  honento  repat  in  inoessu,  in 
veetibus,  cum  faniulis  et  aliis  et,  velit  •  \tr;i  fest*  prinei])aUA  intrare  aliquas 
ccdenas  in  HeiddlMTp.  sit  sancti  sjliritus  vt-l  alias.  <]U(k1  sibi  i»rius  yter  jx^lellum  15 
Vfl  alium  famuhuu  ]tr<»\i(lrat  i\d  honorem  univcn^itatis  <t  ])roj»riuni  dr  hn-iy 
lioiM'sto  «t.  si  ojins  fiurit,  >U|M  r  Ikk'  liat  vtrbiun  prt-latis  rapitulis  \«1  j>rinrilni.s 
illaruiu  iH*  K.-ianiiii  vi  prusi  rtini,  qiiotl  |)onat  se  in  »uix'rioribua  lutis,  qui  Uigni- 
tati  vi  honori  tunto  congruant. 

Ilcm  de  vioerecUnatu,  quod  de  cetera  omnes  dootores  magistri  soolaies  et  90 
ringula  suppoeita  univositatis  teneantur  obedire  in  singuUs  vioerectori,  omnino 
sicot  rectori,  et  eciam,  quod  in  singulis  actibus,  ubi  rector  habet  interease  ut 
rrrtor,  talis  honor  impendatur  vionedfui  sicut  rectori;  alias  autem  hoiK»etur 
<-uiu  nomine  vioerectoratus,  ita  tarnen,  quod  rector,  si  veri^iniile  liabet  abesse 
ultm  ort«)  di«  s.  (|no<i  tunc  non  con^tituat  vicerectorcra  nisi  de  oonsilio  et  oonsensu  26 
dnomm  vel  triam  <kK'torum  de  duabus  fa('ult4itibus  «iiperioribus  et  deeani  vel 
ilui>rinn  mapj»trorum  de  scnioribiis  facultatis  an  ium.     Kt  (M-jam.  (juod  tuiir  vice- 
afU>r  t«  ncatur  promittere  domino  rectori,  f^o  ct^se  oliligatuni  ad  (uunia  cl  .-iiigiila, 
«eut  et  ipf^e  iit  rector  obligntus  existit.    [Et')  eciam  (jikkI  mdlus  constiluatur 
vicerector,  uiüi  priu.s  l'uerit  rector.j    Et  quod  de  ceteru  intilulandi  in  niatriculu  30 
in  iarameuto  eorum  iurabunt  obedienciam  vicerectori  sicut  rectori. 

Item  de  arrestadonibus,  quod  quilibet  rectw  pro  tempore  attendat,  ne  firaus 
oommittatur  et  ne  nimis  sodares  graventur. 

Item  ex  parte  d<miorum  videant  doctoree  facultatum  superiorum,  si  possint 
conoonlare,  et  tunc  deferant  mentem  eorum  ad  universitatem.  Sin  autem  videat  86 
Ottiverntas,  quid  exiMMliat  pro  univerfitatc,  niaiori  numero  placet,  qucxl  fiat  appli- 
cano  domorum  leeturi.s  et  »lUod  illa  divü*io  fiat  sine  proiudicio  Universität is  et 
diM  tores  videant,  quud  pussiut  conoordare  de  divisbne;  tunc  deferant  ad 
Uüivcrüitjitem. 

Item  t\u<Hl  in  singulis  pnMissi<iiiiliMs  atquc  fcstis,  in  <|uil>ii'^  rector  halnt  io 
interetwe,  dm-tore»* ''^  et  magistri  hoiicste  inccdanl  ins«  <pn  ntes  rc<  torem  et  quod 
ivctor  teneatur  extorqucrc  \ienm  non  visitaneium  luiBNus  univert^itatis. 

Quia  cedit  in  magnimi  detrimentum  Universität  et  eius  diminudonem, 
quod  in  ipna  non  legitur  ins  civilo  et  quod  tantum  unus  doctor,  qui  continuo 
kgit,  est  in  facidtate  medidne,  rogetur  dominus,  ut  consilio  suo  et  auxilio  ooope-  46 
lari  dignetur,  quod  habeantur  duo  doctores  vel  doctor  et  licendatus,  qui  ius 
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CLvUe  l^ant,  eimiUter  qaod  habeatar  adhuc  unus  doctor,  qui  legal  otmtinuo  in 
medicina,  et  qaod  certe  ecclenie  parrochiales  in  terris  suis  situate,  qoartim 
ipse  habet  presentacionem  attt  ecmm  alius,  univereitati  incorporent\ir,  ut  merli- 
antibuH  huiusnuKli  cixlesiarnTn  mlditibus  dootorilius  prodirtiH  provideh  pomit  de 
6  atipendio  confirucuti  et  onem  inciimlu'iu-ia  iiu-lius  <uiiiH>rt;in. 

Item  <iu<h1  ilignetur  ewjpcrari  consili»»  t't  auxilio,  univcn»itati  iikti-j.«»- 

rcntur  cirti'  {trtlK'ii<lt'  iiixta  inforuiaciuncni  certoruui  ad  hoc  negociuiu  per  uiii- 
vei>iUitt'in  deimUUuruni. 

Item  quod  dignetor  ooopeniii  oonsilio  et  anzilio,  quod  quatuor  vkarie  es 
10  vicariis  eedeeie  sancti  Spiritus  erigantur  in  totidem  canonicatus,  ita  quod  p» 
sesBoree  ipsoram  tempore*)  habeant  legete  in  divenris  üncultatibas  [iuxta*)  onÜ- 
nadonem  univenitatis  et  &ciant  ea,  que]  iuxta  earondem  vicariamm  institnaoncn 
obligati  Bunt,  sed  eint  ab  onere  chori  poetea.  ipeis  apposito  aliqnaliter  ut  aK 
canonici  liberati. 

16  Item  rogetur  dominus,  ut  in  Hul)wtitucionibuH  porsonarura  ad  TOllepiui«  habere 
dij.'nrtur  respectuni  ad  aiM-ions  sive  ydonioro  ex  senioiiVtus  magistris.  «jui  in  b»«- 
ytudio  diucius  laburarunt,  ut  ilioe  prc  ceteris  alü»  teni^ionbus  suis  ad  oollegium 

prescntare. 

It<  ni  rofxclur  duniinu«,  ut  diguttur  daix'  conficnKunj,  (jikhI  ex  Hl»raria  eccksie 

20  tsancti  i^piritu.s  }M)»öint  duc^toribuB  et  uiagiBtris  acconimodari  libri  ad  execribendam 
inzta  ordinacionem  per  univereitatem  de  oonsilio  suo-  fiM^endam. 

Item  de  vigUibus  civitatis  vellet  universitas,  quod  per  dominum  providefciar. 
quod  studentes  per  eos  non  gravarentur,  maxime  quod  preponeretur  eis  ttn» 
honestus  vel  quod  obligarentur  per  iuramenta  vd  conveniendori  modo  vel  aem- 

SQ  retur  m«xlus  antiquus. 

Quia  univci-sitati  detrahitur  per  hoc,  quod  oongruis  teniporibus  non  repcri- 
tur  eopia  victuaUuni  et  presertim  «irniuni  et  vinonini.  ropetur  dominus«,  quod 
desupt-r  ])rovidrat  cuni  rncitii.  tit  in  h<K-  ]ik-<>  temporibus  oongruis  reperiantor 
canu'S  et  vina  ad  siillicionciani  })r<>  >tu<lcntil)us. 

90  Itf'in  n»]L'at  uiiivrrsita.s  doininutn.  quod  mandrt  adv(><'at<)  »  t  .M  ult<  t«>.  (juo«i  ti 
aliqui:?  iniurietur  }?upj>of;ito  univeisitati-  et  luiiver^^itas  vel  supjKxsita  eiusdeni  miir- 
rant  ad  illos  vel  alterum  ipeoruni,  quixl  faciat  iusticiam  et  puniat  iniuriantem 
secundum  tenorem  privUegii  nobis  oonceesi  et  quod  iUa  pena  applioeliir  pio 
domino  xxx,  pro  advocato  x,  pro  sculteto  sex,  pro  magi»tjri.s  avium  sex,  pr» 

85  servis  tres,  pro  oonservadone  lilnarie  quinque. 

Quia  grave  est  hüs,  qui  ad  hano  universitatem  causa  atodü  veniunt»  qui  «b 
ea  reoedunt  et  qui  in  ipsa  morantur,  pro  rebus  suis  Ubere  adduo  ndis  vd  ab- 
ducendis  iuxta  Privilegium  desuper  oonceseum  seraper  recurrere  ad  dominum  pro 
litera  od  theolonarios  suas  o>)tinenda,  rogetur  dominus,  ut  dcsuiier  provideat  et 

40  eciam  circa  dominum  dueem  Ottonom  et  alios,  mandando  otKcialil>U!?  suis  the»- 
lonariis,  ut  Iüktc  res  et  jK-rntiias  ^^tudt>nciunl ,  fjualcstnuuque  fuorint,  ({na^  pm 
usu  ipHoruni  et  n(Mi  nt-ioriariunis  causa  drtVrnnt,  duci  pernüttant,  facta  ip>!is  fide 
de  pr«•nn^^.<i.<i  jht  iuramcntuni  Studentin,  familiaii.s  sui  vel  iphus  deducentiü  aul 
per  literam  rectoris. 
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Responsio  theologice  facaltatis  in  materia  reformaoionis. 

Item  facultas  quolibet  die  legibili  hbra  oonsueta  lectionem  doctoralein  fieri 
i«dinahit,  moderaininie  facultatis  ex  causa  ndonabili  et  legitlima  salvo. 

Item  facultas  vaoancias  aliter  oidinabit  aut  tempus  antea  servatum  abbre- 

viando  vel  frequoucius  looo  Icotionuni  in  eisdein  disjditancl«».  5 

Item  ex  ordinoeione  facultatis  doctures  et  ban-nlarii  eiuwlem  suas  collaciones 
ammiunicaluint,  ncxluni  univerHitati,  wmI  ct'iam  cuilibct  pcrsonc  oa^eni  dpfjideranti. 

Item  t*k'iit  antiqiia  contiuot  facultatis  ordinacio,  qucuililx  t  durton-in,  siiiii- 
litcr  et  hanidariuiii ,  uiiani  dclicrc  facrrc  ciillacioiiciii  ad  univcrsitatcni  scincl  in 
anno  salt^'in,  Ic^ittiin«)  nun  ohstaiito  iiupediiiiuiilo,   ita  et  iani  de  cctcro  manu-  ]0 
ten«*l»it,    iia  taiucu,    quod  ductorcs  principalia,   quautum  pos^jibile  ci?t,  iWs^u« 
mant  fcsta. 

Item  ipsa  facultas  diligenter  in  ea  studentes  et  dignos  iuxta  oonsuetudines 
rt  ordinadones  hucusque  introductas  piomovebit,  nisi  ex  lacionabili  et  legittinia 
caiua  atiquid  moderandum  veniret.  Ift 

Item  ad  visitandum  actus  facultatis  dodores  ex  certis  niotivis  non  itstrin- 
|dt;  volentcin  tnnicn  doctorem  visitare  eciam  non  prohibet  neque  probibere  in 
ftitarum  intendit. 

Decanus  et  facultas  iuridica  studii  Heidelbergensis. 

Ut  snrfares  in  pradarissima  iuris  scicncia  et  facultate  nostra  fructuoeius  profi*  20 
cne,  ad  studentum  aidendus  invitari,  sioque  facultas  ipsa  laudem  ex  ipsis 
niaiorem  et  ipsi  in  ea  promodonum  titulos  aflfoctuosius  expectare  oonsequique 
incauit,  volumus  ea,  (juc  subsequuntur,  per  nos  et  nostros  in  fatmltate  nostra 
mcoesBOies  r^ntce  inviolabilitcr  obnervari. 

In  primis,  <|U<h1  Iwiones.  studio  luatun)  )»n'vi<),  cum  dili;_'f'ii<  ia  Icpantur  et  25 
naiit  «HKnlqu«'  l<'jr<'ntcs  ea,  <|Uc  cin  a  t<  xtimi   {xlosas  et  dcn  torcs  ad  coutrai  ii  tatrs 
t'tllviida«  et  ilidirultatcs  solvciidas  lucessaria  sunt,  dcclarent  et,  ut  miiitui  tcdio 
|>luni  Itn  vi  tcm|X)re  audiri  jK)ssint,  inutilia  vi  supcrflua  rcsfccut  et  dimittant. 

Itcm  quod  doetor  quililtet  ad  boram  iutcgraui  legal  et,  si  post  lectionem 
nam  alir^uis  scolarium  vel  soolares  atiqni  ex  hüs,  que  lecta  sunt,,  difficultates  so 
haboerint  et  dubia  ocmoeperint,  doetor  Ulos  cum  mansuetudine  pacienter  audiat 
rt  dubia  ac  diflBcultates  buiusmodi  eo  tunc*)  vel,  dum  legem  aut  canonem  ptenius 
peti^noere  veUt,  in  lectione  sequenti  solvat  et  enodet. 

Item  et  ut  .scolares  in  antea  maiori  diligencia-leodoncs  audiant  dignique  ])ronK)- 
veantnr  et  indigni  retardentur,  vulmnus,  quod  legcnte«  »<colare8  mo»,  <{ui  in  studcndo,  S6 
Iwriones  audiendo  et  dubia  moveudo  diligenciam  faeiunt,  atteiito  considereiit  et 
♦""wleni  favnribus  et  pn»ni<M"innilais  ampleetantur  et  liouoretit ;  eos  auteu),  (pii  loiriones 
KYtks  et  !-tudia  neplipuut  iiec  continue  jiccioiH's  audiunt  ii<<'  diligenciam  studio 
■dhiU-nt.  iK'iie  notent  ne<|u<'  e<isdem  ]»t>tt  a  fai  iliter  ad  jmnnuriones  admittant,  si  d 
ifeiiB  in  |M.uani  negligencie  diueius  et  diligeueius  «tudere  faciant  et  permittaut.  40 

Item  volumus,  quod  de  cctero  nullus  od  cxamen  pro  licenciu  in  facultate 
iMwtia  adiiusoenda  presentetur,  ni^^i  prius  lecturani  sibi  iuxta  ordinaciones  facut* 
tatii  asrignatam  cum  diligencia  comi^everit  et  alicuius  decretalis  vel  canonis  repe> 
tidonem  vel  questionis  per  aliquem  ex  doctoribus  disputate  responsionem  in 
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smiis  no^tris  feoerit  {Hiblicam  et  solempnem,  ut  sie  in  flcieDCÜB  et  tUOlibus  ioco- 
lenciu.'J  proljari  ot  ydnncus  reputari  ]>ossit. 

Item  (iiukI  ii(M|Ue  jiliftuiH  tali  licenciatus  iicc  eciam  liarcalariatus  irra«hi  in 
faeultate  iiostni  honoretur,         |irius  cuin  tliligeiicia  in  iure  kn-eiones  <l<««-ti>run5 
5  umnium  uudierit  et  studuerit  ad  tant^i  tciniM>ru,  »ecuudum  quod  priuä  in  facultate 
nostra  per  salubria  Statute  proTisum  existit,  uisi  ex  nuaonsbili  causa  per  fiwot 
tetem  nostram  alicui  tempus  statutum  huiusmodi  abtneviatum  fiierii. 

Item  quoniam  deprebendimus  sooSares  tempore  promocionimi  in  expenab 
giavibus  spederwn  et  alüs  gravari,  volumus  in  antea,  qnod  tempore  baocalariata» 
10  s^ies  in  commwii  non  dentur  et  in  pnnnocicniibus  expense  moderate  fianL 
quas  promovendi  oommode  sustinere  po»sint,  nec  in  coUectis  et  alüs  graventor 
neqile  jdiquid  ab  eis  extorqueatur,  nisi  id,  quod  secundum  antiqua  «taUita  et 
anti<]uajii  emisnetiulinem  facultatis  nostre  dari  et  tifri  tvnsuevit.  oiiinibu?«  aiü- 
facultatiä  nustre  stututis,  quatiuu»  predicüt»  nun  obviaut,  in  suo  rubore  duratuh». 

16  Avisamenta  in  causa  reformacionis  facultatis  arcium. 

Primo  quod  nullus  magistronini  de  cetero  deferut  publiee  iiallium  ab  nun 
latere  totaliter  apertum  nec  tunicam  brevem  vel  longam  cum  quatuiv  adssorv 
nec  tunicam  longam  vel  brevem  drca  dyafragma  ad  modum  vestium  rutbeniram 
complicatam  nec  quascumque  vestes  dignitoti  magistFali  derogantes'neque  edam 
30  decam  sive  pugionem,  quod  si  secus  quis  feoerit  et  semel  a  decano  isoiiitas  oon 
deetiterit«  ipeo  &cto  a  regencia  [et]  ab  omnibus  Ubertatibus  fecultetis  ad  annum 
Sit  suspensu». 

Item  vohiit  fat  tiltas,  quod  quilibet  mafrister.  Vdlonn  miseri  regcns  et  legem 
in  tacultatr  an  iuiu.  oiilinarium  suum  nemon  libnim  aut  libros,  quemcumque 

26  aut  "lUost  uini]iu'  lep-n-  iiresumpseril ,  debito  ti  inpori'  iiu  ipiat  leizat  et  tlüiat 
b(>ne.--teque  et  deeeiiter  in  ratbcilra  Icp  ndo  se  ^erat  et  liaU'at,  eosiIt  iiKjiie  b-gal 
Heeuuduui  cunimuneH  titulot*  magistmrum  euni  eoiumento,  et  preserlim  liUiue 
habentes  figuras  magistri  abeque  figuris  non  legant,  quodque  textus  prius  domi 
diligenter  Inspidant  et  incorporent  eosdemque  legant  exponendo»  secundum  quod 

90  expositores  communiter  exponunt,  et  soolaribus  possetenus  dedaient  et  de  Teibo 
ad  verbum  intellifpbiliter  pronundent,  quodque  non  legant  ad  pennam,  quod  ä 
seous  factum  fuerit  et  per  fiamam  rumorem  aut  alias  ad  aures  decani  pwencriL 
qiKxl  idem  decanus  diligentem  inquisicioneni  aput  audientes  aut  alibi,  ubicumqoe 
]K)te»t,  faciat  et.  si  sie  (ompertuni  fuerit,  quod  eo  üacto  pastu  sit  privatus,  eam 

86  tercia  pars  eedat  deeano  et  residinmi  faeultati. 

Item  voluit,  qu«Kl  magistri  continumt  h-eeiones  ad  minus  ad  tempUS  uniu» 
bore,  qua  fuiita  vnlentes  legen;  liora  sequeiiti  non  inqMdiant. 

Item  vt>luit,  <iui)d  omne.s  libri  hyemale.-',  .^cilicet  metbaj)bysica.  etbieorum  et 
metheororuui,  quo  ad  baccalario^,  pbyf^icoruiu,  »uiuniule  l'etri  Ili8]mni  et  velus 

40  ars,  quo  ad  soolare»,  indilate  infru  quindenam  post  DyonisU  festum  inc^nantnr 
diligenterque  continuentur  et  a  magistris,  qui  eosdem  pro  ordinario  elegerint, 
abeque  interrupcione  temporis  continuentur.  Si  autem  sliquis  nugistromm  secna 
hcßretf  ite  quod  infra  istum  terminum  leocioncm  suam  non  indperet  nec  in- 
oeptam  oontinuan  t,  talis  magister  in  penam  ro  faeto  debet  esse  privatus  Ubro 

46  8U0.   Et  facultas  ad  statim  debet  asdgnare  huiusmodi  libnmi  l^endum  alten 
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magistn),  quem  ^debit  ene  ydoneam  ad  huiuamodi  lectumm,  liabeintque  decanus 
piD  tempore  penam  talem,  c(>nv<K»ta  facultate,  per  iuramentum  «cequi. 

It^  voluit,  qu(«l  ctliiconini  a  dictn  incepcione  lrj;antur  absrjuo  inter* 
vallo  iiwjuo  ad  fostmu  l(»l»anniM  l>iii)tist«  nd  minus  et  methaitliysiicu  et  ithysicoruni 
usqno  ad  festuin  (Jcurii,  vetus  nrs  i  t  j^uniinulf  IVtri  His)»aiii  iisi|Uo  ad  ftv^tum  5 
(ritgiirii  ad  iiiinus.  it<in  itutlHoroniiii  us<ine  ad  tVstuiii  ('(»uvcrsionis  Pauli  ad 
minus,  sul)  pcna  i'rivat  ioni.-,  eo  facto  tocius  eiuuliuienti,  cuiua  tereiu  pars  cedat 
decuno  et  residuum  iarultuti. 

Item  voluit,  quud  mcthaph^'sica  et  physioorum  legantur  de  mane  hmra  wzta, 
suinrotile  Petri  Hispane  et  metheororom  hota  nomt,  vetua  an  et  ethioorum  hora  10 
xü.,  8ub  pena  prum. 

Item  vohiit,  quod  de  oetero,  finito  libro  veteiis  artia»  infra  octavam  indilate 
8iib  pena  privadonls  et  arngnacumis  alüa  magistris  indpiatar  Uber  priorum,  et 
finitis  summulis  inchoetur  sub  eadem  jK'na  HIht  de  auima,  et  iinito  phy6icx>rum 
inc  ipiatur  th<i]>i(  nnitn,  SIC  tamen,  qucxl  in  diu  scolaros  non  audiant  nec  magistri  15 
It'gaiit  plurtv  ItctionoH  non  wincidentc.'*  trilms.  Quo  lul  baccnlariox  auteni  ivost 
mctlirororuni  nuxlo  prcdict«»  inchoetur  iMtlliliconini,  jKvst  ntethaphysicaiu  parva 
natundia  i-i  postra  alii.  iikmIo  qm»  supra,  sul»  pena  |iriori. 

Itcin  viiluit,   (|Uim1  si  <iuu  vrl   plurcs  niaj:istri  liaixant    ununi   libruni  rx 
electiouc*.  qmxl  tuuc  tak'S  intor  bc  dispont-rt'  toniuntur,  »juimI  ad  udnuH  unun  ex  20 
eis  indinat  et  finiat  modo  predictu,  «luod  ai  per  cos  fac-tuni  non  fuerit,  omnea 
ut  supra  lectione  eiusdem  sint  privati. 

Item  voluit,  quod  libri  In  legende  absque  radonabili  causa  non  dividantur, 
»iß  quod  d  duo  vel  pluies  magistri  habeant  unum  librum,  [quod*)  unua  legeA 
unam  partem  alter  aliam,  neque  ai  duo  haberent  unum  librumj  quod  tales  con-  S6 
content  inter  se,  quod  unus  c  nrum  eundem  legeret  .et  alter  ab  eiKloni  oertam 
summam  {)eounic  absque  suo  labore  aut  edam  oertum  numerum  audiendum  aut 
quodruniquo  aliud  einnlinientuin  rwipiat;  a  nullo  mapiHtro  mh  ])ena  iuramenti 
fiat,  sed  unu.squis«|uc  suuni  legat  vcl  diniittat  altsquo  ipiostu  ordiiuiriuni. 

Itt-ni  Vdluit  facultiis,  quixl  (juo  ad  audirinnfs  liV>n>nnn  (unnes  scolan-s  sint  30 
libcri,  »iv  scilieet,  (juikI  nullus  niagistrr  aliiiu«in  srolaicin  |»ul)li(r  vcl  (Hcultc, 
directe  vd  iudirecte,  ad  audieuduni  lihruni  inducut  ah  illo  nuxgistro,  ita  (jmxi 
non  ab  alio  nec  quovis  modo  aliquem  ipsorum  ab  audidone  loocionis  alicuius 
niagiitri  retiahat  vd  retardet,  dbi  vd  alteri  audientea  reservando,  quod  d  eecus 
factum  fuerit,  talia  magistor  eo  facto  dt  suspenaua  a  rq;enda  ad  annum,  quam  S6 
penam  decanus  per  iuramentum  ad  atatim,  edam  non  requintus,  teneatur  exequi. 

Item  vduit,  quod  d  quia  soolarium  a  quocumque  edam  magistro  consilium 
de  audidone  leecioniH  «lUf  sicrit,  quod  tuncidem  magister  oonailiuni  sibi  titlo  dure 
teneatur,  quod  audiat  ab  iUo,  a  (pio  {)utat  se  \Aus  posse  proficere,  sub  |Kma  priori. 

Item  voluit  facultfus,  quod  ])acralarii  et  scolart-s  t^'mpore  intitulacionis  iu\  40 
teniptanien  vcl  cx:uncn  suh  iuraincntc»  rc^itarc  tcncantur  nvuncruin  lcc<'ionum 
per  ij»s<>s  ncfilcctarutii.  ita  qUod,  si  »juis  scolariuin  sine  cau>is  lejrittiinis  ■  qtia.s 
tjuilÜH't  talis  ile  krtioiühns  per  cum  ne<:le<  lis  teni|M)re  intitulaeiimi^  tcmpfaturilais 
teneatur  reaerare  —  in  altcro  istoruui  lihroruni,  scilicet  i'tiii(»)runi  ntethaphy^ica 
et  physioorum,  ncglexisset  ultra  xii.  lectione«,  in  vetcre  arto  ultra  uctu,  in  sum-  45 
mulis  Petri  Hispani  ultra  tot,  [in  priorum**)  ultra  tot,  in  de  anima  ultra  tot,] 
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in  parvis  nataralibus  altia  tot,  in  metheoromm  alba  tot,  in  polliticcnrnm  ultra 
tot,  in  aUero  illoram,  acilioet  parvia  logicalibua,  oonaequendis,  posterionnn,  thopi- 
conmi,  rlcnronim,  de  gcneracione,  Donato  ultra  sex,  item  in  spera,  in  inaolnbilibus 

<  t  ohlipiloriis  ultni  qimtuor,  in  phipiononun,  yconomicoruin,  in  proj><)r?ionilni.«.  lati- 
6  tudinilius  funiianitn  ultra  duas,  i\WM\  n\m  millo  tnliuni  tcinjitatorrs  in-c  halx-aut 
nee  dclH-ant  (li-^|it  nsan'.  Viilt  insn|)cr.  (jU<Ml  i|ui  in  audicioiie  lit)nirum  talitfr  sc 
jrfs.-^t'rint,  quixl  mm  fiuTunt  u  priiu-ipiu  leitioni.s  iua|,nstri'M  nut  jnoi'r  usqui'  ad 
lineni  vel  4111  proieeerunt  temjwre  lectionuin  «-um  Ia]»illis  aut  aliiu*  insHilfiiciiis 
oommiserunt,  quud  Icctione»  illas,  in  quibus  prefata  perpetravenint,  in  numenun 

10  leetionum  neglectamm  oomputare'  teneantar. 

Item  vduit,  qnod  «  BtipendiaU  vel  benefidati  raeione  regende  aut  eonim 
aliquis  dua»  disputadones  immediate  se  sequentes  non  vintaverint  et  aiguerint, 
quod  talis  aut  tales  ante  proximam  disputadonem  immediate  sequentem  teneatur 
iuit  U'ncantur  decano  tantam  pecunie  summani  presontarc,  quantum  in  dual>us 

16  diHputodonibuB  per  «Mun  vd  eos  neglectia  recepi^siet  vel  reoepisseni,  quam  quidein 
pccuiiiatn  docamis  t»  nratur  rociporc  ot  in  disjiutacidno  imnicdiate  »equonti  ma- 
iri-tri--  aririti  iitilnis  cum  taxa  dr-putafa  distril>U('i*'.  Si  autcin  niapsfiT  tali';  pn- 
diclaiu  p'  iiaui  iiicurn  ns  uiimIh  ](rrfato  prcsriitarc  lu-glrxcrit .  ipso  fai  t«»  |M  iiaiii 
nu'clii  lioreui  imurrat,  (lUaiii  pciiani  di-faiiUH  |H'r  iununciitiun  fxU>njuere  t«  ii<  atur. 

20  cuius  una  medietati  sihi  cedat,  rchiidua  vero  inter  ai^entos  in  pruxinia  disputa 
cione  per  decanuni  distribuatur,  fraude  tarnen  et  dolo  oeasantibus. 

Item  vutt,  quod  in  qualibet  disputacione  tres  solidi  denariorura  modo  pre* 
iato  distribuantur. 

Item  voluit,  quod  huiusmodi  diaputacionca  ordiuarie  tempore  hyemali  ind- 
26  piantur  bom  scxta  et  tempore  cstivuli  hora  quinta  abeque  notabili  dilatura**) 
quodque  decanus  personaliter  easdcm  visitet  et  in  eatate  ab  hora  scptima  et  in 

liifinc  }\h  liom  (X'tav.a  usqno  ad  finoni  j>or  iumniontum,  nis^i  raufen  k'jrittima 
i)listit<'rit.  p'-nuancat.  (iu<>d<|Ui'  idcni  decanus  cafdi'in.  <jU()  ad  trnipus,  ]int]w>«i- 
cioncm  art^uiuciitoruiii  i't  ct  tera  sini:ula.  inxta  discrctiDiicui  suam  r^at,  iii  cuiii^ 

30  uccupaciouis  rtdi-vanicn  dupliccs  prcscncic  sihi  dcputcntur. 

Vult  inüUpcr  et  hortatur  ilicta  faculta.s  i^ingulos  mugii^tros,  quixl  titulos  in 
matnia  fecundos  dfeputoit  utque  magistri  disputantes  ad  hoc  se  disponant,  Qt 
preeertim  argumenta  per  eoa  pro  aopbistis  addueta  pro  erudidone  eoolarium  aolvant 
Item  voluit,  quod  die  illa,  in  qua  fit  disputado  ordinaria,  nnllua  in  facnltate 

96  nortra  Icgat,  aub  pena  medii  florcni,  cuius  una  medietas  oedat  decano,  residtia 
vero  faoultaH,  quodque  decanus  cum  nuUo  ad  Icgendium  illa  die  dispensan« 
habeat. 

Ttoni  voluit,  quo<1  qiiilibct  magister  sub  pena  non  regende  in  online  soo 
(irdinaiie  dispute!  uec  aliquem  alium  in  locum  suum  abeque  causa  legittima 

iO  sui)stituat. 

Item  Vitluit,  quiid  jiia'^i^tri  lialtciiti  s  exerei<-ia  aut  rotunpciducs  illa  die.  qua 
di,«puta(  i<i  «  eleliratur  «udinaria,  illas  vel  illa  pustpoiiere  teneantiu-  usipir  ad  lioniiii 
Sfcundani  jiost  prandiuni  in  tinein,  ut  scolures  ad  illa.s  vd  illa  nieliui?  .se  disponere 
et  disputadonom  ordinariam  diligendus  viaitare  poadnt,  sub  pena  uniua  floreoi 
46  Item  voluit,  quod  quilibet  baccaloriua  od  magisterium  in  noetta  faoultate 
promovendus  ante  promocbuem  suam  ad  minus  ad  visitandum  dbputadoiiea} 


Digitized  by  Google 


UU.  155 

«cdinariam  in  hablta  vigesies  sit  oUigatus  quodque  ibidein  numeat  a  propoeidone 
qaestknuiii  uaque  ad  finem,  nun  legittima  causa  obedtorit,  quodqne  tempore 
admMnis  ad  teroptamai  iUas  se  iiuet  aHnplesse;  alioquin,  si  non  ooropleverit, 
qood  temptatoree  secum  pio  cjadem  dispensiire  non  ilcbeant  neque  babeant  Et 
idem  Talt  oliservari  per  soolarea  ad  baocalariatum  in  artibus  promovendoe,  sie  6 
tarnen,  qiiod  uUes  a-ssint  prope  prindpium  disputacioniB  tt  maneant  uisque  ad 
finem.  niai  U^ttima  <:uik;i  ol)stittiit. 

It«'rn  volnit,  (\\uxi  niajiistri  IkiIm-uUt^  scolaivs  U'niiK)ri'  tlisputacionix  vc!  ;irtiiiiin, 
•  jUf  \v\  »jui  in  sU|HTi<>rilms  facuUatihus  liunt,  suus  cxlMirtciittir  sctilair.-.  ut  rusdriii 
vd  easdt'ni  ail  honortm  uiuvii>itatis  visitcnt,  biiuilit'  r  et  disputa»i<jiuiu  dt«  ijuu- 
Übet,  (luocjque  decanus  teniiM)re  publicadonis  *  statutorum  teneatur  publk-are  iKx>- 
iKibw,  quod  quo  ad  de  vidtantM  et  non  vidtantes  oculum  in  prumodonibuB 
bcollas  habere  velit. 

Item  volnit,  quod  de  oetero  tanpus  dii^todonis  de  quolibet  pnqiter  temporia 
qoalitalem  mutetur,  de  quod  in  cnstino  Bartholomd  fiat  duadem  actus  incepdo  15 
«t  per  ((uindenaiu.  ut  moris  est,  oontinuetur**X     quod  disputaturus  de  quolibet 
in  vigilia  «piphanie  eligatur. 

It^-ni  voluit,  qiUHl  ai!  ret^pondoiuliiin  in  pnnlK'to  actu  onjnos  iMMidiciati  et 
•■ti}>»'ii<liali  in  imivtTsitalr  rarion"  rc^tiirir  sul»  |"  iia  nn<lii  (lorcni  niiit  «>l»Iipiti, 
"jUt.i<J<ju«"  iHiiiH-s.  ^ivf  .«int  U  iK  ti«  iati  vcl  .sti|ti  iiiliali  iikmIo  j>n'<lirt<»  .«ivc  non,  <jui  20 
nun  rt>jK»ti(l('rint,  nulluni  illuruni  liltn»ruin,  .^  iliitt  physicuruin,  vetort-ni  artcui, 
soniiuuIaH,  lii-  aiiinia,  prioruin,  thopicorum,  in  eleccione  ordinarii  proxinia  eligere 
poBBint,  attento  quod  Ubri  prt-fati  uberiores  sunt  in^  pastu,  ex  quo  et  magistri  ut 
m  phirimum  ad  tales  anbelant. 

Item  volnit,  quod  diepntator  de  quolibet  in  distribuciaaie  titulonim  oculum  25 
habeat  ad  quafilates  magiBtrorum,  ne  propter  materiam  qualitati  eorandem  inperti- 
ofotem  iideni  a  resiionsione  retiahantur. 

Item  voluit,  quod  tcmptatom  de  oetnro  teneantur  in  locadooc  prumotoruni 
<lili}rf>nt«'iH  hal»tTe  cotiHidt  nu  lonem  et  o<*ulum  ad  noctiva{?<)s  his«)res  disa»los  brijja 
t«'n's  fH/jindalos^os,  niaj;i.'<trif<  irn'vcrrnciaMi  »  xhilH'ntos,  in  vcstilms  mon*  nitheniruni  30 
■*-u  alias  inniurigiTatc  si'  j^i n-iitt."^,  jin  -f  rtini  ad  liacialarios,  ad  turliaton  s  jiacis 
et  i>rt*^t'rtini  ad  ill«»s,  «jui  propter  (■X(i'>,<us  suos  pluiie.<  in  (•<iii-]m  1  tu  r«'ft<tris 
iinlicialiler  c-oniparuerunt  vol  qui  duinof«  sui*pii  ta.s,  jjuta  prur^tibuluni  aliavc  Iota 
bhoaesta,  suspectasque  mulieres  frequenter  visitare  consuevenint,  ita  (|Uod  predicti 
temptatores  tales  omnes  honestis  et  discreti^^  p<»^tl>onant  eoequc  prupe  finem  vd  M 
•d  finem  looent.   Et  d  exoessus  alicuius  promoveri  volentis  enormis  fcnet,  quod 
tdem*temp(n«  intituladonis  a  temptandne  per  iuramentum  retardare  teneantur 
qoudque  teniptatores  de  qualitate  promovendoffum  ante  in^ituladoncm  vel  ad< 
miä^iunem  ad  teniptamen  informaeiunem  caperc  «  t  <|nt  n  n- obligentur    l  'f  si  quis 
•Ket  !<eolHriuni,  <)ui  propter  retaniacionem  vel  nmlaiu  locaciouem  magiütriti  teuipta-  40 
torilius  hc'U  non  tcinptatorihiH  iniiM>neret  niina.«  aut  verbis  iniuriosis  et  runtu- 
iu»li<K.i>  aut  fa«'ti^  puMice  vcl  im  i  nitf  cosdt'ni  allin  n  t   \h  v  <*'  vel  aliuni.  dincti' 
vel  iisdiret-to,   <|U*xl  taii.«  sp'-  iMumiM  ionis  in  nostia  fat  iiltato  ad  liienniuni  \h>-t 
«■unipiecionfni  ti'uiporit»  .'^tatuti  cartliit.  nisi  de  tali  iniuria  et  verlH»nini  oppro- 
brioiia  irrogac;ione  facultuteni  et  niagitstruni  t^ileui  de  bona  eorunduui  N'oluntatc  46 
contaotareL 
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Voluit  insaper,  qaod  tomptatofM  vioevena  iempoxe  looadonis  oculum  habeant 
ad  dispositoe  et  mongeiatoe. 

Item  voliiit,  quod  in  omnibua  sniprai^criptis  atatatis  sive  ordinaciftnibus 
(lecnniis  pro  toiniwro  per  SWim  iuiamentuin  in  t^ingulis  et  presertiiii  in  i>enalihus 
6  f'xc<-ucii)iiein  facere  <l<'l)oat  et  tcneatur  et  qnod  i<l  ideni  tiuilil»»;-!  (leranus  in 
preseni'ia  t«iciiiH  fat-ultatis,  atit<'quain  ad  olliciuni  <lecanatus  assuiuatur,  ituMicL'  iunH. 

Ciun  proU'staciuiie.  (jikmI  iiiam-at  iiH  ajnil  faciiltateni  et  t«alvuni  sil  eidem 
immutare  tuldere  diniinuere  uut  aliaa  quomodutunique  onlinnre. 

Responsum**)  facaltatis  arcium  super  avisamentis  in  causa 
10  reformacionis. 

Primo  providit  facultas  ipsa,  ut  singule  lectiones  diligenter  et  a  magistfis 
legantur  et  a  soolaribus  audiantur. 

Ik>in  de  tcni]x)re,  quo  incboandi  sunt  libri,  et  modo  et  boris  legendi  et 
modo  tiniendi,  quo  ad  temptts,  provisum  est. 
16         Item  de  dispiitacione  ordinaria,  <}Vio  ad  eius  inchoacictiu'iii  ac  tfx-iiis  dispu- 
taeiunis  <U'dii<'<-i(>tu  ni,  tain  quo  ad  pre^identcm  ^uuiii  i^uo  ad  mugistrüü  et  aw- 
lares  eamiein  vi?'i(aiit<'s.  )irovisuiii  est. 

Item  j)r(ividit  laeult^i«,  ut  houesti  et  digui  promuveaiilur. 
Item  quod  »colarcs  a  inagi»triti  eurum  exhurteutur  vinitarc  dis^putaciones  «t 
30  actus  in  superioribus  fiumltatibua  fieudos,  similitra  diq»uta(^nem  do  quolibet. 
Item  de  magistrorum  r^imine  provisum  est 

Item  de  disputacione  qiK>tlibctica  providit,  quo  ad  disputantcs  respondentes 
et  tempus. 

Cum  protestacione  (|Uod  maueat  ius  aput  faoultatem  et  salvum  sit  eideui 
S«  immutare  addere  diminuere  aut  alias  quomodocumque  ordinäre. 

Aus  Ann.  II,  193  und  250—256,  und  «war  *)  Anno  —  signo  f.  193  von  inner  hamt, 

Urelch«'  rmch  an  «lein  von  cincin  andi-n-n  schri-iluT  hcrrülirenden  texte  f.  250  m|. 
aa  verHfliiedt'nen  «teilen  jrelje.sHert  und  er<;ünzl  hat.  Sie  fügt  dazu  *j  ant  rande: 
«Iste  punctua  non  fuit  douiinu  presentatus  ex  delilwracione  certurum  doctoruni  et 

30  magistronn»,  «et  oondusos  est  per  totam  nniveraitateib,  quod  aervari  debeat»  oad 

hat  *)  Et  —  reetor  am  rande  eingeschaltet.  —  *)  UrsiirOnglidi:  proceHsioniba« 
feHtoniui  et  alÜH  (lo<;t<>re8.  —  •)  t[)er,  e.  —  •)  iiixia  —  i|ue,  von  der  bessernden  band 
am  randt?.  —  *)  So,  »cl.  tempuif.  —  quod  lil»ruin,  und  —  '"j  in  priorum  —  tot, 
am  rande.  —  *■)  maglstii,  im  texte  von  der  bessernden  band  eingesdialtet  — 

36  1^)  drä,  o.  —  >^  oonttnaatos,  c.  —      Duh  fi)1).'en<le  vielleicht  antirort  auf  die  vom 

hofe  gekommenen  bemerkungen  (vgl.  Ann.  II,  193^)  zu  iltmi  vwachlagen. 

108.  Verordnung  Uber  da»  vtrhUte»  der  sUtdentett  während  der  koehzeit  des  htrftrttea. 
1445  iuni  11. 

Nos  rector  ac  tota  universitas^studii  Heidelbeigensis 

40  Mandamue  singulis  nostce  universitaUs  suppositis,  cuiuscumque  fuerint  statin 
aut  condicionis,  quatenus  hüs  diebus  nupciarum  domini  nostri  ducis  deoenter 
atque  honeste  tarn  de  die  quam  de  nocte  inoedant,  nullas  fiidendo  insolenciaB, 
sub  penis  prius  statutis  ac  maioribus  ei  gravioribus  per  univerBitatom  infijgendii^ 
quodque  nullus  domum  ooree  pro  tunc  asoendere  presumat  et  presertim  oontn 
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voluntetem  cuatodum,  sub  pena  quatuor  fl(»eaoram.  Qnod  ai  seoi»  quu  fBoerit, 
aliquam  violenoiam.  custodibua  aat  alioai  alteri  mfisreiido,  contra  talem  iuxta 
qualitatem  delicti  ad  amplbres  et  fonnidal^liorea  prooedemtia  penaa. 

Insuper  mandaimia.  quatenus  nulliA  vestnun,  nuudme  prefSitia  diebtia,  domum 
pubUcam  acu  lapanar  nec  de  die  neque  de  nocte  intrare  vel  drcs  eam  »paciaii  6 
presttmat,  sub  ]>ona  exdusionis.    Datum  anno  domini  m.  cccc.  quadragwimo 
quinto,  die  undecima  menais  iunü,  noatri  rectoratus  aub  sigilb. 

Aua  Ann.  H,  901t. 

10t.  Feronimifi^ra  gegm  tUkhÜieke»  magelun,  tf&er  die  a^fnakme  zugenittar  und  dat 

verkaUem  hei  hrandfi^en  imd  au/tau/em.    1447  tg^rü  24.  10 

KoB  Baiiholomeua  de  Herkemoye  decretonun  dodor,  rfwtor  univenitatia  atudii 
Hciddbei^naia,  de  oonailio  et  oonsenau  venerabilium  doctonim  et  magiatrorttiii 
in  oongregficbne  ad  hoc  per  iuramentum  fiicta  ex  matura  deliberadone  prehalnta 
mandamua  et  diatriotc  piecipiinua  omnibua  et  aingulia  dominis  doctoribua  magia- 
tria  nobilibua  licenciatia  baoealariis  ac  ceteris  noetria  et  dicte  univenitatia  aup-  u 
poaittft,  quatenus  de  crtt  ro  (|uilibet  vestrum  tempore,  f|Uo  ptdHabitur  rampana 
vini,  ant  st^itim  post,  »ii  in  ho^picio  seu  in  domo,  quam  inliabitat,  et  quod  ibidem 
ronianeat  usquo  ad  horain  (juartnni  de  mane,  ita  (\\uhI  nullo  modo  eam  pxoat 
nisi  ob  causam  ncccssariam  et  tunc  <uin  luininc,  facio  |>at«Miti,  solus  ;iut  cum 
uno  famulo  aut  siK'io  diuntaxat,  t|iiiote  et  absquc  ali<|Uo  clainon',  et  nfginüo,  pro  20 
quo  i'xivit,  cxpcdito  sinn  mora  ad  hospicium  suum  rcvcitatiir. 

Itom  (juia  plures  in  hw  opido  tniiiseuiit  et  trunsire  solent  sub  forma  studen- 
ciuni,  qui  tarnen  studentes  npn  aunt,  mandamua  et  districte  precipimua  ut  supra, 
4iiatenus  quilibet  veatrum,  ai  interrogatua  fuerit  de  nomine  aut  ha««picio  suo  per 
aliquem  ex  roagiatria  civium  aut  alium,  qui  prefiiit  officio  publioo  vel  r^jimini  86 
aut  eeiam  vigilie  in  hoc  opido,  quod  ad  atatim  fdne  aliqua  oontmdictione  aut 
murmuiaeione  ae  et  hoapicium  aut  domuro,  quam  pro  tunc  inhabitaverit,  cum 
pacc  et  manauetudine  noniinet  et,  »i  ille  hoc  pecierit,  ad  statim  cum  eo  vel  w>lu8 
iuxta  formam  peticionis  ad  domum  habitaciouia  ncatre  veniat  et  ibidem  ae  nobia 
preaentet.  80 

It(Mii  ut  nulla  suspicio  contra  aliquem  vcstruui  oriutur  aut  aliquis  ])fiiculuni 
ex  ««M  it  täte  vrl  rcccptacionc  iucunat,  prc<Mpimus  ut  sujtia,  <|uateiius  nullus  vestrum 
aliijucm  cxtranoum  seu  de  rnivu  ad  huuc  lociuu  vcnicnteni  ad  dtnninu  süam  aut 
caniemm  vel  expensas  aut  stx  ictatem  recipiat  sine  scitu  et  consensu  nostm. 

Item  ad  toUendam  omnem  au^icionem  mali  mandamua  et  precipimua  ut  S6 
supra,  quatenua,  ai  ocmtingat  inoendium  fieri  extra  domum,  quam  inhabitat,  et 
aibi  vidnaa  vel  aliquam  turbacionem  aut  insultum  in  hoc  opido,  quilibet  ingre- 
diatur  hoapicium  auum  aeu  domum,  quam  tunc  inhabitat,  et  quod  tempore  in> 
cendii  vel  turboctonia  aeu  iuBultus  huiusmodi  in  eadcm  alwque  eo  quod^  egre- 
diatur  eandeni  sine  causa  racionablli  et  iim'f5«aria,  niaiad  cxcundum  per  magistram  40 
rivium  aut  aliutn,  qui  prefuerit  puMi(<)  officio  oeu  regiuiini  huiuH  opidi,  fuerit 
inlerj)ellatus  aut  luMrum  ad  b<K^  lialiucrit  conscusum.  Ccrtificante*;,  (pa«!  si  ali- 
«|uis  vcstrum  i>n*nnssis  aut  ali<|Uo  prcmisMirum  din  i  tc  vcl  indinctc  contravcucrit, 
ultm  penam,  quam  tran^gredieiidu  preccptuui  nu:>trum  iuiun'et,  t^ubiacebit  pene 
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per  noB  et  tmiTersitatero  inxta  mensuram  exceesiiB  dictande  ao  penk  per  statMa 
eiuadem  impositis  et  impooendis.  Dat.  anno  domini  m.  oocc  xlvü.,  meoBia  apriUs 

^9  ■««« 

die  xxuu. 

Aus  Ann.  II,  210.  —     So.  Man  erwartet:  in  eedem  manett  neqne. 

6  104.  Statute»,  aus  der  inthUkniumsreik  des  rektoi'S  tnag.  Radulphus  de  Zehtudia  alias 
Bnuella.    1448  iuli  14. 

 Itcni  quod  si  citatuf»  per  rcctorem  aiit  viceroctorem  ])ro  t<»Tn|K>ro,  legi- 

tiino  fossanto  iin])oiliinonto,  non  conii>aniiMit  in  tormino  ])rofixo,  i»riinii  vice  punia- 
lur  in  vmo  soliilr»  ticiiarinrmii,  secmida  uutem  vice  in  tribiui  solidi»  deuariurutu, 
10  tiscn  et  rcctnri  uiii\ iTsitalis  applicuiKÜs. 

Iti'iii  iiuoil  in  ahst'ntia  m-toris  yingula  univensitatis  supjKwita  vici-reftori  obe- 
dire  teneantur  ut  reetori. 

Item  in  singulis  prooessionibus  et  feetie,  qnibus  rector  intereese  habet,  einguli 
doctorea  et  roagutri  ceteraqne  noetre  univerratatia  suppoaita  houeate  inoedant  et 
U  aeee  inibi  repreeentent  quodque  a  non  visitantibus  huiusmodi  miasaa  untveimtatis 
eiuadem  rector  extorquere  teneatur  et  recipere  penaa. 

Kursus  quod  nulla  exercitia  nuUeque  lo(>tiones  aut  resumptioncf«  fiant  infra 
disputationera  cuiu8cum(iue  doctoris  ac  magistri  de  facultate  »uperiori,  i<lein  dt- 
ordinaria  di8)mtationo  facultatis  urtinni.  idomque  tempore  et  hora^  sermonum 
90  quideni  et  eollationntu  in  la<'ultate  tiu'olugica. 

Sunt  prctcrt-a  uonnuUa  statuta  alia  bonuni  t't  utilitateni  uinj^istinrum  burssis 
regentiuin  conuuU'nique  scbolariuni  concernentia,  (pie  atl  preseiis  latiunabilibus 
ex  causis,  pi-Ci^ertini  quia  in  lumi  sunt  fabrica,  dUKimua  omittenda*);  publica- 
bimua  tarnen  ea  fatif»  deauper  dantibna  «nia  pro  oerto  tempore  et  hora, 

25  AuH  cod.  i'alat.  lat.  nr.  454,  f.  378.   Mag.  Iiailul(ilui.s  Iii  .sh  In-i  Heiner  publikatiuii, 

welcher  die  Statuten  von  1441  (a.  o.  nr.  99)  zu  gründe  gt-l«  gt  aind,  dodi  ia  tW- 
iiwiier  verinderanf  dnrdi  aadamongen  and  umatelhtngen,  diesen  die  des  lohannct 
il<'  Spira  von  I  tPi  's  a.  nr.  100\  iUkt  nur  l>in  zum  Schlüsse  «IfH  crpt^n  thfile« 
fulgen  und  knüpfte  hieran  lUe  obigen,  welclie  auf  den  reforuiationHVorachlügeD 

80  von  1444  bemhen.  —  ')  Es  scheinen  die  auf  die  bursen  betOgUchra  sataaBiea 

von  1441  (s.  o.  nr.  99  II.)  gemeint  so  sein,  da  Radulph  sie  bei  dieser  pnbliln^ 
aualiess.  « 

• 

105*  UnivemitAt  »etxt  die  eidUehen  verpßirhhtHgen  des  rekttrrs  fnt  (e.  IdSOf)- 

Statuiiiius,  t|Un.l  nctdr  sie,  ut  pn mittitur,  cltM-tus  ^uli  pcna  viginli  ti<»rc 
36  n<iniiii  llim  iisiuni,  postijuani  sil>i  dv  sua  »  Ifctiouf  ci uisliti  iit,  infVa  «lii'iii  natuniltiu 
Hih  nipnitutibuf*  dfbitis  et  eonsuetid  teneatur  olbeiuui  accfptare,  insuper  et  iurarr, 
quod  fideliter  iuxta  totum  paase  et  noese  auura  ad  honorem  et  utilitatera  todin 
universitatia  aingulanunque  &cultatum  suum  oflBdum  exercebit  sine  fiaude  et 
dob,  qnodque  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alicuius  focultatb  direde  vd 
40  indirecte,  puUioe  vel  ooculte,  quodque  quamlibet  fiscultatem  manutenebit  pro 
viribus  in  pleno  suo  iure,  quodque  ad  bonum  atatum  et  increxnentum  todw 
universitatia  et  «iogularum  facultatum  tota  qua  potest  diligencia  opeiam  impenkl, 
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• 

quodque  privilegia  Hbertates  et  emunitates  atqufi  statuta  dicti  stodii  pro  eo  et 

mngalis  suis  suppoeitiB  illesaa  et  iUesa,  quantum  potent,  fadet  ohservari. 

Item  Qt  infra  mensem  pioxime  aequeiitem  finem  sui  rectoratus  de  leceptis 

et  expoeitis  in  offido  auo  plenum  reddat  coniputum  et  indilate  satiafaciat. 

Iteni  ut  inÜRa  mensem  libroe  universitatis  fideliter  visitet  6 
Itom  ut  infira  mensem  pronundet  univerdtatis  noetre  statuta  dngulis  sup* 

positis  ad  hoc  per  ioramentum  convocatis. 

Item*)  quixl  in  reoloratu  suo  a  mtoribus  lun-sanim  et  aliis  mafjistris  dili- 
««^ntem  iniiuisitionciii  faciat  «If  statu  scoluriiun  eonindcm  cxi'n'icia  visitanciuni 
iuxtu  tt'uoi-t'iii  statuti  ilcsiiiM-r  coiitVi  ti.  <'t  liuiusiin»<li  iin |iiisitioiu'iii  t'ai  rn'  dflK  t  10 
infra  i)rinios  diios  iiicnscs  iiinunliat»!  i*uaju  flrt'lioiu'iu  sih^iu'UU-s,  ut  nmliuelur 
in  rct'toratu  magistri  Kyliaiii'). 

AuB  Ann.  III.  I.  —  <  Duh  folgende  von  Uura^Iben  band  nachtrtkislicb  CQgesetst. 
—  «)  Xünjlich  14Ö3  cf.  ib.  f.  2iv. 

KM».  r>iirtrsiliit  und  (irlistai/dkultiH  titiiyeu  sich  über  die  gegenseitigen  dieHstleistungeii  16 
ilnrr  pcdelle.     l  l'iO  iuni  '20. 

Inprimis  qucwl  pedellus  universitotis  et  pedellus  facultatif*  nnnuni  tjuolihi't 
t<'iniH>re  pqiialitor  dividant  antrarialcs  oltvoniontt^  a  su|>ii<«iti8  predicte  facultatis 
artiöli<'«',  <jut>s  cclani  conununi  la''i>i(>  colIiL'cn'  drhrul'). 

Itoiii  <|Uim1  horuin  intuitu  ]»r(lrllus  univci-sitatis  pn»  liouDre  facultaiis  aifiuiu  20 
toncatur  sc  iirtsciilarc  ad  •|iii>slilK-t  actus  j^cncralcs  ♦•ins  facidtatis,  i\\\o>  nntor  i'l 
«Lx'tores  aliaruin  raciiltatum  ihm*  coiuui  pcixonales  presenrias  cunswovorunt  liono- 
rure,  et  qiicMl  intersit  eisileni  actibus  cum  baculo  vel  eerto  nigno  ut  i)edellu>$,  nisi 
^•ro  eodem  tempore  cum  rectore  vel  in  fi«^  uiiivenitatis  legitime  dt  impeditus; 
et  sunt  actus  huiusmodi,  videlicet  disputado  quotliheti  in  sUo  prindpio  et  in  25 
fine  eius;  item  actus  licendature,  sdlicet  dum  confertur  licenda  in  artibus  €«ami- 
natis  pro  gradu  magisteiü*);  item  in  feste  sancte  Katherine  viiginis  et  martiris 
in  fNrimis  vesperis  et  de  mane^  in  missa  sollemni. 

•  Item  peddltts  üacultatis  ardum  teneatur  pro  reverencia  et  honore  univerBitatis 
nostrc  se  presentare  et  ut  podcllus  cum  corto  signo  geu  baculo  pcddlatus  intcreaee  80 
in  Omnibus  dctibus  aoUemnibus  ipsius  universitati?,  videlicet  in  pronundadone 
»tatutomm.  in  missif  univerfitatis,  in  sermonibu-s*)  et  collucionibus,  in  ncoessu 
a<l  principem  ot  dominum  nostrum  scu  alicmim,  si  aliqucm  talem  per  recforem 
vel  vi<*«'i-e<'torom  et  Universitäten)  vel  doetores  enntinfien  t  lecipi  vel  sihi  reveren- 
riam  publicam  fieri^);  eeiam  <|uaiii  diu  alle  faeultates  superiun  s  retineiit  jK'dellum  35 
imiversitiitis  jiro  jM'delio  suarum  raeultatum.  time  in  diK-tonitu  et  lieeneia  aliarum 
t'acultatum  j)e<lellus  facultatis  areiuni  (H;iani  teneatur  se  pre«ent4ire  et  ut  ]ie<Iellu8 
cum  certo  signo,  ut  supm  expressum  ent,  interessc 

Item  qnod  predicii  pedelli  iurabunt  premiraa  fideliter  et  dnefraude  et  dolo 
fiervare;  ita  ad  statim  in  presenda  universitatis  predicti  duo  pedelli  ista  supra  40 
ordinata  et  apunctuata  iuraverunt  ad  sancta  dei  ewangelia. 

Ex  post  placuit  univerdtati  et  oondusum  fuit  ooncorditer,  quod  cuilibet  alteri 
Cumltati,  sdlicet  theologice  iuridice  et  medidnali,  pateat  libertas  et  facultas,  quem- 
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camque  voluerint^  sibi  eligere  et  recipere  proprium  pedelluin  }>ro  ana  fiuniltaAe,  ita 
tamen,  quod  ri  aliqua  eaniin  el^erit  pnoprium  pedellmn,  ist«  idem  eciam  teneatur 
equaliter  dividere  angarialee  obvenientes  a  suppositiB  eiusdem  fikcuttetis  com 
pedello  univenitatis  pro  tempore  et  quod  iidem  pedelli  univemtatis  et  (Aua  alterius 

6  facultatis  ncissim  siiit  oMigali  et  U-neantur  se  prcscntaro  a^l  actus  uniwrsitatis 
et  eiuH  facultatis,  cuius  i])sc  pedelluB  est,  ut  Buperius  de  pedeUis  univendtatis  et 
£EK:ultatis  arcium  est  spocificatum. 

Item  rpuKl  supnist  ripta  avisata  ronconlata  et  a|iunctuata  duran'  dcbent  a  festo 
nativitatis  wmcti  lohaiuiis  baptisto  proximr  vcntun»  us(pir'  a<l  tns  aiiiKW  |<roxime 
10  setiuentt'j'  et  tunc  (U'incepsi,  nisi  ex  tunc  Universität!  vel  alieui  faculiati  pro  e^uo 
interc8se  videatur  aliud  iadendum  et  eo  casu  extunc  ius  suum  reservatum  sit  et 
nidventtati  et  cuilibet  fiuüdtati,  finuide  et  dolo  in  omnibus  et  ringulw  pmniBris 
penittts  seclusis. 

AiM  a)  Ann.  II,  SSI.  —  b)  Acta  foc  art.  II,  187  mit  folgenden  abwdcbnagen: 

16  ')  Iiiiprimia  —  debent,  ffliU  t».  —  *)  8cili»-et  —  magist.,  fehlt  h.  —  ')  lU«  niane. 

fehlt  Ii.  in  sfniioii  ,  tVlilt  1).  —  '')  |)iib]irani  t'xhü)eri ,  niwi  pro  tum  ciiiu 

«lei-anu  uiit  fafultuU'  uitiuiu  exHet  legittiitie  iiiipeditUH,  b.  —  *)  apparere,  !>.  Im 
folgenden  gestaltet  die  aitistemlUKultilt  ihr  Statut  gans  aelbstandigi  a.  u. 

107.  ArHaeH/ahaat  iteUt  die  besonderen  pflichten  ihres  pedeOs  fest.  (1450  inm  20.) 
90        Foncta  oonoementia  bedellQin  universitatiB  quo  ad  &cultatem  artxuin. 
InprimiB  quod  bedellns  universitatis  pro  honore  facultatts  * 

Puneta  (pio  ad  bedellum  fucultatis. 

Item  bedellus  facultatis  tcnoatnr  pro  rcvcrmcia  et  hnnoro  universitati)'  

It«'iu  (pio  !i<l  iio-duiii  Im-iIiHuih  jilacuit   sprcialiter   niagistris   de  facniltali:' 

25  artiuin,  qUod  in  (.miiiKiis  a<  til>us  supradictis,  si  ?-|M>riali(<'r  non  sit  ex  parte  dei-arii 
aut  fa(  ultati.s  iinpetlitus,  duuimodo  tanien  ileeanus  aut  vicedeeanus  eisdein  inU'i>it, 
[ac  ))r<esentetj  cum  bacculo  facultatis,  quodque  in  missiä  univereitatis  ad  oblacionem 
idem  bedellus  primo  cum  bedeUo  universitatiB  preoedat  rectorem,  ddnde  speda* 
liter  in  ordine  decani  eundem  preoedat  decanum,  in  die  vero  Katherine  viiginv 

so  ambo  nmul  bedeUi  ad  oblacionem  decanum  oonducant,  in  alÜB  autem  prooca- 
8i<mibu8  et  actibuB,  ubi  bedelluB  interease  obl^tnr  facultatis,  ambo  precedant 
rectorem,  ipunlque  baculo  universitatis  utatur  fiicultas  eo,  quo  et  prius  modo  in 
singulis  fungebatur. 

Item  por  iummentum  not-ter  liedelliL*!  omni  die  visitare  velit  decjinum  prr> 

35  t»'in|>ore  aut  vicnlrcanuin  ni'<-  rrccdet  per  n<K(cm  cxtni  illuin  ItKiini  !<ii»e  dtnani 
lifciitia  data  «t  ohtciita  lialu'ltilqiic  in  liniiurr  sin-zulos  iiiaj^istms  et  in  a»lil>u», 
(piilius  ipsf  Interesse  habet,  eos  dilipeiitur  rcsjiii  iat  t>rdin<  nn|Uf  eis,  si  u)H»rtunuui 
fuerit,  manit'estabit  et  ostendet  nec  sine  expressa  decani  aut  facultatis  lioentia 
aliquem  locet,  ymo  et,  st  aliquis  locum  sibi  non  delatnm  oocupet,  si  per  decanom 

40  aut  fiMmltatem  iuasus  fuerit,  eundem  publice  avisare  habebit»  ut  locum  sibi^supia 
alioe  indebitum  non  usurpet,  eritque  fiddis  fiMsultati  artium  et,  si  que  secnta 

■  focultatem  conoementia  ad  eum  pervenerint,  nulla  publicabit 

Ana  Acta  fiic  art  II,  187  —  im  engsten  sosanunenhange  mit  dem  gleichnitigaa 
uiiiv  Statut,  a  vorher.  —  *)  Wie  im  letateren,  mit  dm  kleinen  dort  beuMrUoi 
H  Abweichungen. 
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106.  Artistenfakultät  bestimmt  die  zutheilungen  gewisser  Verlesungen.    1461  nov,  20. 

Statuit  et  inviolabilitor  observari  voluit  arcium  facultas  in.finem,  ut  libri 
ni.'iiftn  ^  iiKiinri  cuiii  itnividcncia  i-t  absiiuo  luora  aliis  ciini  libris  ad  logonduui 
< »nlinriitiir,  41101!  dcinccps  siiigiilis  annis  t<  iii|M)r('  in:i<.'ni  (»niiiuirii  <l(ramis  |»n» 
ti'iiiporc  («xistcns  induci  rc  liabt-at  antf  iiniiiina'  ionciii  ruiu-cuiiKiue  libri,  an  sint  5 
ali<iui  inajjistri,  iuxta  taiiu'ii  fonnaiii  statuti  doupi-r  hal-iti.  abili^s  et  idoiaü,  i|ui 
lios  libnxs,  Si'ilicet  rthieoruni  et  nietbapbisii-i',  libeir  aut  vij^ore  stntuli  siiuiliter 
desuper  habiti  eligere  velint.    Quod  si  nullui»  roperiatiu,  idaeuit  in.  iuue  eidom 
facultati,  quod  de  cetera  sHpendiati  oeu  bcncficiati  roeione  r^ncie  delieant  et 
tcneantur  l«gere  predictos  libros  taliter,  quod  iam  ronior  inter  stij[K'ndiatos  legat  10 
ethicorum  et  sienior  stipendiatus  post  eum  legat  methaphisicani.  Et  convenienter 
fiAt  singulis  annis,  quousque  numerus  predictorain  fuerit  terminatus,  quo  finito 
itenim  senior  inter  predictos  modo  preniiseo  reincipiat  nec  tali  magistro,  sicut 
prefertur,  Stipendiat»)  seu  beneficiato  racioiio  cuiuäcum({Uo  precedentis  statuti  ipsa 
facultas  habebit  de  Ubero  providere  ordinario.    Et  si,  quod  absit,  aliquis  stipen-  16 
diatorum,  quem  ut  premittitur  ordo  tetij;erit,  aliqueni  de  prcdieti»  libris  legere 
recusaverit  nee  aliqunn  farultati  idacentein  in  sui  IfM-nin  substituerit,  quod  »'xtunc 
idt'in  magister  ad  quatunr  tlnri-nos  jiniuinc  pcne  infm  «luiiKlcnani  iiidilate  drcan«» 
iioinine  tacultatis  pro  tfnqiori-  cxisti  iiti  ad  daiiduin  ft  jtn'st'iitandiiin  sit  realiter 
<)bligatU8.    Quod  si  qiiodlilx't  predictoruni  l'aeere  rcnuerit,  ab  üujnibu.s  aotibus  et  20 
libertatibuB  faeultatiH  eo  lacto  sit  ^^u.s]^t'nsus. 

Ans  Acta  f«c  art.  II,  18. 

109.  Friedritih$  I.  tmimiiaUrefornuUwH.    Heidelberg  1452  mai  29. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  pt'ale/,gravc  Wii  liine  ete.  und  lierezog  in 
Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  ofTcu  l>are  mit  diesem  brief.  Als  die  durch-  26 
luchtigen  und  hochjigcbwtien  forsten  her  Hupreeht  der  eist,  unaer  alter  vrtter, 
her  Ruprecht  der  eltor,  unser  uiane,  her  Ruprecht  Romischer  konig,  unser  an- 
hetre,  her  Ludwig,  unser  vatter  und  herren,  und  her  Ludwig,  unser  bruder,  alle 
fieliger  gedechtnisse  von  unsem  heiligen  vettern  den  bebeten  und  dem  heiligen 
stule  tu  Rome  ein  frii  und  gemein  schule  und  Studium  zu  Heidelbeig  zu  han  80 
lobelich  her  würben  und  herbracht  und  su  solidk^  studio  und  das  sn  hanthaben 
große  li(d>ß  getiabt  haben,  und  wir  von  angebomer  gutde  und  innerlicher  b^;irde 
graeiget  sin  in  die  fuß8ta|)])cn  deraelbcn  un«  r  vnialtrrti  m  dretton,  iren  guten 
willon  und  ineinungo  noebznkuinnii^n  und  die  zu  vollentun'n  und  besunder,  das 
bii  unsern  ziit^n  dassellie  unser  stutliniii  dem  allineebtigen  «.'ote  zu  IoIm-,  der  35 
lieiüiren  kireben  zu  eren  und  unsi  im  ( 'ristlidu  11  tdauben  zu  slen  kung  an  personen 
lere  knnsteii  crvn  und  wirden  jienieret  wenie  mni  zuneme,  so  i-t  iniser  meininig 
und  Wille  imd»  U^sserunge  willen  d»*?«:*elbcn  unsers  studiunii*,  iu  mausen  hernach 
geschriben  ^teet. 

Zum  ersten  von  der  hernach  gcsehribcn  pfrunde,  die  dem  obgenanten  unserm  40 
studio  ing^bt  und  inoorporirt  sin,  und  desselben  Studiums  huser  wegen,  das  es 
mit  denselben  hinfore,  so  erst  die  oder  ir  ^nßteÜs  nun  ledig  werden,  also  ge- 
halten werden  solle.   Nemlich  das  huO,  da  iecsunt  meister  lohans  Wenck  inne 

R'liiMiMMui,  UrkoadMibaeli.  I.  11 
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wonet,  doB  do  atoilet  dnnit  an  das  huO,  da  m«8ter  Nidas  Wachenheim  m» 
ivonet,  hinfüre  eim  ieglichen  doctor  in  der  heiligen  geschlieft,  der  die  lectnre  hsD 
wirdet,  die  ieciunt  meister  Hans  Wenck  in  denselben  facultet  hat,  und  das  hnH. 
da  iecsunt  mdster  Nidas  von  Wachenheim  inne  wonet,  das  do  stoßet  einait  an 

5  nieistiT  lohans  Wt  nckcii  huO  und  aiidorsiit  an  diis  huß  zum  Hin-zhom,  «il 
ieglu'lien  d(x.'tor  in  der  lu  ili^icn  pcsc-lirifl,  dvm  die  lectur  wirdet,  die  icczunt  dw- 
selbe  meister  Niclaus  Wachenheim  hat,  und  da.'<  hnU  an  mi><T  lioln'n  frauwra 
Capellen,  dnrinne  man  fornen  in  «lei-sellx'n  cajiellen  hoif  inj;»  »  !,  da  ie<'7.unt  mei>t'r 
HauK  von  Mocljol  doctor  in  <l(r  heiligfii  üc.<(  Ii  rieft  iiiin'  wunet.  hinfur,  'Li-- 

10  atich  k'diti  wirf.  nn  i-K  i-  Ivinlolf  von  Briichsel  iiml  cini  ieglirhen  d<xtor  in  <h: 
liciligi'ii  gisi  hrit'ft,  driu  die  Icrtur.  die  er  ieizunt  hi\i,  nach  inic  wirdi-t,  verliU: 
und  werden  soUent.    l'nd  solK  nt  diesell)en  doctorefs,  die  dieselben  clrii  k^iunii 
in  der  heiligen  gesehrieft  han  und  gewinnen,  die«?  drii  pfrunde  haben,  su  «Ür 
ledig  werden,  ncmlich  die  pfrunde  in  dem  m«rem  stiefte  lu  Wonnß,  die  ieen&t 

16  doctor  Barthdomeus  hat,  die  pfnmde  au  sant  German  ußwendig  Spicr,  die  iecsnu 
meister  lohans  Wenck  hat,  und  die  pfirunde  zu  Wimpfen  im  tale,  die  iecsont 
doctor  lohans  Guidonkopf  unser  canrzlcr  hat,  doch  also,  das  zu  ieglichn*  süt  :«< 
derselben  driier  pfrunde  eine  ledig  wirt,  ieder  elteste  doctor  an  der  lector  in  der 
heiligen  gesehrieft  die  wale  habe,  ob  er  die  pfrunde  nemen  wolle,  die  ledig  «iit 

SO  das  ime  ilan  die  werde,  und  das  darnach  der  eltsto  doetor  die  pfrunde  nnar. 
o1)  er  w  il,  die  der  eltste  gelassien  hat,  und  die  siue,  die  er  leßt,  dem  iungrten  la 
der  leeturo  werde. 

Item  das  allewepen  hinfure  die  drii  doitores,  die  le<  tnren  halH-n  in  ^ei-. 
liehen  rerliteii,  uendieh  der  doetor,  der  d:i  lilit  ordinarie  in  den  deeretalihus  <i- 

26  morgens,  dii'  pfrunde  im  merern  -liel't.-  zu  Sjiii-r.  die  iet/mit  meister  Hans; 
Meehlin  liat,  und  das  e<  kliu|je  itlun  an  der  ludent'assen,  da  ieezunt  d«xt«>r  Omni 
IX'gen   imu'vvunet,  liaKen  sol,  und  der  doetor.  der  da  lilit  onlinarie  im  defuvt 
sol  han  die  pfrunde  zu  sant  Gennan  ußwendig  Spier,  die  ieezunt  der  obgnant 
meister  Cunrot  D^n  hat,  und  darcsu  das  huO  unden  am  ooUeipo,  darinne  iecsmi 

so  doctor  lohans  M^ildenhercie  wonet,  und  der  doctor,  der  da  ließt  «dinarie  in  nuwen 
rechten,  das  ist  zu  Latin  in  novis  iuribus,  sol  han  und  behalten  der  pfiunde  cinr 
zu  rant  Endreß  zu  Wormß,  die  ieezunt  der  obgnant  meister  Niclaus  von  Wacbni- 
heim  und  meister  Cunrot  Gummeringor  haben,  und  das  huß  am  eck  fcumcn  in 
der  Augustinern  -rasüen,  da  iivznnt  iler  olijjnant  doctor  Barth<»lonieus  inwond 

96  Item  ui^il  d;i8  hinfur  ein  ieirlieher  dcntor  in  der  arcwnei,  das  ist  in  nieili 
finis,  der  die  le<tur  in  nu^lieinis  hat  und  darin  ordinarie  ließt>  die  ein  pfrumk 
zu  Wimpfen  und  da<  huli  l»ii  den  Icwfusrien,  »lie  ie<v.mit  der  <l(X'tor  in  nietlicini^ 
der  orditiariu»  hat.  IiuIm-u  un<l  iine  die  verlilx  n  sollen  und  das  ;nieh  nUe  öligen)'^' 
d<H  |on-^  die  hn-er.  dir  ine  nai  li  inliall  di<-s<  r  unser  or<l<  uuul'  zug«iirdenl  siu  Uihi 

40  «erden,  in  we.M'lii'hem  und  L'ehurliehem  huwe  hahen  sipilcn. 

1«h1ikIi  s4»  ist  unser  meinunge  und  wille  nit,  «las  die  dixtores  und  meister. 
die  ieezunt  \on  dem  olignanten  unsenn  studio  pfrunde  oder  husere  haben,  dir 
selben  ire  pfrunde  oder  husere  schuldig  oder  pflichtig  sollen  sin  von  diefft 
ordenuuge  wegen  su  ubeigeben,  sunder  das  sie  die,  alßlange  sie  in  dem  obgnant« 

45  unserm  studio  sin,  behalten  mögen. 

Item  und  al*  etliche  dwtores  iecziuit  in  dem  obgnanten  unserm  studio  sio. 
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die  lecturen  hau  und  ordinarie  lesen  und  doch  der  obgemelten  pfrunde  kein 
haben,  die  ine  herin  zugeordent  sin,  da  ist  unser  meinunge  und  wille,  das  den 
die  andern  unsers  Studiums  pfrunde,  so  die  ledig  werden,  gcluhen  werden  sollen, 
bifi  das  ine  die  pfrunde  w^en,  die  ine  herinne  zugeordent  sin. 

Item  und  das  hinfuro  die  univ(>rsitot  des  obgnantcn  unsers  studiumfi  und  6 
ire  Sachen  dester  fridelicher  mul  fnrdtrlitlior  ußKericht  werden,  t*o  ist  unser  • 
inf*inun{ro  und  wille,  diis  im  furbaü  von  der  facultct  artium,  das  ist  der  friien 
kunst,  nit  nieo  dan  der  dochnn  derselben  faeultt;i  und  vier  inri^ter  uLu  r  zwolffen 
den  eldesti'U  dcrHcllKni  facidtct.  dir  <li<s('llK'  fa(  Mlt''t  darirü't,  zu  (icrsfllicn  Universität 
rat  berufl'unge  und  («»nvocacic  <ivv\\  und  d's  rats,  da<  ist  dr  cousilio,  dfi-seltnii  lo 
univei-sitet  sin  sollen,  also  das  allfin  der  m  tor  dir  doctorrs  der  andern  ohrrn 
faeultet  und  die  ol)genu'lteu  de<,hau  und  vier  nieister  von  der  faeulttH  der  l'rien 
kunste  des  rats  derselben  universitet  sin  und  alle  derselben  univcrsitet  suchen 
handeln  und  die  uflsurkshten  macht  haben  sollen. 

Item  und  als  unser  voraltem  das  obgnante  unser  Studium  also  herworben  16 
haben  und  ine  das  gegpnnet  und  g^ben  ist,  das  man  in  demsdben  unswm 
studio  in  allen  kunsten,  die  von  der  heiligen  kirchen  nit  verbotljm  sin,  lesen 
leiMi  und  lernen  möge  und  of  das  dasselbe  unser  Studium  in  künftigen  siiten 
in  kunsten  und  an  pcrsonen  destemiee  zuneme,  8o  ist  unser  meinunge  und  wille, 
das  hinfure  in  der  faeultet  und  kunste  der  friien  kunst,  die  man  nennet  zu  20 
I^tine  facultatem  artium,  ein  i^licher  meister  derselben  kunste,  der  hie  ist  oder 
herkummet,  lesen  und  leren  und  ein  ioglieher  schuler  hören  und  lernen  mpge, 
was  er  wil,  das  von  der  heilij;en  kirehen  nit  vrrbottrii  i<t,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  we^'r,  das  man  nennet  zu  Latine  viani  niodernuruin  oder  antii|U<uuni, 
und  das  nian  auch  ein  ie^liclien  darin,  der  des  uirdi}.'  un<l  ilan/.u  ti^grlirh  ist,  2ö 
zu  baeciilarien   und  zu  nieister  mache   und   promovir.     l  ud  was  Statut  oder 
ordenung  darwiddcr  durch  die  universitet  unserli  obgnanten  Studiums  oder  die 
faooltet  in  den  friien  ktmsten  gemacht  gettchriben  cxler  geseczt  weren,  die  sollen 
gancE  abcgetan  wraden,  abeain  imd  fürbaß  nime  gescheen.  Und  wollen  auch,  das 
die,  die  also  von  denselben  zweien  wegen  sin,  Iruntlich  und  zuchtlich  ieglicher  80 
in  einem  wege  lese,  lere,  wandel  und  ir  keiner  den  andern  oder  des  andern  weg 
lere  oder  kunste  mit  wercken  gehlen  oder  wortra  heimlich  oder  offentlieh 
understee  zu  verachten,  zu  smehen  oder  zu  sehenden,  als  liebe  ime  sii  unser 
huldc  zu  han  und  unser  Ungnade  zu  vermeiden.    Dun  ob  iemants  herwider  ust 
nndersteen  wunle,  wolten  wir  darczu  tun  lassen,  das  ein  ieglicher  versteen  mochte,  86 
uns  das  nit  liebe  were.   Und  of  das  dieselben  dester  fridelicher  bii  ein  in  unserm 
studio  gesin  und  ieglieher  in  sin««  wege  geleren  und  gelemen  moege,  so  ist  unser 
nieinung  nn«!  wille,  das  d.  r  rr(  tor  dir  «l(i<  tor(  -  und  meister,  die  nuwe.  als  vor- 
gesehrilirn  stret,  hinfurr  iii<-  univti>itrt  unsei-  nliLtnanten  Studiums  ngiren  und 
des  rat-s  drrselben  universitrt  sin  werden,  ein  oidmunge  fin-nrmen  und  liegrifü-n,  40 
wie  es  zusehen  denselben  von  den  /weirn  wegrii  iiio<Krruoruni  und  antii[Uoruni 
und  mit  der  promocien  der,  die  dan   in  ieglichem  wege  ])romoviret  werden 
woQeu,  gehalten  werden  solle,  solich  begriff  an  uns  zu  bringeu,  die  forter  zu 
bestetigen. 

Item  so  ist  unser  meinunge  und  wille,  das  hinfure  in  dem  coUegio,  daa  46 

unser  voraltem  gestieft  und  wir  zu  lihen  haben,  sollen  sin  sdiß  personen,  nomlich 

II* 
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vier  meister,  die  in  der  facultot  der  heiligen  schlieft  studim,  lernen  und  in  ktiwr 

nn  icr  facultet,  alßlange  sio  darin  fin,  letzen  hören  oder  promovirt  werden  und 
die  d(x;h  in  der  facultet  artiun»  lesen  und  rt^iren  sollen,  und  einer  licenoiat  odtr 
haccjilarius  in  legibus,  djis  ist  in  weltlichen  rf  <  lit<'n,  der  auch  in  le^bus  Ie**e  n&i 
5  die  jifnnidt'  zu  Mdülnu  h  1i:i1k',  s<»  die  k-dig  wirt,  und  »  in  licenciat  otler  baocaiarri- 
in  nicdiciais,  das  it^t  in  «I'T  arczenii,  der  in  dcrsfllH'n  fucult«'t  drr  ar«Tt»nii  ie- 
und  darczu  auch  die  pfrunde  zu  sant  Paulus  zu  Wonnü  halw.  si»  di.  It-<ji2  win 
und  das  ein  icfiliduT,  der  in  dassi-lhe  collegiuni  nuwc  furbali  nlgfuoiunien  wir: 
gebe  in  &>ineni  ingange  tunfzehen  gülden,  damit  man  da^  UuQ  deät«elben  culk^Qiu^ 
10  gebessem  und  in  buwc  gehalten  mc^e,  und  das  tauAt  dusdbe  gelte  dann  nr 
buwet  nnd  in  kein  andern  y-eg  angelegt  werde. 

Item  und  das  nuwe  hinlure  nach  abegang  eins  icf^chen  doctots  in  in 
heiligen  geschrieft,  der  ein  lecture  hat,  dem,  der  an  sine  stat  zu  der  kctn» 
erwelet  wirt  und  kumpt,  nit  mee  von  dem  stipendio  und  der  lectore  wvrln. 
15  solle,  dan  iares  hundert  gülden  und  darczu  die  pfninde,  die  ime  nach  inhah 
dieser  unser  ordenunge  meinunge  und  willen  su  bescheiden  ist 

Item  und  tut  solle  in  dein  ol»gnanten  unserin  stutlio  nuwe  hinfure  sin  rb 
d(K't«)r  in  wrltlichrn  rechten,  den  die,  die  nnwf  liinfure  den  rats  der  obgnanUt 
luiiversitct,  als  vnnjt'scliribrn  st<'t>t.  sin  wcnlrn,  orwrlcn  sollen,  dfr  allen  tag.  ^ 
20  man  lesen  solle,  des  nxnut  ns  ordinarie  lese  ein  leteze  in  Ic^mIhh  un<l  halie  «Ü- 
ander  pfrunde  zu  sunt  Kn«lreLj  zu  Womit)  und  die  feile  einer  {»tViuid««  von  &• 
Nuwenstat,  zu  «lieser  ziit  liere  in  das  studinni  dienende,  und  lüirczu  driü^ig  gui^kt 
von  der  kircheu  zu  Luden  eins  iegliehen  iares. 

Item  das  ano  die  Ictczen,  die  die  andern  doctores  in  der  lieiligen  gefvhirefi. 
86  die  nit  lecturen  haben,  lesen,  darczu  allen  tage,  die  nit  heilige  tage  sin»  ein  lelc» 
in  der  heiligen  geschrieft  gdesen  werde  dmdh  der  drüer  doctor  einen,  die  in  dn 
fiuniltet  derselben  heiligen  geschrieft  lectnras  nnd  stipendia  han. 

Item  und  das  die  meister  und  schuler,  die  in  der  heiligen  geschrieft  stodirra 
und  promoviret  werden,  nit  vethimden  sin  sdlen  ie^dier  ein  eigen  meister  oder 
90  doctor  zu  nenien.  sunder  das  sie  alle  gemein  sin. 

Iteni  diu*  dii!  doctores  und  meister  in  d<'r  heiligen  geschrift  irr  vacacion« 
nit  lenger  halten  dan  in  diebus  cnnicularibns,  djis  ist  in  <len  hundßtagen;  d<xi 
ah  man  iares  in  der  facidtet  der  frien  kunste  das  quotliliet  di.sputiret,  das  die 
wlben  d(K'tores  in  der  lieilitren  scbrieft  alß<lan  aueh  nit  lesen  dorfen. 
30  Item  luid  das  ein  ieglitlicr  do<  tor  in  der  heiligen  sehrieft.  der  ein  Uxtan- 
um!  >lipriidinni  iiat,  ilcs  iares  zum  minston  eins  dispiuire  und  ein  eolUu'ien  tuwt 
Item  dius  ein  iegli<  lier  dtM  tor  in  iure,  der  ein  lecture  und  Stipendium  hat,  d<- 
iares  zum  minstcn  cinn  disputirc  oder  repctire. 

Item  das  ein  ieg^iche  facultet  nuwe  Airbafi  eins  icgUchen  iares  rechenaap 
40  tun  eol  dem  rector  und  andern,  clie  nuwe  hinfure  des  mts  und  de  consiSo  der 
vorgemelten  universitet  sin  sollen,  von  allem  dem,  das  in  diesdbe  fiumltet  bifflier 
gefallen  ist  und  sie  ingenommen  und  ufigeben  han  und  hinftire  ge&llen  will 
Item  das  hinfur  die,  die  baccalarien  oder  lioenciaten  werden  in  geistlk^en 
(xler  weltlichen  rechten,  in  solicher  ir  promotien  von  dm  doctom,  die  do  icgim 
46  in  «U'HSi'llicn  faculteten,  mit  oollecten  und  sust  andenu  nit  l)eswcret  werd«: 
sollen,  darof  ein  iqKlicher  rector  su  züten  und  die  doctor  und  meister  der  andm 
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fiKultt:t,  dio  (Ifs  r.it.''  der  univcr>>itet  hiiifur  Bin  werden,  ein  ofeehms  hau  und 
rafidi  beewminge  nit  gestatten  Mlleii. 

Item  dag  die  doctor  und  meister,  die  von  unBerm  studio  lectoren  Stipendien 
und  pfrunde  haben,  davon  sie  pflichtig  sin  zu  lesen,  und  auch  die  oollegiatAn 
nhet  drü  tage  aneinander  nit  uß  Heiddbeig  sin  sollen  ane  erlaube  eins  reotom  6 
ZQ  aiten,  und  wolt  ein  solicher  über  vierczohcn  tage  an  einander  uü  sin,  das 
<<A  er  nit  thun  ixnv  «  rlnulH;  eins  reotnrs  und  der,  die  des  rats  der  voigemelten 
oniverBiU't  ninvo  Aubaß  ein  !<ollcn  und  werden. 

Iteni  als  da  oben  in  eini  artirk»^!  peseczt  ist,  da««  dem  dcx^for.  der  in  Icpilnis 
keen  winltt.  wcrdni  soll.'  mit  andcrni  nxwh  iar<'s  ilio  tVllo  «iiifr  iifrund«'  zur  10 
Xnwent-tat  und  drif>iu  iiuMvn  von  der  kirchen  zu  Luilt  ii,  luid  dan  auch  in  eitn 
andern  artickel  da  olx-n  .steet,  d:us  eini  doctor  iu  der  heiligen  gesehrieft,  dem 
nnwe  binfuro  ein  lecturc  wirdet,  nit  niee  dan  hundert  gülden  werden  sollen, 
abo  das  an  denselben  lecturen  von  ieglicher  zwdnczig  gtUden  abegeen  werden, 
«la  ist  unser  mdnun^  und  wille,  wan  deradben  lectur  in  der  heiligen  sdiriefte  16 
tnn  ledig  wirt,  so  sollen  die  zweincag  gülden,  die  daran  abegeen,  dem  lösten 
«trden,  der  alfldan  nit  niee  dan  zehen  guldto  von  der  kirdien  zu  Luden  han 
"^»lle;  alOlangr  bi0  aber  zweinczig  gülden  an  denselben  lecturen  in  der  hei  Upen 
•«farieft  aln-geen.  so  soll  er  dan  dieselben  zweinczig  gülden  auch  han  und  iuie 
dan  von  der  kirehen  zu  Luden  nüst  inw  wenlen.  20 

l>iß  uns<T  jncinnnp'  wille  und  onlcnunpe  wollen  wir  stete  veste  und  un- 
vt'rbnTclilieh  gehalten  und  thirwidder  nit  petan  no<h  gesucht  werden  lieindirh 
'»Ii  r  ofrenllich  in  dhein  weg.  alle  geverde  und  argeliste  herinne  geuczlich  uli- 
gmheiden.  Und  de«  zu  orkunde,  so  haben  wir  unser  ingesi^cl  thun  henckeu 
an  diesen  biief.  Datum  Heidelbeig  feria  secunda  festi  pentbeoostee,  anno  a  36 
oatiritate  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagcsimo  seoundo. 

Aoa  orig.  iler  Heid,  iiniv.-bibl.:  8clu-.  II,  4,  nr.  4,  6  pei|$.-bl.  gr.  fol.  in  buclifuriii. 
Das  «iegel,  d«a  «inat  an  dicken  Uanen  und  weiaaen  aeidenadinüren  hing,  fehlt  ietiL 


110.  rniversifiH  vcrhietit  thV  jxtkinik  zwischen  den  Vertretern  der  alten  untl  neuen 
rkktung.    (1452  aept.  16.)  80 

Rector  universitatis  studii  Heidelbeigensis. 

Volris  Omnibus  et  singulis  noetre  universitatis  suppositis  districte  inhibemus, 

nc  ali«juis  vie  antiquonnn  aut  vic  mwlemonin)  aut  auetoribus  altcrius  carum 
alictibi  iniuriose  detrahat  vel  aliqua,  qu(  in  vituperiuni  alterius  viarum  predictarum 

a«t  anctoruni  sunnim  vergere  possint,  contuiueliose  pmfcrat,  sidj  penn  \wt  nos  S6 
iuxta  <|ualitateni  excessus  iinjioneri'la.    Siinili  nnnlo  prolubeinus,  ne  aliquis  verbo 
v»^  facto  itnj)erliat  scolares,  (|Uoniinus  libere  au<lire  et  iVetjuentare  ])ossint  lei  tiones 
v»l  di.«|(Utaciones  cviiuslibet  niagistri  de  facultate  existentis.  sit  de  via  antiquoruni 
vel  modernoruiu.    Datum  anno  ete.  nwtri  reetonitus  sub  sigillo. 

Aua  Aon.  III,  6v.  Das  datam  eigiebt  aich  aua  dctu  beachliMae  der  ooDgregation.  40 
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III.  ÜHiversUät  stein  mit  Zustimmung  des  kur/ürsten  Friedrich  und  da  hiaclu^f* 
MMard  wm  Warm  ßbr  it»  aMegivm  sancti  Dionysii  eme  orimmmg  mtf. 
14S9  dee.  19. 

N(»s  Lihaiiius  Dnif/«'iil»aeli.  in  <:irra  tluolofriji  liwnciatus.  rc«-t«>r  ar  v<ux  uni 
6  versitiis  Ktiulii  IK  i'lt'llK  rgi  nsis  \V«>rina»  iensis  dioce^is  universis  et  s-iDguli?  j»res«i- 
tium  inspectoribus  notuni  facimus  per  easdem,  qucxi  cum  chidam  venenbiE* 
dominiis  Golint»  etc.  domum  ||  Buam  Heidelberg«  in  via  i)ro])c  Angostioenii-r 
drca  putenm  fontis  in  opporitum  curie  [advocati  ibidem  ool]locatam  ad  uamii  scc 
dentium  et  scolarium  paupenim  pro  animc  sue  remedio  ac  in  augmentam  diu: 

10  Btudü  legaverit  atque  snooeeso  temporis  f  egr^  magiBtri  G«rhardiu  de  HoImo- 
kirdi  fdidfl  memorie  medicine  doctor,  de  poet  lofbannes  de  Leonbeig;]  aacre  fbo» 
logie  profeesor  ac  domum  Fritlericiis  Steinbock,  artium  magistor  et  dicte  nie^diK 
baccalarius  neonon  icrlesie  beate  Marie  Nove  civitatis  Spirensis  dioot^is  ilecanw. 
de  bonis  sibi  a  deu  collatis  piiä  moti  affectibii.s  pro  siifstentatioiie  eoolarinm  «: 

16  perjsonariim  in  dicta  domo  collwandornm  ac  fundatione  collegü  in  eadem  6oe. 
sul)  vocabulo  ('olle^rii   san<ti  I)\<>iii>ii  eripixli  pro  r^uonim  ae  itn»efnit<»mni  ri 
l'iiji  fm  torum  iiisurum  anijiiarum  salute  »  xuberanter  donaverint  et  o •iitriKiunnt 
iiostjue  aecuratc  [eirca  statimi  dieti  nostri'  stu<lii  ae  famani,  ut  persoiiis  ?iKvn^ 
cat  et  persouu  ipse  in  j^riciitiis  et  huiu>ril)U.s  innciii» nta  siwcipiaiit.  st'ilula  menv 

30  intendauius,  hioc  de  oonniventia  bcitu  et  volunlate  iliuälriäi»iiui  priiicipis,  duuüxu 
nostri  metnendissinii,  domini  Friderici  [ooniititi  palatini  Reni]  Bavarieqne  dna* 
ac  reverendi  in  Christo  patris,  domini  Reinliardi  epimxipi  Wormadeoflia,  domini 
noetri  honoiandi,  matuia  deliberodone  preKabita,  pro  incremento  cooaernriaiir 
et  honesto  statu  prefati  coU^  personarumque  einsdem  et  ad  honorem  et  aqp- 

36  mentura  [dicti  noetri  studii  ojrdinavimus  statuimus  et  fecimus  sioque  ordinama^ 
statuimUB  et  facimus  per  prescntes. 

Inprimis  quod  in  prcfato  ooUegii  sancti  Dyonisii  ponnntnr  et  maneant  sex 
m>kres  nocrc^centibuttque  in  dies  facultatibus  rerum  einsdem  coUegü  snpewddan- 
tur  et  Ulis        ningistri  [in  artibus,]  qui  et  in  eatlem  domo  maneant,  pcootbvr 

SO  singula  clarius  in  subscriptis  Hpeeifi<'ata  i»oiiutit ur. 

Item  ([IkhI,  postquam  in  antea  va'-ueiit  lu<  us  eiusdem  eollegii,  ni  inagi?!»: 
in  artil>u>  iUiun  tenuit  et  ail  eundeni  iit  magi-^ter  intravit.  in  ItK  inn  eins«b:m  alius 
niagister,  s[in  uuteni  scolai-ijs  eundeui  locuui  tcnuit,  lüiua  »coiaris  in  illius  locmn 
surrogetur. 

S6  Item  quod  vacante  loco  Scolaris,  hoc  est  illius,  qui  aesuniptus  fuit  Scolaris,  convi» 
oentur  per  seniorem  magtstrum  ex  rectoribus  bursamm  iidem  rectoros  bnraanim  d 
rectores  sooUurium  sive  bachantrie  et  oonven[iant  infin  qjuindenam  a  die  vacadoitte  et 
per  iummentum  eligant  quatuor  baocalarios  aut  sookree  in  artibus,  quoa  credont  msfv 
idoneoe,  quoad  Ingenium  eloquenciam  et  Studium,  ex  quibus  quatuor  nc  per  iununeft- 

40  tum  electis  rectur  universitatis  et  decani  ave  quatwnr  seniores  quatuor  fiiuniltatam  eso»- 
dem  studii  infra  quindenam,  quo  cicius  id  fim  poterit,  eligant  unum  et  sie  eligere  teoc- 
antnr  et  electus  per  eosdeui  vel  maiorein  partem  eorum  ad  locuin  vacanteni  int^tituatur. 

Ilem  (iu<mI  vacant«^  1<xh)  inagistri  dieli  eollegii  ad  locuin  illius  eligatur  aline 
nia}.'ister  [per,  «loetoros  el  decanum  faeultatis  artiun»,  adiuncto  eidein  decano  «»eniore 

45  mniri-tru  eiusdem  la<  ultatis  artium,  <jui  teneantur  haue  eleqtionem  faoere  infit 
quindenam  a  nolicia  et  die  vacaciouiä  ciutKlem, 
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Item  qnod  [d]  aanimendus  ad  dictum  ooUegium,  rive  magister  sive  [sooIariB, 
fit  patijp^,  ita  videlioet  qnod  non  habeat  annuatim  ultra  cliiodccim  HorenoK  Re* 
nense«  undecumque  pmvoniciitcs.  et  si  iiHqucm  ex  aasumptis  adipisoi  vol  halwre 
pontipfrit  annuatim  viginti  flon  nos  v»«l  valürcm  eorum,  quod  ex  tuiu-  tnlis  infra 
quimKnniii  dictuin  «•ollofriniu  ■oxin»  ti'n\\itur  per  iununentum  et  alius  iuxta  6 
nKMluii)  pn-inisHUin  in  Iimuui  l  itisili-in  siirrofrctur. 

It»-m  <|iKxl  aHsvini|.(iis  a<l  prctatuiu  collcgiuiu  tcnclntur,  in^to  ( «  s-aiit»'  iiiipt.'- 
lUniiiito.  accijRTf  gmduui,  a»l  i[imn  dinpositus  e»t,  infra  niensoni,  post<|uain  \>er 
[üupradietoi  dominos  decanos  velj  quatuor  .scniores  premissarum  quatuor  facul- 
tatam  vel  maioraii  paitem  eoram  admonitua  fuerit;  alioquin  eodem  menae  elapeo  10 
loa»  suo  in  dicto  ooHefpo  privari  debet  et  ex  eodem  ooUegio  removeri,  quonim- 
cumqueoontiadiccbne  et  fiivoroea  diapenaadone  [non  obatantiboa;  ad  caiua]  quidem 
fRtduB  dignitatem  attenla  paupertate  promoveri  debebit  in  quacumque  fiunittate 
nvt  artium  medicine  iuria  vel  theolqgie  abeque  omni  gravamine  aut  quacumque 
ppcuniaria  exsolncinne  cuiuscunKiue  promotoris  magiatri  vel  doctoris,  doctoram  16 
vpI  niafgistroruin  de]  tuli  facultat^,  lihere  gratis  et  pure  proptor  deum,  nisi  is 
pr'tmovendu.-'  in  et  de  sui  legalitate')  aliquid  pro  solempnitate  sua  sponte  expo- 
nort"  voluerit. 

Item  t[UiA   Scolaris,  tit  jirrmittif iir,  a^^sumptiis  nianrre  potcrit  in  f)redicto 
roUegiü  U2<<)ue  ad  adejieiuneni  gra[dus  niagisti  riij  in  artihus  et  etiani  {«»st  inagis-  20 
tmnm,  ai  atudere  delibenmrit  in  theologia,  per  deocm,  ai  in  iure,  jter  sex  et, 
fi  in  medidnia,  etiam  per  aex  annoe,  et  idem  de  magiatria  ad  predictum  ool' 
kghim  aaaumendia. 

Item  quod  quUibet  acolaria  aaanmptua  et  [aaBu]mendua  ad  dictum  ooUegium 
tenfalnr  eaae  dilfgena  in  audiendia  et  .viaitandia  lectionibua  diaputationibua  et  35 
exeidcüa  in  artibiist  et,  poHt^iuani  aliquis  taliuin  ad  magiBteriuin  in  artibus  fuerit  pm- 
rootus,  et  etiam  quilibet  magiatar  in  eodem  ooUegio  aesumptus,  [teneatur]  diligenter 
autlin-  <)inn»t*  hrtiones  onlinarins,  visitare  disputariones  collationos  et  re|>etieione8 
et  armiere  in  liiis  disputationilms,  in  <|uihus  ad  studeniiuni  fuerit  deputatus. 

Item  (ju«)d  ni  aliqueni  seolariuni  eiusd«  iii  eollfjrü  ad  niagisteriuni  in  artibus  30 
ppttiioveri  [et  sibil  de  aliquo  iHMiefieio,  (juikI  ae<-eptabit,  provideri  vel  ii).suni  in  n-c- 
(oreni  alicuiu»  bun»e  »tudii  eiusdem  a^HUnii  cuntinget,  illo  Ktatini  idem  cuUegium 
cxire  et  dimittere  teneatur;  qu<jd  et  de  actu  magistriB  ad  dictum  coUegium  aaau' 
nwndia  intelligi  vnlumua  et  aervari. 

Item  quod  ab  eiadem  coU^giatia  aingulia  diebua  tarn  hora  prandii  quam  oene  u 
diouitnr  benedidte  ao  gratie  animia  devotte  et  modeatls,  dioendo  poet  gmtiaa 
laalmnm  «miaerefe  mei»  cum  vmaiculo  et  oollectam  «deuK,  cuiua  miaerioordie 
non  cat  numoniH»  etc.,*animanim  aie  omnium  dicti  collegü  inieiatorum  pimno- 
tnnun  '<t»ntril)uentium]  et  l>enefactorum  niemoriam  fidelem  agendo. 

Item  qu«Kl  hingidi-  dii'l»us  circa  inicium  prandii  et  ccne  |mt  ununi  ex  eis-  40 
(hm  <^>ll<-uiatis  Icgattir  tnictim  et  intelligibiUtiT  unum  capitulum  in  biblia,  ain- 
pili*-  diligetiter  animadverlenlil»iis. 

Item  quod  Hinguli  e<»ruin  [tencanturj  ^inguhus  visitare  di?;]>utaeiones  ordiiiariaH 
ftcttltatia  artium  vel  ad  niinuü  alternntiK  vicihua  ei  respondero  «pmliliet  anno 
in  quotUbetia,  ai  magiater  est  vel  in  magiatrum  Aierit  prorootua,  ciuamdiu  in  4t 
dicta  domo  et  collegio  permanaerit   Et  quod  quilibet  talium  teneatur  legere 
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(wdinarium  suum  in  facultate  artiiim,  »\c  tarnen,  quod  si  aliqiiis  ooruni  ad  saU- 
tcrfugiendum  labores  in  facultate  artium  parvum  el^rit  ordinarium,  utputa 
traotatum  proportionntn  latifufliniini  formnrum  alit^nacioniim  vel  restriotionuin 
et<'.,  (luofl  vh'xn  ma.uistt'i-  jxxtrrius  Icp'f  I^tnciuiu  de  wnsolacinnt»  phfilosophif,' thto- 
5  rinun  jilaiif'taruiii,  Ku<  !i<l<'m  aut  aliuin  lihrum  in  [ari]sinotrica ')  niusica  Ui  'iiiit.lria 
vel  astrunoinia  itn'jjiiantcm ')  ot  artium  lacultati  placontoni  pro  gloria  tacultati.-«  et 
eliam  universitatis  li<»n<»re,  ut  ne  solum  tiiugulares  sed  ctiaiu  generale^  clerici 
effldantnr.  Its  autem  [legontes  aive  atadjentes  nulktemis  preemiMkiit  stodeve  ant 
dogmatiaare  adentias  vel  artea  inbibitai),  puta  nigromantiain  cum  suis  gpedebus 

10  diabolida  aive  artem  notoriam,  beresibuB  aut  bereaiardüa  inherendo  vel  eormn 
vanas  doctrinas  dtfensando,  publice  vel  ooculte,  quovis  [quesito  oolore,  sujb  pena 
eiedionis  ipso  facto  de  sepedicto  coüpgio,  eo  tanien  adiecto  moderamine,  quodmapater 
in  radeni  domo  exi^ttentes,  que  ad  »tudendum  in  facultate  iuris  deputati  fueiint,  quood 
huiiLsmodi  disputaciones  ac  leotioius  noii  anii>liu8  aatricti  sint,  quam  quod  suos 

16  l^ant  [ürdinarios  in  dirta]  artium  taciiltafc  et  (|ntKl  rosponrh'ant  omnes  in  (juotlilKfis 
Item  quod  int<  r  nia^istros  a<l  dictum  riiUcj^ium  assumendos  tt  n  ia  juirs  eorundem 
studoat  in  thi'(il(.;jia.  alia  tcrcia  in  iure  et  rvliqua  ti-n  ia  in  nir«li«  ina.   Et  si  aliquit« 
prcmissorum  [pfr  pruvit^ort-s  ciusdcm  <l<imu!^l  aV»  Universität«-  di'putatos  avisatus, 
ut  in  aliqua  focultatum  superiorum  studeat,  renuueret  et  recusaret,  t*ic  recusans  ' 

30  a  coUegio  predioto  illico  ammoveatur  et  aliua  in  locum  iUius  imponatur. 

Item  quod  aic  in  diota  domo  inatituendi  et  inaftitnti  abeque  inaolentüa  nnt 
aeque  mutuo]  verbo  vel  fa«^  iniurioeo  non  giavent  aut  molestent,  aed  fiatema* 
liter  padfioe  manauetc  invio«m  convivant  et  predpue  quo  ad  ae  et  quo  ad  alioa, 
prcsertim  quo  ad  propriam  familiam  et  vicitios,  liont^stam  et  acdaaticam  vitain 

2b  ducant;  et  [si  a  quoquam  piemieBorum  contrariumj  fuerit  compertum  et  \»  moni- 
tua  non  destiterit,  per  prediotos  proviaotea  deputatoB  iuxta  qualitatem  delicti  et  ex* 
oeaaus  conditme  emendentur ').• 

Iti'iii  ((inwl  ])refati  colle^xiati  nudicn-s  susprrtas  intm  dictan»  domum  ne<jua- 
(juam  tlucaut  sul»  |)ena  [realis  et  efl'ectualis  (■nieiid(^  ijtsis]  et  eorum  euilibet,  qui 

30  cuipabilis  fuerit,  per  provisores  eiuädcm  domu«  deputatoa  inHipende. 

Item  quod  prefidatur  ddem  domui  quolibet  tempore  per  {irovieores  eiusdem 
umiB  rectoFt  qui  quatuor  decania  vel  quatuor  aenioribua  [predictanim  fiicultatum 
«nporaliter]  iurabit  ad  aancta  dd  evangelia,  iuxta  poeae  auum  utilia  duadem 
cdl^  procurare  et  inutilia  pretcrmittere,  rea  etiam  duadem  go11c|;U  adcomo- 

S6  dum  illiu»  et  utilitatem  bona  fide  custodire  et  aalvare,  inventaiiumque  de  rebus 
ad  dictum  coUcgium  pertinentibua  [facere],  insui)er  et  sue  adnunistrationis  ratio- 
ncm  singulis  annis  infra  octavaei  beati  lohanuiB  baptiste  ptefiatia  decauia  vd 
seniorilius  fa«  ultatum  pro  tunc  in  Ueideibeig  preaentibua  faoere  cum  intern  red* 
duorum  assignalione. 

40  Item  si  ali<iucm  scolariuni  vel  magif^tmiuni  in  dicto  CKllftiio  ponendorum  ad 
])iuguiorem  fortunam  jn-rvenire  rontinget,  (luud  ille  iuxta  rationeni  amseieneieque 
sue  Diotum  beneficia  in  dicto  coUegio  recejita  recogaosst-ut  et  pro  eiusdem  con- 
aervadone  et  augmento  de  bonia  dbi  a  deo  ooIlatiB  iuxta  aue  consdencie  [die- 
tamen  contrijbuat. 

46  Item  quod  in  eodem  collegb  permaneant  utenailia  inibi  donata  vel  l^giUa 
et  Iqi^da  dve  donanda,  tot  quot  pro  peraonia  duadem  fberint  neoesaaria  et  opor 
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tuna;  si  que  autcdu  stint  aut  enint  superflua,  illa  in  sliani  dicti  ooUegii  utili« 
tatem  omverü  debebunt 

Item  quod  <»nne8  et  singuli  ad  pzemiBsum  ooUegium  assumendi  iurabunt  qna- 
toor  decanis  seu  quatuor  senioribus  predictarum  üacultatum  studii  fideliter  observare 
hanc  ooBtram  ordinacionein  et  hec  statuta  ac  etiam  per  noe  vel  euooesBores  ooetit«  6 
in  antea  circa  idem  collc|^um  et  peraonas  eiusdem  ordinanda  et  etatuenda,  quar 
tenoB  illa  quemlibet  eonmi  roncemunt. 

Item  (pKKl  reniiii  lacultutes  dicti  colh  gii  in  futunun  nunqtiam  se  ultra  ex* 
t^^iulere  aut  exctMK're  debent,  quam  quoil  cuililK-t  pors<»uaruin  dictum  collogiuni 
inhabitaiitiuiii  ad  niaius  (.'(»rrespondeat  summa  anima  vifiinti  quiniiu»'  tiorenoruia  10 
Henensiuni  rt  tantuiu  pro  «'(k'i)  et  fainulo.  Et  ^;i  ijiiid  dv  pndictis  j'acultatibu» 
in  futurum  ultni  prcdiclam  suninuim  cuilllxt.  ut  dicdmi  est,  <lfl)itam  rosiduum 
fsst't  aut  Ibret,  Ikh'  j)ru  Icctura  scu  doctoribu.^  in  iiicdiciiia  U'j.'i'ntilnK-<  aut  putius 
brturis  ad  d<'])Oi<itum  rmTvabitur,  douec  et  (luounquo  dt'  biiy  suiK'rexereHwntiis 
providtTi  itotorit,  quod  trea  mit  Uoctoms  legetitcs  sedule  in  meiliciim ,  quoruni  15 
uniifi  l^t  Avicennam,  secunduB  Ypocratem  dr  tercius  Galfienum*)],  quibos  de  ^ 
dem  excrenoentÜB  piovideatur»  ealvo  tarnen,  quod  de  eisdem  excresoentüs  et  residuo 
domui  predicti  coU^,  quantum  ad  fabricam  eiiudem,  provisio  neconaria  reservetur. 

Item  quod  omnia  et  singula  antesnripta  puncta  atque  concepta  ad  ttn|guem 
eterjnaliter  et  continuo  inviolabiliter  omnino  eerventur  integre  et  illeea  cum  omni  80 
rigore  et  manutenctUia  fimiiter  stabilila,  quacumquo  di^eneatione  aut  alia  [caUida 
et  pubtili  adinvencione]  cuiuscumcjue  vcl  (luorumounique  contro  (tfedicta  aut  eorum 
ali<iu(Kl  übten ta  [non  olistantc,]  quod  niei  taiitcr  et  ut  ^upra  per  omnia  [pcrpetue] 
observatum  fucrit,  p«'rmittimus  et  tolleramus,  «iuimI  antedicti  magi><tri  Fridorici  Sti'in- 
l»o<'k  8Umma  qua(b'in<rt'nt«)rinu  flonMidruni,  (juam  idem  mafiister  prcdieftKlonavit  eol-  26 
legii),  un[a  eumj  omnibus  liU'ris  ntibis  fal»  rodeni]  prescntatis  de  et  sujut  l  isdf^in  flore- 
nis  sive  redditibiis  annuatim  dicto  tt>llegio  resjKnuh  ntibus  lonltcti.s  jilnuuir  idis- 
iiue  omni  (  (»iilradircione  seu  (|uavis  alia  iuvohicioiic  ad  alia  jnctatis  loea,  pnmt  in 
litera  aut  tesLiimento  |)er  eundem  magistrum  [eoulicieuda  etj  sigillauda  vel  wmdenda, 
oonfecta  et  sigiUata  vel  oondita,  clarius  continetur,  realiter  et  cum  efiectu  cum  90 
omni  iurie  i^enitudine  devolvatur,  dolo  et  fiaude  penitus  in  singulte  sedusis. 

.  Item  quod  omnia  et  singula  ad  pre[mi8Bum  ooBegium  oontribujta  et  oontri* 
baeuda  veniant  ad  oommunem  usum  et  utüitatem  omnium  et  siogulorum  idem 
coUegium  inhabitantium  et  in  eo  aasumendorum,  fraude  et  dolo  in  omnibua  et 
singniis  premissis  penituS'  nediwiB.  S6 

In  quorum  omnium  [evidens  robnr  et  testimonium]  sigillum  univcrniitatis 
nostre  magnum  presentibus  duximus  appendendum.  Et  pro  horum  maiori  sub- 
aurtentia  et  firmitato  exoravinius  supradi(Ut>H  duminos  noBtros,  illustriftsimum  prin- 
<  ipeni  rloininimi  fhieem  Fridericum  et  reverendum  in  Cbristo  '])atrem  donnnum 
lifiiilianhini  epis<(tpinii,  utl  su])ra«criptis  ununbus  et  sinuulis  bcnivolriiciani  i]>st)-  10 
ruiii  pariter  et  assriisuin  iinj>ertiri  necnon  jiresentes  sigiUuiuni  >u<imm  aiiiieiitiiDue 
finnare  dimientur.  Et  nos  dei  gratia  Friderieus  eumes  jialatiuus  Ivt  ni  ete.  J?a- 
Viirieijue  dux  et  Keinbanlus  episeopus  W'orniacieiisis  prefati;  ncniriios»  iiuus  per 
]>re8ente8,  quod  premi»8u  omuia  de  certii  wientia  assensu  et  l>cnivulcneia  noätris 
oongeeta  annt  et  jj^ooeseenint  Hinc  ob  prefatorum  veneralMihmi  domincHom,  46 
fidelinm  et  devotorum  noetromm,  nobis  sinoere  dilectorum,  rectoris  et  universi- 
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totis  fpetitionem]  preeentes  literas  etiam  ngillorum  nostromm  iaaeimus  appensiooe 
oomiiiiiniri.  Nos  etiam  Fridericus  predictus  oomes  palatinos  etc.  proimttimuB 
et  sp(Mid«nu8  pro*  nobis  et  omnibus  nostris  suocessoribus,  qiiantttm  in  nobis  erit, 
iiMcamqiie  et  quoeienscumqae  [oportunum]  fiicrit  autneceesnrium,  mnoia  etnngnla 

i  prescripta  mannt encri*  et,  ut  oninino  in\ iolaliilitrr  conscrwutur  et  illo««ii  pemianoant, 
hvr  ipsa  (Iffctisarc  in  corunKiue  immutationeni  nuniiuuin  consentire.  Datuni 
IkidLlliL-rg  ter<  ia  1<  ria  pn,<t  iM-ate  Ln(  ie  vii^iuis,  [anno  dojniini  tnillesimo  qua- 
dringeuteäinio  4nin(|ua^'esiin<>  secinnlo. 

Ans  ar'n:.  «Ici  llt  iil.  iini\  -f  iUl. :  stlir.  II.  1,  nr.  3.    Thin  ppr^'nuicnt  int  in  der  iiiitt*' 
10  vollstHndig  vermodert  und  zerriHoen,  die  Hchrift  durchgeliendH  verblasst;  die  drei 

iriegel  fehlen  ietit.  Die  lOcken  des  texte«  eiad  eiigaiitt  nach  dem  Copiilbadi 
(cod.  Heid.  868,  50)  t  88— 96v.  Die  abrttie  and  war  beneien  flbeieidit  eingeflUirt 
0  8o,  or.  —  ■}  8o^  Gop. 

IIS*  SMiUmredakiun  wm  1454  tan,  S.  mü  zvuätu»  jw  detaäbtn  vmi  ahäHdttttugoL 

16  Secuntur  statuta  univerbitutiä  studii  ileidelbcrgensis,  que  ipsa 

universitas  decrevU  publice  in  rectorattt  cuinslibet  rectoris  pro* 
nunciari  et  ab  omnibus  suis  t>nppositi8  inviolabiliter  obeervari. 

Inpriniis  statuit  atipie  dccrevit,  epUKl  nulluni  eiusü  f^upijositum  {»ost  pulsum 
campune  vini  de  nuctc  inccdat  per  pluteas  limine  lumine  apparentl  et  lucenti  eub 
ao  pena  uniua  floreni. 

Item  quod  nuUus  de  die  vel  de  nocte  cum  armis  . 

Item  quod  nullue  de  die  vel  de  nocte  facie  larvata  . 

Item  quod  nullua  de  die  vel  de  nocto  quemcunque  invadere  —  —  sub 
pena  iiii.  florenorum  et  maiori  per  eandem  universitatem  aecnndum  qualitatem 
36  exoeBHUa  infligonda. 

Item  fpKKl  nullns  ofKcialeH  —  —  . 

Item  «piod  inillus  p()st  dcciniani  horani  —  —  . 

Item  (jund  nullns  nianifestus  vel  pnl»li<'us  Icno  —  --  . 

Item  <jU<Ml  nullns  Scolaris  rlduiuiiculas  iidial>itet  suspectan,  sed  in  hursis  soll 
30  honestis  hospieiis,  sub  pena  truun  lioren<>runi,  et  uontumaein  oorum  creseente  et 
durante  crewat  et  pena,  videlicet  inabilitacionis  ad  quamcumciuc  }>romocionem  et 
tandem  exdusionis. 

Item  quod  nullua  libcllum  famoeum,  hoc  est  fame  alteriiu  detractarium,  . 

Item  quod  quilibet,  qui  talem  libdlum  . 

86       Item  quod  nullns  consinradones  ooUigadonea  . 

[Item')  statuit  universitär,  quod  nullns  mapistrnrum,  cuiuscum<|ue  vie  fiierit, 
audcat  seil  i)ropumat  in  iniuriam  nut  oontumeliani  alterius  d<K'trine  vel  pnaooe 
vciltis  vel  factis  publice  aut  |»nvate  pmrnm]»erc  aut  alia.«*  niadiinari  et  pnwrtini 
in  disputacirmibus  srolasticis,  sed  onun  s  ar  sinjruli  fales  jiic  »onvei-srntur  <■!  s<)li< 
40  scolastieis  verbis  u(ant\ir  aut  ini]tr(»]»antlo  talsitatetn  inipossiliilitatetu  inpnitiabili 
taten«  aut  non  vcrisiniiiilii(bn<  ni,  verba  erntreni  lieresim  vesaniain  aut  ."-tultani  ojii 
nioneni  ^onanciu  aut  aliu»  piaruni  auriuni  otfensiva  undttendo,  sub  [)ena  suspen- 
sionia  a  regencia  per  mensem  aut  maiore  per  universitatem  dictanda  inxta  «mmm 
qualitatem,  et  nmile  aput  aoolares  teneatur  sub  pena  non  oonsequende  promodoiM 
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pnndme  ineUntio,  quin  imnio  eub  pena  nudori  eotam  per  univenitatem  diotanda, 
n  qnaUtas  exoeasus  id  exegerit] 

Item*)  qtiod  nullus  oedulas  actus  seu  leodones  noette  univeimtatibi  seu  in 
qnaeomqne  facaltate  fiendos  intimantes  ante  tempus  debitum  silb  obediende  ^ 

dehito  (lf'jK>ncn'  audeat.  6 

[Itcni')  Diandamufl  quatenun  nullus  vestrum  cedulas  actus  aou  )o<viones  nostre 
nniveryitatit*  seu  in  quacunviuo  fiuultatc  tiendos  intimäintes  ante  Hnem  sumnic 
in  illa  <'rclc-ii:i  uM  iiitiniai  in  fict,  dccantande  deponat,  8ub  pena  duoruin 
libranini  <'<'ri'  irn-iiii-^iinliti-r  ]ii-rsi.lv('iiilaruin  ] 

Itfin  «jU'xl  nullus  pro  stuiltiitr  rl('frcn<l{itur,  qui  imn  ('hiloinadatiin  aliquas  10 
leccioocs  audirt'  cuniverit,  nisi  univerHita«  ip«a  decerntrct  takni  i»io  ftudente  dtUi'u- 
dendmn,  ad  qwM  reelor  pro  tempore  oculum  habere  et  contra  eoe  eciam  ad  alias 
penas  prooedere  et  providere  debet  atque  poteat 

Item  qaod  nuHus  Indat  per  se  vel  aUmn  ad  taxillos  . 

Item  qnod  nuUiiB  gradnatoram  sdenter  coiam  non  intitulato  stndente,  qoi  16 
tarnen  sab  forma  atudentis  hie  manet,  . 

Item  quod  nullus  doctonun  —  —  toneat  vel  ad  actus  soolasticos  recipiat 
Tel  adniittat  a  nostro  ocmsordo  et  nostns  privilcgiis  exclusum  et  sollempniter  non 
reionciliatum  —  —  . 

lt»ni        — .  quit*!  uulluK  «'jKU-iari  — •  —  .  20 

Itt'tn  quiwl  nullus  niuruni  liuius  f»|»idi  - 

Item  quinl  nullus  de  ilic  sivc  de  nocte  eundeni  niuruiu  —  —  . 

Item  4U(mJ  nullus  intret  vinea*i  vel  ortot»  alterius,  w  ignoranU;  vel  invito, 
ant  in  Ulis  dampna  inferat,  sub  pena  unius  floreni  et  dampni  resarciendi. 

Item  quod  nullus  capert;  presuniat  aviculas  aves  seu  feras  quanuncuroqoe  36 
^Mciemm  —  —  . 

Item  quod  nullus  utatur  clave  adulterina,  dietherich  vulgariter  dicta,  aut 
peiies  se  toneat,  sab  pena  sex  florcnorum  ddem  universitati  reotori  et  denonciaUm 
applicandorom. 

Item  quod  nuUum  nostre  univeroitatis  sappositum  per  sacra  menbn  SO 

Chri«ti  -  • —  . 

Itf  ni  qufxl  nullus  vestruin  pn  sumat  proicere  lapidvm  —  —  sub  jxjna  gravi 
ptr  ijisiin  univei^itntcin  iidlijrenda. 

Item  4Uod  nullus  .«ine  licencia  rectorif?  vis^itet  dedicaeioneni  —  —  . 

Item  quod  nullu»  hcolis  dimicancium  .  t6 

Item  quod  nullus  prcsumat  visitare  cedias  . 

Item  quod  nuUua  in  looo  publico,  hoc  est  prostibulo  seu  lupanari,  presumat 
de  die  vel  de  norte  tenerc  lechas  vel  illis'ibi  int^nsse  aut  inibi  per  noctem  vel 
■liqaamdia  sedere  commorari  vel  permanere,  sab  pena  unius  floreni  et  timore« 

<|U<i(l  pro  puhltcis  lenonibus  declanmtur  atfiuc  pene  eontra  tales  supra  proniulgnte,  40 
'qtii-*}  fuit  et  est,  riuoU  lalis  nostre  universitatis  privil^is  non  gaudeat,  sed  ipso 
ÜMlü  pxutus  sit  ei.sdeni.] 

It»*in  qti"Kl  »upiMt-ita  nosfn«  tniivcrsilatis  elmrfas  pul»liia>  v»  l  hastiludia  cin-a 
parrä-priviuin  vtl  aliu  («  iiijM.n  nun  faciant,  sub  furniidabililnus  [tvim  talibuä  per 
rpftorvin  pro  teiMiK»re  inilip  ndis.  45 

Item  quod  nuUuä  |M.'r  reclorcni  vel  vicercctorem  rc<iuihitu.'*  et  iutöUM  pro 
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dioenda  veritate  super  exoesnbus  studendum  vel  alia  causa  iuiare  recusei  nec 
aliquiB  in  anrestadone  poeitus  reoedat,  sub  pena  quod  rector  talem  recuBUitem 
vd  noedentem  univcrsitati  ad  exdudendum  eum  denundare  pot^t  et  debebit. 

Item^)  quod  si  dtatus  . 

6       Item  quod  in  abecncia  rectoris  -   —  . 

Item  qncMl  in  singulis  i)rooes8iombus  . 

Item*)  quod  in  qualilwt  hursa  —  -    ]»r()(T<lrt  et  prootnlen?  inteiiil«! 

[Itcin'')  i^latuit  uiiivi-rsitas  niatvr  nostra,  inatiini  i»n4ia1iita  «Iriilunniftno. 
ut  millus  de  eetero  a«l  faiuli  in  univcrsilatcm  iiilituktur  <  t  ail  iuranit  sita  jm  r 
10  intitulando!<  prestari  solita  recipiatur  et  aduiittatur  ante  deoimuni  quaiiuni  anmun 
complütum,  nisl  sit  quod  rectori  pro  tempore  uua  cum  decanis  quatuor  facul- 
latum  »done  discredonk  ac  alterius  qualitatis  iuvenis  intitulandi  aliud  videatur 
expedire.] 

[Item*)  statuit  univexmtas,  ut  nullus  rundum  in  eadem  univenttate  ac 
16  quacumque  facultatum  eiusdem  soolarem  quoncumpue,  qui  sub  legimine  ac 

disciplina  rectoris  scolariuni  bachantrie  per  triduum  fuerit,  eidt*m  aV>»<fnihat  ac 
acl  «e  alliciat  ]H>r  hc  vel  per  alium,  sub  pena  non  regencie  in  eadem  univomtate 
aut  alifjua  fai'ultat*'  «•iusdcin,  (pmni  ro  ipno  imnirrft  contnivcinons,  et  id  ipsum 
Kcrvalüt  n-p  tis  luudiantriani  i|iio;i"l  «lUoscunnpK'  sc. 'Inn  s  >id)  »lisciplina  ar  rxiTcirio 
20  ropmciiiiii  dt'  uiiivn-sitatc  nostra  per  tridnuni  t  xist<  utt-s,  tiub  predicta  uoii  rfgencie 
pena,  «luain  et  ipsc  contravfuü'us  ipM»  l'arto  iiuiiin'1.1 

Prenotata  puliliro  in  scnlis  ]»r«)nun<  i('ntur  vi  ««'«pirnt  ia  (>l>niittantnr. 

De  liluTtatr  scolariuni  et  de  pena  illiiis,  (pii  absque  racionabili 
(■a\isa  diniittit  nnani  bursani  et  intiat  aliani. 

36  It<Mn  <jviim1  scolares  sint  lib<  n  ad  audiendniii  cxncicia,  a  «|U<M  uni(|ne  nia;.'i.-lni 
sive  in  r|ua(  tiniijue  hursa  volncrint.  Et  si  in  una  burtsa  priuH,  nichilominus 
poetea  in  alia  lÜKTe  exen  ieia  audirc  iK)ssint. 

Item  quod  si  aliquem  scolarem  ex  hac  causa,  quc  »equitur,  bursani,  in  qua 

prius  ftiit,  ezire  et  aliam  intiare  oontingat  . 

ao       Item  quod  Scolaris  unam  buraam  exiens  et  aUam  intrans,  ri  in  prima  stetit 

per  mensem,  ad  minus  teneatur  . 

Placuit,  quod  prenotata  decanus  ftcultatis  ardum  pronunciaret  soola* 
ribus  cum  aliis,  que  ipse  pronundat. 

Sequencia  respiciunt  rectorcs  bursarum.  Placuit,  quod  cuilibet, 
S6  cum  de  novo  assumitur  in  universitate,  legerentur  et  quod  ista 

habere t  iurare. 

Item  quod  nullus  raagistranim  de  novo  indpiat  regere  bunam  . 

Item  quod  nullus  niagintrorum  {icr  so  vel  alium  vd  alioe  dirct^te  vel  in- 
directe,  publice  vel  occulte,  aliquem  Kct)larem  in  aliqua  buna  existentem  vel 
40  exeR'icium  audientem  extra  ülom  uttndiat  —  —  . 

Item  quiKl  de  retero  per  repcntes  l»iirsa.s  non  halxnvntur  exen  ieia  alia  fou 
resuniiM-iunes  -    —  anilm  ista  ete.     Item  jH>ssunt  in  bursis  per  lan-sales  furi 
exenieia  speeialia  ]>r(»  liaeeahiriamlis  et   iiia^istnindis  —  —  j>ro  nita  per~olvat. 
Item  (ju(xi  Scolaris,  «pii  audivit  .solun»  generale  exercicium  —  —  det  quin- 
qu.  florenos. 
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Item  quod  nuUiis  magistiorain  directe  vel  indirecte  redpere  debeat  vel 

prwamat  pastum  . 

Item  quod  de  oetero  singulis  festis  coUc^i  . 

Item  quod  nulla  exeidcia  neo  edam  alique  leociones  vel  reeumpdones  . 

Ans  Ann.  III,  2S~37.  D»  diene  redaktion  wewntlidi  den  älteren  redaklionen  von  6 

1441  ond  1442  [a.nr.M.lOOl  in  einigen  punkten  anch  <!<  i  von  1448  tuli  U.  h  u.  nr.  104) 
fnlsrf,  wenn  auch  in  t'tw:H  vorilmliTtiM-  faHsnnur  urnl  urdnunp,  nrnl  Ilautz  II, 
31*1—306  vrtniglicli  gedruckl  ist,  wenlen  hier  nur  difionigen  tulUe  gegeben,  welciie 
•achlidie  msatie  oder  andeningen  oder  eine  ertieblidi  abweichende  fkasung  auf- 
weiH«>n.  —  >)  ZoHits  am  rand»-.  —  *i  DorchBtridien.  —  *)  Am  rande  ftlr  den  ge-  10 
Ktrirhi'iirn  jiltsatJ!.  —  *j  Dum  lolu'cii'lf  atii  rand»».  I>it'  dn-i  !>;irlist<'ti  aliHut/t' 

entütaiimten  ilen  Statuten  vi>n  1448  iuli  14.  —  *ji  l>ieHer  ulmutz  Htetit  zwar  erat 
f.  S0V,  ist  aber  hierher  verwieaen  mit  der  bemerkung  «hoc  per  rectorem  univer- 
■itatis  I(>Katur  cum  aliia».  —  *)  Zumta  am  rande,  mit  <non  leieatar».  —  *)  EbeniK*, 
mit  c|«gi  poterit».  15 

lit,  ArürienfakHUnt  stellt  die  bedinyuugm  fesf.  iniltr  trelehen  die  bUeher  mu  ikrtr 
bMioihek  verUtkem  werden  dürfen.    1454  sept.  12. 

8tatutum  liberarii  facultatit*  arcium,  quod  per  iuramentum 
habebit  observare. 

Dedroa  Ii.  die  «optembriB  per  deputatoa  a  facultate  ardum  oonoorditer  fuii  SO 
eunduram. 

1.  Si  aliquia  Uber  ia  inferiori  iiberaria  focultatis  ardum  ad  roinua  duplex 
haben  tur.  jM»t<'rit  t  iiiu  magistn»  Iuüub  Universität is  vi  milli  alteri  aa)ni(xlare  teiu* 
|M>rp  loccioiiis  onliiiarii  aiit  nlias  mX  ninisrtn  \  I  iluos,  non  tarnen  ad  uaum  diu- 
tumuin,  s«nI  :i<l  rtscrilM'iKluni  vel  :iliu<i  .iliiiiMlr  vi<UMi«luni.  25 

2.  Si  liluT  soluiii  liaU'atur.  |Mi1<  iit  «•uin  coju'iHlorc  inairi-^tris  nostrc 
nnivorsitatis  :ul  tantuiii  ttiiiims,  in  niu>  \(>i-i.<«iitiilitcr  n-si-ribi  iH>t*.st't,  et  mm  ultra 
et  .HUiitT  hoc-  (liligontt  r  (-«msiiiciiit. 

3.  Nullum  librum  debet  acoiuodare  extra  universitatem  sine  consiMtöU  tociu^ 
fiunltatia,  de  quo  et  magistrun)  acomodantem  liabebit  aviaare,  ne  librum  ita  ao 
aemnodatum  extra  eandeni  tranümittat;  qiind  ni  necuM  factum  ftierit,  ab  ingreapu 
liberarie  ad  annum  MUpendatur. 

4.  Super  omnibua  predictia  caudoncm  suffidentom  ao  librum  tanti  valorin, 
qoanti  eet  lii»or  conceasua,  ainguli  nia<.nstri  ipBi  rnrio  prostatmnt  cum  proprie 
maiiun  reeognidone  per  tenipua  iimuj<  Ul>ri  aput  cundeui  lilierorium  n^manente  etc.  85 

Aon  Ada  far.  art.  II,  27. 

114.  ArtidenfaknUät  betcUientl  über  die  pr^ng  derienigen,  mtlehe  von  der  vw 
modermntim  zur  via  antiquorum  oder  umgdukrt  äber^hen.    14S5  inli  Üd. 

(  oiicluMuni  fuit.  <|U(h1  Scolaris  transions  «Ic  via  in  viani  ilt  ln't  lialK  n-  onmia, 
((Ue  retiuiruntur  ad  grailuni,  ad  quoin  anli«  lat,  iuxta  niofiuiu  iU'm»  vie,  in  i|ua  40 
ruh  pnimoiveri.   Videlicet  amiaria  tmro<tena  de  via  modemorum  ad  viam  anti* 
qQovum,  fd  voluerit  promoveri  in  eadrni,  debet  omnia  audire  in  leodonibua  et 
nerrieüa  aut  examinibua,  ut  moduH  ext  antiquorum,  ac  m  nunquam  audiaaet 
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nniim  in  via  modernDrum,  ita  quod  formalia  vie  modcrnorum  non  suffragentur 
nec  in  lectionibus  nec  exerdcüs  nec  in  tempore  volt  ntibus  promoveri  in  via  anti- 
quonim.  [I<lcm]  servandum  est,  pi  quis  transirct  tlc  via  :iiiti<]Uorum  ad  viam 
iTifxleniorum  »■(  ad  hoc  est  statutum.  «jikmI  facultas  vult  liniium  tencre,  «juod 
5  i'tiam  est  per  iinivcrsitafcm  t  hisuiii,  in  (jUo  si  quis  dubi]  tarct,  babcn  nl  ctiaui 
univcrsitatcm  rcquiicic  i  l  nun  tantuin  larultati'iu.  Item  fuit  cunclusum,  quiKl  nou 
(.'sset  dispensiitiduiu  cum  qui>daiii  bacculurio,  qui  petivit  disjienäationeiu  super  hoc, 
quia  volenB  promoveri  in  via  antiquoram  solum  andivit  libros  phiäcmram  et  de 
anima  pro  parte,  licet  audiverit  omnes  libroe  ....  [secundnm]  formam  et  iDodum 
10  vie  modemoium. 

Aua  Acta  fac.  art  II,  29t. 

116.  Badn^uii  de  Zdanäia  rekk/r  tnUrpräki  hei  mner  verknatg  der  «teMm  den 
enim  eibeeiix  dentXbe».    1456  nmi  27, 

Ab  hoc  statuto')  nequaquam  exc^piiintur  hü,  ri  qui  sunt  ut  didtur  Student« 
16  et  noBtre  inoorporati  Universität!,  qui  de  nocte  aut  potius  circa  ant  ultra  medium 
quandoque  noctis  hovisare  dicuntur  alüs  masculini  ac  verios  foninei  aexus  horoi- 
nibus  cum  lutinis  aliisve  organis  et  musids  instrumentis.  Hoc  autem  pio  hiia 
dictum  08t  universis,  qui  extra  snnctnin  et  sanam  universitatis  nostre  ment^ 
siuistrc  et  ad  proprio  vuluntatip  libitum  bi>c  primum  ahne  universitatis  iioftre 
20  intorpri'taiitur  statutum,  (jUiHl  phni»-  et  «impHcitcr  negative  (Hcit,  (juo<l  uulhnn 
eiusilem  uiü\«  r>it;itis  su|>]Misitum  po-t  )>ulsum  campane  vini  de  uocic  iu(  t'<lat  jwr 
plateas  absqur  lumiin',  non  <licit\n-  lunari  vi-l  astrali,  quin  certe  luinine  manulacto 
seu  artiliciali,  nec  occuhalo,  sed  aj)parenti  et  lucenti,  sub  pena  unius  floreni. 

AiH  lo.l.  Palat.  lat.  nr.  4.'i4.  f.  ;J«iJv,  in  <1,t  re.lc   f.  378v  ir.>  dos  Radulphu«  de 
25  Zt'laiulia,  urt.  iiiug.  et  ia  saeru  theul.  prof.,  bei  dem  untritte  MeineH  dritU'n  rek- 

torata.  —  >}  NAmlich  d«Hn  ersten  der  redaktion  von  1464  ian.  6.,  weldier  das 
nächtliche  ausgehen  ohne  lidit  verbietet,  s.  o.  nr.  112. 

116i*  Die  kitrflbnÜiehe  himh-i  theilt  der  uitiversiMt  mit,  wie  weit  der  kurfiirst  die 
mmunität  dei-  Studenten  md  zum  h.  geist-sti/te  gek&reitdeH  prieeUr  gdten  laseen 
30         woUe,    1458  würz  9. 

 Unsera  gnädigen  herrm  des  j)fahz<rniven  ineinunge  ist,  das  Studenten, 

priester  und  ander  personen  des  heiligen  geistz  in  Heidelberg  wonhaftig,  die  ligendo 
gutere  haben  oder  keufen,  die  vormaels  In'te  unrl  .sture  gelnm  haben,  das  sie  die* 
selben  lH>t(>  und  sture  noch  forter  geben  stjlleu,  so  ferre  sie  mit')  geben  l(^;egdt 

85  ungelt  oder  melegelt. 

Item  das  alle  studenteii.  prii  sti  r  iMlrr  umlerc  auch  in  den  stieft  des  heiligen 
gi'i.sts  geiiorig,  die  da  whie  scheneken  oder  met'J  masisen  oder  lialben  morsen  wius 
iren  nachbem  studenton  priestem  oder  andern  aller  Iren  hagem  geben,  den  si 
kauft  han,  auch  orten  halten  oder  in  orten  win  gebene^)  geben,  das  dieselben  zu- 

40  atunt*)  leggelt  ungelt  und  melegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  dacx  sie  messen 
und  brachen. 

Aua  Ann.  III,  69v.  Am  9.  man  wurde  in  der  univ.-versammlttng  beschlossen,  diese 
mittheflung  den  angehOriigen  bekannt  sn  nuurhen.  —  '}  So,  c.  —  *)  Undeutlich. 
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117«  ArtiBk^fahUUt  verhufft  wm  den  fheibukmern  m  dm  krtietm  tmdk  dem  ftcmcA 
«irr  extrriüem,    1458  aprü  9. 

Decanus  facultatis  aniuni  ac  totu  facultiis. 

NotiH<-ant  omnihus  et  hingulit«  iani  ilicle  facultatLs  scDlariha'*,  quat*  iius  omne« 
et  i>ingiili  de  c«teio  leetioiie»  pro  boccalariatu  nut  liccncia  audituri  in  ariibus  ab  6 
hoc  nostre  insinuacioiiiB  die  eoinputando  siiuul  cum  eisdem  lectionibus  aiidire 
teoentur  exercicium  genetale  eiufidein  libri,  in  quo  lectiones  audiunt,  sub  pena 
Rterdackmis  indiapennibiliter  non  parentibus  infligende.  Daiuin  anno  domini 
miHfwimo  quadringentesimo  quinqnag^imo  octavo,  nona  die  menaia  aprilia,  sub 
4{dUo  nomUi  decaoatus  presentibua  adimpreaao.  10 

Ana  Arta  Um.  art.  II,  40. 

IIS,  Lkkau  und  kiipttel  rum  h.  geint  in  UeiiUlbenj  tnirhten  au  ihrer  kirche  auj 
vwuch  de»  kur/Bnleu ' iwei  neue  probenden,  haupMeUirk  fUr  aoleke  aUere 
mntmUter,  wtkhe  ihrer  rerpßicMiing  am  Indium  tu  lehren  enthalten  zn  werden 
teümrhen.    Heideßferg  1459  der.  3.  16 

('onra(hi>  tlf  ( iuiiiiiifriiijit  ii  ili  i  aiiii^  tittuniquo  ruitiluluin  regalis  wflf.-'i«^  sancti 
Sjiiritiui  upidi  II»i»lt'ibi'r}4c'Uf*is,  Woriiiatiinsit«  dim'ois,  imivorsi.-*  mttum  faciinus 
p^r  preeentesi,  qu<xl  illustriisoimus  doniinuä  Fridericus  comes  paLitinu«  Reni,  sacri 
Rumani  iinperii  arehidapil'er,  princeps  elector  et  Bavarie  dux»  dominua  noater 
OM^iwiidiminna,  \  provide  attendena.  grave  erae  camniicia  obtinentibus  in  dicta  90 
nfsali  eoclari»  prebendaa,  quibua  lecture  ordinarie  in  theolopa  vel  in  iure  canonioo 
«ont  anneze,  usqoe  ad  extremum  tempus  vite  aue  apud  dictaa  proben  das  in 
cnntinuis  laboribus  m)lasti(*iR  inanerc  id  ipMinxiuc  univi  rsitati  genemlis  studü  siii 
»•1  huiuamodi  lecturas  viroe  fortea  et  infatigabü«a  exigenti  mintw  expediens,  in 
dkionun  crinonh^oruin  pnt*»'iitiuni  H  fiitunnuin  consolatioiioin  ac  rclevamcn  atque  25 
felkvm  -tudii  sui  {»nHlicli  (•itns<'rvacit)n('iii  a  iioKis  »K-sideravit  ai-  si-riosius  pofiit, 
ut  iU-  rii«  li'>ii  viraria  dirlr  n'<:alis  ciclcsii'  >aiuli  Sj»iritu>  >a(is  i»rr  dci  t^ratiaiii  in 
vkiiriis  luiliiindaiiti.-i.  vidrlicit  vitaria  altaris  saiict»'  Marie  .Mau'dalt  no  nunc  in  di«  la 
K^gali  eoclmu  pir  niortcni  liunc  nitniurie  niagisitri  C'«>nradi  de  l«ind<)iu  in  sacra 
tlanlogia  lioentiati  vaouite,  et  de  capelhnb  aeii  altari  aancte  crucia  in  capeUa  ao 
beate  llarie  viiginia  dicti  opidi  aito  duoa  canonicatua  et  totidem  prebendaa  pro 
duobiia  canonicia  imperpetuum  ad  illoa  aaHumendia,  qucnum  primua  pro  corpore 
|irebende  aue  fractua  et  redditua  vicarie  predicti  altaria  aeu  predicto  altari  aancte 
Marie  Maßdalone  et  («ecundua  pro  corpore  prebende  aue  frudus  et  redditus  capel- 
ianie  neu  altari  predicto  aancte  crucia  dudum  deputatoe  liabeant,  in  dicta  regali  16 
«n'kiKia  sam-ti  Spiritiu  auctoritat«'  apostolica  nobin  in  hac  {>arto  (>«>noc!)sa  erigeremus 
ar  f4atucrcniU8,  de  conwnsu  tarnen  univrrsitatis  dicti  Htudii  et  vicarii  jH^qM  tui 
|«rrnclna!is  »xi-lcsic  san<  li  I'-  tri  opidi  prcdidi,  ml  i|n<«<  pn  s.  ntacio  diclc  lapi  llanic 
•^u  altari>  >an'  tc  <  iii.  <  < >iiininnitcr  et  ad  nniv »  rr-itatt  in  pnM  ntai  iu  dicte  vicari«' 
altaria  .sanctc  Marie  Maj^dalenc  ^|>cctarc  noscunlur,  ut  tlcinccp«!  predicti  canonici  4ü 
antiquiorra  letiura»  ordinaria»  in  theologia  vel  iure  canoiiico  racione  predictarum 
piebendarum  auarum  obtinentea  gndatim  dictaa  duaa  prebendaa,  quotiena  eaa 
AtDO)  vd  auooeaBive  vacare  contigerit,  ai  prebendaa  auaa  predictaa  et  alia.  que  ab 
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tmivefaitBte  dicti  itudii  habent,  dimittere  Toluerint,  libere  infra  sex  dies  a  tem- 
pore, quo  in  dicto  opido  dictarmn  prebendarain  vacado  nota  foerit,  optare  poasint 
et  quod,  nullo  eorum  modo  premin^o  per  se  vd  procuratorem  ad  hoc  ooMtitutum 
cq[»tante,  univci^itas  predicti  Htudii  ad  primoe  ac  universitas  et  vi<  ariuH  perpetuus 
6  parrochialis  wclesie  sancti  Petri  ad  secimdos  canonicatus  et  pn  In  ndas  ali<iuem  ex 
reliquis  fliwlorüms  in  diclo  studio  in  theolopiii  vd  in  nlfcro  iuriuin  Icirtiitcrn,  si 
nd  huiusiiKxli  cannuiiatnin  et  jMvhcndain.  cxnn  vacavcrit,  sf  pirscntari  pclat.  vel, 
nullo  (oruni  'v\  in  ti  iitf,  ali<|ii('ni  ex  majiistris  rcL'ciitilius  in  facultatf  artiuni  licon- 
tiatuui  ia  theologia  vt-l  in  altvro  iuriunj  ipsi>riun  iutlicio  disjK>?iluiu  pn)  Iwtura 

10  ordinaria  in  altera  prcdictarum  focultatutn  thcologic  vel  iurin  digne  ubtincnda  vel, 
hniumniodi  lioentiato  deficiente,  alium  magistrut»,  ut  premittitur,  in  facultat« 
artium  regenteni  oonrtitutum  in  saocrdotio  vel  ealtein,  qui  infra  annum  paarit  et 
velit  ad  eacerdotiuni  promoveri,  prcaentare  toneantur;  necnon  quod  predicti 
duo  canonici  debeant  apud  dictam  regalem  coclesiani  8ancti  Spiritus  penonaliter 

15  reaidere  et  presentcs  erae,  ita  (iikmI  m  ultra  (iimtuor  scittimanaH  pro  nc^otÜK 
propriiH  <H)ruin,  cum  causa  subfuerit  et  jH-tit  iint,  simul  vel  siux'Cfsj<ive  nibi  in- 
dnljrondiu«  ultra  «num  dicni  absqiu*  liccntia  Jiustia  docani  vt  copitidi  se  al>- 
wnta\ t'iiiit,  frurliis  H  rfdditn>^  prclicnditrinii  Miaruni  |>ro  illo  die  vel  illis  ditduis. 
•piilius  sie  per  aiinuin  alwcMti's  l'uorint.  (ninruni  dii-rnni  >i;.'naiiou<'ni  sulxusiiwi 

20  dicto  renalis  ('(rlt'sio,  d«']mtat(>  silii  pnj  lal>oI■ii>u^  suis  coinpi'tt'nti  soLirin*  ),  hub 
iuraniento  per  ipsum  super  bot-  prestando  lacere  tenebitur,  ipso  facto  pcrdant,  in 

*  fine  anni  iuxta  ratam  dictorum  dierum  fabrice  predicte  regalis  ecclesie  appUcandee; 
quodque  inter  dictoe  duoe  canonioos  et  vicarioe  predicte  regalis  eodene,  quo  ad 
presentias  ordinariae  recipiendas  iam  oonatitutas  vd  in  futurum  oidinandas,  nulla 

26  habeatur  differentia,  hoc  excepto,  quod  canonicis,  qui  dimissis  locturis  suis  pie* 
dictas  prebendas  optaverint,  dabuntur  preaentie  huiusmodi,  cum  interfüerint  misse 
vel  v«rperis,  etsi  illo  die  non  fuerint  in  matutinis.  Item  quod  uterque  dictorum 
canoniconun  pro  temiiore,  quo  prebendam  consecutus  fuerit,  ultra  commune 
iuranii-ntum  canonicoruni  imdii  tani  pcrsonalnn  n^siflontiam  inrare  teneatnr  et. 

30  si  non  fm  rit  (nne  t«  iii]M»tis  sad  rdos,  i\ntA  infra  annuiu  inini«'diat<'  se^ut-nteni 
eessante  iTii|><  <linii>n(o  li  i:ittin)o  sc  iacift  ad  >ae»'rdotiuiii  jironioveri  et  ipnwl  nus>as. 
ad  quas  tt  nelur  vigore  prinie  institneionis  Ix-netieü  sui  seu  onlinacionis  predicte 
regalii  ecclesie  wincti  Spiritui«,  »uper  altari  illi  deputato  fidelitcr  oelebrabit  vel  per 
alium  de  eocksia  vd  etiam  extraneum  quo  ad  altare  sancte  crucis  sie  fedet  oelebmri. 

35  Item  quod  canonicatum  et  prebendam  predictos  non  pennutabit  abeque  oonaeiun 
nostro  nec  otiaro  iUoe  per  viam  rimplicis  renunciacionis  dimittet  nid  in  manibos 
nostrii).  Item  quud  contra  premissa  vel  aJiquod  preroiseorum  nichil  impetrabit  nec 
impetratift  vel  ooncpoxiM  eciam  motu  ]»ro|Mi<i  liomani  pontificis  contra  ea  ant  ali<|Uod 
eorum  utetur.    Denideravit  etiani  dietUM  dominus  ntwter,  quod  magister  W'ilin  hmis 

40  de  Walftat  l»ac«  alarius  in  theohi^ia,  ad  vicariam  pn'«lietatn  altaris  sanete  Marie  Ma^da 
Irne  inijHT  in  r  univt-rsitatcin  |iri'di<  ti  studii  noii)inatns  i-t  nobis  novissinie  presrntatus, 
ad  preilii  to<  prinios  canoniratuni  t  l  pn  lM  ndain  <  t  ina^'istt  r  .Scbastianns,  n-ctor  [in-dieti 
alUiris  san<  te  rrueis,  Ii«  i  ntiatus  in  th»  oloi:ia,  ad  sn  umlos  assumantnr  et  nripiantur. 
Noä  igitur  deeanus  et  eapilulum  {»redicti  piuni  et  nieritorium  predicti  domini  nostn 

46  metnendismmi  desiderium  oontemplantes,  petidoni  aue  in  premissis  sa^s&dendo, 
de  predictis  duabuH  vicaria  altaritt  sancte  Marie  Magdalene  et  capellania  sancte 
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cRidB,  «ooedento  quoad  onpellaiuiiin  seu  altaie  sanete  cmcis  asBenBU  reverendi 
pttiii  domini  Bdnhaidi  epifloopi  Wonuatiensb  et  venembili«  domini  fohannis  de 
Vefleobeig  prqMsiti  eocleeie  oolkgiate  aancti  Ciriad  extra  muras  WonnatieiiMB, 
huhnniodi  benefidam  pleno  iure  regali  eoclerie  noetre  sancti  Spiritus  concedentiam 

Ktt  tnibiB  !«uhicicntiuni,  <Iuo6  canoniratus  vt  prchonda'«,  salvo  tarnen  in  omnibus  5 
inrp  parroohialü  occlesie  RancU  Petri,  in  dicta  eccleeia  rogßix  eancti  Spiritus, 
atirtoritate  apjstolica  qua  funginiur  in  hac  part^^,  in  nnniino  domini  per  prefiontt« 
rri^iniits  ac  canonici^  ad  cds  ansumptis  seii  as-minMidis  juimo  fructun  et  rfdditvi.s, 
.*up*T  quibui!  dicta  vicaria  sancte  Marif  Magd;dono.  et  scoundo  frnetus  et  mlditUH, 
•U|)er  quihu9  pmlicta  capoUaiiia  seu  altari-  Hancte  crucij^  sunt  dotato,  pn)  cor-  lO 
{joribus  prebendarum  suarum  deputanius  et  st4illuni  in  choro  et  lucuni  in  capitulo 
Mb  |»pedfaiatoie  Semper    pn>  nimc  poet  magistR»  de  coH^e^  secondmn  tempus 
raoepcioius  sue  assignamas  habendoe;  statoentes  de  consenau  uniyersitatis  dicti 
•tndii  M  yicarii  perpetni  panochialis  eodesie  sancü  Petri,  quod  antiquioies  cammid, 
lacioDe  prebendamm  soaruin  predietaram  oidinarias  lectoias  in  fiusultalibus  predidia  16 
Iheologle  et  iuris  (^nonid  obtinentes,  nunc  vel  qui  in  fbturum  obtinebunt,  modo 
et  fonna  premissis  libere,  quociensciunque  vacaverint,  stallo  in  choro  et  looo  in 
capitulo,  quoe  tunc  tt-niporis  habucrint,  eis  reservatis,  jjfradntim  optaro  pogsint 
qoodque  nuHo  eoruni  sie  ojitante  infra  sex  dies  ]irediotoH  universitär  rt  vicarius 
pf'niptuus  parnK-hialis  ccclesi«»  saiicti  l'etri   predirti  a<l  >o<  inuios  »aiiiniitatuiii  et  20 
j^r»'l>endani  ne  univen^itas  ad  jtrinios  aliqueni  ex  itliiiuis  doei»iribus  in  thix)l(><ria 
wl  iure,  si  ad  iilop  »c  presentari  potierit,  vel,  nullo  ectruni  bot;  petente,  aliqut  iii 
ex  magbtris  regeutibus  in  facultate  artiom  lioentiatum  in  theologia  vel  altera 
inrinm  diqNMitum,  ut  premittitnr,  vel,  illo  defidente,  alium  mafi^stmni  in  dida 
fimltate  artium  xegentem,  in  saoerdotio  oonstitatum  vel  qui  infra  annum  in  86 
iBoeidotem  oidinari  poesit  et  velit,  presentare  teneantnr.  Reliqua  vero  sub  modo 
d  forma  preecriptiH,  prout  petitur,  eadem  andoritate  statuimi}«  atque  predidue 
BMgistroo  Wilhelmum  ad  primoe  canonicntum  et  prebendam  et  Solta^tianum  ad 
(«ecundo«  in  canouiooe  aasomimns,  ipeis  tempore  oongrao  Htallum  in  choro  et 
locuru  in  capitulo  assijniaturi.    In  quorinn  otnnium  et  ?inpulonun  robur  et  evidrns  no 
tratimoniuni  dominus  nost^-r  nietuendissinius   predictus  ad   luunilein  rojiatiun 
noslruni  iussit  lias  literas  iicstras  sijrilli  illustris>iiiH'  (Inminaeionis  sue  appensioue 
muniri.   Que  nos  Krideriius  j)rin(  e]»s  prinlictus  sie,  ut  prefertur,  facta  vi  })rt*H<'ntiuiu 
reoognoedmiu  et  ad  prefatuni  etl'ectum  rector  et  ludveniitaä  prinlicti  sigiUum 
onivenitatis  etiam  ad  preoes  noetras  et  nos  sigillum  noetrum  capitulare  mandar  S6 
limiis  eisdem  appendL    Datum  Heidelberg  die  Lüne  tercia  mensia  deoembris, 
anno  domini  miDeBimo  qnadringentedmo  quinquagemmo  nono. 

Aujt  dem  orig.  der  tieül.  uuiv.  bilil.:  »cUr.  Ii,  4,  ur.  8.    Der  die  bewcgeiung  er.  • 
wihnende  Mt>:  Que  nos  etc.  und  die  datirunfr  twar  von  denelbea  band,  aber 
in  Kfawanerer  tinte.  Alle  Siegel  fehlen  letit  -  «)  So.  40 


Ut.  rmtvrntttf  §iAi  at^f  urnnsek  ä$8  htrfUnten  thrtn  angekSrigen  treinmpni  /Ur  ihr 
tmrkäHem  irttlremf  der  krkgtzeit.    1460  mai  18. 

Convocatia  et  ezistentibua  suppoeitie  in  aodis  auperioribus  artistamm  ego 
laopQsni  deübeata,  premissa  parva  arengula,  in  qua  dixi  causaa,  quare  huiusmodi 

Wintilmmm,  CfkundcBlnrli.  I.  It 
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Statuta  sint  &cta.  Et  piimum,  quod  lector  et  univenitas  ad  toUendas  hoo  tenqn»« 
litis  et  gwerrantm  suspiciones  et  pericuh  districte  pfedpiendo  mandamiis  oamilms 
et  suDgulis  noetre  [iinivenitatisj  supparitis,  quatenos  niiUus  sab  aliqua  porta 
huitiB  <^idi  eimiliter  et  ciruii  clausumm  repaf!;uloriini  stet  vel  inoram  faciat, 
6  maxime  quando  nunrii  aiit  alii  extranei  iDtrmnitti  Ue8idt*rant,  sed  si  vult  exire, 
directe  pertranseat  cib^twlcsquc  iliidcni  noc  vcrbo  nec  facto  iiiolestet  seu  impediat. 
811b  penn  exclusionis  üi  perpctuutu  vel  ad  teiupus,  secuadum  quod  dictaverit 
univensitas. 

Item  (juod  iiullus  exeundi»  |i<  r  ponlom  Necrari  Iruuheat  deilinandi)  ad  sinÜJ- 

10  tram  ultra  Itotpüchcl,  decliimudo  vtro  ad  dcxtram  ultra  fluvium  Darspach  vul- 
ga  riter  [dictum] ')  nec  ascendat  montem  Omnimn  sanctorum  nec  ad  sflvam  eiusdcm 
tnontb;  eieondo  veio  per  portam  Bttperionm  ultra  primum  tugniium  latenun 
nec  retro  sanctnm  lacobam  ascendat^  ita  ut  in  dixeda  via  non  poesit  videri; 
ezenndo  veio  per  portam  inferioiem  non  transeat  alt»  antiqaom  fosBatum  ei 

16  declinando  vosiis  dnistram  non  transeat  retro  sanctam  Petrum,  videlicet  ultra 
repa^'iiluni  versus  Lindenpmnn  ooUocatam;  potest  tamon  ire  usquc  ad  fontem 
Mercsbeigf  ita  quod  ultra  non  ascendat,  8ub  pcna  cxclusioniB  vel  rcceasoB  ad 
tempus  vel  in  ])erpctuuni,  seeunduni  (]Uck1  vidcbitur  universitati  cxi)ediro. 

Itein  suh  eadem  jM-iia  luillus  cuni  alio  vel  aliis  habeat  collaeionein  ex  parte 

20  parciaruiu')  eontendeneimn,  ex  mia  jM>s.-jiiit  rixe  et  vexaeioius  oriri,  nec  verlni 
nec  fiictü  de  huiut^nuKÜ  contenciunibus  seu  rixis  se  iuti-ouiitUit.    In  preniissiii 

*  tanion  i«tatuti»>  excipiuntur  beneficiati  ab  universitate  aut  ab  alüs  in  hoc  looo, 
qui  prodictis  non  astringuntor. 

Item  mandamuB,  quod  noUus  in  prostibulo  seu  lupanari  atque  in  alüs 

26  habitadonibus  suspectarum  molierum,  simüiter  in  foro  balneis  tabemis  aut  alib 
conventicttlis  eo  tranpoie,  quo  rtUieri  vd  alfi  soldati  seu  stipendiati  oonvenire 
solent,  moram  faciat,  ne  ex  hoc  aliquod  periculum  incurrat,  in  dngulis  premiiBis 
dolo  et  fnuide  aedusis. 

Ista  tarnen  onniia  preinissa  nullum  diuciu8  ligant,  nisi  upque  nd  finMn 

80  temporis  gweriarum  modo  curreucium,  scilicet  nunc  pre  manibus  existencium^ 

AuH  Ann.  III,  78.  Das  datuni  crgieht  aieh  aus  der  einladung  sur  verwuniuhtnir. 
0  Fehlt,  c  —  *)  So.  —  >)  existentibiu,  c. 

120.  AfüsUi^akultät  verpßichM  ihre  mitglieder,  vorläufig  nur  über  die  zu  den  pm- 

mnfionen  erforderlichen  hürher  zu  lesen  und  die  einmal  gewählte  vorhsuufi  nirhl 
86  ohne  trtftigeH  grund  auszusetzen  oder  zu  spiit  zu  heginnen.    1461  oct.  ö. 

Quinta  die  meusis  octolwra  convocatis  magistris  de  condlio  fecultatis  ardttm 
\yer  iuramentum  i  i  me  inagistruni  Petrum  de  Blaubiren  pro  tunc  vicetlecjuium, 
fuit  eonelusuin  lul  probam,  ut  eleocio  ordinarü  sive  librorum  ordinarie  legendoruni 

non  illudatur,  <|uatenus  nemo  matriptronnn  eligat  aliinii  <|uanj  |m)  forma  a«! 
40  graduin  rei|nisi(uiii  lil>rniii.  Quod  si  alitiuis,  »[Uod  ahsit.  ni;ii:is(roriim,  (jui  liKniin 
elegerit  soliis  iciii  ic,  cuiidi-m  prelermiH'rit  aut,  si  cum  aliis  euneurrerit,  at^-ju-' 
ra<ioii:il)ili  eausii  ordinarie,  ut  ad  minus  unus  legat,  prelermiserit  aut  congruo 
st:ituto  temjH)rc  non  iiiehouverit ,  penam  tloreni  ii««)  facto  incurrat.  Quod  ri 
ex  racionabili  causa  libram  talem  l«^re  omiserit,  ad  octo  dies  ante  tempus,  quo 
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Gbram  inehoare  tenetur,  «ib  eadem  intimet  pena  decano  fecultatis,  qui  una  cum 
«linbaadam  aenioribiis  quatuor  vel  quinque  de  caiua  datiberrt;  quod  n  eam 

raiionat'ilrni  invcniant,  oommuniter  <le  leccionc  istios  libri  disponant,  quod  ri 
inacionnMlis  ab  euiudioetur,  eutn  adeo  in<IurAnt,  ut  per  ee  legat,  quod  ei  £aoere 

renuerit.  iteruni  penam  sulHjat,  quam  et  docanuH  mh  ]K»na  iuramenti  exequi  6 
teneatur,  dolo  et  fraude  oossantilms.    Hex;  autern  pena  cedat  It  ^enti,  quam  decaaus 
com  prefatw  tuagistnti  aut  cum  tota,  ei  placet,  facultate  dispoduerit 

Ans  Acta  fkc.  aii.  II,  61. 

ttl«  ünwertiUU        Um  angekSrigen  gewiau  kriegioriikel  hetdue^en,    1462  um. 

W  «'Irlier  von  ingi'.HrriL)en  jfi-liilt  i  ii  der  universitet  uml  den,  die  linder  fins  lo 
iwton*  guhort!>ain  gehorent,  in  Heidelberg  verliben  wil  in  disen  kriegsieufen,  m\ 
dnn  reetor  an  tuisers  gnedigen  herren  hertaog  Frideridia  des  pfii1ti;gmven  etat  in 
biwmen  eüicher  einer  gnaden  rete  zu  den  heiligen  sweren,  [das  er]  einer  gnaden 
fvliadeD,  wo  er  den  wisse  oder  erfar,  getmwUchen  warnen  und  ftommen  und  bestes 
«etben  woUe  und  das  er  die  seit  diser  kiiechsleuf  disem  sddofi  und  der  stat  Heidel-  16 
hexvi  kt  inon  schaden  zufügen,  darro  helfen  oder  raten  wolle,  sunder  den  warnen  und 
darfur  »n  nach  sinem  vermögen  ungevcrlichen.  Und  obe  diß  Hcliloß  oder  atat 
Heidelberg,  da  gol  für  sin  wolle,  benotiget  wurde,  die  zit  er  hie  innen  were.  das 
er  tlaii  inx^li  «ineni  besten  vennutren  die  wolle  lielfen  entsohutten  \md  weren  inid 
fetruwliriien  tliun,  wiirzu  er  nach  sdiickunire  siner  perxonen  ueordent  un<l  l>e-  20 
scheiden  winlet  dureli  einen  reetor  und  dif  inie  in  den  leufen  von  we<ren  unsers 
gnedigen  hern  n  zulx\schei«len  weixlen,  und  aueh  «las  er  kein  l)ot,-*ehaft  von  hinnen 
CDlneten  oder  »chribcn  eol,  die  kriegsleuf  antreffen,  und  obe  ime  von  ußwendig 
abotlen  oder  gesehriben  wurd  etwas,  das  dise  kriegsleuf  antreffen,  in  wdcher 
msO  das  g^rin  mocht,  das  er  das  uf  stunde  dem  reetor  an  wissen  thun  wolle,  n 
Und  obe  er  in  der  sit  dieser  kri^leuf,  ee  dan  die  geendet,  nUer  dieser  stat 
Heidelbeig  kommen  wurde,  das  er  dia  gelegenheit  difi  schlofi  und  stat  Heide!* 
beif,  aach  rustung  der  were  und  sehickunge  der  leute  und  was  er  davon  tr< merck 
bette,  verewigen  und  in  keinen  wege  offen  oder  melden  wolle.  Obe  nudi  ir  einer 
*Air  niee  rinieben  Studenten,  er  weren  wenig  rnler  vil,  Westen  wler  hernaeb  erfarn  30 
«unit  n,  lier  (nlf-r  di»'  dist-n  vordem elten  jtunekten  nit  triebt  '»di  r  !.'»*sworen  betten 
orier  dicson  gesworen  eid  nit  bilten  in  einem  oder  nuf  punekten,  das  der  oder 
dieseUjen  den  oder  dieselben  Studenten  dem  reetor  oder  der  zweier  einem,  [die] 
ine  nib^heiden  werden,  melden  sagen  und  furbringen  sollen,  herinne  alle  geverde 
nlRescheiden.  E6  sol  auch  dieser  eidt,  welcher  den  alß  obgeschriben  thut,  nit  86 
kager  Innden,  dan  biO  su  uflganck  und  ende  diser  kri^leuf,  die  itsung  für 
Händen  sin,  on  geverde.  Item  das  der  reetor  allen  den,  die  disen  eidt  nit  sweren 
«olkii,  von  stundt  bi  irem  ddte  gebiete  nit  vim  hinnen  su  kommen,  st  haben 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gcsworen  den  obgesciiben  punckien,  das 
er  gelegenheit  des  schlofi  etc.  40 

Ana  Ann.  DI,  86*.  Voiber  geht  eine  anfaelchnnng  vom  14.,  es  fblgt  eine  soldie 
vom  81.  iannar. 


Digitized  by  Google 


180 


1462  MÄKZ  2. 


122»  Instruktion  für  Johann  von  Ladenburg  bei  dmen  wmämug  am  den  papst. 
(1462  märt  2.) 

Avisniida  aput  suinininii  iioii t ificcjii  ex  parte  univcrgtitatin  et 
t'cck'sie  regalis  suncti  Hpiritus  lleidelhergcnsi«. 

6        Primo  rooommendetiir  iiniversitiiB  sanctissinio  doniino  no*«tro  tamqiiam  filia 

nhi'dii'ntissitiia,  iiiio  qiuxl  a  tciiii><)ro  AuKlacionis  et  cn^coionis  oiiiwliMu  uwjuc  in 
h()>  dies  (•uiu^(•^lIll>|Ut■  scisniatis  ncutralitatis  aut  dis.<(iisionuni  tciniH^n*  nunKiuain 
disi  i'sst  rit  ab  ubt-tlicucia  öediif  apobtolice,  sed  äcinpcr  cidem  ac  8unimo  poatitici 
adheiserit. 

10  Ad  illud  corrobonmdiim  rcfemtur,  quod  tempcwe  nentoalitetiB  iMroxiine,  qur 
inter  Eugeniura  papom  ac  eum,  qui  Felix  dicelMtar,  et  condliiim  Baaliense  ent, 
universitas  adheaerit  aummo  pontifid  domino  Eagenio  indinaveritqne  illo  tempore 
pro  suo  poRse  dominum  duoem  Ludwicum  pie  memorie,  fratiem  doinini  naatri 
doinini  Fridorici  etc.,  adberere  eidem,  etai  multa  et  vaiia,  ut  concilio  adhereret, 

15  prefato'  domino  Ludwioo  promis^Ni  fuerint  nr  is,  «{tii  Felix  dicebatur,  eins  socer 
esset,  quodquc  adhcrencia  prcfati  doinini  Ludwifi  (>to.,  qiiam  domino  Kugenio 
ferit.  non  alisqiie  univemtatia  suggpetione  multos  alius  ad  eidem  adberendum 
alU'xit  et  attraxit. 

Jteni  si  univorsitas  et  tapitiduiu  ecclcsic  rcjr-dis  saiidi  .•Spiritus  aput  f^.  d.  n. 

20  delata  esscnt,  (pUMl  ex  eoruiu  consilio  vel  persuat^ione  dominus  dux  Fridorious, 
comes  palatinus,  ])rincepH  electnr  etc.,  domiuo  de  Yscnburg  adhesif«8et  ac  adherer»*!, 
excuaentur,  (luia  rovero  «luidiiuid  per  dominum  duoem  Fridericum  etc.  attemp- 
tatum  est  in  rebus  illis,  univerBitate  inoonsulta  inconsultoque  capitulo  eodesie 
rancti  Spiritus  prefato,  ipeis  neque  oonsilium  nec  auxilium  prebentibus,  est  actum. 

25  Item  d  uni\'erBita6  consulta  Aiieset  aut  capitulum  consultum,  consuluisBent 
pncius  eidem  donnn«»  Frldericf»  etc.  «le  adherendo  domino  de  Kassauw  vel  ad 
minus  ad  se  neutralem  nec  illi  nec  alteri  adherendo  tcnendum. 

Ttem  quo<l  univer><ita.'i  sie  et  cjipitnliim  adhuc  luxlie  sc  offerunt  ad  coopemndum 
et  agenduni  pro  posse  ad  via.-i  et  media  <iiie<>um(|ue,  ut  heo  di.«sensiones  ac  ootttro- 

30  vei"sie,  (jm'  modo  ccclesie  Ma<runtini-  oirasione  vertuntur,  tollantur. 

Item  (piod  diK'torrs  univi  i-ilatrm  ic^'ruti's  jtro  maiori  partr  mmh^s  sunt,  noa 
alia  .slipen»lia  neque  recUlitus  aliiiu<)s  quam  raeione  regeneic  in  univensitale  habentcs«, 
quibus  si  destitucrentur  aut  privarentur,  ad  infeliciter  mendicandum  beu  com- 
pellerentur;  ut  lioc  animadvertat  sanctitas  sua  et  mm  facUc  procedat  ad  cosdem 

S5  ad  quorundam  illis  inndiandum  ac  contra  eoe  macbinancium  instanciam  ac 
suggestionem  privandum  ac  destituenduni  benefidis,  que  in  ecclesüs  catbednUbas 
et  alüs  radone  r^nde  universitatis  obtinent,  cum  in  «rniniboa,  que  haram 
dis«  nsionuni  occa«iono  aguntur  et  attemptantur,  universitatis  eiusdem  penone 
culpabUea  non  sint. 

40  Item  eordi  enpiat  s.  d.  n.,  quinl  si  universitatt-ni,  ex  cuins  plantaoione  et 
viris  «filli-mpnilius '  I.  qui  in  «-n  plantati  i'it  rti  sunt  et  crt'\rrni>t  in  t'(  <  lesia  katholiea 
nndta  pi»  tatis  ar  tVurtilVra  o[M-ra  acta  sunt,  di-solvi  ac  dif^gregafi  coutingeret,  quod 
ip.sa  laeilt'  nrullij^eiula  ae  eongrt'}:anda  non  fon't. 

Item  (ju«Ml  eeelesia  regalis*  saneti  spiritu.s  Heidell^ergensis  a  prefati  d<HDini 

45  duds  Friderici  comitis  palatini  etc.  aseendentibus  et  progenitoribus  ftindata  dotats 
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ac  oonservata  est  ac  adhiic  hodie  per  eandem  dominiim  duoem  Fridericnm  edi- 
ficatur  et  «maervatnr  et  omnes  pioventus  et  redditos  einsdem  in  iam  dicti*)  dueiB 
Friderid  oomitis  palaüni  territorio  ac  dominio  oedunt')  ac  oonstituti  mint,  et 
adeo,  quod  ai  in  minimo  advenarentur  aut  contravenirent  menti  dusdem  domini 
duds  Friderid  pexsone  duadeni  eeclesie,  de  quarum  luinioio  fere  omnes  doctores  6 
univei^itatem  ngentes  sunt,  ad  statim  occlci^ia  et  eiusdem  persone  omnibiis  stus 
redditibus  et  pxoveotibiiB  per  m  vdentes  privari  possent» 

Itera  ad  excusandum  inobedienoiam  r  irca  proccssiis  emanatos  aut  emanandos 
habeatur  memoria  protostncionis  ciini  aiti't  llacirtnf  aniicxa. 

Item  vick'tur  expediiv  univcrsitati,  iit  luUx'atur  acressus  ad  rardinalem  tituli  lo 
sancti  Pt'lri  dominum  Nicolauin  de  Cxmi  et  ad  mafristrum  Iludolt'um  de  KudtHhom 
«U'tanuni  Wormarienseni  et  alios.  (jui  putantur  favere  univen^itati  et  uuiversitatis 
alumpni  sunt  ac  subiecti'),  oreturque  aput  e<>s,  ut  memores  «int  benoticiorum 
ab  universitate  recepturum  et  eorum,  que  egit  univereiUis  et  doctores  eius  iu 
Franckfbrdia.  16 

Aus  Ann.  III.  91.    Hit-  lM>i;laubignn};  LatWnbargs  ib.  f.  00  iat  von  1402  märg  2. 
—  0  So»  —  *)  MU"  ilumini,  c.  —  •)  sub^,  c 


128k  Bl^wl&dle  homm$are  8«Um  dk  tuuvenUM  auf  gruni  der  emgerUdlcUit  w^tmaeM 
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lluin)fiius  dei  et  apostolice  seilis  graria  episeopus  Triearicen^i?,  sjinctissimi  20 
in  Christo  jMitris  et  domini  nostri  domini  I*ii  divina  prnvidencia  })ape  sccundi 
referendarius,  et  Petrus  Frrriei  dtrp  torum     dtK  tnr.  einsdem  domini  \y,\\n-  tapiH-l- 
lanuK  ipsiuscjue  sacri  j)allaeii  a^wstfilici  causarum  audilor,  in  (ö  rniani»-  partibus  et 
]»re«crtim  [trovineia  Ma^nnitina  nuneii  oratores  et  comniiss;nii  ab  eod*-'m  sanetis- 

«imo  domino  notstro  jmpa  pretcxtu  certarum  literarum  „  nobis  in  25 

fiwio  et  ... .  insignis  eoclede  Maguntinends  inssu  ^  nandato  eiusdem  presenta- 
tarcun  ad  infiascriiita  »pecialiter  deputati,  universis  et  singulis  presentes  noetras 
Iltens  visoris  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere  .  !| 

....  apostolicss  supradictas  boUatas  s  int^ras,  non  vidatas,  non  cancd- 

ktas  neqne  in  aliqua  sui  parte  suspeotas,  sed  omni  proisus  vido  et  suspidone  ao 

carantes  com  ea,  qua  decuit,  reverenda  reoepimus  tenoris  infiaacripti  

Quarum  quidem  literarum  aix>stolicarum  vigore  üoram  nobis  in  notarionim  nos* 
tMMiini  atque  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatomra  spccialiter  et  ro^torum 
presencia  ccinstitutis  egrcgiis  et  circuinspectis  viris  dominis  Conrado  Degen  de  [Mem- 
minpen]  et  Petro  Swan  de  Wijij^ina  deeretornni  dfx-toribus,  miiversitatis  Heidel-  86 

l)er^ensis   pr(K'urat4)ril>ns  ad  iid'ni  eonstitutis,  di'  qnorum  prcK-uraeioiiis  nian- 

dato  per  Mferas  sigillo  re<  ^)ralus  prediete  Universität is  si^illjitiLs  constat.  «  t  e.\{H>sito 
|KT  eondt  iii  i)nx'urat<tre,s,  «piod  licet  eadem  univ^rsitas  et  eiusd«'m  snppo-ita  alt  excom- 
[niunieatione  et  aliisj  censuris  et  pcnis  oceanione  n<»n  j)[aritijon<'  niiindat' inim  a|iost<)Ii- 
conim  iu  cauüa  nupor  habitaruui  d[i.se^>rdiajrum  de  et  sujm  r  <  t  <  le.-ia  Miiguntinensi  40 
contra  ipsam  et  dus  auppodia  hlu  nna  cum  iUustri  principe  et  domino,  domino 
Frednioo  oomite  palatino  Beni,  sacri  Romani  imperii  archidafufero,  prindpe 
elecUm  ac  Bavarie  duoe,  abeoluti  restituti  rehabilitati  ac  cum  ipsa  univerdtate  et 
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singulis  membris  et  personis  eiusdem  raper  irregnlaritate  contracta  dispensatom 
exifltat,  fsicut]  instrumentie  pvblicis  deeuper . . .  oonfectis  sSgilUsque  tatAna  mmiftip 
oontineatur,  tarnen  uberiiu  univfisitati  predicte  oonsulere  deaderantee  atque  ipa 
univereitas  contra  omnes  ptooesana  privaciones  revocaciones  atit  sospenaonea  privh 

6  l^onun  ....  adveratis  eandem  leatitnotur  onmesque  hniuamodi  proctMoi 

tollantur  ipeaque  oniverritas  in  priatinum  ac  enm  stat^m,  in  quo,  antegaan 
[pndijcti  pioceesuR  contra  eam  emanarent,  erat  et  fuit,  reponatnr,  viddioet  qnod 
Omnibus  et  i^ingrulis  &8  ait  in  atudio  dicte  nniversitati^  commorari,  magistoni  ant 
doctoratus  vel  alium  gradum  susoipej-e,  quodque  illis,  quihus  alii  magistn  «t 

10  doctores  ....  aut  aliis  univorsitatibus  legittime  promoti  et  dcK-torati  gaudere  <XKt 

.«uovcnuit  rt  yirivilepiis  fraudon'  ])<->ssint  ot  valr^ant,  onine^rque  et  .•=ingiih"  s 

teniix>r('  cnKinaciunis  prcR"es.«uum  im-dictonim  promoti  ac  ^'raduati  pro  pronK»ü* 
jic  praduatis  babeantur  ac  riuwlem  uiiivcrsitati.'«  privilcpüs  gaudeant,  non  obptan 
tibus  qiiibus<inn(iua  pnwcssibus  contra  eandein  einanatis,  ipsaque   niembra  n 

16  8Ui)[)06ita  dicte  universitatis,  (]uibu»  ab  eadeni  wxlo  ajKjstolica  cuiuK  unique  nainxt 
privil^ia  seu  indulgencie  conce^äa  sunt,  eciam  »i  plenarie  aut  alie  reniij^ione»  ad 
beneficia  eocleaiaatica  [aliaa]  inocnnpatibilia  inaimnl  obtinenda  aeu  aoper  etatia  ri 
natalium  defectibua  ant  alie  queeumque  diapensacionea  de  frnctibiui  benefickraa 
auorum  in  abeencia  vel  aliaa  preciinendia  aeo  teatandi  legitime  ant  altarium  ptr 

so  tatilium  oonoeeaionea  aeu  quevia  alia  aimilia  vel  diaatmilia  indnlta  et  Utere  vpo^ 
lioe  cuinacumqae  ocmtinentie  et  effectus  Aierint,  dadem  privik|^  uidu]geocm 
literis  nwnon  «•(xl(*Hiaf<ti<is  quibusoumqii"  dignitatibus  personatibun  adminiatia- 
cionibus  oflicüs  aliisve  beneficüs  <  <  <  !•  siastiris  stx'ularibua  et  regularibus,  qiie  m 
titulum  et  oommendnm  obtinuerint,  uti  et  piiulcre  poftsint  ei  valcant,  quod  ik»= 

S6  ipaoe  ad  id  restituere  et  ad  alia  obtinenda  ac  ad  i)erlnlienduni  testimonium 
ad  teHtiticancbnn  et  ad  alios  actus  legitimos  facicnduni  rcliabilitare  oninemqc' 
infaniic  niaculnni  sivc  nutan)  ab  l  is  sc\i  «iiudilH-t  ip.'<(>nim  premissorum  <K"ea.":i>>n'- 
contractaru  alHdi  ti-  dignareniur,  uobis  luniiilit«  r  pupplicarunt.  Xos  igitur  Hoii<ifnu- 
episcopus  et  Petru.s  Ferrici  oruni  etc.  j^n  fati  attcndentes,  qufKl  iu-te 

30  deprecantibus  non  est  den^andu»  ags^enHUs,  cupientesque  precibus  predictiä  annuere, 
univeraitatem  Hddelbeigensem  predictam  omniaque  merobra  et  anppoeita  ac  aiqgnltf 
peraonaa  eiuadem  ad  omnia  et  singula  ptedicta  ac  in  priatinum  et  eom  atatnm. 
in  quo,  antequam  piooeaaua  aeu  mandata  apoetoHca  in  huinsmodi  cam»  eontia 
eandem  et  eiua  snpponta  emanarent,  emnt  et  fuerunt,  auctoritate  apoalaliea 

M  predida  zeatituMidum  tollendum  reponendum  rehabilitandnm  et  infiuniam  pie- 
didam  abolendum  duzimus,  reatituimus  toUimua  r^Mnimna  rehabilitamus  et  al» 
lemua  per  prearaitea.  In  quomm  omnium  et  singiilonim  Rdem  et  te^timommn 
{»remiaaomm  presentes  literas  sive  preeena  publicum  in^tmmentnm  ezinde  fieri 
et  per  notariws  publicos  nioi«tn>f«que  et  huinsmodi  negocii  coram  nobis  scribt? 

40  infnuicriptc«  subpcribi  et  pnblicari  niandavimus  nostrorutntiuo  sigillonim  iussinin? 
et  fi'cinuis  apprnsionr  coinniuniri.    Datum  et  actum  in  civitatc  Wonriacifiisi  in 
domiltus  iioslrc  ri'^i'l<  iii  ic  sub  anno  a  niitivitat^'  doniini  niillcsimo  (juadrinptn 
tf'sinio  Kcxngcsiiiio  ijuarto,  indictionc  duodrcima.  die  vcro  bjvis  (iuintadecini.i 
nRii>i.>^  niarcii,  pontifuatu.^i  .«an<  lir^sinii  in  Christo  patris  et  doniini  uostri,  domiui 

46  PU  divina  providencia  pape  secundi  prefati,  anno  sexto,  preaentibus  ibidem  veoe- 
rabüibiia  viria  dominb  lobaane  de  Laenatein,  decano  eodeaie  Wcarmarifmm,  e( 
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Germaiio  de  8tmniriB  piiora  prkmtiu  de  Sanerduno  ....  djaoesie*),  utriusqoe 
iuris  beceabrio,  teetibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specuditer  et  rogatia. 
8.   Et  ego  lohannes  Tzep  nlia.s  lyochnicb,  clericus  Cktbniensia,  publicua 

apoetolioa  et  imperiali  auctoritate  notariiis  etc. 

S.  Et  ego  BcmaHuH  Hinrickinck  de  Dulinnnia,  dericuB  Monaaterienaia  dio-  6 
casia,  publicuä  sacra  imperiali  auctoritate  notariua  etc. 

Ans  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Hclir.  II,  4,  nr.  10.  Die  schrift  ist  stcllen- 
IVCiae  sehr  vorblichen;  die  «iegel  abgefiillen.  —  ')  Ks  fol^'t  die  bulle  Piu«  II.  von 
14ttl  aept.  &.,  ungenau  gedruckt  bei  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.,  urk.  8.  3'27,  nr.  1 13. 
—  ^  Die  letalen  namen  mukher.  10 

tUk  ArtuieitfakilUat  hisd^ieut  Uber  die  amdämig  der  vorkumgat  und  Uber  die 
dkdgim  in  denselben.    1466  wff  15. 

In  die  divisionis  aiK>.>*tolonini ,  fafta  cnnpn^pacione  nin^'istroruin  dt-  facultate 
artiuiu  p-r  itiranitntinn  ad  aiidicnduni  <on<t'iita  per  (Ifputatos.  (•nnclusiiin  «-st, 
»juod  luagii^tri  l»'g*iite.s  tbrtualiter  hos  libros,  scilicet  vetereiu  urUiu,  lil<n)«s  nove  16 
kgioe  ac  libnim  phisiooniin,  ad  minus  quo  ad  primos  diios  libroe  sie  legant,  ut 
(|ii]libet  eoolaria  contiiraadonem  brevem  signare  valeat  necnon  eundem')  inter- 
Kneariter  gloeare  poseit.  Id  ipeum  fiat  per  legentes  pro  baoodariia,  preaertim 
qtio  ad  libros  in  buiais  excercendoB,  acilioet  de  celo  et  mundo,  de  generadone 
et  oonrupdone  et  de  aniraa,  8ub  iiena  privacionis  pastua.  Similiter  quod  soolaris*)  90 
in  prediotoruni  lihronim  leccionibus  quilibet  »ibi  textum  jmipriuiu  cUsponat,  quem 
wrilH'fe  üciat,  glov»*et;  .«^i  vero  .»<crn)ere  neeeiat,  aüjis  diligenter  advertat,  si(  (]n<id 
•  lanioribu.«  aiit  iim»leneiis  iiiapistrum  aiit  niapistros  aut  milan's  iu»n  aUx  iat  vel 
iiiq^'iliat.  iier  alii|uis  quriiii|ii.'un  l>caii(>ruiii  ad  cantanduni  salve  conpcllat  aut 
cuui  Htcrcoributi  pruiciat,  sub  pena  retardaciunis.  26 

Ana  Acta  liMS.arC.II,  64.  —  *)  So.  —  *)  aoolarea,  c 

Itt.  Artiäeitfalailiäi  Mt  dk  verpj&t^itmgen  ihrea  peddb  gemmer  fesi.  (Nack  1466.) 

Primo  pedellus  fiMmltatia  (enetur  pro  honoro  et  roverencia  univerdtatis  ae 
pmentare  —  —  . 

Item  quo  ad  noabrum  pedeUum  placuit  apecialiter  .  so 

Ilem  per  iununentum  noster  pedellua  >0  • 

Item  omni  angaria  mundare  debet  cameram  liberarie  inferiorii),  aimul  et 
nnmdare  libroe  et  ]>ulpeta  et  feneBtras  aperire  et  claudere  secundum  exigentiam 
teinporis necnon  teetoria,  r|uoti«  ns  fuerit  o{Kirtunum,  sub  i^ena  cnrentie  angarinliuin  *). 

Item  plaet't,  <jU<Kl  pedellii.'<  Hiiigidis  aniii.s  in  vigilia  IVtri  et  Pauli  ajN»st«>-  35 
lontni  (-unipareat  apud  facultatem,  pctenu  deuuo  ai»umi  ab  cadcm  ad  huuui 
oßieiuni. 

Item  plaeet,  [quodj  ))edelluä  iiiagii^tri.s  teiiii>tatorilnw  tidelitcr  nünintret  per  sc 
qmnn  et  nuUam  mulierem,  dve  un»rem  prupriam,  ancQIam  live  quamcnnque 
iKim,  permittat  eo  temporo  vel  ciidter,  quo  roagiatri  ibi  conveniunt,  aacendere  vel  40 
aoolaa  inbafaitare. 

Prapter  inoommoda  multa,  qua  huo  uaque  tempon  oene  orta  sunt,  plaoet, 
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qtlod  hec  «adem  cena  omnino  deponatur  et  pro  ea  quilibet  temptandus  exponat 
tna  aIbo8  equaliter  inter  decanum  magistros  temptatoieB  et  pedellum  dividendos. 

Placet  insuper  ad  vitandum  inmotleratjis  expensaa,  quod  tempore  examinis 
locad'rmis  o(  jinscntacionis  inagistmiuloruin  ]>oclell\is  malvasetiuni  et  zuckarum 
6  presentot  ad  niaiius  <lc<  aiii  vcl  unius  tcmptatoris  ab  ei.s  electi,  qui  poet  hac 
Bingula  teneatiir  (inlinarc,  secunduiu  qiUKi  ex|)e<lire  videbitur. 

Vult  etiuiu  facultius,  cjuod  pedelluB  teniiwre  dit^putacionis  de  quolibet  dili- 
gentius  res  eius  advcrtat  quodque  panes  aut  caseoe  noa  scisaoe  vel  int^roe  aut 
alia  edibilia  i>er\  igili  cura  et  studio  levet  atque  in  diem  futunim  veservet;  alia 
10  autem  degustata  vd  quomodolibet  fiacta  aut  sciaBa  non  vdoiDaa  asui  euo  anb- 
trahere.   Idem  de  vino  intelligi  volonras. 

Placet  demiiin,  quod  eqoaliter  se  habeat  pedelliia  ad  Inmaa  onmes  et  magiatroa 
et  quamUbet  bursam  pro  totie  viribus  studeat  promoveie,  nullam  etiam  preeomat 
impedire  vel  retardare  quovis  nuxlo  vel  (»lore. 
16  Item  redditus  eraptos  a  facultiite  sibi  in  scriptis  presentandos  fideliter  colligere 
volit  oosque  coUectoH  noTi  per  iKH  tcm  peiu  s  sc  teiieat.  scd  ad  statini  drrano  pre- 
Hciitet,  uk'nsiliaque  fiu-iiltatis  silii  cotumissa,  eiiipta  liie  coiKscripta  et  eiiieiida, 
diligciiter  conservct,  de  auiissis  quoque,  iiisi  sint  vetustate  et  usu  ouuäumpta, 
rationem  reddat. 

20  Aus  Acta  fac.  art.  III,  12  -c  geschrieben  l&Ol,  verfaaBt  nach  1466.  —  *)  Wie  oben 

1460  ioni  20.  —  ^  1466  dec;  10.  beachkMaen,  cf.  Acta  Uue.  art  II,  64*. 

186b  Theologische  fakuUiU  heseUkott  Über  die  ordiumg  nani  üe  geUdauer,  tu  wdeker  He 
keiligem  edurißen  gdeaen  werden  «o8ea.    1469  ittU  20. 

Ordo  lej^eiuli   libros  biblic  per  doctorcs   theologie,  conclusus 
26  per  iucultutein  tbeulugieaui  desuper  congrugatam  anno  doiuiui 

etc.  Ixvüil.  die  xx.  iuHI. 

Quia  fundanieiiiuiu  lidci  katholicu  religioiiisi^ue  Christiane  in  textibu»  sacre 
flcriptoxe  canontini,  vid^oei  biblie,  oonaistere  dfnoaeitar  ideoque  pro  danda  quali- 
cumque  oocaabne  magistriB  ao  acoburiboB  focaltatia  theolqgioe  forventiua  oompletias 

90  ao  pevfeotiuB  in  eiadem  atudendi  et  potiaeiine  in  hüa,  qui  noecnntur  eeae  princi* 
patiozea  cetOTis,  dicta  focultaa  theoloipca,  matuia  deauper  deliberadone  prehabita, 
Btatnit  4lecrevit  et  ordinavit,  quatenus  de  cetera  inter  ma^tros  eiwdem  aub- 
8or^»tU8  teneatur  ordo  libros  biblie  l^ndi,  nt  auditorea  ex  audioitia  lectionum 
maiorem  oonsequantur  fructum. 

35  Item  qnod  tres  dfx'torcs  onlinarii  in  tbe<)l()gia  sti]>endiati  nunc  o.\ist«Mit''S 
et  pariforniitrr  n»ruiii  successores  sie  in  legendo  j»)««  <  daiit  at^jUP  jinK-rdere  t^-ne- 
antur,  videlieet  (jiukI  dunitaxat  uiuis  eoruiu  legat  ewaiigelia,  rinicndu  ea  in  duo- 
deeini  annis;  alter  vero  eoniin  legat  c}tist<»la.s  Pauli  aUpie  canonicas  cum  ainx-u- 
lypse,  finieudo  in  tottidem  annin,  videlioet  xii. ;  tercius  vero  ipsorum  legat  libros 

40  Moyai  aive  penthatecum  *)  aut  ]>ropbetaa  maknea  et  minorea,  aimiliter  eoedem 
finiendo  in  tot  annis,  videlioet  "xü. 

Item  ai  superiuerit  vel  supeifuerint  ultra  prediotoa  tiea  magjatroa  unua  vd 
plurea  magister  vel  magistri  in  theologia,  volena  vel  vdentea  amouiiere  cum  iatia 
tribua  in  legendo,  tunc  primua  inter  talea  legere  debet  in  veteri  teatamento  libroa 
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Moysi,  .«i  saltem  non  legnntur  actu  ab  aliquo  de  tribua  ordinariis  predictis. 
Qpod  si  sie,  legal  tunc  prophetas  maiores  et  minores,  finiendo  eosdem  in 
xii  anni'p;  in  evoiituni  autcni,  quo  j^uporfuerit  «iiiintu!^,  Ifffat  psaltt'riuni  in  tot 
annih,  videliin-t  xii.  Si  wn»  >u]M  rfiU'rit  sextun,  k*gat  lilims  loh  et  sipicntialcs 
in  tottidem  annis.  Oiunia  predicta  intclliguntur,  <nio<l  lihri  ]>r<'di('ti  dcheant  6 
kgi  iu  xii.  auuitf  absque  tauien  fara;  possent  taiuen  ei-iani  legi  int'ra  xii.  unnus 
nve  dtn. 

BaiBDs  statuit  clieta  fedütas  pro  eonmi  snooessorilNis,  quatenus  sequens  ad 
kctmam  alicaius  iUoarum  trium  ordinaiiorum  per  nMrtem  ant  Uberam  resigna* 
tioBnm  vacantem  aBBiimptus  teneatur  legere  libram  ittnm,  quem  predeoeesor  saus  lo 
kpt  et  legere  tenefNitar,  eoiam  ei  priue  alinm  libmm  habuerit  pre  manibns; 
indpiendo  legete  ab  initio  «indem,  ei  saltem  per  antecessorem  auom  ille  finitus 
fnent,  alias  vero  oontinuando  a  looo,  ubi  preoedens  dimiserati  uaqae  in  finem 
pfottnlendo.  sie  quod  iuxta  bonum  computum  per  anteoeaeorem  euum  et  cum, 
l«^itinio  (•(•>saiit<'  inuHflimentü,  cjikhI  fa<-viltas  talc  derreverit,  libri  illi  huic  leoture  15 
aÄ-ipnati  tutaliter  lepintur  in  xii.  annis  vel  eitra.  Vult  preterea  faeult;us  ij)sa,  quod 
inUT  cnncurrentes  (ioetores  cum  ordinariis  do<  (oribus,  (juo  ad  lil>ros  ipsis  hupr.i 
aijfignutos.  in  legendo  siniiliH  teneatur  ordo,  vi<leliict  incipicndo,  ul>i  antcccstMjr 
dimieerat,  quudque  computando  tenipus  suudi  et  anteoeseoris  in  unum  in  xii. 
aani»  fioiaotur  vel  dtra.  M 

Ilem  in  eventum^  quo  unus  illomm  trium  ordinariorum  libroe  ribi  aasignatoe 
in  dido  teimino  zü.  annorum  fimvieaet,  plaoei  tunc  focultati  predicte,  quod 
Mhrtim  Bit  eibi  vel  indpere  ooedem,  ei  voluerit,  vel  quod  poeeit  cum  aliquo 
iUoruni  trium  ordinaiiorum,  qui  eciam  s\mm  ßnivit  kcturnm,  connnutare,  ita 
qood  alter  kgeiet  iUum  vel  iUoe  libmm  vel  lihms,  quem  vol  <|U08  ille  prius  86 
kjrit.  ijtw  voro  alium  vel  alios,  quem  vel  quo«  alter  dimisit.  Huiusmo<li  [c-om- 
tnutatioj  jHitest')  fu  ri  inter  doetore.s  eunj  isti.*;  in  b-^jendo  eoueurn-ntrs,  salvo  tameu 

quinl  onlo  If^'cmli  lil»ro.s  ])n'di(  toH  nullatenus  violctur.  Ilee  (ani<  ii  connnu- 
Uk-io  libri  vel  lil»roruin,  Uiin  quo  ad  ill(K<  qumn  i.slos,  iiullo  modo  Iii  ri  debet 
abaque  edtu  et  bona  voluntate  facultatis  tbeologicc  desuper  cungregute.  80 

Item  ei  ne  reliqui  libri  biblie  omittantur,  cursoribus  in  theologia  aeeig» 

noitar  ^ 

Voh  pietena  Cuultaa  in  theologia,  quatenue  in  ipsiue  preaenda  ouilibet  ad  legen* 
dm  conum  admiaeo  ad  statim  poet  ipeiua  iummentum  et  lectionem  oeterorum 
•d  eutn  i«]>ectaneiura  libri  in  biblia  utriuaque  teetamenti,  in  quantum  oommode  85 
potprit  fieri,  ikt  ipsam  pro  cuxeu  legendi  de])Utentur,  'pio  facto  tunc  eun<or  ille 
runi  lil>rij*  illw  pibi  pro  cursu  suo  legendo  deputati.s  ad  lil)nnu  dicte  facultatis 
Mrilnatiir  et  >u-  eonsiMiuentor  cum  sinjjulis  abis  pnH'cdatur.  Ad  illain  enim  mont«'m 
«Tihitur  in  iuramento  eursoris  in  libris  j>cr  famllatciii  ini(  bi  ib  pntandis*  quixl- 
40e,  ut  K>ciuendo  fiat  unus  nituhis  cnuiiiicns  dr  aium  in  amiuiii  cursonnii  40 
librw  ac  «enipcr  primo  dcntur,  qui  libri  a  .'^ingulis  »-oruni  sint  lecte  et  hgantur, 
et  ...  .  inter  eotidem  uou  fiat  concurrenda  et  quod  ei»  .secunduiu  ordinom 
Ubmrum  biblie  

Prima  pare  cureue  aaaignetur  in  veteri  tentamcnto,  secunda  voro  in  novo, 
in  quantum  fieri  poterit,  et  eio  deinoepe  prooedatur,  quoueque  ainguli  libri  46 
Mifie  eint  lecti,  quo  etante  rdndpiatur  etc.  et  quod  non  babeatur  ooilus,  quid 
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cuüibet  ipmrum  plaoent^  aed  podiis  quid  pro  focoltate  maga  bonestom  at  et 
sooÜB  expediat 

AtM  Acta  fiK!.  theoL:  ood.  Hdd.  S68,  4«  t  50.  —  *)  So.  —  <)  8uo  modo  potott,  c. 
—  *)  Hier  und  im  folgenden  didc  dnrcfaetrichen. 

6  127.  Kleidar-  und  buneitorämmg  1469  —  mit  qbändenmgm  wm  1470  M  18. 

Deliberata  et  concluBa  per  deputatos  et  per  univeraitatem  appro- 
bata  et  deinceps  pnblicata. 

Statnit  et  vnlt  ipea  univeraitaB  indeoenciain  et  enannitatMn  veBtiam  debere 
a  euigolis  auis  supposttis  de  oetero  vitari. 

10  Inpriinis  quantum  ad  cappuda^  quod  in  debita  et  bonesta  fiant  longitiidine 
quodque  cappttdoram  ligatoria  non  infra,  ut  a  quam  plurimis  fieri  edet,  in 
drculis  appendantur,  sed  iuxta  veterem  iisum  nostre  gentia  a  parte  a^suantur 
suporiore,  cet<«ctque  abusu.«i  ille  noviter  introductus  et  a  rütheris  translatus  ad 
studciiü'.«.  <}iio  s<>lt'nt  antoriorem  partnm  rapj">nrii,   quo  ronvolvi  i-t  complicari 

16  (Icberet,  capitis  facero  t^'gunietitiini.  ii.irtf  reiiqua,  quc  ad  oprriotiduni  deputata 
est,  rt  thro  cum  magna  tur})idiiK',  su.-p<'nsa;  sed  fiat  decens  iuxta  cons-uctudinem 
replic^icio  ca|)itisijue  cdiiteccio  per  cam  partcjii,  que  lui  hoc  est  onliiiata. 

De  cullerii»<i  placet,  quüd  nun  iiaut,  ut  nunc  vidcntur,  vix  dimidiata  wd 
odltuu  ex  toto  ambSant  et  dnsum^nt» 

30  De  bombaeÜB  vero,  quod  tarn  in  pedomlibuB  quam  manids  latera  onniim- 
gantur  ad  vitanda  vel  turpem  illam  nuditatem  vel  ambidoeam  et  intoUoabilcm 
auperbie  ostentadonem,  que  cum  milloa  deoeat^  preeertim  studentibus  est  indeooia. 

Interdictum  quoque  dt,  ne  de  oetero  pallea  gcmntur  a  parte  anteriore  a 
pcct()ra]ihus  secundum  «assa  et  aperta,  ad  quam  eandem  prohibicionem  faBdculue 

36  illc  funiculorura,  qu^cumque  ex  materia  fiant,  quo  pallea  dve  tunicaa  oonnectere 
eolent,  pcrtinebit. 

In  tMÜceis  (ju<*que  decenciam  tcncbunt,  prccipue  quantum  ad  ro-^tn,  que 
longitudincm  articuli  digitalis  nun  exccdent;  tlcinde  eciam  a  uiargiuibuts  calceorum 
in  parte  suiKTiorc  deorsum  replicaudiH  abstinebitur'}. 
SO  Quod  si  quis  poet  buius  prohibidonis  publicacionem  novam  aliquam  abs- 
sionem  et  indeomdam  in  univenitatia  despectum  exoogitare  preaummt,  pena 
exdudoniB  contra  eum  procedetur,  ut  et  ipee  illidti  abusus*)  vindictam  popopiat 
et  alü,  ne  tale  quid  attemptent,  deterreantur. 

Pena  vero  abutendum  veetimentia  bec  erit:  primo  dabunt  sdidum,  ddnde 
S5  duplum  doque  deinceps  duplioetur  usque  ad  sextam  vksem;  tunc  cnim  resultafait 
florenus,  quem  dabit  todeuB,  quodens  in  huiusniodi  exoessu  fuerit  deprchensui:. 

Exequetur')  rector  penas  ]>pr  itininiontuni,  denunciabit  peddlus  universitatiä 
]»pr  iuramcntum.    Si  quis  vcrn,  (juod  absit,  pro  liuiusnuMÜ  donunciacionc  pc- 
dcllum  ]tr<>bris  aut  verbcribus  allicrrct.  aniniadvcrtct  in  eum  universitas  i)enam 
iO  exclut^iüuiH.    Punc  medietas  una  cedet  recturi,  altera  iMxlello.  • 

Pro  bursalibuB. 

Statuit  inBUper  et  vult  ipaa  univerntas,  quod  de  cetero  prepodti  et  teroini 
bnnnlee  dnguUa  sqvtimania  teneantur  a  Bingnlia  oommmiBalibuB  poBidonem 
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domidariam  exigen-  illamf|Ue  a<l  nullos  alios  usus  quam  ncccssariorum  pro  Imrsa 
procuracionem  eApcndere ;  recusantibus  vero  solvere  hoc  modo  den^bitur  porcio. 
Debent  autem  pra&ti  offidales  in  sua  assampdone  per  netores  ad  aie  ftdendiim 
per  inramentuiii  obUgturi. 

Eztn  bnnaa  vero,  ai  qni  sttidentee  oondnctoe  apfQd  ae  commenaales  habent,  6 
predum  nnlli  ezpeotabnnt  ultra  quartam  aimi  per  inramentom  quodque  nleque 
viniim  neque  dbum  txadant  habnndanter  pto  eztraordinariis  oommeesacionibiie, 
sub  eadem  iununenti  obligaebne;  hoc  ipeum  inovideatur  circa  laiooe  toientes 
expensas  pro  studentibus^). 

Item  debeDt  de  cetero  vel  magistri  vel  bursales  vel  eciam  alii,  8ub  quorum  10 
cura  tjtudentes  existunt,  subditos  suos  afl  cultum  «livinum  diligencius  aptrinpfro, 
presortim  (lUfuituni  ad  somiones  et  mis^am  iuxta  (H-clrsir  constif ucionom  aiulieiidos, 
ita  quixl  singiilis  dit  bus  cclebribus  nia^MstiT  elMloniiiiariufi  per  vel  sidtstitntum, 
premiHSji  ad  Iuk'  pulsacioiic,  una  cum  «-«»laribus  scrmoiu  ni  visitct,  sul)  pena  unius 
«juart*.'.  <iuam  teru-liitur  per  iuranientuui  eciam  non  requisitiis  |K*rHilvore  rcctori;  16 
Scolaris  vtro,  quocicns  non  eotnparuerit,  dabit  tociens  quatuor  deuario«  in  com- 
xuunem  usum  burse  oonvertendo«. 

Item  l^tur  in  bursis  ad  meoNun  fociantque  hoc  soolaies  singuli  per  ordinem. 

De  soolaribus  vero  iaris^  practicettir  statutum  universitatiB,  ut  acilicet  oogantur 
babitare  cum  doctore  vel  magistro  aliqao  vd  baocalario  iuris  honeeto,  qui  per  so 
ioramentum  obligati  aint  eos  domi  sue  non  tcnere,  nisi  leodonee  audiant  effectua- 
fiter  et  cum  frequencia,  qui  eciam,  quantum  in  ee  erit,  oohortari  et  provocare 
debent  cor  ad  honcHtatoni  et  divinum  cultum  debitum,  ad  quem  ex  statuto 
eocleeie  obligaU  sunt,  diligenter  proeeciUMidum*). 

Ana  Ann.  III,  145v.  —  *)  1470  iuni  18.  wurde  hier  einn^^m-haltet:  «Itoiii  qumi  t\o  26 
cctt^ro  nulliiH  inccilal  i'iiMirc  in  via  diHcalitrafiif».  niwi  indiitiin  fm-rit  veBte  Uilari, 
qua  »orpUH  hiuhii  ih-Cf  ntt-r  sit  ctioportuiu,  fiul>  pena  uniu8  rtort-ni.  Item  vult  univer- 
aitas  predicta,  quo<l  practica  aupradictorum  a  rectore  execucioni  mandetur,  lapso 
menee  poet  prommdadonem  atatutonun».  —  »)  Aus  «anana»  ron  anderer  band 
corrigfat.  —  ■)  Am  rando  von  anderer  band:  «non  est  apiirobatam  hoc  per  univer-  30 
aitateni»,  wa«  nidi  ihn-h  wohl  auf  den  ganzen  ahfatz:  «-Pena  vero  —  i>edello»  l»e- 
siebt,  welcher  1470  aungi  luftHen  int.  —  *)  Statt  der  folgenden  abKätze:  dtem  debent 
de  oetero  —  per  ordinem»  hdaat  ea  1470:  «Item  etatnit  et  volt  nniveidtaa  predida, 
qnod  bniogmodi  poHicioniH  exaccio  mludo  et  computado  indioare  debet  ipBa  i>o8i- 
none  poHt  fcHtiini  Mirhai-lis  proxiiiit-  fiitiinini.    It<  iii  i>imcttnn  d*-  audiendif*  diviniK  ;?5 
couuuittatur  regentibus,  sie  tarnen  quinl  cbdoiuodariuN  quatlam  (hu-)  artetur,  ut 
per  ae  vd  alhun  r^entem  tempore  sermonis  de  uiane  pulsum  disponat  per  ali* 
qoem  de  fiunolia,  ut  de  iozta  mentem  adtem  illittB  puncti  diqumnodo  aatiaflat». 
-  *}  1470:  iuris  aut  alteriuH  euiasamque  rd  aodaatioe.  Am  ^«hUisfte  des 

{Cansen  von  icnt  r  rwcitt  n  band:  «liodie  orania  premima  Bant  limitata  et  moderata,  40 
prout  patebit  infra  in  rettoratu  iuuuediate  aequente»,  d.  k.  1470. 

128.    HnchzeiKsordmttig  für  dir  ninßi hörigen  >hr  ifuirrrsHiit.     //7V  ////(  /.''. 

Nos  rector  ac  Iota  imivcrsitiis  stu'lii  |HoydcllMTgoiisis]  statuiinus  et  (mlinavimus, 
quod  de  ceten»  in  niij^iis  tst»lempniziinclis  sjm»usus  »  t  s|H)ns:i  facultat'-m  halMn- 
debeant,  quoe  voluerint  invitandi,  sie  turnen  quod  numerum  trigenarium  non  ex-  45 
cedant,  quo  in  numero  fiuniltam  ad  hoe  neoeBsaiiam  exceptam  esse  volumus. 
Kuttoe  «dam  es  invitatia  non  aanguine  alteri  ooniugnm  oonvinctna  pluaquatuor 
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solidis  obulonim  donabit;  oonsanguintts  veio  libertas  erit,  quantom  volnerint, 
Mbuendi  Si  quis  autem  sponsus  pereontmim  multitudinem  pidactam  numeram 
ezoedoitein  aut  invitaverit  aut  invitnri  procura vcrit  mit  quomodocumqu«*  halmorit, 
is  pro  qualibet  personn  penam  unius  talenti  HahMi.sium  pcrsolvat;  quitsquif  »H-irtni 

6  sponsu.B  a  porrfoun  nun  cotriiafii  supra  quatuor  solidos  ol»ul«)runi  aoccporit,  tideiu 
peiu;  subia(('l>it.  Invitati  quoipiL'  aliciii  Kjinguiiiis  pronoiiiinatam  doni  ipiantitatt-in 
excedcntes  ad  randcin  penam  orunt  uhnoxii  t<x:itins,  qiiorions  huius  ino<lrra(i<inis 
fecerint  traii.sgrt'a'iioiioni.  Insupcr  inoncrnus  onines  jic  »iugulos  prcniissos,  quaitnus 
sc  diligenter  a  t$ingulis  cxccssibus  tani  diurntö  quam  nucturni»»  caveaut,  »ub  penis 

10  noviter  in  statotie  inomulgatis,  quin  imo  maioribiia  eecundum  qnalitatem  et  qnaoti- 
talem  »oeasamn  infligendiB,  et  preaertim  tempore  isto  absende  jwedicti  ülustiiBrimi 
principia  et  dcmiini  noetri,  oertificantes  quod  oculnm  ad  iUoe  aingcdariter  habe- 
Inmufl^  qni  ooatra  in  hüs  non  <nimverint  mandata.  Datum  anno  domini  m.oooe. 
Izxii.,  die  xix.  mensia  ialii,  nostri  rectoratua  gab  aigiUo. 

16  Aus  Ann.  m,  166.  Eingerflckt  in  dne  bekaantmachnng  des  rekton,  welche  ngt» 

dum  dieses  mandat  einem  edikt  des  kniftnton  confonn  sei. 

129«  Univenitäi  bevMiesst  äber  die  aufhewahrmtg  tmd  heiwtMtmg  der  wm  dr.  «MdL  Get' 
Jkani  von  Hoheiddrdim  dem  Dwayriofuii»  vermaeJUe»  hUeher.    1473  mm.  17. 

Noe  Niculaus  de  Wachenheim  sacre  theologie  professor,  rector,  totaque  uiü- 
30  vevBitaa  studli  Heidelbergensis  umv^nia  et  aingulis,  ad  quoe  presentea  litere  pervene- 
rint,  aalutem  in  eo,  qui  est  vera  salua.  Cum  ad  gloriam  dei  universitatiBqtte 
prefote  incrementum  et  euppoeitcnnm  eiuadem  utalitatem,  preaertim  petBonanim 
ad  coU^um  aancti  Dyoniaii  pertinendum,  venerabilia  ma|^ter  Gerhardus  de 
Ilolieiikirchen,  doctor  in  medicinia  felicis  niemorie,  dum  ndhuc  in  huniani»  ageret, 

55  ealutiet  aue  merita  procurare  intendcnn,  libroe  suoe  in  theologia  iure  inedicina  ac 
artibuB  non  mtxlicis  impensis  rocollccto»  ipsi  universitati  prcfatc  «-t  sj>ecialit«r 
colleffio  pn'dicto  a<'  pei-sdnis  ciusdom  Irpavit  donavil  et  assi<rnavit  yrrnit  in 
U'stainonto  suu  dt  sujXT  coiiff'  lo  clariiis  (•(intiii'  tur,  r<)sd»'tii  n  poiit  ndi '  ■  ar- <  usl/^ 
diciidi  et  jircscrtiin  in  trstudiiif  ctilli'gii  didi  ipsisipic  utmdi  a  pn-smus  Iniiiis- 

ao  ukkII,  (jui  lihri  in  (jU(Kl.'un  registro  \m)  i^iti.s  lacUj  et  in  tcstudini;  dicUi  in  quudaiu 
reservacub  posito  ac  eciara  in  quodam  alio  eorundem  libroruiu  regiatro  penea  reo* 
torem  univendtatia  dicte  pro  tempore  remanente  aeriatim  oompiehendnntur,  noe* 
que  volentea,  ut  ultima  voluntaa  et  ordinado  prefoti  domini  doctoria  Oerhardi 
bone  reoordadonia  pro  parte  ipaorum  Ubrorum  per  eum  ccmoepta  et  ordinale, 

56  ut  premittltur,  exacte  obaervetur  personeque  supradicti  ooUegii  se  ad  gloriam  dri 
et  ad  amplianduin  cultuni  divinum  ex  cisth^m  uberius  edificcnt  t  t  infomient  et 
nidulominua  in  tuta  custodia  ilki^i  et  inoonciwsi  aput  dictum  coUogiuni  pcrpetuo 
remaneant,  modum  rcHorvandi  ro.dutu  atque  tutondi  in  teutudiue  dicti  cdl^nc 
deoerninius  pcrpetuo  obscrvandnui : 

40  QuikI  vidclirct  ad  »aiid»!)!  tcstuiliiHui ,  ad  «juam  libri  jirefati  pro  t<.'iu)»itn 
n'iM>siti  et  conelusi  » xistunt,  clave«  liaix^aut  et  diligentt;r  custodiant  »iuguli  eiuj*- 
deni  üuUogii  collegiati. 

Item  rector  nniveimtat»  pre&te  una  cum  duobin  proviBoribtn  oollegii  prtfiiti 
ad  minus  semd  in  anno,  {«eaerthn  infia  mensem  prozime  festum  lohannis  baplaste 
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ueqnentem,  diligmter  visitabunt  eandem  testudinem  cum  Htiris  eiusdem  ad  pre* 
ttvendum  defectas  et  dampna  librarum.  * 

lUm  qood  Semper  unus  magistroram  dioti  ooll^  sit  liberarius  seu  cuetoe 
Ithioniiu  predicte  teetudinis  predpuus  a  provisOTibus  eiusdem  ooU^  tociens, 
•{iKK  iens  oportumini  fucrit,  oligendiiB,  qui  libroe  iUoB  dictin  viHitati^rll  n- 'tstendere  6 
habeat  atque  fide  data  looo  iuramenti  piomittat,  se  fideliter  literani  istam  serva- 
tnnmi,  abeque  tamcn  fara 

lt*ni  (\uod  Hingllli  eiunleni  tcstiKÜnis  lilni  il>iil<  ni  [h  rniaMt  ant  iuxta  ultiinan» 
voluntaU-iii  «niondatn  |>re<ligni  viri  magistri  (uTlianii  de  1  lolu  nkiK  licn  i>rt'nnmi- 
iiati  silvatf  nunKjrii',  salvo  tiuncn  isto,  tjiuxl  m  aliqua  persoiiaruui  uii  diiUim  lO 
leBtudiiU'Ui  iugiessum  habenrium,  prout  supra  annotantur,  indigeret  aliquo  libio 
ex  iWßf  Qt  sihi  communieaietur  i>cr  provisores  dicti  oollegii  nc  provisomn  librorum 
ibidem  ad  redcribrndum,  assignato  tarnen  mbi  tempore  congruo  pro  rcscripdone 
iuzta  qoantitatem  et  magnitudinero  libri,  attento  quod  multiplicem  potest  conferre 
Qtilitalem  librorum  ref<cripcio.  16 

Iiimi|)er  quod  dtxtorihus  liconciatiH  et  aliis  magistris  universitatis  preter  per»  ' 
<<>nas  pnHlu  tAH  concodi  possit  et  debeat  aliquis  Uber  ex  iÜM  ud  n>s<  rih(>nduni, 
.-i  halt^ni  alias  in  univeniitotc  nnn  invcnicntiir,  üalva  tarnen  suflioii-nti  cautione, 
de  (|ua  infr.i,  et  congruo  torndno  ad  rfsrribemhim  assiirnato,  de  <jiu>  supni.  Eo 
•n  iam  iiKMli'nunin»'  adirrto,  <jiUMl  >i  ali<|uis  iiiai.'if^tptruin  in  dicti)  cullt^j^io  cxistciiciuin  20 
ali(|U('iii  lil>riiin  If^'fl  aut  cuin  lr<;<Tf  rontinp  t,  «  uiiis  lihri  tfxtus  diK-tor  vrl  lt'(Hiira 
dt^u|)t'r  ibidem  halK-tur  aut  haln'hitur,  [»rodicti  provisoret*  (hjIIojjü  dicti  ac  [)r(»vist)r 
tertwUnii*  aliquora  vel  aliquoe  librum  vel  librae  ex  illi8  textibu»  docturibus  et  lec- 
tuii»  iuxta  eorum  disrrecionem  oommunicare  poesint  ad  tempus,  videlieet  unius 
mmm  duorum  vel  trium  et  ultra^  secundum  quod  ridebitur  predictis  deputatis  S5 
expedire.  Idem  fiat,  m  aliquis  dictomm  coUeg^atorum  aliquem  actum  diaputando  • 
aut  rc^MMidendo  perficere  haboat,  reoepta  tanieii  prius  caueione  leg^ttima  ab  codem 
de  mtituendo  librum  eundem  v<>I  li1>i<>-  ««»sKlcni  {xist  fineni  dicti  t«'ni|H>ris. 

Pro  caueione  auteni  quililxH  talis,  eui  aliquis  über  vel  aliqui  libri  de  pre- 
di<tif>  libri«  eonei-^litur  vt  l  coneeduntur  ad  r<^rilM>nduiii  disimtancUim  I«'nt'n(hini  30 
vtl  n'<]«ind('ii(hini.  pn»visoribus  jircdirtis  di<-ti  «dlcgii  aut  altcii  eorum  pruitiittat. 
H-  Vfllr  n-titnrrr  Hbrum  v<  l  libros  hibi  s'u-  coneessum  vel  coueessos  in  ttrniinn 
«bi  [irflixo,  v«  l  ad  niinu^  Ixiua  liilc  addieat.  «pUHbiue  in  lx»na  custodia  ac 
monde  eun<b'm  librum  vd  libi-os  teneat  ac  eciam  quulilx-t  annu,  preHortim  infra 
mcnsero  »ncti  lohannis  baptiste  festum  proxime  sequentem,  dicto  rectori  pro  S6 
tenpQie  ad  ipidus  rcquisicionem  uRtendat  oedulamque  reoqgiucionia  ab  iniUo 
«nnmmunis  ac  eciam  eidem  aut  teatudinin  provisori  pro  tuiic  tempore  oetensionis 
tmlst,  ri  saltem  talem  librum  adhuc  penefi  ae  habuerit  et  terminua  conoesraoniH 
nno  expiraverit. 

Quoftque  rapradiete  omnes  et  sinpule  pentone  dicti  oollegii,  rpiibu-.  claves  40 
traduiitur.  ut  |»rcfcrtur.  iurent,  quod  fidelem  ac  dilif^entem  custodiani  liiciaiit  et 

hftUaiit  cin-a  libros  |»nfatos,  dimi  inpressi  fuerint  testudinem.    Kt  cum  eos  aut 
itli<(Ucii»  |ircdi<  torum  ad  dicfo--  libi-os  ac<'edcrc  conti^crit  c(  cnni  <      vc]  alicpio 
♦■"-ruiii  alii|uis   v<  l  alicpii  diclas  clavcs  mm  balM  Us  aut  nun  bal»  nlo  acccssi-rit 
v«*l  a<ii-s.<^rint,  (  xtunc  ipsc  de  c«»llcf/iu,  cum  «pio  talis  vel  talcs,  tlc  ipiibus  pn'fertur,  45 
•d  tnttudineni  acee<lit  v«  l  auH  iilunt,  diligentem  considenw-ionem  et  oculuni  ad 
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illum  vel  illos  habeat,  ne  librum  vel  libros  vel  aliquom  fx  eis  distrahat  vel  dis- 
trahant,  offendat  vcl  offcndant,  nec  ip.^e  de  cdllegio  didam  libeniriain  cxpat  aut 
ab  vi\  roccdat,  nisi  priun  talis  vel  tales  claves  non  babcns  vi-l  lum  hulM  iites 
exicrit  vel  exierint,  et  post  se  et  ilhun  vel  illos  testudiuem  diligenlcr  reeiudal 
5  ti  conseret.  Et  quod  nullus  du  dicto  cuUi^io,  ut  prefertur,  clavem  alicui  alteri 
peraone  dav^  vd  elavee  non  babenti  oommanieet  aut  ocmoedat.  CSrca  tamen 
doctoree  lioendatoB  ac  magistroB  in  imiverritate  fixum  statum  habentee  hunc 
vigotem  ab  «Bdem  in  premiesb  panctis  observari  nolnmiui  et  potiBsime  circa 
rectorain  univeiBttatiB  pro  tempore  ei  decanos  eive  qnatuor  seniores  quatnor  iacDl- 

10  tatum  ac  duoe  dicU  collegii  provieores.  Cumque  dictam  teetodinem  aliqnia  ex  pce- 
dictis  de  coUegin  intraverit,  eam  poet  rdudat  nee  eam  apeite  stare  pennittat 
Item  quod  nullus  eonim  claves  h:il)eiuiuin  absque  concessione  prena  per 
illum  vol  illos.  ciiiiis  vel  qunrum  iiitrrest,  aliqiiein  libnnn  vel  aliqui>-  ]ihn>s  extni 
oandeiu  testiuliiu  ui  per  gie  vel  aliimi  i  xpurlet  vcl  altori  :i<l  exportaiitluin  tnulat. 

16  Et  »i  aliquein  vel  aliipios  de  illis  aul  aliis  st'ciis  facieiitciii  vel  lacicutcs  viderit 
aut  sciverit,  illum  vel  ilU»s  pn)visüril)us  collegii  illius  vcl  alleri  eorutn  aut  provi- 
eori  testudinis  istius  ad  statim  dcuunctict,  quodque  elaves,  ut  promittitur,  dictü 
proxieoribuB  collegii  vel  alteii  eoram  aut  provieori  testttdinis  restituat,  quam  rtatim 
ooUegium  eidverit,  fhiude  et  dolo  in  prenuBsiB  et  quolibet  premiaaoram  semotis 

20  et  exduBiB. 

InBuper  ionunentum  predidnm  prestari  volumuB  rectori  dicto  pro  tonpoie 
todenB,  qufXiienB  contigerit  aliquem  ex  predictiB  de  novo  aK<uini,  in  presencia 
provisorum  prefatorum,  quo»  tociens,  quocicns  oportunnm  Aierit,  per  lectoiem 
prenoininatum  ud  videudum  prest«ri  iuramentum  vohunus  oonvocari. 

35  Et  (|Uod  i»refata  ordinacio  ae  f»mnia  et  singula,  ut  prcfertur.  incoiKUss'i  et 
firma  pcrjicluo  reinanoant,  jiro  nobis  et  suceessoribus  nostris  bona  tide  proinittiiiiu;* 
ot  siMjMdcinu»,  quod  j)refatos  lihfos  i)inii«'s  et  singulos  in  dieta  testudine  eonelusus 
et  catenus,  uti  pafertur,  jusseeuratos  et  custoditot*  servare  et  j^Kirpetuo  remanere 
nec  quemquam  ex  eis  cuique  homiui  extra  teetudinem  dictam  accommodare  volumus, 

30  predictis  tamen  oonceBsionis  modie  salvis,  ddo  et  ftaude  in  omnibuB  piedictis 
aeduais.  In  cuioB  rei  teBtimonium  presenteB  nostri  rectoratus  aigillo  liedmiu 
appenBione  munirt  Datum  Heidelbeig  decima  septima  die  mensis  novembris, 
anno  milleBimo  quadringentesimo  septuagesimo  secmido. 

Aua  Copialbach  der  unir.  f.  llfi^,  ohne  absiltse.  —  *)So. 

S6  180«  Dornkt^üd  XU  Worm  mattdiHgl  den  Komrad  Sehende  während  da  rata  aim 
UeMmm  eUUi  w  irsrii  in  Trier  oder  m  Heidelberg  tu  etndiren.  1473  mv.  t. 

In  generali  oniuiiiiu  saiictoruiii  aiiiio  cte.  [capituloj. 
Itein  S<'l)enek  Cunrad  ad  seiiptutii  ipsius  et<:.  obtinuit  liccnciam  oontinuaudi 
Studium  ,  quod  inceperat  Gokmie  et  adbuc  ad  aliquod  tompus  babet  de  duobos 
40  annie,  quod  hoc  idem  tempus  oonplere  poeset  in  Treveri  aut  Heidelbeife,  dotnini 
oonBenserunt,  ita  tamen,  quod  quando  contigerit  eum  recedere  a  studio  Ooloniena 
ad  TrevOTense  aut  HeidelbeigenBe,  quod  ex  tunc  recipiat  recognidonem  a  lectoie 
universitBtiB  studii  Culoniensis  de  inceptione  et  etiam  recesdu  a  oiWiate,  cum 
oporteat  eundem  dominum  Gonradum  iUud  tempus  a  reoessu  dvitatis  ColonieiMÜ 
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ad  nnum  «orandem  loonm  preiiominaliim  wptlbm  aea  raismi  sapplere  et  eum  hoc 
tempOB  iUdem  Tieveri  aut  Heidelbeige  inhabitare,  quousque  ad  fineni  hionnii  sui 
ctun  supplemento  temporis  et  desuper  noe  certificat  et  etc.  In  Iiho  Treveri  aut 
Heidelberge  dclwt  cj<se  iu^trictiiH  |M«r  iuranientuin,  sieud  t'olonio  fiu  nit  iistrictu.s,  et 
illud  ]  »ersonnlitcr  coram  nobis  in  capitulo  prestitit  in  receasu  d«  non  dormiendo  6 
fxtra  civitatem  etc. 

Ans  ilfin  nr«tii'iili<'nhufhe  8p<-.  xv  dt'H  Wonnsf'r  ilivmkapit«'!«  f.  56  im  Btaataatchlve 
DvuiaUult  durch  h.  archivdirektor  freib.  8dienk  su  i>chwemBbei|r> 

isla  Dlcther  erzhisrhof  v»)i  }f"i».r  n  surlit  <lie  Kiiircrsitiit,  ihm  einlijf  }te>iiihi  tf  thef>logen 

zu  tiem  glaubt  tiMu  anu  H  ziizu.st  iuku,  wekhes  er  am  4.  jehvuar  mit  lohann  von  Wt:stl  lü 
votfiehmeH  leoüe.    Mainz  1479  tan.  17. 

Speotubili  honorabilibufiqae  nobia  dilectU  rectori  totiquo  univentitati  Htudii 

HeideUKTgensisi. 

IHetheniP  dei  pracia  :M(>hiopis<opn>j  Maguntineiisis  otc.  ac  jirincops  oleotor. 
Säilutoin.    Cum  sanpiiis  pfieunciiun  ex  (»n*  uostro  rniuin-iidus  sit.  suiniiiu  nobis  15 
«um  hnltonda  ei^t,  no  ovilc  domini  in  ]>:itt("  milns  cifdita  ([luivis  sinaiiius  niacula 
lahefactari  et,  si  quid  suspfctuni  iiinrluduiuvi'  in  vinou  t'un'ixerit,  sarculo  diligeucie 
no^rc  eniendcniUit  aut  pro  rei  qualitato  cvellaniut^,  ne  inconsutilcm  Cristi  tunicam 
poiarnque  Qoo&arioneiii  dfaeennonis  spüiti»  difdlat  aut  i>ernido6a  dogmata  fimu* 
dttlento  auggeatione  oontaminent   Nuper  aane  scriptoraa  quaadam  a  lohanne  de  so 
Wcealia  theoloe^e  profesaote  oonfeetaa  legimua  habitiaqne  oomplariiniB  indidia  et 
mcioDibaa  non  potuimna  eaa  non  habere  anapectaa.   Attingant  enim  articaloa 
idigioniB  noatoe  et  quidem  ita  moidanter,  ut  lioere  nobia  minime  videatur  aub 
sOendo  pertranaire.    Cidua  canaa  prcdictuin  lohanncm  aub  honesta  niansione 
fedmus  ulteriorem  noetrani  oxpoc'^m»  dcliberacionem,  qui  cum  sit  dicendi  et  asse-  26 
Vfrandi  jjertinax,  examen  U-gittinnnn  suo  ooufessiouis  et  am-veracionem  iristituere 
dtMinaninu.«,  \\h\  cum  proptcr  illiu.--  liominis  aigucias  opus  sit  viris  diviuis  littcris 
iiistructis  nrt<Hjuc  et  iH>rite  .seucientibus,  (piorum  vrstra  iini\ rr>it:i<  pUiia  lialii  tur, 
unde  V(>H  ningulariter  n)ganma  et  zelo  religioni.s  liorlaauu,  ut  ad  dieni  tcrciani 
februani  proxiiiuun  alit^uun  in  theologia  profectoe  ad  noa  in  dvitatem  nostram  90 
Ihgnntinam  mittatia,  qid  die  aequenti  examini  dortoiia  lohannla  piedicti  intcnint^X 
att^bRim  doctime  pro  conftitandia  erroribna  munimenta  et  iuvamen  afifinre  posnnt, 
<|Qod  a  vobia  minime  negUgendum  omnino  nobia  perauademna,  quo  reddetia  debi- 
tun  prcÜBaBionia  et  oonfeaaionia  veetve  pro  grada  vobia  ooUata,  et  nobia  edam 
iiagulari  in  vos  affectu  rependendum.    Reaponaa  tarnen  reddite,  quo  magis  ex  96 
online  rem  propoaitam  iiiHtituere  valeamua.  Datum  in  dritate  noetra  Blagunttna 
dedma  Heptiroa  ianuarü,  anno  etc.  Ixx.  nono. 

An«  Ana.  III,  908v.  —  «)  int,  am  ramle  von  anderer  band. 

ItSL  ümcenüai  trkUM  meh  mir  abämiimg  der  vom  erzbi$ckofe  im  Mmnx  gmütiarlUett 
theobgm  bereit,    Heide&erg  1479  tan.  29.  40 

Reverendianmo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Diethero  aedia  Moguntine 
vdnepiaoopo  etc.  principi  electori,  domino  noetro  quam  paciosiaramo.  Poet  humilem 
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reeonunendacionein.  I^miis  littens  patemitatls  veetre,  suiotiaBime  presnl,  qaAw 
deaideriiim  adiuvande  relligicmiB  Christiane  epinasqQe  et  enotee  procol  ex  ea  prUwrf 
damit,  que  res  tarn  nobis  giata  landibnsque  digna  quam  magnam  inprinia  in*« 
instidam  et  lobur  fidei  nostie  prestare  visa  est,  qnippe  com  magnifioenc»  vertn 

6  felici  gubemamine  vehementer  commendanda  sit,  hac  tarnen  o]>ora.  qua  apoose 
Christi  inoontaminate  protervoe  hoetos  debellare  studet,  admirabilem  pntifnt 
meretur  honorem,  detus  immenswn,  gloriam  »empitemam.  Etei  nullis  nnqoir 
vestre  iwitemitatis  affectilm«,  quibus  nos  responderp  frafrilitas  noii  negat,  non  lacx 
«sati^fiwerc  dp«Tf*v«,'rinius.  huie  tniiion  ])otioiotn  tum  saiicte  tum  j>orutili  propte: 

10  dti  ora  nu*rita  et  <'(vlr<i,.  fru<  tum,  opuitos  transuiittondo  vin*s,  adquiesct'rp  poGk»- 
niur  uvc  in  ha<"  n-  soluin.  vi-rum  r«  iam  in  omni  ncmK-io,  qu«vl  duminacioni  ves^. 
grntuni.  nubis  autnu  luni  imiK>ssiltiU'  sonserinuis,  vcstni  nos  niait-Uis  jianitiseiiiJ<> 
Semper  expiriitur.  Valeat  cebsitudo  vestra,  pontifcx  inclite,  quam  in  firann 
ecdesie  me  r^mine  ealvam  et  incoluraein  tueatur  omnipotentis  demenciaL  Ez 

16  opido  Heidelberg  xxiU.  die  mensis  ianuarii,  anno  domini  m.  coec.  septuagesüno  nono 

.    Reetor  ac  univereitaB  tota  stndü  HeiddbetgmsiB. 

AuH  Ann.  III,  209.  Man  whiikte  NicolauH  von  \Va«ht'nlieiin,  ludokos  Ak-hniALr 
von  Kalv  and  Henrich  Ton  Amsterdam. 

ISS.  KwfStnl  heOmmi  naek  langen  UreiÜgkeUen,  ver  die  ßreikeU  der  umktrmtM  fr 
SO         niesien  »oll,  rednäet  ikrem  angehörigem  vein  muaurheiikm  und  firemde  wm  gdi 
flf  beherbergen,  beeMH^  aber  ihre  freibeit  fom  nngdd  nmA  wegegdd.  1479  am: 

—  —  IttMu  riH-tor  und  «zlirdder  (hs  Studiums  zu  lltidelberg  sollen  sich  mt 
beladen  noch  in  ir  friheit  ziehen  iomant  anilers,  daii  die  ir  friheit  von  un^en 
altem  g^ben  beetinipt  and  l)t^rift,  mit  namen  mekter,  Studenten,  den^m 

26  diener,  pedellen,  Uberarier,  stacionirer,  permenter,  schriber,  illumüurer  tind  ander 
und  iglieh  cum  Studium  gehören.  Wdcher  aber  witer  handdte^  dan  die  fiihai 
inheh,  so  der  dem  rector  fiirbnidit  wurd  und  ol&nbar  oder  südi  wmdSA 
«find,  so  sol  der  rector  ine  straffoi  on  alles  versiehai  nach  gdegenheii  der  aseh. 
so  oft  <la.H  gcsdiicht,  also  das  solch  straf  dem  oder  den,  die  durch  die  sach  gektfl 

90  und  geschedigt  wern,  nach  erkenntenisse  des  re<  tors  zugestdt  werd,  darumb  aaeh 
dem  rector  und  univereitet  ir  straf  vorbehalten  sin  sol. 

Item  die  imestenvhaft  uf  dem  stift  und  ander  priestere  auch  des  Studiums 
pliedder.  die  sich  heimlich  winschan<ks  zu  HeidelW-rg  bi  tap  ixler  narht  c:eV»ruch«5 
mit  der  niali  umb  trelt,  den  sie  nil  verunpelten.  dieselbt  n  s. 'Hi  n  gestmft  wt-rdtT 

35  n)it  ernst  durch  im  oImtu  wtor  («ler  dixhan,  sf>  dick  das  };es<hi<  bt.  also  war 
da.'i  ofl'eiibiir«-  tnler  warlich  l>ezugt  wirt  vorm  recttjr  o<ler  «lechan,  nndt  r  ^veklirr 
dan  die  pen^on  gehört.  Darzu  so  «ollen  wir  alle  die  buiger,  hui^gerin,  inwuiMT. 
ir  knedit  und  nieyde,  über  die  wir  su  gebieten  hau,  stmffen  laasm  eiustlkh 
strenglicb  und  onableillich,  die  des  selben  wins  bi  ine  also  holen  oder  holen  bssoL 

40  als  dick  das  geschieht,  umb  sehen  golden,  und  der  es  am  gut  nit  Tenni^  sb 
üb  nach  nothirft. 

Item  die  priesterschaft  zu  Heiddbeig  und  des  Studiums  gliedder  daad^t 
auch  ir  cngewanten  und  ander,  die  friheit  für  dan  ungelt  ban  und  bruchen,  aoUn 
nit  gsstung  oder  herberg  halten  reiuiger  kauf lut  oder  ander  der  ^ich  in  gawtiiaff 
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«ilo,  tbo  dos  man  befind  einen,  [der]  fütter  und  mal  beialt  neme  etc.  Welcher 
aber  dae  ttbet&re,  alao  oft  das  geschech,  aol  ein  halb  Aider  wins  verangeltra  ni 

aller  innß.  nlü  lict  er  C8  zum  zn])f(Mi  ußgeschenckt.  Dnrzu  sol  dem  rector  und 
declmn,  under  welchem  dan  der  ist,  der  die  pene  verfallen  hat,  sin  straf  auch 


Iltni  sj^len  dif  priesterwhaft  des  A'ifts  und  die  vom  studio  wcgneltf*  und 
vAU  zu  HoidelluTg,  auch  .sust  iu  umsitim  land  und  lii'hictcn,  auch  dio  kcrch,  die 
m-  odt-r  das  ire  füren,  erlassen  Iililx  u  nach  lul  ir  frihoit,  es  wer  dan,  [daßj  die- 
«elU'ii  turlut  ichlH  kaufliclis  ine  sell)s  uder  andern  unfrien  dahi  ufgcladen  hetten, 
in  hinia  oder  hinuO  faren,  davon  sollen  die  selben  thun  als  ander,  die  des  iiit  lo 
geAiet  fdn  etc. 

Aua  Ann.  III,  SISv. 

IM.  BMor  verhidef  naeJtHgoBm  zu  Jangen  «tut  am  den  uMdem  meuen  tu  kokn. 
1480  aprU  2S. 


Vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  univerritatis  suppositis  districte  predpiendo 
mandamuB,  quatcnus  nuUus  vestrum  de  cetera  cqiere  inesumat  pbilomraasO  in 
drruita  vel  in  quocumque  looo  huius  oppidi  et  preeertim  prope  Castrum  illus- 
trisnmi  prineipis  nostri,  8ub  pena  iam  dudum  per  univi  rsitatem,  untus  scilicet 
floreni  confiscaeionisque  captarum,  contra  capientes  aviculas  statuta  ac  graviori  per  20 
eandem  dictanda  et  irremissihiliter  persolvenda. 

Preteri-a  ad  preciivcnduu)  futuni  jx-rirula  t  t  üimIm.  quc  vcrisiuiiliti  r  lim'  toni- 
l«<«ri'  cvenin^  |H)s."»ent,  e«>dcm  modo  ri<;ori>s<'  prohilM  inus.  ijuatciius  iiulhis  vt  strum 
aUttnplet  (Hnlere  vel  secare  t'rondes  8cu  ranios  «maiios»  vidfraritcr  nuncuputos, 
alwa»  per  hoc  devastando  in  prciudiciuui  et  dampnum  rei  puhliec  huius  civitatis  2o 
et  potösiime  in  isto  speciaUter  privil^;iataa  et  «cemptas,  nee  edam  aiiquis  vestrom 
cwtodea  earundem  sflvarum  invadere  aut  veibo  vel  fitcto  dTendere  vd  molestare 
•ndeat,  aub  gravi  pena  per  prefatam  universitatem  iuxta  qualitatem  excessuar 
■tatuenda  ac  infligenda  necnon  absque  spe  raniBsionia  cum  effbctu  exigenda. 
Ditam  anno  domini  ni.  ccoc.  Izxx.,  dominica  Inbilate,  que  emt  xxüi.  aprilia,  noatri  80 
leetoiatus  sub  sigillo. 

Aas  Ann.  in,  91S.  —  *)  So. 

lti>.  Artiatenfakultät  füllt  t  ilu-  gkii  hsU  llionj  »In-  via  nntiquorum  und  via  nuxkrnorum 

nurh  in  hezHif  (iitf  die  ethica  durch.    I-iSl  scpt.  28. 

Vi.luit  facultas  an  ium,  stafuit  atquo  ordinavit,  ut  et  hü  lihri  ethicorum,  ut  BS 
»'t  alh  ül>ri,  de  rctcn»  in  utraqiK'  via  a  ina'^'istri«;  ciusdcm  vie,  (|ui  hionniuni  in 
r»^pncia  roniplcverint,  lc;^i  (Ii  Ih  ;int.  Ii«»   t;iiiH  ii  sjM  (  ialit<T  adic<  (o,  «iuckI  si  in  una 
viarum  aliqui.s  mapi.-'trorum  ad  cli<rcnduni  i»rcratos  liliros  abihs  iion  invcniretur, 


«lUod  tunc  eodem  anno  baccalaurci  illius  vie,  in  qua  defecit  magit<ter,  ad  audicndum 
■HgiiliiuD  de  alia  via  pro  eiusdera  libri  com|decione  vigore  huius  etatoti  dnt  M 
Nifiter  et  cum  e^ctu  obUgati;  legantque  hü  duo  inprimis  quisque  pro  via  sua, 
dn  alter  alteri  ex  grada  cedere  velit. 

Ans  Acte  ÜK.  art  n,  104. 
B%italMSMi.  UffcnoanlNMb.  1.  IS 


vorlieluilten  sin. 
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1462  6CT.  14. 


186.  ArtitfenfakuW'if  n-eigcrf  sich,  einetn  verhevraÜiden  magister  die  leitung  einer  buru 
VI  gestattin  und  gewinnt  für  ihre  tceiffenmg  die  unter^ützung  der  umversiUÜ. 
l48Si  oct.  14. 

Dedma  quAiia  die  octobris  facta  congrcgadone  iDagistroram  per  iuramentum 
6  ad  audiendum  peticioneni  illustliraimi  domini  principis  nostri,  quo  talis  fiiit, 
«quod  universitas  üitnol  et  fiK^ultas  nreium  velint  indulgere,  ut  inapister  NioolanB 
\ixoratus  ]w)!<sit  rogen«  luirsas  |>er  l>renniuni;  qiKxl  si  fiat,  vclit  maiestns  <«ua  rerop- 
nosccn'  et  crtxa  univrrsitatom  et  fiuuUatciH ».  sujH'r  (jua  pcticionc  facta  niaturn 
(lolihi'raciour  fniH  lii-uiii  fiiit,  (piiwl  quin  '\\\v  casus  ticn't  in  (Irtrinicntuin  inirsaniin 

10  l»rimo.  »Ichinc  lacultati-;  an  iiim.  ]M>stn'iiiH  univcrsitalis  <)iniiiuiii<iiu-  facultatiiiu 
l»rwipue  theologice,  idw  iioa  vellel  «nisuiitiiv.  I)ein>emtuiii  fiiit  preterea,  lU 
facultas  deheret  rogare  univenitatem,  qtiatoitis  ipsii  tniuiuniu  ))ia  mater  vellrt 
defendore  filiam  facultatem  arcium  in  suis  privUegiis  et  oonsuetudinibus  lauda- 
bilibus  hucusque  introductis,  que  non  solum  observantur  in  illa  univcrsitate,  verum 

15  in  ParisiuB,  ad  cuius  instar  nostra  exorta  est  univasitas,  et  omnibus  aliis  anti* 
quis  univcrsitntibus  tooins  Almnnie.    Ad  quml  oxeqnendum  deputati  fuerunt 
niasir^tor  CHinradus  Bavial  do  Kselivegia  sarro  p:ip'n<<  liecuciatus,  iiiagister  Ueiiiriciv 
Vojrl  ilc  Wangen,  magister  Miehaliel  Hayser  de  AniluTga,  saemruni  canonuni  lieon 
ciati.    (^iioil  et  altera  «lie  factum  est,  ]innit  conclusuui  fuit.  qno<l  i.r.'t":iti  deimlati 

21)  dehciciit  rnL:an-  noiuiue  faeultatis,  <|Uim1  universitas  velit  voran-  iti<  t;itmii  ina^ris 
truni  Nii'olauin.  <|uatenus  dfsisteret  ali  illa  inipedieione  et  inquietacinne.  qiMil  >i 
faeere  non  vellot,  quinl  iilterius  uiuven*ita.s  vellet  deputare  aliqueni  vel  aiiquu-. 
qui  una  mm  quibusdam  personis  a  fäcultate  arcium  deputandb  principem  aece- 
deront  et  eum  informarent  narrando  giavamina  et  inoommoda  et  facultati  et  uni- 

25  v'ersitati  surgencia  ex  hoc,  expensis  tarnen  facultati»  arcium.  In  quibus  ringoli« 
punctis  univerdtas  annuit  et  ad  ultimum  exequendum  dqputati  mint  per  univer- 
Hitateni  egregii  viri  niagiKtri  Pallas  Spangel  de  No^ndvitate  PACre  theoktgie  doctor, 
Niooiaus  de  £u»ou  utriusque  iuris  doctor. 

Atts  Acta  fac.  art.  II,  107. 

SO  1S7«  Die  ans  der  stadt  EStogen  «m  des  gehorsam  ge^  den  ya^  triUen  ron  dtn* 
herren  Schlick  vertridtenen  rufen  die  hSlfe  der  MniversiUll  an.    Pilsen  (liBTh 

Den  erwurdigen  achtbarn  ua«l  hochgelerten  reetor  doetorn  uu*l 
der  gantzcn  loblichen  universitet  zu  Heidelberg  etc. 

Erwunligen  und  aebtbarn  b(K'bgelcrt<*n  hern  doetorn,  unser  gar  willig  ander 
36  tenige  dienst,  unser  inniges  gebet  aint  uwer  hochwurdikeit  mit  hohem  demuUgi^n 
iliO  undorteniglieh  zmx>ran  bereit.  Erwurdigen  hern,  wir  armen  ludt  geistlich 
und  weltlich  clagen  allen  uwem  gnaden  unser  groß  elend  und  verterben,  so  wir 
von  gebot  der  beigen  Rcnnifichen  kirchen  darzii  kommen  sindt,  daß  wir  bebsUicheii 
Icgaten  und  hotten  gehorsam  gewest  sin,  dadureli  wir  in  soleli  groß  elen<l  unj 
40  verterbeii  kommen  sindt,  daninil'  uns  die  bern  Si-ldick  mit  irn  Iwlegen  Widder 
got  und  rt't  lit  bi  uacbt  und  nebel  gewaltiglieb  unlM's»»rgter  sju'b  ul^rstiegen,  un« 
armen  bidt  iirf;ii>L'«'ii  «ri'stt'rkt  und  'ji'|il(H-bt,  unser  babe  \md  gut,  uolt  und  silU'r, 
kiU'h  und  ntonstranezen  und  alle  cleinoth  geiiunien,  uns  ariuea  ludt  geistlich  uud 
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Weltlich  in  daß  bitter  feiend  vortrieben,  liaben  wir  um  ironiüwet  in  daß  xiiii.  idr, 
balistlich  und  weltlicb  angeruft,  biß  wir  zn  reeht  kommen  sin,  halx-n  von  zweien 
unserii  lieljreii  vattern  belisten  un.«er  j^ereebtikeit  erlaii<rt.  dureb  <laLi  bel^^e  jrntlich 
recht  biß  uf  anrullung  welthelier  liant,  rutlen  wir  nwer  lux  hwurdikeit  und  frnaden 
an,  als  unser  günstige  gnedigen  bern  umb  ludf  radl  und  bistandt,  als  liebliaber  ö 
der  helgeu  gerechtikeit  goteö  uns  in  unsern  nottun  zu  hulf  koramcn,  und  uwer 
hochwirdikeit  wol  dem  erbem  vesten  Lmrencaen  Heimsch,  iinserm  volmechtigen 
procumtor,  seiger  difl  briefr«  gnedig^ich  mtmtlich  sels  zu  verhorange  ime  glauben 
und  getrawen  uf  ien  setzen,  als  wir  ormen  ludt  geistlich  und  weltUdi  alle  per- 
sönlich gsgenwurtig  wem,  und  sich  uwer  hochwurdikeit  gutwillig  eneigen  gein  10 
disem  unserm  pcoeumtor  und  den  Ion  von  got  dem  almechtigen  nemen,  wollen 
wir  alle  got  den  almechtigen  vor  uwer  aller  gnnden  lang  leben  gluck  und  selio* 
keit  hie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  veigeOen.  Datum 
Pilsen  in  Behem. 

"Wir  armen  elenden  geistUeh  und  weltlich  uÜgetri»'bene  ludt  durch  Unrechten  16 
gewalt  uß  der  konglichen  ütat  Einbogen  in  Behem  gelegen. 

Aus  Ann.  III,  278*. 

138«  Artisfutfuhdltät  (jiilil  <h)i>  rnii  (hr  iniirtrsifiif  zur  lu  i  liandlung  mit  ihm  floiiiinopst 
von   ]V(jrin~s  über  dt  n  rh  i  nitu  clUii  iat  uhgeonlnetni  dr.  l'ullas  Sjjniiijt  l  eine  zti- 
sammennteUany  der   bei   ihren  promotionen  dem  kanzler  oder  seinem  Vertreter  20 
tMkkenäm  recMe  mtf.  i489  iem.  26. 

Qmurta  feriä  ante  festum  purificacionis  Mario  dominus  doctor  Pallas,  volens 
m  reciperc  versus  Worniaciam  in  causa  vicccancellariatus  iuxta  dictumen  imiver. 
pitatis,  jx'eiit  informari  a  decano  facultatis  arcium  de  ö^nsuetudinibus  observatis 
in  iiininoeionibus  niagi'^trandorum ,  ut  tN>  lui  lius  p<i<-jet  inforinare  <lomirniin  26 
preiH»>itu!n  ecol«  >ir  \\'<irma(  iensis.  Et  cum  consiiiu  senioruui  pro  infurmuciunu 
dedi  sibi  puncta  subsrcjueneia. 

Deeanus  ounii  anno  bis,  seniel  pro  via  aiiti<pioruni  et  scmel  pro  via  moder- 
norum,  tenetur  per  iuramcntum  omnes  mogistms  facultutis  consilium  oonstitucntes 
convQcare,  an  expediat  aperire  temptamen  pro  baocalaureis  se  wlentibus  temp-  so 
tamini  pro  lioencia  in  artibus  submittere. 

Item  decanus  pro  tempore  in  die  purificacionis  beate  Marie  viiglnis  et  in 
die  exaltadonis  ssncte  crucis  tenetur  in  valvis  eoelesie  publice  innnuare  baoca- 
laureis temptamini  se  submittere  volentibus  apcrciones  temptaminis,  temptatorum 
electoruni  deputackmem,  locum  et  horam  deputatas  pro  eisdcm  actibus.  85 

Item  teni])tandi  per  decanum  aliosque  temptatores  admissi  tenentur  iurare 
Stututa  pro  talibus  confecta  et  oViservatn. 

Item  dcciinns  et  ele<-ti  temptatores  i)er  facultatcni,  yv>st<piam  tomptatus  fucrit 
baccalaureus,  eum  vel  re])rnbare  et  ab  examine  exeludi  re  vel  tancpiam  abilem  et 
idoneuin  ad  examen  pru  lioencia  approbare  et  admitterc  tcucutur  per  iiuttmenta  40 
eorum. 

Item  in  omnibus  actibus  supmdiotis  nulhis  t«  niptiuidorum  (juicquam  tenetur 
dare  oxponerc  vel  aliquid  laigiri  decano  vcl  temptatoribuä,  sed  facultas  arcium 
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disponit  r«  f*  otionero  pro  temptatorihus,  neo  in  pre&tis'  cancellarius  vel  vioes 

gerens  habet  interesac  disponcre  vel  onlinarc  riinrqtmm. 

Item  fnrta  concluaione  pro  temptatis  admiasis  baccuUiurci8  ad  oxanicn  ]iro 

liccncia  rjiiuolliiriuni  rospirions  vel  vires  porentem,  voiiuitur  jirefati  t  xaininainli 
5  et  jirosentantur  caiuvllario  vel  vices  eins  pt  icnti  per  dt^camun  vrl  sciiion-m  t«*riii>ta- 

torfiii  nun  crUTis  t<'niptat<>rihu«,  qui  luiinilitt  r  nipUur  j>er  uiunn  i  x  hiis,  dt^canurn 

sciUcet  vel  senioroin  teiiiptatorein,  ut  examen  pro  eis  ad  licenciam  aperire  digne- 

tor,  locum  et  honun  examinis  pro  eis  statiiat  et  deputet,  qui  recusare  non  oon- 

suevit;  sed  peiactifl  hiis  per  eundon  canoellarium  aut  vices  eins  gerentem,  offertur 
10  sibi  tnensura  vini  Malvaseti  cum  libra  de  sackaro  oonfectis  ab  ezaroinandis. 

Item  presentibns  presentadoni  apercioni  loooram  et  horaram  deputacioni 

datur  refectio  pro  honore  canoellarii  aut  vices  eins  gerentis  ab  eiadem  ezamlDandia. 
Item  cancellariua  vel  vices  gerens  tenetnr  adease  examini  cum  deputatis 

exaiiiinatorihus,  qui  habet  tantum  refectionctii  exilcm  in  caseo  pane  et  f<nte 
16  duabus  ant  tribiis  meiisuris  vini  omni  die  ab  examiiuuidi8  secundum  obsen'an- 

ciam  faeultatis,  «pii  nee  liabont  iniburaore  pccuniam  pro  refcctioae  exponenda 

propb-r  lionoit'in  actus  et  eanceliarii. 

Item  liiiilo  ot  eoncluso  exainiiic  adniittuntur  idiuiei  ad  lici'iiciaiu,  qui  et 

vocantur  ad  Imaeiuni'ni  per  caiiccllarium  vel  vices  eins  pereiiteni. 
20         Item   liH-arione  per  jx-dcUuiii  ptililieata  eorain  csmccllario  temiitatoribus  et 

aliis  vocatii;  intercsse  volcntibus,  decaiiu^  eiiin  teiiiptatoribiiä  vel  senior  tcniptator 

suplicat  canoeHario  vel  vioegerenti  leveräuter,  quntenus  baocalaureia  admiasis  vocatis 

et  locatia  tempore  congroo,  auctoritate  aibi  ioommiara,  publice  in  aoolia  arttatarum 

liceociam  dignetur  impartiri,  qui  oanoellarios  non  oonaaevit  denogare»  aed  depa- 
26  tare  Ixnam  tempua  et  materiam  determinandam  etc.;  quibna  Cutis  admiaai  et 

locati  nffenmt  cancellario  iterum  unam  menauram  Malvaaatici  vini  cum  libra 

de  zuckaro  confectia. 

Item  tempore  statuto  jiro  lieencia  danda  ade^^se  debeiit  omnes  doctores  et 

mairistri  nrcium,  quibus  haben!  daru  solemnc  praudium,  quod  vocatur  prandiuro 
30  Aristot.'lis. 

Item  nihil  plus  dant  cancfllario  luc  aliis. 

Item  ijuiUlxt  lieeuciandus  dcbct  et  teiictur  nominare  mai^istrum,   qui  sii>i 
ectulfrat  birretum,  (pieiu  postea  n«>n  iM»te!*t  dimittere  vel  preterire  iuxUi  j*tiiluUi 
focultatin  arcium  et  iuramcnta  cancellario  prestita. 
S6        Item  non  cogitur  illum  vel  aliuni  cligcre  et  nomiiuire,  sed  liberc  nominat, 
quem  vult 

Item  hiia  attentia  petit  facultas  andnm  humillime,  ut  pre&tus  dominus 
cancellariua  velit  oommittere  vioea  eiua  deoano  iacultatis  arcium,  qui  loco  aui 
huiuamodi  expediat,  qui  et  xeto  fecultatia  arcium  habebit  facere  et  id  oneris  per 
40  fieero,  geilieit  examen  r^re,  prandinm  Anstotelia  dieponerc  et  eiuadem  oompa» 
tacionem  aolucioncm  et  aatisfaotionem  nec  non  reeommendacionem  et  arengam 
fiendam  in  lioenciatura  examinatorum  oompn  univeiaitatQ  procnrare. 

Am  Acta  fac  aii.  II,  ISO^. 
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139.  Univeraität  heschlieimt,  nie  es  irährend  ikr  geyeinnirtigen  pest  mit  den  buise», 
Vorlesungen,  promoHonen  u.  s.  w.  gehalten  werden  soüe.    1490  iuni 

In  dip  proxima  i)ost  fcstuiii  lohannis  l)ai»ti.ste  univorsiUitc  ;ul  ]>eti<'ionpni 
ropentiiini  1»iimis  per  iui*anieiituni  confrrojrnta,  pn»ptor  pestilentinia  ro  tiinc  ri'g- 
nuiiteiM  (lata  (st  liceutia  univcr»aliä  uä(j[ue  ad  revocationem  8ub  luudu  et  forma,  6 
cjui  siquuntur. 

l'riiuuni  coiicessum  fiiit  rep'iitiliu.s  bursijs,  ijvkhI  rccijK're  se  possint  nd  (jucvis 
ioca  eis  pliwita  H  convciiicutia  pro  sc  et  suis  scholarilnis,  in  (iuil>us  et  It-^cre  et 
.  exercere  regereque  possent,  hacsi  in  univereitate  ju-esentes  essent.  Et  si  qui  ex 
j[jarte  suarum  eoclasiarom,  quicumque  sint,  in  univerritate  noetm  complere  habeant  lo 
et  teneantnr,  hanc  oomplecioiiem  perficere  potenint  com  Ulis  eisdem  regentibug, 
ulncamqtie  fberint,  bacsi  hic  in  kx»  presentes  eaaenl 

De  vioerectore  vero  placoit  tuiivnritate,  quod  in  qualibet  banaram  senicr 
in  regenda  vioes  rectoris  et  plenariam  in  looo,  ubi  buxsam  tenet,  habeat  potes- 
tatem,  ita  videlioeti  quod  eciam  novos  supen^enientes  stttdentes  poesit  conecribere  16 
ekque  iuiamenta  nniversitati  in  intitulacione  fieri  solita  preetare,  ita  tarnen  quod 
teropoio  levocacionia  nomina  illorum  una  cum  pecunia  pro  intitulacione  recepta 
iiniversitatis  rcctori  present<*t.  In  alisentia  autem  viccrcftoris  circa  quamltbet 
bursam  concessa  enit  eiusden)  autoritas  post  eundem  reuciiti  seiiic^ri. 

IVtiverunt  insuper  bnrsanun  rertons,  i|Uim1  Ihm-  pe>tit"t  n)  tciiipore  pof-sint  et  20 
pro  baccalariato  et  niagisterio  lial»ere  t«'inptaniina  extra  universitat«'ni.  Super 
«Hio  eoiiflnsit  uuiverhitius,  qm«!  si  tempore  predictorum  t^'inptaniinmn  duniinis 
tcnjpt^itoribus  rucionc  pesUIentie  fmmineat  periculum,  quod  posi?int  in  loci»  Hibi 
convenientibus  illa  habere,  ita  tarnen  quorl  temptatoies  hoc  in  looo  eligantur, 
»ive  abeentes  sint  sive  praeentes,  omncsque  i»ioniocionefi  seu  detenninacionea  36 
gimiliter  in  et  non  extra  Heidelbeigam  (ubi  et  non  aliM  est  univenitas  Heidel- 
beigensis)  fiant. 

Hac  occasione  ooncessum  fuit  nuigistris  de  via  modema,  quod  tempus  elec- 
tuxiis  temptatorum  pn»  beccalariato  pro  tunc  appropinquans^  Aiit  aliquot  diebus 
antioipatum,  et  magistris  temptatoribus  electis  temptaverunt  extra  univeisitatm,  SO 

videlicet  Laudenburge. 

Petivit  po(<it«a  maguiter  quidam  alius,  magister  videlicet  Daniel  Zjmcokenrud') 

de  Memminpis,  t|ni  nf>n  »  rat  ali(  \iius  hnrso  repenf,  autoritateni  legendi  et  excr- 
«  t  ndi  formaliter  oxtiM  uiiiver^itatcin  in  1<ho  silii  eoiivi  ineiiti  (*ui  eeiam  autoritas 
illa  eoneessii  fuit  sul)  luie  coiidicione,  <}Uod  jkt  iuninientum  suum  nullum  ad  35 
se  retn]>iat  alicuius  burse  nostre  univtrsitatis  supiMisituni;  sed  si  extra  eandem 
novos  aliquos  acquirere  pissit  seholares,  qmwl  illis  jxjssit  f(»rinaliter  lepTC  et 
exercere.  Et  fuit  pro  tunc  motivum  universituti»  istud,  tpiia  si  quilibct  inditle- 
renter  tempore  pestis  poesit  ex  quacumque  bufsa  ledpere  scholares,  non  poesent 
magit<tri  rcgentes  extra  universitatem  mt»  in  efwe  conservare  bursas.  40 

AuH  Ann.  III,  303^'.   -  ')  apprupinquanU*,  u.  —  *)  Nadi  Ann.  III,  348  liciHst  er 
Zanggenried. 
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140.  Rekior  mahnt  von  dem  tragen  des  httes  der  loten  und  von  dem  begucke  der 
wirthskäuser  ab.    1491  märt  25. 

Rfolor  uuivorsiUitis  studii  Heidclbcrpensi}». 
Ad  a\iR's  nostras   pcrlatum   est,   nonmillos  ex  noliis   subu-ctis  pluriinuni 

5  exorbitare  in  vestibus  contra  disciplinam  scolasticam  et  priäcum  observatutuqae 
huius  achademie  studentium  morem  usque  adeo,  ut  instar  laioorum  imo  lenoniim 
pUeati  in  plateis  non  erubescant  incedere,  qaoedam  vero  luiccmom  more  publica« 
visitare  tabemas,  ibi  levitatibue  ac  conviviis  operam  dando.  Qne  cum  stodentes 
bonos  minime  deceont,  nostri  quoqne  tat  officii  diacalüe  totalibns  obviare,  hortamur 

10  et  per  nof«tre  universitatis  decus  et  honorem  obtestanmr  vos  omnes  dominoB 
doctores  lic-cnciatOH  nobiles  mapstros  ac  omni.i  iiostie  di<  ionis  HUpj>o.«ita,  quatinus 
extra  casum  abitus  ab  Iuh'  o]>id<)  aiit  a'b'tiis  ad  ipsiiin  pileos  deincep«  deferrr  nf»n 
prt'suinatis  vitelisquc  tabcrnaruin  i>ul)liraiu!n  vi^itaciones  aut  ludis  cniniiH-ssa- 
rionibiis  alÜHvr  levitatibiiss  ibi  vacandn  in  iarturaiii  [)rotVctus  reruin  et  darf  fanie 

15  vcstre.  C'onti'iiiptores  aiiteni  patoriie  nostre  avisacionis  huiusnuKli  post  hao  pro 
exoeesibus  illis  pellendis  gravibus  et  iustid  penis  inultisve  afticere  decrevimuti. 
Datum  8ub  rectoratiw  noetri  stgillo  vioesima  quinta  mardi,  anno  xc  primo. 

AuH  Ann.  Iii,  :)Otiv, 

141.  Phü^  kurfßrst  an  tfi*-  mnversUm  aus  nnUm  der  sIreiHgtuUen  wegen  det  bureU, 
90        der  Session  u,  s.  w.    Heidelberg  1497  aug*  Id, 

Von  gottea  gnaden  Philips  pfalt^rave  bii  Rine,  ertadruchaefi  und  kurfirst  etc., 
unsem  grüß  zuvor.  Wirdigcr  und  ersamen  lieben  getruwen.  Nachdem  wir  ver- 
nimen,  das  sieh  under  euch  etwas  irrung  und  uneinigkait  haltea  alfi  von  birrett 
Session  und  derglichen,  welliche  irrung  uii<1  um  ini^kaiteii  luis  nit  liep  sindt,  so 

26  ist  unser  ernstlich  nieinungen  und  bt  geni,  ihu«  ir  in  tiollichen  in  ruen  sten,  wan 
wir  wollen  uns  der  dinp  zu  verhöre  nixl  <.'ietli(  lu-ni  vertrap  underwinden  und  daß 
als  aufli  zu  erstrv  unser  geUp  nhi  it  tirdcni,  und  in  sollicheni  woUent  euch  U-- 
wiscn,  alß  wir  zu  vwvh  znvcrsieht  haln'n.  Djinui  tlnnidt  ir  uns  sonder  wol- 
gefallen,  wir  gen  eucii  auch  gnediclich  bedencken  wollen.    Dutum  Heidelbergk 

30  uf  mittwoch  nach  assumptionis  Marie,  anno  etc.  xcviL 

Aus  Ann.  III,  361. 

142.  üniversifiU  verMeM  «Men  iitdU  prwmvkien  «eAolnreti  da»  (ragen  der  birreOe,  mit 
ausnähme  derer  in  häherm  kirchliehen  sMbtngen  oder  weihen.    1497  dee.  S. 

Rector  ac  tota  universitas  studü  HddelbeigensiB. 

35  Ad  evitandum  futum  pericula  et  scandala,  <[uae  verinmiliter  hac  tempestate 
evenire  possent,  districte  precipicndo  mandamus  omnibus  et  singulis  quarum- 
cumque  fecultatum  sodaribus  in  superioribns  focnltatibus  non  promotls,  ne  ali- 
quia  eorum  birretum  de  oetero  publice  deferre  presumat,  snb  pena  duorum  flore- 
norum  irremih^.sibiliter  persolvendonun,  illustribua  prelatis  cathedraliura  eodeeianini 

40  canonicis  prespiteris  et  olericis  in  maioribus  ordinibus  oonstatutis  dumtaxat  ex- 
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cc-ptis,  nisi  univendtas  ex  catna  cnm  aliquo  taüum  dux^t  dispensandum.  Datum 
sub  rectoratns  sigillo  anno  etc.  xcvü.,  die  oonoeptionis  beate  viiginis. 

Aus  Ann.  III,  366v. 

« 

143.  PhiUyp  kur fürst  verlangt  von  der  amvernUtf  reckmngslegmg.  Heidelberg 
1497  dec.  30.  6 

Von  gots  gnaden  Philips  pfialtzgrave  bü  lUne,  ertsdruchaes  und  kurfurste  etc., 
den  wirdigen  und  eraamen  unsem  lieben  getreuwen  dem  rector  und  univeraitet 
muen  atudiuma  za  Heidelberg.  TJna^  gros  zuvor.  Wirdigen  und  ersamen 
lieben  getreuwen.  Noohdcin  die  bull  Martini  der  erectbn  imaers  Studiums  hie 
zu  Heidell>erg  undcr  anderni  intielt,  das  uns  ierlich  von  der  universitet  suUen  10 
rechnung  b'sclieen  und,  was  ubirstcet,  mit  unserm  wif5sen  flirter  in  der  univer- 
sitet nutz  gekert  werden  soll  etr.,  drni  dnn  trut  zit  nit  nadikonicn  ist.  Iviri  n  n 
hcrunib  niit  sutul<Ttn  «  rnst,  wollmt  üch  funlerlirli  zu  solicher  nrhnunji  schickfu, 
wall  wir  uch  witcr  vt'iknu<l«  n  inis  die  zu  thun  luid  wie  ^ii<•h  p-liurl  darin  zu 
halten;  dcÜ  wollen  wir  uns  zu  luh  vtriaslien.  Dutum  HeidellxTg  uf  i>lunit^tilg  15 
nach  den»  heilp'u  (Vist^ig,  auno  etc.  xcvii. 

Am  Ann.  UI,  370. 


144.  Pkil^  kurfUrni  verweist  der  umveraUäi  geharf  die  abUhnung  der  von  ihm  oh- 
gebotenm  mtsdieidung  des  birrdstreites.    Heidelberg  1498  ian.  17. 

Von  gots  gnaden  Philips  pfaltzgrave  hl  Hine,  crt/druclisi'li  nnil  kurfur-^t  etc.  20 
Dm  wirdigen  und  ersinnen  unseru  heV)en  getreuwen  rectori  und  e»jn»iUo  untH;r 
universitet  hie  zu  Heidelberg.    Unsern  grus  zuvor.   Winligen  und  ersamen  Hoben 
getreuwen.   Wir  haben  uf  unser  b^m  die  ixrung,  so  sich  hdt  der  birret  halben 
suschen  unsem  lieben  getreuwen  dm  meislem  der  frien  kunst  an  einem  und 
den  schulem  der  iuristen  anders  teüs,  uns  su  vertrauwen  und  su  unsem  banden  26 
SU  stellen,  vcn.  uch  wider  antwort  enlpfimgen,  in  der  ir  unser  universitet  gemeinen 
nuts,  des  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ursach  nemen  und  uns  die  sach 
zu  banden  zu  stellen  abschlahen  etc.   Nun  mochten  wir  gar  wol  geliden,  das 
ein  ieder  also  unser  universitet  gemeinen  nutz  fiinlert,  da.^  nit  niere  in  Worten 
dan  im  gründe  und  den  wereken  were,  als  wir  hoffen  geseiiee.    Das  aber  wir  in  30 
unser  universitet  wolfart  rate  inid  atinehickung  ge.sclnicht  werden  .sollen  und  niemant 
unser  furncincn,  da.«!  wir  doeh.  weiO  got,  nit  an«lers  dan  niiltiglich  und  gut  gt; 
nit-intn,  gelallen  wil,  ge-schieht  villeieht  der   ineiinuig,   als  ob  die  universitet 
gestift  und  gefrit  wer  durch  unser  vnrfarn  lol)lieher  gedeebtnis  und  wer  ein  eigen 
reginient  und  gicng  uns  nit  niere  an,  daruinb  ir  uns  auch  allein  uwern  schirm-  'Ab 
hern  gem  iit  und  undcrlsLsscn  haben,  das  wir  der  universitet  patron  und  Stifter 
sin,  Hunst  konten  wir  ie  nit  erdencken,  womit  wir  eO  verschült  hetteii.  Es  werd 
aber  unsem  halben  geacht  wie  eß  woll,  so  halten  wir  uns  selbs  donnocbt,  wie  wir 
sin,  das  auch  unser  Studium  uns  dermassen  nit  uOer  banden  gewachsen,  sundera 
noch  htkt  bi  tag  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  mee  susehen  und,  wo  geirrt  40 
oder  mangel  were,  reformira  und  das  rcgiment  der  universitet  su  besserang  endem 
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setzen  und  entsetzen  sollen  nach  der  gepur  zu  unserm  und  der  PfUti  gattem 

und  gemeinctn  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  bald  uberstritten  lassen.  Wir  wisaen 
auch,  wnn  dassilb  unser  ntudium  verdürbo  oder  schaden  litte,  das  denen,  so 
davon  gut  Stipendien  unfl  versobung  balx  ii.  wan  inen  vort  ir  ierlieli  initzunp 
6  und  gemelt  8ti{.M'ndia  l»li)>en,  nit  s(i  viel  »laniM  ^rf-leccn  int  als  uns  unsern  crl>en 
und  furi^tentliuin ;  den  unser  fordern  löblicher  p'dechtni.s  sokb  univcrHitet  umb 
gemeint!  nutz  willen  der  I'faltz  zu  gut  gestift  haben,  den  auch  der  schaden  am 
allerersten  heimwuchs.  Darumb  uns  dennasen  uflzuschliessen  und  nit  uier  dau 
ein  undOTteidinger  sin  zu  lassen  etwas  verächtlich  ist,  und  hegetn  darumb  mit 

10  enist,  uns  1»  uch  bafi  und  wie  hillich  m  achten  und  uns  zu  geftUm  nodunala 
zu  handeln,  damit  uch  auch  gefidl,  das  wir  die  immg  mit  den  pirreten  uf  zim- 
licfaem  w^  entscheiden,  auch  ir  einen  uß  der  unimaitet  danu  tuglich  za  der 
loftur  in  deeretis  verorden,  der  hinfür  zu  ewiuen  ziten  .  .  .  russen  i»rel>end  hab 
\ukI  darumb  le»e.    Das  kompt  uns  von  uch,  ulier  das  die  sach  an  ir  selbs  hilUcb 

15  un<l  unsers  teils  gantz  milt  und  gut  gemeint  ist,  zu  andenn  gefallen  in  gnaden  zu 
bedeneken.  Und  ob  ueh  flil^  unser  ge-^elirift  etwas  ernntlieh  ansehe,  lasnent  lieh 
nit  l>efreinbden,  nachdem  wir  mr-reken,  das  uns  bi  ueh  nichts  furtragen  wil. 
Datum  HeidellHjrg  uf  mitwcKh  Anthonii,  anno  etc.  xc\iii. 

Aus  Ann.  lU,  97  iv. 

20  145.  Fhüipp  kurjurat  atißet  die  iuriater^rse.    Heidelberg  1498  febr.  18. 

Wir  IMiillips  von  gottes  gnaden  pMta^grave  bi  Hin,  hertzpg  in  Baiem,  des 
balligen  Römischen  ricb.s  ertzdruchses  und  churfurst,  entjiiefen  rlen  hoehgelertpn 
und  ersamen  unsni  lielx^n  getruwn  '  decano  drM  toribus  liw^ntiatis  bacalauris  und 
sebuler  der  iurist<»n  faeultet  unser  universitet  hie  zu  Haidellx'rg  unsern  gms  gnad 

25  und  alles  gut.  So  wir  vor  äugen  hau,  au<li  iH-tracbten  und  lx>denckn.  wie 
wilund  löblicher  ^edccjitnus  un.scr  vnralterii  un/wivelieh  uß  reillichen  tapfern 
urijachn  die  lublich  universitet  hie  zu  Haidelberg  ufgerieht  gestift  l>egabt  und  in 
maetk  biadhti  die  selb  universitet  ij  auch  von  henanten  unsem  eitern  von  tsg 
zu  tag  zunem^ide  und  ufwadumde  bis  uf  uns  komen  und  nu  under  unserm 

ao  als  des  regirmdn  fursten  der  pfidtzgraveschaft  schirm  handthab  und  veEspradi 
ist  und  wir  dan  mormaln  in  unserm  gemut  betracht  und  zu  hertaen  genomen 
den  fruchtbam  nutz,  so  haiden,  gaistlichen  und  weltlichen  Stenden,  durdi  die 
Bchriftgeleirten,  die  dan  in  den  universitetten  gepflantzt  und  mit  kun^^ten  ufernert, 
in  v\\  weg  erzaigt  werden  mag;  aucli  wissentlich  ist,  das  durch  kunst  und  lere 

85  nif  allein  der  hailigen  sehrift,  sonder  aucli  der  rechten  mid  ander  meuM  lilirli 
vernonft  erluchtet  und  zu  tugenthaften  erbani  sitteii  gewandelt  und  geki  rt  wurdet, 
und   dan  der   allmächtig  got  durch  sin  niilte  gnad  und  Ijarndiertzikait  unser 
vorfurn  und  un.s  vor  langer  zit  in  fürstlich  er  und  wurd  erhöhet  und  bisher  miltig 
lieh  gehalten,  auch  ein  tail  sins  voicks  und  ertrichs  zu  r^;im  und  zu  besitzen 

40  ingeben  und  bevolhen  bat,  des  wir  billich  danckpar  auch  zu  fürstlichem  erbarn 
uf  rechte  r^iment,  so  fordrist  zu  fürderung  gotlidier  ere,  auch  httflbng  unser 
und  unser  underthanen,  gaistlichen  und  weltlichen,  gcmains  nutz  dienen  mag, 
geflissen  zu  sin  una  schuldig  erkennen;  wir  dan  auch  gut  wissen  tragen,  das 
durch  die  rechtgelerten  menschen  nit  allein  uns  dem  regirer  zu  nnaerm  regimeirt 
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und  ftunrasung,  sonder  auch  den  tuiderthanen  und  inwonem  unee»  fuistenthumb« 
underwisong  und  ansaig  der  weg  dee  rechten  und  gemainen  nute  geschehen  nuig, 
so  haben  wir  das  loblich  angefimgen  werckh  unser  eitern  mit  erhebnng  der  uni- 
versitet,  wie  obstat,  in  zitten  unscrs  regimcntB  und  furwcsens,  als  der,  so  in 
nachvolfi  unsor  eltorn  lobwirdigen  fußstapfen  und  brißhaftigen  werkhon  sunil<'r  6 
gnad  und  gunst  zu  allen  gelerten  vom  htk-hstn  bis  uf  iiidcrsten  grad,  befoisb  den 
in  unser  universitet  liie  zu  HaidellnTfr,  tre^'t.  aiu  b  mit  unfern  {fnadon.  sovil  wir 
diser  zit  bctuiendicbait  und  stat  han,  zu  ergetzon  und  das  loblirb  wesen  der 
universitet  zu  niern  nit  underlassn  wollen.    Dejuniu  b  und  diewil  wir  mcrcken 
sehen  und  teglicli  born  und  erfarn,  das  die  scbuli  r  der  iuristcn  fji<  ult<'t,  ^so  in]*)  lo 
unser  universitet  hie  zu  Haidelbcrg  sin,  in  Iwiiden  gaistbchen  und  wehbclien 
rechten  tlisslich  üben  und  mer  kunst  und  schicklicbiiii  zu  erfolgen  enissiglichen 
obligen,  und  aber  die  selben  schuler  der  iuristen  biaher  kain  aigen  collegium  oder 
samenihafle  huswonung  gehabt,  sonder  sich  wider  und  fiir  zerstrewt  und  bi 
andern  luten  ingetan  haben,  das  inen  musam,  schimpflich,  an  studim  und  ift 
resomim  Terhinderlich,  auch  im  eiiem  und  denihenen,  so  sie  hie  verlegen,  zu 
erhalten  vil  oosÜich  ist,  sdidis  alles,  sovil  an  uns  cu  verhütten,  und  damit  die 
facoltet  der  ioristen  in  uiwacbsends  wesen  kome,  auch  ein  ieder  schuler  dest 
geruglicher  der  lemung  gewarten  und  mit  minderm  ooeten,  dau  bisher  geschehen 
ist,  hie  sten  und  bliben  rougcn,  so  haben  wir  als  patron*)  fürst  und  oberber  20 
obgenanter  universitet  uns  gnadiglich  für  uns  und  unser  erben  begeben  und  zu- 
gesagt, wan  die  gemeltcn  iuristenschuler  sich  furan  mit  rat  der  doctorn  und  obem 
ir  faeultet  zusanien  thmi  in   buswcMiung,  clas  dan  ein  collegiuni  sin  und  also 
hinfur  gt-nent  weriU'n  so),  und  darin  ein  sanientbafts  we.«en.  geniain  inkauf,  gemain 
tisch  und  wnnung  halben,  wie  dan  in  den  burscben  der  artisten  uImiiii:  und      -  26 
bruch  ist,  das  wir  al.nlan  in  und  allen  im  iiarkkonicii  al  die  gnadt  n  und  l'iihait, 
so  dan  die  arti.sten  in  ireni  burschen  von  un.sern  eitern  hul)cn,  sjunjdlieh  und 
sonderlieh  geben,  sie  damit  begnaden,  auch  dabi  hanthaben  schützen  und  schirmen. 
Und  mSkn  in  und  im  nachkomen,  ietso  als  dan  und  dan  als  iets,  ond  so  sie 
obgemelter  massen  zusamen  in  em  coU^um  kennen,  sdich  gnad  und  frihait  in  so 
und  mit  kraft  diß  briefe  gegeben  haben,  also,  daß  sie  sich  dan  sur  dt  solicher 
aller  gnad  und  frihait  voigemelt  gebrochen,  uberheben,  erfrewen  und  geniessen 
sollen  und  mugen,  onveihind^rt  altennaniglichs.  Und  als  wir  zwaihundert  guldin 
ierlicher  gult  sw^n  legisten,  die  doctores  sin,  und  die  wir  hinfur  in  unser  uni- 
versitet haben,  und  inen  solieb  zwailiundcrt  guldin,  tiemlieh  ir  iedem  iars  hundert  85 
gefallen  und  folgen  lassen  wollen,  incoi  jiorirt  ban  n)it  liestetigung  des  erwirdigen 
in    g(»t  vatt<'rs   unsers  lieWn  besondcni   frund   und  gevatters   hern  b>hansen 
liisciiove  zu  Wonnbs,  nach  In'sag  der  brief  darulx-r  u.sgangen,  niainen  und  wollen 
wir,  das  die  selben  iiaid  hgistcn  in  benantein  enllcgio  ]n  di-n  srlmli  rn  ir  wonung 
haben  und  ir  ieder  des  tags  einmal  in  ime  lesen  und  das  collegiuni  regirn  s<i]u,  40 
alles  on  der  whuler  schaden  (xler  naclitail.    Einjifrlhen  und  gejiieten  dan  daiuf 
allen  ieglichen  unisem  amptlutcu  underthanen  und  verwautn  unsers  furstenthunib.«; 
und  sonderlich  zu  Haidelbeig  hie  mit')  diesem  brief  ernstlich  und  wollen,  das 
sie  samenüich  und  sonderlich  die  obbenanten  von  der  iuristen  iacultet  bi  egemelten 
fnhaitai  bliben  lassend,  sidi  darwider  in  kain  weg  erzaigend  oder  bewisend  bi  46 
vennidong  unser  OQgnad  und  sweren  straf.    Datum  Haidelbeig  under  unsrm 
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anhangenden  ingesigel  uf  sonntag  nach  Valentini,  anno  ^mlni  millesiaM  qoa- 
dringenteauno  nonagesimo  octavo. 

Aus  dem  perg.  orig.  mit  wohl  erhaltenem  anhangendem  siegel  in  Karisnihe,  G.  L 
PfUi  apec.  nr.  109S  oonv.  M.  BeOicgend  eine  Bwaromenatelteng  dea  nr  cia> 
e  liditang  der  bune  notfaigen.  V^.  andi  Hanta  II,  4M.  —  >)  Fehlt  or.  —  *)  partra.««. 

')  hienit,  or. 

146b  Philipp  kurfürst  beendet  den  Irirretstreit  ZKÜchen  den  magitterm  der  jdälimfkit 
und  den  reektsteholaren  dadurch,  dau  er  beiden  eine  versdtiedene  form  der  bimtf 
voTKkreüa.    Heidelberg  1498  febr.  28. 

10  Philippus  fl»  i  frraciu  Bavario  <lux,  luiiatinn.«  Rcni.  arcliidapifer  et  fl<^><t»)r  im- 
perii,  dtictoribiis  vi  .>»cholaribus  Heidfll)erge  foniniorantibu»  totique  univ^i>itsn 
Heidelbeiigenm  aaltitem  ^  omne  bonura.  Quantum  in  sui  amorem  Semper  im 
dnxerit  omnium  renim  contemplatruc  et  parena  virtatnm  expoltiizque  ndonmi 
philomphiaf  eatia  auperque  apud  omnea  hominea  illustre  hoc  urbia  noatre  Hcidei- 

16  beigenaia  et  ubilibet  loooram  fama  oelebre  teatatur  gyronamum,  a  noatria  maion- 
bua  partum  et  fundatum,  a  nobia  vero  maxime  conservatum  et  exaltatimi,  ein» 
ad  aplendorem  et  ad  gloriam  8pniptt4*mam  non  tantum  patrocinia  noatra  oauu 
ti  iii)><>re  indefetuta  oontuliniiis.  irniiio  *  «  iam  ad  pericula  propidsanda  et  dirinm- 
daa  lit«a  et  sininltatcw  Hcdandaa  denientie  noatre  ntudium  et  procerum  nurti^ 

80  mm  nporani  aflliihuimiis,  jx-njuam  diligentor  nonsuloiid<»  et  adiiivando.  ne  <]mv^ 
un<]u;mi  dctrinioiili  patcntiir  tain  saiictmii  {»hilosnphi«'  dclultniiu  i-t  divinaru^^i 
liuiiiaiiarininiiK'  rt^nim  coLrui.  ii tni- >a<'rarinm.  ('«msiu'to  itainii«  Ui'iiivult'ntif  n«>»'r 
nior«'  in  ]>n'st'Mti  ct-li  In  niinc  uuivrrsitalis  »oiilms t  r>ia  ülu-nili-siiuf  usi  !;uniii« 
<|Vii'   ut  fit  '  lautii<  rt  <lij:nitatis  «■imilariim«'  iiitcr  lilM  r:ili\im  nrtiuin  ^tudio^issini-»^ 

25  pmlVssorcs  i-t  it«'iii  (»ptimf  institutos  ("<|uitatis  iuris<|Ut'  tÜK'ipulos  virissinj  oru 
eat  super  tiguiiiLiito  »  ajiitis,  «punl  hirrhotun)  viKimt.  Ea  contentio  cum  ita  gw- 
saretur,  nt  ex  utnuju«  parte  et  a^ctadonibua  et  inridiis  et  immofftalibas  od» 
in  non  mediocrem  et  periculoaiHaimam  vergöre  potulaBet  nolnlisaimi  atndii  nunam. 
tarn  gravi  malo  conati  ocourrere»  dignum  doximna  aule  noatre  conaularea  vimc 

30  airoiil  cum  quibundam  eiua  gymnaaü  optiraatibii8*prelicere,  nt  Htia  ntuaam  nltv 
dtetique  audirent  et  ambamm  partinm  oonaenan  mokatam  componerent  aher 
racionoii).  Chim  igitur  et  intervallo  iam  satia  longo  et  labore  arbitratoram 
ingenti  omnia  controveniia  utrintpic  audita  et  |noapecta  csget  nee  facile  aopin 
pow*ot,  no8  (luostifmibuM  tarn  anilibua  quam  vania  paoem  reipublioe  et  bonons. 

36  quietcm  porturbari  ofrr*«  ferentos,  patnnu  ar  dofonsorif,  crga  nostrain  imtvppsitat^Tn 
vestifriis  niai<«nim  inhen-iiclo,  fmiirimur  ^tlTu  ji»'  et  advrrsis  iiitor  sr  j)artil>u~  >Vi\K^ 
iiidunitMito  cipitis.  (|Ui>d  liinlii  tuni  v<H'aiit,  parciii  inandainus,  cuiu  «juadam  \cvlv 
pi  niiitia  t  t  iikmIi»  trii>uont»  s  sin<:ulis  sunin  atipio  i>nipriuni  hon<»n'in.  i\\T  »^niTr; 
magno  et  ••xcoilcnti  inpi'iiio  viri,  qui  tntis  fere  vitc  ttMiiporihus  rcinotnrun)  a 

40  oculi«  ntruin  iuvcstigaciuneni  sil>i  vi'udicarimt  tt  nature  ciirunique  rerum,  «joi 
aupm  natumm  sunt,  interitretacioncra  aKsiduis  vigiliis  et  audoribuB  adepti  aoat» 
non  üa  preferantur,  qui  ciuamodi  laiwrem  ardunm  et  profondum  scgnitia  vecoiA 
aeu  n^i^^ntia  fbgerunt?  Qiiare  placuit,  quatenua  liberaUiim  artium  maf^rtri. 
qnoa  nnina  ardor  verttatis  ad  axactiaBimam  optimanim  apeculadontim  miUciu: 

46  oo^git,  nuUia  obstantibne,  parta  aibi  gloiia  fmantur,  nt  aoli  poeaint  rotanda  rt 
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docttKalm  Mrrheta  g«>tiure  inotar  eorutn,  qui  adepto  magistiiitu  et  oonsccuta 
«todiorani  vktoria  ttuiquam  trimnpbali  diadeinate  ooronantor.   Sed  nec  ab  eo 
fl^Htii  onuunento  exdudere  dozimiui  oeteroram  «ndinrnn  docUHres,  nt  eodeaiarum 
caiKHiiooe  aut  quoslibet  in  niaioribus  Racris  onlinilnis  constitutos,  n«Hjuo  eoe,  qui 
ob  ringulare  meritum  noMlitatom  seu  dignitatem  iudioiu  rectoriH  consiliariorumque  6 
locati  sunt,  a  quiVnis  tarnen  alio  qtirxlam  insigiü,  quod  caputium  nonüiiatnr, 
jmWnct"  j'crico  juit  vario  istis  ncijiuujuani  ponnisst),  <|uasi  solius  lil>erall'!  philo 
*>phiat'  sinjiulari  gcstaiiiine.  nptiin.inun  artinni  t>rn'liti<^inii  niapistri  pro  jinidus 
»ui  pn-fMiincntia  so<-<'nunitiir.    Nulla  est  enini  |im'l:iri<ir  sipi*ntia,  nulla  Ofiani, 
4ue  sil  sublimiori  maieülate  illuHtninda  ex  universis  quam  dux  veritatia  ipsa  10 
GboaSs  philosciphia,  que  proptrr  86  aolam  discttiir,  nullius  extemi  appctens^rad 
ipRitt  scieDtie  tantum  finibus  oontenta.  Quanquam  autem  leguni  iurisque  adentia 
wn  tü  mediorri  honoris  premio  illuBtianda,  illiua  tarnen  echolare»  nierito  censentur 
vtiiim  magiBtris  kmge  inferiores,  unde  nec  ipeis  rotundo  et  doctorali  sten]niat<> 
omandoti  iudicavimus,  sod  tantimi  ob  capitis  vitandani  nudüatem,  que  laboriosi«  15 
Mnditsmultaarp«-  iix  oninKxla  Hilft  afferre,  neccKtiariuni  cift  teguniontinn  tronwlcro 
daximus  a  magi^trali  liirrln-to  val<lr  iliveivuni.    Seil  iif  oneni  lilmirnni.  qnihtis 
»e|v>  »>(  multis  et  niagiiit«  uti  e<»jrnntiir.  i<'Miin<Mlins  i\-rrr  possint.  *ra  caputia  itni"' 
nmiU'.   inipodifi,  omnibns   iuris  IcL'uniqui'   <l<M'tis    instar  auli'nnun  «-t  nol  ilium 
iK'ftntruin  l>irrh«  ta,  nullo  t  i.s  iurt'  debita.  srd  de  nostra  siiifrularuiiiqu*'  lacultaluni  20 
liperialt  grncia,  trihuimus  subU'r  n-plicata,  t\uv.  admcHJiuu  ititiiientia  rrpUcacione 
qvidain  a  rotundis  diffi^rant,  nigri  (antum  ooloris,  quo  niagin  summo  suo  labore 
«ulantur  quotidie  tantum  insudare  inribus,  ut  tandem  pro  merite  laudis  prenilo 
iaie  proprio  et  sua  posfdnt  auctoritate  rotunda  birrheta  deferre.    Baccalarii  vero 
iom,  edam  si  artium  niagistri  non  fuerint,  tarnen  cum  in  publids  nortre  uni.  36 
Teintatis  actibus  inter  eoedeni  sua  loca  commuiu-squo  conseHetui«  de  oonmictudine 
ptfucripto  tcne«iif     im  nImiu  obsorvantia  t-t  P|)Ofiali  favon-  iin|»»tnivcnmt,  ut  pro 
nioruni  «unnini  lii»n»"^tatc  t-t  vit*'  nunU'stia  iH)»<sint  rotundis  siniul  »>t  nifrris  hirr- 
li'tis  uti.  .juat<  nus  iM  iiivolrnlinr  iiitor  artiuni  rt  lopuni  i)u-isi|Uf  sfholart's  pt-r«'«-' 
ver»-t  anitiKTuni  >  .«iiiunctio,  cum  sc  in  illoruni  liunorcni  nulla  olilifjariono.  si-d  30 
amiricia  nieiniiif rint  n-icptos.  Oinncs  igilur  et  singuli,  quos  Iuk;  ctncrrnil  negotiun«, 
|>rvss<'nti  puldico  decreto  jwr  no«  mdonnbilibus  et  iu»tt!<  dt;  rausis  ad  pads  et  tran- 
qnHitstis  oonfinnadonem  edito  reverenter  obediant,  cuius  rebelles  ultioni  et 
Tindide  rectoris  oonsüiarioruroque  subidmus,  qui  oondignam  temerariis  ausibus- 
peiuun  infligant   In  quo  si  negljgenU»  reperti  fuerint,  noa  ipsi  de  prindpali  SS 
noptn  enninentia  defensionis  et  patronatus  iure  freti  ad  eiusoemodi  nc^igentiam 
puniendam  procedomus».    Dat.  sub  swreti  nostri  sigillo  in  an«-  no>^tra  Heidcl- 
bnfniri  [pridie?]  kal.  martias,  anno  dooiini  roiUcHimo  quadriugentceimo  nona* 
gwinio  oetavo. 

Docano  focultutüs  iuridii-e.  40 

Ana  Ann.  III,  379. 

147.  PMipp  kürfBnt  heaujtragt  die  iwnriettfakuUät,  für  da»  iitritlfnfottfgmm.  trelcken 
«r  yrtmikt,  äaMen  tu  entwerfen.    Heid^terg  1498  män  6. 

Von  gotei»  giiiuk'u  l'hilips  pfaltzgravu  bi  Hine,  ertzdrudifieß  und  kurfunt  etc. 
l'osern  grüß  savor.  Hochgeborenen  und  eraanien  lieben  getruwen.  Wir  haben  45 
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in  beliachtung,  irie  die  iuristen  zu  gerndnoB  nuts,  auch  in  erlmltang  oidenung 

und  wesen  der  regiment  und  in  vil  fruchtbar  wege  teglich  gebrucht  werden  und 

nute  sin  mugen,  furgenommpii  hi'>  zu  Hei<l('lbcrg  der  InriHton  n  lnilor.  so  unser 
iinivfr^itct  liio  Iwsik  Iioii.  oin  <(tll(  t:iuiii,  dar  in  sie,  und  welchem  «lus  gclcpen  .«in 
5  wil,  ir  wnnunf:  liahcn  niiijj:t'n.  ufzuriclitcn  und  das  mit  zweien  (Ux^torn.  si»  le^istcn 
sin,  tcfrlicli  lesen  und  dem  cullegio  vor  sin  sollen,  zu  v<'rsehcn,  als  wir  dun  'lar 
uher  ein  sdirittlich  erkantnis  under  unserm  anhangendem  iugesigel  ulgeiiehl  halH-n. 
die  wir  uch  liic  mit  zu  senden  und  ubergeben.  Begeru  dar  uf  au  uch,  ir  wolieiit 
also  ttch  eins  coUegiums  underaehen,  das  anriditeii  und  gebradieOf  wie  dan 

10  benant  unser  versehribung  das  anseigt  und  fdch  nottuxftiglich  erbeisdiMi  wirdet, 
aucb  umb  morer  bestendigkit  willen  Statuten  und  ordenung,  wie  dan  in  der 
artisten  borflen  sint^  begril&n  und  ufiriebten,  dodi  uns,  ee  die  selben  entlich  be- 
schließen und  zu  gebruchcn  fiugeben  werden,  die  zu  senden,  damit  Avir  uns 
zuvor  dar  in  erselim  und  unser  meinung,  und  wes  sich  nach  notturft  erfordern 

15  wirt,  dar  in  aurli  furgeben  mugcn.  Dan  was  zu  hanthabrnig  solichs  collepium» 
isich  unsiTii  halb  und  uf  Inhalt  ber.anter  unser  verschribuiij,'  irelnirn  wirt,  dem 
wollen  wir  nit  mangel  la-sen.  doeh  so  fer  die  iheimen,  so  von  der  iuristen  laf  iilt«'( 
und  in  U-niehs  collegium  zugehörig  sint.  sich  Inhalt  unßer  ut'riehtung  aucii  der 
Statuten,  »o  gemacht  wei-den,  und  .su»t  geburlich  halten.  Datum  Heidelberg  dint«tags 

ao  nach  Invocavit,  anno  etc.  xcviü. 

Den  hocbgelerten  und  ersamen  unsem  lieben  getruwen  decano 
doctoribus  licentiatis  baocalariis  und  schulem  der  iuristen  (Beultet 
unsers  Studiums  zu  Heidelbeig. 

Ans  Ann.  III,  880  mit  der  beDierkong:  «Copia  literarum  erectionis  novi  cotlfgü 
25  ittrigtanini  reposito  inv^itnr  in  Capsula  literarum  universitati«».  Es  ist  die  or- 

Itnmie  vom  18.  feiw.  («.  <i.  nr.  145)  gemeint. 

148.  Alrj-amfcr  VI.  (jvtuhtu'ujt  ilif  vovi  kiirfiirsfrn  geiriinsthfe  nmtcnmUvtuj  der  trenig 
Hützlichm  lectura  d€i:reti  in  eine  ledura  decrekUium.    Born  liifS  april  19. 

Alexander  papa  sextus. 

so       DOecte  fili,  salutem  et  apostolicaro  benedictiooem.  Exponi  nobis  fecisti,  qood 
in  universitate  studii  generalis  Heidelbcigensis  Wormatiensis  diooens,  in  tuo  tetn 
.ponüi  dominio  oonstituta,  tees  tantum  doctores  ad  Iccturam  iuris  canonici  deputati 
sunt,  quorum  unus  decretum.  alius  dt^  rctales,  alius  vero  Sextum  legit,  «imnlque 
scolare»  ciufdcm  universitatis  desideraut.  ut  omissa  lectione  decreti,  cjue  }>anin» 

3r)  utilis  est,  duo  d<K'tores  ex  trilnis  predictis  dccretales  leg-ant.  unus  videlieet  ante 
et  :dter  vero  i>ost  prandiuni,  ((uare  pro  jtarte  tna  no1)is  supiilieatum  humililir 
fuit,  ut  lie<Mieiam  desuper  eoneedere  alijusque  in  jirennssis  oportuue  providere  de 
benignitate  atK)»tolica  dignareniur.  Nos  huiusmodi  KUpplicationibus  inclinati>  redori 
einsdem  univerratatis  et  aliii«,  ad  (|Uos  s]>ectat,  ut  lectorem  ad  lecturam  decreti 

40  deputatum  ad  legendam  lecUonem  decretalinm  post  prandium  deputare  Tsleant, 
apostdica  auctoritate  tenore  preeendum  conoedimus,  ita  ut  due  lectaones  deae- 
talium  in  dicta  univeraitate  legantur«  non  obstantibus  constitudonibus  et  ordi* 
nationibus  apoetolicis  ac  dicte  universitatis  iununento,  conßnnalione  apoetolica  vcl 
quavis  firmitate  alia  ioboratis  statutis  et  oonsuetudinibus  necnon  privil^giis  et 
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indultift  dicte  univenitati  oonoesefe  oeteritque  oontrariis  quibnecanique.  Datum 
Rome  apiul  aanctum  Petmm  sah  annnlo  piscatoris  die  xix.  aprilii«,  m.  cooc.  Ixxxxviii., 
pontificatus  nostri  anno  vi. 

Aus  Ann.  Iii,  38ä  mit  tier  adrette:  '«Dili'cU)  tilio,  nuhili  viru  l'hilip(>o  cuiaiti  |>ala- 
tilio  Keni,  s.  R.  itup.  principi  deduri».  6 

149.  Philipp  htrfUrti  heüdU  dm  ddean  und  die  ordmarien  der  turüfen  zm  mUgHedent 
de»  hofgericht»  mtd  ordnet  ihre  bdheiUgmig  im  den  geaehitften  deae^ten.  Heid^- 
berg  1498  nun  6. 

Von  ijots  gniulcn  IMiilips  pfaltzirravc  hi  Khciiic,  ( rt/di  lu  htjrs  lunl  kut  furst  ftc. 
l^nsorn  grus  zuvor.  W'inliger  i'r.sumr,  HoIk-ii  gt'tivuwcn,  iKu  li«lt'in  wir  mit  rinvor,  10 
(loclor  Nickiten,  rat  und  gutwilligen  tielndon  us  guten  beweglichen  Ursachen,  got 
XU  lob,  dem  rechten  za  mcrerm  flirgnng,  un8  selbs,  gemeinem  nuta  und  den  tinaem 
zu  gut«  ein  neuwe  oidenung  fiiigenomen  haben,  so  dachen  an  unsem  hof  zu 
recht  gesetzt  sdn,  der  selben  acta  unfern  gclerten  rethen  der  universitet  zuzu- 
schicken, also  das  ider,  die  so  im  zugeschickt  worden,  mit  allem  Airtnig  eigentlich  15 
ergründen,  ire  recht  dar  uf  entehen,  die  selben  mit  irm  ratslag  in  gesehrift  setzen 
und  dan  vor  den  tagen  der  uß^pnielie  ir,  doctor  Niclaa,  aln  dechant  der  facultet, 
sie  mU  zum  tagen,  so  ir  fes»ta  lovis  odor  sunst  vacnnlz  Italvi  rit,  zu  vwrh  KcruflVt, 
da  i<lcr  casum  sinor  sachcn,  war  uf  die  sten,  sin  uf<;rzt'i(  li('t  und  rr^clicn,  ro<'lit 

r.\t>*lag  eucli  furbringon  und  erzelen  und  ir  euch  dan  alle  oh  die  nn-ht  .««ich  20 
sins  angeliens  leutern  und  us  dcnscllicn  der  .«entciitz  vereinen  »*(»llcnt.  als<i  das  in 
nngost'tzlcn  reclitta^en  idcr  siiicr  sacli  und  cndhas  vi  rcintcn  Spruchs  uf  das  kurtzt 
(h'r  Kotturft  nio*r  licrichdii  ander  unsei'  liiliti-r  und  weltlich  rele,  <ltr  nrt«'il  zu 
]><-srlihis><-n  und  vereinen,  damit  nicman  uju'ccht  ireschee.    Witer  so  }ial>en  wir 
euch  allen  in  unser  hofgcricht  h«'schrihcn  lassen  u.s  oh  crzelteu  uivachen  und  da-  25 
mit  die  legenten  sich  auch  in  practie  er^hen  und  destmer  geurt<acht  werden,  fliO 
zu  thon,  und  doch  nit  der  roeinung,  das  ir  alle,  der  dcchen  und  ordinarii  in 
decretia,  novorum  iurium,  codicis  und  institutionum,  stets  mit  einander  ratzend, 
sunder  das  hinfur  zu  zeiten  der  hofgcricht  die,  ao  vor  essens  lesen,  nemlich  in 
codice  und  decretis,  nach  mittag  sitien  und  die  andern,  als  dcchen  und  die  in  80 
novis  iuribus  und  institutis  lesen,  vor  essens  sitzen,  also  das  zu  ider  zit  demelben 
fünf  zu  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  ziten  der  vacantz  alle  sitzend.   Dan  biten 
und  begeren  wir  mit  gnntzom  cmut,  wollent  also  anschi<-kou,  <\sin  es  hinfur  flißlich 
geadiee  und  euch  hir  in  erzeigen,  als  die  wir  achten  und  darfur  haiton.  uns, 
unserm  fui-stcnthum,  gemeiner  universitet  und  der  unsem  ore  mi<l  nutz  y.u  fiirdern  35 
ireneifrt,  «h-s  ir  hi  ifot  sujuler  l»eloiiniiLr  t  ntplahen  werdent  on  zwifel.    I>arzu  woIli'U 
wir  es  mit  hessi'run«:  und  fuidrnniL'  nii-  r  universitt-t  und  allen  iglichs  sonder 
pt'i->-ion  dt-r  mali  irne<lif.'li<'h  »Tki  inK'n  un<l  !•<  «lim  ken,  das  ir  uns  daroh  p'fallens 
linii  befinden  solt,  und  witllen  uns  des  aui  h  also  zu  euch  verlossen.    I>ut.  Heidcl- 
Im  rg  uf  mittwoch  den  lotsten  ptingsten  feier,  anno  etc.  Ixxxxviii.  40 
Den  wirdigen  und  enamen  unsem  lieben  getrenwen  meister  Adam 
Themar  Hcenciaten,  rectori,  und  doctor  Niclaia  von  Euweffheim, 
dechan  der  iuristen  fiuniltet  unser  universitet  hie  zu  Heidelbeig  etc. 
Ans  Ann.  m,  SBl. 
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150.  Die  DcminUetmer  ersuchen  in  ihrem  streite  mU  den  Minoriten  über  die  unbe- 
fleckte emp/ängniss  Marine  die  universit/it  um  verrvendtutg  beim  p«^[ntt  tmd  dem 
kardüud-protektor  des  ordats.    (1502  augj 

Magnifioe  vigUantiBBime  ac  dlgnissiroe  domine  rector,  oelebmimi  ac  profün- 
6  diesimi  viri,  doctorea  lioenciati  et  reliqui  almam  hanc  univcmitatem  Heidelbeigenseni 

representantcH.  (loinini  nobi?  senij>cr  observandissimi,  supplices  vestri  fiatrcs  Petriii« 
Syljer  sacre  theologie  a(;  istius  florentissime  academie  vestre  professor,  provincialis 
rotcriquc  ordiniss  predieatonini  provincie  Tcutonie  se.«f'  hnmilius  commtMiflatoe 
fnciinit.    Si>ottatissiiiii  viri,  ex  (jik)  divcr-oruni  Ukwuiu   et  civitatuni  pul>liois 

10  caiicfllis  ntqiK'  jtrivntiin  in  niatt-ria  de  cuu<  t  ptioiio  gloriose  virjrinis  a  fratriJuis 
niiiiorihiis  et  iiuilm.~<laiii  iliis  religiosis  et  smilaribut*  elericis  eitra  iustieiaru  et 
oiunem  equitatcin,  »lon  ali.-que  gravi  prol»  dolor  scandalo,  sutmw  falso  de  heroHi 
et  irreverenoia  beatissime  aemper  vitginia  infamatx,  in  dies  <pi(M^iu>  magis  magisque 
infaniemur,  cam  tarnen  notorium  sit,  noa  erae  aemperque  fuisae  cioadem  inte- 

16  merate  viiginia  preoones  ac  oommendatorea  apecialea,  niehibminu»  mordacea  ac 
invectivi  aennones,  famosi  libell!,  acandaloaa  ourmina  advevaum  noa  palam  oon- 
cionantur  coniponuntiir  eduntur.  Qua.s  qnidem  et  alia^  iniuriiVM  eoin]tIures  a! 
(ut  iiiste  et  cum  veritate  {losseinuH)  in  publica  cccleNe  cathedra  refellercmtis, 
paris  et  unitatis  in  lunllis  CJennnnie  hnis  turliaeionein.   ]iopiili  .«candahnn,  dei 

20  (>n"i'iHain  et  vestraruiu  |iati'niitatuin  ae  alinruni  indigualionein  band  ininn  ritani 
vererfiimr.     Hiiinilitir  itaiiiw  voltis  supjilieant   (jui   suj>ra   fratres,  tiuatimis 
«rloriofie  virgiiiis  revereiu  iain,  juu  is  eoiuniutiis  et  oniiuis  nostri  aniorein,  ad  suiiiiiiUMi 
)M)ntificom   preee««  fundati»,  ut  sanctita^  »ua  in  prcfata  conce|>ciüuiä  deiparv 
Virginia  materia  pi-opter  dicta  aoandala  toUenda  maiocaque  fomiidanda  provideat, 

25  pnrtibufi  Hilencium  imponendo  aliiare  oportunia  remediis  naque  ad  clariorem  aedia 
apostdice  determinationero  ocounrendo.  Quemadmodum  enim  hactenua  cndioia 
nostri  fratres,  ita  et  noe  animo  promptiaaimo  apostolioe  determinadoni  ac  iuaab 
obtemperaie  noquaquani  repudiamu»  nee  unquam  repudiaturi  ^unuis.  Xon  mino» 
orant  qui  .supra  fratres  patemitatcni  omnium  veatram,  nt  reverendiesiino  in  Christo 

80  patri  et  doinino.  doniino  Oliverio  Sabinensi  op5}sco|>o  eardinali,  Neapolitan<i  dicto, 
ordinis  ni^tri  jiroteetori,  ba-'  de  rc  siiiiilittT  seriM  »  iirrt ;  eteniin  iiaternitiis  .«ua 
rt'veniidis-iiua  hoc  nn^'iK'ium  promovcrr  novit  i>]itiiiu'.  In  liiis  laeiat  digiiatio 
vestra  j)n»  aniino.  iiiu  in  ipsani  in  eonuuuneni  onniiuni  et  niaxinie  religiosorum 
paeeni  gcrerc  ix>ntidinius,  quam  vestram  omniuui  doiniuationem  ut  altiätiimus 

35  conaer\'et  incolumeni,  iugiter  orabiran«. 

AuH  Anu.  III,  420.  —  Km  int  dabei  Ix'iiierkt,  dann  die  uuiver8itul  dem  pupHt  deoi 
gemftM  genchrieben  hat,  mit  dem  niaats:  «Qnod  snmmna  pontifex  per  aoam  sanetir 
tatem  diipietur  providere,  quod  acandalB  toUantur  et  pax  intor  fratrea  ntrinaqne 

onlinis  tarn  fratnim  iinMlicalonitii  i|uaiii  niiiioruin  reformetur»,  uod  entaprechcod 
40  an  UliveriuH.    Vgl.  unten  1x1.  II  xu  lüOl  iuni  Ib.  ü'. 

151.  Thotma  Dntdi  siifjt  <//♦■  j/iiriltufieii  thr  uiiiietsitiil  <iuf.     lo(tH  (iuni). 

Domino  Danieli,  ]M>delln  universitati.'«  lleidelbergensis. 
Salute  preniissa.    Lieln^r  iloniine  Daniel.    leb  las  neb  wiswu.  das  ieb  min 
privüegia  ufeage  hie  mit  diaem  brief  und  miner  eigen  hantechriit,  das  gebt 
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domino  rectqri  su  Tentan,  «an  ich  bin  daramb  nit  uÜ  Heidelbeig,  dae  ich  im 
nit  gerecht  wol  werden,  dan  idi  hab  sonst  so  handeln,  daa  mir  hefter  anligt, 
dan  derselbig  bandet  So  ich  aber  ietzt  widder  gein  Heidelbeig  komme,  bedunckt 

dan  den  wurt,  das  ich  im  otwas  zu  thun  si,  wil  idi  im  gercdit  wonK  n  an  ort 
und  enden,  da  mir»  geburt.    Datum  etc.  Thomas  I>rach.  $ 

Aus  Ann.  III,  448. 

153«  Buekhändler  der  unirersHäf,  irekke  durch  kurfürstliche  diener  ihres  hUcher- 
twratha  beraubt  worden  »ind,  bUte»  trat  »ekutz.    Frontet  1504  s^.  19. 

Erwnrdigcr,  würdigen  und  hochgelerten  günstigen  lieben  hern.  Uwcrn  wurden 
iden  zuvor  unser  gutwillige  goflissene  dinste.  Kuwer  erwurde  und  wirden  ist  kunt-  lo 
lieh,  wie  wir  gemelter  universitet  verwant  und  uns  derselbigcn  universitet  frihung 
ab)  liberarii  und  zufürer  der  bucher  lang  at  gefrauwet  und  gebracht  haben  und 
soliche  liüoher  unserm  gnedigBtcn  hern  zu  orcn,  der  univcntitct  uikI  nIU>n  fncul- 
tctcn  dorsollion  zu  mitzo  und  pülo,  nllorzit  ab  und  zum  fuil  '">d  sonderlich  nclit 
'_'chn)>t.  hc4|uctnHcho  niati'rion  daliin  zu  bringen.    liaU«  n  auch  itzunden  etliche  15 
faj'li  huchcr  ahw^n  lischi  wollen,  ander  niatoric  an  die  stat  zu  hrinpon,  und  sonder- 
lichen zwei  fasß.  so  wir  itzt  zu  Meintz  haluMi,  in  willen  irewesen,  {.'ein  Hcidelhenj 
zu  füren.    Al»er  das  uiian-iesehen,  so  hahen  etliche  unsei-s  giuilijrstcn  hern  tlieut-r 
und  iJondiTÜch  unsers  l>eri<-hts  Melchii>r  Ih cht  itzt  ven^'an<rnor  Frankfurter  messe 
zwei  fasü  un<l  ein  hellin  huchcr,  so  wir  verordeiit  hetten  al'/.uwechscin  und  ander  20 
naclnnaLs  an  die  stat  zu  füren,  als  >vir  uwers  wi.sfon8  aller  zit  gethaii  liuhen.  geiu 
Fmnokfurt  zu  füren,  uf  dem  wvge  enweltigt  wider  alle  recht  und  bilHchcit,  und 
des  ungesettiget  unser  verschlossen  behusung  und  zinsbare  wonung  gewaltiglich 
thun  cSSiaeR  und  etlich  fiisfi  bucher  darusfi  in  das  mthuß  füren  lassen,  alles  zu 
abbruche  egemelter  universitet  loblicher  Mhunge  und  herkomen,  ungezwifTelt  die  3S 
entwerer  des  gar  kein  geheisß,  auch  gemelter  unser  gnedigster  her  des  kein  wissen.« 
habe.  Heruf  und  in  creft  solicher  frihunge  ist  unser  flissig  bete  an  die  gedachten 
cuwer  crnwunh   un<l  wurden,  rector  und  univereitet,  als  uns^  giui^tige  lieU^n 
hom,  uns  bi  solichen  frihungen  inhalt  und  nach  vomiopon  der  gedachten  uni- 
vorsitet  statuton  zu  hanthalion  lilich  ancU  rn  universiteten,  un<l  gepon  gonielteui  SO 
unsonn  {rnoditrstcn  horn  zu  versdiaffen,  das  sin  fursllieh  gnad  uns  unser  hnhe 
und  g;ut  von  solicher  thcttor  inihillichen  niitJhandlun«;  retten  luul  wi<Mcr  in  iniser 
verziiiüte  gewursanie  uml  wounnu  i;nediglich  koinen  last»     Wir  erfordern  muh 
die  egenieltcn  cuwiM-  ernwurde  un<l  wurden  des  llissiglieh  und  uiit  gantzeni  i  rn>t 
alti  gefrihete  person  und  uliildei'  gemelter  uuiversitet,  ungezwiflelt,  uw«'r  wurden  35 
Werden  des  inuglichen  tliL>  ankeren  gegen  genielten  unserai  gntilig.sten  heren  und 
uns  desihencQ,  so  gehandelt  wurt,  fo  erst  mit  bringer  diO  briefs  ein  schriftliche 
antwort  zuschicken,  uns  des  wissen  zu  halten,  wollen  wir  sampt  unsem  guten 
pindem  und  franden  aller  zit  zu  be«ichulden  mit  hohem  vlis  verdienen.  Oeben 
zu  Franckfurt,  doimerstag  nach  exaltaeionis  crucis  1504.  40 
Euwere  diener  lohannes  Riemann, 

Andre  Grindelhart  liberarii. 

Aus  Ann.  IV,  83^. 
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16S.  Hamuum  von  Keuu  med,  dr.  verlrä^  ndk  mü  dmt  hürgermtütem  von  Heidelberg 
m  belr^  der  mtfmekt  ifbar  dk  «uMUagen  in  der  Stadt,    1508  eng.  27, 

Anno  quo  supra,  xxvii.  mendfl  augusti,  in  oollq[io  artiBtanim  oomparuemiit 
coram  me  lodooo  Bieehtel  de  Rorbach,  rectoie,  et  Bubecriptis  ad  subecriptam  oon- 

6  cordiam  et  oonventbnem  fiudendam  miohi  oondeputatis  venenlnlis  et  egregius 
vir  magister  Hermannus  de  Nuasia,  medidnaium  dodcN*  et  Ordinarius  fiEK;uItati8 
niedicinae,  ac  Valontinus  Rhyßhoffen  et  Valcntinus  Bock,  buigemagii'tri  liuiua 
opidi  Heidelbeig,  ad  coneordmulum  et  wnveniendum  de  Halario  pn'stamlo  ni«'<iipo 
pro  oxaminilm«  piispoctonnn  dr  ]r])ra  et  fuit  eonventum  cum  doctore  Hernianno, 

10  quod  si  ad  instmitiani  sni  |)ctitionem  consulatus  Heidt^lhergensi^  futuris  tvinjKv 
lÜMis  ijtsr  doctor  H<'riiiaiimis  exaininaverit  civeiii  lIcidcUxTgensein  de  lej>ra  su- 
f^inctuiu,  (lui  sul)  scullheto  et  eonsulatu  liuius  ojudi  existat,  et  euni  eundem 
iudicaverit,  quod  cxtunc  ipsc  a>usulutus  huius  opidi  doetoi  i  Ilermanno  pro  salario 
perscdvat  unmn  floienum  et  quartam  eins  partem  nunri  in  ezamine  preaenti.  Si 

16  vero  haittsmodi  dvem  aub  aeultheto  et  conatdatu  huius  opidi  exiatentem  im- 
mundum  iudicaverit  aut  aliquem  alium  exatninavertt,  qui  privikgiatua  mX  atque 
raultheto  ot  conaulatui  huius  opidi  minime  8ubwctu8|  quod  tunc  potent  ab  his 
recipere  emlarium  pro  examine  iuxta  HMti<|iuiin  et  diu  obeervatam  oonauetndinem. 
Acta  sunt  hec  presentibus  me  Todoco  Brechlel  rectore  pro  tunc  et  vf-nernUilibus 

20  et  ejrre<;iis  (loniiiUM  Ni«)la<>  Morsuiiger  ex  Kuwi  ßlKMii  inferiori,  Theodorico  Lyiick 
ex  Monsuiijien,  Adam  Wenihi-ri  ex  Themar,  utrius(iue  iuris  doetorihus.  ex  jiarte 
iiU]>nidicti  domini  din  toris  Ilrrmaiini  ad  Ikk-  di'pvitafis.  pro  parte  vero  niai^Lslrorum 
eiviuin  preseiites  fuerunt  validus  Zeysolf  de  AdelliJieui,  prefectui«  huius  opidi 
Heideiber«;.  Hant5  Berghomer  lanti<criba. 

36  AuH  Ann.  IV,  7.iv. 

154.  Statut  Uber  die  beeickHgtmg  der  umversitaiehäuaer  dttrek  den  rektor.  151» 
(märx — ntni). 

Ordinaeio  visitacionis  domorum  univcrditatis  per  rectorcm  pro 
tempore  per  iuramentum  viaitandarum. 

so       Item  voluit  univeisitas,  ut  singulis  annia  intni  quatuordecim  dies  poet  featum 

patice  rector  pro  tempore  per  iuramentum  ad  viaitandaa  domoa  universitatia  aH 

obligatua  eo  modo,  ut  infina. 

Item  in  eadem  viaitacione  aint  preaentea  dominus  rector  pro  tempore,  ita  et 

dominua  decanus  facultatia  arciuro  una  cum  proximo  poat  eundem  decanum  in 
86  consilio  universitatiH  cxisteiiti,  iusupcr  pedeUus  ipee  Universität  ait  obetrictiis 

cum  duobus  artitieibuä  ai^l  hoc  deputatis. 

Item  quod  ailifiec«:  ])er  iuramentum  astriiijiantur  ad  visitaeinnem  Jomoruni, 

ut  ,-inr  dolo  et  fraude,  (pie  neeessitas  exigat  .-^ive  in  tecto  parictibus  limitibu? 

titillieidii.s  atque  latriua,  fi<leliter  eonspieiant,  coiitipecta  aperiaut  nec'  {Httum  in  domo 
40  visitati  capiant,  ut  sie  umnis  tollatur  .sui«picio. 

De  aalark»  dando  duobtia  artifieibus  placuit,  ut  utrique  singuUa  annis  de  fiaoo 

universitatia  rector  pro  tempore  aureum  persolvat  atque  tempore  viritaciDnia  aingoÜB 

quinque  aolidoB  I^ülenaea*)  per  diem  ait  obligatua,  eeiamai  ad  horam  dumtaiat 

eos  viaitare  oontingat 
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teoonas,  also  tnu  eine  so  getehehen,  dar  nach  sechs  nit  etc.,  iibenchritten  die 
ftetaten  und  (Mdenung  durch  pCidt^grave  Friderich  etc.  gegeben,  Mich  bi  dem 
stille  zu  Rome  mit  grosser  muhe  arbeit  und  darlegen  hcriangt  etc.  Was  zu  der 
]w-n<oii  und  nit  zu  nutz  der  univernitet  rtnchen  mocht,  wurde  herfur  gezogen  etc. 
Hffullie  auch  tiiKT  dorn  undern  sein  sUra  in  unnotirftijien  und  nit  p«^])iirlichcn  6 
machen  w'uh  r  I>illiihk«'it,  also  das  cinor  zu  zit+Mi  vior  slim  hct  ctr.  Mcditi-n 
hindfT  s.  f.  g.  lU'W  .<t:itiitcn  uml  gesotze  iH'i  der  wrilcn,  Wfitrr  d:ui  in  ir  inaclit 
wert-,  nit  allt'in  lier  univcr.^ili  t.  sonder  auch  f-cinon  gnaden,  dem  t"urst*  iiiliuiiih  und 
verwanten  zu  nachteil  etc.,  verhundcn  die  personen  «einen  fürstlichen  gnaden,  dero 
nndcrtliaDen  und  vennmten  von  irem  ftiminnen  oAw  bandlimg  niohs  zu  sagen  etc.  10 

Und  wie  mAe  s.  f.  g.  sollichs  Inßher  mit  ungedult  hingelassen,  ist  doch 
«.  f  g.  alwegen  der  hofhung  gewest,  sie  soHcn  sollichs  abgestellt  haben  etc.  Die- 
weil  aber  das  bißher  nit  beecheen  wer,  seiner  gnadoi  hoffmeister  und  cantsler 
hevolhen,  mit  inen  der  Itvtur  lialb  «xKlicis»  zu  axlen.  wie  sie  vernommen  betten  otc» 
«muit  zu  enviddern.    Und  wir  woli-  ^ie  der  selbig  rede  etwas  beschwerlich  zu  16 
remnt  trpaigen,  diM^h  unhetla<'ljt  desselhigen  in  ahwosen  s.  f.  g.  zurwalo  «lOfiriefTen  etc. 
un«i  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiter  ergangen,  hetten  si»*  gut  wissen,  onnot 
lU  ••r/.<  l>  ii  ete  ,  Wellichs  sein  gnad  sich  zu  inc'U  als  den  InM  lig.  lcrten  und  ver- 
sti'iuligen  gantz  keins  wcgs  versehen  etc    Was  sein  gnad  gctallcns  (wler  lust  darus 
(Cehatien  oder  cntplahen  nitn  lU,  kunten  «ie  wole,  wo  t*ie  under  inen  nit  ei-jjtopt,  20 
eronmeon  etc.  und  wole  gut  ttnaeh  gehabt  den  ernst  herin  füizuwenden,  aber 
undetloBsen  etc.   Wer  seiner  gnaden  emstlich  meinung  und  bevelch,  den  neidt 
und  haß  under  inen  abzustellen  etc.,  die  newen  Statuten  und  constituciones,  seinen 
gnaden  gemeinen  nutz  und  der  universitet  zuwidder  ufgericht,  abzuthun,  die 
perronen  des  eidta,  damit  fiic  venttrickt.  nichts  von  iren  handlungen  oder  demp35 

urdinircn  zu  esgen,  zu  erledigen  etc.,  selb»  innchens  halH-n,  gut  Ordnung  gcsetzc 
and  Wesen  fumcnien,  die  .'«einen  gnaden,  dem  t'ui-stenthunih  und  der  miiversitel, 
auch  den»  glieder  zu  nutz  reichen  mögen  etc.  Stt  wol  st  in  gnad,  wie  sie  inen 
-<-ll>s  nit  hellen  kunlen,  statlicli  darzu  veruidncn  raten  und  hrhVn,  damit  die 
universitet  bei  iren  lierkonnncn  und  wescn  l)lcii)cn  niog  etc.  Wo  das  nit  gcscliee,  30 
wurd  seine  gnade  verursjacht  zu  thun,  wie  ]>rultzgruir  Friderich  gethon,  als  win 
muA  sehukUg  und  billich  etc.  Und  dweil  sie  meister  MichdnO  widder  die  oon- 
rtituts  nominirt  und  erweit,  der  den  gradum  nit  het,  den  zu  gedachter  lectur 
<tidid8  nit  kommen  zu  lossen,  sonder  dweil  keiner  in  der  universitet  alhie  mocht 
«rwdt  werden,  in  and^e  frembde  universitet  nach  eim  geschickten  zu  schicken,  S6 
woh  nch  s.  f.  g.  SU  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Aoe  Ann.  IV,  262— S6S.  E>  folgen  die  anlkeicluinngen  Uber  die  weiteren  ver 
han<iUinK<  n  in  dicaer  Mche.  —  *}  Michael  Weinmar  von  lindenüd«,  vgl.  bd.  II  su 
1618  tuai  25. 

Ariistnif'ikulliit  rtrbietft  die  itihaudluHg  von  HnauatäHdigkeiien  in  den  quodlibet-  40 
duptUalivneu.     tölö  auy.  24. 

Decanus  fiicultatis  artium  ntudii  Heidelbeigensis. 
I>ii>1ricte  pre<  ii>iendo  mandamua  honorofailibus  ma^stris  baccalaureis  atque 
ivliquw  einsdem  ÜEumltatis  nostre  alumnin,  quatenus  nuUus  eormn  de  oetero  in 
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diHputnckme  qnodlibetioa  iam  imminenti  responsuras  proponat  vel  in  mediam 
adducsut,  proiit  sepenumero  Baperknibus  annis  propomte  fheie,  questumes  mintw 
principalee,  que  et  fiicetie  aut  salefl  appellari  oonanevere,  turpea  admodum  ktadva« 
atqiic  impudente«!,  que  suis  Ulecebria  reUgioeos  et  ins(int<  ni  iuvrnfutem  ODinfe 
5  vmerei  impetus  ignonun  aut  quoflcumquc  nlios  ad  lasciviaiii  vel  inconceaaam 
veneieni  quoque  illicoro  aut  provocare  ix>fj)5iiit,  awh  grnvisfitna  pona  per  facultatem 
cuiquo  tmriHprossori  iiiHipcnda.  Ibtuiii  aniio  inillesinio  quingentesimo  dedmo 
octavo,  vice^inia  quarta  augusti,  noi<tri  decauatuc»  auh  sigillo. 

Am  Acta  fac.  art  III,  85. 

10  160.  Eid  der  «rAoJSnrm  beim  einiriUe  «a  ein  eoiUubemimm.    1519  itiU  16. 

PuucUi  iuranda  a  tH-hoLiribus  aliquud  cmitubcmiuiii  prinuun  ingredu-niiluis, 
per  uaivewitatem  port  multatn  regenUtttn  harn»  effla^tationem,  logaliter  atqiie 
autcntice  oomptobata*). 

Primo  bona  fide  loco  iuramenti  promittetis,  quod  contra  rogentes  huiua 
16  oontnbcmii  nallateiius  insuigcre  attentabitia,  sed  lioruro  infonnatiunem  et  direo> 
tioncra  paeicnter  aiidii-e  velitis,  in  licttis  et  'lioiiostis  eis  scmper  obtemperando. 

Sccundo  quod  niülas  oonspimtiono«*  aut  legos')  oontm  r^ntos  hiiius  eontu- 
borm'i  aut  in  pnnudiciuni  univorsitatis  vd  ]>t*rsoi\aruni  einsdein,  ut  et  recUtri 
iuran*  li:ilK>l>itis.  faiiatis  larinulif*(iiu'  nullalfiius  intcrcssi'  vclitis. 
SO         T<  rti(»  quoil  iniiiiuuiiilatciM  hiiius  ooiitubcinii  in  suis  utiMisililois  atqup dominu 
ipsani  et  lialütationeni  vustiani  in  slructuris  snis  fmcstris  tinnaciltus  et  aliis 
uon  Icdati»  uco  quovit»  alio  nanlo  gravctis,  vt-ium  casu,  »jik»  de  utcnsilibus  .■^•ri!* 
iTenestru»  aut  aliia  stmcturis  quicquam  leaeriti«  omruperitis  aut  malidose  depra- 
vavcritiH,  qund  tunc  faraulmii,  ad  denunctiationein  talium  iuramcnto  prestito  obli- 
2G  gatoet,  vel  alium  quemcunque  Bcholarium  roe  regentibos  denunctiantes  nequaquani 
moleKtare  neo  verbig  nec  fecUs  nec  per  vos  nec  per  alium  velitis  nec  presamatis, 
aed  absque  oontradictione  et  vindicandi  animo  sie  per  voe  lern  fracta  aut  depia* 
vata  illi<'o  expt'usis  vestri!«  re^sart int i-. 

Quartit  quuil  nun  velitis  disciilerc  aniino  non  mleundi  absquo  favoro  ab  ali- 
30  qun  regentiniii  rimtubcinii  obtento,  verum  si  disrcsscritis  <  t  quibus4lanj  non  satis- 
fcccritis,  vidrlicrt  niafzistris  jiro  suis  lalMnibus,   pit  jM.-ito,  tmian«»,  qucnl  su|ht 
foilctii  ilcliito  ail  vtHatiuhciii  rr«r<  ntiuin  ««uitubiinii  ronq»aii're  per  v»>s  vel  aliuiit 
velitis  <'t  i)redicti.s  nalisliieere  euni  elleetu,  pniprÜH  qmique  expensis. 

[C'oinpliicltum  est  preteroa,  ut  singulis  quartariia  anni  propmito  et  tcrdano 
35  ab  Omnibus  satisfiat  prompta  pecunia  vel  idoneo  lidoiussore  et,  quem  inoneat 
Ordinarius  rrgcns  aliquot  ante  septiraants,  <iui  sacramento  astrictus  cum  omnibi» 
rationem  faciat  dcbilorum.J') 

AiM  a)  Ann.  IV,  316/  —  b)  KUtiita  biiraae  rpalium:  cud.  Heid.  368,  GS*»  f.  11*.  - 
>)  Die  OberHclirlit  lautet  in  l>:  statuta  por  univemiUitein  «lecreta  ml  inult«ui  n» 

40  Kistroram  jx'titiutn-m  omnihuH  «ii>*i  i|.iili-  >  .niliildTniMtiim  iiiraii'Ia.        -   So  in 

ob  legis  =  liguu/  aut  talia,  b.  —  ^  L'üuiplucituui  ~  liebitorutu,  nur  in  b. 
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MOL  ArtistenfakuUät  betdUiasf,  wrf  ihre  hotten  eine  neue  Übenetsung  des  Artetotdee 
Mm  venuutaUen.   1520  Uft.  15, 

—    —  Preterea,  illig  omnilH»  expedit»s  com  BoitO  et  »uggestione  senionini 
fiKoHati  decanus  hunc  in  modum  de  studioram  emendatione  et  oommuni  profectu 
QUO  tarn  gymnasii  noetri  pubUd  qnain  omnium  bonarum  literarum  prapoeuit:  s 
«Andivistis  saepe  calumniaa  roaltorom  in  noetram  univeisttatem  et  in  sophismata 
iRMitra,  akut  ipd  adpellant,  viri  darissimi.  Num^  qnia  ooines  anivemtates  magna 
<s  parte  emendaverant  studia  ma  et  adulei^centes  emendata  sequantnr,  vetera 
rplinqUHnt  et  oh  eam  causam  in  toUx  (Icriimuia  florent,  ego  omnes  vos  adhortor 
plurimuni  «'t  :idnioii(X),  iit  lultaiiti  rcipublicat'  litcniriac  et  f?ynuin«if)  succurratis  lo 
••t  novuTii  <nuindain  Aristotdis  trulationcni ' )  i>rnliteainini,  et  i|uia  cnpia  <  xi'in- 
{>lari«»riiMi  (h'sit.  traiisijratis  cum  cluilchopniplio  rnnimunibus  iiiij«'iisis,  ut  nuiin  ium 
exemplariuruui  iuipriuiat  et  regentcä  upud  ditK:ipuIos  .suo^  divt-ndant  et  pccutuani 
CMoltati  leetitiiant.  Illud  midii  cum  per  sese  longo  pulcherrimum  videatur,  tum 
ctiam  nolns  longe  utilianmum  pntari  debet.»  Et  deauper  decretum  etoondusnm  16 
fttit,  ot  oelebenimi  apectatiasimique  viri  Martinus  Brecbtell  Rorhaoensia,  Theo- 
(«hliia  Abaacantius  Billicamus,  loanues  Bientius  Willensis,  Chilianua  Gutman 
Weygerflhaymensra  et  Nikolaus  Mayr  de  Ciera  ArgyKrpoli  tmlationem*)  excuterent 
larnque  cmarent  senaiui  facultatia  revisendam. 

Ana  Ada  fac  art  m,  9Sf.  —  >)  So-  SO 

1€1,  Idtulwig  V.  kurfUnt  witt  ungeH^nlich  zoUreiche  und  nngenetziicke  jnromothnen  in 
der  imritflen/ahu^l  verhin^m.    Wonne  1B2I  april  27. 

Voll  pi»ts  gnaden  I^ndwijr  pfaltztrravr'  bei  Hliciii,  erlzilrurlisscs  und  clnir- 
fuTHt  eto.  UnHern  firu.s  zuvor.  Wunligi-n  und  en^aiueu  liehen  p'treuwt-n,  wir 
werden  beriebt,  wie  der  iurit<ten  laeultet  in  ubung  und  willens  sein  .stilen,  biß  '25 
oeelMt  DKmtap  ein  gfoS-  stunma,  dergleichen  vor  zu  Heidelbeig  nie  mher  gehört, 
doctmeB  lu  piomoviren,  under  denen  etlich,  die  noch  viel  wenigem  dan  die  Stands 
ins  aheiB  und  lere  halben  würdig  seien,  auch  widder  Constitution  Statuten  und 
allem  bericomen  unser  voraltera  leblichor  dechtnis  und  der  universitet  gebrauch, 
allein  zu  anzeige  eines  geittif;en  eigen  genuO,  der  dan  die  ere  rühm  und  preifi  30 
der  universitet  in  dem  gesucht  werden  sol,  alles  nit  allein  uch  und  gantzcr  uni* 
vtreitet,  sonder  auch  uns  und  unsem  furfanm,  die  !<elbig  universitet  mit  iren 
"Weren  darleien  muhe  und  arlw  it  '/"'stiftet  und  uftrerieht  baln-n.  aueb  dein  i:antzen 
furvtentlnnnb  zu  mer).di<'her  .<(  Iniiflif  narhredi  vrta'  btung  und  m  biiu  lcrung 
rtichemk'.  Aueli  uns  als  patrun  und  bantbabern  ilei-;<elbigen  unser  uni\ t  rsilt  ten,  35 
to  bisher  vor  andern  universiteten  in  gutem  lob  ersehollen  und  envaebssen,  ge- 
bnni  wil,  auch  wde  an  und  auHtet,  m  viel  möglichen  bei  dem  su  erhalten  und 
iasdiens  su  thun  gehurt,  so  haben  wir  uch  sollichs  nit  unangeseit  mögen  buwen, 
nit  gnädiger  beger  und  ernstlichem  gcsinnen,  ir  woUcnt  der  pitlichkeit  inKehens 
liian,  die  do  SU  solchem  standt  alters  lere  undorweisung  und  andere  notturft  40 
itimoge  der  gedachten  unHercr  vornltcm  löblicher  dechtnis  und  der  universiteten 
Statuten  und  urdnung  gemeO  nit  g(  S(  bickt  wercn  (wie  wol  wir  icmands,  der  zu 
mUichem  duglichen,  ungern  verhindern  wollen) ,  nit  prumovim  noch  zulassen, 


214 


1622  U  LI  22. 


Bonder  uch  der  gedachten  Statuten  und  ordenungen  gemeO  halten.  Dan  wo  das 
nit  beschee,  als  wir  uns  io  anO  enelten  ursacben  nit  veiaehen,  wurden  wir  ver* 

ur^ncht,  das  hohor  xu  hcrtztMi  -m  faß«  !)  «ro^'i-n  der  facultät  oder  den  personen,  fw> 
sollioh  dinge  uhcn,  zw  straflTen  hnii<li-]i)  und  fur/unonini,  das  unsier  mißfall  gp- 
A  Spurt  wertlen  sol,  wi-llirlis  wir  -^unst  ui  Ii  alli  ii  plidiU  rn  der  uniwrsilet  zu  gnaden 
lirlx-r  underlasscn  uihI  «  uwfr  iriifdiiist' r  i'nr^t  i.atioii  und  ächinuher  sein  wollen. 

Datum  Wonnbs  uf  »amstat;  nach  lultilatc.  anim  etc.  xxi. 

l)t  ii  winii^'t  n  und  t  rsiuncn  unsern  lieben  getruweu  rt-cUir  iiiul 
univtrsitct  zu  Hfidclhcrg. 

10  All''  Ann.  IV.  MO^'.  —  l'nU'n  von  an'l<T»r  liaiiil      Hie  fii<nint  promotj  mHlt»<-ini 

in  mi'iuiii  UuctoreH,  altera  [Kj^t  duunuicam  (  anuue  aiino  luiti  supru,  «-t  IrfH  in 
Uoendatos». 

Wi,  lahA  Sturm  äusieri  sich  auf  wmwck  des  lyiüxuehen  katukn  Fhm^ius  von 
VeimiMgm  Über  die  rrform  des  HeidMerger  sfudütm  in  den  mies  und  der 
16         tkeohgie,    Strassburg  1522  iuU  22. 

Salutetn  et  (itinineudatiunem.  Maguifi(X>  doniini  lancellarie.  i.it(-ra>  iii^nitati^ 
tUBo  lacobus»  Spiegel,  cui  eas  tradidcras,  ex  Spiris  ad  me  misit  ipse^ue  cLtj»?;!»« 
ali<iuot  [Kisthac  diebuH  ad  nos  redien«  retulit,  quae  abs  te  aoeeperat,  adiecitve 
scilicct  principeni  animum  gymnasii  in  meliorem  statum  restituendi,  rem  sane 

20  ut  principe  dignain,  ita  et  honorifieam  totique  Gemianiae,  irao  ipei  orbi  Christiaim 
pcmectvsariam,  ut  ubiquo  locorum,  <|uibus  publica  habcntur  studia,  idero  fiat. 
Atquc  utinam  ogo  ca  e»gem  ingenii  dextcritato,  eo  iudicio,  ut  id.  quod  a  me 
principls  nomine  potit  dignitas  tua,  pmestaro  posseiu.  Nihil  esset,  quo  distinercr, 
i|uin  toto  studio  snnuiK'Kiue  diliin  ntia  aiuiiterer.   quo  <  t  tihi  et  jirincijii  in  tam 

26  hoinstissirno  iietrotio  inormi  j^i  rertiii.  V\  v<  ni  «Ic  inuenio  nieo,  (|U<m1  natura 
penjuatii  exiiiinini  niilii  eontijiit,  sileam,  i|Uani  paruni  in  huc  negotio  jHisseni, 
vel  ex  buo  ojniieitv,  (^uo»!  \kv  aliquins  iani  annos,  jjostliabitis  nieliorilius  studiis, 
tottts  invultttus  principts  mei  Henrid  negotiia  nihä  minus  cumverim,  quam  per 
ve8t%are,  quo  ordino  aut  qua  via  Heidclbcrgenses  gymnasiarchae  auditores  suos 

80  instituerent,  neque  hodio  mihi  constet,  d  qua  in  ro  praepostere  aut  minus  recte 
iUic  praecipiatur,  ita  ut  plane  impudens  essem,  si  quid  de  studio  reformando 
indicarem,  inscius  ac  expers  omnino,  quo  in  »«tatu  ea  studia  sint.  Et  quanivis 
ante  annos  xviii.,  aetatis  annum  agens  xü.,  ilUc  in  gmmmatici.s  et  bigici«^  in* 
PÜtutus  ?im,  en  tarnen  jvirtim  memoria  exHdorunt,  partim  in  meliorem  statum 

35  interim  venire  i>otuerunl.  Quo<l  si  t  u  adhue,  quo  tum  tenqxiii-.  ordine  res  a^iliir. 
nihil  est,  <piiid  minus  jirohi-m,  <)uaiu  jiessinium  hune  institueiidi  inor-ni.  qiii 
tum  vulfratissinius  ae  ncejitus  erat,  ita  malus  tamen,  ut  ad  i>enli  nda  inp  nia  ao 
male  lociuida*:  bona«  horas  iledita  o[iera  ex(;ogitatus  videri  poterut.  Quii)iK'  lege- 
bantur  tum  Arvitotelis  libri,  quos  de  auditu  physica  ac  reliquis  eloquenüssimiis 

40  philoeophus  conscripsit,  ita  tamen  per  infoustinsimum  interpretran  Graeoe  ac  Latine 
iuxta  indoctum,  ut  noque  ia,  qui  l^rat,  neque  aUquis  auditorum  intelUgei^ 
magno  et  pccuniarum  et  temporis  et  ingeniorum  dispendio,  nuUo  auditcnrum  frncio; 
quod  nihil  hic  aliud  quaercbatur,  quam  ut  numerato  aorc  «{ui^  testimonium  acei 
peret  a  praelectore  se  audivisse  seu,  ut  ipei  tum  vocabant,  complevisse  hoa  Aristotelis 
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tibros.  Hunc  igitnr,  9i  adhnc  dUTat,  morem  ante  omnia  abok  luhim  oensco  nc  loco 
artaratn  l(«UonQin  oonstituendos,  qui  in  gramninticiM  prinium  rudimentaeiusdem  artis 

ex  optiino  quoque  nutore,  qnonini  inm  Ixneficio  nrlis  pxfussn  ost  majnia  copin, 
tNTiijK  ttli'i  tm'l.'int.  tlfiudo  «|urM|Uo  pmcct'iitioncs  rhcturitus  a<'  n'li<|ua,  <|U:io  lM)no 
ai-  fXjHiiit«' iliri'iuluin  t'oiif<'rinit,  addaiit;  iilios  (jikkjuc,  qui  in  loin«'is  ac- (lialf<ti<is  5 
idt  iii  faciant.  n«»i)  Taiitan  tn-;.  rinsi>n's,  Hcirilauos  ac  id  ^cnus  sophisticas  iVi'cs  piT- 
K'gciit««,  *L'd  vt  i  Trapc'j^untiuui  vcl  Kudolphuni  Agriw)laui  ^cuius  ciuereH  Ht'idulbergiUJ 
afmd  miiioritaB  iiatiM  aravahtor)  aat  aUtun  ez  liietcHicifl,  inter  quoa  kudari  audio 
Caeaarem  quendam  Inlianam,  qui  initia  kgicae  eUgantiu!;  quam  barbaricua  ille  Hi»- 
panus  tnulidit.  Si  quis  addendum  Aristolelem  putaverit,  non  displicet,  duininodo  to 
ex  tntlatkNie  Argyropoli  vcl  Aretini  id  fiat,  non  ex  üla  qnam  veterem  vocant, 
ine|>tif«time  tiaUmtiante  interprete.  In  physicis  ac  moralibus  moo  iudicio  non  pariun 
cunduoent  pan^hiaaea,  quas  lacobus  Faber  Stapiili'n^is  cdidit.  Ante  omnia 
maxinif-  n«Tf>isariuTH  puto,  ut  vt  ctitistittiatiir.  ipn  in  niatlioniatirls  «'rndiaf ;  nani  ipn 

s4-pt«'ni  artiuiii  iiia;,'istn>H  itmlitontur,  vix  (anifii  uiia  aiit  alloni  in?<lituti  rrli-  15 
•  piorinn  (•ninino  rüdes  et  «'xportt's  sunt,  diuni,  t|ui  ah  <>nmil>us  ridi-anlnr,  attcs 
nihiloniinus  protit»  ntt-s,  quaruni  11«'  prima  rudinicnta  fiustarunt.  Sit  «pKMpn', 
«(Ut  stipendio  piitUit'o  quotidie  Inuuuu  ali<iueni  autorcni  vel  omtort  in  \v.\  imh'Uuii 
audoribiiB  itrat-lcgat.  U  Latine  ac  Graeoe  doctus  tut,  qui  ei  auditoribuH  rudiroenta 
GraecM»  linguae  tradere  potwit.  90 

In  re  theologica,  quamvis  nullani  Heidelbei^^ie  lectionem  audiverini,  vereor 
tarnen  illic  quoqnc  quemadmodum  in  reliqui«  Gennanicis  nnivereitatibus  fieri. 
Vidi  nihil  aliud  doccri  praotcr  sclx  l:i-tt<  os  ilhw,  qtioR  v(i<-ant  doctorrn,  qui  poet- 
quam  iam  omnes  bonae  literae  iucun>ionibu8  (loihonink  [etj  Vandaloram  peri* 
erant.  ]>cr  aliqnot  iam  ann«>><  smjiscrunt.  quiquo  nejrlwlo  voteri  ac  novo  instrii-  36 
mrnto,  nihil  in  prctio  hahucrunt,  (piani  unvun  maxist runi  sontcntianun,  curiosaH 
nniltas  <t  nihil  ad  pirlafcni  ("hri>^tianani  l'ari» ntcs  quacHtioncs  luovrntcs.  I}<ti 
ut  in  lutuni  npudit'ntnr  nolunius:  ri-iiciantur  (amen  ca  sludia  in  fratn-f*  minore« 
et  pracdicatorcM,  qui  mum  Thomaiu  ae  SiX)tum  Icgant  Iilx>ris,  qui  ea  audire 
foloerintf  anditoribua.  Constituantar  autem  doeli  duo  theologi,  quorum  unua  80 
pn^hetias  veteris  legis  ac  pealterium  ipeum,  alter  novum  testamentum  atque 
nuudme  Paulinas  epistolae  plenas  Ulaa  divino  apiritu  qnoüdie  legal,  adducena  ad  id 
Optimum  quemque  ex  veteribus  illia  theolqgia  Graecis  oc  Laiinis,  Origenem,  Basilium, 
KMDaoaenmn,  Chrvsoetomuni ,  Iii«  ronymum,  Hilarium,  Augutrtinum  et  caeteroe. 

Th:  miHlici^i  ac  iureconsultis  nihil  est,  quod  annotem,  utriusque  artis  indoctua,  86 
ad  doniiiiatiom  ni  tnam  ]>raosortini  »criben«.  qui  in  una  omniuni  dtK'tornni  tntins 
(iermaniac  «-onHonsu  ila  rxcollas.  ut  parcm  vix  hiihtas.  in  altera  «[Unque  multiti 
piaff»Tfn<lus,  qui  n(»n  parum  t«'inpori.-  liikiu  uupcndcrunt  cdiscrudc. 

i-lx  hw,  clariHsimc  domint'  canccUaric,  «itis  intciligct  «lominatio  tua,  (piam 
parum  aptus  »iiu,  «^uo  vel  tibi  vel  prineipi  aliquid  in  refonnaudo  studio  opin  40 
aflham,  et  tarditate  ingenii  et  ignorantia  earum  rerum,  quac  modo  Heidelbergae  prae* 
ri]aantur,  remnmntc.  Itaque  parces  tu  ruditati  huic  meae,  qui  cum  nihil  adiumenti 
■flnre  ponem,  cartam  tarnen  his  nugis  mcifi,  quae  currente  calamo  exciderunt, 
impleverim,  malow  insdtiam  meam  tibi  prodere  quam  omnino  nihil  res|xmdcre. 

Gaetertun  scrip^i  nupi  r,  < mu  ('acsm-as  mitlcn  in,  nie  proxiin«'  scripturum  ^ 
pnMW  ea  de  cauaa  habitaa.   Licet  igitur  hic  literae  in  canccUaria  taxatae 
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sint,  expenaae  tarnen  et  miinera  ita  ,  iit  quolibet  ex  ordinariie     .  -  . 

septuni  floreniH  aureis  constet.    lllani  pecuniam  curabit  doniinatio  tun  ad  me 
(iljorfuno  habito  nuncioix'rfcrri.    Et  si  (}ui(l  est,  in  (ju»»  dominationi  tnat»  ol>s<-tiiii 
ixitiicro,  (TO  paratus.    Iiis  valcat  iloiiiiiintio  tua,  cui  iiie  commendu.    Ex  AiTgen- 
5  turutu  ipsa  die  divae  Magdalcnae  an.  rn.d.xxii. 

D.  t.  olMequentissimns  Lioobt»  Stnnii. 

Aus  dem  sehr  schlechten  drucke  bei  (^'ebel  und  Mieg)  Monuiueuta  pietstis  «t 
literarift  virorum  in  n  publica  et  literaria  ülastriiim.  Pars  I  (Franoof.  ad  Moe- 
nam  170S.  4o\  p.  276  —  mit  TwbeMemng  d«r  offenbanten  dmdcMiler. 

10  168.  lakob  Wiü^dmg  richtet  an  den  kwfOnakhm  lumzlgr  dr.  Fbrenims 

nmgen  eine  kriHk  der  bnheri^  tdeademieehen  Mtrmetkode  und  vorecMlge  g» 
ihrer  heeeerung  (1522). 

Ad  dominiim  Florandtun  de  Veningen  legum  doctorem,  cancellarium  illust- 
rissimi  ducis  Ludofvici]  oo[miti8]  poflatiiii,  la.  Wim. 

16  Defectum  gymnasioruin,  oomiptelain  iuvenam  et  irreparabilem  iactunun  iem- 
poris  esse  puto,  quod  in  tradenda  grammatica  poat  textum  Donati  et  geneia 
nomlnnm  ab  illo  omissa  inculeantur  aigumenta  dubia,  queationea  et  bmusoeinodi 

pallee,  pm  qiiibus  expediret  legi  lilM-lIiim  d.  Erasmi  de  tonstnu  tionc*^  et  ciuadem 
oopiam').    Scrip^i  olini  iHidoneum  de  fccibus  et  qui»|uilii8  illiti  ahrogaixüs 

20  T'tinani  esHcnt,  «(ui  in  reforniando  dialfctirc  «■!  rclique  phil<>su])hi»'  --tndio 
iiiniliini  j)r.-s<Til>erent.  Diulcctifa  K.  Airriiolc  iiitniiiiii  sublilis  cst^  .  l'n)  lirnnibus 
aut  cxccrpta  di'  Arisfutdc  \v\  Pi'tn)  ]lis|>;mu  plus  fort*'  pnMlcssent.  Siiuilitor 
iiiargarita  pbilosjophicu  tlregdiii  C'arthuöitucsis  ot  dialectica  I'bilippi  MflancUmis 
et  looobi  Fabri.    Quid  enim  opus  est  tempna  terrae  et  ingenia  corrumpere  cum 

26  oonversione  per  oontiapoeitionem,  com  cquipollencüs  modalium  et  valentia^)  reali 
alüsqae  obecuritatibiu  predicabilium  ^  predicamentorom? 

Pro  libria  pbiaiooram,  quoa  abeque  omni  finictn  audiunt  ephebi,  utiliua  f<»et 
legi  officia  Ciceronis,  Valerium  Maximum  aut  Tuaculanaa  Q.  Tullii^);  pro  libria 
de  genoi-acioni'  cb'^erom  oxameton  Ambrosii.    Librum  de  anima  Ariatotelia  non 

80  improbo  et  utile  foret  librum  quoquo  de  ainnialibus  legi. 

Quo  ad  dor-trinani  iuris  niulti  doctiseinii  se2)e  detcstati  sunt  L-^tanj  pnmun- 
ciaeioiK'iii  ju  nnns.  (^uid  cnim  leporo  possunt,  (pind  non  sit  inipreshsuui  in 
Hpacio  (•cntuiii  aiiniiruinV  Isto  iikmIo  Ic^cnili  bactcmis  obsrrvato  nr(|uo  d«■n'tal('^i 
ne<iue  digesta  tiuiii  iM^ssent.    Audivi  (jaundani  in  idii)  gynnia.sio  uiusa  ?^lacii 

S5  qucndam  in  itire  ineaertam  canonico  exercitatissimum,  qui  hora  cum  dimidia 
inteipretabator  quattuor  aut  quinque  decretalea  bis  veibis  <papa  fuit  ooDsuItos 
in  boc  caau  et  sie  reapondit».  Et  idem  lector  el^t  duaa  aut  trea  gloens^  quas 
breviter  abeolvebat. 

Quantum  ad  theologoa  (quos  utinam  moveant  opuacula,  que  vobia,  domine 

40  cancellaric,  nnsi)  nnn  puto,  quod  f<c  credant  doctiurea  Oiigene,  Ambroeio,  Criao- 

atoroo,  Nazianzcno,  August  im  >,  (  JerHonc,  iino  ipso  Tboma,  euius  prologum  relogant 

in  priniam  eins  partnii,  licit  sibi  ipsi  dissimilis  et  sui  ijjsius  statiin  oblitiis 

«stiones  afferat;  (luibus  fidcs  nostra  fan  rc  ixttcst.    ()nid  enim  ad  <lt  i  honuniu, 
qL  '  '  ' 

arum  salutem  et  ad  profectum  reipublicc  CJhriätiaao  couducit  verbusa  diapu- 


1632. 


217 


iMb  de  distiiictiumibiis  nodonibos  et  relacumilnis  in  divinis,  de  quidditatibus 

esBcnciis  et  oeteris  infinitb,  que  stillte  ventilniitur  in  materia  primi*)  eententiarum? 
niis  enim  cortaminibus  Bcholastici«  nequi-  Imli  i  in'(jU(;  ThUKH":  conveitentur  ad 
fi<]rm  Christianani  neque  CliriHtiani   ml<l<  ii(ur  devotiorcs.     Tlicolopos  nostros 
movesit  (ü'r>K)n  in  (juarta  juirtr,  alpluilK  to  x\  iii     (^U'  raut  in  invcntario  plum  de  5 
h««-  cirta  nonien  throlo^'i;».     MiAcat  OdS  ( iuillHlimis  i'ari-iin^is  in  ilivina  rlx'to- 
ric'a  c.  xlviü.,  lojiniu'!^  Frant  irfcus^  ricus  iu  libro  de  huiiiaiia  vi  diviua  sijiit  ntia. 
Moveat  eot«,  quod  discipuli  et  auditoree  eorum  vix  hact(ums  idoiu'i  r(!])erti  isutit 
ad  offioinm  ocnusioDalorum,  de  quo  dolui  et  aüi  boni  viri  pruptcrca  g^mnasiwn 
Bostrom  de^xenmt.    Non  audent  noetri  piofiteri  Augustinum  de  doctrina  lo 
Christiana.  in  enchiridion,  de  fide  ad  Petrom,  de  difi^nicdonibiia  orthodoxe  fidei 
et  demum  de  dvitate  dei.   Et  iunimea  in  aliis  gymnadis»  fllkbue  noetre  uni- 
fcraitatis,  audent  istos  libroe  publice  profitcri.  iino  et  opera  DionysU.  Non  desunt 
aoetris  ingenia,  si  modo  opera  adcäsct.  Quodt^i  legerent  istOB  pvteoQS,  redderentur 
apciorep  ad  oranduni  t-oram  oanliiialibus  vi  cpiscopif:,  s^i  rvs  jKwerot.  nc  nialo  15 
auilin-nt,  siciit  nliin  niatriu-  lanic  thiolomis,  (pii  iiununi-  univrrsitati^  rx<'i|»i<'l>at 
tjut:ndani  airdinak-ni.     Is   virtui   .suiiitiiatirii   rept-ciil   ad   oninia   rcspondcns  et 
frubiungens:  «Vadatis  vt  tlis<.*atis  melius  >.    Net^eio.  si  stilus  an  arguiiiriitiiiu  ^t\'<'ci-at 
eniin  uieutiuueni  de  l'uturo  eoucilio)  paternitati  huc  dlüplicuerit.   Addu,  quud  per 
Deg^ectom  biblie  et  vetemm  doctomm  eepe  erratum  fuit  in  allegacionibua.  Hegne  SO 
fiune  theokgUB  non  potuit  legen  hec  evangeUca  verba  «Me  oportet  minui,  iUum 
aulein  creeoere».   Et  diu  intra  submurmuianB  tandem  me  cubito  pupugit  bcIb* 
dtans:  «^icnnodo  leptnr  hoc  verbum?»  Puta  minut  E^;rq;ius  dtx^  theokgie 
alias  paLim  in  echolis  lepebat  torno  pn»  torvo.   Alius  in  caneellis  citabat  primani 
AI«xan<Iri  ]>arteni  inipiien«  «Alezander  hat  es  wol  betracht,  du  er  spraeh:  Non  25 
si«  furiuantur,  <>s  pit  iiit  also  zu«.    Dum  iiidijinus  univeKitatit^  re<'tor  rssem'), 
inipif^ituni  fuit  inibi  nnu^  lo<iuendi  pio  priiit  ipi  PliilipjX)  et  ofllreiidi  .-U]'}>lira- 
^ioneni,  adiiUKtuscjue  niibi  luit  professor  theologic.    Hrevi  sermoin'  imo  |irfliabil'> 
■d  principem,  cum  eius  tlemeneiam  adire  velleni  in  ipsa  cancellaria  vi  .suppli- 
CMoneni  in  manua  ofilerrc,  elamabat  profemn-  illc  ad  nie:  «Obculate  priu»  litteniä».  SO 
AttonitoB  fui  et  eruboi,  seiend  principem  Philippum  inepciam  iUam  inteUexiase. 

Ex  faii  brevisaimis  f<wte  utromque*)  eumi  potest:  directiuncula  resecandi 
raperflua  in  tiadenda  gnunmatica  et  philoeophia,  imo  et  utroque  iure,  quamvis 
non  dcbuerim  Aloem  mitten  in  meawm  alienam.  8i  theologi  reristent,  iraderint, 
De  deuni  offendant,  ne  gymnasio,  imo  et  principatui  et  ipsi')  illuatrieBim  i  1 1-  35 
culam  inunmt,  cum  aliarura  universltatum  iuinore»  tbeologi  in  Corona  doctiatU' 
in"nini  »lej^anter  Io<pii  vt  coneiones  farere  vi(kuiiitur,  ij>si  autem  apud  suum 
V'-nsireni  et  c«)pulata'")  marcf.s<  unt.  siinib's  ( 'oloiiicnsibus.  qui  feees  ista^i  et  qui-?- 
quilia«  seuiinarunt,  impotentes  ad  vere  iudieunduui.  l'erit  enim  umne  iudiciuni, 
SUutieutf  rett  transierit  iu  aü'ectuui.  4U 

Aa«  einer  dem  h.  pant^ir  M^mckebeniC  in  HatnbnrK  gehörigen,  hriefe  etc.  von  und  an 
Wimpfrlintr  rnthaltenflon  hiiml^^i  hriH  '••■f  xvi.  init.  '"^  Ist  (i\v  «rhrifl  «Df  nitioriH 
rtodii  et  inatituendi  paen>8  ctaiaacutariix  gemeiiiti'  —  *)  «De  duplid  reruiu  ac 
wboniui  oopia».  —  *)  Agrioda  «De  inventione  dialeelica».  —  *)  via,  c  — 
•)  TMcolaoe  Q.  Tollü,  c.  -  •)  sei.  ttbri.  —  *)  1481  dee.  90.-1482  inü  22.  -  46 
^  Die  aweite  folgemiig  fehlt  indoeien.  —  ^  ipeo,  c.  —  **)  Sa 
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164.  laheib  Spiegd  modU  dm  är.  jnoreiUim  wm  Vmmmgm  vwrtMOge  nv  rtfmm 
^  du  HeidOterger  ttvirnm  (1522). 

Doctori  Florentio  de  Venningen  l^m  professori  ülmtriastim  domini  dnet' 
Ludovici  oomitis  palatini  Rheni  laoobus  Spl^I  l^uin  doctor.  Salutem. 
6       Stodii  Heidelbeigeiisis  refornmrio  .i  tlxolo^ns  indpienda  est,  quam  tameu 
omnium  maxime  oppugnabunt.  Fri)  trilms  ItH  turit»,  qiie  intervallo  hactenns  hatäf 

Bunt,  iluo  pericia  linpiüinim  prestanU's  tlu'olopi  in  potiUTUm  quottMio  le<tyr 
rt'fipiatitur:  alt<  r  iitofittatiir  Mosern  vcl  |>n»]>h»  tam,  alter  evanpeli^tam  vd  Paiihin^. 
scripturam  st;ri]»tur!i  iiitcrprctaturi  ail  mt»R'ni  vetcruni  cum  (Jrrcdriiin  tum  I^ati- 

10  iioruni  auotoriini,  rcsectis  mapistn)runi  Parisieiisiuin  npinionil>ij<.    Cvini  <ch«)la.-ir: 
thc'okigi  ]>n  >tan-  id  nttiiirant,  quia  iiilii!  aliud  a  tuiierin  auni>^  «juaiii  s^>|»l)i^nuu 
ac  aliquot  f  niftaijhij'k-is  (.'iiuuciata  didir.  riut,  conteiupta  |trur^us  IU'c•e^-^;n-i;i  lin^:Ta- 
nim  oogni<'ioi)c,  qucrendi  sunt,  qui  thcoktgie  alxiita  e  äcripturiä  depromant. 
Ne  princejis  tarnen  videalor  qimntumvis  male  receptum  illnd  üchd^stkoa 

\b  docendi  genuD  preceps  exigere,  etatuat  cum  fiatribus  utriusque  ordinis,  ot  iE! 
Thomam,  hi  Scotum  l^ant,  dum  priores  lecture  habeantur  anten^iane.  Atq« 
ita  sacraruzn  literarum  auditw  uno  tres  lectiones  die  audire  poterit«  qoae  antn 
per  octoadem  non  nisi  raro  audire  dabatur.  lohannes  Oecolampadiw,  cuiiis  nonM 
magnum  est  apud  vere  doctoe  et  probne  viroa,  cuiug  doctrinam  monatrant  üVi 

80  aliquot  e  aacriis  ( livor-uiu  autonnn  1i1>ris  vrrsi  Latine,  vcteris  testaraenti  kctvn- 
preefisc  ]>ntc};t;  alu-ri  I'aulut»  Fhrygio,  qui  ad  n<H)thorico0  utriuttque  lingue  WMit 
ooniungit  noticiaiii.  Agit  is  nunc  parochuin  SlctMtaditniH'm.  rtenpir  huiu«  indi« 
nn'i  «st  ipnarus.  Si  illust.  prinw])?«  riusnuKli  virus  ri'i  tht^oUipicü  tradeude  pn^ 
fm'rit.  I  Icidi  lln'rcani  hrcvi  scliolasticoruin  <  ()i»iu  fa<  iot  abundanv 

26  Pliiloso]»hir  Studium,  <|Ui><l  a  th<'<»l(»f:astris  jir{isti<  uiii  dirtuui  alqut-  ab  t'i;<l«-fli 
adco  iuf<Mtuni  ost,  u(  liac  tcniiM-statf  in^ciiidsi  adok-sccatcs  non  aliud  .<tudiurr: 
etjue  fugiant,  coiuiM-ndio  qU(Mlani  j)uri'<nn-  tradt-nduni  e.<t.  Netjiie  in  singuii- 
coUegiia  tot  opus  est  amplius  itrofessoribuH,  qui  nunc  usque  scholästioorum  fiuiiq'- 
tibus  sustentati  sunt,  cum  duo  id  queant  commodius  prestare,  prindpis  enohi- 

10  mento  alendi,  quorum  hic  dialecticam,  ille  phüosophtam  naturalem  dooeat  Gnn- 
matiooa  enim  iam  esse  oportet  et  rudimenta  quoque  dialectioe  hausiaBe  « 
schdis  trivialibus  vel  e  pedagogüs  atudiorum  generalium,  qui  ad  gradns  baci» 
laureatus  vel  magisterii  liberalium  disciplinarum  adspirant.  Facile  autem  asBencyi: 
bis,  qui  censent,  adolescentesi  non  esse  .rraxandos  audiendin  prelectioiiif>u>  tthi- 

85  corum  ot  [)oliticoruin  AristotiHcoruni,  quud  sine  preoeptore  facile  queant  intetti^ 
ab  ei»,  qui  pootice,  oratorie  et  historice  cognicioni  operam  impcndere,  qna<  r'- 
quiH  protnisorit,  ad  qnanicumqiie  aliani  disciplinain  jiroi^us  in«>]>tnf  crit.  Ö]«.-:!*'. 
tainen  adrss*>  «luadruvii  cognicioncin  et  nuiucroruin.  cum  ridit  ula  sit  rt'?:.  clanau 
diri   (jui'mjiiain   et   insigncni   titulo  seiUrm  anium   lil)eralium   et  lumc  iprum 

40  quadruvii  iirincipia  non  dr<:u-tassr.    Scio  ei,'o.  tpiantuin  fanie  N'ieiuieniäi 
pejM-Terit  duaruni  k<'turanuii  in  niatheinatiea  a  Maxituiliano  inttitueio. 

Ante  onuiia  querendi  .<unt,  qui  pruHtcautur  lingua»,  Grecam  inprium,  qnod 
illa  omni  oonveuiat  ductrine;  Hebraicam  deinde,  quia  mire  sacrarum  liUenrnm 
oignicioni  subserviat.  Neque  negligendus  est,  qui  puUice  vel  oratorem  vd  YaäUy 

45  ricum  vel  geographum  profiteatur  Latinum.  Et  Grecam  et  Latinam  lecturuu 
unus  oUie  potest   Nioolaus  Gerbelius  doctor,  qui  nunc  Aigentine  agit,  tm 
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iudicio  oonduoendus  esset   Vir  est  mutte  «rtidimoms,  ineiilp8.te  vite  et  magni 
nominis  apud  exteroe.   Greca  lectio  mototina,  Latina  vespertina  statnatur. 

Iuris  dvilk  leeturo  tres  sant  necessarie.   Prima  iureoonsultorum,  secunda 
lustiniani  oodids,  tertia  institocionum,  que  adolesoentibus  teadende  sunt  absque 
ambagibiis  et  ostentacione,  quam  Italici  doctoree  magis  curarnnt  quam  fiructum  6 
auditorum.   In  pontificio  iure  due  suffidunt  lecture,  dccretalium  et  novorum 
iurium,  quoniam  tum  nisi  forenses  tituli  et  materie  doceri  solent. 

Ebendortber.  Das  aMtek  ist  nidit  ▼<m  WimpfeUng^  band,  aber  Bpfegd  war 
Wunpfelingfl  neffe. 

166^  Rektor  verpflichtet  die  angehörigen  der  untversUät  auf  die  für  die  abwesenheU  10 
de$  kurßbnim  und  die  datier  des  kriegrs  (der  Südcmgatschen  fehde)  getrtfff'tnm 
he^immtmgm.   (1523  imU  16. —  uüi  8,) 

Wildigen  bochgelerten  andechtigen  eraamen  günstigen  hem  und  gut  freundt 
und  ir  andere  venvanten  diser  unser  universitet.   Demnach  der  durchleuditigst 
bochgebOTn  fürst  und  her»  her  Ludwig  pfoltignvc  bei  Rhein,  hertsog  in  Beiern,  16 
des  heiligen  Romisdieti  reichs  ertzdrudises  und  churAirst  etc.,  unser  gnedigster 
her,  «mjpt  atvicr»  churfiirsti'n  uml  fürst»  n  zu  li:m(lhaV)unfr  keiserlicher  maieatat 
und  des  heiligen  reichs  uffrcrichl«  !!  landtfriden,  auch  zu  heschirniuup  seiner  chur* 
fürstlichen  gnaden  landt  und  leudt  ein  zugk  widder  die  fridbrwher  und  seiner 
churf.  gn.  al^ewigle  veinde,  diest  ll»ip  M  der  p  lttir  nach  zu  strafTen,  furgcnominen  20 
nn<l  alxT  in  solicht  n  zeitt'n  die  nottuift  et lurdert,  das  alle  strt  Herkcn  und  ort 
«Ilses  furstciit}iiiinl»s  vor  Uctrug  In'liciiiiigki'it  und  listiirkt  it  der  feinde  mit  grossem 
ernst  und  tleis,  hesonder  in  ahweseu  unsers  gnedigsti  ii  hern,  verwaret  sien,  deß- 
halb  haben  sein  eh.  gn.  vor  seiner  eh.  gn.  abreiten  ireu  cli.  gn.  stat britern  und 
rethcn  befolhen,  uns  recrtor  und  universitet  gnedijglich  zu  ernmnen,  allen  unsern  26 
gliddem  verwanten  und  undeitbanen  nachfolgende  puncten  xu  eröflben  und  vestig- 
lieh  an  halten  gebeten. 

Erstlich  dweil  die  recht  und  alle  billicheit  erfordern,  das  dieiheneu,  so  in 
einem  ftirstenthumb  heRcbaft  oder  stat  wonsn,  dieselbig  oberfcdt  für  schadoi 
und  nachteil  warnen,  iren  nutse  tmd  frommen  furdwn,  sich  gegen  den  inwon^  80 
aller  freuntsdiaft  und  gutter  nacbburschaft  beflissen  und  halten,  in  nötten  dn 
]ioistant  thun,  m  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ietz  angezeigten  unsers  gnedigsten 
liern  liefelhe,  euch  allen  und  ieden  unser  und  der  uiuveri<itct  verwantcn  und  zu- 
gehörigen, in  was  stand.s  mler  wesens  die  sien,  hei  pflichten  und  eiden,  damit  ir 
un8  und  der  universitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sanii)t  und  sonder  unsern  36 
pnedigst^Mi  hern,  seiner  ch.  gn.  furst«ntbunib,  dise  stat  Ileitlelberg,  aueli  ander 
Heiner  eh.  gn.  land  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  iiut/»-  und  fnuiitneu  furdern, 
vor  .'Jchaden  und  nachteil,  so  eim  ieden  kunt  und  wissen  sein  wurde,  mit  allem 
niuglichen  lleisse  und  ernst  warnen  und  virhutten  und,  so  di.ser  stat  und  dem 
BchloB  (da8  got  verhütte  und  wir  nit  hoflen)  hilf  rettung  und  bei»ttnid8  not  sein  40 
wurde,  daa  dn  ieder  uf  geheissc  und  anweisung  der  oberkeit  dieselbigcn  trewüch 
wol  helfen  besdiirmen  und  handhaben. 

Zum  andern,  wa  es  nch  b^be  (da  got  für  sei),  das  man  dns  brands  oder 
fewers  halb  stirmen  wurt,  das  euwer  ieder  in  sdner  huOwonung  oder  burse  bis 
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iif  recton  oder  Beines  stathelten,  so  ieder  lett  sdn  werden,  weitere  beldbe  bkSbea. 
und  80  elfidan  einer  oder  mehr  uO  den  bursm  oder  andern  wcmungen  dtudi  cm 

rwtor  iMseheiden  wurden,  dem  f  \v«  r  zuzulaufen  und  mit  was>*or  und  indom 
kachung  und  rettung  m  tliun,  das  ein  ieder,  alflbald  im  Bolicha  durch  ein  rcgenUra 
6  oder  pedellen  angesagt,  on  verzu<rk  mit  allt  iii  flti^se  und  ernst  demselbigen  besdieiL 
geleben  un<l  nju'hkommen  wol,  doeli  mit  dt  r  l>es<  h«'idrnh»  it,  wa  in  o'im  studentea 
herlnTj;  vm<l  iHliausumr  oder  in  >fin>  iiat  lipani  liu«(^  i-in  A-wcr  ußjriii}:.  das  der- 
selbig  alliliald  wol  helfen  ]•  x  lu  n  und  n  ttiui»:  tlnui.  Ks  sollen  auch  lK.'ide  j»e<ifllf-ti 
zu  Zeiten  eins  brandts  «mUt  sturmbs  alühald  zu  dem  reeti>r  sieh  verfugen  uf  lu^-n 

10  zu  warten,  wa  ein  rei  tor  duixh  die  uljerkeit  ferner  angesucht  wurzle,  sein  de* 
rector»  bescheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  das  keiner  diaw  universitet  undetthan  bi  gethanem  dde  haä 
hinweg  tjchicke,  die  von  g^nwurtigen  kriegshendehi  meldung  thuen,  wie  odtf 
mit  welcher  geetalt  die  kriegs  ordnui^  angeschickt,  gehandelt,  fuigenommen,  vol- 

15  bracht  were  oder  eolt  werden,  der|^eichen  brief  on  wisfien  «ins  recton  nit  aanemowiL 
sonder  wa  einem  soliche  brief  uberuitwort,  das  dem  rector  oder  seinem  ge«sh- 
haber  alObald  wriichs  angezeigt  werdt;  das  auch  von  euwer  keinem  frembde  no- 
hekaute  p-^t  ufcenomraen  oder  enthalten  werden,  in  was  niat»e  solich  herkomffl. 
es  wer  under  der  gestalt  der  gülntlielien  munch  priester  weiber  krenier  Ix'tler  oder 

30  ander,  in  wrh  weise  iMler  Ix  trug  difl  gescheen,  mancherlei  unrats,  so  herufi  ent- 
springen nuVht,  zu  verhuHen. 

Zinn  Vierden  w<ill<  ii  und  g<  l>ieten  wir  \h'\  uligenanter  fM  ne  allen  deufn. 
sieh  in  mitler  zeit  vor  euilimg  di>er  vehde  hinweg  ihetten,  d:is  keiner  vor  uligaiis 
diseH  kriegs  und  untri<lends  von  gelegenheit  diser  stat.  des  ^ehlos,   des  bndtf 

25  <xler  urter  der  Pfaltz,  aueh  einieherlei  ruslung  auHchickung  gelegenheit  oder  for- 
nemmung  idits  melden  oder  anzeigen  wöl. 

Zum  fünften,  das  keiner  on  redliche  Ursache  oder  verdcchtlicher  weise  oaditf 
nach  der  weii^locken  uf  der  gpssen  gee,  das  auch  keiner  bd  tsg  oder  nacht  fit 
an  die  verdechtliche  ort,  die  gel^nheit  diser  etat,  des  schke,  des  beschkam 

ao  porten,  in  die  pflecke,  su  den  thumen  und  deigleichen  verdechtliche  ort«  oS- 
zuspechtoi,  auch  nit  uf  die  sinnen  diser  etat  ^|ee],  <m  befii&e  der  obetkeit 

l»i    -  seint  die  furgelesen  puncten  und  artickel,  die  wir  euel»  allen  und  einem 
ititweUderu  in  Ht>nderheit  gepieten,  trewdieh  zu  halten,  bei  }>tliehten  und  eideo.  | 
damit  er  uns  und  der  universitet  verbunden,  auch  bei  hoher  stnifTe  und  p«ir 

86  nach  gtdegenheit  der  uberÜEurunge  einem  ietweddem,  so  gemelt  gebot  und  mbct 
uberUret,  ufzult^en. 

Ans  Ann.  V,  41*. 

166.  Die  leifrnhn  der  bursen  bitten  um  hesserung  ihres  salars  und  um  beruftmg  «9» 
lehrers  der  Qrie^iitchen  spräche,    (1524  um.  B.) 

40  Maior  profecto  nos  oontubemiorum  regentes  oepit  spes  fortune*)  roelicms  aiqiK 
florentioris  reipublioe  mjstre,  quam  unquam  hactenus,  clarissirae  domine  rertor 
oeteriquc  univeniitatis  Heniit'>n  s  eonsilio  et  integritatc  prestanti^^imi,  quando quideo 
oportunior  instauranfle  rcipublicc  nostre  oceasio  oblata  atque  adeo  ad  ftxlicitat»ni 
fenestra,  ut  aiunt,  adperta  esse  videatur.  ülustrisaimi  enim  principis  nostri  beoigi» 
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fUnnenm  fartuni  osso  putninii«,  ut  a1i  nnn  oapite  uniusque  hominis  roiisilio  futura 
studii  nostri  instauratio  in  nuiitormu  capita  et  consilio  et  prud^ncia  siugulari 
iiredita  rcciderit.  Hinc  est,  qtiod  noe«  veluti  membra  iaiiipridem  inißcre  adfecta 
adfliotave,  a  capitibuii  veetris  pristiiiiini  vigorem  petamus  expectcmusque,  ne  quod 
maxime  tiinendtttn  eBt  omnibus,  in  universitatiB  nostre  corpore  fütunun  sit*)  5 
reliqui  aot  nidiil  aot  parom,  si  minus,  quam  deoeat,  a  suis  capitibus  curentur 
membia.  Hec  vero  sant,  que  modo  saplioee  vestris  capitibus  expendenda  delibe- 
landaque  pioponimua,  obeecrantee,  cum  primis*)  oorpcnris  vestri  membm  nos  esse 
putetiB  aa,  que  cuia  labore  ministerio,  perinde  atque  manus  et  pedes,  studeamus 
corpuB  uniTersitatis  (|UHin  poteBt  fieri  integrum,  *abeoluti8  fient  sialvum.  lani  10 
vero  ut  membra  all  pascäque  pio  neoeeeitate  cupimus,  quoinadtnndum  principis 
illustrissimi  clemeiicia  iiobifi  pm^poxisso  \'idetur  in  niipero  declaracionis  reforma- 
cionis  libello.  Ibi  onini  aiutiuii  esse  adparct,  no  qua  tiat  quoivla,  rc^'ciu  iuin 
lalM>rilm>!  esse  sucrurn-ndiun  idqiic  eo  pacto,  ut  e  disoipulis  annuos  aureos  Aiu<- 
habcaiit  >'u[W  minus  Ikh*  fuorit,  univorsitas  aliquid  addat.  Ihn'  vorn  aliqviid  lö 
nostra  ojiiiiicHU'  (nuMioiv  tanien  salva':  vidrtiir  illu<trissinii  principis  cancellarius 
decUmusse  in  priore  reformaciono,  quandt»  sl;ituit,  ut  e  lisco  rcgontibun  <lart'ntur 
aurei  uni  xxvil,  altori  xx.,  dein  accederet  eis  aliquid  ex.  discipnioram  pecmiia. 
Hec  ut  credamus^),  inde  ad  fidem  addndmiir,  quod  videatur  canceUarius 

aot  nihil  aut  parum  prioris  reformacionis  in  oblata  aua  declaracione  inroutaflse,  to 
neqne  vero  ciödimns»  dignitates  vestras  tantum  duobus  illis  supmacriptiB  aureis 
velle  rundum  neceseitatibttB  subvenire,  cum  id  hactenus  annuis  quinque  anteis 
(e  pastu  debitis)  fieri  vix  potuerit,  quod  si  minus  hoc  «aliquid  addcndum»  inte^ 
pretatum  fiierit,  quam  prior  reformacio  «  xprosst  rit,  actum  esse  de  oontubemiis 
amcietur.    Interim  tamen  temere  uiebil  cfiisse  voluniuj*,  r(h!  vestre  prudencie  26 
exactius  hee  trutinanda  oflorimus.    Nunc  de  rc  dornest ica  (iK»tis.sima  reformacionis  » 
parte")  difjnitates  vt^tre  ut  dt  libi'n  nt,  obnixluf  precamur,  fiatque  tandem,  ut  no8 
iniportabili  j^rejxisicicine  <  t  tercionatus'*)  onore  liluTcmur,  quod  tum  f<»re  spframus, 
si  eerta  (jue<l:iMi  solvindi  racio  pn-scripta  fuerit,  ut  bar  illicianlur  ad  pr<  jK)situn> 
olFicium  futuri  otrouoini ,  euius  rei  facilis  est  spes,   duinjUiodo  aliarum  miivcr-  30 
fitiitum  exenq»l(»  generali  edieto  eaviatur  tle  certn  solueione.    (iu<Mi  si  id  lieret, 
paulo  prt»]K'nsiures  nobis  pistores  et  laneos  baberennis  esscntque  futuri  alacriores 
prorodmresque  di)«cipuli  ad  hoc  subenndum,  si,  <iiii>d  iiostremum  nunc  diguita- 
tibuB  vefltris  oonsultaudum  iiroixtnimus,  reipublioe  cxpediretur').    Nerape  si  cura 
«aset  vobis  de  advocando  Grpco  aliquo;  ad  huiuB  enim  lingue  Studium  ferme  S6 
totuB  Orbis  *tendit  adspiratque.  Hec  sunt,  que  pro  nostro  in  rempublicam  nostnun 
[offido]  tibi  prudentissime  tmiversitati  tamquam  capiti  nostro  exoctius  perpendenda 
oflferrimus,  ea  spe  proque  animi  confidenda,  ut  poet  tot  tandom  morbos  tantasque 
efmtudin«!  membm  ferme  ad  extremam  tahem  redacta  vitiorem  et  inoolumcm 
vivacitatem  «lonniannig,  perinde  atque  oiim  Riiomana  respublica  Hxmm  experta  est  40 
Meneniuin  Agrip|»am')  desolata  deplorafissimaque  membra  Huis  eapitibus  iun^ntem. 
(iuidy  in  vero  tidinius***  tuo  presidio.  univt-rsitas  doitis^itna.  qnuni  ferme  onniia 
in  tua  '^int  lunie  po>ita  manu  a  tnocpie  capitf  iinini^  n'ipu]»li<'»'  nostre  salus  pcn- 
deat,  tiin  l  uiisilif)  tua<iUf  singulari  pnidemia  {»n  trr  priu«  ipis  nostri  caneellariuin. 
viruu)  MiiiiiiiuiM,  et  ipsa  l>enigna  principis  cleiueneia  uti  iVuique  velit     Macl«'  46 
strenua  virtute,  vinilica  tandem  illustrissiaiuni  principeni  nostruin  toiumque  Pala- 
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tinatom  ab  ea  ignavia,  quam  exteri  impiDgant  parom  candide,  quasi  poUidtis 
tantam  palatmus  prinoeps  et  dornt  et  foris  diatribuere*)  aoleat  multa,  foria  que 

per  ri»iim  sparguntur  de  rcformacione  Heidelbergensi.  Senciaut  tandem  illi  tuo 
patrocinio  et  studio  huiü  trac^ie  extremum  oolophonein  impositum.  Hec  ardea- 

5  cius  nomino  <iU(kjuo  oninium  stu(li«>i»onim  petimuH  a  te  universiUite,  uncom  et 
asilo  nostro  tutissiiiio.  Tui  iniprccaniur  a  dco  optiinu  maxiiuo  piani  et  gnavam 
in  ea  re  prudenciam  siiigulan-nniuc  iiulustriain. 

Digniuitimi  vestniruni  HtU(lit)^'is(^iuii  clieiites 
ornnium  contubeniioriim  regoiitf^. 

10  Aus  gans  cormpter  aliMchrift  eines  unwiHHemlen  in  Ann.  V,  4;v.  —     future,  c. 

*)  saHit,  c.  —  ■)  So.  —  tnulamus,  c.  —  ')  Amt  des  teraanus,  einniiuuleni  der 
beitrtiKu.  —  ezpe{|entar,  c.  —  *}  Arigippam,  c.  —  *)  Quid  in  vero,  fiderenrar,  c. 
—  *)  romi  et  f.  diteratere,  c. 

Simon  Grymriis  erkUirt  si<  h  heirit,  zur  Qrietikischen  tectur  auch  die  im  Lateini*ckm 
15  zu  üba'Hehmen.    (1526  iuni  20.) 

Domino  rectori  et  universitati,  viris  <  «.'n  gii»,  PAlutoin.    Utinam  que  mihi  a 
vobis  oblata  est  conditio,  patres  venerondi,  tani  facilis  sit  et  expedita  quam  et 

linnosta;  sane  niultis  Tniclii  nuniinihvis  gratulari  posseni.  Verum  enimvcni.  cum 
milla  alia  sit  dillirilior.  saiictior.  gnivior,  impu«l»Mis  fiicro,  si  ojim  ti'mcrc  arri|)iaiii. 

20  l'r<»iii(l<%  vt'stri)  c-unsilio  titt'tque  c-aiiat<[U«^  totuui  hoc  nt-gotiuiii,  nichil  hir  »  «xi»  midü 
porniittam.  Si  ita  vobis  viiU'tnr.  patrf»*,  poss«'  \nv  in  utraquc  lingua  prefu-i 
iuvcntuti,  aggrediur  aii»|uaiiti-jp(>r  vestro  a)n.silio  pro  viribus  meit«  ol>ten>pt'raro 
gratificaiique  id,  quod  in<  i  k  l  u  inodum  cogit  mea  neeessitaa  et  eris  alieni  magni- 
tudo,  tum  res  etiam  ipsa.  Credo  enim,  Germaniara  nostram  in  paudsmmis  adhuc 

35  exjgere  plenam  meamque  eruditionem,  et  ^  michi  ipsi  non  paulo  plua  in  Ijatinis 
quam  Grecis  litteris  perlegendis  persuadeo  prestaie  posse.  Qua  in  re  vestre  libe- 
ralitatis  crit,  quando  neoesse  est,  oinnia  plane  mea  studia  in  graciam  iuvintutis 
impendi,  lal)ore8  ipsos  aequo  iudicio  aestimaro.  Neque  est,  cur  michi  in  legendia 
Ijitinii*  litteris  prcsc  rihatur,  qnos  jMotissimum  Icgani;  non  legam  enini  mea  Pj)onte. 

SO  nini  Optimum  (pienKiiU'.  \'aU'tt'  et  rem  diligentcr  cxpendite;  sunt  sano  non  j^auci 
apud  v(strum  trvmnasium.  »luoruni  t)peni  in  utraipu'  lingua  uti  potostis.  ut'"*non 
onniino  necesse  sit,  t<i  quitl  in  nie  ent  frugis  Ixme,  iaiwihuf«  id  t<ttum  ol»ruere. 

Symon  (Jrvnerus. 

Au«  Ann.  V,  140.  —  ')  et,  «»d.  • 

35  Kill  iler  « siiperiittt'inh'ntesy  der  bi(r.st'ii,  fcstgc.sfclH  l~)'27  otf.  S. 

luiatiitis,  (juo<l  diligcnter  vi-liti.s  eontubernium  vobis  conunissuiu  ail  niinus 
in  iiit  ii-i'  si  iiit'l  visilaie  ac  huius  regenten  attendfi«-  siniul  at^jue  de  s(olastii*t>runi 
diligi  iitia  vita  et  moril»us  scrutinium  faeere,  pro  iuvenlute  inibi,  que  .sunt  accom- 
modata,  diijponere  et  cum  scitu  univer»itatis  eadein  ordinäre,  quantum  maiori 
40  fructu  poteritis. 

Item  quod  sitis  de  consilio  universitatis. 

Item  quod  audiatis  a  regente  vel  r^jentibus  bursas  caiculum  super  beana* 
libus,  in  quem  tisnm  pervenerint 
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Siimliter,  A  oontliig^t  nctan  regenciam  in  «mtiibttiik»  volmi  oommbeo,  vditiB 
com  fitutoribus  eiuadeiii  oontubemii  magis  idonetun  veraci  indicio  veetro  eligere 
ex  duobiis  aut  tribus  magutris  antea  a  oonegentibua  norainatam  vel  nominatoe; 
deinde  Hraatni  anivenitatiii  presentari  ad  api»robanduin  talem  curabitis. 

Aas  Ann.  V,  187«.  6 

MO.  UniveniUU  b^tmmt,  «er  zu  den  iromoftOMN  und  den  tMiduH  scknUlHaat  et»* 
tuhdem  i*t.  1628. 

Qaomodo  in  futurum  observari  debeat  cum  invitandis  homini- 
buB  ad  actUB  solennes  et  quis  modus  habendus,  ne  illi,  qui 
promoventUT,  nimiis  expensis  graventur.  10 

Decievit  universitas  ad  dootoratum  vocandoe  et  rogandos  esse  sequentea  per 
wHias:  Inprimis  prindpma  noetrum  ittustrissimum,  magistrum  curie  maicHrem  cum 
manoalco,  prefectmn.  scultotum,  landtHcribani.  Item  invitctur  ttitu  ranctllaria, 
totus  <r)nsulAtU8  huiufl  oppidi,  omnes  düct(»rcs  lictncinti  et  inagiBtri.  Ad  pi-nmlium 
rt  >iniiulis  sua  niunora  morc  antiqiio  prcstontur,  a<l  cenuin  nut«m  omnes  Uoctorett  16 
lioeiu'iiiti  it  Ijatvalaitrci  do  facultato  pr^nioti  ncx'orsiri  drlH'iit. 

All  licvtioiain  von)  V(K'aii  dt'lH'iit  oniiios  diK'torcs,  tntii<  i  un.-ulatus,  pn  tci  tu-», 
wultetu.<<,  laiitiK-riba,  Ikmciati  onnu-s  oinniuiii  farultatuiii  riiiu  inagiHtrLx  oiiiiiibus, 
ml  od  cenam  nemo  vocandus  est,  quin  prandiuiu,  quod  datur  a  licenciatis,  datur 
loco  lefectionis,  que  oltm  dabatur  fitecatum  et  vinum  Malfii[8e}ticum  etc.  exbibendo,  fO 
quod  ab  usu  reoeesit 

In  baocalauieatu  superiorum  fiicultatum  invitentur  omnes  doctores  et  Ucen- 
Hati  et  ma^patd  scholares  eiuedem  fiicultatis;  ad  cenam  doctores  ÜMmltatis,  de  qua 
Mt  promotus. 

Ad  ningisteriuiii  in  artibu«  voairi  dflx^nt  omncs  do<  toros,  oninos  liconciati  ac  25 
ma^iMri  cum  prefecto,  sculteto,  duobuH  burgimngistris  «  t  i^rriba  civitatis;  ad  rt'nam 
oTmu-?ä  (Ux  tores  atque  n  geiüis,  ( um  simui  promoveut  cuntuberaia.    ihi  bact-a- 
Uumitu  in  artibus  infni  i^atcbit. 

lusuiN^r  s«-ienduiu,  t^wA  in   omnibun  supradictis  votiiant  iuMiaiidi  andN> 
pedelli,  et  famuU  docturum  l^cntiuni  vocaadi  sunt  ad  cenain  in  diH'toratu  tantum  30 
Uliufi  fiuniltatift,  in  qun  rant  promoti. 

Aiu  .\nn.  V,  201^'  mit  dvr  übermüirift:  <lnviUiiitli  u«l  ;2i'a4iuM  k'X>. 

I9QL  l'HivtraiUit  verlangt  bei  sli  a/c  die  zurüikliejci  uity  ilef  biicher  ihrer  yemiHMlen 
bibtiothdcen.    1528  htli  26. 

KcctMr  et  imivi'i-sitit'i  stlldii  llt  idt  llH  rm'iisis.  35 
Ki-ipiiblin»  iHtstri'  tura  adip'iitr  et  aiiti<(nitus  bcnr  itxistitnt.-i  n.n-'  rvart-  i-t 
nova  otiaiii  ad  iiicn-nit-ntuii)  i  t  titilii;itt  iii  studio-^oriim  i|Uikjuoiiio.1ii  (  i.iutia 
«uromo  ttinatu  |M-r|M'tu<M|tU'  ^^tudil)  invonirf  et  iii<|uirfiv  <|U()tidi«'  laUtnimux. 
Oienim  cum  vel  hfN  |>iii  ipui-  aiivsMarium  putaverimuH,  ut  bibliothecas  a 
maioribos  nostris  magno  labore  et  expenmi»  maximis  extructas  et  completataM  a  40 
ntn  et  aqualtm»  vindicemus,  exportatos  et  propcraodum  abalienatos  lilnos  et  auc* 
toiCB,  qoorum  ingens  et  non  oontemnenda  oopia  apud  nos  in  omni  genere  dis- 
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dplinaram  reperiebatur,  magno  usni  stndioeoram  otmqniremuB  et  ab  iiiiiutia 
poBeessoribns  aaseremiiB.  Ptoinde  noe  CMoanibus  et  singolie  nostre  diticnu  aubiectb 
predpientea  mandamus  a1ios(|ue,  quicunque  denique  sint,  qui  in  nostro  numon) 
non  rpcoriHontur,  (HTtiorcn  fiu-iondo  monemus,  ut  libroSf  si  quos  haheaiit,  ad  biblio- 

6  tlu'cii.s  mjstnis  sivc  iiiiivcrsitatLs  apud  8<;hola«  artium  sivo  apu<l  saiH  tum  Spiritutii 
aut  ad  fafultatt'iii  artium  et  ni\  domum  Dionisianain,  <leni(iue  ad  quaiai-uixiue 
partem  scu  collcfriuin  ullivl■rsitati^J  nastre  .'^jK-ctantcH  nol)i.s  rectori  ad  etles  nostras 
iiilra  quindenani  exliilKant  et  restituant  quocunque  titulo  poi^se^sot-,  sub  gravi 
pcna  secundum  huius  mandati  noetri  tran^gressoris  qualitatem  ab  universitate 

10  noetra  dictanda.  Hoc  ioBuper  cunctb  rignificantes,  quod  st  qvas  poet  boc  tempus 
talera  aliquem  Ubram  ad  noa  pertinentem,  quem  nobia  non  eshibuerit,  quocunque 
modo  penes  se  habere  repertua  Aierit,  quod  tnnc  talis  tanquam  sacmmenti,  quo 
nobia  aatrictus  est,  parum  memor,  prefotam  penam  snatinebH,  qne  in  contu- 
macem  etiam  crescet.   Et  [ut]  cum  aliis  non  subditis,  tanquam  male  fidei  posses- 

16  sores,  imo  tanquam  rem  alienam  invito  domino  (H)ntrcctantoi<,  in  iure  a  iic«tris 
legittinio  mculo  pulsentur,  omnibuB  nostris  Imiusniodi  lihros  apud  quoscunque 
qntK'niiqiic  in  ItK-o  vendiam<li  lil>ortatom  cum  condigiia  praimioruni  rt'iuunenitioiu- 
coiutiltiitrs.  Datum  TIcidt'llMTirc  dominica  proxinia  post  laoobi  ajx>.stoli,  anno 
inillcsiini)  (luinjjcntcsiiiu)  vicfsiiuo  i«tav(i. 

20  AuH  Ann.  \',  20G.    In  IIi-itli>il>erg  war  die  \n'Ht  uuM^ebrochen. 

171.  Diener  und  J'amuli  der  ilncforen  und  des  Dhnysianum  bitten  den  stadtschuUheiss 
beim  kHr/Ursten  zu  eru  irkai,  dass  ihre  anmth  kein  hindtmis»  mehr  nei,  sich 
aiteh  in  den  drei  h^eren  fakuUSkn  einen  grad  zu  erwerben.    (1584  tan.  98.) 

Kn  idiiit'tt  r  uuiistiun  r  iriOiictcndfr  her  schultliaiLv     Wiowol  in  dc-r  i-hurfurst- 

21  liehen  ncwcn  rt  foniKition,  nendich  mit  au^cdrucktfu  Worten  verliehen  laut  be- 
gelegten utzeielmiß,  das  der  bürden,  «lonnw  Dionisii,  auch  der  dtx'torum  diener, 
in  Sonderheit  uß  gnmlen  in  betrachtung  irer  armut  und  dienst  gefreiht,  das  sie 
den  regenten  oder  der  facultet  artium  für  ir  geordnet  gclt^nidita  dan  einen  gülden, 
ad  cathednun  genant,  sngeben  schuldig  sein;  dieweil  aber  solch  fteiheit  sich  uf 

30  ander  hoher  fiicnltet  der  heiligen  geechrift,  iuiisterei  und  artsnei  mit  ausgetmckten 
Worten  nit  erstreckt,  von  derselben  doctoren  armen  diener  nit  meldt,  deihalboi, 
wicwol  etliche  dr-r^iclbcn  irnugsam  gelert  und  fieschickt,  mü^^scn  sif  irer  annut 
halb  dahlnden  bleil^en  und  die  wird  und  gradum,  licentia  inj  od«  r  d'H  tonit  nit 
erlangen.    Dorhalb  ir  undcrthenige  demütige  bit  und  flehen.  w»leh  ir  anligen 

S5  \nisern  gnedi^en  hern  cliurfursten  und  jjatron  ufs  undertlienigtst  anzuzeigen  und 
zu  hitt<'n,  «las  soldirr  «ibangeregter  j)unct  und  frciheit  auf  )  der  armen  burß,  aucJi 
düctorum  l'aiuulos  und  diener  sicli  aucli  erstrei-lv,  also  ho  und  uan  etlidie  der- 
selben gelert  geschickt  und  der  hohen  facultet  gra<lus  wirdig  erfunden,  mochten 
si^  der  armut  Freiheit  auch  erfrewen  und  in  der  heiigen  geschrift  iuiisterei  oder 

40  artsnei  promovirt  werden.  Solcher  gnedigster  guthat  und  frdheit  wirden  de  mit 
irer  underthenjgster  danckbarkeit  su  ewigen  tagen  nit  veigessen. 

E.  emhaft  g»nts  wUUge 

der  doctorum  etc.  diener  und  £unulL 

Ans  Ann.  V,  961.  —  ■)  «udi,  c. 
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192.  UmitfeniUU  verfUgt,  ätus,  wer  tliidtiU  «n»  ipofle,  mtweder  tu  dm  iffenäkhem 
tomMemim  oder  bei  «ümm»  lehrer  wohnmg  nehmen  mit$»e.    1884  dee.  14. 

—  —  —  Mandainu.«  aftiuc  {•fr(  i]>iiniis  (luihuscuiiKiin'  aiiitnadversioni  noatre 
*abit?ctb*,  ut  qui  huiu.s  atatlciuk'  i)nvik'giij5  Uli  et  iii  cudem  iiohiscuni  schola  ver- 
nri  Tolent,  aut  in  publiciB  noslria  oontnberniis  aiit  foria  non  nisi  sub  certo  uliquo  5 
doctore  licenciato  vel  magistro^  eo  videlicet  qui  eiusmodi  discipulos  agnoeeat  cum- 
qoe  ac  moderadone  sua  illoram  ant  uMMreB  rq^t  aut  vicia,  domidlium  sibi  oom- 
[Mrent  et,  quod  ad  vestituin  atque  cultum  attinet,  ita  Bcae  gerant,  at  ne,  preter- 
qoBin  bonestum  ac  stodioeo  honune  dignum  est,  vestibus  indsiB  aut  deformatis 
otantur.  Quod  si  qui  contraicrint  aut  secus  feoerint,  ü  iam  nunc  aciaut,  summa  lo 
atque  majdma  aeveritate  se  animadvenum  iri. 

Aua  Ann.  V.  S78. 

17S»  lok.  Pttvomue,  pro/eseor  de»  codex,  hütet  um  außteeeerung  seines  (jt  hatte.  (1597  ort.) 

Magnil'Kc  dominc  n'Ctor  voHqur  wWrl  viri  prcstaiitissimi.  Quemadmodura 
epo  iam  duduin  nc  s«'|iius  de  tonuitati'  salarii  nu-i  et  ijiHMl  cdilms  rarere  oporteat,  16 
ertnmiostus  .«iini,  ita  egi>  iam  digiiiti\tes  vestraa  iteruia  ac  iH)strein()  rogo  atque 
obeecro,  uti  i>erpen9a  occasione.  quo  iam  plane  est  vobiB  oblata,  milii  ätiptindium 
meum  quadraginta  ad  minus  triginta  florenis  augeri  cuietis,  pi-out  nova  rafor* 
matio  permittit  et  equitas  exigit  neccssitudoque  raea  requirit.   Vdo  tnnc  mihi 
dr  edibus  providere,  quousque  mce  aliquando  extruantur,  volente  deo.   Paipen-  SO 
daat  domini,  quod  nulla  alia  spes  ad  altiom  aaomdendi  roe  aolari  posdt  el  €go 
nunc  dtra  iactantiam  loquendo  tredeeiin  annia  cathedre  iuris  p'refui.  tribuB  soüioet 
in  inBtitutionibu^  et  deoem  in  mliee  legen»  continue.    Principit;  etiam  negotüs 
in-^nivi  non  sine  sudore  njnxiinn.    \'t  litis  i<ritur  ine,  <|ui  ixVm  par  fim  in  laU)- 
nhu".  >i-.drm  me  i  tiain  e(|uan'  in  ]tn'nii(»  ]nTeipiendo.  alias  ni;i;:iiii  inequita?*  [)er-  25 
p»n<i»  r-  fur     rollirtor  vohis,  -i  ilhid  iniix'trarc  detur,  nie  illius  benignitatis  nun- 
tjuauj  Iure  iuuneniDrenj.    Valcte  Hemj)er. 

Dignitatum  vestrerum  [devojtiasimus 

lohannea  Pavonius  u.  1  doctor,  vester  ooll^  et  ooniiatef . 

Aua  Ann.  VI,  126.  M 

174»  Artish-HjahdUU  beschliesst,   icer  zu  den  pronH/tionsschittäunen  einyelmleH  werden 
darf.    1.541  febr.  18.  ^ 

febniarii  senatu  faeultatif«  arfiuni  ]>er  iuraniejitnni  eniiv<«-at<>  ad  delibe- 
randuni,  t\\w  niedio  eaveri  ]i<>ssent  iiu'oinnKxla.  «pie  ut  pluriiuuni  in  prandiis  et 
foeiUf!  ingruere  snlt-nt;  nain  |ileri<iue  non  vinati  cnncurrunt,  ineltriantnr,  tandem  35 
damores  büatus  et  rixaü  movere  wilent,  unde  non  ^<dum  exiguae  fortunae  adoles- 
Cfirtes  gmmntor,  verum  etiam  aliquando  caedes  et  i.d  genus  infinita  mala  inde 
Tcoinnt.  Facultas  igitur  in  medium  oonsulens  nuUo  oommodiori  medio  huic  malo 
nbfeiiiri  posse  crsdidit^X  quam  ai  apud  candidatos  ea  licentia  quosvis  invitandi 
eoineratur.  Vduit  itaque  ac  fimussime  decrevit  ftcultas,  ut  in  posteram  per  40 
onmes  promotiones  aequaliter  obserretur,  ne  quisquam  candidatorum  aliquem  vd 

Wiakdmmm,  CtkaadMitacb.  X.  15 


226  1646  DEC.  13. 

ad  prandium  vel  ad  ooenam  voc0t,  nisi  sanguine  aat  affinitate  ooniunctus  ei  ftierit; 
pnnnde  singuloB  hospites  candidatoram  suis  nominibua  esse  notaniloB;  sin  quidam 
minus  invitati  praeaentea  fuerint,  ab  illia  hospes  pecuniam  exigat;  ad  hoc  animad- 
vertat  pedellus  facultatis.  Ad  ooenam  Yocare  poasunt  praepositos,  famulos,  pistores 
(  et  kniofl  coiitubemiorum,  quorum  opera  utantur  oontuberaia,  ne  quicquam  de 
Qostris  iure  caluronjaii  posaet 

Aua  Acta  Am.  «rt  m,  I6»f.  —  >}  credens,  c. 

19ft.  DmlavUel  zu  Wonns  bturiOigi  dr.  Nigri  urlaub,  um  eiium  muierländUeken 
Imthenmer  in  Häddberg  tu  uppommt.    1545  dee.  13. 

10  Of  pitlichea  ansuchen  d.  loigen  Nigri  ordinarii  Heidelbeigensis,  ime  einen 
Urlaub  ....  zu  geben  und  inoi  pio  preaente  su  halten,  m  bedencken.  das  ein 
Lutheraner,  so  aus  dem  Niderlandt«  gen  Heidelberg  kernen  und  etliche  themata 
disputircn  wU  und  newcrungen  inzupringen  vorhat»  er  aber  cur  erhaltung  der 
alten  religion  gern  dabei  sein  und  opponiren  wolte  etc.,  ist  ime  der  Urlaub,  wie 

15  begert,  gegel>on,  (I<k1i  das  er  das  opforj^eldt  zu  verdienen  s«dhst  allhio  seio,  denen 
ncwerunecii  mit  allein  vlcis  zu  (»pponiron  und  dieselh  zuvorkonntioii* ',  auch  die 
dis|>utati<)ii  suniiuarie  lUfineii  liom-n  verzeichnet  übergeben  und,  wn-  s-.nst!  n  \n>'n 
ethwan  deren  von  WimpflTen  halben  anlange,  mein  herren  ieder  zeit  zuv»  igwissern, 
woliicheb  er  ullio  zu  dank  angenommen  und  »lich  erpotten,  so  lang  er  niog,  vleißig 

ao  hatten. 

Aat  den  Über  sdiolastid  oder  protokoUbach  des  Womser  domkapitels  1644— 4ft 
f.  817  im  ataataardüv»  Darmatadt.  —  0  8o. 

176b  Staivim  der  noHgten^uru.    (Vwr  1546.) 

1.  Stututa  u  nu.stris  subditi.s  Hub  penu  in  ci^t  contenta  inviolabiliter 
W  servanda. 

1.  Nullu8  arma  offensoria  vel  dt'fen!*oria  ail  communitatem  deferat,  suh  pena 
unius  floreni  et  armorum  oonfiscatioiM  vel  maiori  secnndum  excessus  qualitatem. 

2.  NuUuB  tempore  noctumo  hospites  etiam  quoscumque  ad  oommunitatcm 
ducat,  ne  Iis  aut  rancor  inde  oriatur,  sub  pena  per  dominos  dictanda. 

so  8.  Nullus  personam  suq)ectam  quamcumque  tempore  noctumo  sibi  aasodare 
attentet  aut  nd  Imrsam  ducat,  sub  pena  exduaionis  ac  dimisslonift  burse. 

4.  QuiliU't  auditorun)  nostnnnun  in  suo  ordine  re?<]Mjnsuru80  8Uam  positioneni 
menviriter  reeitare  in  disjaitatione  sal)batina  teneatur,  sub  pena  uniu'J  albi,  et 
arjrunienta  Hiniiliter,  .si  iussus  fuerit,  in  nifdiuin  aflerat  .sub  pena  4  d. 

35  Quilibet  erapulas.  eonj<*sationes*)  uoctiirna,-^,  elainnres,  int^oleueiju*  aut  alia 

siniilia  temjiore  nocturno  aut  alio  ijuovis  temiKiri'  evitet.  si  omnes  et  singuli  iin- 
mediatc  visitacione  peracta  Stratum  arripere  velint;  ({uilibet  etiam  ante  eampane 
pulsum  et  sub  viritatione  communitati  vel  suo,  qui  sibi  debetur,  looo  intemit, 
sub  pena  6.  denanorum. 

40  6.  Nullus  alteri  in  suo  studio,  pieeertim  in  burea,  sit  impedimento,  immo 
quilibet  ad  unitatem  et  paoem  dedinet  ac  diaoordias  dimittat  nec  aizaniam  nuUa- 
tenus  inter  alios  Seminare  presumat,  sub  pena  per  regentef«  iniuugenda. 
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7.  I^tinitatem  quUibet  »u\>  iugo  nostro  positus  colere  studeat  ac  vulgarisa- 
cioneni  rolinquai  et  postponat,  sub  pena  4  d.,  a  quocumque  rectore  auditur,  offe- 
rendoruin. 

-S    Nullus  in  propria  jM-rsonu  vindicct  inolrstiain  turl>;itiuni'ni  seil  «juainouiuqu«^ 
iuiuriam  silti')  illatam,  sed  sucw  regcntt's  in  iudices  querat  ac  iuvocet,  sub  pfua  ö 
per  regentes  pro  tempore  dictanda. 

9.  NqUiis  reepondeat  T^bo  ant  fecto  molestet  vigUes  tempore  nocturno  in 
pbteis  clamare  solitots,  sab  pena  dunissionis  a  bona. 

10.  8i  autem  quisquam  bospitem  dinrao  temp<»e  ad  bursam  ac  bursales 
oommeaUoDes*)  citare  velit,  eidem  prius  mores  banales  indicet,  ut  lingoam  ali-  lO 
qoaiiter  in  tabula  mensali  comprimerc  f«ciat,  sub  ponu  ut  sapra. 

11.  Quift  non  licitum  c«t,  philosophie  studia^os  aliis  quam  Hbrornin  logon- 
dorum  exercicio  vacnre  ot  id  quidt-m  in  Inirsa  }X)tis?inuHn,  idrirm  volumus.  nulluni 
«uNütonnn  no<troruni  no<  tu  exire  burjsani,  Jie  vcl  mutilolur  aut  alias  ;turjhetur,  sub 
]>ona  jirandi  per  nficnti'j^  dictanda.  vrro  qnifpiani  exiiv  oh  negdtiuni  oogatur,  15 
i'Xtfunilo  atque  rcdeuudo  nullu«  exercuat  t  luniores  uut  iubilw*,  nc  jMjr  htx:  equites 
ant  notnies  provoeentur.] 


12.  Cum*)  molta  mala  atque  enormia  pericula  ex  solearam  doctione  ema« 
nasse  hactenos  didioerimos,  vdamus  atque  precipimus,  quod  nullus  ex  nostois 
sobditis  aliquem  cornutomm  vel  quemeumque  alium  ad  soleas  ducere  attentet,  20 
sab  pena  n  contubemio  nostn)  diraissionis.  Si  vero  quis  a  quopiam  vel  verbis 
vel  factis  laci's.'<itus  fucrit.  vindicUim  per  se  Don  queiat,  sed  SUIS  Kgentibtts  ao 
precepU)ril)Us  vindictani  ab       suniendani  rotribuat. 

K'>.  Si  (juandoquo  li(»ris  a  Icctioiiilius  ao  studio  vataiitibus  ante  l»ui-sam 
?aluui..iu?,  lipiduni  proicctioncs  aut  alia  liuiusceniodi  aiuna  rtm-atioiii!«  exercitart'  '2h 
vtilu«'rint.  aut  .sint  I^utini  aut  voce  »upprestöiori  loquantur,  vitante«  umnia  verl«! 
t>Ia.-ph>  niiani  |)etu]antiam  aat  immidtiaro  sonantia  atque  gignentia,  sub  t>ena  per 
i^entes  infligenda,  ut  huiusmodi  damoribus  aut  levitatibus  icgentes  atque  Stu- 
diosi scolarcs  non  molestentur. 

14.  Quod  nulh»  ante  finem  lectionis  aut  disputacionis  bursaUs  oommuni-  SO 
tatem  egrediatur,  nisi  habita  ardua  ac  Icgittima  ho  evcK-anto  causa,  do  qua  rcgens 
preeidon!>  ex  tali  i^'w  r-xire  presumenti  scieicitare  debet«  demjitis  famulis  et  buise 
ft  c^Ummm  in  civitalr  commorantiuni .  qui  oxigentibas  iamulatuum  suorum 
iaboril>u>  iMtcrduiu  ant«'  iinoni  »xirf  cnLnmtnr. 

1")   (^u-hI  nullus  so  all  aliquo  cxcrcilio  sii>i  onünarie  visitando  abncntct,  nisi  35 
IBtional>ik"ni  sue  abijcntacionis  causam  verc  nun  nientiendo  allcgan-  iM>tuorit;  qua 
A  csnierit,  ante  triduum  regenti  illi  lectioni  deputato  4  d.  in  prunipto  absque 
oootndiclione  reponat  atque  exolvat,  oommunitatLs  )>t'ccunie  adidendos. 

16.  VolumuB,  quod  si  aliquis  imponentinm  vimt  vd  panes  aliunde  quam  a 
pnposito  vel  teraano  poet  oenam  hiemalem  habere  volueiit,  ante  sextam  boram  40 
per  aliquem  famubrum  sibi  apportari  fiidat,  post  eandcm  v^  nullus  fSuuulus 
ai  hoe  ftciendum  sit  astrictus  propter  varia  pericula,  que  tempore  nocturno 
«euntibu«  accidere  »olent. 

17.  It«>m  quod  stuba  comniunitatis  locus  est  iwicis  studii  silontii.  non  bolli 
Iruflkrum  vel  dimicationit),  volumus  et  stricte  observabimu»  tul  quoHlibet  iuditi'e-  46 
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renter,  quicumqne  se  miituo  percasserint  in  eadem  staba,  quacumque  ooaudone 
data,  omnee  et  singoU  ttikm  et  quilibet  in  aolidom  punietur  et'dabit  ^/t  fl.  in- 
dispensabiliter  et  sine  miserioordia,  nuUam  regentiboa  penitus  ezcosationeni  ac- 

cepturin  nec  qiiidem  audituria. 
5         18.  Quixl  nullus  roa  eonmiunitatis,  puta  niensas  mensalia  salina  disoos  oUas 
et  alia  huiusmrMli,  ant  ledat  aut  dcstruat,  sub  pona  emptionis  novnivmi. 

19.  Vi.luinu-,  <ni()(i  millurJ  nostronim  (^ominen-^alium  a'*''  vel  b aliquam 
tjortioneni  taiujuuin  ia»uüicientem  reiciat,  pretcr^j  It^ttiina  a  rfgcntibuü  oonsidi  rata 
motiva,  nec  aliquis  &inu]oram  appositaro  portionem  a  reüciente  iterato  aocipiat, 
10  aliquam  aliam  ezhibitaruB.  Si  vno  primam  quia  semra  racueaverit,  alia  neuti- 
quam  exhibeatur.  Ob  id  prepoeitus  koo  iiinunenti  piomittet,  aeae  qnaalibet  nngn- 
loram  oonvivanun  portioneB  eqnales  atque  indi£brentee  pro  virili  aua,  Mcluaa  qua- 
cumque  oonaideratione  vel  afifectione,  &ctunuu  atque  diatributaram. 

Aus  Statuta  bunae  realinm:  cod.  Heid.  868,  SSb  f.  6v— 8.  —  ')  Eine  andere  band 
15  setzte  Iiinxu:  «respondeat  per  ee  et  non  per  alium».  —  *)  So.  —  ')  Von  anderer 

band  «a  quovis  scolarium».  —  *)  EbenJio  «Si  —  provocentur»,  —  *)  Der  reat  von 
anderer  liand.  —  *)  äo,  wohl  gleich  «maior  vel  minor».      ')  propter,  c. 

II.  luramenta  terciani  et  prepositi. 
Tercianus  jiromittat,  quod  vina  pro  bursa  emere  non  attentet,  ni-si  prius 
90  magistris  r^entibus  vel  ad  minus  ordinario  pro  tempore  obtulerit  degustanda  et 
quantitatem  precii  tecltet,  semperque  de  roeliori  vino,  ut  poaailnle  erit,  diaponeie 
atudeat»  oonaiderana  ooknem  aap<wem  et  prestantiam  aive  racentiam  vinL 

Item  diligenter  cuivia  eignet,  quantum  ordinarie  quantumve  eztiaofdinarie 
redpiat,  quodlibet  sigillatim  annotando,  ita  quod,  ai  eaaent  pauperea  nimium 
25  potentes,  illo«:  magistris  regentibus  roanifestet. 

Item  tercianus  obligatus  sit  ad  importandum  ligna,  si  magister  eum  iusserit, 
milliqiu'  scliolariuni  det  vina  tempore  exerriciorum ,  saltera  hÜB,  qui  intereaae 
habeiit,  aut  nia«ii.'JtiuiM  exeroentcm  por  hoc  inipedioiitibiis. 

Item  milli  extra  iiurbaiu  habitaiiti  vel  exercioia  non  visitanti  sine  eonsensu 
30  regentis  det  vina  nee  etiani  cuiquu  «ive  in  bursa  sive  extra  bunsam  nec  tercianus 
nec  prcpoaitua  post  pulaum  eampane  exiia  daf«  attoitent  et  post  cenam  teidanua 
non  det  uni  aupta  octate  vini  aane  oonaenan  legentaa. 

Item  teidanua  aemper  in  menae  ab  intm  et  extra  pmget  cantharoa  mi^giat- 
rorum  ac  omni  die  aqua  pura  fecea  emundet,  habeatque  omnia  instrumenta 
86  officium  auum  coufsementia  munda. 

Item  tercianiiK  et  prepoaitus  visitent  cxercicia  et  in  buraa  dormiant  nee  a 
looo  absqiie  soito  et  ronsensu  ordinarii  reoedant,  sub  ]>ena  onai-to  pnrtis  floreni. 

Item  oiiint's      siniruli  detractione.^  mapistrorum  regentium  vitabtiiit  et  si  al» 
alÜH  infaiiiationi's  eoruudeni  audierint,  b(X'  ip.^i-^  ina<ristris  publit-eiit  sfrvrntque 
40  oiunia  a  magistriä  audita  accretc,  que  saltcm  odiuni  aut  rancorem  inter  aliquos 
generari  possent. 

Item  prepoeitua  omni  die  imponentea  diligenter  numeret  ac  {wandia  anpcr- 
venientium  aaaignet,  omnia  fideliter  defidcando,  et  quecumque  emerit  de  oom- 
meatibilibus,  aecundum  eatimationem  ordinarii  burae  vendat. 
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Item^)  pro{K>situs  iurabit,  sc  pro  virili  equalcs  portione?  singulis  con\*ivi8 
distributunim  nec  alicuius  aut  favore  aut  odio  dispariles  celeris  reddere. 

Item  quecumquc  |>rt]K>gitus  ad  ooquinam  pro  oommunitate  dat,  in  preeentia 
coci  mensurei. 


Iteiii")  diniissurus  oHicium  ]n<  ii<isiture  jtrius  (lu.irtali  uuliie  oimi  ante  resiguet  6 
in  manus  regentium,  ut  sibi  de  alio  providere  puäsint. 

Elxn'lortherf.  1.  —  ')  Von  derselben  h  and  üftdi  träglich  einge«cbal(ei —  Von  anderer 
hand.  —  Etwaa  später  ist  der  eid  des  prwpositas  folgendenmusen  gefasst  worden: 

1.  Praepoeitus  iuret,  quod  vina  pro  bursa  emere  nou  alten tet,  nisi  prius 
r^entibnB  obtulerit  degustanda  et  quantitatem  preoii  i«dtaverit,  itemque  non  lo 
viliauma  queque,  sed  mediocria  et  Balubria  ctnupaiareV  studeat,  oonsideraiu  dili- 
genter  oolorem  aaporem  et  preetantiam  recentiamque  vini. 

2.  Iurabit,  quod  vina  oontubernio  de  vendere  veKt,  ut  neque  suum  lucrum 
(quod  est  ad  mngulas  mensuias  nummus  ultra  ratum  prorium  emptfonb)  augeat 
nec  discipulorum  buniae  compondia  accidat.  16 

3.  Iuret,  quod  velit  obeonia  pro  fori  oonditione  empta  in  ti  tn]inre  (1is]>oncre 
e  i^ernque  modo  praepoeiturae  suae  aeirtJmarc,  hoc  egt,  ne  plus  luoelli  privati 
habuis.«<»  rationcm  videatnr  «piäm  proniovendi  eontuboruii.  fScd  iw  ]x»»t  cam- 
pane  vini  piilsiim  ulli  sivc  cundilM  riiali  sivr  aliis  qiii(l(|Uani  cxtnionliiKirir  d.ibit  '-'^ 

4.  lunil'it,  quod  velit  «iili.L'fiitfi-  et  liiU-litrr  siun]>tii-  «'xtriK'nliiuirios   qu:il<'s  20 
sunt  convivaruin  invitatioiu\-,  itt-ni  poin  s  aliavc  csculi  nta  i  xtra  itniiiirm  a!)  ('(kIcih 

]><  r  «nnmT Dsalrs  a<((pta)  ali  intru  ordinariis  xulxhuero,  iton»«iiie  rite  et  lideliter 
utensilihus  pnu-pof^iturae  praeesse. 

5.  Similiter  iuret,  quod  omne  vinum  per  he1)domadam  ebibitum,  non  solu- 
tum,  et  omnes  dboe  panesve  privatim  sutnptos,  non  solutos,  singulis  diebua  25 
dominicis  pubUoe  sub  prandio  omnibue  audientibus  vel  ipse  legere  velit  vel  per 
suum  fiunulum  legi  cnret  nec  ad  euiuscunque  preoea  aliquid  retioere  velit. 

6.  Iurabit  etiam,  quod  tranaacta  septimana  parntua  eaee  velit  ad  aubduoendum 
calculum  expoaitorum  ooram  rq^te,  qui  vel  continenter  vel  ex  ordine  per  eam 
geptimanam  menaem  habet,  idque  ita,  ut  per  suum  fannilum  diehus  dominicis  80 
impoeitionis  aumma  cuilibet  commenaalium  parieti  aut  scbedulae  ituieripta  signi- 
ficetur. 

7.  luraliit.  HC  rcgentibufä  adliacsuruni  cavcndo  t  t  i.atriM  iiiainlt).  et  si  qunnd<i 
vcl  regcntum  vtl  contubernii  acrumnajn  aüiniani  aut  iiiimineiiö  danniuni  j)eri- 
culumvc  rcscivt'rit,  scflulo  ]»racvciuoinlo,  iil  ((»niuiunicct.  36 

8.  8i  quando  usu  vmiat,  ut  pracpositus  pi  rtai'.-us  rem  fauiilian  in  a<lniinistrarc 
ainplius  nollet,  prius  anU-  <|uartaui  juirifm  anni  ad  »ircuiu.-pit  iruduni  «juacren- 
«lumque  alium  praepoeitum  resigntt,  quam  ab  ea  provincia  lil>eretur,  [regentibua 
<iuaiidoeamque  velint  ex  radcmabili  causa  dimittendi  iure  aalvo.]') 

9.  Rationem  etiam  cum  omnibua  commenaalibua,  finita  quarta  anni  parte,  40 
in  praeaeotia  r^ntum  omnium  vel  uniua  ad  roinimum  faciat,  hora  et  die  ad 
eam  rem  r^gratum  arbitrio  atatuto. 

10.  Dabit  aimiliter  operam,  ut  mcnrum  honeatate  et  vitae  innocentia  ait  oon- 
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tttbemio  omAmento  et  oommoinlibas  ezemplo,  nee  aete  indeoentitts,  quam  oport^ 
oeoonomtun,  gerat. 

Ebendorther  f.  89.  —  •)  rec-ituverit  —  cuinparare,  auf  rasur.  —  ^  Sed  nec  —  Uabit, 
von  deiMlben  hand  nachtrlfl^ich  ragCMtsL  —  *)  regentibiiB    nlvo,  ebenao. 

5  in.  laramenta  coci 

Cocuü  iuret  fidelitatem  burse  et  regentum  velleque  prevenire  obloquia  regen- 
tum,  quantmn  sibi  possibile  Aierit;  item  si  que  audiat,  dadeni  publicare,  quam 
primum  potuerit. 

Item  oocna  iuramento  ait  aatrictus,  taocam  carnium  regenti  querenti  publicare, 
10  quam  quottidie  a  laiiio  queiat. 

Item  si  viderit  prepositum  tercianura  vel  alinm  quid  auferre  vel  panem  rtl 

oames  vel  utensilia,  qiicxl  regontibus  dicat. 

Ttciii  ([xum]  vt'lil  diligontcr  (■(xiucre  ot  twiuinanT  custodire,  ne  aliua  intret  ad 
aufereiiduni  ali(iuid,  nee  ip^e  (juidein  aliis  auft-rn'  prctendat. 
15         Iti'm  iiiK't  quoqiie,  «jucmI  post  rosignaiidiR-in  sui  ollicü  ad  uiinuti  sit  obligalus 
coqucre  ad  unum  meii.sem  vel  quartani  partein  airni. 

Item  omnia  coquenda  a  preposito  sibi  data  distinctim  ooiuignet  atqoe  <ndi* 
nario  oomputanti  cum  signatiB  ass^nat. 

Ebemlurtlier  f.  iv.    Auf  dem  titclblatt  ist  nueh  bemerkt: 

20  Numerua  scuteUarum  burse. 

ItfU)  in »na^'inta  ufFali-s. 

Item  (luinqiiayinta  qiiiiKjue  porcionum. 

Item  nuuagiiita  olerum. 

Item  deoem  aaliim. 
26       Item  zvii.  BdsBoria. 

Item  Septem  acuteUe  magne. 

IV.  luramenta  famulorum  burse. 

Primum,  quod  omnes  servitoree  burse  iurabunt  fidetiiatem  totiua  boiae  et 
oammiinitatis  et  precipue  regentium,  damnum  burse  in  singulis  bonis  et  magisl- 
30  rorum  fidditer  precavendo  et  bonum  procurando. 

Secundum,  quod  omnes  unanlmiter,  cum  detractiones  fiictaa  magiatris  r^en- 

tibus  audirrint  sive  publice  vel  occulte  per  se  ipsos  mit  per  alios  porceperint, 
mox  ipso  facto  rectoribuH  burse  ooculte  iii^^inuent  vel  alicui«  qui  iamiUor  putare- 
tur,  rommittant  cisdcin  riH  toril)iis  rcvolandum. 

85  Trrtiuni,  qiKKl  si  aliciuis  vcstrum  sriat  muliercm  qiiainpiam  inhuiicstam  p<?r 
ali<iu<  in  f'ssc  intn>ductaMi,  quinl  alieui  regentium  vel  ordinario  pro  tun«"  revehrc 
sit  astrictus.  et  similiter,  quod  nemo  vestrum  ludat  quocuuque  modu  aut  aliquam 
roulicrem  intnuiueat  su.spectam. 

Quartum,  si  sunt  aliqui  sdMilarea  vitam  dissolutam  agentee  et  ftequenter 

40  domunculaa  suapeetaa  visitantes,  ludentes  in  vel  extra  bursam  et  etiam  exercida 
frequenter  negUgentea  vel  extra  bursam  de  nocte  scandmtes^  quoecnmque  tabs 
famuli  omnes  callide  observent  ae  magistris  regentibus  clam  dennncient 
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Quintnin,  m  aliquk  talium  famulomm  ex  causa  mdonabili,  u^uta  propter 
raun  negUgenttam  vel  inobedientiam  magiptrorumt  «cdudaetur,  quod  talis  abs* 
que  contiadictione  et  damno  et  diffnniin  regentium  discedat. 

Sextum,  quod  omnee  tales  famuli  oelent  ipaoe  acholarea  ea,  que  iuraverint 
nwprtris  roirontibiiti,  iie  scholares  vit«'nt  (x>s.  5 

Septinnini,  {\U(m\  onincs  talot*  a<lvcrtant  diligenter  ac  custoiliant  omnia  utcn- 
*ilia  burst\  sc  i Ii«  et  scutollas  ollas  niensalia  salina  8era8  ac  quecumque  talia,  et 
fractoreri  (H»nm<l<  iii  inaLMstris  n'gt'iitil>U8  tradant. 

Octavuiij,  quilibct  iurabit  ac  bona  fide  promittet,  ad  queiucuinque  stuiuin 
(fefenerit,  hia  suis  magirtrin  honorem  et  reverentjam'  debitam  velle  impendere  10 
nee  his  benefidia  leceptis  quovis  modo  ingratum  et  immemorem  se  ostendere, 
«d  ad  qnemcnnqne  statom  pervenerit,  banc  noetram  bunam  aecnndum  totum 
HOMO  et  poeee  piomovebit. 

Nonum,  quod  velint  hh  pauperibus,  qui  intus  sunt,  reUquias  mense  imper* 
tiri  et  non  extraneis  pauperibus,  postquam  ipd  faintili  suam  babuerant  oompe>  is 
tentiam.  et  nulla  obstante  invidia  vel  lanoore  vel  alio  quovis  modo  eos  privare 
preeumaut.   

Dedmum,  omnee  noetri  famuli  tenebantur  et  estatie  et  biemis  temporibua 
Dane  bora  quints  in  stuba  communitatis  [adesee]*),  ubi  et  a  regente  ordinario 
fd  ab  eiusdem  famulo  veritatem  per  imamentum  preetitum  dicturo  visitari  queri  so 
defaent  a<  r<  poriri,  snb  pena,  per  totum  diem  et  in  prandio  et  oena  impositionis 
ac  exolutionis*,  ipeis  tarnen  nichiloniinuH  oomnmnitati»  n^tia  sesc  rcspicientia 
exj»eiiituris,  quod  si  quis  niult«K-ies  ^<e  ;il)S('ntare  ob  scgniciem  bora  quiuta  non 
«Uigcndo  tentavfrit.  a  fatnulatum  bursiüi  indilat«-  (iimittetnr-V 

EhciKiorther  f.  2.  Fehlt.  -    »)  Deeinmm  —  »liiuUtetur,  von  zweiter  han<l,  25 

während  von  derselben  t  S  (auf  «lein  unteren  nui^  «fedit  die  iahriaU  1A18) 
noch  folgt: 

lombit  ao  bona  fide  promittet  neminis  munerum  promissione  dandorum 
letractna,  aese  in  aingulia  tociua  aeptimaoe  prandüa  atque  oenia  diliganter  exa* 
mnaBimque  nnmeraturum  atque  i-unscripturuni  imponentes,  qm  afilierint,  boapitea  so 
«straneoe,  panea  pau{)cribua  elaigitoa  alque  famuloe  bur>>  i  n  ^ontee,  quibus  ofü- 

naler'  n(»?^tri  pn'positus  ten  iatni^  af  eocus  eonnunierari  di  lHiit,  Iiorunique  oiunium 
*C'  ^in<.'ulorunl  iuvcntuni  nuuuiiiiii  sii«>  ntristro  seeuin  sini]>t  r  lial»endo  >iriculis 
dit-hu>  di^tinetc  eonsiirnct  af<|Uf',  ijuaiituiu  indt'  pecuiiiaruin  jnn  jiaiiibus  ab^umptis 
«juoliU't  die  oou>ui"gat,  suiniualiiu  <c»ii.seribat  nec  non  ordinario  diebus  doininici!«  35 
iit  eonimunitat«.'  publice  cuiuputaturu  assistat,  an  registrum  suuni  i\U\ne  prepoeiti 
foper  hia  rebua  fiMstum  conaonent  ac  quadrent,  oonsideniturua.  [Uli,  quibna  aoe 
poraooea  foraa  iubente  ordinario  mittuntor,  pro  preaentibua  babeantur,  oeteriaque, 
qni  aaaunt,  imponentibua  oonnumerentur,  de  quo  fiimulua  inforroante  prepoaito 
edooeatur.JO  ^ 
Ebendortber  f.  S.  —  *}  UU  —  edoceatnr,  am  raade. 

V.  Inramenta  magiatri  recipiendi  ad  pedagogiam  vie  realium. 

1.  Kgo  X.  iuro,  quod  scholares  miehi  creditoa  fideliter  dooebo  in  moribna  et 
potrOiboa,  laadviaa  quoqne  et  aoandala  puerorum,  quiboa  ex  verbia  vel  actibua 
ndB  deteriocea  fiant,  pro  poaae  dedinabo.  46 
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2.  Qnod  dooebo  erudimenta  gmmmatioe  et  logioe  vel  poeeiB,  qiie  pro  via  et 
boisa  antiquonmi  videbuntur  oonducere. 

8.  Qucxl  fidelis  ert>,    innTiuliu  vixero,  vie  et  buree  antiquonim  et  üdoliter 

piioms  instituain  iuxta  (lircctioneni  pros-idontis  doctoris  et  ropentiuni  in  cidem 
ü  bursa,  [quoruin'  i  vcfrr'ntiiini  mala  vcra  uut  verisimilia  j>ro  po«se  procavore  conaljor.J 

4.  Si  onlinationcin  licri  ('»ntinirat  ptT  (kxfi)n.'ni  presideutem  burse  et  eaiidem 
regentes  pro  j>edag(»gio,  ipnnl  illam  lidcliter  ubt^ervalx). 

5.  Quod  ante  meam  resignationem,  n  me  reaignare  contigerit,  presidwli  et 
rogentibuB  baise  realiiim  in  quarta  anni  parte  inainuam  eandernque  buraam  aimi- 

10  Itter  et  ragentea  dusdem,  ad  quemcumque  statum  pervenercs  promovere  studebo 
eemper. 

6.  *)  Quod  uon  velini  inducero  s<  lKilasticns  ])ur«alt^s  in  p<lcs  moas  ad  potandum 
vel  ludenduni,  in  fineni,  ut  oninia  intcr  resi  ntcs  et  nie  pacitice  airaiitur. 

7.  Quod  quotidie  trea  vel  quatuor  lectiones  iu  persona  propria  düigenter 
16  pcrficiani. 

8.  Quod  per  quatuor  int«gros  annoe  velim  pedagogium  regere  vd  Bupra, 
secundam  quod  doctori  presidenti  et  regentibus  utile  visam  ftierit,  vel  breviori 
tempore,  secundum  quod  me  honeste  rexero. 

9.  Qood  veUm  a  eoortis  et  suapectis  personis  omnique  genere  ladi  abeüneie 
SO  theatraliaque  loca  (niai  invitatus  honoris  gratia)  vitaie. 

Ebendortber  f.  12.  Die  legenten  der  baree  beBchloasen  1604  iu.  15.  die  schlfiiMl 
nir  bnrae  keinon  magister  anzuvertrauen  und  1507  ian.  13.  keinen  mogiBtcr  im 
k<^eginrii  MoJint-n  zu  lasHcn,  ilor  ihnen  nicht  pohnrBara  gelobt  halio.  TV>i<r  f.  31*. 
*)  quoruiu  —  conabor,  von  anderer  band  xugesetet.  —  *)  Alles  folgende  von 
26  dritter  band. 

VI.  luramentnm  moderatoris  in  echola  realium  seu  pedagogio. 

Principio  fidem  looo  inramenti  promittet,  quod  disdpulos  eue  fidei  et  cote 
commisfloa  fidelibue  preceptis  inatituere  et  moribus  compoeitia  imbnere  velit. 

2.  Gcunpladtum  est,  ut  pueris  iam  aliquo  ueque  in  literie  melioribus  pro- 
SO  greesiB  connulat  cx  animo,  hoc  est,  ut  non  perpetuo  secum  detineat,  eed  aliquando, 

ut  grandescant  in  disciplinig,  audiendo  et  iam  Icctiones  eontul)omale8.  ut  et  i>er 
vcFitnim  o]>erani  oontubernium  et  voe  per  regentum  commendationem  utrimque 
alumnis  ditoscatis. 

3.  Fidem  det,  quofl  rogt-ntilius  non  tantum  ut  suporioribus,  ?ed  et  ut  etu- 
35  dioeis  vestre  schule  in  honestis  admonitionibus  audiat  obtenipcrando. 

[Quaito.  Qnod  velit  admcmitQa  tertio  per  r^ntee  super  crimine  aut  Hagitio 
aliquo  aut  inobedientia  eiga  eosdem  desistere;  quod  si  minus  fiiciat,  tandem  ad 
illorum  iussum  paedagogium  resignaie.]^ 

Ultimum.  Quod  si  quando  pertesus  hanc  provmdam  inatituendorum  poe- 
40  rorura  gereret,  ex  officio  et  aequa  integritntc  regentibus  resignct,  ut  per  oonsimüem 
moreni  et  alius  ijueat  gratificari  pedagogium  et  proepici  pedagogio  frequenti  ^ 
discipulis  ndn  n^ligenter  instituendis. 

Ebendorttier  f.  81.  —  0  Quarte  —  resignare,  aua  einer  daa  sadiKcbe  nidit  irailer 
berOhrenden  omarbeitiiiig  f.  40. 
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VIL  luramenta  regentibus  proponenda. 

1.  lurabunt  primo  et  BOcundo  r^nti  debitam  et  reverentiam  et  obedienüam 
in  Omnibus,  quae  ipaonim  et  oontubemü  intersunt. 

2.  lurabunt,  quod  Aindationem  domini  Petri  Scheibenhardi  pie  defuncti^)  in 

omoil^us  suis  pimctis  confcrvare  velint.  6 

'S.  Inrubunt,  (jikmI  singulit»  Heptirnnrns  ml  convocationcm  senioris  regentis  aut, 
si  is  ahsit.  seqnentis  adcsse  et  iu  commune  coiisulere  et  oontubemü  utilitatibus 
proepi'  ''!''  volint. 

4.  lurabunt,  «[uod  intf-rdiu  in  contubernio  versari  et  diKciplinae  discijmlorum 
intendoro  aniinuin  velint.  10 

5.  lurabunt,  quod  in  contulx.'rniu  duraiire  et  eaduui,  i^ua  iuterdiu,  diligentia 
in  officio  et  disciplina  discipnlos  continere  velint,  [denique  ultra  triduum  ab  eodem 
contubernio  sine  oonsensu  lectoris  non  abesse.]^ 

6.  lurabunt,  quod  disputationibus  publicis  artistioonim  interease,  sine  fnude 
non  abesse,  sed  argumentari  et  singulis  sabbathis  aut  opportunts  diebus  in  suo  16 
otdine  d|pputationi  oontubemali  praeeese  et  singulos  discipulos  ad  atgumentandum 
oompell^  velint 

7.  lurabunt,  quod  suis  praelectionibug  et  niunori  suo  per  sese,  non  nlins, 
solida  hura,  non  diniidia,  non  accisa,  ^ine  interniissione,  ita  praesint,  ut  principio 
quorundam  diK'iimlorum  ingenia  tentent,  de  studÜB  ipsorum  experiantur  neque  20 
(^ucnquam  pro  se  suflioiant,  nisi  in  eonvocatione  r^ntum,  ipsia  oonsentientibus, 
ueque  sine  rrgontum  consensu  liine  disct-datit. 

J^.  lurabunt,  (|U(m1  acstatc  et  liicnie  a  pulsu   canipanae  contubernii  fores 
(»nines  infra  concludi   iubeant,  ipsi   ordine  aestat<;  singula  cubicula  pulsent  ot 
]>rai'S('ntes  absontesve  notent,  bionie  in  publico  hypocausto  ex  indioo  eingulos  26 
pronuncieut  et  voeent,  ut  in  couvocatioue  et  diligentium  et  negligentium  haberi 
i^ueat  ratio. 

9.  lurabunt,  quod  novos  authores  sine  consilio  iudido  et  oonsensu  alionim 
r^gentum,  sive  rhetoras  sive  dialectioos  sive  oratores  sive  poetas  sive  rerum  natura* 
lium  scriptorcs,  auditoribus  non  proponant,  superattendentis  quoque  in  ea  le  80 
consilio  advocato. 

10.  lurabit  Is,  qui  mensam  in  contabcfnio  sive  continenter  sive  ex  ordine 

halx  t,  qufKl  eonim,  quae  ad  victum  culinam  et  famulitium  rei  domesticae  ac 
famibari^  attinont,  vel  continenter  vel  ordine  rationem  et  ouram  habere  velit. 

11.  lurabit  etiam,  quod  famulos  ad  totius  contubemii  sordes  evertendas  86 
OOmpellero  et  contubornii  areas  et  oloacas  tnuiidn'^  cun-^crvare  velit. 

1*2.  lunibil  ])raotcrea  nien^ac  et  n  i  fainiliari  pratfeotus  rof;ons  sive  eonti- 
ncnter  sive  ex  ordiiu',  <piod  singulis  dominicis  sub  ])randi(t,  clan'  cxtraordiiiarios 
suinptus  vel  jiraeposito  vel  eiua  faniulu  pronunciante,  audiat  et  profusioneni  dis- 
cipuloruni  coorceat.  40 

13.  lurabit  tandem,  quod  ad  conciones  et  sacra  nostrae  religionis  primo  pulsu 
cainpanae,  mox  et  ostiorum  singulonun  pulsu,  per  flunulum  eommunitatis  dn* 
cipuloB  exdtare  et  ad  pietatem  capessendam  imbuere  et  impeUere  vdit 

14.  lurabunt  regentes  electi,  quod  in  contubernio  vitam  honestam  et  magistris 
monim  dignam  agant,  non  liberioribus  et  mollibus  convivüs,  non  lilndine  in«  46 
honesta,  non  consuetudine  discipulomm  nimium  familiari  antoritatem  svam  labe* 
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fiMtont  et  dsBcipukmim  diaciidiiiaiii  corrnmpfmt  nee  pro  magistrit  sapientiae  et 
morom  gtultitiae  et  scelerum  autores  et  professores  evadani 

15.  lurabunt,  qtiofl  statuta  et  atataenda  omnia  per  regentee  et  eos,  quorom 

interwt,  vdint  inviolahilitor  consen'are. 
6         IH.  lurabunt  quoqu«'.  quivl  si  su))orioru)u  siu-nuiu'ntorum  vel  oinniuii)  .vel 
?inpuloruni  coiitt^vijit^jn'f;  vtl  violatuics  rvasi'rint  t-t  Ur  in  ronvcK-atione  iiioniti. 
p^jstquuni  de  criniine  constut,  vitiuni  mni  eiacudaverint,  regentia  abire  ipsamquc 
pro  rcsignata  ipso  facto  habere  et  locum  sucoewnio  dare  vdint. 

[Ultimo  iurabitis,  ei  forte  oontigerit,  voe  oontxactaroa  in  r^entia  matri- 
10  monium,  quod  statim  ipeo  üudLo  a  regentia  discedere  locnmque  alten  dare  velitis.]*) 


lurabit*),  quod  Hninium  ])nvatiin  di^cipnlos  instituero  volit 
lurabit,  qucnl  contra  iiraiTogativain  doniim uuni  ^eniorum  regfutium  in  pastu?. 
quoni  V(xant,  distriljutiuin-,  ut  scilicft  priuius  de  tota  ininorvali  summa  ant»»  dis- 
tributioncni  Ktx,  alter  vero  tres  florenos  singulo  semestri  actipial,  uiliil  muliri  aui 
lö  contradicere  velit. 

Ebondorthcr  f.  37.  Dienv  «tatuten  «unlpn  1549  nov.  23.,  jedoch  mit  hintuffipimp 
<lefl  die  verheirathung  eines  regenttn  betretl'enden  j)unkteB,  aufs  neue  approbirt. 
Tgl.  Ann.  Vn,  48.  —  >)  Sdieibenhort  ist  1629  mal  gcRtorben,  s.  Ann.  V,  SM.  — 
*)  deniqne  —  abew«,  zuaatz  von  anderer  han<l.  —  *)  Ultimo  —  velitis,  sosats  von 

30  l')40  s  <i\       *)  Ita.x  foljrendo  vi>n  andt-ror  liand.    nie  eide  der  Scholaren  und 

Bupcrattcndenten  h.  u.  zu  löld  iuli  16.  (nr.  Iö9;  und  1527  oct.  8.  (nr.  168). 

177,  ünwertUM  berirktet  an  den  kurfthnAen  über  die  coa  Putd  Fagüu  enitcor/ate 
unwersitätt-rt/omuUhn.    1546  ort.  19.  »nd  2S. 

I. 

26  Durclileuchtigst4jr  hochgtboraer  c  hurfur.st,  gnedigster  herr  und  patron.  E.  churf. 
gnadeu  seien  unser  underthenigst  gantz  geneigtwilligste  dimsl  albmt  höcibBteB 
bereits  fleiß  mvor.  Gned^ster  hör,  durch  e.  ch.  g.  cantxler  ist  uns  vorschienen 
donnerstags  nach  IKonisii,  den  viersehenden  octobris,  ein  schlieft,  so  sich  in  etlich 
viel  bletter  erstreckt,  ftngenohme  reformation  e.  ch.  g.  universitet  bmiren,  znkahnMn 

80  und  behendigt  i?orden,  die  haben  zu  ersehen,  welcher  olH'rschrieft  (xler  titulus 
«Deliberatio  ( t  con^^ilium  reformationis  facultatis  artiuni  academiae  Ueidelbergensis», 
und  underschrib?n :  «Ulustrissimao  vestrac  clcinpidiac  obnequentissimus  Paulus 
Fagiu.«'.  neben  einer  ajidorn  kurtzern  und  sunnnarienfKdirieft,  also  anfallende: 
«Forma  in^tanrata.-  scliolai"  Ibidelberginsis,  quae  aperietur  calendis  novembris». 

35  Solche  beide  sclirii  tten  baben  wir,  ho  viel  in  der  eil  bat  bescbeen  mögen,  ersehen 
und  verleben.  Und  nachdem  wir  auü  denselbigen  beiden  sehrieften  verinerekt, 
welcher  gestalt  herr  Paulus  Fagius  bedacht  e.  ch.  g.  loblich  herkhomene  univendtet 
(90  viehl  die  lectiones  eins  künftigen  pedagogii  und  fiicullaiis  artiom  beruit)  in 
besser  Ordnung  luriditen  sein,  befinde  wir  in  soldiem  seinem  fuigebenen  Au** 

40  schlag  allerhandt  beschwerden,  die  wir  dißmals  in  epede  zu  eiselen  unibgeben, 
dan  solche  gutter  geraumbter  zeit  bedorfe,  dieweil  auch  e  i  b  'j..  dieser  zeit  mit 
andmn  wichtigem  geaoheften  beladen,  derhalben  wir  uns  auch  der  kurca  befliessen. 
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Wollen  doch  hiencben  e.  ch.  g.  in  aller  underthenigkdt  nit  verhalten,  das  uns  unsen 
geringen  Verstands  nit  rathsam  dunoket  sein,  ermelts  Fagii  ratbschlug  in  allen 
seinen  puncten  und  «rttcnln  nachxogehoi  oder  künftige  lefornuition  (so  nit  pred- 
pitanter,  sonder  mit  gutter  furbetrachtung  biUicb  fliigenohmen  werden  solle) 
darnach  anzustellen  sein.  6 

Derfaalben  bedauobt  uns  nit  anrathsam  sein,  das  e.  cb.  g.  in  solcher  trefifen- 
lieher  wichtiger  Sachen  (daran  e.  ch.  g.  und  deren  furstenthumb,  sonderlich  in 
diesen  pcforlichen  schweren  Seiten,  nit  <iii  gerings  gelegen  sein  will)  ernielte 
Pauli  Fagii  rathschlag,  zuvor  und  ee  derselbig  angenohnicn  aiiprobirt  und  inß 
worck  prericht,  (hireh  unparteische  und  dor  sachen  verstendige  (als  e.  eh.  g.  gelcrte  10 
rethe  und  andere,  bo  deren  dinp  piit  vei-st^indt,  auch  e.  ch.  g.  löbHcher  her- 
khomener  universitet  pclrpcnlicit  uisscns  hal)en  mögen)  aueli  erst-lieii  und  erwegen 
zu  hissen  und  ir  gut  beduneken  und  nithsehlng  darunder  zuvornehnien.  dan  wir 
i<'  gerne  verhüt  sehen  wolten,  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  biUich  die  sache 
anfangs  baß  bedacht.  '  15 

Es  ist  auch  hieneben  unser  underthenigste  bitt,  e.  ch.  g.  und  dero  löbliche 
rethe  wölkn  dis  unser  underthenigs  anzeigen  nit  anderer  gestalt  vornehmen,  dan 
das  wir  daimit  e.  ch.  g.  universitet  wolfart  gern  gefurdert,  auch  zu  künftigem 
nachtheil  und  uniadt  vorkbonien  und  verhut  sehen  wolten,  und  gar  nit  der 
meinung,  das  wir  e.  ch.  g.  reforroation  hiemit  in  einigen  wege  zu  verhindern  b^ren  20 
oder  gesinnet  seien.  Das  haben  e.  ch.  g.  wir  underthenigster  wohlmeinung  und 
schuldiger  pflicht  noch,  damit  wir  e.  ch.  g.  und  dnen  löblichen  universitet  zu- 
gethan,  nit  verhalten  wollen,  tröstlicher  Zuversicht,  e.  ch.  g.  (die  der  ainieolitig 
in  glückseligster  regining  lange  zeit  gnedigst  erlialtm  wöUe)  werden  ire  wolher- 
khomene  universitet  und  uns  als  deren  angchörige  in  allen  gnaden  gnediglich  36 
bedencken  und  bevolhen  sein  lausen.    E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Am  Ann.  VI,  499.  Das  datum  eiglebl  sich  ans  dem  nächsten  adireiben. 


U. 

Dnrchleuchtigster  hochgebomer  gnedigster  churfiust,  her  und  patron.  E.  ch.  g. 
haben  wir  nechstverschienens  dienstags  Lucae  evangelistae  in  underthenigster  ge-  SO 
hotsam  zu  erkennen  geben,  wie  das  uns  for  rathsam  und  gut  ansehe,  das  zu- 
künftige e.  ch.  g.  universitet  reformation  (so  sonder  zweifei  nit  zu  Zerrüttung, 
ponder  zu  besserung  ufwachsung  und  wolfart  derselbigen  von  e.  ch.  g.  gncdigst 
lurgenohmen)  mit  gutter  vorbetrachtung  und  zeitigem  rath  angostelt  wurde,  daf> 
auch  der  rathscrhlng  Pauli  Fagii,  so  uns  yrrniekter  tap  zukbonien,  durch  e.  eh.  g.  36 
tri-lcrt.'  rethe  und  andere  e.  eh.  g.  znpttliaii  »ind  deren  dinp  Vfr-^ti  iidipe  zuvor, 
und  ce  deniselliigen  volge  be.>^ehee,  erselicn  erwegen  und  ferner  hi'ratiischlapt  wurde, 
domit,  wo  einige  besebwerde  (Hier  nienpel  in  soleliem  rathseblag  ln'fundcn,  das 
dieselbigen  gebessert  und  mit  guttem  ratli  angestellt  werden  UKk-liten. 

Und  wiewol  wir  auJJ  ermelter  schriefteu  und  rathschlag  Pauli  Fagii  etliche  40 
nit  geringe  menget  und  besdhwerden  hetten  in  apsta»  anzuzdgm  gehabt,  iedoch 
damit  wir  in  causa  propria  nit  möchten  verdeditUch  geacht  werden,  so  haben 
vir  ad  spednn  zu  gheen  undwlassen  und  den  wege  Angeschlagen,  das  solicbs 
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beschee  durch  e.  cfa.  g.  rethe  und  andere  verstond^,  denen  es  als  unpartheüaoheii 
durdi  e.  cb.  g.  bevolhen  werden  möchte. 

Nachdem  aber  durch  e.  ch.  g.  secretarium  rath  und  diener  dominum  Hupertnm 

alt^^ni  ymt  Lucae  evangelistae  widder  an  uii';  gelunget.  o.  ch-  g.  gnedigB  begeren 
sein,  das  wir  zurn  furdtrlichsten  innerhalb  drei  oder  vier  tagen,  waa  uns  in  ober- 
melts  Pauli  Fagii  rath?^chlatr  V)cschwerlich  bediiucht,  in  spetie  e.  ch.  p.  anzuz»Mgen. 
wcwohl  uns  hcx'hhpfjclnvt'rlioh  in  solcher  kurtzer  zeit  und  wichtigen  saehen  alloi« 
dasienig,  so  die  notturfl  rrheischen  thut,  anzuzeigmi  und  zu  erzelen,  iedoch 
(domit  e.  ch.  g.  spuren  mögen,  daa  wir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  so  viel  uns  immer 

10  muglich  underthenigBt  zu  willfarnj  ao  haben  wir  (nit  wie  'die  nottnrft  wol  er* 
fordert,  eonder  so  vid  unO  in  solcher  kuner  zeit  muglich  geweesra)  etlidie  mengel 
und  beechwerdm,  mit  A  signirt,  so  unsen  bednnckens  auO  augestdter  oidnung 
und  ratschlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  machten,  uft  kuitzst  b^^rieffen 
und  verfa.sset,  welche  wir  e.  ch.  g.  und  deren  loblichen  reihen  wdters  zu  erwegen 

16  underthenigster  gehorsam  hieniit  ubergeben,  tröstlicher  hoffnung,  e.  ch.  g.  und 
deren  l(>l)lithen  rethe  werden  auß  solchem  unserm  anzeigen  nit  änderst  spuren 
und  lietinden,  dan  das  wir  so  vi»'l  an  unß  und  su  weit  unser  verstand  sich 
erstreckt,!  c  <li  g.  \v(illierkh<inu'iKr  universitet  wolfart  gern  gefunlert  und  deren 
nachtcil  abtal  und  Verkleinerung  gern  verhut  sehen-  wollen,  e.  ch.  g.  (die  der 

20  ftlnit'chtig  zu  wolfart  und  gluck.seliger  regirung  deren  furstenthumb  und  underthan 
lange  zeit  in  gcsundthMt  und  gottseligkeit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hiemit 
underthenigsts  beleihende.   E.  ch.  g.  ete. 

A. 

rrsachen  und  l^escliwerden,  das  her  Pauli  Fagii  rathschlag  der 
36  univitrsitet  mehr  zu  nachteil,  dan  zu  nutz  und  wolfart  der- 

sclbigen  kommen  und  reichen  möchte. 

Erstlich,  da.s  dunli  anstellung  furgeschlagens  jiedagogii  nit  alleine  facultati 
artium  mercklicher  abbruch,  sonder  auch  den  andern  obern  faculteten  nacbt«il 
und  Verhinderung  daraufi  erwachsen  und  erfolgen  wurden.  Dan  nadidem  solch 

80  pedagoi^um  in  vier  underschiedüche  dasses  geteilt  werden  und  ein  iedweder 
dasns  sein  eigene  prelectores  und  undetschiedlidie  lectbnes  haben  solle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iungen  darinne  etlich  viel  iar  verharran  musten  und 
in  summa,  so  lang  hieß  sie  ornatum  et  summum  genus  dicendi  Latine  erlaxigten, 
Gricchi.sch  verstunden,  alsdan  soltcn  sie  allererst  ad  facultatem  artium  geschickt 

86  werden,  so  volt't  kli  rlidi  darauü,  das  durch  diese  ansteihmg  eins  kniifli"j(  ii  i»'ila- 
gfjgii  den  contulnrniis  und  tacultati  artium  ire  auditores  und  sclmlcr  «  lUzogi'n, 
aucli  wi(l<lcr  ire  und  deren  eitern  wille  und  nn'iiunig  in  das  jiodagogium  und 
irivialschulc  gctrungen  und  soviel  iar  uufl  zeit  darinne  gehalten  wurden,  das 
manchem  armen  gein  vetterlich  erbe  dnruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 

40  ad  universitatem  et  fecultatem  artium  komen. 

Es  wurde  auch  darauß  folgen,  das  die  regenten  der  burfi,  so  für  die  an- 
geenden  Studenten  lesen  solten,  kein  schuler  oder  auditores  haben  mochten,  wie« 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  genobmen  und  in  das  pedagog 
gewiesen  und  deputart  werden.   Und  weren  also  dieselbigen  rogentea  oontube^ 
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nioram  pro  baocalaureancUs  odosi  und  deren  stipendia  Teigebens  angestellet,  oder 
musten  warten,  biß  inen  auß  solchem  imaginario  pedagogio  aller  erst  über  viehl 
iar  aolclie  achuler  sugeecluckt  wurden,  die  xuvor  wie  gemelt  summuni  genus 
dioendi  Latine  erlangt  und  Griechisch  verstunden,  welches  sehr  langBam  ge- 
schemi  wurde.  6 

Es  \mTden  auch  durch  angestelten  rathschlag  h«  rn  Pauli  Fai^ii  die  regenten 
sampt  den  proooptoni  des  pwlapipii  dermassen  n)it  arbt  it  d<  r  Icction  holaden, 
das  inen  nit  wohl  niuplidi  nclion  «oh^hom  irom  ampt  cinicher  (thcrn  l'arultet  an- 
zuhansifii,  iK^ren  Icctionos  iirlicn  der  n-gentirci  zu  visitiron,  wie  hishcn;  In-sclu-en ; 
dardurcjj  dun  diu  ohcrn  facultatcs  auch  in  al'gan<i  mit  der  zeit  wachsen  wurden  10 
und  gantz  ersitzen  zu  schmrli  runu  hün  und  <]x)tt  <Ifr  universitot  und  e.  ch.  g. 
furstenthumb  nit  zu  geringem  nacitteil.  l)un  Holte  der  regenten  und  preceptoren 
pedogogii  anipt  und  gescheft  allein  sein  leren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
&calteten,  so  musten  ie  die  oberste  fiumltet  mit  der  leit  ersitcen  one  iunge  »ets- 
ling.  Wie  loblich  aber  das  sein  wurde,  hat  mennig^hen  zu  ermessen,  insonder-  16 
h'eit,  ob  es  nit  dohin  gericht,  das  gradue,  dignitates,  magisteria  in  den  privil^gurten 
nnivecsitatibus  wurden  abgethan  undertruckt  und  lu  niohte  gemacht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftermeltem  hera  Fsnli  Eagii  rathschlag  in  tertia 
et  quarta  cla?>ie  solche  dapfere  schwere  treffliche  authores  utriusque  linguac  für* 
geschlagen  als  in  po.'-^j  Vergilius,  Homenis,  Hesiodus,  in  oratoria  D^  inosthenee,  So 
Cicero,  Isocrates,  welche  authores  nit  allein  in  ein  pedagog  nit  gehörig  (al-*  darinne 
prima  iuventus  in  primi;»  rudinientis  erammaticae  et  dialo<'tirao  instituiren  i,  wnder 
auch  den  iuntri  ti  ang<'hf  ndf  ii  Studenten  zu  wichtig  und  zu  schwer  seindt  und 
hillicli  vorbehalten  wunlrn  Ic  rumpten  dapfern  professoribus  publicis  T>atinae  et 
(iraecae  linguae,  wie  dan  in  andiTcn  bcruniptcn  univci-sitatibusGernianiao  l>eschicht.  25 
\'on  welchen  proft'ssoril)us  jaiblicis  Latinae  et  (iraecae  linguae  in  gemeltf  Fagii 
ratschlag  gar  keine  meUlung  beKchicht,  vielleicht  der  meinung,  auß  einer  gefreiten 
löblich  herkhomenen  universitet  ein  particula^  und  bacbanten* schul  tacite  insn- 
luhren,  wie  sich  dan  Anthonius  Schorns  algereidt  hören  lassen,  das  die  pompe 
und  gradus  iaoultatis  artium  in  kurtzen  iaren  an  andre  meinung  haben  und  W 
gewinnen  werden,  welche  wir  nit  anders  deuten  oder  verstehn  künden,  dan  das 
sdn  lürhaben  dahin  geriecht,  facultatem  artium,  deren  promotion  und  gradus  su 
verhindern  und  fso  vil  an  inie)  abzuthun.  Weichs  e.  ch.  g.  als  ein  stiefter  patnm 
und  handthal>er  derselben  sondr-r  zweifei  verhütten  werden  und  facultatem  artium^ 
durch  solche  anstellung  furgfs<  hl;i>rcns  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nach  andern  S6 
fuglichen  niitlen.  dan  durch  hcrn  P^agium  furg('b(ni  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch  gn.  loblich  herkliomonc  universitet  nit  deformirt,  sonder  reformirt  und  in 
bessern  stiind  gcridit  w.-rdcn  m<>gc. 

Zum  drittt  ii.  wo  das  pcdai^ogiimi,  wie  furtf  lM  n  wmd,  utgcricht  worden  solte, 
eo  wurden  alle  scbulcr  dessolbigcn  nit  t  incm  rectorn  und  universitet,  sonder  wie  40 
die  Neckerschuller  allein  ireni  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nuhn  dieeelbigen, 
so  eUich  viel  iar  lang  im  pedagogio  verharren  sollen,  ire  wonung  der  merer  teQ 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  widder  in  dst  Stadt  haben 
worden,  einer  do,  der  ander  dort,  was  mutwillens  und  unratha  dacauß  entsteen 
möchte,  ist  wohl  in  gedencken  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  nun  teü  einem  46 
rectori  und  nnivenitet  underworfen  sein  und  sum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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schiitsen,  faaduuiteii,  reich  and  ann«  edel  and  unedel,  heimiache  oder  fimnbd» 

alle  durcheinander  vorniissct  sein ,  wurde  es  ein  graese  oonfoBion  gebemi  und 
sa  mancherlei  gezenck  und  Unfrieden  ursnch  ^elH?n. 

Und  wer  also  unsei^s  emchtens  vit  hl  rath-üinior.  das  man  die  Xockcrs'^hul 

6  für  die  armen  fri'nil)deii  und  lieimischcn  .schulcr  und  der  armen  hurp'rskiudcr 
wie  herklionu'u  iduilx'n  und  einem  ei-sameii  rath  hie  zu  IIeidell>frg,  wie  bißlicr 
bescheen,  dieselbig  ieder  zeit  mit  einem  duglicliun  schulmei-ster  versehen  liesse, 
und  das  demeben  (wie  von  alters  here  ein  iedes  contubernium  sein  eigen  4)edagag 
gehapt,  und  ab^  die  oontabemia  dieser  leit  zaaamen  in  eins  geseogen  weiden 

10  aoUen)  das  auch  binfiui  nit  mehr  drei,  Bonä«  allein  ein  pedagog  angericht  worde, 
80  hoch  von  notten  ftir  dieienigen,  die  in  Lateinisdier  und  Grieohiacher  «grnit 
ire  principia  zu  lernen  b^rt,  so  lange  biil  sie  lu  den  lectionen  der  fiicultet  arthnn 
geschickt  und  deren  vehig  wurden;  doch  das  die  Teutschen  schulen,  darinne  maa 
allein  pflegt  Teutsch  ».hreiben  und  leaen,  auch  rechnen  und  deigLeichen  au  lernen, 

Ifi  nit  hiedurch  abgestelt  wurden. 

Das<  auch  durch  solch  jicdnirocium  den  ma^iislris  (so  ncxli  nit  mögen  ein 
renten-i  oder  pedagogium  zu  versehen  Ix  kunien  und  doeh  gosehiekt  und  jrilon 
etliche  iungen  (doch  in  einer  bcstimpten  anzahl,  den  eontuborniis  und  audtm 
magistris  onbeschwerlich)  von  adel  oder  sonst  erUcher  burger  in  Lateaniicber 

SO  Giiediischer  oder  Hebräischer  Bpnch  za  institniren  anannehmen  onbenobmen 
wehre,  damit  auch  dieselben  hei  der  universitet  ein  pleibens  haben  möohtoi,  biß 
de  weithers  vonaehen  wurden. 

Zum  nerdten,  wan  einer  solte  in  füiigebenem  pedagogio  so  lang  verharren, 
bifi  er  durch  alle  vier  clnsses  kerne  (wie  es  Fag^u.^  novo  et  trivialibus  wbolif 

S6  insolito  vcK-abulo  nennet),  baaalaureuH  currenfl  wurde,  ist  zu  besorgen,  da."  wenig 
Bolchc  zeit  erwarten,  .sonder  traehten  wurden,  wie  sie  ehe  enrrentes  möditen  wenlen, 
das  ist  zum  tlior  hinanß  ziehen  und  aiidire  scliulen  und  imiversitates  l)e?uolien, 
dosell>st  ir  gelt  vorzeren,  da  sie  mit  gleichem  (dler  weiiigerm  küßten  und  geringer 
zeit  in  scholis  privilegiatis  et  bene  in.>*tituti.s  univertiitalibus  ires  lleiü  und  j?tudiumbs 

SO  eiliche  aengnuO  hekhomen  möchten. 

Zum  flinften,  so  seind  die  lectionea,  so  in  contnbemio  pro  acholarihuR  ei 
baocalaureis  ad  baoealaureatum  et  magisterium  in  liberalibus  artibus  conseqnendum 
vcm  den  regenten  geleaen  werden  sollen,  dermassen  ftugeachlagen,  ia  ftugemakt, 
das  menniglich,  ia  auch  Fagiug  sonder  zweifei  selbs  wol  erachte  mage,  das  solche 

86  authores  und  fumendieh  in  Griechischer  und  Hebraiseher  sprach,  als  neralich 
Aristoteles,  Plato,  Deinosthenes,  Hermogenes,  Enelides.  biblia  hebraiea  etc  den 
wholaribus,  ."^o  aller  erst  ire  principia  in  liberalibus  artibus  ])ro  j>rima  laiirea 
eonse({Uen(hi  erlangen  wollen,  viehl  zu  wichtig  und  über  iren  vei-stand.  derhalben 
die  regentes  bursarinn  sjunpt  iren  disciindis  mit  solchen  tretfliehen  wichtigou 

40  lectionen  unbillichcr  weiß  beschwert  wurden,  sonder  wurden  solche  prelection« 
billidi  (wie  voigemelt)  vorbehalten  für  die  profSesatMres  publicoa  Latinos  et  Greooe, 
WD  man  die  graben  möchte,  und  Air  dieienigen  auditores,  die  eolcbe  tidBielie 
prelectionea  und  professores  cum  utilitate  et  fructu  horra  möchten. 

Zu  dem,  so  ist  auch  zu  bedencken  und  wol  zu  erwegen,  ob  es  nuta  und  gut,  dsi 

46  lingua  Crreca  mehr  dan  Latina  in  fiicultate  artium  gelesen  und  gepflantzt  wurde. 
Wir  goschwei^n  hie,  mit  was  grossem  kosten  ermelte  bucher  von  den  «chukm 
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und  anditora  erkauft  nnd  bekhMnen  weiden  musten,  mit  welchen  unoo8ten,'«o 
toea  Qf  die  Inicher  gehn  wurde,  mancher  Rieh  domit  in  studio  iar  und  tag 
erhalten  möchte. 

Ea  wurde  auch  also  ein  heimliche  schetxung  durch  die  trucker  und  haudtirer 
mit  aolchen  buehorn  uf  e.  ch.  g.  undersessen  geschlagen,  das  welcher  ein  söhn  6 
in  studio  wolt  haVjeti,  der  muste  iars  20,  30  und  mehr  gülden  seinem  son  für 
hucher  «.'ehon.   zuvor  und  eo  er  grachn  niagisterii  «'Hangen  nuW'htt*.  dii'  im«'  «Icr 
zeit  \v«^iiig  nuu.  als  die  «'r  gruntlich  iKx-h  nit  vurstan  müchU',  und  hette  «it's.seu 
ni«-nmn«ls  mehr  und  bessern  lii  wiiuic  dan  «li«^  hantin-r  un<l  «Irucker.  so  ausser- 
iuUb  e.  ch.  g.  furstenthuuib  hin  und  widder  in  reichs-stetten  und  anderßwo  ge^esaeu,  10 
sa  dan  auch  manchen  absdiewe  machen  wurde,  das  er  seine  aone  umh  sokdia 
meigüchen  uncoetene  willen  der  bueher  nit  her,  sonder  uf  andere  universitates 
schicken  wurde.  Zu  dem  ist  nit  eiro  ieden  gdegen  Griechisch  oder  Hebraiach  su 
lernen  oder  ansuhangra;  es  ist  auch  nit  ein  ieder  dann  geschickt,  das  er  neben 
der  I^ateinischen  qnach  auch  die  Griechisch  oder  Hrbraisch  perfecte  lernen  und  16 
begreifen  möge,  un«i  w«  nlr n  nicrtnals  die  ingeniu  der  iungen  durch  viele  der 
•^rach  mehr  verliindert  und  i>«s«  liw(.rdt  dan  gefurdert,  also  das  mancher,  so  beide 
anst'-fjt't  zu  It  rnen.  kein«'  n'clil  ltM-n<  t  n<K-h  b<'<rn  ift 

Wi  nlon  auch  vi«  !  «laplcn-  iintW'  iHlii.'«'  |  lUiictcn ,  zu  cim  r  stattlichen  und 
an<lcn)  »niivt  rsitatilius  (u  rnumiae  gk'ichl«jrniig«  ii  rcturmation  gcliurig  und  n«>tw«'ndig,  '20 
urobgangen,  als  bei  dein  pedagog,  wer  denselbigeu  i>edugogutn  und  andere  uiagiätru» 
cooperatoree  ieder  seit  anzunehmen  und  su  bestettigen  habe,  wie  und  was  gestalt 
deieelbig  oder  diesdbigen  einem  rectori  und  universitet  sugethan  sein  stdten,  was 
derwlbigen  besoUlung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewertig  sein  solten  und  wie  die 
tehdaxvs  mit  dem  past  und  leeigelt  gehalten  werden,  wem  solch  leeigelt  zustan  96 
•oQte  etc.  Dergleichen  wurd  aueh  « ii  ;i  tVuultatera  artium  umbgangen,  wer  und 
wie  vil  regentes  in  contubernio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  ZU  nominiren  und  zu 
confimiinm  haben  soll,  was  den'n  stipiinlia,  wo  sie  deren  gew«>rtig  sein  sollen, 
wie  es  mit  itzigen  reirenten,  so  \nr  nni\ frsitatcni  angenohnu'n  uml  approhirt, 
gelullten  werden  solle,  wie  es  mit  den  pr<innitinnil»us  ba<"<  aulaureandoruiii  « t  inaLri-trau-  :!<■» 
dorum  gehalten  wt-riien  s«)lie,  durch  wehne  und  dun  li  was  .Statuten  facultas  artimn 
Unfor  r^rt  und  gehandthabt  werden  »olle.  Solche  und  andere  mehr  notw^endige 
puncten  wnden  in  mehr  gedachte  liem  Fagii  ratschlag  umbgangen  und  nur  ein 
Hasse  unmugliche  und  keiner  universitet  Germaniae  gleichförmige  disposition  der 
Isetkm  des  zukunftigen  pedagogU  und  den  oontubemii  oder  hursen  ftugemalet;  96 
«lerhalben  wir  solche  furgemalte  dispositaon  bei  unsem  gethanen  pflichten,  doroit 
wir  der  univereitet  und  fiicultati  artium  zup-than  seind,  keine><  w-egs  wissen  oder 
mögen  appmViim  nooh  annemen,  sonder  seind  tröstlicher  h«)ffnung.  e.  ch.  g. 
wfrrlen  die  sa<  he  weiten*  Und  baß,  dan  durch  hem  Fagium  IjeHcheeu.  beratiwhlagen 
uu<l  V>«'<lericken  lass«-!!.  40 

Zup»  se<'hsten,  so  ist  auch  zu  lH'«lencken  un«l  lieissig  zu  erwegen,  ob  es  räthlich 
in  itzigen  K-hweren  kriegsleufen  zukiniltige  reformation  mit  sehwerens  konten 
aewsr  Stipendien  Airsunehmen,  m  doch  nit  vermutlich,  das  vor  dem,  und  ec 
Wstendiger  fried  im  heiligen  Römischen  reich  gemacht  und  angericht,  die  uni* 
«tnitet  in  medio  armorum  an  penonen  zunehmen  und  sich  meren  werde,  sonder 
die  abnemen,  dan  es  mügcn  »>tudium  philueophicuin  et  armorum  nit  wohl  bei 
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einander  besten,  eonder  müssen  die  musoe  alwegen  horrido  Sfarti  entweichen,  wie 
wir  dan  in  der  beierischen  ufruhr  anno  etc.  25.  befunden  haben,  do  die  oon- 
tubernia  dennassen  in  nbfnl  und  nianfiol  tler  sduillor  konirn  .<oin<l,  das  allv 
dreier  bursen  commensales  ein  sseit  lang  in  einer  bursch  ob  einer  taffeln  ge- 
6  Seesen  8einrl. 

Es  kuivltfMi  auch  zu  Zeiten  des  iViiMli'n-  all««  in  itui  ndiL'e  ding  mit  mehr  bf^iachf? 
un<l  zcithchcrein  rath  furgenohnim  und  anpestelt  werden,  dan  zu  dieser  peferlichen 
schweren  zeit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  bestendijjs  fur<,'enolinicn  werden  mage. 
Und  wo  gleich  e.  ch.  g.,  mit  ufrichtung  eines  pcdugogs  und  verenderung  der 

10  drrier  bursen  in  eine,  gedechten  sukünftiger  refonnation  on  wdtem  vmug  ein 
ingang  su  machen,  möcht  soUchs  dieser  zeit  mit  anschickiing  der  lection  im 
pedagog  wid  in  der  bursoh,  voriger  reformation  und  andern  berumpten  omver 
siteten  gemeO,  und  auch  detmaseen  furgenohmen  werden,  das  sich  dess^  niemandtB, 
weder  sehuler  regentes  noch  magisbi,  zu  bcciagen  oder  zu  beschweren  hotten. 

16  Und  wo  e.  ch.  g.  liierinnc  unsern  furselilag  zu  hören  gewilligt,  seind  wir 
unbeschwert,  dem  nachzutraditen  und  wege  anzuzeigen,  wie  die  lectione«  in  podagogii) 
und  in  eontubernio  ein  zeit  lant;  hili  zu  bes.'^erer  tirUenung  und  vulkolucner  refor- 
mation mochten  tVuclitbarlich  fui-gcnolnm  ii  werden. 

Da»  haben  e.  eh.  g.  wir  schuldiger  ptlii  ht  nach  uf  deren  gnedigs  gcsinea 

90  nit  veriudfeen  wollen,  niit  underthenigster  bitt,  e.  ch.  g.  wollen  es  zum  besten 
venteoi  und  deren  universitet  und  facultet  artium  gnedigst  bedenekW)  diesdlqg 
in  gnedigstem  schuts  und  schirm  haben. 
Aus  Ann.  VI,  480—486. 

W8b  Insfrvkfion  för  den  oeeonrnnm  eolk<nim  pniiripis.  (1546  ff.) 

26  Statuta  et  I(>ges  oeoonomi  in  collegio  principiü,  quao  se  iuramento  serva- 

tuium  proniittat. 

1.  Cum  post  deum  omni{Kitenteni,  cuius  confci^sin  vcrbi  ail  onnu'.>*  Cliristianos 
pertinct,  proxima  reipubliciie  et  parenlihus  debcjitur  pietas,  in  «luonuii  cura  et 
cultu  sicut  vitae  publicae  honestas  consistit,  ita  negloctu  praecipua  posita  est 

80  turpitudo,  promittet  oeconomus  assumendus  ee  reipublicae  nostrae  litterariae  sc 
praeaertim  ooU^ii  principis  oommodum  praeceptommque  famam  et  hon<Mrem  cnm 
apud  discipulos  tunt  alibi  perpetuo  curaturum  defensurumque. 

2.  Quare,  ut  tolerabiles  iiant  suroptus,  fide  ao  diligentia  quadam  singolari 
in  vini  opsoniorum  et  quorumvis  aliorum  ad  sustentationraa  oontubernii  neoes* 

86  sarinruni  emptione  opportuna  et  tcmpostiva  utelur.  Ncque  enini  bt^ni  patris- 
fainilias  ita  (piidquam  proprium  ent,  quam  temporis  opportuni  obscrvatio  quAe- 
dam  diligentior. 

3.  In  haruni  tarnen  reruni  pnM  uratione  non  ita  im  uniis  yarcet,  ut  viliseinia 
tantum  et  abiectissima  quaequc  vel  vina  vel  alia  emat.    Circuniflpiciet  itaqu^ 

40  vinum,  quotiescunque  opus  fuerit,  mediocre  atque  salubre,  cuius  pretium  bona 

fide  pTofessoribus  indicabit,  neque  plus  unioo  nunmio  de  qualibet  mensura  lucri 

aodpiet  pio  lahcmbus  suis  impensis. 

Aus  Ststutorum  bunsae  realiom  über:  cod.  Heid.  868^  68l>  f.  64,  von  eiiier  btad 
des  16.  iabrhttndert«. 
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179.  HaMhaUungsordnnug  für  die  coüegiafen  im  coUegitm  artiafanim.    1549  ion.  13. 

Erstb'ch  inAlv  »K-r  fcKUs  im  collcgio  (»nlcnlioli  zu  lialteii  widi  iuinl»  auirt  taiipm 
werden  auf  ertitcn  aprilin  neclistkumend ,  (iaruuf  in  da»  collegiinii  viu  kuchiiiue 
und  ein  gemeiner  fiunnlus  angenomen,  dieoelben  (und  so  oft  rie  hernach  geändert) 
alwcg  mit  gewonlichen  i)Hichten  beladen  werden,  getreue  dinste  zu  laisten  und  5 
dcmi  ooll^pio  rathlich  su  hausen. 

Zum  andern  soll  die  kodhinne  in  der  kudien  und  der  fiimulus  mit  disch> 
decken  sidi  richten,  alle  tage  motgents  zu  9  oder  der  zeit  nach  zu  10  uhem  und 
abentfi  zu  5  uhem  berait  zu  sein,  alfipalde  zu  ctisch  leutten  und  die  kochinne 
anrichten,  der  probst  oder  seines  abwescns  der  dtiste  (-()ll(>giat  ihm  Ix  ntHlicite  lo 
sprechcti  un(]  nacheinander  angcricht  werden,  da»  sieh  die  zeit  ulicr  diwch  nit 
über  <lrei  Hilail  ainer  .stunde  ixler  zum  lenp<ten  nit  uhor  ein  stund  vt  rzi»'lie. 

Und  f*ol  nioryens  Ijrue  und  tinisch,  gemus  und  thii8<'h,  ahcnts  l)ruc  umi 
tl.iiwh  und  ein  ^emucs  irckDcht,  «laniach  ahvctren  kvli  gegeben  werden,  dar/u  am 
soll  tag  und  dorstag  alniits  geprattens  («ifr  an  ötut  desselben  elwaö  ander»,  und  lö 
au  liohen  festen  morgens  auch  gel)rattens. 

Wo  ab(  r  zu  seltzanien  zelten  frenibde  gelerte  gest  ZU  inen  keinen,  denen  zu 
em  mag  der  probst  im  coU^o  den  diseh  etwas  reu[ek]Ucher  besteln,  doch  zim- 
lieber  massen,  als  mit  ainer  tracht,  darin  kein  Überfluß  gebraucht  werde. 

Und  so  bald  das  dischthuch  au^hept  ist,  soll  das  glas  mit  dem  gratias  so 
nngeverlich  ein  echtroas  haltend  auf  den  tisch  gesetzt,  der  ander  aufgehept  über 
plieben  wein  in  den  kdler,  das  brot  in  die  epdfikamer  gedragen  und  nach  dem 
gratias  nichts  mer  eingesdienckt  werden.  Wo  aber  einer  oder  etlich  oder  alle 
collegiaten  irer  gest  lialh  hegerten  mer  weins  brot  und  keß,  das  soll  dt  ni  oder 
denselben  gemicht  \md  aigentlich  aufgezaielinet  werden,  dem  coUegio  zu  bezaln.  25 

Zum  dVitten  solle  furohin  zum  höchsten  verpotten  sein,  das  keiner  dem 
andern  in  der  comunitet  dfs  crjllegiuni-^  einen  gemeßnen  ncK-h  sonst  ein  hezwanir- 
trunck  hriuL'f,  auch  dasselhig  nit  winckeii  mih  Ii  znichfn  gflM'n,  es  >ci  in  welcherlei 
gestalt  das  wulle,  sonder  einen  ii'tliclien  für  si<  ji  ungi  niani  t  trin<  k<  ii  l;i.-sen.  T'nd 
M>  gest  geladen.  <len  solle  aiich  kein  gemcLiner  trunck  geluiK  lit  werden;  (hii  30 
uV)ertluli  nai  hthail  und  Unordnung,  so  dem  eollegio  elwan  darauÜ  ervolgt,  it<t 
kunfiiglich  abzuschneiden. 

Zum  vierten  sollen  keine  schlaftmnck  undertrunck  und  niorgHnsu])pen  in 
der  gemein  und  auf  kosten  des  coll^umbs  furbas  zugelassen,  sonder  in  alw^ 
abgestelt  sein.  $6 

Zum  fünften  solle  über  die  obgenante  ordenlich  stunden  mit  dem  essen  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  au%eh«ben  noch  zu  sein  gemach  geben 
werden,  er  were  dan  auf  daseelhlgmal  in  des  eollegiums  gescheften  und  konte 
nit  zu  dipoh  konien,  oder  so  ein  collegiat  im  eollegio  kranck  lege,  denen  soll  ir 
CKSen  zimlicher  gohure  onaWehlegig  in  ir  gemach  gefolgt  werden.  40 

Zum  set^hsten  soll  der  famulus  zu  Winterzeiten  under  dem  nachteasen  das 
collegium  zuschlies.«en. 

Zum  siehenden,  allJl)aIde  zu  winterzeit  nach  dem  narlitt  sscn  das  gratia-  pe- 

truncken  ist.  soll  das  eine  licht  auf  dem  diseh  au(,(gi'l<  -(lit  und  d<  r  korhin  ge- 

raicht  werdi  ii,  njorgens  das  feuer  damit  anzuzünden,  das  amler  licht  soll  nach-  46 

gend.s  der  faniul  uenien,  <iie  wein  im  keller  damit  y.u  l^eleuchten,  es  weren  dan 
WiMkttmamm,  üikandnliinih.  L  1< 
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irembde  ansehenlidie  gest  verhanden,  derenbalb  mag  man  »ich  richten  nach 
gd^enhait 

Zum  aclitt  n  soll  in  keinen  wege  gestat  werden,  das  der  coUegiaten  aipcn 
famuU  (dii'  s-i«   t  twan  zu  beraitun^'  in  r  ]iedte  und  stuben  bni  sich  halt^aO  ijii 
6  coUojri«)  iti  Jie  kuclien  sjxnßkanier  oiler  keller  geen,  auf        durch  <iie?«t  ll>tii  nit 
hinweg  geiutuifii  wonlc.  tliivon  sruist  krM'hiii  und  faniulus  zu  frlialten  siint. 

Zuui  ncuiidtru  Hjlk-  die  W(X'lu'iin'(  lii)Un;Lr  :in  ciiu-tu  it'jiliclRii  ><iiit;itx  alßl>aldt 
nach  dem  nioi-gcncstjen  in  der  collcgiatt-n  hcistdii  hcsclitdieu  und  geliört,  auch 
dieselbig  suni  durch  den  eltisten  coilegiaten  undcrsch rieben  werden. 

10  Zum  sehenden  soll  der  famul  ein  aigen  register  haben,  darin  die  geet  und 
andere  extra,  so  in  ieUicher  wochen  geliapt  und  genomen  Beint«  ordenlich  an* 
gezaichent  werden;  das  eoU  er  dan  in  derselben  vochenrechnung  anpringen  ver 
lesen  zusainsummirt  und  dienielbig  sum  in  das  wochenrqpster  auch  eingeschrieben 
werden,  und  soll  furter  der  faniulus  d:us  extra  von  den  seluildijz«  n  pcrwmen  cin- 

15  pringen  und  dem  probst  uberliefl'eru,  dage^i  ri  d  t  probet  dc^  überlieferten  gelte 
halb  den  famulum  aigentUch  quittini,  auf  da«  kuin  vergeO  noch  irrung  swiachen 
inen  einfalle. 

Zum  ailftcn  soll  alwcj.'  auf  tlen  iircli-tfii  sonUur  nach  tim  r  itdi-n  fruiifasl 
da.s  c.xtni  dcrselbigcn  fronfasten  in  ein  sum  sunuuirt  und  aufgist  liriri)t  n  werden; 
20  wa>i  auch  detwelben  noch  nit  bezalt  were,  der  fumuluä  nach  verschiener  fronfasleu 
von  stund  an  voUendts  einpringen  und,  wie  obstet,  damit  halten,  und  sdlen  alle 
coilegiaten  bei  verwirdcung  irer  stett  im  «dl^o  verbunden  sein,  iie  genomen 
extra,  und  was  de  für  ire  gest  sdiuldig,  zu  dner  ieden  fironfasten  voUcomUcb 
ahsuzaln. 

26  Zum  zwölften,  bo  furter  die  coll^;iaten  durch  renignation  oder  aouai  auß  dem 
coll^o  komen,  aolu  sie  bei  irem  iununent  schtddig  sein,  yraa  sie  dem  cull«^ 
noch  zu  thun,  alßbaldt  oue  allen  ver/ug  oder  Avaigerunge  zu  bczaln,  und  die  es« 
verzögern,  denselbigen  das  iriir  nit  gefolgt  noch  wegkzuziehen  gestattet  werdeu, 
tH)  lang  biß  das  collftiium  vrrniH'it  ist. 

30  Zum  dreizehendeii  soll  künftig  ein  ieder  probst  die  notturftigen  sj)(  ibwein. 
auch  dius  brenholtz  ina  aillegium  zu  rechter  zeit  mit  der  andern  coilegiaten  fur- 
wiflsoi  ratiilieh  einkaufen,  das  sie  die  umb  ein  recht  gelt  befaunw  und  nit  über 
feuerst  nemen  müssen.  Dasselbig  brenholts  soll  iedestnals  in  das  holtdiaus 
gelegt  werden,  darzu  die  kochin  und  der  famulus  schlussd  haben,  anders  oder 

S6  weiter  nit  dan  in  die  kudien  und  die  gemeine  ainich  stub  im  oollq;io  zu  gt 
brauchen.  Was  dan  sonst  andere  kauf  antrifit,  soll  zu  einer  ieden  zeit  dordi 
den  probet  den  coilegiaten  anzeigt  werden,  mit  irm  furwissen  und  guttem  rathe 
zu  handien. 

Zum  viertzeheuden  solle  \va.s  künftig  bri  bcckern  imd  metzlern   in  dan  ei>l- 
40  legium  ^»  nomen  wurdet,  dasselbig  von  monat  zu  nionat  oder  zum  wi  nigstcü  alle 
fronfasten  entlieh  abliezalt  werden  und  keins  wegs  aufwachsen  lassen. 

Zum  fuufzehenden  soll  den  collegiuten  zugelassen  sein,  zu  den  iaren  es  dem 
coeten  des  collegü  nutzen  mage,  zwen  oder  drei  coetgenger  zu  halten,  doch  dzfi 
dieselben  an  dieses  ort  bequem,  auch  mit  der  bezalung  costgelts  nit  ungewiß 
45  seien  und  sich  der  Ordnung  des  coUegii  gemeß  halten,  wie  dan  ein  probet  inen 
dieselbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anzaigen  soll. 
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Treulich  und  sonder  geverde. 

Doch  in  dem  allem  churfuntlicher  Pfaltae  künftige  auderang  minderung 
merung  und  verpeseerang  nach  ieder  leit  gelegenheit  und  notturft  furbeheliUch. 

Aua  Acta  Am;,  art  III.:  cod.  Heid.  358,  79«,  f.  181— 134v. 

180.  Friithirh  II.  kiir/iirst  Uisst  dir  lUsj/iifdtiu  fjHotUihilioi  durch  tceehselluie  düsputu-  h 
tiotten  der  arlistencollegiaten  ersetzen.    lö4U  miirz  1. 

Nachdem  auO  allerhand  Ursachen  far  rathsam  angesehen  ist,  die  «juodlibe- 
ticnm  disputatiuticin  furtherhiii  zu  nnderlasiieh,  m  hat  aber  unser  gnudigster  hcrr 
pfaltprave  churfurst  etc  ,  (laniit  die  iugent  dHiino<-ht  unversaumpt  in  exercitin 
dt'lüto  angelialtcn,  fsonderlich  die  ionnen,  «>  in  das  colloprium  prost-ntiit  scint  oder  10 
knnftip  darein  anp/mmn-n  werden,  ir  an<refan^on  studiuni  y.u  frticlitl'arlichem 
t'iulo  voint'uron  miip-Ti,  au<  li  /u  demselltcn  drst  L'enuigter  verursacht  werden,  diese 
Verordnung  pethan  un<l  den  i olleLn.ifen  autVilcLM. 

NoniHcli:   (heweil  vor  iani    iederzeit    einem  aus  dr'U   cullej.qati'n  dispulatii> 
quodlibeticrt  zu  vorriehton  l)ev<ilh('n  geweht,  das  nun  hienfuro,  so  lang  4UodHlK>ticu  16 
disputatio  also  in  suspenso  pleibt,  an  t<tut  derselben  ein  iuder,  so  in  das  eolkgium 
geordent  ist  oder  noch  wurdet  etc.,  alle  iar  ein  disputation  in  artistica  sc^ola  nf 
ein  sontag  nach  dem  rooigenessen  umb  12  uhr  thun  in  seiner  liuniltet  mate- 
riam  oder  aus  der  pbüosophis  1er  und  bucher,  deren  gemes  in  pronundata 
und  assertiones  gesogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  Ordnung  gehalten  so 
werden,  das  einer  nach  dem  andern  alw^  über  zwcn  monat  sein  disputation 
volaehe  und  ie  die  elUsten  vorgeen,  also  da«  in  da»  gnnt/e  iar  ()  disput^itiunos 
von  sweien  monaten  zu  zwnien  monaten  eingethaih  und  urdenUeh  volpracht 
werden,  davon  sie  dan  selbs«  ir  exeroitium  selu'tpfen,  auch  die  zuhörende  iupent 
nrsaoh  ncnien  ni<ifre,  sicli  furbas  zu  einer  faeultet  dest  jreHcliter  zu  l>e;ret>en  und  26 
zu  furdern,  daraus  inen  nutz."-  inid  aufkonien  erfolgen  niuge.    IXieh  soUichs  bilj 
auf  weiter  veraiulerunj;  und  verbesserunfr. 

Aut»  Aeta  fae.  art.  III.;  c<m1.  Heiil.  :UiH.  7'*".  I'.  i;{">.  IhuiinUT  <Iie  eigenhiiiiiliY'»'  Li- 
luerkung:  <<It>t  mir  Arnuldu  OpHupoeu  iii*irturij  und  prau|>ottito  den  1.  niartii  anno 
49.  den  hem  coUegiaton  vorsubalten  durch  PMlIppain  Ostringer  «m  herelch  des  80 
protbonotarioi  Bastian  Heuiinge  bebandigt  worden. In  der  am  lö.  mAn  dem 
ktirntrsten  aboreicbten  eingäbe,  ibid.  f.  189,  bemerken  propst  und  colleiriaten  Ober 
die  dispatatlonen: 

Am  andern,  cnedigster  <  hurfurst  und  herc,  alt»  uns  auch  kurt«  verschiener 
zeit  an  stat  quodlibets  etlieiie  dis|>utationeH  zu  halten  verrtnlnet.  habt-n  wir  .sollicbe  36 
ordenung  aufh  geburetuler  reven-ntz  empfangen  un<l  veii.  ^sen,  und  uiewol  bierin 
zu  bedeiieken,  welcher  massen  es  mit  den  njagistris  argunieiitantibus  gebalten, 
«er  denselbigen  gelt  und  woher  man  das  gel)en  soll,  auch  ol»  sampt  den  magistris 
die  studinsi  argunientirn  und  dergleichen  mehr,  so  sein  wir  d<jcli  solclier  von 
e.  ch.  g.  gege  bner  Ordnung  und  disputationcs  zu  halten  underthenigsl  gcnaigt,  40 
inenvegung,  dieselbigen  nit  zu  geringem  nuts  unser  und.der  auditom  erspriessen 
mögen,  allein  dabei  underthenigst  bittend,  dhieweU  von  nlthers  aim  quodlibetario 
sein  bdoDUng  aus  der  universitet  seckel  geraidit,  nerolich  [viii.]  oder  mehr  gülden, 
danunb  er  dan  ungeverlich  uf  vienehen  dag  lang  disputirt,  auch  su  dem  in 
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allen  superioribiu  facuUatibus  preuchllch,  das  ein  ieder,  ehe  und  nivor  er  darin 
ain  giadum  erlangt,  ein  repetition  halten  eoU  und  muae,  es  wollen  e.  eh.  g.  bei 
bemelter  univeivitet  gnedigst  verschaflfen  lassen,  das  die  viii.  so  zuvor  aim 
«pnullihctario  zu  belonung  gci-ui<  hl.  zum  wonigsten  under  uns  collegiak'u  (dieweil 

5  dii-  (iisputationt's  dem  fiuodlÜK't  nit  gleich  langwierig)  distrilmirt  und  zu  ergetzuui' 
ains  k'ih'n  tr''li:i]ttcii  ninlic  uiul  arlnifli  viriliaill  UKtgen  wcnlni.  Und  dant-lH'ii 
auch,  dliii  wcil  .-icli  zudragi-u.  das  v'u\  i  nlir.L'iat  vii-lnials  in  /«-it  sfins  wt-n  nilen 
stipondii  «lifijiutirn  mag,  das  vr  dt  slialbt  n  der  n  jH'tition  zum  gradum  gehörig  und 
deruselbigen  costen  iljerhaben  und  imu  iliese  ^uine  iarliche  disputationet»  pro 

10  titione  debita  gwechnet  mögen  werden. 

181.   Viiirt  rsiidt  crsurjit  ih  n  kiirfih  stni .  ihr  In  im  /mpslr  zur  ln  sscnniii  iln  t  s  ßarus  du 
iiirorjKfrnfinn  erledifftn'  firi.stlUhcr  (jiUrr  zn  crinrhrii.     I Ö  tU  umi 

Durchleuchtigster  hoehgel>orner  ciiuifurtft.  E.  churl".  genudeu  »eind  uiihtt 
underthenigste  gantz  geneigtwilligstc  dinst  all«-  zeit  l>eraitz  vleis  zuvor,  (»enetlipitir 

16  her  imd  patron.  DenmiM-h  weilland  <lic  dnn  hlcuclitigstt'u  hcK-hgehornen  der  hoeh- 
loblichstrn  wt  idtlierumiifen  IM'ahz  n  gin  lulc  t  hurfursleii,  e.  eli.  g.  lux-hlobliihMt-r 
und  miltetiter  gedechtnus  voraltern  seligen,  auß  ^onderer  hoer  von  gott  geuedigster 
begabter  fürstlicher  Vernunft  mit  zeitigem  rathe  und  wolbedachteui  gemodt  ein 
churlurBtliche  Stiftung  und  gemdne  freie  schul  alhie  zu  Hdddbeig  vor  vidn  iuD 

90  mit  aller  genedigster  bekreftigung  und  auotorisirung  des  babsüichen  stuls  u%eiklit, 
auch  mit  vil  genoden  fireiheiten  und  inoorpoiadon  geistlichen  prebenden  hoser 
und  niderer  stillen  in  und  umbhere  der  churf.  Pfalts  gel^n  b^odt,  welidm 
Studium  bißheran  in  <  inr  in  gutlien  weßenli<^en  und  erlich<  n  stand  erhalten  und 
veri)Iiljen,  in  dem  vil  hoehgelerter  berumjiter  nienner  gt  istlidis  und  wcltliohs 

36  f^tandts  ufgezogen,  die  in  der  lialigen  gesehril't.  geistlich  und  weltlichen  nx'htfii. 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kunsten  nit  allein  dem  hoehlobliehstcn  der 
I'laltz  ehurfurstenthund)  hei  Rein,  sonder  aueli  andern  konigen  ehurfursteii  furzten 
heru  Stetten  landen  und  leuthen  imtzlich  l'ur.>«tendig  und  l)eraidtlieh  geweLnu  und 
auch  noch,  wie  daii  iiisouderheit  dieser  zeit  dei-vu  nit  wenig  an  dem  kaiseriidieD 

SO  und  des  hailigen  Römischen  reichs  cammeigeiicht  seind  und  erfünden  werden; 
Noehdem  aber,  genedigster  churfurst  und  her,  ungeveriich  inerhalb  dreiäg 
iaren  in  Teutscher  nation  nit  allein  etlidie  alte  universiteten  an  iren  iarUdieo 
einkhomen  höchlich  gemert  und  gebessert,  sunder  auch  etliche  von  newem*)  s^ 
gericht,  die  mit  hoen  einkhomen,  reiliehen  stipendiis  und  iarlicher  beeoMung  der 

66  Ordinarien  leetores  und  professores  bedacht  und  versehen  wonlcn,  von  desw^geo 
sirh  dan  <l<»si-llist  hin  vil  gelcrter  und  herumjiter  leuth  l)egelK'n.  durch  <lie  den- 
selliijien  mnvcrsiteten  ein  groser  nam  und  znzug  <ler  iungen  studir-ndcn  t■n^Ul^^ifll, 
so  e.  eh  t:  lioeli  befreiten  alt<'n  univer>ilct  alhie  zu  Heidclhvrgk.  mit  den 
allerersten  vmd  ältesten  uinversiteten  in  Theutscher  naeion  ufgericht,  nit  zu  kleiner 

40  ringerung  imd  abbruch  gelangt,  seiteuiol  dieselbig  irer  iarlicheu  geringen  ein* 
khomens  und  professom  und  lectom  besoldung  wegen  nit  allein  soliche  hoe  gelerte 
furtreffliche  berumpte  leuth  und  mener  nit  bekhomen  noch  suheipringen,  sonder 
auch  dieihenigen,  so  sie  bei  ir  gehapt,  nit  underhalten  mögen  und  von  ir  if 
bessere  oondidones  ahen  lofien  mnOen,  demnoch  ein  ider  beflissen  und  genai^ 
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rioh  mit  besoldung  zu  veinehen,  damit  er  seinem  stand  gemeß  erhalten,  auch 
miner  arbait  kunsfc  und  geschihcklicheit  ersprifilichen  nute  und  ergetslioheit  ge- 
haben, ia  vehig  und  eropfenglich  werden  möge: 

Aufl  diesem  zu  besorgen,  wo  sollichem  nit  seitlich  mit  statiUchem  ratht  be- 
gegnet, iarliohs!  einkhomon  umb  ein  gut  tbeil  erhoert,  den  wdinariis  leotoribns  5 
ire  salaria  gebt'ßert,  «las  sie  sich  itsund  in  diesen  gegenwurtigen  scliwerun  leufen 
un«l  touwren  iaren  dannit  botmpon  und  außkhomen  mögen,  zuletzst  wenig  bei 
(i«M-os«'ll)en  e.  ch.  g.  universitet  pU'i!>en,  sonder  ncx  h  licu  rn  und  l)eßern  bosoldnntr 
traditoii  und  ptcllon  wollen,  gepohweigen  das  erst  nnilcr»'  y.w  (loi-osell)rn  sirh  zu 
luHi.'licn.  zu  Itewegen  und  ufzuj)ringen  sein  wurden,  wclcli«-  dan  «lii  k^'rduchter  10 
universitet  iiie  lenger  ilie  ndier  zu  naehtlieil  uiid  ai><:ang  wurd«-  «ren'iehen. 

Nliun  seind  wir  in  aller  undertlienigster  deinutijister,  ia  irantz  getroster  mi<i 
unzweifenlicher  hotlnung,  wo  dieser  alten  hochgefreithen  universitet  erzidter  al)gang 
an  die  allerheligst  babetliche  hdlikeit  in  allerhöchster  deniudt  gelangt  und  bracht,  es 
wurden  diesellMg  aUergenedigst  erwegen,  ia  zu  hertsen  und  miltestem  gemudt  füren,  15 
das  deroselben  allerseligBter  gedechtnus  iurfam  und  pabst  ofgedachte  univenntet,  so 
aUergenedigst  mit  hoher  befreihung  gegebner  buUen  und  inveileibten  geistlichen 
probenden  (daruf  dan  diese  gantse  universitet  gestift  und  Amdirt)  b^bt  und  bedacht 
auß  allerhaligsten  vaterlichen  gemudt  und  hedcnekung,  was  auß  solicher  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegner  universitet  lifK-hste  fniehthare  nutzparknit  zu  ]»elialtung  90 
Christlicher  religion,  auch  guther  pollieei  beider  geistlicher  und  weltlicher  stccnd  er 
pteen  und  ersprißen  möge,  dun  h  irer  heillikeit  genadenreirhen  gewaltsame  nit  weniger 
aUergenedigst  geneigt  sein,  dan  aller  lifK-hstgedoelite  in  r  liallikait  lurfarn  und  ge- 
wesentle  pal>st  allei-sellig^ter  gedeehtnus,  zu  Ingnaden  und  mit  iarliehein  einkliomen 
glei<-hermoßen  zu  erliurrn,  ia  aueii  unsere  alte  habende  und  erlangte  privilegim  25 
und  bullen  zu  eonlirniiren,  bevorab  und  seilheniol  dieser  zeit  in  e.  eh.  g.  der 
Pfaltz  hochloblichst  churfurstenthumb  vil  erledigter  geistlicher  güter  seintl,  so  nit 
possessores  habend,  auch  nit  wot  zu  bekhomen  sein  werden,  ia  soUich  gutlier  und 
iaiUdie  gefel  nit  wol  in  beßem  nuts  dan  su  der  univerritet  und  underhaltung 
geschihckter  gelerter  und  gotifnrchtiger  frommer  leuth  (so  die  angehent  blühend  80 
iugendt  zu  rechter  Christlicher  religion  und  gotifbrcht  auch  allen  thugraden  er> 
zeigenden  gehorsam  und  guten  kunst  wie  obgemelt  füren,  leiten,  ia  an  und  under 
wdßen  mochten)  gewendt  mögen  werden. 

Weil  nhun,  e.  eli.  g..  wier  des  genedigsten  ehurf.  und  hochloblichsten  geniutz, 
ia  gleich  deroselben  hmddobliehBter  gedechtnus  furaltem,  geneigtsein  deroselben  S6 
universitet  zunemen  und  aufwaeh.«»en  genedigst  zu  befurdem  ganz  getrostlich  ver- 
hoffen,  auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselhig  unser  gantz  under- 
thenigst  hoehfleissigste,  ia  demutigste  und  fleliebste  V»itt,  olM'rzelten  deroscllM-n  uni- 
versitet hohen  zugestandenen  abgang  und  niangel  an  die  allerhalligst  ba|istli(h 
halikeit  uls  allerthemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  l(»lien.  in  hoehst<'r  d. unult  (0 
gantz  llelichst   bittende',  dtiü  ir  hailikeit  sollieben   allerdemutigsten  anzeigenden 
niangel  und  abgang  barmhertziglichen  bcdencken,  ia  zu  hertzen  und  allermiltestem 
gemudt  ftiren  und  in  rooOen  ixet  haligfcait  fur&m  allerselligster  gedechtnus  auß 
sonderer  in  gott  allerheilligster  vatterlicher  guttigkait  dieselhig  aUergenedigst 
durch  seiner  hailigkait  genadenrdche  gewaltsune  bedencken  begnaden  und  mit  46 
etUdien  in  e.  eh.  g.  derohochloblichster  P&lts  churfürstenthumb  wiedigten  geist- 
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liehen  gutern,  ak  obvermddt,  begaben  und  detisn  inooiporiren,  anch  vorige  habende 
Privilegien  und  bullen  oonfirrairen  und  bestettigen  wollen,  darvon  der  univereitet 
•  iarlioh  inkhomen  stattlich  mocht  crhoeri:  und  geboBsert  weiden,  darmit  die  pro* 
ferne»«»  und  ordinarii  lectores,  al«  \'onteet,  in  diesen  harten  schweren  ler^nden 

5  iaien,  in  donnen  allo  victimlin  und  leibzu<'ht  im  bochston  kauf,  bei  vilgedochter 
univpisitot  bei  und  underhalten  wcnlon  kundon,  durcb  wolielie  der  universitet 

zugoslriiKloner  alipaua:  widderumb  cr^tatl«'!,  aucli  in  ir  alt  weßou  und  zuzutmk  der 
studircndcn  gcpracht  worden  nioelit.    iVa-^  sfind  unib  e.  cli.  ^.  (di<'  der  :diiiifl)tisj 
in  seliger  IVidtsanH-r  n-girnnp  lan<;\virie;  t^efristen  wolle)  wir  in  allerundiTtheuigkait 
10  zu  verdienen  gjuitz  «jeneigt  willig  .sein.    K.  ch.  g.  ändert henigtite  etc. 

Aua  Aun.  VJI,  Ifi.  —  <)  hochlich  —  nevem,  auf  laaur. 

18S.  Bektmr  enfbitM  die  HmvenitiUtHia^UkigeH  mit  hemfimg  aitf  dm  hetdkhm  4e$ 
Avgäburger  reieMag»  zitr  ikeüiMhme  an  der  /ronlnrJNimnspiVMMtofi  u.  t.  ir. 
1549  nmi  16. 

16  Bector  et  uuiversitas  studii  Heiddibeigensis. 

Quoniam  ab  impeiatoria  maieetate  in  ooinidis  Augustanis  anno  redemptiooiii 
humane  1548.  dedaratio  quedam  in  negotio  rdigionis  Christiane  pioposita  et 
publicata  et  ab  onmibus  imperii  ordiuibus  recepta  est,  in  qua  processiones  pro 

v»'teri  moiu  observanda»  esse  statuit,  quare  vobis  oinnibns  et  singulis  dominis 

20  ductoribus  liceneiatis  nobilibue  niagistiis  bacfalaureis  Ktudentibus.  cuiuscunque 
denique  ordinis  Status  seu  dignitatis  iinstrc  iurisdictioni  subiectis  distriete  pre- 
eipiendo  niamhnnus,  ut  iuxta  ti-ii"n  iu  stalutonun  univei-sitatis  die  Invis  pntxima, 
que  totutii  «(»rporis  ("bristi  a)>iKllatur.  cirra  sixtani  et  Hei)tiniaiu  bora-^  aiite- 
Uieridiana!^  in  eeelesia  regali  saneti  ^^piritu^  eunviuiatis  ibiquc  processioni  vene- 

26  rabili  eucharistie  »ucruniento  honestc  exeundo  et  redeundo  in  laudem  et  gloriaiu 
omnipotentis  dei  sub  pena  l^tima  intersitis.  Preterea  ad  aures  nostras  pervenit, 
nonnulloB  noetre  iurisdictioni  subditoe  eodesias  (ubi  sacra  tractantur)  ii^redi  atque 
hinc  indesine  devocicme deambulantes  rumorem  facientes  neque  ullum  honoran 
venembili  sacramento  vel  eucharistie,  cum  a  sacerdotc  in  celebratione  sscrificU 

SO  nltai  i<  elevatur,  exbiltentes.  idque  euin  mnxinit^  candulo  et  in  oontemptam  tum 
wilutaris  ublutioni»  illius  uniei  sjiorificii  lesu  Cbrigti,  quo  omnium  salus  eninparata 
est,  euius  tantuniddo  memoria  et  graeiaruin  aetio  babdur,  cum  ndiirionis  no<tn^ 
Cbristiane  licri  intcUeximus.  Ideireo,  cum  buiusniodi  a)>  iHiiiiim-  t "liri-^tiaiH«  a!i«  iia 
(•>>(■  (lebeant,  vobis  (mmibu.>J  et  singuli>  nostrc  iurisdictioni       »positiv  inandaiiius 

35  ac  probibcmus,  ne  quisquani  in  iH>sterum  prtiliete  C  hristianc  religioui  neque 
ceremonüs  (»ine  quibus  non  soluui  i^ligio  non  potest,  verum  edam  mutatione 
tumultus  ac  dissenciones  magne  in  ecdesia  oriri  solent)  resistere  aut  quicquani  in 
eontemptum  agcre  A-el  fiicere  presumat.  Quod  n  quis  adversus  senatus  nostri 
iussa  ei  decreta  (quod  abtat)  egerit,  gravissima  arbitraria  per  senatum  nostnun 

40  dirtanda  pena  mulctabitur.  Dat.  sub  rectoratus  nostri  sigillo  dominica  trinitatis, 
anno  salutis  millesimo  quingentesimo  quadragesiroo  nono. 

Nullus  ^ponat  ante  finem  summe  miase  sub  statuti  penn. 

Ao«  Aun.  VII,  Siv.  —  Rektor  -war  Konnid  Dyeiu  tau  Heidelbeiy. 
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Itt.  Friedrich  II.  hirfönt  tMfnttrf  mnm  geiandtm  mt  dmt  papKi  vege»  der  em- 
tidumg  femeeer  IdlMtr  tmä  ttißer  zum  beth»  der  imiver$iUtt.  (Vor  1650 
märt  2S.) 

Inntructio  super  his  negotiis,  quae  nomine  et  ex  parte  nostra 
Pridorit  i  rnjuitis  pnlatini  Rhi'iü.  diiois  Bnvaria»',  wacri  Romani  6 
imperii  archidapifori  ac  priiicipis  oh'otoris,  fidolis  nobis  dileotus 
Andrcat*  Musius  a|»ud  f«ancti tatfiu  ixintitiriani.  dominum  nostrum 
<  lementissimum,  jtrojionerc  declararo  petori-  et  im]»otrare  dcbel»it. 

Ini<riiiiis  i«>st  dt-vota  saiu'titatis  suae  pcduni  osi  ula  nos  illi  huinilliine  conunen- 
liabit  n<\-itni<pu>  debita  obt:equia  ac  liliaicm  obedientiaui  Uli  et  »auctae  sedi  apo-  lo 
#U)Ufaf  ofTtTot. 

Dvinde  uieliori  et  quo  decet  modo  exponet  causas,  quae  luiw  moveruut  ad 
niae  tsuietitatia  pateraum  inTOcandum  hoc  tempore  aubeidium  olementiam  et 
benignitatem.    Nempe  partim  quam  notiflsima  sit  omnibus  eius  sanctitatis  pruna 
H  booa  vohutas  circa  promovenda  com  divinanim  tum  humanamm  renim  stadia,  16 
rni  a  deo  üli  tributa  facultas  et  summa  authoritaa  Ubenter  subecribunt*}  et  admi- 
nicula  praebent,  partim  maiorum  et  parentum  no^trorum  multa  illu^tria  exempla, 
quie  veluti  per  manus  tradita  et  iure  tantjuam  here<iitario  ad  n(»^  devoluta,  ut 
eurum  vestigiis  insistamns,  semper  nos  adhurtanlur,  et  urget  nostri  status  at«iup 
viwationi?  a  divino  imiuiiic  factac  conditü).  Vit  «nunern  nostrao  njt'iitis  aciciii  totos  20 
<|Uf  (•••natus  ad  id  diri^aimis,  ijuo  tidei  eivtholicai'  [dot-umenta]  nostri.^  tfmiM»ril>us 
j)n»sp(  ra  rapiant  iiu  n  iiK'iita  <  t  littTarum  studia,  [»juilni^  illu  sustineatur,  in  iiielion-iii 
slatuai ,]  prat*ertini  in  gymna4<io  Heidelbei^eusi ,  icstituantur  et  t^rroboreatur. 
Siqnidem  ad  hoc  omues  potef>tates  a  deo  institutaa  credimus  et  tanquam  roimstros 
divinae  gratiae  otdinatoe  existimamua,  ut  castam  puram  et  sinceram  ante  omnia  26 
lelig^nem  conaervent.    Quapropter  nihil  nobis  [naetermittendum,  imo  omnem 
lapidem  moveudum  et  summa  quaeque  etiam  nubeunda  persuaaum  habemus,  quo 
eandcm  tranquillam  et  studia  recte  instituta  patriae  et  »ubditis  noetris  relinquamus 
et  inde  subcniantur  pietatc  huiuauitati-  ot  dcN-trina  viri  initignes,  quibus  reipu» 
Uicae  fjubeniacula  dirigcnda  tuto  tt)jnitti  et  cniici'di  p<i«*int,  älO 

Qmiiii  aiitem  illustrbsimi  foelicis  nifiiioriac  ]irat'dc<'«-Hsorrs  junciitts  «-t  iiiaions 
iiiiritri.  ri.niitcs  palatiiii  Hbcni,  ,si«ri  Hinnani  iinpirii  anlddapilVri  rt  piinii|K's 
«■lr<  t.in  s.  adi  i»|uc  liitinanoruiu  n  x  divus  Hupertiis  ^iingiUari  pietatc,  Ikiuo  zelo 
et  diviua  inspiraiitf  graiiu  pciinoti,  ad  oniuijKjtentij*  dii  bonorem  et  promovenda 
Ubeialittm  artium  omniumque  facultatum  et  inprimia  sacrae  theolofoae  studia,  S6 
ante  tempora  howinum  memoriam  ducentorumque  annorum  spacium  exoedentia, 
plwa  monasteria,  aeden  sacra»,  beneficia  et  sacella  ftindaveiint  instituerint  et 
mxerint,  praeaertim  eoclesiam  regalem  in  qppido  nostro  Heiddb«)(enst  cum  viginti 
quattuor  et  pluribus  pi  r-oni-  inia  (  um  duabns  adbuc  aliis  collegiatis  ecclesüs, 
«luaruni  unam  in  Mottpach  alterain  in  Nova  <  i vitale'),  et  in  an*e  oiusdem  oppidi  40 
;H»iden>er)een^is]  rapcllatn  jirivatam  et  laudabihm,  praeterea  <iliV»rrm  et  famige- 
ratatn  lUiivervali,«-  >tii<lii  aeademiam  rtuu  c >ni]M-tf  iitibns  professoribus  et  personis 
rij.ii:iii-  -mnptibus  et  n«tn  sine  paivn  iHiiioruiii  piupiiae  «-anuTae  detrimenti»  et 
diiiiinutidne  et  privilegiin  Hin^'nlarilxi?-  «lunarint  atque  doUiverint ,  quae  a  suu  li- 
UAi»  8uae  pracdecesMmbuü  ac  liomaniä  ini]>eratoribu8  et  r^ibus  contirmata  et  46 
qtedalibus  gmtüs  aucta  iüerunt,  imo  ab  omni  ohinium  iurisdictione  exmipta  et 
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libeia  facto  aoBqiie  sanr^t  i^  «i  ili  apoBtolicao  roservata  sunt  sicque  ultra  duoeiitonini 
annonim  spatium  dirtis  lilM  itatilm*  privilptriis  Pt  Pxcejitionilms  Tf^idcnton  j>prsonao 
lisao  sunt  Pt  .'idhur  t'niuntur,  l'nfle  (luam  jduriiui  in  omni  scirntiaruni  gr-nen» 
viri  sp(rlaltilp>  prodierunt,  <iui  tani  ppplcsiasticjis  <piani  s(><-ularps  rcspnhlioa.s  pru- 
;>  dputissiniis  suis  o^nsiliis  et  dixtrinis  magno  cum  illorum  fructu  et  laude  rexere 
et  illuätravpie,  quuium  etiam  [ntmo  hodie]  pium  in.OGMmifl  et  r^g^  «q^ini- 
bus  ac  in  iudicio  impwialiB  camerae  repmuntur  et  eziBtunt. 

His  igitur  maumun  noatroram  veatigiia  inaisteie  volentea  et  ne  miniis  officium 
nostram  fedaae  ftinctionique  noatrae  satiafedsBC  ledaigaamur,  aed  eonim  bene 

10  et  pie  facta  pro  virili  imitati  eirise  dicamur,  cupimua  et  deauleramua,  acoedente 
snae  sanctitatis  auxilio,  iraprinÜK  ad  dei  gloriam,  bonorum  atudioraro  piomotionem 
et  iuventutin  rcctam  institutiononi  tarn  of^clcsUa  quam  gymnaaio  noetro  saim* 
dicto,  ut  spquitur,  i)r<>vidpri  et  provisuiu  esse. 

Tniprinii-i  sacplluni  in  airr  nostra  HeidpllH'rgcnsi  cum  spx  suis  saconlotil>\is 

15  ilunili  riniqiii'  t  antoriluis  et  aliis  ministris  rpformaip  instituimus  et  his  dohitatn 
provisiimt-m  fatere,  ut  iugitvr  ibidem  (»flic-ia  divina  peraguntur  et  dei  laude»  detan- 
tentnr,  [prapoeuimua.] 

Senmtdo  cum  atodia  bonarum  artittm  et  celebria  aoademia  oppidi  noatri 
Heidelbergenaia  a  praedeceaaoribtia  noatria  ad  dm  laudem  et  hominnm  [utflitatem]*) 

20  ereeto  et  fündata  feie  evanuerint  et  quaai  deperierint,  canaante  reram  omnimn 
caritaie,  quae  eo  evaait,  ut  otdinaiii  lectorea  üa  stipondiis,  quibua  ilÜB  olim  pro- 
viflum  fuit,  ae  alere  et  sustontarp  non  possint,  aed  atipendionim  coacti  exiguitate 
acadpmiam  sivo  univorpitatMii  rplin(p\aiit  ft  alii<s  ronditinnil)Us  sihi  providpant  — 
Unde  factum,  ut  l)<>na  studia  nc^lccta  et  co  vilitatis  et  dcspectus  devcnorint.  ut 

25  pauci  adnioduni  liheri  ad  capescrndiun  iiigonii  cultum  a  pareiitibus  divitihufj 
liuc  mittantur,  sod  illis  (pioquo  niodi)  jH)tius  consulunt  et  rüdes  vivere  permitiunt. 
Contra  vero  multorum  pi-aeclara  n^iwriuntur  ingcnia  et  studiis  aptissima,  aed 
premente  inopia  ad  illa  aapirare  nequeunt,  alii  eadem  neceeaitate  circumventi 
incepta  continuare  non  poaaunt,  aed  magno  dolore  deaistere  ooguntur.  Quo  ut 

ao  eodeaiae  et  monasteria  ob  atudioaorum  raritatem  deaolata  et  üibabitata  remaneaat 
nec  repcrinntur  in  multia,  qui  reltgionem  profiteri  statumque  ecdesiaaticum  am« 
plecti  velint  — , 

His  malis  sine  cuius*qimm  gravamino  do  nostro  proprio  libenter  su])veniremus. 
sed  caniera  et  pr<>ventu>i  nostri  ])er  praedecessores  nostros  pcdesiarum  donatinnibus 
8&  et  calainitfwo  b<M'  piaes<mi  tempore  causa((Ue  limnani  iinporii  tot  gravaniinibu? 
praessi  et  diminuti  sunt,  ut  sanctum  nostrum  pri>ix>situm  et  in  pia  niusia  bona 
voluntas  suum  effectum  consiequi  nequeat. 

Nibilominua  tarnen,  ne  uaquam  deaimua  pietati,  omnia  exooptarous,  quo 
modo  poasemua  et  atudiia  aubvenire  et  profcaaoribua  ordinariia  noetrae  univerri- 
40  tatia  et  capellae  noetrae  aacerdotibuB  cantoribua  et  miniatria  [oonvenientia]*)  atipendia, 
et  unde  vivere  pQHaint,  atatuere,  cum  ait  meroenariua  dignua  aua  meroede. 

Ad  haec  inatituere  vellemua  ooUegium,  quod  donium  Hapientiae  ai^Oant,  in  qua 
»exaginta  vel  oetuaginta  pnupem  probi  et  honeati  iuvenea  alerentur,  qui  tlipo- 
logiae,  iun  eanonioo  et  civili  nee  non  medieinap  operam  darent,  et  postmodum 
45  partim  reipublieae  inservirent,  partim  ecclesiis  et  monasterüs  restituendia  idonei 
evaderent  et  invenirentur. 
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Ad  qnae  oronia,  facto  calculo  et  facta  computAtione,  ultra  ea,  quae  nunc 
habent,  opus  fbret  duobuB  [vel  tribus]  millibufi  ducatoram  annuis,  qoae  praestare 
pts  noetra  camera  nobis  giaviaeimum  foret 

Ceterum  cum  apud  nos  reputamus.  supradictos  nostros  praedecessores  comitef« 

Palatinos  et  imperii  elcHtorcs  in  terris  Ruin  nonnulla  numasteria  fundanse,  quorum  6 
iure  hereditario  prntcctio  ins  patronatiis  et  alia  veluti  [advocatiej  condc{)endaitia 
ad  noe  pertinent  et  dcvoluta  «unt  —  Ut  sunt  monasterium  Mariae  portae  cum 
annexa  sawlla  fdicta   Windtt^pach].  in  quo  taiituiii  diiao  admnduni  seiios  por- 
sonae  sunt;   item  nionasteriuni  i)rae{li(atonini  <4  duo  sjuicti  Auuustini  ordinis, 
iiiuiiii  Hci^loHMT^ac  altcruni  Allzciar,  rt  domns  san<  ti  Antiionii  ihidcni,  iiionasterium  10 
I.ixcii,    ubi  nulla  ciusdcni  ordinis  t-xstitit  liactinus  persona.!  niona^trrinin  (»User- 
\  anliuni  niinoruni  in  eivitatv  l^mtern,  nionusteriuni  nionialiuni  saiu  ti  Laujperti 
(*rope  Novam  civitatem,  quae  omnia  longo  iam  tempore  caruerunt  residentibus 
pereonis.   In  solo  piaedicatoraro  mcmasterio  duae  [sunt]^)  adeo  scnio  confectae, 
ut  officüa  divinia  praeeese  aut  administrore  nequeant  petantque  quottidie  sibi  de  tfi 
alio  victu  pxovideri.   Horum  vero  omnium  piOTentua  in  paudseimia  fundia  con- 
»stit,  unde  Bubstractis  pro  cultura  impensis  param  admodum  vd  vix  quicquam 
restat.   Vixerant  autem  bactenua  illoram  pmonae  ex  demosynia,  quae  a  pere* 
IKrinantibUB  elaigiebantur,  quae  fenne  nunc  defecerunt,  et  haec  [>i(>tas  apud  plebero 
ut  plerumque  ne<;li^itur,  nec  inveniuntur,  qui  monasticam  vitam  in  illis  degere  90 
velint,  etiani  si  undique  OMiqnirantttr  — , 

Quod  si  pratia  et  permifsione  8uae  sanetitatis  nobis  lieeat,  quiequid  honim 
omnium  monasterioruni  et")  proventunm  quantumvis  exiguornni  summa  diligentia 
rtmtraherenius  et  in  opus  supradirtuin,  hoc  est  in  ea)>ellae  nostrar  t  t  uiiivcrsitatis 
restitutioneni,  (H)nvert«  remu,<.  dorn  r  vt  l  ad  nnnus  quousque  ad  li<w  innutritae  et  25 
r<l(>otae  ossent  personae.  »juae  liuiusmodi  mouasteriis  Hufiicere  |«)ssi'nt  et  vellent, 
vi  imi>riniis  personis  adliuc  in  Ulis  existcntibuj*  de  Hufficienti  victu  providere  nun 
nejjligoremup. 

Quapropter  supplicabit  noetxo  nomine  humillime  Andreas  Manua  auam  beati- 
tndinem.  ut  praedeoeflnorum  suorum  exempk»  piam  noetram  intentionem  et  pro*  80 
poeitum  dementer  benigne  et  pateme  adiuvaie  et  permittere  [nobia]  velit,  ut 
dictum  est,  huiusmodi  monasteriorum  liberam  administrationcm,  ut  illa  noetme 
capellae  et  universitati  cum  omnibua  suis  iwrtinentiis  ineorporare  et  illorum  ac 
etiam  ecdesiae  [regalis  eancti  spiritus  Hei<lolbeigensis  etj  in  Mos]  a  li  «  t  in  Nova 
dvitate  privilegia  conceseionefl  et  exemptiunes  a  puis  praedeoessorilnis  faetaf«  eon-  st» 
ßrroare  et  eorroborare  ac  super  hiis  omnibus  et  singulis  debitas  liullas  et  liteni« 
nobis  dare  et  exprdiri  faeere  dipn(?tur.    (^uae  res  ad  Liloriam  dt  i  oimiipotentis  et 
mine  religionis  instaurationem  rerumqno  ]>nl)li<'arum  lM)num  «  t  utilitattin  eedet. 
Kt   faciet  siui  sanetitas  nobis  et  onuiilnis  l'alatinis  rem  sumna'  gratum,  [quam] 
i  i->ra  eauflcm  et  sanctam  sedeni  a|Mistolioam  ut  devoti  tilii  onuii  obi'dientia  Semper  40 
demereri  studebimus  et  continuo  deum  Optimum  maximum  orabimus,  ut  ilü  suae 
ccclesiae  gubemacula  diutume  regere  et  illiB  praeeese  conoedat 

Fridericus 
eledor.^ 

Ana  dem  orig.:  «ehr.  I,  nr.  S60,  mit  unternehrül  den  knrfQraten ;  auf  dem  um-  46 
•cblag  die  «dieMe:  clnstmctio  domiDi  ilL  Fridmrid  comitfai  pdatliii,  prindpis 
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deetoris  etc.  pro  Andrea  Maaio  Bomaef  —  und  liQgdqHir.  Ein»  swcitie  band  bti 

vielfache  verl)o«Henifijj:en  und  eusfltze  ani-:<'l>r:><^lit.  welche  hier  durch  klaituiif^m 
beceicbnet  siud.  —  ')  So.  —  «)  una  cum  —  civilaU!,  von  der  hand  de»  echreibera 
am  nmde.  —  *)  laadem  cnrr.  atilttatetn,  b.  —  >)  conventia  corr.  oonvenientia,  b.  — 
5  ')  snnt,  fehlt  orig.  —  ^  e«M,  or.  —  loNtis  in.        1660  nUtrs  8S.  an,  daaa  er  die 

botsdiafk  des  HaaiaB  empfluigen  habe:  Acta  acad.  Tbeod.  PalaL  VU,  SM. 


184,  IhHus  III.  bevolUnächiigt  seinen  nunlius  in  Deutnchland,  der  HnirersHiit,  besondeis 


zur  fintdfftion  des  sopienzhause.s,  und  der 
klöster  und  geistliche  güter  zu  incorporiren. 

10  Reverendo    fratri  nostro 

Alloysio  episcopo  Vero- 
nensi^),  nostro  et  sedis  apo- 

stulicac  nunfio.  ot  in  ippius 
ahftentiao   revi-rendo  tratri 
15  nostro  oi)is(<)j)o  Fcltfrensi. 

nostro  <'t  apostolicac  Hcdis 
nuntio  propediem  in  Ger« 
maniani  venture. 

luUuspapatertiuB.  Reverende  irater, 
20  salutem  et  a{M)8tolicam  benedicthmem. 
Dilectus  filioB  noeter,  nobilis  Fridericus 
comes  palatiniift,  dux  Bavariae  et  eacri*) 
Romani  imperii  eltn-tor  flc,  nohis  inti- 
mari  curavit,  quod  universita^t  in  urbe 
36  Hfvck'lhcrgt  iisi  Worniatiensii«  episcopa- 
tUf»,  uV)i  uioilenii  ]ialatiiii  n'sidentiam 
haben*  {■oii-^ucvcriint,  jicr  palatiiios  olini 
erccta  et  dutat^i  fuerit,  ex  qua,  iit  i[\imi 
otnnium  artium  professione  floruit,  non 


}<rfili)ftska pelle  zu  Heidelberg  verödete 
Rom  1550  april  25. 


Venerabiii  fratri  Aloysio 
episcopo  Veronensi,  nostro 

et  apostolicae  fedis  nuntio, 
et  in  eiu);  absontia  venera- 
etiani  fratri  SebasJtiano 
epi!<c()j)o  Feltrensi^V  nostro 
et  eiuadcm  sedis  uuutio  pro- 
pediem in  Germaniam  desti- 
nando. 

Itüiuspapa  tertins.  VeneraUlii  frater, 
salutem  et  apostolicam  benedidacmeiiL 
Cum  sicut  dilectus  filius,  nobilis  vir 
Fridoicus  comes  palatinus  Rheni,  dux 
Bavariae»  ex  Romani  imperii  electoribi», 
nobis  nuper  ex|Knii  feoit,  Studium  gene- 
rale, quod  in  oi)pido  de  Heidelberga 
Wormatiensis  dioecesis.  ubi  pro  tomjHm' 
existentes  comites  palatini  Rheni  sedt-m 
suani  habere  eonsueverunt,  per  \\^ 
(X)initc8  iam  dudum  institutuni  et  dota- 
tum  füit  et  ex  quo,  omni  disdplinanini 


80  pauci  viri  exoellentes,  ecdeeiae  bonoque 

publioo  perutiles,  progressi  extlterunt»  <  genere  florente,  non  pand  tum  ad  ee- 

postremi   autem   piofessores  pristinis  desiae  tum  ad  reipublicae  gubemaculs 

stipendüs  coatenti  ampUus  esse  nolue-  insignes  viii  hactenus  prodienmt,  ino- 

runt»  ideoque  iis  alin  tnuisini.^rantibus.  dernis  illius  i^rofesrnribus  veteri  stipen- 

96  universitär  ex  die  in  diem  imminiita  dionim  mediocritate  non  oontentis  et 

est;  quod  anticpia  etiani  dotatio  eapellae  propterea  alio  so  eotiterentibus,  in  die* 

in   arce  eiusdeni  civitatis  ])er  eosdeni  de<'reseat,  et  vetus  dotatio  eaj)ellae  pri- 

i'uiidatae,   (|uae   tertur   })rima   in   tota  vatao  areis  principalis  riusdeu)  oppWi 

Germania  extitisse,   insullieiuns  sit  ad  per  eosdem  comites  fundatae,  quae  in 

40  sustentationem  ^acerdotum  ac  minist-  tota  Germaniae  natione  prima  fuisse 

Tomm  inibi  divina  offida  administran-  czeditur,  ad  manutentionem  iUius  pres- 

tium;  atque  iddroo  praedictus  palatinus  byterorum  et  ministrorum,  qui  divios, 

FiidericuB  ad  propogationem  studii  atque  ut  decet,  odebrere  posdnt,  minus  svlR* 

augmentum  cultus  divini  intentus  dt  et  dat,  et  propterea  dictus  Fridericus  cooms 

46  cupidus,  non  solum,  ut  pmedicta  sti*  tarn  pro  propagatione  studii  quam  stf 
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pendia  augeaDtur,  wd  etiam  ut  domufi 
«pi^ntiae  incitituatur  pro  eexaginta  vel 
uctofdnta  pauiieribw  studions,  capocibw 
diwiplinae,  gratis  alendia,  item  ut  in  dicta 
«apella  mx  saoeidotcs  et  dundcHMin  cnn- 
Uires  cum  aliis  ministris,  <|ui  divina 
offioia  continiio  et  d«*voto  celeI>r«Mit.  dopn- 
It'ntur       mstituaiitur.   Mriii  Fri  h  !i(Mi> 
tiiilii-i  huiiiilitcr  supplicari  ft'cit,  i|uatriiu> 
jNih^ct  in  pnit-difU»  studio  doniuni  snpicu- 
tiac  dkuini  pro  nexaginta  vel  (H^t()}!^inta 
paupeiibiu  adokBCmtibiis  ad  studia  ido> 
an»  habi  alendis  ac  sustentandis  in 
peipetiinm  inatitueie,  flicut  et  in  prae- 
dirta  capella  aex  «acerdoteB  et  duodedm 
outores  cum  alüs  nuniatrifl,  qui  divina 
oekbrent,  inatituerc  et  dcpiitare,  atque 
fad]  horuin  oniniiini  effectuni,  ut  aliqiios 
fhlctUh  et  rcdditus  rt'li^i(>s<»niiii  iKttioriiui 
illi  studii»  <t  cnpcllac.  ]»ntut  di^cct,  iip 
plicari  et  appniprinri  vi  (|U<>iiiik1(»(  uii(Hic 
provideri,  ex  apoHtoliea  l)enignit4»tL'  con- 
mitiiemus.    Nor   igitur,   titqui  ante 
omnia  et  ex  animo  dendemmus,  quod 
ofthodoxa  fidee  et  studia,  quae  iUam 
ingent  et  maxime  ccmaervant,  per  totum 
flcbem  nna  cum  divino  cultu  nugcantur 
et  cmcant,  dicti  palatini  Friderioi  pro- 
poritum  in  donuno  (><illaiidant('s  ilIius<|Uo 
PUppücationi  iiu  linati,  luandatims  frati'i- 
iKir  dili^tioui  liiat'.  quam  iiujM  r  in  (ii  i 
iiiaiiiaiii  ini-^imu-i,    ut    cos  in]irimis,  qui 
ad  ectitf^iam  revtituutur,  beni>;ne  rtti- 
pm»  et  sanctae  eeclesiae  restitueres  tan* 
qaam  nunctus  apostcdieuH,  cui  etiam 
inter  aüa  eoderaastica  benefieia  saecu- 
luia  et  K|(n)<u™>  quae  a  catholicis  rec- 
toribu«  tenentur,  cum  oonsensu  tarnen 
(^thoUoorum  rpctoram  aut  citra  ipnorum 
'lainnum,  cuicumiu»'  alten  «^•<  losiasti<ti 
Ixiirficio  (»l»   teiiuitatem   fiuttuuin  aut 
fi'»'pitaliltu~    iani   ('n'<'lis   aut  niiivcrsi- 
tatihuH  >(U  .-clinlis  uniiiidi  anuertemli 
H  ini»qM>raudi  »ive  aut  fructus  et  red- 
ditw  aut  beoeficioruin  ftindos  dividwdi 
«r|Aiandi  et  dismembnuidi,  sicque  divim 


mento  divini  cultus  cupiat,  uedum  sti- 
pendia  pracdiota  ai^ri  et  in  eodem 
studio  unam  domum  sapientiae  nun- 
cupandam  pro  »exaginta  vel  octoginta 

pauperilnt^i  ad  Httora»<  idoiieis,  (|ui  in  6 
ea  gratis  alantur,  erigi  et  institui,  verum 
etiam   in   rajvella   praetlicta   sex  pres- 
livtfios  et  (iu<Ml<><'iin  cantoros  cum  aliis 
inini>tris  opportunis,  (|Ui  iliidem  divina 
olücia  intente  et  reliuiose  celelin  nl,  «on-  10 
stitui  et  deputari,  iilem  Frideiicu:*  comes 
nolMS  humiHter  supplieari  fecit,  ut  in 
looo  studii  huiusmodi  unam  domum 
sapientiam  nuncupandam  pro  sexaginta 
aut  octoginta  pauperibus  ad  litteras  ift 
idoneis,  qui  inibi  gratis  nutriantur,  per- 
petuo  erjgere  et  in^titucre  ac  in  dicta 
capella  sex  presbytertis  et  duodecim  can 
tores  inil>i  divina  oftieia,  ut  |»nu'fertur, 
eeleliratunis  constituere  et  deputare  ac  20 
ad    eHectuni    praeiniss<iiuni  nonnullos 
tVuctus  retlditUf*  et  prt)vcntus  lx)noruuj 
ooclesaasticoruni  eidem  studio  et  capellae 
iuxta  rerum  exigentiam  applicare  et 
iq>propriare  aliisque  ex  praeroissis  q»^  S6 
tune  providere  de  benignitate  apostdiea 
dipiar«'mur.   Nos  igitur,  qui  inter  cetera 
oordis  n(K«tri  desideria  id  inprirais  exop* 
tamus,  ut  orthtxloxa  fides  ct.  ex  fpiibtis 
illa  maxima  fovetur.  litteraruni  studia  80 
saluhria   uM>iue   terranun   euni  divini 
cultus  au;;mento  .sustipiant  itu  reiuenta, 
piuiu  ipt«iuB  Friderici  coniiti»>  jauinisitum 
plurimum  in  domino  coUaudantee,  buius- 
modi  supplicationibus  indinati,  frater-  S6 
nitati  tuae,  quae  nuper  in  (iermaniam 
una  cum  nonnullis  alüs  ad  redimntes 
[in]  gremium  eeclesiae  henifrnc  excipien- 
dum  et  discil)liiiani  e<de8iasticam  resti- 
tn«  ndum  a|v>stolieae  sedis  nuntius  (lesti-  40 
nata  fiiit,  «piiliUsque  inter  eetera  «piae 

(■lUIH|Ue   iM  lietir  ia  ci  rlr-iasf ieu  tUU»  se<'U- 

laria  (pjani  lemilana,  «  t  ijuae  {kt  rcctorcs 
catIiolic-«>8   jH)e4.siderentur ,   de  iiNwrum 
ratbolieornm  rectorum  cunsensu  wu  ab«-'  46 
que  ctiruni  praeiwlicio,  cuicunque  alteri 
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separata  ac  dismembrata  bona  ad  alia 
ofllda  hoqpitaüa  studia  Scholas  aut  loca 
pia  pro  nostro  beneplacito  applicandi  et 
appn^Mkndi,  per  alias  litteras  in  plumbo 
5  data  rat  poteataa,  nos  in  hisco  cfimmit- 
tinius  <'t  oommondamus  til»i,  si  ita  tibi 
vi>;mii  fiK  iif,  iit  tu  snlus  por  tc  ipsuni  in 
•iictn  -tiKÜi»  \inani  doiiiuni,  ([Uiio sa])ientia 
appellaliitur,  pm  scxagintu  vel  (H'togintu 

10  pauperibus  ad  studia  idoneit«  et  gratuito 
alendis  instituas;  item  in  dicta  capella 
sex  saoeidotes  et  duodecim  eantores  ad 
divina  offida  administianda  oonstittias 
ac  dqputes  atque  in  eflectnm  ipeoram 

16  omnium,  prout  res  |x)stulare  videbitur, 
aliquot  monasteria  (non  tnim n  consisto- 
rialia  \  domiiP  et  alia  rcgularia  loea  nro- 
runi  et  virpinuni,  onlinun)  ipKxjiU'  nion- 
diejintiuni  et  niilitariuni,  cin  uni  ea  Irxa 

20  et  urlx'S  s»ita  in  suecuhiri  palatinatns 
ditione,  oiunino  vacua  et  deserta  ab 
nli^ioeis  ave  ipsoram  abbatibus  et  prae* 
sidentibns,  quaeabliintoribuaLutbeianae 
haereseos  oecupata  sunt  et  quorum  re- 

96  stauiatio  non  fiuale  sperari  potest,  quoram 
in^upcr  s>umina  redituum,  quae  tibi  visa 
fuerit,  modo  non  cxcesserit  <luo  milia 
(lucatos  annuf»*,  et  .«i  (amen  istud  t  um 
abbatum  et  pnielatorum  aut  i^raesiden- 

30  tium  expresso  eonsennu  Hat,  praedicto 
Htudio  et  eapellae,  pn)Ut  ren  postuhiverit 
solummodo,  et  pro  tciiore  facultatum 
tibi  et  aliis  deraper  conoessaram,  nt 
diotiun,  untre  annecteie  et  incorpoiare, 

S5  ant  eonun  finictus  et  redditus  censnsve 
dividi  separari  et  dismembiari  aut  partem 
eorum  sie  distribui  separari  <  t  dismem- 
brari  ac  illi  studio  aut  eapellae  in  per- 
petuum  applicari  et  appmpriari  respec- 

40  tive  ex  iM)te8tate  nostra  eures.  Non 
ub.siantibus  ijuibuscun<jue  aliis  nostris 
Constitution ibus,  in  quibus  inter  caetera 
Tolumus,  ut  ii,  <iui  petunt  beneficia 
eocUeiaatioa  aliis  uniii,  teneantur  ex- 

46  presse  indicare  valorem  certum  iuxta 
eommunon  aestimationm,  ao  etiaro 


benefido  eodesiastioo  ob  eius  fructuum 
tenuitatem  aut  hospitali  iam  eracto  vd 
erigendo  seu  studio  univeiaali  vel  scfaolis 

litterariis  uniendi  annectendi  et  incovpo' 
randi,  aut  fiiictua  redditus  et  proventns 
seu  Ilona  eonindem  beneficiorum  divi- 
dendi  separandi  vel  dismcmbnindi ,  ao 
eurum    sie   divisorum   st|>ani(onnn  ac 
<lismembratorum  purtein  aliLs  iK-nt  ticii.«» 
»eu  hotüpitalibuä  vel  HtudiLn  aut  s<:hülis 
seu  püs  locis  arMtaio  vestro  applicandi 
et  appropriandi,  per  alias  sub  plumbo 
oonfectas  litteras  Cumltas  ooncesaa  est, 
per  praeseutea  oominitftimuB  et  man* 
damus,  quatenus  si  id  tibi  oonvenire 
videbitur,  solus  per  te  ipsum  in  looo 
studii  huiufmodi  unam  domuni  sapien* 
tiam  nuneupandatn  pro  sexauinta  vel 
(X-toginta  pauj>eril)Us  ad  litteras  idoneis, 
(jui    inibi  gratis   nutriantur,  peri)etuo 
erigere  et  instituere,  ac  in  dicta  capella 
sex  presbyteros  et  duodecim  eantores 
inibi  divina  offida,  ut  praefeitur,  cele> 
braturoe  oonstituere  et  dq»utare,  necnon 
ad  ^fectum  praemissorum  iuxta  cxi- 
'gentiam  rerom  buiusmodi  nonnulbi  mo- 
nasteria (non  tarnen  consistorialia)  ac 
ilomus  el  alin  reg\ilaria  Icx-a  tarn  virorum 
(piam  mulii  rum,  <iuorunnis  et  mendi- 
eantium  ortlinuni  et  militarinin,  in  Ux'i? 
oppido  eireumvieinis  et  ditione  temiM)rali 
comitat  US  (»alatini  huiusmodi  oonsistentia, 
quae  aut  penitus  aut  religioeia  omntbcw 
praeter  ilknum  abbates  seu  alios  üUs 
piaesidentes  deaduta  vel  a  fimtnibas 
Lutheranae  heresis  ooenpala  exittant  et 
quorum  restauratio  de  faclU  non  speretur, 
pro  ea,  de  qua  tibi  videbitur,  non  tarnen 
duo    milia  dncatonim    annuatim  ex- 
eedenti'  summa,  dummodo  (pioad  monas- 
teria domos  et   loca  abbates  aut  alios 
praelat<is  seu  i)raet'identes  habentia  eo- 
nindem  praelatorum  seu  illi^  praed- 
dentium  expreseus  aocedat  ad  hoc  aasen* 
aus,  studio  et  capelhe  praedictas,  pro 
huiuamodi  rorum  exigentia  duntaut 


16S0  APRIL  36. 


253 


istios  beneficü,  cui  alterum  iiniri  peütar, 
alioquin  unio  ait  nuUiuBvalom  ac  irrita; 
ei  quod  in  unienibus  s*emp<>r  fieri  com- 
missio  ad  partes  delx-at,  et  quiilein  ut 
jiartcN,  qiiihiis  int«-n  rit,  ikInhm cntur,  iuxta 
iiuiRT  habituin  coiuiliuin  I^aU-mm-nse, 
qucxl  pcrpctuas  tieri  uniones,  cxccptis 
causis  iure  permiasiB  [prohibuit],  omni- 
bueque  aliis  ooDstitutionibue,  «ndina- 
tionibtts  apostoUds,  quin  ei  mooMtrano- 
nim  dorouum  et  afdmum,  ütulo  licei 
ajx>sU>li<*a<'  cfiiifirmationis  aut  qiiomodo- 
lÜM't  lirniata  finriiit,  statntis  coiisiintu- 
tliuibu.s  aiil  aliis  ijuilniscumiuf'  in  coli- 
trariuin.  Dututn  Konmc  ad  t<un<  tum 
Petrum  sub  annulo  piscatorio,  die  vige- 
aiina  quinta  aprilis,  anno  m.d.  ].,  ponit- 
ficatus  noetri  anno  primo. 

Bto.  ob.  <x;. 


atque  inxfa  fiuniltaium  tibi  et  aliis  prae- 
dictis  deHujior,  ut  i>raefertiir,  ooncesaaram 

continentiain  et  tciioreiu.  unire  aiinec- 
tere  et  incorj^Drar«-  seu  rorum  fructus 
redilitus  et  pro\ riitus  aut  lM)na  dividere  6 
sejMirare  et  diMiieuibrare  ac  euruiii  sie 
divisorum  separatorum  et  dianembra* 
torum  partem  eisdcm  stadio  ei  capellae 
perpetuo  ap|dicaie  et  ^[>piDpriare  respec* 
tive  auctoritate  nostra  eures.   Non  ob-  lo 
atantibtu  nostra,  per  quam  inter  alia 
volumus,  qufwl  ]>eteMtes  Tienefieia  (Kv\e- 
siastiea  aliis  uniri,  tcnereutur  expriiuere 
vernin  aniiuuin  valinnu  secunduni  eoni- 
niuut'in  aet^tiiuatiouem  et  Injuelieii,  cui  \b 
aliud  uniri  pcierctur,  alioquin  unio  non 
vnlerct,  et  Kemper  in  unimiibut  com* 
miasio  fieret  ad  partes,  vocatis  quonim 
interest,  ei  Latemneusis  concilii  novis- 
sime  celebiati  uniones  per))ettiai$  ni.si  in  20 
casibus  a  iure  pemikxis  fieri  i)njhibenti8 
ac  alü«  constitutiniiibus  et  ordinationibus 
ajKJHtolicis  neinoii  itiona^tiTioruni  domo 
rum  et  loeoruni  aeunliiuim  praedictoruni 
iuramentu,  ounfinnatiunu  apu»tülictt  vel  2b 
quaTis  finnitate  alia  loboratw  sUitutia 
et  couBuetudinibus  oeterisque  contnurüs 
quibuseunque.    Itetum   Romae  apud 
sanctum  Petrum  s»d>  aniiulo  jnscatorlH, 
die  vigepima  quinta  aprilis,  m.d.l.,  ponii-  SO 
Acatus  nuHlri  auuo  [)riino. 

Bio.  El.  Fulgin. 

EingeriJekt  in  <lii'  inrnri'orationsnrkurKle  «les  S«>)>:iKtiainis  Pi^hiniiH  l^M  ian.  2. 
(s.  n.X  welche  ebenfalls  im  uiiginal  nicht  mehr  vorhanden  su  iH.*in  scheint.  In 
ihren  eine  iwi^uAe  redaktion  bietenden  alMduiften  aeigt  aber  andi  der  text  der  S6 
pApBtlicben  voUmneht  so  uinfaHsende,  einlgemiaaaein  anch  das  sachliche  berührende 
abweichungen,  (his«  iVu  hv  auf  (l.>|>]i«  lte  auKfertijrun^en  «urückzufOhivn  sind.  Der 
text  ist  hier  als«  gegeben  nach:  aj  Abschrift  sec.  XVII  in  ccmI.  Heid.  386,  42 
(kuL  93)  C.  Darnach  der  aiusug  bei  Wflrdtweim  monaRtieon  Wonuat  ma».  III,  122. 
-■  b)  Druck  bei  Romling.  ableiai  itod  IdttiCer  I,  $20  -321  nach  beglaubigter  ab-  40 
Schrift  im  kreisarcbive  in  Sj>eier.  —  Bemensi,  c.  -  '  üancti.  c.  -  '  Forontiae,  dr. 
—  Eine  anzahl  otTenbarer  Schreibfehler  des  vod.  Heid,  ist  stillschweigend  gebessert 
worden. 
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186.  S^asHa»  Pigkmus,  erdnteko/  von  Stponh  mid  pi^tUiektr  nutifuu,  ntearporirt 
auf  grund  dar  eingerädetm  voUmaeht  IvHitt  III.  genannte  k^örter  nnd  etiler  der 
nniversUBi,  dem  eapienthaiue  und  der  »chloeika^pdle  m  Haddherg.  AM§tbtrrg 
1551  ian.  2, 

$  St'luistianus  Pighinus  dci  et  apostolicae  sedi»  gnitia  andiiepieoopa^  SipontitiU9, 
sacri  palatii  apostoUci  lotae  locuni  tenens,  ad  invieti»;iinuni  Cnrolum  Komanoram 
caeaaroni  scmper  augustum  nostri  wnctissiini  domitn  lulii  »lei  Providentia  papae 
toHii  nc  a])ustoUcae  sedis  nuucius  cum  potestate  I^ti  de  latere,  ad  perpetuam 

nif'inoriani. 

10  Matimi  aiKjstolica«'  st-dis  inoviilfiitia,  cuiiis  facultatiliiis  iniiiuTiti  utiniur, 
ex  certa  experientia  agii(»s*ceiis»,  cjuod  per  cuiuniutiia  .studiu  auxilio  illius,  u  quo 
otDnü  gratis  promanat,  indo<^  evadunt  docti  inultieiqiie  artalniB  omati  ad  altiorem 
statum  evehuntur,  fides  etiam  Christiana  roboratur,  inagbtriB  ac  profeBsoribtui, 
qui  in  academiis  quotidie  laborant,  favorem  suum  et  gratiam  libenter  impertitur, 

16  auxilium  quoque  et  piomotionem  jiracstat,  quin  et  doni«  ac  tftipendiis  ad  «ti 
excit«rc  non  omittit,  qua[tiniiKj  apostolica  l)oiiignitale  rwreali  lunto  libentiiu} 
SU'  diligentius  arte»  »uais  iiivciiihiis  discipulis  iinpendant,  honor  dei  et  tides 
Christiana  {'nticnt.  iuj^titia  jiland  tnr  et  piililicuni  ]>rivatnnu|uc  Ixtnuni  prudenter 
farilit<T<|Ue  aiigratvir.    Cum  ij;itur  sfrciiissirnus  |»riMc(  |i>  !  Friili-rini'!^  conirs  |talii- 

20  tiiuis  a<l  Khrmnii,  dnx  Kavariac  et  sani  Kniiiani  iinpt  rii  an  liitrurhscsius. 
ckTtor  rt<'. ,  in  t'nniia  supjdifationis  Mi)bi>  propoiu  fc<M(,  tjiiatt'iiiis  uiii\ .  r-itus 
et  Mtiuliutn  in  urlx;  Heydelhei-gtiisi  W'orinatieni^is  cpisioiMitus,  ul)i  }>iilatiui  ;uJ 
Rbenum  Hedem  habere  iwlent,  ]K'r  pulatinoB  olini  fiierit  instaructa  ac  dotata  et  ex 
ea  in  omnibus  facultatibus  docti  viri  eoelesiae  bono  publictxiur  iwrutiles  pro- 

as  dicrint,  demum  veru  profemores  pristinis  (ttipendüs  non  contcnti  iathinc  dieo»- 
nerint  et  univeFBitaa  plurimum  imminuta  sit  et  quasi  deMuIata^  eimiliter  antiqua 
fuudatio  sive  dotatio  capellae  in  arce  ]>(>r  eosileni  palatinus  erectae,  qiiae  fertur 
prima  fuifw«-  totius  Germaniae,  insuflicions  sit  a«l  sacerdotes  et  luinistroH  pm 
cultu  (U'i  siistcntandos ,  qiuK-irca  prafdictus  ])alalinus  Fridoncus,  augnn-nti  stu- 

30  «lionuii  riillusfiu*'  »livini  <Mi])idus.  vcllot  non  soluiu*  stipnuUa  au^rif  vi  doniuiü. 
«piai'  sapiontia  appcllaii  d<'l>obit,  a<l  st-xaginta  v<  l  octoginta  paup«  ii  -  a'l<ilt>sr<  iiti> 
Htudiis»  idoneos  alendos  ac  edocendtw  institnen',  s»-«!  etiani  in  pnuiüita  «ajH'lIa 
sex  siuserdotes,  duodeeini  eantores  et  alios  ministros,  qui  divina  ulliiia  devote 
}H>ragereut,  ordinari;  insuper  ad  istorum  realem  efTectum  aliquot  monasteria  domos 

86  aliaqne  eodesiaetica  regularia  et  «aecularia  bona  indicari  cuTav[er]it  ac  nominadm 
designari:  nimirum  aancti  Lamberti  prope  Neustadium  ad  Rhenum  ordinis  aancti 
Dominid  [virginum];  monaaterium  Dreis  virurum  Praenionstratonsis;  Vaydeach  et 
Dainbach  ( istorciensis  et  Graftal  sancti  Bmodicti  virginum;  Augustini  [in]  Abeia; 
<an(  ti  Dominici  et  Bancti  Augut<tini  in  Heydelbeiiga  ordinum  mendicantium ;  item 

40  I>axhenienso  sanoti  Benerlicti;  et  Mariae  pcirtae  simul  cum  pertincnte  ad  eam 
capolla  \Vinds]>a(Ii.  <>nlinis  satieti  Wilhelini  vimmm  nmnastrriuin ;  et  eollf^uui 
saiK-ti  Philipjii  rnntcssuris  ad  CiHain.  i  t  sancti  Antlionii  <loiiinni  Alzeiae  S|)irensis. 
Mogxmtini,  Wonnatiensis  ae  Metensis  episcopatunni.  l^uae  monasteria  et  doniu.«», 
uiudu  nun  8int  con»$it$torialia ,  auh  sueculuri  magistratu  Palatinatus  isita,  partim 

46  omnino  nullas  personas  religioeas  habent  et  pene  ctdiapüa  sunt;  partim  qiiaedam 
ftmditus  intoeunt;  alia  vero  ab  nonnullis  pauculis  servicuUs  n^ligenter  et  male 
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rcgimtur  et  per  eonim  inordiiuituii  et  onmino  irreUgicHniu  vitam  ex  redditibus 
negre  sustentantur.   Ftaedictiis  Jgitor  FridericuB  palatinus  cupit  illa,  priiuquam 

funditus  pereant,  cum  omnibun  suis  pertinentiis  i't  annexis  univcrsitati,  domui 
sapiontine  et  cnpollac  respwtivo  applicar-i  vt  iuxta  unstrain  vt)luntatein,  ut  par 
»•>t,  adiifi  et  inroriK)rari.    \os  igitur  vij;oro  nostrac  K'jrationis  lucnon  <t  specialis  & 
rescripti  mwtii  saiictiäsiiui  doiuini  lulii  tertii,  ad  iustuutiain  et  supplicationem 
pruedicti  palatiui  Friderici  electoris  ünpetrati  ac  nobis  in  abscntia  reverendi  do- 
mini  AUoysii  epboopi  Veronenais*)  traditi,  quod  dusdein  brevis  »ecationem 
iuxta  ten<n'em  poteatatis  noetne  ad  oompeteDtem  eflfeetum,  oeu  decet,  deducere- 
mne,  nos,  ceu  par  est,  requiri  cuiavit.   niiua  autem  brevis  copia  sub  annulo  lo 
piscatoris  expedita  sequitur  et  sonat  ita  exterius:  —  — ,  (intus  vero:]  —  — *). 
Xos  igitur  Sel)astianU8  archiepiseopu?,  nuntius  et  executor  practlictus,  eupient«^ 
aj)ost<»li('i?^  ]>airn'  niatulatis  et  j)rae(Ii(  tniii  V>reve  in  «'frcctuni  (Ifducere,  (piia  tarnen 
praentniiiiiatoriini  nionasterioruni  loronuii  fnictuuni  et  rnlilitmnn  iiutitiam  iioii 
uliter,  quam  |>er  praeilieti  palatiui  ageiitiis  relatiuueui  habuiiuus,  idcu  nus  ud  eu  15 
monasteria  et  loca  noatrnm  cancellanom  et  notarium  reapective  oidinavimiu  et 
direximuB  ad  eonim  omnium  plenam  cugnitionem  et  ocnlarnn  experientiam 
<94)iendam,  aimul  et  testiom  oonfessionem  sub  iuramento  exdpiendam  et  »ami* 
nandam,  qua  noe  fideliter  informare  poseent;  quando  quidem  nos  ob  alia  gcavia 
nefrotia  in   comitii^  Augustanis  necessario  peragenda  in  persona  propria  impe-  30 
diebainur.    Itacju»-  iuxta  illius  nostii  ean<'»Harii  et  notarii  accuralaui  i-elationeni, 
locoruni  inspeetioiu-m  et  niultoruni  testiiiiii  sul»  iuranieiit*)  exaiiiinationi'ni  eopno- 
vinius,   rpuxl  pniciiiiininala  et  hie  si'cpicntia  ni'MiiUsteria  doinus  it  partes  fsicnt 
j»üstea  atl  longuni  ixmetur)  sine  uUis  religitMfis,  |mrtiui   devastatu  et  lunditus 
detititutu  fueriut  ob  personartim  paucitatem ,  quae  inibi  degebant  et  ob  eanim  36 
malara  et  minime  religiuäam  vitam  ad  extremam  paupertatcni  pcrvenerint,  ut 
sese  suarumque  fiuniUam  a^re  ex  redditibus  valuerint  sustentare,  adeo  ut  nisi 
dtius  succunratur,  nihil  oertiufi  futurum  »it,  quam  ut  ea  monasteria  iam  ruinosa 
inter  paut-os  dies  dehejint  annihilari  et  bona  iMvssessioiiesiiue,  (juae  sui)er8unt,  ab 
rustieis  et  aliis  Iuk'  lt'iii|Mire  relifriosoruni  hostibus  totaliter  iiivadi  et  «K-cupari,  30 
prout  de  faeto  iioiiiuilla  inva^imiit  partim  et  cciisus  ])ensioiu's<|Ue  solvcre  detrec- 
tarunt  uU\\\v  dt'tn<iaiit     }l\<rv  onmilnis  «.•<iiiHid<*riif is  .(  ]ifrspectis  statuiiuus  ad 
applicatioueuj  et  ineorporationeni  proeedere  ae  pnniuiu  ninnasteriuuj  Dreiss  ordiuiä 
Praemonstratensium,  [t^uod]  in  tumuUu  rustioorum  funditus  est  destructum;  sancti 
Lamberti  ordinis  sancti  Dominid  prope  Neustadium,  in  quo  priorissa  cum  all*  t6 
quibua  sanctimonialibus  degunt,  [quae]  suuro  consensum  dederunt;  item  Waydess, 
Tiiginum  Ciatertiensitun,  in  quo  etiam  prioris^n  cum  quatuor  monialibus,  quae  et 
ipsae  oonsenserunt,  hac  eonditione.  ut  tota  vita  sua  victum  vestitumque  babeant 
a  monaf*terio;  item  Dainbar  li  virL'inuni  Cistertiensium .  ubi  iani  diu  nidla  drgit 
nionialis;  ittni  saneti  Pliilipi»i  (nllcL'ium  in  (Vlla,   ubi  aedilieia  canonicdruiu  et  40 
t-apellanonun  adeo  ruinosa  ae  aju  rta  iacMit,  (pii  nious  sul>sidit^),  ut  nietuendum 
sit,  quod  noii  diu  äubäistere  p^jssint,  nee  «juitsquam  inibi  habitare  valet  i*eu  cultum 
divinum  praestare,  canonid  quoque,  pauds  exceptis,  contra  divina  manduta 
uzores  de  facto  duxerunt  et  bi  oonsenserunt;  item  domum  sancti  Antonii  in 
Abteia,  quae  ante  hao  per  praeceptorem  gubemari  consuevit,  sed  ab  eo  alüsque  46 
<nnmbu8  in  multis  rebus^}  derelicta  est  totaliter;  quae  omnia  sunt  Spirenms  et 
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M<^ntiiieiud8  diooetdü  respective;  iUorum  omnium  simol  iuntorum  frneti», 
oenscts  ac  redditu«  onifeoeriiit  999  ducatos  de  camem  iuzta  ooDununein  aesti- 
matioiram  reddituum  annuorain,  ricati  nos  per  piaedictorom  informatioDem  et 
testium  ».ssertionem  oomperimuB,  neo  ezcedunt  iam  dictam  sammam  cum  Omnibus 
6  suis  iuribiis  et  pertinentÜB  ac  anneocis:  ista  omnia  nos  univenitati  et  studio 
Iliyilrllx'rircnsi  ap]i1icamu?<  in  au^ncntuin  et  ooDtinuaÜotiein  eorum  et  ad  melio- 
lutioiR'ni  ordiiKuiuruiu  ac  j>r(»foss(imiii  ytipondiorum. 

Verum  saucti  Augu.stiui  niDnastcriuni  Alceiae  ordinis  lucinlirantiuin  .Mi»<iuii- 
tinae  diocesis,  [(luod,  a  nniltis  anni>  ivln»  a  iiinuachis  desi-rtuni  ac  ruincjr'uni 

10  est,  et  »ancti  Augustini  ileydelbcrgae ,  Woruialionsis  diocesis,  [(jucxl]  siniiliter 
omnibuB  destitutam  monachis  est  indigetquc  non  jmrva  reparatiune  aedificiorum, 
üxhdmeiue  oidinis  sancti  Benedict!,  [quod]  proreus  niinoeiim  est  ac  a  mnltiB 
retro  annis  doq  habitatani  a  monachis,  neque  hodierao  die  habitari  a  quoquam 
potest  ob  infestationem  lemuram*),  et  Giafltal  viiginum  sanoti  Benedicti  in  epi- 

15  soopatu  Metensi,  intre  montes  in  sylva  situm,  pervetustum  ac  ruinosom,  [ubi] 
Bervicula  prioris^a  cum  aliquot  monialibus  degit,  quac  ante  hac  ita  male  viierant 
et  douM'sticatae  sunt,  ut  vix  aegre  de  reliquo  sese  ahieriut;  istorum  omnium  et 
,  gingulorinn  fni('t\is  census  ac   redditus  confeccriiit  s''niiduoatn>;  ncc  ]A\\< 

iuxta  coiinuiUH  in  taxani  uiia  cum  omnibus  ^-uis  iiirilju.-  et  jnovt  iitibus;  Diniic 

20  h<x-  dumui  sapicntiae  ad  scxagiuta  uiiuiniuni  adolcisccnteö  pauperus  ntudiis  ido- 
neoe  gratuito  alunduH  applicuuiu-s. 

Poetea  Mariae  portam  vinmim  saooti  Wilhdmi  Moguntini  epitscopatns  cum 
annexa  capella  Windsbaoh  dida,  quod  momwterium  in  syhn,  situm  et  devastatum 
ac  ruinoeum  paxüm,  partim  ooUapBum  est,  et  monasterium  sancti  Dominid 

S6  [HeydelberKense],  quod  ab  omnibus  aedificüs  est  plane  int^prum,  una  cum 
eociesia  bene  (wnata,  in  quo  unicus  frater  solus,  quem  priorem  vocant,  et  alius 
peregrinus  nionachos  habitant,  qui  prior  coneensum  praebuit;  istoffum  omnium 
re<lditus  et  eensus  oonfecerint  350  ducatos  de  camera  annuatim  et  nou  supra 
iuxta  conuiiuiiem  at-stimationcm  una  cum  omnibiH  sui'^  iuribus  et  i)ertiiieiitiis : 

30  et  ca  capellae  arcis  in  su^tctitationem  sex  sa<  cnlotum  et  (hiodecini  cantoruni 
aliorumcpie  inibi  neceHsariunnii  minif^trorum.  (pii  (piotidie  divina  oftieia  celeba-nt, 
unimufi  annectiniu::«  et  iucorporamu» ,  applicanuis  et  approprianiu»;  veruntamen 
Ulis  cum  decretts  ei  conditionibus  infia  praesmptis,  sie  ut  in  posterum  rectori 
universitatia  permiesum  sit  praedictorum  et  decano  collegU  sancti  Spiritus  intn 

S6  Hejrddbeigam  et  in  partem  univerrätatis  ac  studü  sancti  Lamberti  prope  Neu» 
Stadium  ad  Rhenum  monasterii  virginum  sancti  Doroinici  Spiretwis  episoopatos, 
et  monasterii  Praenumstraten^i«  Drei.«s,  item  Wavdeseli  et  Dainbacli  virjrinum 
Cisterticnsium  Muguntini  cpi^copatus,  ad  baec  ooli^patae  eoclesiae  sancti  Philippi 
iu  CeUa  et  sancti  Antonii  donuis  in  Alceia.  olim  per  pnieeeptorem  M«)g:tmtiniu* 

40  ditionis  frepi  solitae];  seeundr»  decano  autem  t'acultati-^  artium  (bctae  universitati? 
Hev(b-ll)ergensis  et  »upremo  rectori  domus  sapii  ntiae  simul  |cum]  duobus  de 
elen)  dietae  facultatis  pro  parle  douiu.-?  sapii  uliac  .sancti  Augustini  Alcciae  Mo- 
guntini epim)patus  et  nancti  Augudtiui  Heydelkrgae  Wormatiensis  episoopatOB 
et  Liacheim  [et  Grafital]  ordinis  sancti  Benedicti  Metensis  qpiaoopatus;  tertio  deinde 

46  pro  capellae  parte  in  aroe  rectori  ac  magistro  Mariae  portae  sancti  Wilbebni  or 
dinifl  Moguntinae  ditionis  cum  annexa  Oapella  Windsbacb  dicta  et  nominiea- 
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Horum  in  Heydolbeiga  oonrentus  praedicti  cum  omnibuB  suis  iuribus  ac  perti* 
ncDtus  umveTBU  ac  siogulii  per  se  vd  per  alium  oorporalem  realm  et  actualeiu 
poaseasioneiii  tenare  borum  lib«re  ac  lidte  aocqptare  et  in  perpetuum  retinere  et 
fontndeni  rr-six  t-tivo  rodditus  fructus  et  oensus  ad  augmentum  praedictorum  sti- 
pendioruni.  adoloscfMitum,  ^tudiosonim ,  sacerdotum  et  eantomm  inaedictoram  6 
u«!tis  iif  susti  ntulioiios  iiDpoidt  n'  distrihupro  ao  i»artiri.  ctiani  sine  dioecesanonira 
alioruuKpir  Irworum  lirentiis  ac  cihum  ssionilms.   \\'iiiiit:ui>*  n  voluiiins  niandaimi*! 
et   initJnL'irims   ]iot»'statc,   t|ua  prius,   pmcdictis  rettorilius  et  adiiiiiustraturilmH, 
at  huis|»italr  in  dkta  url>o  fundatuiu,  quiu  lixo  fituiii  est  aiigusto,  civibus  »jiKMiuo 
et  infirmis  incommodo,  una  cum  fundata  in  vo  capella  boatae  viiginis  et  cum  lo 
tribus  altariatis  ilndem  praebendaiÜB,  cum  omnibus  inribus  ad  sustentationem 
ac  fractkmem  annectatis  et  conntetatis  in  mcmastcrium  aancti  Dominid  ad  id 
idonemn  iueundum  et  ab  habitationibus  inatructum  tronsferatur,  dranua  autem 
et  aedifida  iatiuB  interim  aut  vendantur  et  pecuniae  in  utilitatem  univeraitatis 
vcrtantur,  aut  ad  ordinarioruni  )>rofessorum  perpetuam  in  universitate  meliorem  16 
habitationcm  impendantiir  et  aduptari  curentur,  pruut  nos  iuxtn  tenorcm  et  auc- 
toritatoin  praodictani  i(i»'ni  li(>s]>i(a!o  una  cum  capolla  cumque  omnibus  a<'  siiifiuli« 
•  iiLs  iuribus  et  pcrtinentiis  in  dirtiiiu  nionasterium  sancti  l>(jniini(  i  liansl'criniUsi 
et  tran-jKvrtainus,    Sancti  Aurrnstiiii  inoiia-ti  i  iuin  autem  in  Ilcydclhcrga  in  domo 
«a]-i"  ntiac  ad  pracilictos  ijiniiruni   •^i  xa^iiuta   studioöt»s  sustenlandos  ac  alendoa  20 
peqietuuni  instituimus  ac  deputamus,  mandanteä  recturibus  et  gubomatoribus, 
tit  idem  roonaaterium  ad  piaedictos  adoleeoentea  alendos  adaptare.ad  habitatiouem 
teoeantur,  aedificare  roparare  et  coneervare;  item  ut  acholares  omni  tempore  ibi 
fatori  qootidie  teneantur,  mane  et  veaperi  in  dicta  domo  aapiantiae  et  in  eoolena 
ad  laudem  dei  omnipotentis  et  viiginia  Mariae  omniumque  sanctorum  aliquantaa  96 
pTPCft»  ac  hymnos  cantarc  ac  in  iKisterum  per]Mtuf)  {leallere.    Ad  hace,  (juia  ad 
sanctum  Ijimhertum,   Wayde-^s  et  in  CJrafstal  adlmc  aliquot  moniales  dcirmit, 
victu«  vi>stitus  carteraque  necessaria,  ccu  usque  hac,  pracUcanlm-  eis,  siniul  ctiam, 
ut  in  dictis  nionastcriis  (inuuliu^  ai'  singulis  aliiiuot  idtmci  et  «jUalilicati  sa<iT 
dniv-i  praeficiantur,  tjui   niissas  aiiaquc  divina  cck-brcnt.   ccrloiac   ^ai  iainciita  ao 
mini^trent  et  verbuiu  dei  pracdictitj  religiosi»  et  populo,  qui  täcuqier  istic  eon- 
veniet,  ex  vero  fondamento  pnedicaie  aleie  et  oonaenrare  teneantur.   CK  autem 
piaedietae  m<mialee  mortuae  deceaserint,  ne  ea  monaateria  piaque  loca  aboleantur, 
in  nihihmi  redigantur  inque  oblivionem  veniant,  aed  memoria  monaetcriorum 
permaneat,  vdomua  et  ex  potoatate  praedicta  mandamue,  ut  in  quolibet  eorum  S6 
monaeterionmi  quatnor  panperea  acholares  et  unus  entholicus  qualificatus  aaoerdoa 
•it^ipnentur  ac  pustentontur,  <jui  saccrdos  eosdem  sebolares  in  rudinientia  bonarum 
litt*rarum   instniat    ac  <l(K'cat   et    ibidem   (luibujililiet    lulHlonrndif«,  pracsortioi 
<iominicis  fcstisijue  dicbus.  sacnK-  niissac  uflicinn»  celcbret  ac  quotidic  in  i>erpetuiun 
niane  et  vt-sju  ri  byiiniDS  alia,-<|ue  (icvot;is  pn-ccs  cum  iisdcin  iavcnibus  psallcre  40 
Uiieaiur,  qui  schulares,  ulti  sullicicntor  in  rudimentis  littciarum  in^tru<■ti  invcni- 
■OtiiT  ad  altiom  idunei,  HcydelUjJi^ae  in  domum  Mipientiac  transferautur,  et  ia 
locntt  eoram  oontintio  [alii]  aaaumantur,  ne  locua  unquam  vaoet   Brno  raona* 
Mriam  aancti  Aqgustini  Alceiae  ordinia  mendicantium  Mogantinae  ditionia,  ut* 
pMe  ondiqiie  minoenm,  volumua  ac  mandamua,  ceu  priua  jno  potestate,  et  o^  46 
^inamtia,  templom  in  capellam  tranaformari  et  adaptaii  ac  in  ea  peipetoo  ad 
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minimum  unam  mismm  odebrari  qaotidie')  atque  «x  caeteris  partibus  aedifidi 

w'hohuii  wi\  hosjpitale  parari.  Sancti  Antonii  templum  vero  eiusdem  orbb 
Alceiae  quia  sat  capax  est,  intt'<:runi  lieneque  ornsitiim,  et  quia  altaristae  ac 
<"n]>ellani  in  parfH'Iiiii  Alt'<^iap  (|uil'UslilH  t  licliiloiiiiulis  solont  unam  duas  plum-Hjue 
5  niissis  et  alia  «livina  oMicia  pciap  n-  iflcnuiue  luKu.sqUL'  t-ontimiarunt,  vcilvinius 
i(l(|U('  ex  ]Ktttstati',  qua  priiis.  iiiauilanins,  ut  facta  teeta')  sirvcntur.  ( ultos 
(iivinus  et  niissae  in  por^ioruui  pcrpetuis  tt'iiipijhbuij  coutinueutur,  «lonius  ac 
aedificia,  ceu  prius  atque  modo  sunt,  conserventur  et  sie,  ubi  opus,  meliureutur; 
quin  et  aulae  areac  cttbiculaque,  in  quibiu  nolules  et  pc-ngriiu  caeterique  ad- 
10  venae,  Bubinde  cum  paladnus  ibidem  di^t,  hoBpitantur,  .item  et  horraa  penuaria 
ad  viuum  frumentumque  et  alia  bona  dunestica  inthuc  pertinentia  inibi  condenda 

*  vohimus  peipetniB  temporibv»  oonservari.  Insuper,  quia  ooenobium  Mariae  portae 
ordinis  sancti  Wilhelmi,  ditionis  Mqguntinae,  ferc  ubique  ruinoeum  est*  prae- 
oi])imu.s  et  ox  }X)testate  qua  prius  volumus,  ut  templuni  in  forinnni  capeUae  mut^tor 

15  decjue  reliquis  jüirtilius  una  «lf>niu.s  pro  usihus  unius  wicci-dotis  catholici  et  quatuor 
scholariuni  paupi-tuiu  haliitati'-m'  aptctur,  qui  sacenlos  eosdeni  int^truat  a<rat<}Ue 
sirut  HUpra  onlinatuni  est  ilc  ini>nast(  iii.><  W'aydasch  (irafstal  et  sandi  I>anilHTti 
at<iue  statutum.  Quia  autt  ni  nu»nii>tc-nuni  DainWad»  ordinis  (.  istertii'nsiuni  Mo- 
guntinac  ditionis  in  sulitudino  est  »itum  planeque  descrtum  ac  ruinosum,  man* 

90  damuB  et  ex  potestate  <iua  prius,  templum  in  fonnaro  capellae  mutari,  in  qua 
vidni  pagi  et  inoolae  oonsuetas  suas  stationes  in  posterum  petpetuis  temporibaa 
observcnt  et  frequentent,  et  Baoerdos  eiusdem  capellae  ad  minus  dedmo  quarto 
quoque  die  minam  celebret.  Goenobium  Dreifls,  quod  in  beJlo  rusticoram  fiin- 
ditus  devastatum  est  ac  eversnm,  vclut  hodic  (juoque  cemitur,  ordinanius  pro 

25  ix>testnte  cou  prius  ac  volumus,  ut  ex  lapidibu»  aliisque  parietinis  una  dotnus 
aeditiootur  in  habitalionom  vilHoonnn  ot  prnvontiiuin  ac  frunit-nti  a?«äprvationeni 
nt<|Uo  ut  »  iiltus  (Iivinus.  «|ui  in  viciiu)  i^ijro  per  paroi  hum  adniinistrari  con^uevit. 
fonser\ i'tur,  sacrana  nta  iuxta  tiKUcin  ecch'siae  Christianae  jKtpnlo  ilispenscntur  et 
paruchui«  de  fructibus  einsdt'ui   nionasterii  f UHtentetiU".    Cum  otiaui  coliegiuni 

80  saneti  Philippi  in  Cella,  Moguntini  episcoi^atuä ,  item  dombdlia  et  habitatioiMS 
canoniooram  et  capellanoram  sint  adeo  ruinosa,  ut  a  nemine  tuto  inhabitari 
poesint  et  cultum  divinum  adminiatrari,  volumus  ex  potestate  qua  prius  ac  o^ 
dinamus,  ut  in  paiochia  ilrid^  ultra  numerum  ibi  benefieiatorum  insuper  duo 
capellani  et  duo  altaristae,  qui  missaa  ibi  legant,  officia  divina  oonsueta  pcn^ant 

96  ac  diligenter  et  catholioe  exequantur,  instituantur  et  honeste  eis  provideatur  «le 
fructibus  redditibus  ao  conpibus  collegiatae  ecclesiae,  quo  dieti  altaristai'  honeste 
vivere  valeant,  «-t  quidein  noa  iani  d*-  faetf)  cadi-ni  altaria  et  capellania!*  in  di<'ta 
parocbia  perpetuis  toini>oribus  instituimus  et  crit-'ininp,  (juin  etiain  tenon-  hamm 
•ex  proventibns  dictis  dotanuis,  i^Ux  <'Uni  eoiidiiione  tanien,  ut  canonici  iliius  o»llf^ii, 

40  qui  atlliuc  vivunt  uec  apoj«tatarunt,  convenicnti  provi.sione  ac  |K)rtione,  quo  iioueste 
et  oommode  vivere  valeant,*  ad  dies  vitae  eis  pru.spiciatur.  Poetremo  quia 
raonasterium  Lixheimense  ordinis  Cistertiensis,  ^isoopatus  Metensis,  omnino 
ruinosum  est  et  a  multis  annis  fratrem  nullum  babuit  inoolam  ob  lemuies,  sed 
omnes  auftigerunt,  sioque  desertum  hodie  quoque  iaoet,  volumus  ex  potestate  oen 

46  prius,  ut  id  tcmplum  in  capellam  mutetur  ac  tnuisferatur  et  duo  oatholid  et 
qualiäcati  sacerdotes,  quatuor  insuper  paupeies  scholaxe»  inibi  alantur  et  suatüO' 
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k'utur,  4ui  sai-i  nlott'S,  vehit  liuctciuis  t'ui  tiiiii,  iiiissiiiii  aliaijuc  divina  ofliria  il»iilein 
laudabiliter  et  diligeutcr  celebrent  ot  Kcholun^  iiistruant  Hcque  gemut  et  ugant,  • 
rtCQt  de  aliis  nKHiMteriis  fieii  numdavimiMi  caetmi  vero  aedifida  sc  partes  man' 
damtui  reparari  et  de  caetero  oonservari,  quo  rustict  odom  et  viHici  Aractus  et 
lirorentuit  iDibi  deponant.  Non  obatantibtu  quibosconque  oonstitationibus  apoato-  6 
lie»,  oidinatiombua  et  aliis,  quae  sanctiBaimus  noster  in  sup»  insertis  noluit 
obatare  debere  vel  impedire,  sive  aliis  quoiiuxloliliet  bisoe  contnuii'<.  Volumiis 
etiam  ex  |>otostnto  qua  prius  et  de  caetero  onlinamu«!,  quatenus  nullu»  in  dicUi 
universitato  et  studio  Ht'ydclhorponpi  ad  pmclcjn-ndnin  docondutu  et  iirofttrudum 
in  sarra  scriptum  possit  adiiiitti  vt-l  siist-ipi,  nisi  jirius  aiitf  nniiiia  idrni  pnvfcssor  10 
in  n'Ctf>ris  ]»ni  ti  iaporo  futuri  iiianii-  sohMimittT  proniiscrif .  qun<i  vorani  catholicam 
ndcnj  fx  Vera  Lxirdiali  et  sinccra  devotionc  velit  dixcre  pnielegcro  et  pn>titeri  et 
OoUatenuB  in  libris  suis  aut  lectiunibus  quicquain  e>outiariuui  reguliä  tmuctorum 
patram  temere  senüre       affinuare  aut  iisdem  rcpugnare.    Quare  Befenissiino 
princtpi  Friderioo  palatmo  ad  Rhenum,  electori  etc.,  omnibusque  poeteria  auis  16 
pcfpeta»  temporibuB  futoris  tanquam  patronis  fundatoribus  protedoribna  et  oon- 
•enratoribus  universitatis  et  studü,  domus  gqnentiae  et  capellae  arda  auotoritate 
piaedicta  oomroittimus,  quatenua  ipsi,  [ut]  omnia  ot  Pinguin,  sieut  superius  or 
«finata  aunt,  et  in  omnibus-  eoruni  partibux  et  particularitatibus  provide  et  cum 
OQQiiilio  gorantur  <  f  Haut  et  jierpetuis  tejn|>oribus  m-te  catholiee  ao  pie  obser-  30 
wntur,  superintemiant ;  si(juideii)  suain  ac  |H>sten>runi  l  ius  eonHci-  titiani  onerauuis 
ftc  i^jrnivamus.    Insiipci-  >  \  miiic  (!<'<•(  rniimis  irntuin  ae  invalitluni  et  annihiia- 
OQU«,  quidquid  alitor  a  «luuqiuiin  iu  liisee,  cuiuöcuuque  status  sit  et  conditionis, 
Mienter  vel  inacienter  unquam  fuerit  attentatum  vel  atientabitur.  Datum  Augustae 
aono  domini  1550.,  quarto  nonas  ianuarii,  pontificatna  aanotiaaimi  domini  noetri  2ft 
loUi  papae  tertii  anno  priroo*). 

Sob.  ardiiepiacopuB  Sipontinua,  nundua  apoatolicua. 
Nioolaus  Diob*). 

Nadl  abschrift  hoc.  XVII.  in  c<k1.  Il.  id.  385.  V2  kast.  y'i)  C.  Die  iinzw-  if,  Ihaft.-n 
le«»-  un«l  Hclir-  ififcliliT  <Ii<  srr  alisclirift  sind  stillscliwtijjriiil  vcrtx  ssrrt  \v«»nlt*n.  30 
Der  druck  Ihm  lieinling,  u))t*-ieii  und  kJuster  1,  319— U2ß,  nach  beglaubigter  ab- 
•ehiift  im  kreiaaidiive  Spder,  beruht  auf  dner  itn  dictat  dordiaua  abwddienden 
aosferttgung,  ist  fibrigeoa  auch  fehlerhaft.  -  0  Hern<>ntii,  c.  *)8.o.  1(MS0,  april  S6. 
nr.  184.  —  •)  So,  c.  —  *)  ii  nmltis  anni«  «-lapsis,  K  —  *)  proptor  certnin  spcctnim, 
quoU  in  eodem  nionasteriu  auditur,  R.  -      bebdomatiiD,  K.  —  ')  i«artuui  tectum,  Ii.  36 

^  Daa  dtat  In  nr.  188,  19t  «iebt  die  datimng  vellatindigar.  •  •  •)  I>riel  der. 
Coton.  dioe.,  B. 

186.  Mandat  gegen  angriffe  auf  die  Wächter,  leichtfertige»  schiessen,  schamloiigkeiten 
beim  baden  und  Verhöhnung  ehrbarer  iiingfrauen.    J551  utni  9. 

RfH-t<ir.  40 
Nae  ferrra  ituniica<|ue  di.^ciplinac  baif  :i<  ta.-<  est.  qua  tautum  ulnque  malo- 
runi  fv»ninuttitur  (-»iiitra  hone.statem  vt  a  nrntris  illi»,  (|ui  s(liola.««tici  no- 

lainw  uiiibm  hie  errant.   Fervet  adluie  illa  atrux  luagistmtuuin  ijuerela  adversus 
«a,  qui  c  mntuliernii  fencstri»  vigiluni  transeuntium  vitae  insidiati  nuper  sunt, 
et  oeHa?it  ncxidnm  inquirendi  cuia  bomlNurdaruw,  41  |  lumbeas  glandea  iaoulati  4S 
pHdem  iotta  niaraa  aunt,  nou  absque  multorum  terrore  et  periculo.  Nunc  vero 
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audimuB  quoedam  ex  scholastioo  oaetu  tarn  esse  eUam  invei«Gundos,  nt  in  flnmine 
Neocari  natantes  foede  laflciviant  et  abeque  cinctorUs  nudt  ezcnnant  in  ripam, 
qua  iter  &ciunt  honestae  matrcmaet  viiginea  alüque  honore  aflldendi.  Quod 
quidem  ipi^um  quia  non  «lote  stahili'  tantain  et  bcluinum  est,  sed  et  in  ipsn 
6  innrum  niMiristros  atqU6  adeo  in  univcrsne  academiae  nostrae  vituperationcm  re- 
iluiidat,  sigiüfioanins  nos  in  oani  foeditatcm  posituros  es8f  observatores  et  tali 
(lejtrclir'nsos  notatosquc  turjutiulinr  ita  nistitiatun^s  duriter,  ut  in  oxonipluni  cootfri 
attentiore  imhlii  i  ^<tfttus  consiili  rationt;  litcratorimi  ordini  et  dignitati  jKjsthac 
minus  sint  dctnutuii.     lani  sciunt  et  se  contra  uiandatuin  dei  et  humanas 

10  «lUiMiue  leges  (Kitulauter  ruisäe,  (|ui  autores  sunt  &moeae  et  sycophanticuu  cuius- 
dam  in  puellarum  quarundam  ignominiam  vulgatae  cantionis.  Banicms  moreie 
nihil  hic  est  neoeese,  quippe  qui  vq^ere  Impetus  snoe  norint  et  aliquo  taogontar 
aensu  doloram,  quibos  et  ofibnaae  pndlae  et  ipearam  parmtee  aoerfoiarime  con- 
flictantur.   Solos  itaque  illoe  serio  pioqne  studio  hortamur,  qni  qnid  bae  in 

15  parte  se  erga  proximum  quemque  deoeat,  non  vidont  sntis,  ut  ab  hoc  luFiiom 
genere  abstinennt  nec  decus  esse  putent  ridentium  i-in  ulin  inferre^)  famam  lace- 
rantc8  snnnas  et  ninltoruni  (nJin  in  hunc  wxum  aetatenique,  cui  honorem  dek- 
mu8,  accendere.  Xos,  ijui  in  studiorutn  Uonitate  edvicamnr.  ilct  t-t  rnoruni  ul)i<)U> 
cniendationeni  a  den  ])etere  et  pctulantiae  iniiccro  frenos,  potius  «[uani  cyclupioi 

20  conteniptu  pai  naruni  in  publiois  bis  presertiin  miseriis  et  dissipationibus  irani 
dei  in  nos  licentia  et  perveraitate  cumulare.  Die  iunii  ix.,  sub  magistratus 
nostri  sigillo. 

AuH  Ann.  VII,  94^'.  —  Unmittelbar  voran  steht  ein  erlafw,  ebenfalls  rom  iuni, 
der  mit  besug  auf  eine  rwngnng  «les  knrfllnten  den  studiretiden  daa  IdditArt^ 
36  ■ohieseen  onterngt.  —  *}  So. 

189.  JwIhis  III,  erlaubt  die  ansstattung  wdtlieher  «nirtrsiMtxUh'er  mit  kird^itit» 
eüikün/len.    Rom  1558  apt-il  IM. 

luUii)^  papa  III. 

DUeeti  filii,  salutem  et  npostolicam  benedictionem.  Exponi  nobis  nuper 
80  fecistis,  quüd  cum  sub  temporibus  paucae  peisonae  ecclesiasticae  in  partibus  ist» 
haben  poesint,  qui  munus  It^ndi  in  plerisque  Vestiae  universi|[tatis  focnltatiboi, 
ad  quas  secundnm  earam  institutionem  ac  fundationem  pcmmae  eoelesiastkar 
admitti  debent,  obire  velint,  saepcnunu'n»  Iceturne  in  iisdi  ni  facultatibus  intfi^ 
mittantur,  et  ideo  voe  ad  huiusniodi  incomnioda  corrigenda  eupiati»'  Unturas 
86  ipsaf  per  Hconlares  pcrsonas  idrmoaf!,  nbi  ccclosiapticae  idoneae  non  reperiantur.  tipri 
posse,  nobis  ])ropt*'nn  liuniilit«  !'  supplirari  fecistis,  ut  op]»ortun:ve  ad  lux"  pn> 
visionis  n  ini  -liuin  mlliüx  rc  ilij^nareniur.  Nos  iptur,  qui  eiusdeni  universitati;; 
increuientuni  et  iirujnigalioncui  sinceris  desideramus  aflectilms,  vestris  huiusniodi 
et  etiam  dilecti  fiUi  nobilis  viri  Friderici  coniiti»  palatini  Rheni,  uuiu»  ex  Roinaai 
40  iniperii  dectoribus  i8tius<iuc  oppidi  in  tempoialibus  domini,  id  pro  oonservataoDe 
dictae  univenitatis  ferventer  expoeoentis  supplicationibus  inclinati,  vobis  ut,  vaca- 
tione  quaruncunque  lectuxarum  personas  eodesiasticas  requirentittin  poethac  quando- 
cunque  oocurrente,  si  tunc  personae  eodesiaBticae  ad  eas  idoneae  habeii  non  pe> 
tumnt.  vos  illarum  loco  laicas  pevsonas  idoneas  ad  huiusmodi  lectioias,  exoepls 
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tbtologica  duotaxat,  sie  tarnen  quod  caeteris  parilms  eoc!«riaBtieu  Mcnlaribus 
pnefenntnr  et  statin),  quod  eoclenasticae  peraonae  reixrientor  idoneoe,  quae 
hnonnodi  onus  legendi  subire  voluerint,  ml  huiusmodi  lecturas  assumi  debeaot, 
ninogare  et  admittere  ac  fructus  redditus  et  prov«itU8  pro  huiosmodi  lecturis 
fundatos  et  deputaios  ac  univcrsitati  ipsi  ad  eum  efTectum  incoiporatos,  a<l  hoc  6 
«dKcet,  at  ex  ei^dem  sti|)eiKliuni  iudicio  vestro  oongruum  leet«>ribu8  piaefiEitis  per 
v(><  con^titiii  i)or4sit,  ah  hi^,  «jui  <liet«>s  friKtu.-«  i^n-ipiunt,  |H'rfii>Pro  oxigerc  et 
It^vare  lilxre  »^t  licit«'  valcatis,  ita  <|UO(l  oh  ixui  prunintioiioiii  ])crH<;»naruni  et-cle- 
-u-äticarinii  ad  l  iusnuMli  lr<  tuni<  onrun<lcni  liw  a  <juaii)vis  (•(•clrsiastica  niininu' 
devolvi  lUHjiU'  tarnniaiu  tirvohita  ab  alit|iiilnis  impctraii  i>ossiiit ';.  au«'t«»ritato  aposto-  lo 
üca  tonore  pre»eaciuni  de  i-peciali  grutiu  iudulgeiiiiu«  jilenanujue  et  liberuiu  Ikeii- 
tiam  et  ftcultatem  oonoedimua,  mandantes  quilmdibet,  ad  quoet  8i)ectat,  ut  fructus 
redditns  et  proventus  pniefatoe  vobis  ad  Rectum  pnwmissum  plenaxie  et  -intqpre 
mimstrent  et  ministrari  ftdant,  non  obstantibus  proemisBis  ac  oonstitutionibua 
et  oidinationibus  apoetolieis  nec  non  dictae  universitatis  iununento,  oonfirmatlone  15 
aposldica  vel  quavis  firaiitate  alia  roboratis  statutis  et  consuetudinibus  caeteriBque 
contrarüs  quibuscunque.  Dat.  Romac  apud  sanctum  P^trum  aub  annuk>  piaca- 
loris,  die  xii.  aprilia  m.d.Ixiii.,  pontificatus  nostri  uiino  quarto. 

Pau.  Sadoletua  Carpcnt. 

Am  dem  ori)?.  der  univ.  hiM  :  uchr.  II.  rt.  nr.  8.    Auf  «It-r  rrtckm-itt'  iVw  ndn-nnv:  '20 
«DUecti«  filii«  rectori  et  uffieialibus  universitatiit  Mtutlii  generalis  Haide! bergenei» 
Woraiacieiisis  diu«esi»>  und  ein  re«t  des  lüegds.  —  ■)  Ho. 

188,  Rikti»    I'ili,   Wdiji  intKui .  ilir  vii  r  dckaiif   tniil  itls  iiiittlijuilirtcr  i  .i  rl.utur  hukj. 
]\'en(iiliii  Spteuyer,  tlekan  zum  h.  geist,  trrjHichh'n  auf  grmtd  der  einräumttngii- 
huüe  jMipst  Intms  III.  He  Stifter  und  stißsguter  fON  Zeü,  St.  Lambrecht,  35 
MMerdreiwt,  WekUudi,  Daimback  mtd  dm  ÄntomierhaM  gu  Alzei  an  kurßrtt 
Friedriek  IL  unter  genannten  bedingungen  auf  10  mhre.  Heidelberg  1553  aept.  1. 

W  ir  dic-sii-  narhlifiiaiitc  Inhan  Wajicnnian  dor  imHli(  ii!  tloctui ,  rector  i  tc, 
'Ik-  vier  decaiii  und  gtim  iin-  uiiivei-siit«'t  dt.-  .••tudiunis  und  uiagixUT  Weudelinu« 
Sprenger,  dechan  des  königlichen  stifts  zum  balligen  gaist  aihie  su  Haiddbeig,  30 
ab  neben  gedachtem  rector  su  dieser  sacbtm  executoren  und  administratom  etr. 
sonderlich  deputirt,  bekennen  öffentlich  und  thun  kunth  meniglichen  mit  diesem 
brief  für  uns  und  unser  aller  nachkomen. 

lUs  itztregieiende  bäpetliche  hailigkrit  IuHum  des  namens  der  dritte  aus 
TSUcrlither  naigung,  m  sein  liailipkeit  zu  befurderunge  nutzlicher  studiorum  und  3ö 
pdantzunge  '!<  i      um  inen  wolfart  dra|i:en,  auf  vleissigs  bitten  s«»llieitation  und 
vriaiigunge  d<"s  dm«  hlLUcbtipftcn  li<wh}.'<'l><>rn<'n  fursU-n  und  h"  rn.  Iimi  Fridcrii  Iis 
lifultzprafen  b«  i  Hh«  in,  licrtzo^'t-n  in  Bai<  rn.  dt  s  hailip  n  Uinui-ciaii  n  ichs  i  rtz- 
tnich!<v-M-s  und  i'hurfur^tm,  unsers  ^ni-dip^ti-ti  jiatmiu'n  laud>t"ui"st<'n  inid  schirnil» 
htrn,  zu  lj<-j*M*nuige  tlitx  r  lol iiichen  i.  ei»,  g.  universitei  untl  daraiLs  in  Uiiden  40 
lEUrtlicheu  und  weltlichen  rogiuienten  erspriessenden  auch  gemeinen  nutzes  und 
wdüutb,  itztgedachter  univeroitct  die  hemnchbenante  stift  clfistcrlin  und  gaistliche 
goiter,  nemUcb  den  stift  Zellen,  die  closter  Mfinsterdrais,  sancU  Lamperti,  Waid&ich, 
Hfcimbsch  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altaei,  so  an  gaistlichait  und  sünnt  in  alt- 
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nemen  geweat,  mit  iren  derfern  hoven  leuthen,  allen  lu*  und  dngdiöidn.  et- 
beuwen  gottmi  DUtnmgen  gefeiten  rechten  gerechtigkeiten,  auch  ongeiondeit 

In  sclnvcrden  diensten  und  «lervituten,  so  darauf  steen  und  von  alten  ablkb  wut 

darüber  daii  ire  hailipkeit  uns  den  rector  univorj^itatis  und  derannm  zum  hailk^- 
5  gaist  und  nn^ero  tin'  likoniiiicn  n-rtores  und  dechan  zu  cxH  utorn  und  adniinL-tri 
torn  sonderlich  verordnet,  zu  ewigem  nutz  und  aigenthunib  iuourporin  irr: 
zugestvlt, 

Und  nthen  dem  insoiiderhait  hocligedaditra  drarfimlen  uraem  gnedigsct 
henm,  als  dessen  voreltem  loUichBter  dechtnus  dieser  universitet  fundatoes  «r». 
10  tores  und  protectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aUer  patron  und  der  iDoofponn& 
Stift  döster  und  guiter  zuvor  schirmbher  und  castenvQgt  ist,  über  das  aHet  r 

puperintendenten  gewtzl.  auch  s.  .ch.  g.  die  exoeution  wun  kli  h  m  verfug 
und  dan>1)  zu  sein  autVrlcL^t .  wie  dan  ire  iKipstliche  liailigkeit  darul>fr  ihrv  Ij^ 
sondere  Indien  trd'«  ii  uml  verfertigen  lassen  haben,  deren  ant'anc  i<t:  «  SebastiäC» 

15  Pigliinus  dei  et  a|)"-toli(ae  <iedis  pnitia  areliiejiiseopus  Sipoiitinus     ete.  atiä  3"^ 
dato  hell:  Datum  Au^'ustae  Vindelii-oruni  anno  a  nativitatc  doniini  miUeaor 
({uingenteeimo  quiu(iuaget)inio  primo,  quarto  nouas  ianuarii,  pontificatos  cinsAft 
sanctiadmi  domini  noetri  lulii  pft|iae  Hi.  anno  primo,  presratibus  ibidnn 
cretis  viris  Bebastiano  de  Ferrnrüs  prcubitero  et  Lucio  Mentono  derico.  Aslra» 

SO  et  Regiensia  respective  dioeesiuni,  familiaribus  nustris.  testihus  ad  pr«?nuissa  rucad' 
specialit«  r  ntiiue  rofratis!»,')  welehe  stJehs  alle»  klarlit  li  weiter  mit  aicfa  brinc:. 
und  wir  ilie.-cll)i;_'  >:i'.<elien  gelesen  und  inhalts  verstanden  liaben. 

Darauf"  aueli  s.  eli.  j:.  «Icr  b.ip^-tlielieii  baillL'keit  zu  obcdientzs,  uns  und  i- 
universitet  zu  finaden,  itzo  so  vil  bidf  und  liefurderunge  als<»  baldt  erzaii.'t  l^' 

26  da.s  wir  die  wurekliche  jK»j«.s»  s?ioJi  des  stift>  Zelle,  auch  der  dosier  Mousiterdnu- 
sancti  Lamperti,  Waidasch,  Daimbach  und  des  Anthoniter  haoaes  au  Allari  ut 
aUen  ihm  dorfen  höven  teuten  guitem  nutzen  gefellen  ein«  und  zugehorden  nebtr 
freiheiten  ober-  und  gerechti(^eiten,  nichts  davon  ausgenomen,  ordenlidwr 
buirender  weise  na<ii  außweisunpe  und  vemiu;.'r  anciTeirter  b;i|.>tlii  her  buI^'L 

SO  vorgeda<-hte  univei-sitet  und  ihre  naehkommen  in  derselben  handt  und  pwalt  v . 
komlieh  erlanget  appreheudirt  und  einbekh"niine!i  haben,  und  nun  dersdben  :  j 
wureklicheni   ordenlicheni   inhaben    und   ivLississione    oder   dergleichen  seiiii" 
danjit  es  zu  seheinbarlieheni  aufnenien   dieser  lobliehen  universitet  klioinu:':- 
muge,  sie  also  zu  geniessen  und  zu  gebrauchen  haben,  hergegen  die  dienert  vsl 

85  beschwerden,  so  darauf  steendt^  willig  verriditen  oder  dasselMg  zu  beacfaehen  tct 
faegfin  aoln  und  woln, 

Und  aber  wir  rector  und  decanus  ad  Bpititum  aanctom  als  depntirle  euf 
tores  sampt  gantzer  universitet  betrachtet  haben,  das  in  diesen  besdiweflieiiK 
leufen  und  Zeiten,  wie  sie  itzo  ein  L'ute  weile  her  ruit  vilen  unnigen  für  .lUi"" 

40  Bchwebeiidl,  nirlit  allein  gedachter  univei-^itet  zu  kli  inem  nutz«;  und  unverfen^ 
lieh  ersi  liicssen  nn'x'lit,  -nivler  auch  deniselben  inid  luis  den  viTonleiiten  admini' 
stratorn  fast  beschworlieh  und  beinahe  unniuglich  fallen  wulte,  die  adiuiuistwlh» 
und  verwaltunge  derselben  stift  ddster  ein-  und  zugehörender  guiter  bahtiui 
und  gercchtigkeiten  sdbs  underhanden  zu  nemen  oder  zu  underwinden. 

46  weniger,  das  wir  sie  zu  regim,  gepuirlioh  und  notwendig  gegen  so  vidn  habender 
anstaeaem  zu  verdretten  und  zu  handthaben  wüsten: 
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rVuiimb  windt  wir  notwendig  v'erursacht  worden  hnchgedachten  unw>m 
gDed)9rten  herrn  und  paironen  underthenigst  bittUch  su  ersuchen  und  haben  1>ei 
s.  dl.  g.  BD  viel  erhalten,  das  0.  ch.  g.  der  universltet  und  uns  zu  ferreni  gnaden 
tk-h  derlialb  mit  uns  in  handlun^'  eingelassen,  in  wdoher  mit  s«.  ch.  f.  wir  rincr 
verkihuni:^  und  location  ubereinkhomtneii  und  uns  vpi-^li()u>n  IkiUcu.  <Iciyistult  6 
(bis  wir  der  nvtor  univcrsifatis  und  dwauus  zum  hailigen  irnist  nU  die  verordnete 
fxecutores  und  ;»dniiiiistrati»rcs  etc.  mit  i-atlic,  putom  vorwis^sen.  iM  williiim,  auch 
aus  trcliais  drr  univi  r>it<  t  dieser  zeit  furpeset/ten  oltern  in  idin  faeultaten  et<-., 
in  naunii  an  statt  und  v(»n  wegen  derselben,  alsu  auch  t'ur  uns  vmd  sie  und 
uiu^r  aller  naelikonimeu  s.  cli.  g.  und  derselben  erlx-n  eollich  obgedjvchte  »tift  10 
Zelle,  die  ckwter  Monsterdrais,  sancti  Laniperti,  Weidesch,  Dainihach  und  da» 
Anthoniter  haus  zu  Altiei  mit  allen  im  dorfcn  hören  leuthen  guitem  nutzen 
gefdlm  ein-  und  sugehorungen  rechten  fteihaiten  ober  und  gerechtigkeiten,  auch 
gepcuwen  feldungen  wone  wasrar  waiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon 
auegenonmien ,  wie  dan  dieselben  alle  und  ide  dieser  löbli  lK n  universitet  von  15 
ha[«tlieher  hailigkhnit  vormupe  Iwruirter  bullen  zujrcstelt  und  incorporirt  tjoien, 
:d<o  sament  mul  unverseliaideidieh  zehen  iar  lang  die  neehsten.  von  dato  di« 
briefs  an  zu  riebn«  11.  b'-rnacb  vollende  verliehen  und  loeirt  haben,  thun  dasselbe 
aueh  wissentlich  und  wulbr*!.  rhtlieh  hicniit  in  cmft  diö  l>rit'l"b  mit  gcding  vnul 
maä!«t;ii.  als  aii>truekenlieh  hernach  volgt.  "20 

Neulich  da»  t<.  ch.  g.  oder  den>  erben  dieselben  itztgcnielte  Htift  cloüter  und 
gfttere  mit  all  und  ieden  irn  ein*  und  zugehorden  nutzungen  rediten  und  ge- 
rechtigkeiten die  bemelte  iarzale  aus  als  lodrte  gueter  inhaben,  geprauchen,  durch 
ire  dhiener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  messen,  auch 
in  beuwelichcu)  wesen  erhalten  lassen  und  handhaben  soln,  wie  es  die  nottuift  36 
zu  ider  seit  erfordert,  zu  aufnemmen  der  guiter  dhienen  und  i.  ch.  g.  am  besten 
nutieii  niiige. 

Dagegen  snhi  imd  \vi»ln  i  4  }i.  g..  hmpe  iliese  IiM  atinn  und  br^f.  nfnuH 
weri't.  ierlieli  und  eins  iden  iars  lM-s<ind»T  /u  zwaiiii  naililHiii'lteii  /.ikiitrn  <Ier 
univer>it<'t  zu  liandi  ii  ire>  |>rt)«-urat<Mis  tisei.  dt  r  iiicr/i  it  i-r,  pe;.'<  n  dt  r  universitet  an 
ge))uirUclu-n  »luittuugeu  von  und  ab  den  gii'ellen  obginielter  stille  und  düster 
SO  barem  gelt  roichen  und  ufaefantworten  lassen  in  tnontzs  ein  tliausent  scchn- 
hundert  und  fünf  und  sechstzig  gülden,  den  gülden  zu  ftmftzdieu  batzen,  welchs 
zu  ducaten  gerechnet  bringet  neunhundert  neuntzig  nn<1  neun  ducaten,  des  der 
halbe  tbail,  neniblich  achthundert  dreissig  dritthalben  gülden,  auf  Matthiae  apo-  ü'* 
stoli  und  der  ander  halbthail,  das  ist  abermals  achthundert  dreissig  dritthalbcn 
guMen,  auf  Egidii  ides  iars  gewislich  bezalet,  auch  dfi»  erste  ziel  der  univertiitet 
t;«-fallpn  und  zugei^telt  werd(>n  snl  auf  Matthiae  apostoli  ietzt  kouimendts  fiiuf- 
xehenhuufbTt  und  vier  und  fimftiiigsten  iai>. 

L'nd  dannt  wir  auch  der  ix  zaiunge  «»bge'm«  her  pant/j  r  >uinmen  tli-r  ihausent  40 
M<'h«ihundert  seehtzig  fünf  gülden  zu  den  lHstini[»ten  /.waren  tristen  alle>^  niid 
idn  iart*  ^  viel  vulkundicher  und  gewisser  um  zu  ven^eheu  und  zu  empfangen, 
m  haben  i.  oh.  g.  uni*  derosellien  summen  auf  den  bemelten  stiften  clostem  und 
■ndmn,  wie  obsteet,  zu  entrichten  nachvolgender  mass  underschiedlich  verwiesen, 
l'nd  nemlifih  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hundert  guklen,  su  Munsterdrais  zwai  46 
bondert  zwantzig  ein  gülden  zehen  batzen,  zun  Antbonitem  zu  Altzei  zwai  huu' 
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dert  swantng  ein  gulden  lehen  bataen,  in  WaidiiBoh  swet  hundot  mantsig!  au 

guldcn  zehen  bntzen.  zu  snnt  T.amprecht  vierhundert  sechsteehen  <ruM<  n  vAtn 
batzen  und  dann  zu  Dainiljaeh  achui^  drei  gulden  fünf  Iwitzen,  alles  obvenuelt^' 
werunt;.  IdiK'h  so  ft-rn'  beriiirter  sfift  und  rlostor  etc.  eins  o«Je?^  mehr,  ainic-' 
6  iars  und  so  luim  ilirsr  lir-tciitiuis  wen  n  wurdet,  die  itztgemelte  t*pocificirlv  undtfr 
gchidliche  suninuini  niciil  ermicheu  noeh  ertragen  wurde,  sol  nichts  weniger  ym 
den  andern  stiften  oder  ddetern  etc.  dasienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  uiangdü 
wnrdt,  erstattet  und  also  ie  ein  inoorporirt  stuckh  dem  andern  *a  veniditiiap 
nferlegter  angebflir  steuwem  und  helfen,  darwidw  audi  a.  ch.  g.,  deren  cikt 

10  und  naohkomen  8ich  aller  ding  keiner  ausiOge  oder  einrede  behelfen  noda  |^ 
brauchen  sollen  oder  wollen. 

Weiters  ist  al>geR'dt  veri;lii  luMj  und  l)ewillifret,  da.-^  i.  ch.  g.  die  clo6terperi»ot« 
wo  sie  in  ohut  nielten  cMstern  ntwh  vorhanden  tnid  darein  gehörig:  seien,  ("cr 
vietu  et  aniietn  zeit  dieser  werenth-n  loeation,  di-r^dt  i*  heii  die  priester  und  inr)^ 

16  i*tudio608,  wo  die  von  bapstlieher  hailigkeit  geordnet  speien,  underbaJteu  soüea. 
doch  das  s.  ob.  g.  tu  anfiing  derselben  underhaltunge  von  uns  und  <kr  mnicr 
sitet  w^n  etlich  wein  frucht  viehe  fleisch  und  deci^eichen  notturft  sampt  a» 
liebem  hauarath  idea  ortha  gdaasen  werde.  Dantu  sollen  L  ch.  g.  die  kinte- 
gebeaw  wo  vonnötten  verorden,  alles  nach  au8weii«ungc  l>eruirter  bftpetliclier  boBK 

30  in  gebuirlichen  gang  und  wesen  au  richten,  so  vil  muglich  nnd  die  gdqignhsit 
erleiden  kan. 

Doeh  was  s.  eh.  ir.  txler  dem  erben  alw)  zu  aufrielitnnjre  der  kirehen  uri 
ander  notwendigtn  uclKUwe,  wii>  dieselhigen  in  der  hulla  l>enent,  aufwen-i-: 
werden,  t«ol  dasselhig  in  glauhwuniige  register  und  verzaichnus  underscbidiict 

95  bracht  und  eins  iden  iars,  was  darin  gebauwt,  ^n  r^istw  der  univossitel  augqiiJi 
werden,  dnigestalt,  eo  diese  loeation  su  ihr  endadiaft  lauft  und  aladan  swosdKb 
8.  oh.  g.  oder  dero  erben  der  universitet  und  uns  weiters  nicht  erstreckt  wadt 
dsL»  8.  ch.  g.  oder  dero  erben  sollichs  bauwcostenH  daniuuls,  was  irn  gnadoi  n- 
vor  daran  nit  erstattet  wen>  worden,  von  der  universitet  bare  und  unvenfigtfdir 

80  bewüuiitre  zu  enjpfahon  halK  n. 

Dweiln  aiK-h  zu  notturft  der  liaushahinip'  eri>auwnnge  uml  erhaltuup-  det 
guitere  ohgenielter  ort<'n  alierhandt  farnus  haunnith  pferdt  viehe  .'Jchiff  und  «• 
schirr  und  dergleichen  l^ei  der  handt  su  haben  und  zu  behalten  nutwendig  und 
des  rAtAA  su  en4)erMi,  so  ist  disfals  veigUchen,  was  an  soUiQhen  stocken  aOn 

85  s.  ch.  g.  iedes  orths  bedürfen  und  b^em  werden,  das  s.  ch.  g.  diesdbca  it 
ansehlag  eimr  siniliohen  estimation  und  werdts  von  uns  und  der  univentei 
wegen  mit  aigentlicher  veraaichnus  eins  inventarii,  so  darüber  verfertiget  gevo^J 
und  zugestelt  werden,  die  zu  onvenneidli«>hen  notturft  zu  gebrauchen  hal>on.  der- 
gestalt, wan  nach  endunir  der  loeation  s.  eh.  g.  oder  ire  erl>en  die  kujiftig  ferr^r 

40  nit  aniu'inen  wollen,  das  dnn  i.  g.  uns  (kUt  nnsern  naelikonunen  und  der  ui.: 
versitet  die.'^elWn  farnus  pferdt  vielie  8<'hiti'  geschirr  und  was  des  mehr  ^gu 
wurdet,  in  der  ansale  oder  dem  werdt,  wie  wirs  i.  di.  g.  itst  volgen  laseeo,  nebeo 
und  mit  den  lodrten  guet«rn  auch  widerumb  sustellen  und  erstatten  aoUea 
Und  diese  loeation,  wie  sie  ietxt  mit  ihm  oonditionen  vermeldet,  auch  lu^ 

46  unden  weither  beriefen  itut  und  au^ftiert  wurdet,  solle  nun  auf  beechthw 
tradition,  auch  uns»  und  der  universitet  erlangte  apprehension  der  pospessiop  de 
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angfaeen  und  iren  gewusen  anfimg  haben  uf  Elgidü  den  ereten  septraibria  dieses 

geigetnvurtigen  thausendt  fünfhundert  ftinftxig  dritten  iais. 

Sie  fjoUe  auch  weren  uud  bestehen  von  itztbemeltem  tag  ane,  wie  oligenielt 
zehen  iar  lang,  die  neehnten  (lariiiich  vollende,   und  auf  Ü^jidii  des  künftigen 
thaiiHent  funflnuidert  sechstzig  dritten  iars  widvrunib  uuegecu  und  ihr  eiidechaft  6 
crraicht  haben. 

Und  dweil  aber  auä  allerhaudt  bedcncken  xweivenlich  und  ungewiss,  ob  die 
vorbentirt  summa  der  taneent  sechshundert  seehtadg  fuuf  gülden  aus  diesen  stift 
und  döstem  über  ihr  vortragende  beachwerden,  auch  über  die  underhaltungen, 
so  in  mdugemelter  buUa  underschidlioh  geordent  und  ubnr  der  churfl.  Pfidnt»  lO 
darauf  habende  alte  iura  icrlich  zu  erschwing«!  daraus  und  darvon  geraicht 
werden  mögen  (xlcr  nit,  so  hat  htxjhgedaehter  unser  gnefligster  her  und  patron 
l)lahitzgrav('  Fridcrich  cliurfurstf  et'-  conductor  in  diester  location  die  engten 
zwei  iure  zu  vt  rsuccli  iarii  auslriKkciilicl»  genommen  und  8.  eh.  g.  und  dero 
erben  vorbehalten,  wo  gie  under  dier*en  zwaien  iaru  iK'tinden,  das  i.  ch.  g.  mug-  16 
üch  sein  konde,  über  itstgem^te  gravamina  die  thausent  sechahundert  sechasig 
ftinf  gülden  der  universitet  one  sonders  nadilegen  und  schaden  L  cb.  g.  ierlich 
itt  varaichen,  das  aladan  s.  cb.  g.  dasaelbig  gnedig  vcdsiehen  und  diese  location 
die  iarsale  aus  in  alw^  bei  iren  kreftcn  besteen  solle.  Im  &U  aber,  das  soHichs 
dermas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondem  i.  eh  g  nachteil  g(;raieht  werden  90 
könte,  w>  solle  von  s.  oh.  g.  sollichs  in  den  zwaien  iarn  der  universitet,  auch  uns 
vcrordenten  cxrcutorn  und  administratorn  angezjiigt  wenlen  und  uml)  solchen 
abgang  iVrin  n'  v<  igleichung  der  g<  {>nirc  bcschelicn,  die  itlen  tliail  dnglii  li  sein, 
damit  diese  Itx-ation  die  uberigen  iar  hinaus  ilannoeht  volzogen  werden  uiuge. 

Es  soUent  auch  s.  oh.  g.  oder  dero  erben  die  gantze  zeit  dieser  wwenden  S6 
location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  closter  hove  und  andere  guetere  seienden 
nutsungen  gefelle  und  einkommens,  auch  recht  und  gerechtigkaitm  in  gutem 
bauw  besserunge  und  vesen,  so  viel  muglich,  onabgcnglich  erhalten  handhaben 
schützen  und  schirmen  und  dieselben  mit  nichten  weither  beschweren  oder  erb- 
licher weise  weiter  verändern.  30 

Und  dwcil  nun  uImt  der  clmrrurstlichcii  iM'altz.s  iura  und  dirnstc.  die  sie 
auf  diesen  liwirteii  usgclielieiien  und  iK  standent  n  stift  ( lnstcrn  h(»vcn  und  guetern 
herbracht  hat,  uniicr  dessen  in  werender  lination  in  ruegen  stecn  bleiben  soln 
und  muissen,  damit  dan  dieedben  nit  in  veigesliohait  kommen  oder  da  loblidien 
PMtiB  daraus  vertust  erwadisen  muge,  so  soln  sie  in  allewege  s.  eh.  g.  im  erben  M 
und  der  Pfidtas  hiemit  vorbehalten  sein,  als  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
specification  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsera  insiegeln,  so 
sich  mit  dem  dato  dis  V)riefs  vergleicht,  zagestelt  haben*). 

Diese  location,  auch  alles  und  idi's  so  ()l)gemeldet ,  i.st  geredden  und  ver- 
sprechen wir  lohann  Wiijrcnnian  di)ctor,  «h-r  rector.  un<l  inairi<ter  Wendelinus  40 
.Sprenger,  dwhan  zum  hailigcn  gaiste,  als  depntirtc  cn:»'!  utorrs  und  adininistn»- 
tores,  auch  wir  die  vier  decani  und  gantze  universitet  des  sludiumbs  zu  Ilaidel- 
bog  für  uns  und  unser  aller  nachkommen  genem  steeth  vest  und  unverbrudi- 
Uch  zu  haben  und  zu  halten,  die  zu  unserm  thaü  getreuwlich  zu  volsiehen,  deren 
zu  gdeben  und  in  allerwege  nachzukhomen  one  allen  ussug  weigerunge  oder  ^ 
verhindemuB. 


Digitized  by  Goc^^lc 


266 


1653  8EPT.  l. 


Holte  sich  auch  ainig  irrunge  oder  swi»palt  in  alletn  wie  ohsteet  mtnca. 
wollen  wir  und  unter  nnchkoramen  ider  seit  da88dl]%  Tor  i.  ch.  g.,  deren  «br 

und  nachkomtii'-n  f^roslinfiut  ister  und  rctlieti,  uns  dessen  guitUch,  oderaicr.  *• 
die  pnitp  «it  valn  ImlM  n.  al-^ilan  im  i.  eh.  p.  hovfgericht  ud'I  sun«t  nkrr^^rt- 
6  anders  ei)tli<-h  und  one  ainige  appellation  reduction  oder  andere  «eitleuitigkä 
entHclmid«'!!  la.xscn. 

Üiul  wir  soll»  und  woln  uns  aui'h  dagegen  nit  behclfen  noch  furweuk: 
ainieherlei  gnade  reeht  fivihait  ])rivilegien  oder  anders,  von  gnittlielier  odsrvtl* 
Heher  oberkait  herruerendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  beweg^m  gegeben  im 

10  oder  noch  verlangt  wurde,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben.  ^  i 
dieser  location  und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlich  nein  morik  i 
gentilicb  nicht»«  ausgenommen,  dan  wir  für  unn  di«'  univcrsitet  und  unsere  mri 
komnion  uns  di-s  allfs  wissentli<"li  freiwillig  iH-grlt  'u  umi  vt  r/iocnn  hnWn  m>; 
tluMi  d;is  mit  traft  dis  liriefs  trt'uwlirli  und  sonder  allt-  gt  vi  nl.      Zu  urkhif 

lö  halnii  wir,  dor  rirtor  und  univt-rsita-s,  amh  wir.  die  vier  <Jecliant  thcjl'ei" 
iuridicue  uiedicac  et  arti»tieae  fueultutuni,  dergleichen  ich  Wendclinuis  Sprenp^: 
dcchaiit  zum  hailigen  gaist,  unsere  besondme  rectomt,  der  universitet  und  deenr 
insiegel  an  diesen  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Haiddbeig  auf  Eigi£i  da 
ersten  septembris,  im  iar  als  man  lalt  nach  Christi  gebuirt  tausent  fünfbo»!!:!' 

SO  funitsig  und  drei. 

Au«  dem  orig.  der  Ilei'I.  iinivMbl.:  <*rhr.  II,  •>,  nr.  1*,  papier  in  bochAnD  fc^ 
mit  n-slt'n  «1<t  h  Kic>;d  an  dicken  I>1miii  ii  nri  l  «l  isf^^-n  seiüenachnfireii.  —  V  1^- 
ian.      8.  u.  nr.  18ö.  —      Vgl.  die  fulgemic  urkumlc. 

I 

189.  lii'kior  Inli.    W'tu/t  niii/tii  .   ilii    i wr    lUkanf  nii'l  'f/.v  mitdejjiiHrter  rxnnfor  n 
S6  Wrnildin  Sprenrjvr,  (Irkmi  :inn  Ii.  yeist.  hekenuvn.  dnss  ilic  iinirer>tit(it  dem  i» 

JurstcH  '^-i-il  ß.  UH  </<■«  kualen  der  einrauniHHgsbulU'  jMtpst  lulius  III.  m  ^ 
ttimmtm  termineH  $ehiildig  uud  zur  leittiuig  der  butde$kerrUeheii  gertdit$mmi^ 
ZeU,  MAukrikvufm,  St.  Lambreekt,  WeiAuch,  Damback  und  dem  AidmUt.  | 
kau»  zu  Ahei  gfiiehtig  sei,  kdoch  «o,  das»  diese  leShreud  der  dauer  der  am 
SO         tage  geschehenen  location  ruhen  »oUen.    Sie  verspredten  von  ienen  gütrrv  > 
»rissen  des  kurfürsten  nichts  zu  vmlitsxern,  rechnung  :»  Jrtjen,  ifie  kirrhh  i- 
bedarf nisse  in  denselljen  zu  ief'riolifirtt .  }>ri  irninqen  si'k  linn  hitfgrrvht  :n  >'*.'- 
iverftn  und  allf  rt/oniKitinniH  di  f,  kiti  fihsfin  ztir  hisstrung  des  studium»  tu  «f 
uniiersUdt  coUzitfu'H  zu  u'ilUii.     HtuUlOerg  löii^  se-pt.  /. 

« 

86  Wir  dise  nachbenante  lohan  Wageninan  fler  inodicin  «loetor,  rvetor  <i' 
vier  iltH-tmi  un«!  fciix  in*'  univcrsitet  des  stiidiniii<  und  nuigist»T  Wt-niiaLni- 
Sprenger,  dechan  dis  koniglielMMi  stifts  zum  li<ili|.:i'ii  pti?-!  alhie  zu  HfidtU»-?: 
alü  neWn  vnid  sanipt  gedachtem  reetorn  für  uu»  und  uiiäere  nachkuuien  r«l»if* 
und  dcehan  genielter  universitet  und  «tifta  zu  executora  diser  nachgemdten  nrh« 

40  sunderlich  deputirt  und  verordnet,  bekennen  öffentlich  und  thunt  kunth  ronic 
liehen  mit  diel^m  brief  für  uns  und  unsere  nachkomen.  Nachdem  ietst  regiRoi 
bopcttUche  heiligkhnit  lulius  des  namens  der  dritt  aus  sunder  vattetiidier  oe^gOB: 
so  sein  heiligkhait  cur  befurderung  nutzlicher  $>tudiorum  und  pfiantiung  der  ? 
meinen  wolfiurt  trsgen,  uf  demutig  bitUch»  ansuchen  und  fiugewente  vki«e%^ 
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sollidtetioii  des  dtirchleuditigvte&  lu>el^{»bonieii  fnntm  und  hern,  hern  Friderichs 
pfialt^pfaven  bei  Khein,  bertaagen  in  Beim,  des  beiligen  Römischen  rbeicbs  ertr 

driirlisas  und  dbutxfoisten  etc.,  unseis  };no<lip<k'n  ]>atronon  landt^fiirston  und 
schirmhcm,  zü  merung  tm  l  Wsenmg  diser  lobliclien  i  di.  g.  universitet  und 
darin  erwacliseiirk-r  gdcrti  r  l'hit  nil.  r  pommen.  die  in  Imitlen  geislliih  und  weit  6 
Hohen  reginionten  und  notturftt  n  dem  genifincn  nutzs  dienende  zu  wolfart  und 
vilem  gueten  erspriesscn  niogun,  Weichs  s.  <  h.  p.  aU  Christlicher  loliliehor  chur- 
und  lantsfurRt«  in  disem  werck  mit  sunder  begirde  gc>äucht  und  erlanget,  also 
bochstberndte  bapstKche  heil^bait  diser  onivmntet  ta  Heiddbeig  die  nsoh* 
benanten  säft  doeterlein  and  geistliche  gueter,  nemlicb  den  stift  Zellen,  die  doeter  lo 
Munsterdraisen,  sancti  Lamperti,  Wddescb,  Daimbach  und  das  Antoniter  haus  so 
Altzei}  io  an  geistlirhait  und  sunst  in  abnemen  'gewest,  mit  iren  dorfem  hofen 
leiitlien  zu-  und  eingehorden  gehewen  giietern  nutztmgen  gefellen  rechten  gerech* 
tikhaitcn,  aueli  darViei  utiif^nndcrt  mit  dfii  t>c<i  liwt  rden  dinst<'ii  und  ?»er\-ituten, 
s*>  darut  <U-f\i  utid  von  ahns  ul>liih  si-int,  darulx-r  dan  ire  heili^'khait  uns  den  i& 
rwloreni  und  dei'hau  und  unseiv  nachkomen  nn  tores  und  deehan  7.u  executora 
und  adraini»tratoro  deputirt  und  verordnet,  zu  ewigem  nutz  und  eigenthumb  in- 
corporirt  gegeben  und  n^  ^telt. 

Und  neben  dem  in  sunderhait  hochgedachten  unson  gnedigeten  churfünten 
und  hern,  als  deasoi  vordtem  hochloblicher  seliger  dechtnus  diser  univezsitet  90 
lündatores  und  eret  tores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron  und  der  in<  oqK>rirten 
atift  doster  und  geistlicher  gueter  zuvor  castenvogt  erbschutz  und  w  hinüber  ist, 
über  da.--  alles  zu  su|M'rintendenten  pusitzt  und  s  <  h  g  die  «'Xffution  wureklich 
zu  vi  rlup  n  und  damli  zu  sein  mit  hesundt  rni  Ih  vi-Ii-Ii  ufcrli-gt  hat,  wie  dan  ire 
bapstliehe  heiligkhait  darüber  ire  hcsundere  hullani  verfertigen  und  aufcigeen  25 
lassen,  deren  anfang  it«t:  « Sebostliuius  Pighinu»  dci  et  upuütolieau  »ediä  gratia»  etc. 
und  am  dato  hddet:  «Datum  Augustae  Vindelicorum  anno  a  naUvitate  domini 
milledmo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas  ianuarii>  etc.'), 
wdche  solches  alles  dariich  und  femer  mit  sich  bringt,  und  wir  dieselbige  auch 
gesehen  gelesen  und  iidialts  vt  rstandt-n  ctr.,  SO 

So  dan  nini  h<M'liL'»<la(  l»ter  churfurst,  unüer  gnedigster  patron  lant^furst 
gcliimiher  und  zugeordt-nttT  superintondt-nt.  nit  all'-in  dt-r  erste  bedrachter  solli- 
eitat'ir  und  furdi'rer  discs  gueti-n  loblichen  und  heilsamen  wenks  mit  hohen\ 
vleis  und  muhe,  auch  ufwcntlung  nierckliehs  unctistens  bis  zu  vier  tausent  acht- 
hundert dxd  und  sechzig  gülden  neunthalben  batzen,  wie  s.  ch.  g.  uns  unde^  96 
sdudUch  und  g^ubUche  anseige  thun  lassen,  solche  begnadung  und  inoorpmation, 
aud>  darüber  verfertigte  bullam  bd  bepstlidi  heili^bait  erlangt  und  auQgebiaeht, 
Sander  audi  uf  gegebnen  irer  heiligkhait  bevelch  derselben  zu  geborlicher  obe- 
dients  s.  eh.  g.  sich  nunmer  der  9uperintend<  ntz  pmtecfion  und  hilf  tuis  zu  be- 
weisen mihi 'li<  h  und  mit  nit  wenigem  gnaden  Ix'lad»  n.  <leiniuieh  auch  also  V»alde  40 
un<  zu  uuriklii  her  j>f>ss<>ssion  der  ineorjK)rirten  stil"t<-  (liwttr  imd  gueter  (doch 
vorlM  lit  ltlich  s.  ch  g  g<'n  <-htikhaiten  Servituten  und  din-t)iarkheiten.  so  sie  daruf 
haben  etc.)  zu  verhelfen  lH;willigt  und  darzu  verholfcu  halben,  dea  der  bupstlichen 
heiligkhait,  auch  i.  di.  g.  irir  und  alle  unser  nachkomen  billich  zum  hodtstm 
dankbar  sdn  sollen  und  wöUen,  ^ 
Und  iriewol  dises,  so  nadigemdt  wurdet,  fbr  sidi  selbst  Inilich,  audi  su 
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ieder  zeit  wurcklich  volkhomenlich  uud  danukbarlich  ietzo,  und  wan  es  die  not- 
tnrft  erlieist  and  dch  gehurt,  kunftigMi  von  uns  und  unaem  nadikomen  oder 
durch  die  verordenten  Bchafoer  und  bevekhshaher  von  ehq(emelter  inccxporirler 
sHft  ckwter  und  gnetor  wegen  wflliglich  gdeistet  und  vohiaogen  werden  solle, 

5  [(v^Ioch  XU  merer  oneigung  unsere  dntickliarn  underthenigon  premuts  trew 
und  liehi',  so  zu  h.  ch.  g.,  deren  crl>en  und  naehkonien,  regierenden  churfuisten 
in  der  Pfiiltz.  wir  und  unsere  nachkonien  liillirli  tragen  wllen. 

.S()  geriMlfii  luid  versprecli'-n  wir  oli^cilachtc  n-ctor  univcn'iti't  uiul   d'i  li.-ui 
de«  Stifts  zu  Heidelberg  l'ur  un^  und  alle  un.ser  naebkomen,  iusunderlmit  uueli 

10  die  zu  executom  und  adminietratorn  laut  bap^itlicher  buUa  geordent  ieUo  in  disem 
ampt  und  stände  des  rectorats  und  des  stifte  decanats  seint,  auch  kunft^  nadi 
uns  daruf  und  dardn  komen  und  wadisen  werden,  das  wir  die  univerritet  som 
enten  und  Aimemlich  hochgedachtem  churfunten,  unsenn  patron  und  gnedigsten 
hem,  oder  s.  ch.  g.  erben  an  voigemelten  vier  tauaent  achthundot  drei  und 

15  sechzig  gülden  neunthallnMi  butzen  ausgelegter  expens,  so  eh.  g.  zu  erlangung 
dif»er  bapstlidien  ineorjHjration  und  Itullen  ufgewend«  t  bat.  unser  angebure  pro 
rato,  des  ist  zwei  tausvnt  vierbundert  ein  und  fmifzig  j.'uldfn  drei  batzen  drei 
creitzer,  in  Iwu-en»  gell  duuekbarlieb  nider  erlegen  Wzalen  und  erstatten,  also  und 
dergestalt,  das  i.  ch.  g.  die  pension  des  enten  iars  venuog  ufgerichter  heetaitnos'), 

M  das  ist  tausent  iiechshandert  sechzig  ftinf  gülden,  in  ahgang  unser  ongeburenden 
expens  inbehatten  und  dan  wir  von  dem  uherigen  rest  bemelter  expena,  daa  ist 
/  siebenhundert  achtzig  seeh.s  guhh  n  drei  luitzen  drei  <  rt  itzer,  i.  eh.  g.  und  deren 
erljen  alles  und  iedes  iars  uf  Egiclii  dreissig  neun  gülden  funftbalben  batzt  n  drit- 
halben  pfenning  ierliclier  irult  raiclien  .sollen  und  wcillen,  >o  lang  und  viel,  bis 

26  das  wir  solebs  ttilK'nbundt  rt  ai  iit/.ig  si  ebs  guklen  «In  i  bat/i-n  ilrei  ereitzer  haupt- 
gueti»  uut  barem  gelt  ablösen  und  ledigen  werden.  Darzu  tlan  i.  eh.  g.  für  sich 
und  ire  erben  uns  dij<e  weitlure  gnade  erzeigt  und  zugelassen,  das  wir  suliche 
bauptsummam  vmi  iam  zu  iam  mit  zwei  oder  dreihundert  oder  mer  gülden  ab- 
ledigen mögen,  so  lang  Me  das  dieselbig  gar  bexalt  und  wir,  auch  unsere  nach- 

SO  komen,  als  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erben  solicher  expena  und  gult  halb  ferrer 
nidit  verbunden  oder  .'^buMig  s(>in  sollen. 

Ferner  und  zum  andern  soln  und  wolu  wir.  die  obge<laebte  exjvutores  und 
adniini'^tratnres  vernnig  ba{).stlieber  bullen,  wie  wir  ielzo  umlersebidlicb  darin 
beiu  nt  und  darzu  gt  ordcnt  s<'int,  auch  die  uns  in  «U  n  wiinlt  n  ainpten  und 

35  Stenden  naehfolgen  und  künftig  mit  st)licher  exeeution  und  pi-uvisiun  beladen 
oder  inen  vermug  der  bullen  ufgelegt  ist  und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer 
sitet  imd  künftig  eingeh<nender  und  zugcwanter  personen  wegen  uns  und  aie  mit 
verbinden,  hochgedachtem  churfürsten  und  s.  ch.  g.  erben,  r^girenden  lantsfürsten 
im  churftirstenthumb  der  Pfiütz,  alshalt  nach  empfiuigner  poseeesion  ietio  und 

40  künftig  zu  einer  jeden  erheiseln  nden  zeit  treulieli  unabgenglieb,  aueb  sunder  allw 
verwidem  sperren  f)der  einreden  williglieb  luid  gern  leisten  mler  dureh  die  ge- 
ordent*^n  sebafner  unil  iliener.  die  ii-dcr  zeit  srin  wi'ivl»ii,  von  iiHlcni  der  ol>- 
gedachteni  uns  im-oriMirirttn  stift  dostern  und  gristli<-litu  gutt<rn  laisten  un<l 
ausrichten  lussen  alle  die  Iruue  atzungeii  raisen  landtfroiie  steur  hilfgelt  uud  der 

46  gleichen  Servituten,  recht  dinsthar»  und  gerediUkaiten,  wie  die  genant  sdnt  oder 
werd^  mögen,  so  die  churf.  Ffiüts  uf  denselben  stiften  dostern  und  geisUidMO 
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gnetora  und  vf  ieden  besunder  von  altere  haben  und  ire  gebtnen  ist,  ee  sei  »i 
tefdiehem  oder  ierlk^en  gq»mndie,  auch  su  hönnigen,  in  landts  und  waaser  ndt- 
tigen  gebewen,  besBerung  des  füretenthumh»,  straB^en,  zu  Imltung  furatlicher  höf» 

in  pomeinen  Inndstcum  oder  sundcrbaren  hilfen  und  dcrgh  !<  Ikh  zudragenden 
feilen  zu  s(him|>f  unA  ernst,  wie  die  von  alters  uhlieh  pewr--t  und  dii'  notturft  & 
ie<lerzeit  nach  erfordern  niaj:,  wan  und  so  oft  i.  <li.  si.  lurkitnunikni  gebrauch 
nach  (las  an  luis  pesinncii  lassen  und  zuvor  die  inhalier  dersellH>n  stift  eloster 
und  gueter  vor  uu»  der  Ffaltz  gelei.xtet  haben  cnler  zu  tliun  schuldig  gewest  seint, 
alles  in  ewige  seit  oder  ao  lang  und  vil,  bis  bei  i.  oh.  g.  oder  deraeelben  erben 
und  naohkomen  wir  künftig  bitUch  und«rthenig  erlangen  mof^Uf  dieselben  servi*  10 
tuten  und  gerechtikaiten  samet  oder  etlich  danmder  in  andere  wege  mit  guetem 
oder  sunst  durch  uns  <xler  unsere  nadikonien  abwechslen  abkaufen  oder  veigleichen 
zu  lassra,  welclu  doch  ieder  zeit  Ui  i.  eh.  g.  gefallen  und  wilkure  nteeu,  so  sie 
auch  in  ein  verplcichunp  willigen,  diesclbig  dmuas  iHscluhen  si>I.  da.«  i.  eh.  g. 
oth-r  deroselben  »  rbcn  und  nachkonien  ein  guct  genügen  darnnil)  genuiclit  werde.  lO 

I)<Kh  nachdem  h<»ciigitlachter  unser  gnedigster  her  und  patron,  pfaltzgnif 
Fridcrich  churfur»t  etc.,  uf  uii»er  underthenigs  bitten  und  berichten,  das  uns  nit 
wol  muglich  noch  nutdidi  fiillcn  m6ge  diser  seit  vorberurte  der  universitet  in- 
corporirte  stift  cloeter  und  gueter  in  unser  selbe  rorwaltung  administration  und 
venehunge  zu  nemen  oder  dcnnelben  vonusteen,  vilweniger  die  zu  hanthaben  90 
wissen  oder  künden  etc.,  darumb  un.'<  und  der  univensitet  zu  gnaden,  auch  bcsiierm 
nutz,  mit  uns  in  handlung  eingela.«isen,  dergestalt  da.s  mit  ».  eh.  g.  wir  uns  einer 
verleilnniL"'  und  I<«:itii)n,  auch  conduetion  und  Itestentmis,  in  welcher  i.  eh.  g. 
wir  dii'Si  llieii  ~tij"i  i  lu-t' r  und  giu'ter  nmb  ein  benantliebe  .-mnnia,  der  univer 
silet  ierlieh  daraus  zu  raichen,  uf  zehen  iar  lang  negül  folgende  locirt  etc.,  be-  2ö 
dinglich  vergliclien  haben,  inmassen  darüber  TerBchreibttngen  ietit  alsbalde  auf- 
gericht  und  gqtei>  dnandor  ubeigebcn  seint  worden,  deren  datum  steet  su  Heidel- 
bcig  uf  E^dii  den  ersten  seiitembris,  im  iar  aU  man  zalt  nach  Christi  geburt 
tausend  funflmndert  fünfzig  und  drei'), 

So  ist  Holigem  nach  insunderhait  auch  zwusclien  s.  ch.  gnaden  und  uns  80 
be<liiigt  und  bewilligt,  da.<  die  zeit  aus  solieher  zeheiiii'rig  werender  hx-ntion  und 
{■onduetion,  dweil  die  Verwaltung  berurt»T  incorjMirirter  stift  eloster  und  puetere 
mit  im  ein-  und  zugehorden  freilu-itcn  und  gereehtikaiten,  auch  den  l)eschvveRlen, 
so  daruf  steendt,  bei  i.  ch.  g.  ist  und  pleibct,  alle  obgcmelte  s.  ch.  g.  iura  und 
herpringens,  so  sie  daruf  hat  und  beigebracht,  stilsteen  und  berugen  soln,  doch  86 
B.  ch.  g.  und  derselben  erben  in  künftige  zeit  unschedlich;  nlMo  wan  dise  location 
und  oonductioa  zu  ir  entachaft  lauft,  als  fer  sie  dan  weiten  nicht  eretreckt  und 
von  iren  gnaden  angenomen  wurde,  das  wir  und  unsere  nachkomen  fiuier  s.  ch.  g. 
twler  dem  erl>en  davon  alles  dan  guetwillig  leisten  zu  dienen  verordnen  und  voln- 
ziehen  .«ollen,  so  und  wie  obgemeUlet  ist  und  sieh  von  diser  stift  eloster  und  40 
gueter  wegen  zu  thun  grliurt.  Damit  auch  kimftiger  Zeiten  in  leistung  der-i  ll>en 
destoweniger  ungt  wiühait  o<ler  misverstiints  einfallen  möge  (wiewol  empfangenein 
bericht  nach  solche  der  Pfolti  iura  nicht  wole  alle  lur  gnugc  geaditet  oder  spe- 
tiatim  angezeigt  werden  künden),  so  seint  es  doch  merertheiki  dise,  wie  hernach 
ÜDlget:  46 
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Nemlich  und  zum  ersten,  zu  und  uf  dem  stift  Zdl. 

Item  steur  anlag  und  Schätzung  zu  legen,  wie  bei  andern  stiften  und  cloetem. 
Item  die  fron  uf  des  stifte  muln  zu  Herxhdm,  wie  ein  ieder  muller  danif 
ime  selbst  fert  mit  eim  wagen  oder  karch. 

5        Item  einem  ainjUnmn  oder  keller  zu  Dirmstein  ist  man  uf  dem  marokt,  80 
bei  dem  stift  ierlioh  gehalten  wirt,  ein  abentdrunck  zu  raichen  schuldig. 

Zum  andern  zu  Mimsterdraiss. 
Item  anlag  steur  atzs  und  fron,  wie  von  altvr»  her  beticheheu,  ist  diu  closter 
der  Pfa^tz  zu  thun  und  zu  laisten  schuldig. 
10       Item  den  wUtbondt  iagens  und  hf^ns  in  des  doeteis  wdden. 

Zum  dritten  zu  8.  Lamprecht. 
Item  atzung  ^Jchntzunp  nnlng  stcur  und  wat:  dem  anlienfrifj. 
Ttem  ein  vierspt  nnigen  wagen  über  iar  zu  halten  und,  an  was  ort  mau  de.« 
bedarf,  zu  gel)rauchen. 
16        Item  ein  raisig  pfert  in  hörziigen. 

Item  Aieterung  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  iungen  pfert,  so  zu  ISlspeiig 
ufgefangen  werden.  Ins  sie  gewonen,  sampt  den  knechten,  so  derselben  warten. 

Item  sehen  oder  zwelf  ochsra  ierlichs  den  winter  alda  sampt  einem  knedit 
in  flieteraug-zu  erhalten. 
SO        Item  stech-  und  reimiifert  ZU  »t  himpf  und  ernst  ieder  zeit  dasellisf  zu  holen. 
Itein  den  atz,«  mit  iegern  amptleuthen  und  andern  uf  baiden  <les  clopter« 
liotTen  zu  Danstat  und  Schauraheim,  darzu  auch  ieder  hof  zwen  hundt  derPfaltz 
zu  halten  selnikiig. 

Item  alzs  und  fron  uf  des  elosten*  hof  ( it  inheim,  welche  atZ8  und  fron  ieizt 
26  grave  Ludwig  von  lA'iningen  pfantsweis  inliat.  ^ 

Item  das  closter  ist  schuldig  der  Pfaltz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweiutzig 
lagein  latweigen  zum  neuen  iar  zu  geben,  dergleichen  in  die  cantzlei  acht  lageb 
latweigen. 

Item  d^  gioshofmeister  haushofineister  marstdiem  vitsthumb  landtschrribern 
90  und  allen  amptedienem  zur  Neustat  du  neu  iar  su  geben. 

Item  dem  lantschreiber  zu  Minfelt  ein  lebkuchen  und  zwo  lagel  latwogen 
und  zwo  gßm. 

Dem  vitztbumb  und  lantschreiber  zur  Neustat  iedem  zwo  gens  und  ein 
gallen  weck. 

86  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  closter  Waidesch. 

Item  anlag  steur  und  Schätzung. 

Item  ein  viei-spennigen  wagen  durch  (la.s  gantz  iar  schuldig  zu  halten,  den- 
selben alle  tag  zu  Altzci  im  schloss  zu  gepraucheu,  sampt  einem  eignen  stal  zu 
Altzei,  uf  des  dostere  oosten  Alterung,  ausgeaoheiden  den  zwden  knechtoi  b«i 
.  40  dem  wagen,  den  ist  Pfidtz  die  cost  sdiuldig. 

Item  uf  dises  doeters  fünf  hoÜ^  nemlich  Heppenhdm  bd  Altad,  Schaff- 
hausen,  Dinteshdm,  Essdhran  und  Einsheim  ieden  insunderhdt  ein  vierspennigen 
wagen,  deren  iunf  zusamen  seint,  die  ieder  zeit,  wan  es  die  notturft  erfordert, 
nichts  aupgenomen,  zu  faren  und  zu  gebrauchen  sdnt. 
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Item  80  (Mint  iet^gemelte  hSße  schuldig  der  P&lU  in  hörsagen  mit  iren 
wiegen  initinraisen,  auiqgeecheidea  der  hof  za  Eineheim. 

It«m  zwei  malter  habems  und  ein  wagen  bews  den  forrtknechten  uf  des 

rlofttrs  lutf  zu  Waesenbach. 

It«>ni  tlt  n  zw«'irn  ftnxtkiurliteii  zwo  sew  odor  zwei  pfunl  heller,  fünf  malter  6 
knnis  uihI  »In  i  nialtrr  habern,  auch  iedem  ein  par  schuch,  «wen  wagen  hewe 
icrlich.-  aus  dem  elonter  7.u  nuchen. 

Item  renn-  und  hte(h]ifert,  wati  und  utlclifr  zeit  man  es  erfordert. 

Item  ein  (K«terlainb  ierlichs  der  I'fahit/.  in  ila**  ä*chloM  zu  Altzei. 

Item  der  Pfalntz  ein  neue  iar  gein  Heidelberg  und  dan  allen  amptMÜenem  lO 
m  Altaei  dergleichen  ein  neue  iar. 

Zum  ftinften  uf  dem  doeter  Daimbaeb. 
Item  ntzs  fron  anla^  steur  und  Schätzung. 

Itm  fünf  malter  hahern  Creitienacher  roas,  genant  der  iHXikhabem,  ierlictia 
Rein  Altzei  der  Pfaltz  zu  liefern.  16 
It.  iii  rin  neue  iar  icrlichs  ilrr  l'faltz  ;,'eiu  Heidelberg  ZU  isiehicken,  dergleichen 

den  aiiiiilleuten  zu  Altzri  aueli  zu  i:t'l>en. 

llt  ui  den  willpanl  sampt  iagen  und  hagen  inn  closter  neiden. 

Zum  aechsten  uf  dem  Antoniterhaua  zu  Altiei. 

item  at»  achatsung  anlag  und  ateur.  90 
Item  ein  vierapennigen  wogen,  der  da  rouge  ein  aieben  ome  wein  berg  und 
thi  ftieren,  auch  denselben  an  aller  notturft,  ao  lang  man  wil,  zu  gebrauchen. 
Item  zu  schimpf  und  ernst  renn-  und  ateehpferdt. 
Item  ein  raiRwagen  mit  aller  ziigehore. 

Item  den  M>i\ta£:  und  fcurtaglichen  imbe,  ao  der  Pialntz  amptsdiener  in  26 
•Iw-ni  eliji*tfr  )4ehabt 

Item  den  atzs  di  u  waltforistern  mit  iren  ptVrden  zu  rai<  heu,  wau  sie  j^n  iu 
Aliiei  komen,  unil  dan  aueh  inen  allen  .simpt  ierlich»  zwei  uKilter  korns,  zwei 
maller  haben»  und  ein  wagen  mit  Itewc. 

Item  die  fron  uf  dea  Antoniterhaua  mul  bei  Altaei  mit  dem  geachir,  wie  der  so 
mvUer  daruf  ieder  zeit  adbat  fert,  ea  aei  wagen  oder  kareh. 

Item  ein  vierspennigen  wngen  uf  dea  Antoniterhauaaea  höfe  zu  Sclrnffhauaen, 
«lenaelben,  wohin  man  wil,  der  notturft  nach  su  gebrauchen. 

Item  uf  bemeltem  hof  zu  gerntemu  irn.i  acht  malter  korn.s  und  dan  zu 
ungeratenen  iam  drei  malter  körnt»  ins  scblus  >.'t  iii  Altzei  zu  lifern  etc.  S6 

Item  zvvfintzij:  ^nddtn  schirmbj^elt  von  Ix'meiteni  h<»f  ierliehs  fallent. 

l)<nh  \\a.->  lurnaehmals  uVter  kurtz  o<ler  lanir  m<'r  imd  iVrnere  iura,  tlan 
hierin  U-stimi>t.  sieh  finden  und  uns  angezeigt  wrrvlen,  m>  die  ehurf  Pfaltz  uf 
"begenultcn  cloetcrn  und  gueteni  von  ulterä  gehabt,  darune  ml  i.  eli.  g.  nichts 
hmomen«  sunder  wie  die  andern  obgemelt  ausgedingt  und  in  alle  wege  vorbe-  40 
hallen  aein,  auch  uf  iier  gnaden  begere  au  dison  veneichnet  und  ufgemerckt 
wcnlao. 

Wir  ohgemelte  rector  univcraitet  und  deehan,  zum  heiligen  geiat  und  unser 
udtlunuen  sollen  und  woUen  auch,  wie  uns  diese  gemalte  inoofporirte  atift  chiater 
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und  geiRtliohe  gueter  mit  allen  im  ein  und  ragehoiden  oiiifnllenden  rcnten  zinsen 
und  gulten  letzt  in  possession  eingeraumpt  worden  oder  in  künftiger  seit  dami 
gehoreiit  «rofiindon  wiTilcn,  nlsf>  dalw»!  pleihen.  deren  henugens  haben,  sundorlich 
nn  i  (Ii  ^r.  oder  den»  erben  derhalb  nielits  weiter  fordern  oder  be^'eren.  auch 
5  von  (Iriisclben  s;inient  oder  bcsunder  nichts  venindern  verenssern  n(K-h  iemant 
etwjiM  davon  zuwenden  one  i.  ch.  g.  vorwisHcn  und  lu'wiUiiren,  uf  dsis  i.  eli.  ^ 
dero  recht  und  Servituten  sovil  bcstendiger  und  unabgenglich  daruf  haben  und 
behalten  mögen. 

Es  sollen  auch,  so  und  wan  künftig  nach  endung  der  location  und  oondoctkn 
10  und  8.  ch.  g.  oder  dero  erben  noh  derselben  nit  mer  nndersiehen  oder  bdaden 
wdten,  aladan  fbrter  yon  den  schafhem  und  kdlem,  die  mit  rhat  und.  tutbiin 

L  ch.  ir.  wir  oder  unser  nachkomen  uf  die  stift  closter  hr)f  und  gueter  venmlnci» 
werden,  irs  innemenp  ausgebens  und  verAi'altunge  ierlich  rechnung  i.  cl».  g.  und 
unser  darzu  verordenten  unverhiuderh'rh  zn  n  i  liter  bequemer  zeit  l>e8ohehen,  narb 

lü  welcher  vt  rhore.  was  die  notturft  erfonlert,  mit  rliat  und  wissen  i.  ch.  g.  bedacht 
und  Ix  vollien  und  nielits  one  i.  eh.  g.  verhandelt  werden. 

Wir  wollen  auch  sovil  muglich  die  kirchengi-bew.  priester,  iunge  studiinjcns 
und  dergleichen  notturft  in  der  bullen  vermeldet,  in  geburliuheni  gang  und  wesen 
befurdem  und  richten  helfen,  wie  daseelbige  «mtroctos  locattonis  und  conductionid 

20  ausweisen  und  uns  vermpg  derselben  contreut  zu  thun  geburt,  damit  der  bapst- 
lichte  heiligkhait  Verordnung  trewlich  und  niuglicher  weis  nachgesebt  werde, 

Und  diser  erzeigten  gnadt  und  gucthat  halb  bepBtlicher  heiligkhait  and 
ehurf.  Pfaltz  uns  in  ewig  zeit  dan<'kV>ar  erzeigi-n,  Hundcrlich  in  disen  incorporirtai 
stucken  und  sachen  anders  nicht  dan  mit  rhat  und  vorwissen  unsers  patmn? 

25  und  gnedigsten  hern  des  churfursten  und  s,  eh.  g.  erben  als  bei  der  Indl.i  ver 
ordneten  supt  rintendenten  handien,  auch  wider  dieselb  nicht  ein  ,  noch  bewegen 
lassen  in  keinen  wege.  Solt  sich  aber  einig  irrung  (xlcr  zwi<j)all  in  allem  <ib- 
vermtdtcnj,  st»  Iderin  auch  in  der  location  conduclion  und  rcvciy  der  Servituten 
halb  begri£fen,  sutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  iedeneit  dassdl^  vor 

SO  i.  ch.  g.,  deren  erben  od»  nachkomen  groshofmeister  und  rethen  uns  dessen 
guetlich,  oder  aber,  wa  die  guete  nit  volg  haben,  alsdan  an  i  ch.  g.  ho^eridit 
und  sunat  niergents  änderst  entlich  und  one  einige  appellation  reduction  oder 
andere  weitleuftikhait  entscheiden  lassen. 

Weiters  sollen  und  woUen  wir  auch  alle  guete  Ordnungen  und  reformation, 

86  so  i.  ch.  g.  orler  dero  erln^n  zu  merer  fruchtban'r  ufnemung  der  universitet  letzt 
oder  künftig  furnemen  und  geben  werden,  sovil  die  zngest'^lte  guet^'r,  wie  obstect. 
IxTurn  thut,  di(>s»'lbigcn  uf  di»;  lecturen  und  n  gcnti  n  im  nach  gelegenhait  Jer 
zeit  und  ]>ers^men  zu  l>pwenden,  unwaigerlich  annenun,  dieselben  volziehen  viinl 
halten,  also  d:us  d(;nen  nicht  mangel  gelassen,  von  uuü  und  unsern  nachkouieu 

iO  getreulich  gelebt  und  nachgesetzt  w^e. 

Und  dia  alles  gereden  und  versprechen  wir  hiemit  in  Graft  dis  hni^  fot 
uns  und  unsere  nachkomen  unverhinderlich  zu  volziehen,  darwider  nicht  zu  tbno 
nadi  schaflRsn  gethon  weiden,  und  soln  una  dagegen  nit  Aittrsgen  einiche  frei- 
halten Privilegien  Indulten  statuta  gewonhaiten  recht  oder  gerechtikhaiten,  die 

46  weren  von  bäpsten  keiaem  konigen  ohur>  oder  Austen  oder  iemanta  andenn  uf 
voigeende  bit  oder  aus  eigner  bew^us  gegeben  oder  noch  gegeben  wuiden. 
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noch  ftuch  etwas  anders,  so  dem  allem  oder  eim  ieden  insmideibait,  bo  obge* 

ftchriben,  zuwider  sein  mocht,  ietst  cxler  kiinftip:  uuh  dagegen  beschützen  oder 
helfen  in  keinen  dan  ynr  uns  dos  ullee  hieniit  fn  i willig  und  wisHentlich 

für  uns  und  unsere  uachkomen  begejben  und  vendegen  haben,  treulich  und  sunder 
gevordo.  6 

Des  zu  urkuiit  halten  i.  cli.  g.  wir  disen  unsern  hrief  uuder  mein,  lohan 
Wagenmans  docU)n«,  ructor»,  besunderui  rectorats,  auch  unser  der  univereitet  und 
vier  decbant  theokgicae  iuridioae  medicae  et  artistioae  ÜMmltatnm,  und  vctüa 
Wendalini  Sprengen,  des  dechants  zum  heiligen  geist,  decanafes  anhangenden 
insigeln  gegeben  uf  E^dä  den  eisten  septemhris,  im  iar  nach  Christi  gebnrt  lo 
taasenli  ftinfhundert  fünfidg  und  drei. 

Am  dem  oirig.  d.  Heid,  oniv.-bibl.:  Mfar.  II,  S,  nr.  10,  papier  In  bacbform  foL, 

mit  den  theilweie  beBrhädigtcn  (»  siegeln  an  dicken  blauen  und  weissen  fi^eo* 
scbnarea.  —  0  1651  ian.  2,  8.  o.  nr.  186.  —  *)  Vgl.  die  Urkunde  vorher. 


190.  Friedrich  II.  nimmt  —  unter  eitnückung  der  locatiomur künde  der  itniirrsität  rom  16 
gleirlu  ii  i<ujc       die  in  derulben  gmutmUen  stißsgüttr  auf  10  iahre  in  pocht. 
Heiäelhertj  lö53  sept.  1. 

Wir  Fritierich  von  gottes  gennden  pfaU^giavc  bei  Rhein,  hertxog  in  Baiem, 
dos  hailligon  Hliüiuischen  reichs  ortztrüolisi«as  und  churfurste  etc..  bekennen  und 
thun  kunth  oflenliaro  mit  diosseni  V>rioir.  Als  die  irtztregierende  l>äi>s(liohe  liail-  20 
ligkrit  Julius  des  immens  der  tlritte  aus  besonder  naiuuiig  auf  domuetig  liei.-^sigs 
unser  bitt^in  und  erlangunge  etc.  zu  Ix'furdcrung  und  uufnenien  unser  universitet 
ZU  Hiaidelheig,  die  na«hben<»ite  etieft,  döeteilin  und  gaistUche  gueter,  nemlich 
Zellen,  Monsterdreis,  Sanct  Lamprecht,  Weydesch,  Dheimbach  und  das  Anthoniter 
hauO  zu  Altiey,  so  an  gaisUichait  und  sonst  in  abnemen  gewest,  die  alle  in  unserm  96 
dittzfuistenthumb  der  Pfalntz  gelegen,  mit  castenvogthei  und  »onst  uns  unde^ 
than  un  l  zugewandt  eeiiit  mit  iren  dorffen  höfen  guetem  fitolwiten  rechten  ge* 
rechtigki  it«  n  nutzungen  gt  li  lien  rentteu  ziensen,  aueh  allen  zu-  und  eingehörden, 
dartzu  onabgesöndcrt  der  bocliwrrdeii  uiul  Servituten,  so  sie  tragen  .seiiidt  <  te.. 
zu  ewigem  aigentiiumb  valterlieli  iiicorporirt  und  zugestelt,  auch  den  re<  t<uem  30 
gedachter  unser  universitet  und  decanuni  det:  königlichen  stiefts  zum  hailligcn 
gaiste  au  Haidelberg  zu  ezecutom  und  administratom  deraeiben  inoorporatimi, 
dartiu  uns  insonderhat  darüber  su  Superintendenten  gesetzt  und  dss  wir  die 
executicm  wurcklich  verfuegen  und  darob  sein  sollm,  verordnet  hat,  laut  irer 
bapstlichen  hnilligkeit  bullen  darüber  gegeben,  weleher  zu  gehorsame  wir  ietlO  86 
verfuegt,  hulf  und  furderung  unsers  fleis  gethon  haben,  das  gedachte  imser  uni- 
versiti  t,  au«  li  an  stat  und  vutiwt  gcn  dersellx'u  die  vorlururto  rector  und  <lf«anus 
als  dejiutirte  executores  und  ailininistratores  zu  wurcklicher  erlangung  un<l  ap- 
prehension  der  p«xsso8sion  vorlxstinibter  stieft  elcister  guettere  und  irer  ein-  und 
cugehörden  komen,  also  das  die  universitet  und  sie  dereelbigcn  nunmer  vor  sich  40 
und  ire  nadikomen  in  ordenlichem  rechtem  warran  besitze  und  inhaben  seint, 
auch  nach  vermöge  angeregter  bullen  tmwider^rechlich  sein  und  bleiben  scdlen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und  bn  och  bedrachtet  haben,  das  in  diesen 
ietzt  schwebenden  gcnchwinden  seit  und  leufifen  inen  nit  a&ain  hochbeechwerdtlich , 

riMfalMaNii.  Urkmideiibuch.  I.  Ul 
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dartacu  der  univenitet  xu  kleinem  nuts  &]len  und  enchiesseii  mScht,  wa  de  die* 

selben  »tieft  clö.ster  und  guettw  seUw  verwalten  versehen  und  legieren  eolten, 
flonder  das  noch  mehr  inen  auch  onmOgüch  sein  wcdt,  genante  stieft  clöater  und 
guctere  mit  iren  ein*  und  isugehörden  su  ir  erhaltung  nach  notturft  und  gepuie 

6  ZU  handthaben, 

Darunil)  sie  uns  underthfiiig  liitlich  orsuclit  dieselben  ein  Zeitlang  amduc 
tionsweili  von  inen  auf-  und  nntzunemen,  die  verwalten,  regim,  durch  unsere 
ambtlcut  und  diencr  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lutiäen,  vor  uns  zu  geniest^en, 
hiengegeu  dwselbm  tragende  beschwerden  lu  verrichten,  dabei  nach  notweodigeQ 

10  dingen  als  oonductor  zu  handthaben,  und  das  «ir  inen  üurlidi  davon  und  dazaw 
ein  namhafte  summa  an  baran  gdt  cu  iren  sichern  banden  gewifflich  vonaicheii 
wolten,  deren  sie  sdch  mit  um  rimlieher  vdae  su  veig^eiehaa  erbietens,  und  nä 
mehr  und  besser,  weder  da  sie  dieeelbeu  stieft  clfister  und  gueter  sdbs  verwalteD 
und  regieren  aolten,  zu  gemessen  verhoften, 

16  Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurstlichen  n^pricrunp  und  andern  mer^klichen 
gCHohefton  der  mas  wichtig  die^tr  zeit  beladen  seint,  das  uns  nit  wol  ratsam  in 
mehrere  unrupe  zu  begeben,  iedoch  in  bodeiicken,  aus  was  gu<'tteiii  genaiete  und 
Ursachen  zu  befurderung  gemeüier  unsers  cluufurstonthumbs  laudt  und  leut,  auch 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incorporation  furnemlich  der  universitot 

SO  ZU  Haidelbcrg  zu  aufiiemm  muhesam  solidtiit  und  erlangt,  so  haben  «ir  sdudi 
«erck  und  die  unsom  nach  mugüchen  dingen  femer  su  beftirdem  uns  letzt  auch 
nit  beschiram  noch  venvaigem  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  unser  uni- 
vecsitet  und  den  deputirten  »eeutom  und  admmistratom  zu  gnaden  in  dieser 
irer  bitte  zu  wilfarn,  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  Angelassen,  aus  wddier 

86  erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  berurte  stiefte  clöster  und  guettero  uns  ZU  aUen 
thailen  einer  location  und  liestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  an- 
genoineii.  mit  einander  verglieehen  verainigt  einpangen  bc'\\'illiget  und  aufgiri<ht 
haben,  mit  besonderu  furgedingen  und  masseu,  als  von  wort  zu  Worten  beroadi 
folget: 

■SO        «Wir  diese  nachbenantc  lohan  Wageuman  —  — »*). 

Demnach  und  dwdln  aus  sonder  gnedigem  willen  und  naiguuge,  so  zu  be- 
fiirderung  unser  universitet  und  daraus  etsprieesender  gemdner  wolfart  unseis 
churftustenthumbs  wir  billidi  dragen,  die  location  und  Verleihung  der  oft  ge* 
melten  sti^  dSster  und  guettere  mit  im  «n-  und  sugehordm  durch  uns  aller 

S6  massen,  wie  obsteet,  von  den  deputirten  exeeutom  und  administratora  und  der 
universitet  angenomen  bewilliget  eingangen  und  bestanden. 

So  goreden  und  verspreelien  wir  darauf  Ijei  unsern  ehurfurt-tliihen  wurden 
und  dem  wort  der  warhcit  V(»r  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  die*^ 
briefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgenxlt  iK-diLiipl 

40  verplicchen  und  vei>cliriebcn  ist,  in  allen  iren  puneten  elausulen  inhalt  und  bt 
greitl'ungen  festiglich  nachkomen  mit  iärlicher  raicliung  der  verglichenen  pensioo 
zu  der  universitet  fisco,  auch  leistung  der  tragenden  sti^  und  cUJster  beediwer 
den,  underhaltung  vorbehaltener  und  veiotdenter  personen,  guettem  anschifilrwi, 
auch  erbauunge  der  guetere,  notwendiger  regierung  und  bandthabe  und  sonst  in 

46  anderm  allem,  das  cUeselbe  location  und  Verleihung  au0weiset,  deren  tretdidi 
fürstlich  und  auftecht  geloben  und  voltziehen,  auch  dasselbige  zu  bescheen  bei 
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den  unaern  verfiiegw  soHea  und  ivoUen,  davon  uns  und  untere  erben  nicht  ab* 
vendm  nodtk  daiane  veilimdem  oder  dawieder  «i  behelf  oder  statten  kommen 
■alle  einicberlei  gnade  Privilegium  recht  fireiheit  noch  anders  von  gaistlicher  oder 
«ritlicher  obrigkeit  dairurendt,  so  hievor  auf  litt  «nler  aigner  bewegnus  gegeben 
oder  noch  erfolgen,  was  das  immer  got^ein  oder  wie  es  namon  haben  mocht,  das  6 
die«'r  location  und  derselben  volntziehinif.'  einioli  hind<'nu\p  iininer  trehcron  golt 
udvT  koiit«*.  niehtzit  außu'«'iinnioii ,  ihm  wir  vor  im*;  und  unsero  t  rlxn  uuh  de.«- 
sellKii  alles  und  iedes  wLs8enÜich  gentzlich  und  l'rei  begeben  haben,  thun  dau 
aucli  mit  craft  flieses  briefs. 

Doch  nach  uußgang  »olcher  bestentnus  vorbeheltlioh  uns,  unsem  erben  und  10 
nneerm  cburfurstenthumb  aller  unser  habenden  iura  dienst  Servituten  und  geredi- 
tigkelten,  so  wir  auf  mehigemelten  stielt  dostem  und  guetem  heqsepracht,  wie 
wir  dieselben  und  wes  wir  sonst  mehr  und  weiters  laut  des  looationbiiefr  au0- 
gedingt  und  rie  una  andi  darüber  ein  sondern  revenbrief  g^ben  haben,  des 
anfang  ist:  «Wir  diese  naehbcnauten  lohan  Wagenman  der  medicin  doctor,  rectcv,  15 
die  vier  decani  und  gemeine  universitet  etc.»,  und  sieh  endet:  «Gegeben  uf 
Y.jv\u  den  ersten  septembris,  im  iare  nach  Christi  geburt  tauaent  fünfhundert 
l'unfzig  und  drei^'i,  alles  treulieb  und  sotidor  irwfrde. 

Zu  urkunt  ilis  hriefs  mit  unscrm  anhan^'endi'n  inu<  si(';:i  |  \ .  rsiM^fh,  di-r  g<-b<'ii 
ist  zu  Hiiydt  UK  Tg  auf  Egidii  den  ersten  septembrii*,  im  iure  als  man  zult  nach  20 
■  Cri»ti  geburt  tausent  fiinfhundert  fünfzig  und  drei. 

.\UK  ilfjii  orig.  deh  kreisardiiv-s  Speier:  l'niv.  lleitl.,  .\cta  geiicralui,  fai»c.  -1.  Vuui 
««gel  »n  blauen  und  weissen  seidensehnüren  ein  kleiner  reat.  —  ^)  Eb  folgt  die 
orkmide  der  oniversitat  I6SS  sept  l.,  ■.     nr.  188.  —  *)  Vgl  oben  nr.  189. 

191.  Frieirirk  IL  nmmi  —  unter  mmikkmig  der  keaHonnurkmide  der  arliehitfakuUäi  M 
vom  gleichen  tage  —  die  üar  vom  IN^sfe  luUus  III.  filr  da»  eapieiuhaue  ifter- 
mBSOM»  ÄugiteHnerUOeter  xu  Akei  umd  Heiddberg  und  die  hXSeUr  Lixheim  und 
KrafUkal  «mf  edm  iakre  m  patM.  SeideBterg  155S  MpT.  1. 

Wir  Friderich  bekenjjien  und  thun  kuuth  olfenbar  mit  diei»em  brief. 

AJs  die  ietztregircnde  bapetUehe  heiligkeit  lulius  des  namens  der  dritt  aus  be-  80 
noder  naigunge  auf  donuttig  fleissigB  unser  bitten  und  eilangunge  etc.  zu 
bcAudemng  und  aufnemen  unser  univenitet  su  Haidelbeig,  sonderlichen  audi 
IQ  notwendiger  vatteilidier  versebunge  und  underhaltunge  des  domus  sapientiae 
und  seiner  eingeordenten  penMjnen,  wellichs  wir  in  gedachter  unser  univerntet 
ietrt  von  newem  erigim  und  darzu  bis  in  geehtzig  »»der  ndier  iunge  studirende  .36 
p«T*>nen  für  und  für  erhalten  zu  wenlen  ven>rdnen  la.«sen  haWu,  dii'  nachbenentc 
eloKt»Tliii  und  traistliche  guitti're .   nendicli  tlas  .\u<rustin«'r<  l(>sti'r  zu  Altzei.  da^ 
.\ugibitinenlost«  r  zu  llaidell>ei-g.  <lit'  rkistert'  I.ixln  iiu  und  Knitltall,  hi  an  gai^t- 
lirh^it  und  sonst  in  abnemm»-n  gewt-st,  die  all«-  in  unst  rn»  i  hurfui-stenthumb  der 
rtabitz  gelegen,  mit  t««tvugt<'i  und  twnst  uns  undvrtliun  inid  zugewant  seint,  mit  40 
iifn  doMfen  hoffen  leuten  gnittem  nutzungen  gefallen  ftviheiten  rechten  ober  und 
gcrecfatjgkeiten,  auch  aDen  su-  und  eingeborden,  danu  ongesondert  der  beschwer 
den  und  Servituten,  so  sie  tragen  seiudt  etc.,  zu  ewigem^  aigienthumb  vatteilieh 
tneofporirt  und  sogestdU,  auch  dea  decanum  und  swei  senkwes  ftcultatis  artistarum 
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dieser  universitct  zu  exeniitoni  iiiul  admiiiistratorn  derselljtn  incoqK)nitiun,  darzu 
uns  insondorhait  (hiruber  zu  .«^uiK'rintetidenU'n  pt-sctzt,  und  dii.<  wir  die  pxecution 
wurcklich  V('rfugon  und  darob  sein  willen  vcnmlnet  hat,  lautli  irer  hapstlichen 
Heiligkeit  bulleu  darüber  gegeben,  welcher  zu  gehonwinie  wir  ietzo  verfugt,  hilf  luid 
6  ftuderunge  unsers  flels  gethan  haben,  das  gedachtes  domns  sapisotiae  uod  an 
stat  dessdben  der  deouius  und  seniores  fecultatis  artastaniin  als  depntixte  eze- 
cutores  und  adminiatratores  ta  wircklicher  erlangung  und  a{^hennon  der  pos* 
Session  vorbeatimpter  kloster  guittere  und  irer  «n-  und  sugehörden  khommen, 
also  das  dunius  »apientiae  und  seine  eingeordente  personen  mit  ixen  deputirten 

10  exeeutorn  und  venvaltcrn  dtTselliifron  nunnilier  für  sieb  und  ire  nacbkhotnnicn 
in  onlenlichem  reelit'/ni  wareni  l>esitz  und  inhalK-n  öcindt,  auch  nach  vermag 
angeregter  bullen  unwiedderspreehlii:b  sein  und  pleiben  sollen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und  bei  bich  betrachtet  haben,  duB  in  iet2t  achwe* 
benden  geschwinden  seit  und  leofen  inen  nit  allein  hochbeschiraNUich,  *dancue 

16  domui  sapientiae  zu  kleinem  nut»  fidlen  und  enchiessen  mfiebt,  wa  sie  dieedben 
klÖBter  und  guitter  selbs  verwalten  versehen  und  tfi|^  selten,  sonder  das  noch 
mher  inen  auch  unnuiglich  .<ein  wolt,  genante  doster  und  guttere  mit  ixen  ein» 
und  sugehörden.  wie  obgemelt,  zu  ir  erhaltunpe  nach  notturft  und  gepure  zu 
hnndthalKMi,  darumb  sie  uns  undertheniglich  bittlich  cn^ucbt,  dieselben  ein  zeit 

20  lang  in  wndut tionswi'is  von  inen  auf-  und  anzunennueii ,  die  verwalten,  regira, 
durch  unsere  uuptleuth  und  diener  zu  besten»  nutze  anschicken  zu  lassen,  für 
uns  zu  geniessen,  hiengegen  derselben  trogende  beschwerden  zu  verrichten,  dabei 
nach  notwendigen  diengen  als  oonductor  zu  bandthaben,  und  das  wir  domui 
sapientiae  ierlich  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  barem  gdt  zu  iren 

86  sichem  banden  gewislidi  verraichen  wollen,  deren  sie  sich  mit  uns  limliclier 
weiiH;  zu  vergleichen  erbietens,  und  viehnhrr  und  besser,  weder  da  iiio  dieselben 
klöster  und  gütter  selbs  verwalten  und  rt  trirn  solten,  zu  geniessen  verliötileii, 

Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurstliehen  reginnige  und  andern  merglichen 
geMlit'fti  n  dcrnias  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,  das  uns  nit  wole  nithsani 

30  in  nierher  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedencken,  aus  was  guttem  gemutte 
und  ttxssditti  zu  beAurdening  gemeiner  unseis  churforsCenthumbs  landt  und  leuth, 
auch  gemeines  nutzs  wolfiuih,  wir  hievor  diese  erection  domus  sapientiae  zu  mher 
genidter  unser  universitet  zu  Ifoiddbeig  [besserung]  foigoiommen,  auch  die  berurte 
incorporotion  auf  dasselbig  mhuesam  sollicitirt  und  erlanget,  so  haben  wir,  sdJidi 

S6  werck  und  die  unsem  nach  mu^^hen  diengen  femer  zu  befurdem,  uns  iet/t  auch 
nit  beschweren  n«)ch  verwniporn  wollen,  zu  einem  versuch,  gedaeliteni  haus  der 
sapientzK  und  dessen  deputirten  n  <  torn  und  verwaltei  ii  znc  gnaden  in  dieser  irer 
bitte  zu  wilfaren,  und  derhalh  mit  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  welcher 
erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  berurte  ckister  und  güttere  uns  zu  allen  theiln 

40  einer  kjcation'  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenonmien, 
mit  einander  veigüdien  veiainiget  eingangs  bewilligt  und  au%ericht  haben,  mit 
besondem  iüigedingen  und  massen,  als  von  wert  zu  wwten  hernach  volgt: 

*AVir  der  artisten  faenlt<^t  deehan  als  deputirter  obrister  und  wir  die  seniores 
derselben  facidtet  zu  Haidell>erg,  ime  zugeonlente  Verwalter  des  domus  sapientiae, 

46  bekhennen  öffentlichen  und  tliun  kunth  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  nachkhomroen,  die  zu  icderzeit  an  unser  stat  wachssen  und  gemeltes 
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dorow  aapientiae  reetores  adminiataratores  und  venroltere  sein  iverden,  in  namrai 
an  fltat  und  von  wegen  denelben  domus  sapientiae,  auch  Air  die  penonen,  so 
darein  geordont  und  künftig  iedorzoitcn  darin  wcscnde  sein  werden. 

Als  iotzt  rcgironde  })ai)stlK'lie  lieiligkheit  lulius  des  namens  der  dritte  aus 
vattor!i(>h(T  nnigung,  so  sein  lifili-rkfif  zu  befurdt'rnn;r  nnt/liclicr  sliidiornm  und  6 
pflantzunp  der  gemeinen  wolfiirt  draut  n,  auf  fleissijrs  Itittcn  solHcitutioii  und  er- 
langung  des  durchleueljtigsteu  hochgeporneu  furston  und  hcm,  hern  Friderichs 
pfiüntzgtaven  bei  Rhein,  hcrtzogen  in  Beiern,  des  heiligen  Römischen  reiche  erta- 
trochasassen  and  churfuiatent  nnaera  gencdigstcn  patnmen  laudeAualen  nnd  achirm- 
hem,  au  beaaerang  dieaer  löblichen  i.  eh.  g.  uniTeraltet  und  daraus  in  baiden  gaiaUich  lo 
und  weltlichen  r^menten  erqpriessenden,  auch  gemeinen  nutzea  wolfort,  vorgedach- 
tem  domui  aapientine  (so  g.  di.  g.  in  berurter  ircr  universitet  zu  Haidelbeig  von 
newom  zu  <>ri<rirn  um!  darin  zum  wenigsten  in  se<'litzigk  iunge  studirendp  peraonen  in 
ewi^'o  zeit  erhalteii  zu  werden  furgenoimneu  et«  ^  die  hernaehl)enand)te  clösteriin  und 
gai.'tlit'lie  frütt«'r,  iieiulicli  das  Au)_'U-tinrn  loster  zu  Alt/i-i,  das  AugustiiuTcloster  16 
zu  ilaidelboi)5,  die  Cluster  Lixheim  und  Crafllal,  so  an  geisilicheit  und  sonst  in  ab- 

nemmen  geweaen,  mit  iren  doifen  höflfto  leaten  allen  au-  und  eingehörden  gebewen 
gttttem  nutzungra  g^dlen  rechten  gerechtigkeiten,  audi  ongemuidert  dnrbeachwerden 
dienaten  und  aervitnten,  ao  damf  ateen  und  von  alta  üblich  aeint,  darüber  dan  ire  hu* 
ligkMt  una  nnd  unsere  nacbkhomnien  dcchan  und  seniorea  berurter  arti^tenfacultct  zu  20 
executorn  und  venvnUcrn  Hondi  ilich  verordenet,  zu  ewigem  nutzs  und  aigenthunib 
inenrjMirirt  und  zugestellt,  und  neben  dem  insonderheit  iKK-ligrdarliten  cliurfursten, 
unHoni  gnedigsten  liernn.  als  dessen  vorrltcni  löbliehster  derhtnus  dieser  univer- 
sitet fundMtores  orectorcs  uimI  jirotet  tores,  auch  s.  eh.  g.  tmscr  aller  patron,  berurts 
domus  sapieniiae  tie<  tor  und  der  incorjKjrirlcn  dosier  und  gutter  zuvor  schirmlier  26 
und  caatenvogt  iat,  über  daa  allea  an  anperintendenten  gesetzt,  auch  a.  di.  g.  die 
execution  wurcUich  au  verAigen  nnd  darob  au  aein  anferlcfit,  wie  dan  ir  bSpet- 
Uohe  heiligkeit  cbmiber  ire  bemndere  bnllam  geben  und  verfertigen  laaaen  haben, 
deren  anfang  ist:  cSebaatianus  Pighinus  dei  et  apoetolicae  sedis  gratia  archiepi* 
Bcopus  SipontinuB»,  und  am  dato  holtet:  «Datum  Augustne  Vindelieorum  anno  a  SO 
nativitati'  doniini  millesimo  quingontesinio  (piinfiuagesimo  primo,  <|uartf)  nonas 
ianuarii.  i)ontitieatus  einsdem  sanetissimi  domini  nostri  lulii  papae  iii.  anno  primo, 
prenentibus  ibidem  diseretis  viris  Sckistiano  «le  Fermriis  pniesbitero  et  Lucio 
Montono  clerioo,  Astensis  et  Regicnsis  respcctivc  dioceaium,  familiaribua  noetria, 
teatibua  ad  premiaaa  vocatia  apetialtter  atque  togatia»,*)  welche  adicha  aUei  dar-  S5 
lieh  weiter  mit  aidi  pringt,  und  wir  dieadbig  geaehen  geleaen  und  inhalta  vei^ 
atanden  haben, 

Darauf  auch  a.  ch.  g.  der  bapBtliehen  heiligkeit  zu  obedientzs  uns  und  dem 
haus  der  sapientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurd innig  also  }>alde  erzeigt 
hat,  das  wir  die  wurckliehe  possession  der  eloster  zu  Altzei,  IIaidell)erg.  Lixheim  40 
und  CrafRal  vorgemelt  mit  allen  iren  di)rfen  höfien  bniten  guittern  nutzungen 
gefellen  ein-  und  zugchürdcn  reehten  frciheitcu  über-  und  gerechtigkeiten,  nichts 
davon  auagenommen,  ordenlicber  gepürender  weiae  nadi  auaweisung  und  vermug 
angeregter  bäpatUdier  bullen  für  gedacht  domus  sapientlae  und  deaaen  eingeindente 
peraooen,  auöh  Ire  nachkfaommen,  in  deradben  handt  nnd  gewalt  vdkhomlidi  45 
erlanget  apfMwhendirt  und  einbekhooimen  haben  und  nun  deraelben  in  wurck* 
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lichem  oidenlichem  inhaben  und  posBewione  oder  dein^adten  seint,  damit  m  n 
flchetiilNurlichem  anfoemen  mheigedaditer  löblichen  nniTenitet  und  donnis  «fdeii- 

tiao  khommen  m<»gr,  sie  als*»  zti  pniicsson  und  zu  fropraucben  haben,  hergegen 
i]i<-  dicnste  und  iKs^-hwcrden .       daruf  steendt,  willig  verrichten  oder  daeeelbig 
5  zu  bcsi  lichcii  verfugen  H>ln  und  wohi, 

l'nd  ',i]»  r  wir  d('<  anus  und  j^rniorcr:  als  deputirt»'  »  xrruton':«  und  adininUtra- 
tores  bfctrachUt  lialitn,  da.s  in  diet?en  beschwerlichtn  leufen  und  Zeiten,  wie  äe 
itxo  ein  gutte  weO  hero  mit  trieleii  tmrqgen  vor  äugen  schwebent«  nk^t  alkin 
gedaditem  domui  sapientiae  zu  kleinem  nut»  und  unveifengüch  crachkaocn 

10  möcbt,  Bonder  auch  demselben  und  mis  den  vemdenten  adminutmtom  fiut  be- 
whwerlicb  imd  Winalie  uuniuglich  fallen  weite,  die  adniinistration  und  verwal- 
tunge  dersellK'n  <  löeter  ein-  und  sugehörender  gätter  fieiheiten  und  gereebtigkeiten 
fielbe  undf  rliatideii  zu  neminen  fxler  zu  underwinden .  viel  wenijrer  da.*  wir  sie 
zu  regiren  gepurlic  Ii  und  notwendig  gt^en  so  vielen  habeudeu  anstossem  zu  vei^ 

16  drett<^n  und  zu  bandtimben  wüsten, 

Darunib  »eint  wir  notwendig  verursacht  worden  bodigedacht^u  uoBem  gene- 
digsten  hem  und  patnmen  nnderthenignt  UÜich  zu  ersuchen,  und  haben  bei 
H.  eh.  g.  80  viel  erhalten,  das  s.  ch.  g.  domui  sapientiae  und  uns  so  fernem 
gnaden  sich  derhalh  mit  tma  in  handlunge  eingelaasen,  in  welcher  mit  a.  di.  |^ 

20  wir  einer  verleibungc  und  lotation  ubereinkbonmien  Und  uns  veiglichen  haben, 
ilerge*»talt  das  wir  deeanus  und  senioi-es  als  vernrdento  executores  und  administm- 
tores.  «It  iien  aueh  die  Verwaltung  des  donius  sapientiae  insonderheit  auferlofrt  und 
iK  iollicn  ist.  in  nauien  an  stat  und  von  Wf<.'en  desso]l)i<ren,  mit  giittem  bedaebt 
nilb  und  vorwiesen,  für  uns  und  der  Kipientzs  eingeordeuteu  personen,  auch  unser 

26  und  ire  nachkhonimen,  p.  ch.  g.  und  deroaelben  erben  eolich  ohgedachte  ckater 
zu  Altsei,  Haidelbetg,  auch  Uxhdm  und  Crafltall  mit  allen  iren  dorfen  hofien 
louten  guittem  nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen  rechten  fniheiten  ober-  und 
g^rpchtigkciten.  auch  gebewen  feldungen  wone  wa^ser  waiden  und  andorm  dam 
geJiorig,  nichtM  «iavon  ausgennniMK  ii ,  wie  dann  dieselben  alle  und  iede  diesem 

30  doiiiiii  «japientiae  von  bajistliclier  iieiligkeit  vennöp  berurter  Itullen  zugestelt  und 
in«  ot  porirt  seien,  also  sann  iit  uml  U!ivers<'baidenlieb  zehen  iar  lar.u',  <li<-  ntchsten 
von  (lato  «Iis  lii  iefs  an  zu  redini  n,  bernaeb  volgende  verlieben  umi  Iim  iit  IimIh-m. 
tbuii  dassi  ib  au<  b  wisHentlicb  und  wolbedechtlich  bieniit  in  craft  dis  briefi<,  mit 
geling  und  maaHun  auatnickonlich  hernach  volget. 

96  Nenilich  da«  a.  ch.  g.  oder  dero  erben  diraelben  ietElgeroelte  dfiatn*  und 
guitten!  mit  all  und  ieden  inm  ein-  und  zugehörden  nutcungen  rechten  und  ge- 
ffchtigkeiten  die  bcmolte  ianale  ans  als  locirte  guitter  inhaben,  gepraudien,  durch 
ir«  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  niessen,  auch  in 
iM  wlielifin  wi -«  II  «Tbalten  lassen  und  bandtbaben  8oln,  wie  es  die  nottui-ft  zu 

40  i)-d<  ry.(  it  eiforilert,  zu  aufncmmen  der  guitter  dienen  und  i.  ch.  g.  am  besten 
nutztin  mag. 

Dagegen  8uln  und  woln  t.  di.  g.,  als  lang  diese  location  und  beetentnus 
werat,  lerlich  und  eina  ieden  iaia  besonder  zu  zweim  nadiberndtoi  zididten  dem 
liaua  der  aapientz  oder  seinem  befddiaba',  so  wir  derhalb  verordnen  und  madit 
46  geben  werden,  der  dann  iederzeit  ist,  gagBm  unser  ala  verwallew  und  seiner  des 
befeldibabe»  aamentbaften  gepurlidien  quittnngen  von  und  abe  den  gefeUen 
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oligeindter  clöster  an  barem  gelt  miehen  und  uberantworto)  lassen  in  möntse 
daneent  ftindzig  und  vier  golden  dritChalben  batien,  den  gülden  za  fiinftaehen 
bataen,  irelcbs  lu  docaten  gerechnet  bringet  eechahnndert  dreiBsig  dritthalben 
ducaten,  des  der  halbthdl,  nemlidi  fünfhundert  swentag  sieben  golden  ein  batien 

»ir»  rreutzer,  auf  Mathiae  apostoli,  und  der  ander  halbtheil,  da«  ist  aWrinals  6 
fonfhundf^rt  zwentzij^  sii-Wn  guMcn  i  iu  batzen  ein  <  n  iitzor.  auf  Egidii  'm\c»  iars 
frewislich  bezalof,  aucli  das  erst  ziil  der  wipiontz  ^elalii  und  zugosttlt  wenlou  s<il 
auf  Mathiao  aposioli  irtztkhoiinnemls  daupent  funfliundeit  fiinftzi^'  vierten  iars. 

l'ii-l  damit  aiicli  genielts  haus  der  sapicnty.s  und  wir  und  unsere  na<'hkhom- 
nien  an  .«tat  dessellten  der  l«'/,ulun<i  <)l)gerurter  summen  ierlicher  pension  an  ge-  10 
wissen  orten  zu  gewarten  und  zu  einpfaheu,  so  haben  i.  ch.  g.  mhergedacht 
Mpientz  derselben  summen  uf  den  venndten  vier  clfistem  nachvolgmder  geatatt 
verwiesen.   Und  nemlidi  zu  ond  aof  dem  AogostinercloBter  au  Altzei  ein  hundert 
sehen  gülden  dreitiehenthalben  bataen,  aof  dem  Aqgustinercloster  so  Oudelberg 
swtthond^  siebentag  siehm  golden  achthalben  batien,  lO  Lixheim  vierhundert  16 
viertzig  vier  gülden  dritlialben  batzen  und  dan  itte  Crafl^all  zwi  i  Inindert  zwentzig 
ein  gülden  zehen  bataen,  alle»  obgenielter  werung,  mit  diem^r  beM<;haidenheit,  so 
fer  der  cUister  eins  oder  mher  ainiiren  iars.  und  so  laii<r  diese  bestendtnus  weret. 
die  ietztgeinelte  siiecificirte  summani  nicht  eitra^'in  «hUt  erraiclien  wurde,  das 
abxlan  nichts  weniger  von  den  andern  clostern  solcher  niangel  und  abgang  er-  20 
stAttet,  und  also  ie  eins  dem  anderen  zu  Verrichtung  der  uferlegteu  angepuifi 
rtewcm  und  helfen,  danieder  auch  ».  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkhommen  sich 
aDerding  keiner  auasug  oder  einrcnle  behelfen  noch  gebrauchen  aoUen  oder  wollen. 

Doeh  dweil  die  eingeimlenten  peimnen  domus  sapientiae  mit  underiialtung 
nit  so  gants  reulich  versehen,  ist  veiglichen  und  bewilligt,  das  su  besserm  irem  2S 
anakhommen  von  s.  ch.  g.  wegen  in  abschlag  vorberurter  summa  gelts  inen  ier 
lieh,  da  und  so  fer  »\o  ob  bfgem  wenlen,  auch  etlich  wein  und  fhidit  in  sim- 
liebem  anschlag  mitgetheilt  und,  da  es  inen  am  gel^nisten  zu  empfahen.  von 
•If  i!  Clustern,  so  dntnui  sapientiae  inc()riM)rirt,  oder  aber  ponst  von  cburfurstlichem 
hoffe  <»<]er  kästen  zugeordeiit  wenlen  .«olle.  SO 

Weiter-  i-t  abueie<li  vergHchen  und  l>ewilliget,  das  i.  eh.  g.  die  closterpersontMi, 
wa  sie  in  ol)genu'lten  el<»stern  n«K'h  vorbanden  und  darein  gehörig  sein,  cum  vietu 
et  amictu  zeit  dieser  werenden  location ,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu* 
diosos,  wa  ^  von  bapstlicher  heiligkeit  geoident  seien,  underhalten  sollen;  doch 
das  s.  eh.  g.  zu  an&ng  derselben  underhaltung  von  uns  an  stat  und  von  wagen  86 
des  domua  sapientiae  etlich  wein  firucht  vihe  fleisch  und  deigicicfaen  notturft 
sampt  zimlich^  hausrath  iedes  orts  gelassen  werde.  Danu  sollen  i.  ch.  g.  die 
kirchengebew,  wa  vonnötten,  verordnen,  alles  nach  ausweisung  berufter  baps^ 
lieber  bullen  ,  in  gepurlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  viel  mughch  und  die 
gekgenbeit  erleiden  kan.  40 

Ikx-h  wes  s,  ch.  g.  oder  dero  erlien  als<i  zu  nufrichtung  der  kin  hen  und 
ander  notwendigen  gebew.  wie  dieselbigen  in  der  V)idla  benent,  aufwi  nden  werden, 
•ol  da8«<elbig  in  glaubwürdige  register  und  verzeichnus  underscbiedlich  pracht  und 
eiiH  iedeu  iars,  was  darzu  gebauet,  ein  register  uns  den  deputirten  Verwaltern 
dooiiis  a^mntiae  sngestelt  werden,  deigestalt,  so  diese  location  su  ir  endtschaft  46 
lauft  und  akdan  swüsehen  s.  di.  g.  oder  dno  erben,  dem  baos  der  a^ientts 
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und  ans  weiten  xagAA  eiBtrackt  wurde,  das  b.  cfa.  g.  oder  deio  erben  adcbe  ban- 
ooetens  damals,  was  im  gnaden  zuvor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  dem 
haus  der  sapientzs  bare  und  unvcrzugliclio  ))ozalung  su  onipfahen  hal>cn. 

Dweiln  auch  zu  uotturft  der  haui<haltung,  crbauunp  und  erhaltungder  güttere  ol>- 
f)  gomelter  orten  allerhandt  farnu.s  hausrath  pferdt  vihe  seliif  peHchir  unddtTgleichcn  bei 
der  handt  zu  lialx-n  und  /u  iK'halten  notwendig  und  des  nicht  zu  cmpen-n,  so  ist  dis- 
falfl  verglichen,  was  an  solchen  stucken  allen  s.  eh  g.  icdes  oi  ts  bedürfen  und  l>egern 
werden,  dtuj  s.  ch.  g.  dieselben  in  ansehhig  einer  zimlichen  aeHtiniatiou  und  werdö  vou 
uns  und  der  sapicntz  wegen  mit  aigentlicher  verseiohnus  eines  inventatii,  so  darüber 

10  verfertigt  gefolgt  und  zugeetelt  werden,  die  zur  unmeidlidien  uotturft  zu  gepmnchen 
haben,  drageetalt,  wan  nadi  endung  der  location  s.  eh.  g.  od«  ire  erben  die  künftig 
ferrer  nit  annemen  weiten,  das  dan  ire  gnaden  uns  oder  unsem  nachkhommen 
und  der  sapientss  dieselben  famus  pfetdt  viche  schif  gesohir,  und  was  des  mber 
sdn  wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  wertb,  wie  wirsj  i.  ch.  g.  ietzt  folgen  lassen, 

16  neben  und  mit  den  locirten  guttem  auch  widderund>  zustellen  und  erstatten  sollen. 
Und  diese  location,  wie  sie  ietzt  mit  den  c<iiiditionen  vermeldet,  auch  hie- 
unden  weiter  bctrricnVn  ist  und  au-^L'^furt  wurdet,  solle  nun  auf  beschehene  tra- 
dition,  auch  unser  und  des  donius  sivpientiae  erlangte  apprehension  der  possession  etc. 
au>,'een  und  ircn  gewissen  anfang  haben  auf  Egidii  den  ersten  septembris  dietses 

20  gegenwertigen  duuscnt  fünfhundert  drei  und  funftzigsten  iais.   Sie  solle  such 
weren  und  besteen  von  ietzgemdtem  tage  an,  wie  obgemelt,  sehen  iar  lang  die 
nechsten  darnach  volgende,  und  auf  ISgidii  des  künftigen  dausent  ftmf  hundert 
drei  und  sechstsigBten  iars  wiederumb  ausgeen  und  ir  endtschsft  enaicht  haben. 
Und  dwdl  aber  aus  allerhandt  bedencken  zweiffelich  und  ungewiß,  ob  die 

S6  vorberurt  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben  lutzen  aus  diesen 
clöstem  über  ir  vordragende  beseh werden,  auch  ul>er  die  underhaltungen.  so  in 
mbergerurtcr  bullri  nndersehiedlieh  geoixlnet,  und  über  der  ehurfurstli<  bcn  rfalntz 
darauf  lialx'nde  alte  iura  ierlich  zu  erscliwingen,  daraus  und  darvon  troraicht 
wenlen  mögen  (nler  nit,  so  hat  hcK-bgedaehter  unser  genedigster  her  und  patrou, 

80  pfalntzgrave  Friderieli  churfurste,  als  oonductor  in  dii^er  location  die  ersten  zwei 
iar  zu  versuchiaren  austruckenlich  genommen  und  8.  ch.  g.  und  dero  erben  vor- 
behalten, wa  sie  under  diesen  zweien  iaren  befinden,  das  i.  cb.  g.  möglich  sein 
könde  über  iet^melte  gravamina  die  dausent  fünftiig  vier  gülden  dzithalboB 
bataen  dem  dcnnul  sapioitiae  one  scmden  nachlegm  und  schaden  i.  ch.  g.  ieiliehs 

85  ZU  verrnichen,  das  alsdan  s.  <  b,  g,  dassdlng  genedig  volziehen  und  diese  location 
die  iarzale  aus  in  aiweg  bei  iren  creften  beBteen  solle.  Im  ial  aber  das  S4>lcha 
dcrmas  nit  zu  ei-sebwingen  oder  one  liesondern  i.  eh,  g.  nncbtbeil  peraiclit  werden 
könte.  so  solle  von  s.  eh.  g.  solelis  in  den  zweien  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
stat  des  donius  sapieutiae  angezei^'l  \verd(>n  und  und)  .sc)lehen  abgang  fernere  ver- 

40  gleiehung  der  gepure  Ijeischehen,  die  ietlein  theil  dreglieh  sein,  damit  diese  location 
die  uberigen  iare  hinaus  dannocht  volnzQgen  werden  möge. 

Im  M  aber  das  sonderlidi  ietsig  schwebender  empörigen  kriegsleuf  oder  sonst 
andere  zufallenden  Ursachen  und  Verhinderungen  halb  aus  dem  dostere  OrafiUl 
oder  von  und  abe  dessdben  hdffon  gattem  zehraden  gefidlen  und  einkhommras 

46  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutas  eriangt  noch  aufhaben  möchte  werden,  so  sol 
abermals  fernere  veigleichung  und  versehunge  besohshen,  das  ehurfuxstlichen 
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gnaden  darandar  Bchadlow  gehaltea,  und  wea  daduich  abgangs  entstünde,  mit 
rinaefaiuig  oder  ringerung  der  anzal  eingeor(l<*nter  personoii  des  domtu  sapientiae 
ein  leit  laiig  erstattet  werden,  so  lan«:  Ms  iK'sssorunp  erfolgen  mage. 

Ep  («ollent  aiuii  s.  eh.  g.  oder  <l<  n>  <  rl)eii  <lie  gantze  zeit  »liexor  werenden 
locatioü  alle  ul.v.  rnielter  jiK-irUT  eloster  dort' loulh  Ixif  und  ander  gütlere,  zehendon  6 
:;ut2uugen  geffUt  n  nn«l  einkhoniniens,  aueh  reelit  und  gereelitigkeitfu  in  irutteni 
baw  Iw'ssinnig  nn<l  wesen,  soviel  niuglieh,  onal)genglich  erhalten  luin<itluilM'n 
schützen  und  schirmen  und  dieselbigen  mit  nichten  weiter  beechwcren  oder  erb* 
Hdter  was  weiter  verändern. 

Und  dweil  nun  aber  der  churfurstl&^en  Pfidnti  iura  und  diensie,  die  sie  10 
raf  diesen  locirten  usgeliehenen  und  bestandenen  clostem  dorfen  leuten  hoffen 
and  guttem  herpracht  hat,  und^essen  in  verender  locaüon  in  rillen  steen  bleiben 
»  In  und  müssen,  damit  dan  dieselben  nicht  in  vorgOBBlichkeit  khommen  oder 
der  löblichen  Piain tzs  verlnst  daraus  erwachsscn  mrige,  so  goln  sie  in  allewege 
*  ch.  p..  iren  erben  und  der  Pfalntzs  hiennt  vorbehalten  sein,  als  wir  auch  16 
lianilxT  mit  genügsamer  specific  atictn  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkhundt  n  versweis 
un  ler  unser  faenltet  insiegel  i  docli  derselbigen  und  uns  st)nst  in  alle  wege  on- 
sclk'^Uich),  8*»  sieh  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugestellt  haben'). 

I)iei*e  location,  auch  alles  und  iedes,  so  obgemeldet  ist,  gereden  und  ver- 
ipiedien  wir  deoanus  und  seniores  der  artistenfiumltet  als  sonderlich  Weaa  depu-  M 
tiite  obrister  executom  und  mitverwaltete  in  namen,  an  etat  und  von  wegm  des 
domus  nqnentiae  und  desselben  eingeordenten  penonen,  ftir  uns  und  sie,  auch 
alle  unser  und  ire  nachkhommen,  genem  steet  vest  und  unverpruchüch  lu  haben 
nnd  zn  lialten,  die  zu  unserm  theil  getrewlich  lu  volnaehmi,  dema  zu  geleben 
und  in  ahveg  njuhzu khommen  one  allen  auszug  weigening  otler  verhindemufl.  26 
Silte  sieh  aber  einieh  irrung  Mcr  Zwiespalt  in  allen  obvermeltem,  so  hierin  in 
dics«T  loiation  contluetion  und  Servituten  bcgrirlVen.  zudragen,  wollen  wir  und 
iinsert'  naclikhoMniicii   iederzeil  die-.lbiiic  vor  i.  ch.  g.  dem  erl>en  und  nach- 
kliMUinu  n  gnisliotuKinstcr  und  rethen  uns  dessen  gutlich  otler  aber,  wa  die  guitte 
nit  folg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgericht  und  sonst  nirgend»  anders  endt-  M 
Hefa  und  one  einiche  appellation  reduction  oder  andere  weitleuftigkeit  entachaiden 
liMen. 

lllr  soln  und  woln  uns  auch  dagegen  nit  behdfen  noch  furwenden  einidieilei 
li;nade  recht  freihcit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltUcher  obe^ 
keit  hcrrurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aignor  bewegnus  gegeben  were  o<ler  noch  S6 
«rUogt  wunle,  wa."  das  immer  gesein  oder  wie  es  nanien  hab<»n,  das  dieser  location 
und  dernelWn  volziehunge  zng^-gen  oder  verhinderlieh  sein  mcichte.  gentzlich  nichts 
auiiufnomrnen.  dan  wir  für  uns.  das  domus  sapientiae.  auch  -:cine  eingeonlente 
{HTsunen  und  unser  und  ire  nachklionmien  uns  des  alles,  >..viel  diesen  contr.K-t 
der  location  conduction  und  der  Tfalnt^  furbehaltne  iura  belangt  etc.,  wi.s8entlich  40 
ftehriUig  begeben  und  veniegen  haben,  und  thun  das  mit  craft  dieses  brie& 
iRwlieh  und  sonder  alle  geverd&   Zn  uilronth  haben  wir  deoanus  als  obrister 
and  die  seniom  obgemelt  mitdeputirte  verwaltere  des  domus  sapientiae  an  stat 
und  von  wegen  desselben  mit  vorwissen  bewilligen  und  lulassen  ander  der  artisten 
fiMultet  cin^eleibten  j>ersonen  ietigedachtcr  faenltet  ingesiegel  an  diesen  brief  ge*  46 
baogni,  daruuder  wir  dan  domum  sapientiae  und  alle  desselben  eingeoidente 
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penonen  anf  obgeschriebene  location  nadi  inbalt  dendben  veibindeii  thiin,  doch 
sonst  gedaditer  fecultet,  auch  uns  und  unsera  naehkhommen  in  alle  wege  one> 

pcluxllich.  Der  geben  ist  zu  Haidelberg  aufEgidii  den  ersten  soptcmbris,  im  iar 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tausent  funtlinndort  funftzig  und  drei.» 
6  Demnach  und  dweihi  aus  snntlor  enodiijrni  willi  ii  und  neigun^rt',  so  zu  l>-- 
furderuiig«-  unst^r  Universität,  audi  ilir:-t  s  iluuius  .^qiicntiat-  und  dnraus  t  rspri«  s-;t  iKh-r 
gemeiner  wuHarth  unsers  churfurstenthumbg  wir  pillich  tragen,  die  l<x'ation  und 
Verleihung  der  oftgemelten  Uoster  und  guittere  mit  inm  ein-  and  zugeborden 
durch  uns  aUermassen,  wie  obsteet,  von  dem  haus  der  sapients  und  den  depu- 

10  tirten  rectom  und  verwaHem  derselben  angenommen  bewilliget  und  eingangen 
und  bestanden,  so  gereden  imd  verspreehen  wir  darauf  bei  unsem  churfurstUchen 
würden  und  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  craA 
dieses  briets.  das  wir  und  un^^i  ro  erben  dfrselUni  hx'ation,  wie  pie  abcere<lt  be- 
dingt vt  rplichen  und  versohriehcn  i.st.  in  aln  ircn  j»uncten  clausulen  inhalt  und 

lö  begreiHunpi  ii  festiglirh  naehkhommen.  mit  icrlic  lu  r  nüchung  der  ver}.'HthiMit.*n 
p«iu«iun  zu  handeu  des*  domus  sapicntiae  verwalterc  uder  ires  befelch haben»,  auc  h 
laistnng  der  döstere  drsgenden  beschwerden,  underhaHung  vorbehaHener  und  vtr- 
ordenter  penonen  in  eUich  derselbe  clöstem  etc.,  guttem  anschicken,  auch  er 
bauung  der  guittere,  notwendiger  regierunge  und  handthabe  und  sonst  in  allem 

M  andemi,  das  dieselbe  IcK-atinn  und  verleihunge  ausweiset,  deren  trewlich  Airstlidi 
und  aufrecht  gelel HM»  und  volziehen,  auch  dasselbige  zu  bewhrli.n  Im  I  (l»  n  unsem 
verfugen  soln  uml  wnhi.  davon  uns  «xler  uusitc  (tIhmi  nidit  abwenden  n<M  li  damn 
verhindtTM  ixlcr  da\vit<ler  zu  lu-liclf  rxler  statten  khnnimen  S4->lle  einielierlei  gt-nade 
Privilegium  recht  t'reiheit  n«,H-h  anders  von  geis^tlichi-r  oder  weltlieher  oberkcit  dar 

26  rurendt,  ho  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewcgnus  gegeljcu  oder  noch  erfolgen,  was 
das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  möchte,  das  dieser  locatimi  und  der- 
selben vdsiehunge  einich  hinderung  immer  geperen  sdt  oder  l^dte,  nichtat 
usgenomen,  dan  wir  ftur  uns  und  unsw  erben  uns  desselben  alles  und  iedes 
wissentlieh  gentzlich  und  frei  b^ben  haben,  thun  das  auch  mit  eraft  dieses 

80  briefs,  iloch  viirbehältlich  uns  unsem  erben  und  unserm  churfurstenthumb  aller 
unser  halM'iiden  iura  dienst  Servituten  und  gerechtigkeiten ,  so  wir  auf  rnlu  r 
gi  inelteii  elostern  und  güttern  hen:epnu'ht,  wie  wir  di» -elbt  ii  und  wes  wir  .'^on.>t 
mher  und  weiters  lauth  des  loiiitionbriefs  ausßgedingl  und  .-ie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reversbrief  g^ben  haben,  des  an&ng  ist:  cWir  der  artisten  ffunütet» 
86  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  su  Haidelberg  uf  Eigidii  den  ersten  sq[vtMn- 
Ms,  im  iar  sls  man  »dt  nach  Christi  gepurt  dausent  Ainfhundert  Ainftag  und 
drei*,*)  alles  trewlich  und  sonder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an- 
hangenden insi^el.  Datum  Heidelberg  uf  Kgidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  man  lalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftxig  und  dreL 

40               Ana  dem  orit;.  <Ier  Heid,  univ.  lübl.:  Hchr.  II,  6,  nr.  11  —  papier  in  buchfnnn  mit 

periramentumtJchlaK,  f"l  Von  der  Wsii^'elung  noch  die  dicke  blaue  und  weisse 

Beidutufcliuur.  -       lööl  ian.  2.,  s.  o.  nr.  185.  —  •)  Dieser  revers  scheint  nicht 
erhalten  so  sein. 
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Darohleiicbtigster  hochgebomer  churfürat.  £.  ch.  g.  sem  unser  und^thenigste 
villicbBte  dinst  zuvor.    Gnedigster  her,  als  rector  univerritatis  aiiß  habenden 
bevelch  iangptveischine  tag  uns  angezeigt  und  bevolhen,  e.  ch.  g.  die  defect  s 
und  tuengpl,  so  nun  etliche«  zeit  her  bei  der  artistenfacultet  vielfeltig  und  schedlich 

cingerLs?on,  selircifliclifu  zu  uhorif ichcii,  liabcn  w^ürhs  c.  ch.  g.  grsiiuMi,  ^^  un- 
pezwoiffclt  7U  wolfarl  ufpliautzuii}:  und  notwciidifror  «'rhaltuiii:  d'-r  freien  kihiste 
;i>'iH  tlii.'st  m  iiK-int,  wir  ansei's  theils  mit  jrel)urren<ler  relcreiitzs  und  sinnleilic  her 
crgetzhi  likt  it  entpfangcn,  in  erwegimg  der  gnedigsten  hi»ehk)bli(  hi>ten  neigung,  so  10 
e.  dl.  g.  ihe  und  alw^e  aiis  auge)x>men  churfl.  verstand  den  studüs  (welche 
beide  in  kirchlichem  und  weltlichem  regiment  mit  nichten  m  entraten  und  doch 
beider  dieser  seit  in  ein  merklichen  ab^ck  und  veigehtung  komen)  in  mer  dan 
ein  erzeigt  und  noch'theglichen  mit  sonderm  fleifi  kotzten  und  arbeit  gentnligst 
beweiBBen,  damit  gemeinen  studüs  und  l>evor  e.  ch.  g.  alt  bcrumpte  universitet  15 
mit  zeitHchem  rhaf  und  viel  gewunster  notwendiger  n'forniation  ein  mal  ufirrholfen 
und  gelertr  vei-stc  ndige  leut,  dem  gemeinen  nutz  zu  gut,  darin  uiVr\va(  hscii  und 
erzogen  werden  mögen.  Hieruf  und  zu  ln-furtlerung  dieses  hochpreißliclien  wereks 
nach  unaerm  venuogen,  so  ubergeben  e.  ehr.  g.  zu  undertlienigster  wilfarrung 
irir  alhie  ein  veneichnuO  der  defectuum,  wie  dieselbigen  inhalt  vor  ungeverlichen  so 
iaien  (dan  als  für  dreien  iarren  die  ubersten  fiiculteten,  wie  wir  hericht  angoseigt 
haben,  ist  unser  artistenfiicultet  nichst  angesagt  noch  auch  dersell^n  defect 
begert  Morden in  e.  ch.  g.  canselei  von  den  uriHirn  überreicht  worden*)  und 
Hieb  noch  der  handt  ihe  lenger  ihe  schwerlicher  oingereisaen  und  derohalben 
reformiit-ns  bedarf.  25 

Nendieb  zum  ersten  ist  furuials  nii  tit  ubel  Udai  lit  wonlen.  das  die  sel  ten, 
darauß  uft  unrat  und  ein  .seiiedtliehe  enudution  lieidt  undrr  prm-pturn  under 
sich  selbe  und  den  disicipuln  erstanden,  durch  zusammieihung  der  oontubonien 
abgethan  und  ein  collegiuro,  wie  bei  dem  meren  thefl  der  berumpten  univer> 
siteten  sn  sehen,  u%erieht  ist  worden.  Dnvhalben  und  damit  gemdten  unfradit-  so 
barHchen  secten  nidit  wider  in  maA,  wie  beschulen,  oder  in  andere  yreg  Stadt 
gegelten  wert,  so  solt  vieleicht  ntt  uniathsani  .sein,  das  difi  einmal  ufgeiicht 
collegium  beleili  und  l>este<ligt  werdt,  ho  dan,  da.s  die  lectores  und  regenten,  von 
den  es  geburt,  uf  ider  zeit  in  uii«er  faeultet  vaeirende  leetuin  an  allen  aft'eet  die 
tuj:li<  hste  personen  der  fieM  lürkliehkeit,  erl»ares  wandt  ls  und  we.ssen.s  nix;h  beda<.;ht  35 
und  angcnouien  wurden,  wie  solclis  die  alte  reformation  erheij*cbet. 

Sovil  dan  das  paedagogiura  betreib  ist,  von  wdehen  in  vorigem  bedsndEen 
audi  meidung  beschehen,  wo  es  ihe  nit  stat  oder  füglich  mit  nuts  mooht  auf- 
gericht  weiden  und  dan  dieser  arit  oft  gantst  ungelerte  knaben  hieher  geschickt, 
wurdt  von  nottcn  sein  in  eontubemio  der  regenten  Icctiones  also  zu  diätribuiren  40 
und  verordenen,  das  der  iugent  preceptu  grarninaticae  Uraecae  et  I,<atinae,  deegleichen 
aneb  dialet;tieae  nit  allein  fli  itiit;  tradirt  und  furgelepsen,  sondern  auch  mit  den 
auditoribus  ernßlieb  r«-petirt  wurden,  und  dan  in  domo  iJionisiana.  dorin  viel 
iunge  8tudiü8i,  ein  gelerter  magister  verordnet,  der  zu  einer  gelegenen  stundt  inen 
grammaticam  leße  und  fleißig  repetir,  auch  dameben  zu-  und  einsehens  hab,  domit  46 
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die  stipendiatrn  rlolieim  ZOT  lehr,  oontabmules  und  andere  lectkxiee  fleifiig  so 

hSrren  angehalten  werden. 

r>4i.s  auch  flio  inathemati^lH'  Iwtion.  <>ii  wolrli»'  dio  philf»sophia  onvolkomen 
und  dern  iti  facultat«^  iiit  zu  cntperron,  («(iitirniirt  und  saiiipt  d<'r  ethii^  und 
5  j)hi.<ifa  {i*a  alle  billich  publice  ^^'m  sollen)  uf  jftwissf  stundt  verordnet,  nielit  allein 
fleißig  gclessen,  eonder  andi  die  maß  darin  gehalten  werdt,  dm  sie  in  einer 
gewiesen  bestimpten  zeit,  wie  in  statutie  fiuialtatis  artiam  begriffen,  volendet  wider- 
ange&ngen  nnd  continairt  werden. 

Dieweil  auch  bei  etlichen  bevorab,  so  etwa  änderst  in  studio  gestanden,  mer 

10  malfl  ein  merckliche  negligens  unwil  und  undanckl  atk  it  ge-^purt  wurt,  von  wegen 
des  pafts.  m  den  regenten  für  irre  geliai>te  muhe  dt-:*  leßens  und  regiren?  ge- 
ordnet, wicwol  es  ein  ^erinjxs  honorariuni.  ln'trü't  <.■;  sich  d<xdi.  das  dasselbig  oft 
sehwerlieh  nicht  on  verseuninis  anderer  nier  not wi  iidiu'er  ^'escheft  und  no<;htheil. 
80  auß  der  einzclichen  bezallung  ervolgt,  einbracht,  etwa  gar  auL>i>kibi  und  ganlz 

16  uf  dn  ungewißes  (wie  in  dißen  enpörischen  sterblichen  leufen  vid  geeehMi  wwdoi) 
gestelt  were;  derowegcn  su  wünschen,  das  die  contnbemales  lectiones  publicae 
gemacht,  der  past  wie  in  andern  vielen  universiteten  abgethan  oder  sunst  durdi 
andere  fiirtieg^idie  weg  und  mittel  der  sachen  trcn.then  wirdt. 

r)«K  h  weren  «largegen  und  wie  on  das,  und  sunderlich  so  der  p«*5t  fallen 

20  wunlt,  die  noturfl  erfonleren  wil.  die  rezenten  mit  erheben  gewissen  salnriis.  doran 
bißher  in  dissen  schweren  iaren  grosser  ni;ini:el  und  nicht  die  wenigst  ursacli  des 
abnerocns  der  universitet  gestanden,  auch  di  r  gebur  zu  bedenken,  darniit  ide  zeit 
gelerte  preccptores  in  die  schul  bracht  und  darbei  erhalten  werden  tuügou. 

Des  auch  sn  verbieten  allerhandt  unrhat,  so  mermolß  von  denienigen,  die 

S6  an  zuchtmeister  und  preceptores  ires  gefallens  hin  und  wider  bei  den  buigem 
ire  kost  und  wonung  haben,  etwan  in  groese  schulden,  ein  unoidenlich  leben  er 
wachsen,  auch  on  allen  Heil]  hi<-  umb  ziehen,  gestift  und  nngerieht  \\iirdt,  ein 
zeitigs  einsehen  geschehe,  das  sicli  die  iugent  zu  iren  pre<'eptoribus  halte,  bei  inen 
so  viel  inuglieh  wone  und  das  ein  ider,  der  grathmi  niagisterii  nach  nit  erreiclit. 

30  ein  sundeni  pre<-eptorem  erkenne,  von  welchen  er  in  tli'issii:. m  >tudio  zucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leicht vertiger  handluug  und  unzucht  in  der 
güte  od«,  so  die  unverfeng^kh,  durch  geburliche  straf,  dorzu  der  rectw  behilflich 
sein  kan,  afagengen  werdt  Und  domit  die  discipuli  iren  fiugesetzten  regentm 
und  Bunst  meni^ichen  mehrer  gehcweam  und  sucht  erzeigten,  were  ein  noturft, 

S6  das  den  regenten  zugelassen  wirdt,  die  eontumaoes,  so  in  sundern  ströflüch  ex- 
cessen  in  eontnberniti  ergriffen  wurden,  (wie  etwa  bei  nechtlicher  weil,  so  der 
reetor  nit  wul  zu  bemuhen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkantnus 
und  ordeidiche  auülossung  des  rectors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  txx>nomei  in  <ler  bursen,  do  die  regenten 

40  des  holtf  halben  auch  merglich  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angestelt  wcnlt, 
einen  probet  zu  fiuderiicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ofdenung 
gleicht  weidt 

In  promotionibuB  und  sunderlich  im  boculariat  hat  ee  den  mangel,  das  die 
promoventen  mit  dem  koste,  so  uf  die  prandia  und  ooenas  gehet,  seher  besehwert 

11  werden. 

Desgleichen  in  beiden  gradibua,  auch  »umt  in  facultate  artiuni,  viel  iura- 
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menta  und  handtce«  an  eids  Stadt,  so  tum  theil  vol  mSditm  dnaogen  oder  umb- 
gangen  weiden,  üblich  und  im  Inauch  sein. 

So  solte  auob  bülich  schola  aitiom  xur  seit  der  lectionen  und  disputationen 
stül  und  ruhig  sein  und  das  auditorium  zu  sunderlicher  ehe  utul  rhum  der 
gantzen  universitet  von  wegen  der  piomotion,  so  oft  von  frerobden  stadtUcheii  6 
k'uten  bf'siK  lit  wi-nlen,  otwas  zirlichers  zu^ericht,  ia  zum  wenigsten  vor  infsllendem 
r^gen  und  sclinc  so  viel  imiglich  verwanlt  und  versehen  Bern. 

Und  demnach  in  fai-ultate  artiuni  die  jjersonen  mit  vieler  arbeit  der  exauiinutn, 
oonvocution,  beidt  faculUitis  und  univer^itatis,  dergleichen  consistoriit}  und  andern 
aufelligen  gescheiten  in  viel  weg  l)eladen,  dargegen  aber  solcher  vielf«lti|ser  muhe  10 
nit  allein  kein  oder  gar  grainge  eigetslikeit  enpfohen,  sunder  müssen  auch  ire 
e^e  studia  und  geschefte  mit  abgang  der  seit  dtmiber  veiseumen;  derhalben  sich 
auch  dan  erhelt,  das  thuL'liche  ])erHoncn,  so  in  unser  rollegium  sollen  genomen 
wenien,  nit  alle  wegen  der  gebur  zu  bekhumeii,  auch  die,  so  etwa  vorhanden, 
und  uufjer  facultet  nit  ubel  nnstlien.  donlureh  vt-rursacht  an  anderen  nrten  in-n  16 
furtheil  in)d  besser  gi-legentluit  zu  erMheu,  were  derohalben  unser  underthniiig 
bith,  diLH  sülieher  mit  gnedigeni  einsehen  lu'hen  andern  defecten  und  meugehi 
auch  bedacht  und,  dicweil  in  letster  reformatiun  desselbigen  etwa«  furgenomen  und 
geordenet,  aber  1»ß  anher  noch  nit  hat  mögen  in  das  werk  gebmcht  werden,  laut 
derselbigen  reformatio  oder  sunst  durch  andere  mittd  und  wege,  beiden  dechant  20 
und  den  andern  disser  fiicultet  personen  hierin  geludfim  und  die  eigetslicbeiten 
irer  urlx  lt  und  muhe  etwas  weiter  erstrekt  und  gebessert  raiicht  werden. 

Was  alx-r  sunst  für  gute  gesatz,  statuta,  loblidie  gcbreuch,  ordenung  mid 
lierklionicu  bei  der  facultet  und  regenten  gefunc)«'U,  lossen  wir  iH-leiben  und  in 
ireni  werdt  l>erhuhen.  bitten  aueli.  [daüj  dieselbigen,  wii'  sie  dan  vur  etheher  zeit  25 
renovirt  und  in  bessere  ordenung  gebracht *\  gnediglich  eontirmirt  werden. 

Disses  sein,  gnedigster  churfüist  und  her,  uugcverlich  die  furnenisten  puuet<:n, 
80  Unsens  erachtens  einer  reformatum  bedürftig,  e.  ch.  g.  wir  (die  auß  pflichten 
das  aufnemen  und  fruchtbarjich  gedeien  der  artisten  facultet  al6  der  höheren 
fi»ulteten  ein  einigen  Ursprung  und  grundt,  so  viel  an  unfi  gelegen,  zu  fordern  80 
Echuldig)  auch  hieniit  ubergeben,  unsere  fiuHiltet  Und  un0  saoipt  und  sunders 
dei-sill>igen  e.  eli.  g.,  die  der  aline<  litig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridlichem 
regiment  erhalten  wolle,  uuderthonigst  hevt  lhcndc. 

K.  ch.  g.  underthenigste  dechant  und  facultas  artiuui. 

Aus  .Acta  fiie.  nrt.  IV,  5r>*  — 57.  —  ')  Es  wenlea  ili«-  v-itw.  tililfre  von  1545  milrr  IC  35 
and  1Ö46  oct.  30.  gemeint  sein,  vgl.  bd.  II.   -  'j  l'urch  Micylhut,  vgl.  bd.  II  zu 
1661  sog. 

IW»  ZutammatUdbmg  der  iemvtefür  dit  abreehnmg  dSer  unhmrntHIS'buaeH  (e,  1557). 

Ordo  oomputationum. 

1.  Recttwis  a  Thome  festo  ad  Thomc.  40 

2.  Deeani  &cultatis  theologice 

8.  Deeani  ünoultatis  iuris  ,        .      ,  .    j   i^        i      .  • 

.  _  ab  ultima  dccembns  ad  ultimam  deeenibns. 

4.  Deoani  lacultaiu»  medioe 

5.  Deeani  fiunütaUs  artium 
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6.  GoUectoris  Btipendiatonim  a  prima  maidi  ad  pnmain  marcU. 

7.  GoUectoris  fisd,  primo  de  proventibus  prebendarum  Galatat  «t  Guntbeim, 
aecondo  de  antiqnis  cenaibus,  [tertio  altari  sanctae  Barbarae,]  tercio  [quarto] 

de  proventibus  Capelle  Gamundiensin  a  loannis  ad  loannis. 
6     8.  Pmcunitoris  fisd  [veteris]  a  loannis  ad  loannis  [et  novi  a  festo  natalis  domini 

ail  idt'in 

1).  ( 'ollfgiiitoruin  a  loaiiiii^:  ad  iDannis. 

10.  Frovistiris  ft  cullectori^  duums  a  Magdalena  ad  Magdalenani. 

11.  Adiuiuisitratoris  monasterioli  s.  Augu.'^tini  a  loannis  ad  luannin. 

10  Von  i'inpr  in  licii  öO.  ialiren  vielfach  vnrkoininfndcn  liand  im  deikcl  der  Ann.  VII. 

Vgl.  daselbst  p.  257^^  KU  16ö7  febr.  eine  volUtiindij^c  abm:hnunK  der  einzdneo 
kasBen.    Nr.  1~10  auch  im  decket  der  Ann.  VI.»  also  ISM-'ift. 

IM.  Otfheinrieh  kurfUnt  Ulsst  dm  Professoren  «$id  de»  regenkü  der  hwrse^  Hure  pfitUen 
t»  «rimerung  brin^.    1558  «m»  4. 

15  Ottheinricb  von  gottes  {gnaden  pfoltigraf  bei  Rhein,  des  heiigen  Romi- 

schen reiehs  ertzdmohsses  und  churfürst^  hertsog  in  niddeni  und  obern 
Beiern  etc. 

Unser  freuntlieh  dienst,  audi  was  wir  liebs  und  guts  vermögen  und  unsen 
gras  zuvor.   Hochgebomer  fürst,  freuntUcher  lieber  vetter  und  sone'X  ^ 
90  same  liebe  getreuen.   Uns  kumbt  glaublich  für,  wiewol  sich  ietst  ein  seit  lang 

etliche  Studiosen  von  frenilvlcn  und  ferren  orten  hieben)  in  unserer  universitet 
bcgelion,  in  willens  Ire  studia  daselbst  zu  pmsequiren,  so  sollen  doch  dieselben 
Studiosi  aus  Ursachen  des  lanpsnmen  unfleissifjon  lenens  nnd  niengel  andinr 
schulubunpt'n .  so  hei  den  obern  faculteten  sowol  ah  den  andern  >ir  h  i  r<  u<;ri; 

25  Sf)llen,  inehndtheiis  liinwep  trachten,  wie  auch  irer  etliche  schon  hinzopm  >eiii, 
dius  dan  nicht  allein  und)  der  ferren  unbc»|Uetnen  reili  willen  inen  beschwcrlieli. 
sunder  auch,  wie  leiehtlich  zu  erauhten,  der  universitet  sellxst  /u  geringem  rhuiu 
'und  lob  thut  gelangen.  Demhalben  dan  unser  ireuntlicbs  gnedigs  gesinnen  und 
begnen,  ewer  liebden  und  ir  woUent  bei  allen  und  ieden  profeesraibus  all«:  ftcol- 

ao  teten  mit  sonderm  ernst  verfu^gen,  damit  ir  ieder  seiner  gethoner  veipfliehtUDg 
noch  hiniürter  in  seinem  lesen  und  leren  m^hem  vleis  fürwendt,  xu  dm  ge* 
onlentcn  tagen  kein  lectiones  underlasse,  dieselbige  auch  deigestalt  volubringe, 
das  die  auditoros  daiaun  gutten  frommen  und  nutzen  schaffen  und  sie  die  pro- 
fessorcs  sell>sten  iren  lob  rhum  und  ehr  neben  aufnenien  iniw^rer  universitet 

85  nieren  und  ei  wt  it»  rn.  Insonderheit  al>er  werden  aneh  e.  1.  und  ir  den  rcgenten 
der  Ifursen  ernstlieh  untersagen,  damit  sie  gleiehlals  uf  rriniierung  ir»T  ptlicbt 
und  anipt  bcdencken,  was  inen  zu  thun  gepurt,  und  damit  .sie  darüber  nicht 
drage  faul  und  hinlesig  seien,  sunder  die  iugent  inen  befolen  mit  stettem  onaufhor 
liebem  leren  und  lesen,  bevorab  auch  mit  repetirung  ieder  seit  gehorter  lecHonen, 

40  auf  das  die  iugent  die  preoepta  und  regulas  außwendig  lerne  und  behalte,  sampt 
andern  exercitüs  scholastids  vleissiglich  underweisen  und  gpu*  nichts  underiassea, 
so  zu  der  iugent  getreuen  institntion  geboret  und  inen  als  geordenten  regenten 
und  preoeptom  wol  anstet.    Das  wdlen  zu  e.  1.  und  euch  wir  uns  freuntlieh 
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ODd  gnedi^iefa  varlaaaen  und  geschieht  uns  dann  angenemb  gute  gt^en.  Dar 
tum  den  4.  iunü  anno  t^.  Ivüi. 

Ans  Ann.  Vn,  9W.  —  >)  Die  adrene  laatel:  cDem  hocbgeboraen  ftmtan  unaenn 

fivuntlichen  lieben  vettern  und  mw,  hern  Georg  Hansen  pfaltigrsTon  bei  Rhein, 

hertrotf  in  Beiern  nn<J  j?rnvon  z»  Vvhh'niz  «'tc.  ret-lnrn,  au«*I>  wunli^en  GfMUnen  ft 
unsern  lieben  getreuen,  gemeinem  rutli  untM-rH  HtudiuiuW«  eu  Heidelberg.» 

IM.  OttketHnch  bestimmt  den  bei  der  aufnähme  in  die  theohgiidie  fakulUU  zu  leistenden 
eid.    1558  nmi  4. 

lurameutum.   ab  vn.   qui  in   c-olli-^iuni   fiicultatis   t heologicae 
recipitur,  prc^tanduui,  ilie  4.  iuuü,  dum  doct<jr  Tileinanus^)  recipie-  io 
batnr,  rectori  et  umveraitati  ab  illuetdunimo  fwinciite  preaentattun. 

Primo  iorabit,  quod  apud  rectoFem  proftasw  dt, 

2.  qnod  ait  Intime  natua, 

3.  qnod  nuUa  infiunia  notatua  ait, 

4.  qnod  decano  fecultatia,  in  quibus  honeatnm  est  ac  licet,  obedire,  übcuI*  16 
talem  ipeaot  et  eommodnm  eine,  quoad  aciet  ao  potent,  promovere  vtlit, 

5.  quod  ad  conailium  a  decano  vel  viccm  eins  gereute  accersitus  »ententiam 
fuam  ac  oertam,  ut  quaeque  succurret,  sine  animi  privata  adfectione  aliqua  dicere, 

consiliorom  ac  fnciiltatis  sccrcta  celart.'  velit, 

(\u<h\  (iiM  triiias  suspectus  ac  scditiosas  et  a  Chrit<tiaiia  fidi-  ac  20 

relieionc  t  a«iuc  <  nniV-ssidnc.  (|ua(' (  arolu  ijuintu  inijKratori  anno  .supm  millc^iiinuu 
quiiii:' iit<-.«iuiuni  (riccsinio  .\ugvistae  V'indclicorum  exhihita  est,  aUiue  eiufjdt  in 
cuufnü»iuni»  upulugiu  alieiias  uequu  ipse  docere  aut  »pargerv  iieque  aliiä  doceiitibui) 
oonwniire  aut  eaadem  piovehere  tneriqne  veUt.   Ctim  eboauk  aolennL 

Aug  Ann.  VLI,  »0-lv,  _  i)  Hesahusius.  M 

INb  OUkeimick  verbmgt  von  der  tanvertiUU  beriekf  Uber  die  amtaUen  zur  ernekbmg 
eÖM»  hotpOttls  an»  dem  tegate  de»  dr.  Nigri  und  »dUäf^  die  anädtung  betondtrer 
knuihemeärter  för  die  nmvertiUUevermuidien  vor.    1558  ang.  19. 

Ottheinrich  etc. 

Unaer  freundtUcb  dienst,  auch  was  wir  lieba  und  gueta  alzdt  vennugm  und  90 
ansem  gras  luvor.  Hochgebomer  ftust,  fiwnndtlidier  liebor  vetter  und  aohn,  auch 
«oidig  eiaame  Hebe  getrauen.   Nachdem  wir  anf  e.  1.  und  euer  hiebevorigs  an- 
radMO  und  bitten  frenndtlich  und  gnedig^ch  augeben  haben,  das  e.  1.  und  ihr 
nidis  stritliss  geldt,  so  wcilun  lt  «Ux-tor  Nigri  hinder  ime  ein  Zeitlang  gehapt, 
'iamach  aU-r  hindcrlcgt  wurden  zu  der  universitet  nutz  und  geprauch,  an  ain  86 
K»'lepT]p  lH<jucnK'  befiaus«unK  zu  ainem  genjaincn  liospital  bewenden  sollent,  und 
'ian  AvU  gepurtli,  das  zu  den  zciten,  da  man  es  unl  thun  kan  und  einig»-  un- 
P'legtnhaitcn  <x|cr  contagicn  und  kmnck}iait<  n  nicla  fur^tchn,  solche  furlw-rai- 
lUQgeu  anzustellen,  damit  man  sich  in  zutragenden  notfällen  (wie  der  almechtig 
«BeMibig  iederzeit  nach  »einem  göttlichen  willen  verhengen  thuet)  deste  betwer  40 
<a  mwaren  und  den  nottOrftigen  hulf  an  beweissen  habe,  so  ist  unser  frenndt- 
fidü  und  gnedigs  geainnen  uns  au  berichtMi,  ob  und  waa  bis  daher  mit  acddien 
fababenden  hoeintal  angericht  worden.   Dan  wo  darin  noch  zur  seit  kein  an* 
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steUnng  ftugenommen,  war  es  uns  nicht  Ii«b  und  wdten  abdan  e.  1.  und  endi 
damit  vennant  habra,  in  selben  mit  vlds  sa  violn&hren,  wie  wir  uns  dessen  in 

e.  1.  und  euch  versehen.    Zum  andern,  dieweil  wir  auch  in  verftasni^  ainer 

Ordnung  stehn,  des  man  >iv\\  in  i^tcrlilciiftt-'n  zu  möglicher  verhuetung  und  ab- 
5  Wendung  mohrer  unfals  verhalten  nuM  lif.  wvlchn  nnhnmp  hernach  in  gemain 
unnerm  hofgei^inflo,  »Ut  univcrsilct  und  iler  .statt  alliif  solle  niitgethailt  und 
publicirt  werden,  darunder  aber  bedencken,  daa  hicli  vil  zugetragen,  ao  ieniandtö 
der  nniversitet  verwant  mit  einer  contagios  kranckhait  begriffen,  deraelbig  aa 
Wartung  und  cur,  bevorab  wundartst,  allerhandt  mangel  gespuitt  und  erlitten^  be* 

10  sinnen  wir  hierauf,  e.  1.  und  ihr  woUent  auch  mit  vleis  nadidencken,  ob  und 
wie  sdcher  mangd  in  künftigen  ilUlen  fbrkommen  werdm  mdcht,  und  ob  es  nidit 
ein  weg  sein  woH,  das  etwan  ein  sonderer  barbirer,  also  auch  andere  personen, 
mit  eim  geringen  warthgelth  ierHchs  besoldet,  ilie  in  den  notfellen  und  sterb- 
li'uften  den  univer«itet  vcr\vanten  aufzuwarten  vt  rpilii  ht  were.    So  wolle  aueh 

ir»  e.  1.  und  ihr,  der  universitet  verwantt  n,  l>evonil»  aber  denen,  so  hauslialtunpeii 
haben,  gepieten  und  verbchufl'en,  damit  sie  die  ga^iMin  und  ötraisen  lur  ilireu 
wonungen  sauber  halten,  dan  sonst  die  buigersdiaft  etwo  vil  uf  die  univeiattet 
mwanten,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gehorsampten,  sich  entschuldigen, 
daraus  dan  volgt,  das  in  gemain  allerhandt  verunrainigung  in  den  winckeln  und 

20  gas-sen  ges^purth  und  davon  nidit  rhinge  verfelschung  des  lufts  zu  besorgen  steth. 
Dises  und  anders  mehr,  so  in  zeiten  der  «chwerlichen  beHeektenden  seuehtn  t»ei 
der  nniversitet  nützlich  geordnet  werden  uhh-Ii,  wollen  e  1  uml  ihr  also  mit  vleis 
bewegen  und  demnach  auch  zu  uns»  r  cantzlei  deren  guetachteii  Iterichten,  danuif 
mit  gepuerlieher  ver»»rdnung  liuben  zu  volnfahrcn.    Wullen  zu  e.  1.  und  euch 

25  wir  uns  freundtlichen  und  gn.  ven<tehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  freundt- 
Udiem  wiEen  und  mit  gnaden  wol  genaigt  Datum  freitags  den  19.  augueti 
anno  etc.  Iviii. 

AuH  papiururig.:  sehr.  II,  6,  nr.  14.  Auf  der  rttukseite  die  adreese:  (wie  vorher 
nr.  194)l  Der  brief  Jwar  mit  obtstensicigel  gefleblosaeu. 

80  197.  Otthemrkk  kttrßtnt  verßlgt  m  wuiem  tetbuuenU  u.  a.  fiftsr  üe  unterkaUimg 
und  vermeknmg  der  von  tAm  gegründrie»  büdiothek.  (lS59f) 

 Femer  etliche  sonderbahre  punkten  unsere  verlassenschaft  bei  der 

chur  insonderheit  belangend  in  diesem  unserem  letsten  willen  xu  disponiren,  so 
thuen  wir  uns  erinnern,  daß  wir  die  zeit  unseres  lebens  ein  ßtattiiche  bibliothecfc 

85  von  allerlei  büchem  in  der  heil,  sebrift  und  anderen  facultaeten,  auch  guten 
künsten  historien  und  sprachen.  gcs<']iriclicn  und  gedruckt,  mit  hohem  fleiü  mühe 
und  Unkosten  zusammen  gesammelt.  I)ic  weil  es  dan  ein  recht  füi-stlich,  auch 
der  kirehen  schulen  der  jjolieei  regienmg  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  dieuift- 
licb  und  nuthwendig  werek  ist,  eine  stattliche  ansehiüiche  bibliothock,  inaonder- 

40  heit  an  denen  ortben,  da  universitaeten  und  höbe  schulen  seind,  zu  haben  und 
auf  die  nadikommen  zu  erhalten,  wie  dan  viel  löbliche  verständige  könige  und 
fristen  nadi  aufiweiflung  der  historien  sich  defien  vor  dieser  seit  befiißen,  auch 
etliche  n(xh  befleißen,  so  ist  zum  dreisehenden  unser  gemüth,  endlicher  letzter 
will  und  meitiung,  legen  auch  solches  unserm  suocessori  an  der  churfiir^.  Hals 
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hkmiit  auf«  daß  unsere  bildiotbeca  mit  aller  ihrer  xugehörde,  wie  wir  aie  vet- 
lassen,  aadi  das  «etRUMMnisch  werk,  so  rler  «loctor  Imbser*"!  uns  machen  soll, 
desgleichen  auch  der  quadnint.  so  wir  selbst  geris-sen,  item  die  alchymie  bücher, 
so  uiiH«T  sccret.  Hans  Kilian  zu  Ncuburjr  bat,  laut  <lcr  invontarifii.  id-ni  dio 
bücher  und  instrunu-n(.  so  Wendt  l  S)in  iit:t  r  ilcrhanl  zu  Heidt  lbcrg  von  uns  hat.  6 
item*)  unsere  instrunu  nUi  und  zeug  zu  den  .■K)nnt'nuhrcn,  itom  eine  große  eichene 
truchen  mit  geheimen  büchern,  bei  der  churfänitl.  Pfalz  und  also  zu  Heidel))ei^, 
da  die  universitaet  ist,  behazrlidi  tmd  steetig  gelassen  und  daiu  von  tag  xu  tag 
mit  Ghristlichen  heilaamen  auch  eons^en  kiinsten,  historien  und  spradien  nütz- 
li^en  und  guten  böohem  gemehret  gecdimttckt  geiieret,  auch  da  siob')  eine  lo 
sonders  gelehrte  taugliehi-  |>ers«)n*  in  guter  richtiger  r^strutur  Ordnung  und 
weefien  in  einem  sondern  dazu  deputirten  bequemen  ort  fleissig  für  und  für. 
vermög  der  ordnuiitr,  wt  jclie  wir  aufzuricliteu  u(<l('iik«'ti  als  ein  b(«ondf'r  theurer 
schätz  des  churtür-tenihums  erlialten  wcrdm  und  dicicnigf.  mit^  in  der 
chur  succt'diren,  auch  ihre  nachkommen  daran  keinen  nuthwendigeu  kosten  lö 
npabren. 

Damit  auch  die  nachkommen  und  da0  wir  diese  biblioUiecam  anfibigUch 
fundirt  und  aui||ericht,  unser  mit  dankbahrem  gemttth  im  besteh  gedenken,  so 
wollen  wir  die  veronlnung  thun,  daß  in  alle  die  bttoher,  welche  iezund  vorhanden 
udcr  künftii^ch  durch  uns  bei  Zeiten  unsers  lebens  zu  gemelter  bibliutheck  ge-  30 

bracht,  un-cro  gednicktc  wnpjion  samt  dem  nahmen  geleimbt  und  verreicbnet 
werden.  ( Üej.  hergestalten  sollen  unsere  naclikoinnien  und  succes.soren  an  der  chur 
auch  thun,  ilauiit  man  wiLie.  wie  und  wclehergestalt  solche  bibliotheca  genit  lin  t 
uiul  gebclJert  und  waa  ein  ieder  die  zeit  seiner  lielxlen  regierung  dar/u  gethan 
habe,  und  damit  solehes  alles  in  das  imtik  geseiet  und  von  tag  zu  t^ig  sein  36 
fln^ng  erreiche  und  aufnehmen,  so  setzen  ordnen  und  wollen  wir,  daO  auf  das 
wenigste  alle  und  iede  Franckfürtiier  mess  nach  unserm  todt  ftinftig  gülden  zu 
gemelter  Inbliotheck  gewendet  und.  um  dieselbige  nützliche  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  und  in  Ordnung  gebracht  werden, 
welche  fünfzig  gülden  wir  also  eine  iede  Franckfurthcr  mesB  fiir  und  für  (lahien  80 
zu  wenden  verschaffen  legiren  und  veronlnen.  dij-selbige  unverzüglii  h  und  ewiglich 
dahieu  zu  grlirauchen  und  anzulegen,  und  im  fall  sich  zutrüge,  <laß  in  einer 
oder  anderer  Francklurther  uiess  wiche  fünfzig  gülden  nit  mocliten  nützlich  um 
bücher  angewendet,  also  da0  nidits  sonders  vorhanden  oder  ausgangen.  so  sollen 
nichts  dcfltoweniger  dieselbe  funfing  gülden  dazu  verordnet  sein  und  verordnet  35 
bleiben  und  hernach  zu  einer  andern  Franckfurther  mees  samt  and^,  so  QXßg 
ist,  ie  nach  gelegenhcit  angewendet  werden,  und  soU  in  soldier  summa  das  ein* 
binderlohn  nit')  begriffen  sein.  Würden  aber  unsere  erben  und  nachkommen 
an  der  olinr  an  erb^nng  soldier  fünfzig  guklen  zu  einer  ieden  Franckfurther 
me«s.  divs  i.st  eiidiutidert  gülden  iährliches  einkominens  zur  bibliotheca,  säumig  40 
oder  fahrlässig  sein  und  al.'^o  solch  geld  zwo  Franckfurther  mes.sen  nach  einander 
«ibl)e«tinnnter  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  uuterlaßen,  so  wollen  sezen 
und  ordnen  wir,  daß  alsdan  solch  l^gat  und  geschäft  und  nemlich  zwei  tauflend 
gülden  hauptguths  oder  hundert  gülden  ifihrlicher  beständiger  zienH,  so  zu  unier 
haltung  oft  anger^ter  Irfbliotheca  sotten  gereicht  werden,  auch  deren  rechten  und  46 
gerechtigkeiten  auf  und  an  die  universitaet  zu  Heidelheig  fallen  und  deroelbcii 

K'jiiieiiiMHHi,  UAtmdcnbuoli.  I.  I* 
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suBtehen,  dodi  mit  dem  gedlng  imd  anhang,  daß  benannte  univerritaet  soldi 
geld  venn^  dieser  unserer  verBcbafihng,  yro  sie  dassellng  selbst  mm  besten  tbuu 
können«  anlegen,  die  wir  andi  liiermit  deigestalt  wdlen  beladen  und  beachwdiret. 
auch  daß  sie  sonst  außerhalb  deßen  m  u-<h  v  zrit  Muf  die  vemnlticto  bibliotheca 
5  ein  fleißig  getreu  an&ehens  und  aufm^kens  haben,  uud  wo  .sie  einii^en  mangd 
spührcü .  unsere  nachkommen  an  der  ehiir  derselben  nothdiirftiL'lich  erinnern, 
auch  gebührende  beßerung  und  absfellung  licLrcliien,  wir  wir  dun  denselht-n  liie 
mit  in  kraft  dieses  unsers  lezten  willens  gnä<li<:lieli  und  enisllieli  auflegen,  Wo 
aber  gemelte  univci^sitaet  Bolcli  geld  uit  dermaßen  anlegen  und  diesem  unsenu 

10  geschäft  ein  genügen  thun  würde,  so  soll  alüdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  gdd  empfangen,  wieder  an  unsem  sueoessorem  an  der  ohur,  welcher  dieedbig 
zeit  sein  wirdet,  gelangen,  auch  sie  die  universitaet  zu  einem  poenfall  sddier 
ihrer  vosäumnus  gedachtem  churförsten  noch  so  viel,  als  sie  empfangen  haben, 
zu  erl^n  und  zu  entrichten,  auch  fol|^ich  seine  liebden  dasselbig  alles  mit 

16  einander  dergestalt,  wie  oben  vermeldet,  vern)()g  dieser  unserer  Ordnung  nichts 
det<to  weniger  anzuwenden  pflichtig  uud  schuldig  sein.  Leztlich  ordnen  befehlen 
und  wollen  wir,  wo  unser  sureessoren  oder  nach  folgern  an  der  chur.  rlrß^l.i.  hen 
auch  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  an  erbaltung  luiserer  vi-rurdneten  liberti. 
auch  an  venii  litung  unserer  di  rhalben  vorgesebriebener  Ordination  siluniig  und 

20  fahrläßig  sein  würden,  wie  wir  dun  uns  /.u  ibn-r  lielxlen  und  iinu-u  tlessen  keine.» 
we€^  verbehen  »ollen  noch  wollen,  daß  alsdan  obbeütiiumte  unsere  libcrci  mit 
allen  ihrra  an-  und  scugehörigen  stücken  nomine  poenae  und  zur  straf  auf  und 
an  unser  freundlichen  liebden  vetteis  und  bruders  herzog  Chiisto{^  zu  Würtem- 
berg  etc.  universitaet  zu  Tübingen  kommen  und  Men  soll,  wdche  wir  auch  auf 

36  soldMii  foU  letzt  als  dan  und  dan  als  iezt  sufaatituiret  und  nachgesetst  haben 
wollen. 

Damit  auch  beinelte  universitaet  /.u  Tübingen  ein  desto  besäcrcs  aufsehen.s 
haben  könnte,  ob  unser  «tiflung  und  ordnung,  m  viel  unsere  liberei  bctrifi 
icder  zeit  wün  klieh  vollzogen  und  getreulieb  gehalten  werde,  so  ist  unsi;r  bitt 

30  betVleh  und  nieinutig,  diüi  unsere  testuineutarien.  reetor  und  regi-nten  der  uni- 
versitaet Tübingen,  dieser  unser  Ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  ein  glaubwürdig  pergameutiu  transsumpt  zu  banden  gesteh  werde. 
Ist  auch  an  gedachten  rector  und  rcgcuten  zu  Tulnngen  unser  gnädigem  gesinnen 
und  fldflig  ermahnen,  sie  wollen  ein  getreu  superintendenz  und  aufinerckeas 

86  haben,  ob  unsere  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  werok  nachgesest  werde,  sich 
der  angdimckten  poen  halber  darnach  zu  riditen  wissen.  Ferners  ist  unser  will 
und  meinung,  wo  unser  liboei  samt  dero  zugeordneten  fällen  aus  abgehörten 
Ursachen  fkhex  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  da  wir  uns  d(*ch 
zu  unserm  succeBsom  an  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Iii  iden>eng  bes-^^'r 

40  versehen)  koinnieii  oder  fallen  solt,  daß  sie  alsdan  uihi  ler  Ordination  allerdin;:> 
geleben  und  genugtliun  .«ollen,  altz  unser«;  succes.-^oreii  an  der  chur  und  iiiiivfr 
sitaet  zu  HeidellM-rg  zu  thun  seliuldig  gewesen.  Im  fall  aber,  daß  diu  univer- 
sitaet zu  Tübingen  solcli  auch  mangel  la4>sen  würde,  akdon  ist  unser  endlicher 
will  und  meinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  iährlichen  gefallen  wiederum  so 

46  unsere  succcssoren  an  der  chur  oder  universitaet  zu  Heidelberg  kommen  und 
fidlen  sdle. 
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Aus  iliT  abnchrifl  sev.  XVIII.  eint'H  imdutirfm  f  r.n<t  t"t<K  in  Karlnniho,  G.  L.  A.: 
Pfalz  apecialia  uoiiv.  93,  lleidulber]{  '6'J  itniversiuit.  Dar  aUlruck  durch  F.  P.  Wandt 
im  i^llg.  Lit  Anieiger  1708  8.  787  leigt  aumcherlei  kleine  «Inveicbungen  and  am- 
laamngen  und  kann  k»am  nach  jener  Kariaruh«r  abflchrift  gemacht  Hein.  - 
>)  KnisjT,  W       "  itt  in  —  Honnennhn-n  nacfaW.,  fehlt  K.  —  •)  Das  folgende  iat  6 
bei  W.  ebeni«)  venlorln-n.  —  *)  mit,  W, 

196b  Rektor  mahnt  zu  angcmesHenem  betragen  bei  tkr  heutigcit  ilüsjmtaiioH  [Uber  das 
abeHdmahl],  tcdeher  kurfänf  Frieäridi  HL  mU  «euw»  gätlen  heiieohnen  «rtff. 
1560  niK»  a. 

Rector  academiae  Heidelbeigenns.  10 
Qnanto  amore  ac  dedderio  illustriarimus  princeps  PAlaAinaB  elector,  dominus 
noeter  clementisrimuB,  ad  vemni  religionem  honesdarimaque  literanim  Btudia  in 
ecdesiis  ditionis  suao  H  in  hac  achola  Propaganda  «»iservandaque  teneator,  praeter 

inunificontiani  i^tani  (anto  prinnpe  dipnnm,  f|UHm  mnltis  in  arademine  restati- 
ratione  arizumfntis  b;u-f*  niis  IiK<  ralissinif  dcrlaravit.  Ikk'  t'tiani  n<>n  ohsrnrc  fostari  15 
potest.  ad  <li-iiiitati<»n<rn.  (juar  luwlif  in  aiulitorio  pliiloMiphito  mov<i  de  re 

graviij.oinia  institiietur,  sc  cum  caeteris  principiVjus  oomitibus  Itarunibus  ac  nobi- 
libus,  qui  propter  nuptias  illustrisdmi  prindpis  Sazonici  loannis  Wilhelmi  magno 
iam  nnmero  hic  sunt,  ex  arce  in  scholam  descensnram  onnstituit,  cuius  aane 
odflitudini  pro  tanto  patemo  auimo  affectuque  eigii  ecclesiam  et  scholam  non  SO 
modo  gratias  agerc  et  Iwdxre  immortales,  verum  etiam  observantiam  nostram  ac 
modestiam  quocunquc  officionun  genorc  «mdide  dcchirar»'  di'l)emn.s.  Xe  (juid 
igitur  in  hwlierno  convcntu,  qni  celebris  «  t  froquons  admodum  fuinrns  est.  prat  ter 
dooorum  et  dignifat<  in  f^rholastici  ordinis  nostii  Hat.  uniiiilius  sedulu  curanduni  i  st. 
At'jn«!  idcirw  oninil)ns  inrisdictioni  nostrae  .■^uhiwtis  cum  i*chola'<ticis  tum  precep-  25 
toribuä,  ({ui  disputationi  int^tituendae  interfuturi  t$unt,  mandamus  atque  serio 
praecipimuF,  ut  honesto  vestitu  ao  studtoeos  deoenti  habitu,  sine  pileis  annis  aut 
gladiis  propensioribuB,  prindpis  electoris  caeterorumque  adventum  ante  fores  oollegii 
expectent,  dominis  comiübua  banmibus  nobilibus  oonsiliariia  prindpis  professoribus 
academiae  alii^quo  aetate  et  eruditione  reverendi»  viri.*<  loeum  convenientem  con-  30 
oedant  nee.  am-  inani  principea  consederint,  in  auditorium  irruant  aut  superiora 
8ub5»ellia  v<d  trni  -tras  rHrn])t'iit  :mt  danini  alirjuid  üf^dem  infcrant,  scd  tacite  et 
ni(-Mlt'.«t«'  au-i(  idtaiitcs  ui  iuini  vi  rhis  motu  vel  gestiVm«  molesti  .sint.  et  i[U[\r  a 
dumini.s  disputatorilms  proposita  fut  iint,  sine  tumultu  .strepitu  et  su.suirationibus 
commode  ab  omnibus  percipiantur,  »ub  poena,  quam  »enatus  gravissimam  statoet  06 
in  eos,  qui  sccus,  quam  modestos  ac  sludioeoe  homines  decet,  in  hoc  conventu 
sese  exhibuerint.  Dat  sub  magiittratus  nostri  sigUIo,  altera  penteooates,  die  üi. 
mensis  iunii,  anno  Ix. 

AoB  Ann.  Vif,  437. 

199.  SlaMm  für  die  regenim  dea  eoiUiAemiitm  pri$ncipi».    1560  ocL  19.  40 

1.  Potissiraam  omniuo  curam  quique  muneri  offitioque  suo  et  in  doctrina 
et  disciplina  et  oeconomica  impendunto  nec  aooessoria  prindpalibus  anteponunto 
nt  •  ptivnta  ronmioda  puldieis  utilitatibtts  piaeferunto  neoque  aliis  mmul  provincüs 
aut  couditiunibus  pracsunto. 
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2.  Vitaro  honeetam  et  magutris  moram  dignam  agunto,  oonvivÜB  cn^nilae 
libidinibus  ludis  dediti  ne  sunto,  cum  diedpulie  oontempttm  abiecteque  ne  ve^ 
santor,  denique  8umina  aninii  oontentione  id  elaboranto,  ut  discipnlorum  studta 
et  discipUua  potiua  provehantur  quam  corrumpantur.  iiiai^isquf  i^aiiientiae  et 

6  morum  inn<ristri  (pmin  slultitiiic  et  .<coltrinii  authores  et  An\  vi  liuheantur. 

:i.  Visilatorilnij;  iii<|H<  t(>ril»us  ijuil)us(iuu  coiiiiuissa  c^t  i  ura  tueinii  coUejriun) 
t't  de  vita  n.'izeiituiu  cogiiusi  Hiidi.  oinnt's.  regeuti  aut<MH  priinariu  aut  ei.  <|Uein 
universitati^  sfuatus  prinuirii  loco  eset'  velit,  reliqui  dcbitaiu  et  rcverentiaiii  ti 
obedientiam,  in  quibiu  univereitatis  collegiique  interfuerit,  praestanto. 
10  4.  Quae  atipendia  vel  nunc  fundata  sunt  (ut  domini  Scheibenhaidi.  domini 
Weisen,  domini  Noidani,  Rubeaquensc  etc)  vel  poethae  fundabuntur«  ea,  uti 
'oportet  et  quuad  eis  fieri  potest,  in  oninibus  capitibua,  quae  pietati  ac  verae 
religioni  Christianae  non  advereaiitur,  custodiunto  ac  oonservant^. 

5.  Singulis  Hcptinianis  ud  convocationcin  primarii  regentis  eiusve.  qiuin 
15  X«  tuitus  acndt'iniac  primarii  \oco  esse  voluerit.  aUsuutu.  in  commune  con»uluiiU) 
et  eollegii  ut ilitatil»us  j»n>}<|)iciunti>. 

<■>.  In  «t  ita  a<lsniit(>  el  hal)ituiit<».  ut  et  intcnliii  di-ri|iiniar  >li>ii 

|)ul>>nnii  aniiiiiiin  iiiteudunt  et  noctu.  qua  dirct  diligentia,  in  ollitio  et  di>«-i)»iuui 
e»,)}*deiii  eont iii(;iiit. 

20  7.  8uu  4iu>(iue  loco  et  ordiiiv  praujcriptarum  t<iiigulii»  mercurii  et  Habathialx 
diebuR  exercitatiouuui  discipulonim,  Ulis  dinputationuni  dedauiationuni  et  in  alüi^ 
eonindem  scriptiii  emendationum,  hi»  in  catechi^nio  doctrinae  cuelej>ti«  pnieler- 
tionum  [offitium]  diUgeuter  obeunto. 

8.  A  publici«  facultatiB  artium  dtsputationibut»  sine  fraude  ne  absuiiUi  neve 
26  in  iis  ofiitiuiu  in  disputando  suuni  interniittunto. 

9.  Muneri  qui<{Ue  suo  in  dijoendtj  non  tani  inleipretando  »puini  npeteiulo 
pro  dittcipuluruiii  iitilitat«'  jrnaviter  pniesiinto.  in  tradciulis  jiraeiepti?^  diuleeticis 
ntlioricis  frraniinali(i>  a  j)roli.\i<'iilms  anni)tationilju>  dietatis  »-t  cunui.entariis 
ab^tinentn.    Sine  recturis  rt  priniarii  cunsieiisu  peregrc  nun  absunto  ncc  quem- 

au  quam  in  iiKum  siiiuin  t-vd>stiiimiito. 

10.  Vesperi  a  puU>u  cainpanae  onuu*«»  fores  coUegii  concludi  iubento,  claves 
nemini  habitatorum  ttadunto  nec  queniquam  pos»t  clausaa  fores  intromittunto. 

11.  Clausis  oollegii  foribus  Primarius  cum  caeteris  regentibus  singula  cubi- 
cula  pulsato  et  absentes  notato. 

35  12.  Ad  ihterpretandum  alios  libros,  quam  qui  in  fomnula  rcformatioms  sin* 
gulis  praescripti  sunt,  nisi  ex  inspectorum  decanique  facultatis  artium  ooncessu 
ne  sumuuto. 

1?>  Eoruni.  quae  ad  vietuni  eulinaui  et  miuidteria  rei  domesticae  pertineat, 
düigenteuj  eurain  et  raeioiieiu  babeulo. 
10         14.  >bii<ani  in  coll.'^'ii)  oiniie;>  liabentu  et  »xx-upatis  et  abseutibu:«  caeteris 
unu.s  ad  niininiuni  seniper  ad  prandiuni  et  eoenani  adeato. 

15.  Famuloe  nisi  iuratos  et  ex  praeberipiu  b  gum  academiae  nec  auticipiunta 
nec  ferunto  et,  uti  ringuli  legibus  iniuncta  ftdant,  operam  danto. 

16.  Ut  singulia  diebus  preces  ante  et  post  epulas  babeantur,  utive  ex  hlstorita 
4o  vel  saoria  vel  aliia  ad  prandium  et  ooenam  redtentur,  curanto. 

17.  De  oonsensu  rectoris  et  inspectorum  oeconomum  fidelem  industrium  et 
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iiioneum  curanto  aut.  quoad  idoneus  haheri  |v>f»!?it,  vioes  oiiisdom  in  adminiatratione 
oMonomiae  ipn  sabeunto. 

18.  Qaamdin  onta  pecunia  a  Qonvktmibus  pro  menm  non  penditur,  cum 
ncnnomo  »ingulw  BeptiroaniK  rationm  de  aoceptfe  et  expenKti«  habento  et,  qua 
fide  et  dil^entia  ringula  ab  oo  administrentnr,  diligenter  inRpicinnto  rt,  ut  l^huti  a 
pncacriptii*  oeoonomofi  obtomperet,  peragunto. 

19.  Sumptus  H  convictoribfw  extra  ordinem  factop  «ingulü«  diehus  doniinicif) 
ad  nnmdiiiin  n  famulo  clani  voco  ox  in<li(v  pxpcnsnruin  recitari.  ut  al>  (^innilMi» 
«  ^audiatur.  iuh<'nfn  ]>r.tfti'iiononiqu('  in  ii»  txjnvictorum  proratione  circumptantiaruni. 
({Qoad  eiiuj  fiori  ]Mit.-.t,  (■(M-rn-nto  10 

20.  fSextn  (|U(KjUf  mi'ii><"  n-<  tori  visitalorihus  iu<i)c<  t4jril>u«  mtiones  accop- 
tnnim  et  expensoruui  jm»  ItMtionildiss  iiabitationihus  ligni.«  initiationibus  aliisque 
btunnnodi  reddunto,  debita  a  dtoeiptilis  mature  exignnto  portioneM)uo  legibuM 
Mademiae  d^itas  in  fi«cuin  raumquo  quasque  kxsnro  oonfernnto. 

31.  Cam  totiua  aedificü  tum  Bingularam  partium  eiumlem,  ut  fonuunim  fenest-  16 
mrain  valvarum  ianuaram  fienraram  etc.  euram  cum  primario  geninto. 

22.  Xe  quin,  ad  (omniimem  coUeidi  adminifltmtionem  qtuu*  pertinent,  ut 
^fX\A  eitiiique  generts  alia,  in  snum  U9um  ronvertitn. 

■2'V  Ft  «^-aniiwna«*  sonitu  et  mnx  pin<rtdnnim  osfionim  por  famnlum  pul?u 
<li*Mipul<»>  ditl.u««  (<^tU  ad  sacra.«  citiKioD.-.  nli<:iniu-.nii-  ( 'liri-tiaiKU'  rorotnonias,  20 
alüj«  aiitem  ad  sttnlia  -u:i  paritor  i»i<-tatt  iii.|Uf  <  <>It  iidaMi  ti  iiip"'>1  i\ r  cxritari  «  uranto 

2-1  Ciiin  alia  tla^itia  tiun  prar>><Ttiiii  <'ltri*'tat«'m  et  l'la>j>h<!inas  iiixta  lt'jrt»> 
{»uiiiunto  oai»<jue  {loenai«  sorio  exigunt«»;  «jui  strus  ftn^'erint,  culpani  ip.>*i  prat^lanto. 

25.  Leiiei«  et  atatuta.  quae  lul  diwipulornm  atudia  et  dindplinam  pertinent, 
mdin«'  quitique  mu»,  rectitre  in9)jeetoributi  eaeteriftque  n<fcentibua  praemntibufi,  26 
pablicp  in  loco  oonmieto  discipulia  otnnibua  vocatia  tertio  quociue  m<»n9«,  pme- 
mimi  brevi  ad  diadpulce  admonitione,  praelegito. 

2H.  Offitio  fünf  t ion*'<{uc  xua  cewuri  et  auademiae  legibus  ot  aliorum  prn- 
fp»«nninj  rxeniplo  ad  iMiniiuuDi  ante  tn»  wensed  reetori  univeraitatiqne  de  diu- 
cemu  nignificanto  functionr'nu|no  n'^^ierjant*).  80 

'27  Ilas  Uxjfs  <|uasinii'  alias  nitrtr  et  .•««•natut*  prnpwri|>»erit,  «»  tk^rvaturum 
•juis4|U('  -siM<-l<-  n  lii:i<'^'''iiH'  «oiitinnato 

'2s,  Qiii  ha.'i  logcs  vittlavcrit.  Ii  11'j.dfiti  nilitii  in  <<»nv«K"ati<<ni'  adn»f«iifntor; 
qui  ter  admoniti  aua  vitia  non  emendavt  iint.  nium  rc  Amctionetju«^  i»ua  ipso  facto 
nteiiüaae  im*  int(*lliguntn  nee  poKtea.  nüd  plane  de  emendatione  ennfititerit,  reci*  as 
pinntur. 

Am  Ann.  VIII«  t. 

Friedriek  ITI,  kur/är^  itbernimmt  —  ww/er  einrüekHng  der  gegenurlamde  der 
KNMvrnlM  rom  gUkkeu  tage  -     ran  dentelben  MUnitterdreiiten,  WeuJanrh  und 
da»  AmUmiterhaxs  :n  .\l:ri  i»  sein  tigenthnm  >in<t  he/idf  ihuiajen  die  tler  uni-  40 
irrsiMI  noth  rerhlfHnnilrii  sfif/st/iHer  von  St.  f.diufnrrhf,  '/.eil  uttd  Haimbach  rom 
allem  UtttdeMhet'rlirhe»  leiatuayrtt.    Heidelbery  JöO^i  sept,  J. 

Wir  Fridericb  von  gottea  gnaden  pfalntz  gmve  liei  Kh(>in,  «lel»  lieiligen 
KMuiwfaen  rricbs  ertitrucbfiaß  und*  churfurst,  bertaog  in  Beiern  etc.  bekhennen 
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und  thun  khnndt  oflenbar  vor  unü,  unsere  erben  und  naohkoni|,men.  Als  die 
wurden  und  orsamou  iinsorc  lii-Ko  gctrewen  nrtor  uivl  uiüversitet  misers  stu- 
iliunis  allii«'  zu  HeülellK'ifj  uf  ^opflopen-  Inn  üuhl'  und  vcti-geliende  vergleidiung 
Ulli»,  uiiscin  frlM'ii  und  na<'lik<»min«-ii,  ilm-  lu  id»-  iloslrr  Monstonlroit»  und  Weideß, 
au<  li  (liin  AiithoMitiTliauli  zu  Allzi-i  mit  alh'i»  ir«Mj  limit  ni  hoflon  Icuttt  ii  «ruetUTii 
nut/cn  gffelleii  ein-  und  zugohoiunjitii  m-htcn  fri'iheit«"n  oWi-  und  gerechtig- 
keiten  etc.,  nichts  au%enoinmen,  i>i^«^^nt)iumbUeh  ubergeben  zugestellt  und  ein- 
geraumbt,  auf  foim  mafi  und  oondiüon,  wie  homach  von  wcwten  cu  worfcen  ge- 
schrieben stehet:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  lioentioti  magifltri 

10  und  Kgenten  der  univemtet  zu  Heidelbeiff  bekennen  t^entlicfa  mit  disaem  brirf 
Tur  unO  und  unser  aller  nachkhomnicn.  Als  wt  ilaiuU  palist  lulius  diß  namens 
iltT  dritt  ans  ansvichuni;  und  ♦  rlanpunR  wtüandt  di  ü  durchleuchtigsten  hoch- 
Hf|xirn*Mi  rui>t<*ii  und  ht-ni.  horn  Kiiili'rirhi-ii  pfaltztrnivcn  Ihm  Rhein,  hertz<>gen 
in  P><-i«'rn.  di  .-  hiMlij:rn  KoniisrhiMi  n  i'  lis  ••iiztrurhH-,i|ji  n  und  churfursten  etc.,  in 

16  leU'u  un.sui>j  guj-digsU'u  hiTU  i>atronen  lantlt.slur.Hlen  und  .s<  hinnlicrn,  2U  besserung 
dieser  loblidieii  i.  cb.  g.  universitet  und  dwmuO  in  beiden  geistlidwn  und  welt- 
liohen  regimenten  ersprkssender  auch  gemeinen  nutses  und  wol&rt  it^gedachter 
Universität  die  hernach  benante  stift  dteteilin  und  geistliche  guett««»  nemlich 
den  Stift  Zell  an  der  Pfrimeu,  die  ddster  Monsterdreifl,  ssncti  I,<amperti  hinder 

SO  der  Newstadt  an  der  Hardt,  WaideO,  Deinfaach  und  da.<;  Anthoniterhaufi  su  Altiei 
mit  ir^ri  d»>rf«Tn  liöfcn  lauten  allen  zu-  und  eingelKirenden  geliewen  guetem 
nutzun>_"'n  jicfi-lh-n  ifthtcn  und  ^«'rwhtiirkeiton,  ;rar  nii  iits  auLV^'"'^ni'ii<-""-  uns 
und  geiufincr  univfi"sil<"l  zu  t;\vi}/«>m  nutz  unil  i-iu«  nliiunili  inctrjiorirt  und  dan 
wir  durch  h(x.-hätern)elten  pt'altzgrave  Friderichen  ehurlursten  etc.  hochUiblicher 

26  gedechtnus,  als  nehstermelter  stift  clöster  castenvogt  und  schirmhem,  gepurlicher 
und  ordentlicher  weifi  in  wurckliche  gute  und  ruwige  posseO  oder  deig^ichen 
gesellt  worden  seindt,  auch  lauth  eines  besonderen  durch  Ludwig  Ortenbergeis 
notarienn  darüber  utV'i'ri<  hten  instrunicnts,  so  anfahet:  In  dem  namen  defl  hem 
amen,  und  sich  endet:  Der  gelx-n  ist  uf  sonntag  den  dritten  septenibris  anno  etc. 

SO  funftzi^  drfi    mit  underschreibunL'  uml  versicijlung  eines  n«x:h  andern  notarieu 
Peter  IItixh«-iiutrs.  dieM'lhig»Mi  bili  ilali'i  als  nxhtniessig«-  figenthumbshern  l>e 
sessen  genutzt  und  genossen  habtn  oder  thun  niugen  nach  besteut  uuserui  nutz, 
haben  wir  betrachtet,  das  in  diesen  sdiwerlichen  leuSm  und  iaren.  wie  ne  itao 
ein  gute  zeit  hero  mit  vielen  unrugen  überflüssig  und  unufliorlich  vor  äugen 

36  schweben,  nit  allein  unß  unsem  nachkommen  und  gemeiner  universitet  zu  kleinem 
nutz  erKhiefwen  nicicht,  sonder  auch  deroselben  und  uns  den  administratom  fast 
beschwerlich  und  iK'inahe  unmugUch  fallen  wolle,  die  adniinistnitiini  und  Ver- 
waltung derselben  stift  eluster  ein-  und  zugeborender  «luetter  freilieite.i  und  ge- 
rfM'htigkeileii  selbst  under  handt  zu  nenien,  zu  n  uiren  und  ;^e<:en  s^i  vielen  grossen 

40  und  gewaltsamen  anstr»<.<ern  zu  vertretten  und  zu  handt baU  n;  hierunib  wir  gleich 
notwendig  verurs^aeht  wonlen  hochstgedaehten  un.sern  gnetligsten  hem  und  jmtroneji 
hochloblicher  g^echtnus  underthenigst  bitlich  zu  ereuchoi,  daß  i.  ch.  g.  gemeiner 
universitet  su  gutem,  und  damit  gedachte  stift  ckwter  und  gueter  desto  nutzlicher 
und  Ktatlioher  regirt  und  bei  iren  habenden  nutzungen  und  gefdlen,  auch  rechten 

46  und  gerechtigkeiten,  gehandthabt  werden  möchten,  sidi  derohalb  mit  unß  zu 
bandlung  einer  location  und  conduction  vinzulassen,  welclies  dan  i.  ch.  g.  also 
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gnediget  bewilligt  und  ofagedachte  stift  und  c  lfist       hen  iar  lang  uf  ein  versuch 
von  uns  umb  gewissen  canonem,  nenilicli  iärliolis  ein  tauscnt  sechshundert  scchtzig 
fünf  puldfii,  darauü  zu  crrhrn  br^^trindi'n.  alles  Inhalt  derosolhen  location  und  con- 
duetion  <]arui>or  ufp(  ri<  lit.  dcx  ii  anfang:  «Wir  Fridcrich  von  untto>  iinnden  pfaltz- 
grave  bei  Rhein»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  6 
ersten  septembri:^  im  iar,  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tauflent  funfhondeH 
fanftag  und  dni»      So  aber  nuhnmehr  itst  uf  E;gidii  deß  laufenden  dm  und 
seehtiigiBten  ian  enndt  location  und  oonduction  mch  geendet  und  wir  deflif^en 
bei  dem  durchleuchtigsten  hochgepomen  forsten  und  hera,  hem  Friderichen 
pfaltzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Romischen  reichs  ercztruchscCen  und  chui^  10 
fiusten,  herczogen  in  Beiern  etc.,  unsem  gnedigsten  hem.  uinb  erstreckung  solcher 
eonducfion  underthenig.«t  angesucht,  i  eh.  g  aber  auß  vielen  furln-arhten  erheb- 
lichen Ursachen  solche  stift  einster  und  guetttr  in  vorigem  bestandt  zu  behalten 
schwerlich  fallen  wollen,  sonderlieh  aber  dieweil  die  Servitutes  und  beschwerden, 
80  die  churfurstlich  Pfaltz  von  alters  uf  ermelten  stift  und  dastem  gehabt,  in  16 
seit  dieser  bestendtnuß  geruhet  und  eingeetelt  geweet,  also  das  die  obuxf.  Pblts 
khein  nutx  darvon  empfimgen  bette,  damit  dan  diuxf.  P&lti  an  dero  gerechtig^ 
Iraitra  und  nutaungen  nit  lenger  verlustigt  wurde,  khönte  ihr  churfarstUche 
guM«»"  solche  bestandtnup  ohne  mercklichen  nachteil  und  schaden  ferners  nit 
prOTOgiren  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  closter  und  guefter  unß  30 
als  den  eigenthumbslit'rn  wiederumV)  zu  handt  und  zugestelt  haben  und  darneben 
als  unser  und  pt  nv  incr  universitct  jtatron  und  eonscrvator  gticdig.-it  vernenien, 
wie  und  uf  waL>  uci.>e  wir  getle<.'hten  vielbe-stimptc  stift  und  closter  zu  rcgiren, 
das  dieselbigen  und  den  augehörige  nutsungen  recht  und  gerechtigkeiten  ohne 
abgang  in  guetem  wesen  erhalten  und  doch  die  iura,  so  die  churf.  Pfolts  mit  36 
ohngemessenem  ats  Schätzung  fmn  und  andern  beschwerden,  inhalt  dnor  besondem 
der  churf.  Pfaltz  hievor  defiwegen  ubeigebener  verschreibung,  deren  anfang:  Wir 
dieOe  nachbenante  Johann  Wagennian  der  medicin  doetor,  rector,  die  vier  dceani» 
etc.,  und  sieh  endet:  'fIcL'ebcn  uf  Egidii  den  ersten  S('])tenibriR  im  iar  nach  Christi 
gepurt  tauscnt  funOiundcrt  funftzig  und  «Irei  '■*),  daruf  bette,  wie  von  aUiiers  hero  30 
gelaisti-t  und  verrichtet,  aurh  <iic  tuiivcrsitet  von  dem  übrigen  notwendig  under- 
Imltung  ]»al>en  niöcht,  und  wir  hierauf  dieser  Sachen  in  versambletem  unserm 
rath  vielmals  nachgetrachtet  und  in  erwegung  deroselben  umbstenden  befanden, 
da  wir  gedadite  stift  closter  und  guetter  sdbst  regiien,  in  wesenlichem  bauw  er 
halten  und  die  beschwerden,  so  die  churf.  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wirddich  leisten  S6 
Sölten,  daß  wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  eigenthumb  in 
die  lenge  schwerlich  erhalten  wurd'-n.  «n  haben  wir  khein  ander  mittel,  dardurch 
universitas  iren  eanonem  iarlirhs  g.  wit»  cwi;:lich  und  ohne  abcrang  von  obljenanten 
stift  cKlstern  und  uuttern  empfangen  un<l  din-h  <lie  «  hurf  I'faltz  irer  daruf  habenden 
gerecht ijikeiten  vergnügt  werden  moehl.  enh  neken  nocli  linden  können,  dan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablcgung  .solclif  r  grasser  und  ungeiuessener  beschwerden  i.  ch.  g. 
und  deroselben  erben  und  nachkomen  etliche  der  obbenanten  unser  und  gemdner 
univerntet  doster  und  guetter  aigenthumlich  zustdten  und  einraumpten,  damit 
wir  die  übrigen  hinfuro  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  beechwerouß  eigenthumblich 
behalten  nutzen  und  niessen  mm^hten,  deflw^n  hierauf  mit  i.  eh.  g  wir  uns  46 
in  veigleichung  undorthenigst  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  handlang  mit 
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i.  oh.  g.  uns  dahin  veif^ichen,  daß  su  abkauf  und  hinlegung  aUer  iura  und 

rliensten,  ab  becdt  fron  atzung  raison  landtfron  steur  hilfgclt  vcrehrang  und  der* 
J^loi^•hen  sorvituton,  recht  dicnjJtlmr-  und  peroolitiskciten.  wie  dio  ptniant  sein 
wcnlen  «Mlor  11101^011.  >*<)  die  chiirf.  IMallz  nf  densrllH'ii  stiften  clostoni  iin<l  '4ei<t- 
5  liehen  f?u<*tt<'rn  und  uf  id«'iii  Ix^sondcr  vini  alters  hal^Mi  und  ihr  gt^pun  n  ist,  «  Ii 
»ei  zu  täu;Hchi>n  oder  iärUcheni  gcpruuchc.  aucii  in  hik-rzugeu ,  in  iundts  und 
waaser  nottigen  gepewen,  betworung  den  fuTstenthumbs«  Htramen,  in  haltung  fürst- 
licher höfl»,  in  gemeinen  landtetouren  deO  heitigen  reichn  und  der  Austen  anlagen, 
biandtaehatsungm  oder  sonderbaren  hülfen  und  deigleichcn  zutragenden  feilen  m 

10  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  altcrfi  ublidi  gcwefst  und  die  notturfl  ider  zeit 
niM-li  .Tfordrm  inocht,  auch  aller  anderer  J^ere^hti^keit,  wie  Pfaltz  soluheii  biß  daher 
darnf  gehabt  und  innner  erdacht  si-iii  ««Irr  cnlaelit  worden  kondten.  i   ch.  c 
demsellioii  erhen  und  naclikDiunieii  wir  <  i'_frnthund»lieh  uhci-pebon  zustiHfii 
eiiniiunu'n  sollen  dif  clost.  r  Monstenlreili  W'tideL)  und  das  Anlhonitcrhiiul»  m 

Ift  Altzei  mit  allen  iron  dürforn  liotlV  n  leuthon  giu  tt^  rn  nutzen  gefellen  ein-  und 
zugebörungen  reehten  freiheiten  obe^  und  gtrechtigkheiten  etc.,  nichts  auB- 
genommen;  wölten  heqi^u  i.  ch.  g.  für  sich  in>  erben  und  dmelben  aller  nach- 
kommen die  uhrigen  drei  nnfl  und  gemeiner  unii'endtet  incorporirtcn  Stift  und 
clmter,  nemhlich  ^)nnet  Philipsen  stift  zu  Zell,  sanol  Lamprecht  und  Deinbach, 

SO  sambt  derosolhon  dorfern  hoffen  leuthen  gnettern  nutzen  {refellen  ein  und  zu- 
gehörungen  reehtcii  freiln-iten  ohcr-  und  irerechtigkeiten.  auch  irepewni  fcMungen 
Wonne  wnsser  Waiden  waMcn  und  an<lcrn  darzu  «rcheiri!.'.  ni'  lit<  davon  :iuL>i:i'noninien, 
aller  obernanten  iura  und  dii  iislen.  die  Ptalty.  hiü  daher  ilaruf  gehabt,  auch  aller 
anderer  beachwerden,  vie  die  itzt  crtlacht  aoiu  oder  khuniliglicheii  erdacht  «erden 

26  möchten,  in  ewigkeit  ftei  ledig  seien  und  deroselben  aller  sicher  machen  und 
halten  etc.,  also  und  deigestalt,  daß  hinfuro  i.  ch.  g.,  derselben  erben  und  nach- 
khommen  an  ernanten  stift  und  clfistem,  welche  gemeiner  univer»itet  aigenthumb- 
liclt  verpleil>en  sollen,  von  wc^en  oborzelter  oder  deigleichen  gcrechtigkeiten  und 
besohwenlen  nichts  fordern  sprechen  <Kler  l>egeren  polten  oder  wolten,  sondern  die- 

80  selbigen  also  von  allen  bcsoh werden  itzt  gefreite  und  crledirrtc  slilt  und  closter 
handthal>on  schützen  und  sclnrincn.  nichts  darwie<lcr  zu  tiiun  ndrr  ir>  thi)n  werden 
verschallen  oder  zulassen.  W  o  auch  wir,  unsere  luu-hkuninicn  cxler  gemeine  uni- 
versitet  von  imandts.  was  wurden  oder  standts  die  weren,  itzt  oder  in  khunftigsn 
Zeiten  einicher  fernere  beschwerung  newerung  oder  forderang  halben  angefochten 

S6  wurden,  ab  ob  imants  weitter  gercchtigkheit  oder  dienst  uf  ermelten  dreien  stift 
und  clöBtem  Zell,  s.  Lampreeht  und  Deinbach  zu  haben  vermeinte,  sollen  und 
wollen  L  eh.  g.  für  ^ich  ire  erben  und  nachkommeil  unß  unsere  nachkommen 
und  gemeine  universitet  dei-sdbigen  halben  aller  gegen  menigliehen  versprechen 
vertheidingen  vcrtrettcn  und  inintz  und  gar  sehadloß  halten,  aucli  im  fall  mi-t 

40  (xh'r  ohne  recht  nehstgedachtcn  stilt  und  clostcrn  durch  cviction  o<ler  ander 
mittel  etwaC  entzogen  wei-den  solt,  dasselbig  ohne  verzug  der  gepur  genugsam 
und  zu  unserm  unser  nachkommen  und  gemeiner  universitet  guetem  genügen 
gentzlich  und  genugsam  erstatten.  Doch  soll  auf  denselt^n  foU  die  reehtUche 
außfurung  in  unser  und  der  universitet  alß  proprietarien  namen  und  uf  i.  ch.  g. 

45  verleg  und  kosten  beschehen,  auch  wo  noth  i  oh.  g.  als  unser  gnedigster  pntmn 
unß  (leßwegen  gnädigsten  beistandt  leisten.  Weil  dan  soluher  contiact  und  abkauf 
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nhbemelter  beschweiden  uo6  otiiieni  nadikommen  und  gemeiner  univenitet  aui^en* 

«cheinlich  nutzet  und  zu  bpfurrlorunp  und  (Thnltun?  deronriben  aohr  dinstlicli. 
haben  wir  olt^txlachte  rector,  dor  vier  facultoton  dconni.  dooton»  licentiati  niagistri 
und  pegenton  der  univorsitet  zu  II»'i<l<'lliory  unser  und  jf''in<'iner  universitet  cl/Vster, 
nmlich  Mnnsterdi-eiti  W'aideü  vuxl  sanct  Autlidnii  haul.»  zu  Altzei.  sanipt  den»-  6 
>iplU>[i  diirlV  rii  liöfVen  It'Utlien  «ructtmi  nuf/<  n  ixi  ti  llrn   ein-  und  zufzclitirunjii'n 
mhien  freiiieiten  ober-  und  fjt-riclitijrki  iten,  au<  li  ^(  [»eweu  lelduugen  woiuie  \vaf»M*T 
waide  weiden  und  nndem  dar/u  gehörig,  niclits  davon  außgenommen,  (wie  die 
neben  und  mit  andern,  nemlich  Zell,  Detnbach  und  s.  Laropreeht  vermog  einer 
iacorpmation»  deren  anfeng :  <  Sehaatianua  Piglilnua  dei  et  apoetoUcac  sedta  gmtia*  etc.,  10 
und  am  dato  helt:  «Datum  Auguatae  Vindelicorum  anno  a  nativitate  domini 
aullesimo  quingentesimo  quinquageaimo  primo,  qunrto  nonaa  ianuarii»*X  von  weylant 
«lern  durrhleurlitijiCsten  h«whge]K>rnen  fursten  und  liern.  heru  Friderichen  j)faltz- 
psven  Ih^I  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  deß  heiUgen  Künns<  hen  reieh«  ertztruehswißen 
und  churfurst^'u,  unseriu  in  h>l>en  •rucdiirsten  {«itron  und  ilcr  iiirorn<)rirli  ii  stift  16 
lujil  il<>:<ter  zu\Mi  <  ;istt  iiv<)i:t  filis«  hutz  und   <<  hiinili<  tu  und  iti-( im Ii  iht  it  hierzu 
L-'^f^nhu-teiii  su|M  riiitcndt'iiti'ii  und  rxo-ulinn  nli^Tdaclrti-r  incorjionitii >n.  uns  und 
K'iueiner  univei^iu  t  alhi«'  zu  iluor  underludtung  notturft  und  iK'stendigkiit  uU-r- 
iceben  und  wurcklichon  «'ingeraumbt  wortlen  m>in,  auch  unsere  vorfam  und  wir 
diiselhen  bißher  ohne  meniglieha  intn^  reehtmesaig  und  geruwi^hen  beaeaten  20 
und  ingehabt)  au6  bewqclichen  redlichen  ehehaften  umchen,  beaonderlieh  dieweil 
Midie  trtift  und  elodter  una  etwaa  entlehn  und  dcOwegen  ge^n  soviel  gewalt* 
(amen  ansUMwem  su  venlretten  und  zu  handliaben  beschwerlich,  auch  über  die 
obttmelte  und  andere  darauf  stehende  l>eschwer»len  ein  besondem  nutz  fernere 
•lavun  zu  erheben  niililieh,  un<l  alw  unib  unser  naehkoinnien  augenseljeinlichen  26 
U-*»ern  nutz  und  fmmmen  will<>n.  d»Mn  nuih  thirehlt'uehtig^ten  htx'hgeiiomen 
fursten  und  hfin,  h<'in  Fridi  riihi  n  pfaUzi^ravt  ii  lu  i  Hlir-in.  di'Li  h<  i!i^'«'n  Rrlnii^cheu 
crl/triii  li>-aL><-n  und  rhui lin-sti'U,  h<  rtzi)m  n  in  iSeirru  cfc,  iniserni  gnciliii-^ti  u 
(Atmn  uikI  li«  rn.  mit  zuiligeni  vorgrhal>t«-ni  ratii,  widbcHlacht»  in  uiuth  und  nt'hter 
viMHiheit  gegen  naehlftiwung  ledigzeUuig  und  versieherung  aller  obermeller  ium  90 
and  dieniten,  so  die  churf.  Pfiilts  bifi  daher  nf  ermdten  unsem  und  gemeiner 
uaiveintet  stift  und  cloetem,  nemlich  Zell,  Dainhaoh  und  a.  Ijamprecht  gehabt 
oder  haben  mögen,  inhalt  eines  besondem  deßwegen  unO  ubeigebenen  reverObrief, 
'leß  anfang:  «Wir  Friderich  von  gnttes  gnaden  pfaltzgrafien  bei  Rhein,  »leß  heiligen 
Römischen  reichs  ertztniehwyiß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  bekhennen  35 
und  thun  kunth  offenbar»  et<v.  un<l  sieh  endet:  «Der  gel>en  ist  zu  Heidelbei-g  auf 
t^ddii  d<-n  t-tvtrn  monnthsdau  scptenibris  naeh  ('In ist i  unscrs  lielH^n  hern  ^ejiurt 
laujient  funtliundiTt  und  im  (irei  und  seclitzigsten   iahr- aigrnthuinbUch  zu- 
jp5«tellt  ulH  i>r<'b<  n  und  (ifeij^iu  t,  strlli  ii  auch  zu,  ul>or«reb('n  und  »  i'^i  nen  h  eh.  g. 
lad  dero  erben  für  unß  und  unsere  nachkommen  ölxrnanle  clöster  Monsterdreiß,  40 
Vddd  und  das  Anthoniterlutuß  m  AHwi  atmpt  alten  deniadben  d&fem  höfen 
Innen  guettem  nutsen  gefellen  ein-  und  gugehörungen  rechten  freiheiten  obei^ 
Und  gere^t^keiten,  gar  nichts  auflgenoromen,  hiemit  und  in  craft  diß  brief^ 
viwrntlich  ewiglich  und  unwiedemiflich  mit  volkommener  oession,  abtrettung, 
■unlieber  leiblicher  tra<iilit»n  und  allen  gepurenden  solenniteten,  auch  in  bester  46 
fina  maß  und  gestalt  sich  luich  Ordnung  der  rechten  landtagewouheiten  und 
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ubunKen  gepuiti  am  bestendigsten  gemhehen  ml,  seia  khan  oder  outg,  alio  das 
hochstgedachter  uneer  gnedigster  her  und  b.  ch.  g.  erben  soUicb  obg«echfiebene 

til>or^r))(Mio  cldster  und  guetter  mit  obbenirten  heu  in-  und  sugehömngfen  nuhn 
hinfnn»  zu  i-wigon  zcitf-n  lH>~itz>  ji,  f igenthuinblich  iiilialvn.  nTitz»^n  nicken  und 
:.  '/t  praiiclun  iii<»f;cn  mit  allfii  inn  j^t-rtilitiffkciten  nut/cn  uivl  zuir'  hi »rangen,  wie 
■  Iii  uiiIj  uiiil  jronn'invr  univ<rsit<'t  liiclM  Vivr  nnlti^liohfn  r-ingci-aunibt.  auch  wir 
uiifl  uawre  vurfurn  ilie.seli>en  lulilur  in>n  habt  lx*.st's.>?en  und  gebraucht  haben  oder 
ZU  thun  macht  geliabt  hatten,  nicht«  aufigewhloasen,  auch  mit  und  in  solchen 
cföBtem  und  guettem  sambt  oder  sonder  alles  dasihenig  zu  thun  und  sn  lassen, 

10  vas  wir  hievor  in  und  mit  denselbigen  als  eigenthumbshem  zu  thun  madit 
gehabt  hattm.  unvi-rhindcrt  unser  nachkommen  und  raeniglich>«  von  unsort- 
Wf-gfii.  I)(M  h  il;iß  i.  eh.  ^.,  di'n»  orbon  und  nachkoniniondi*  l»e>Jit7.or  iderzeit 
daHilienii:  liarvDU  It  ist»'  und  wrrifliti'  od<  r  zu  iH-schelit  n  })fveloh  tliue  und  v<>r-chatfe. 
das  wir  liavun  zu  thuu  si  huldit;  fzt  wc-t  und  der  iidialt  obant'^'rctrter  incorixiration 

11  mit  sich  brinat,  »Hier  unli  di  sscn  idi-rzt'it  p'^rn  nu  niglicli  vt  rsj »rochen  und  ver- 
tretlen  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohne  uns-crn  costen  und  schaden.  Wir 
und  unsere  nachkommen  wÖUen  und  sollen  auch  derohalben  hochs^gmeUm 
unsem  gnedigsten  hem,  s.  ch.  g.  erben  und  nachkommen  nimmermdir  su  ew^m 
dagen  iehts  weiters  an  obbestimpten  ubergebenen  döetem  guettem  und  derselben 

so  sttgehordten,  alles  wie  ob^t. .  t  weder  in  noch  au^^s»  rhalb  rechtens  fordern  oder 
gesiimen  und  herwieder  nicht.**  furnenien  suolien  oder  furwenden,  daß  zu  hindornuß 
oder  intrap  «lieser  cess^ion  und  ubcrL'id»  reichen  mag;  dan  wir  verzeihen  und  be- 
geben unü  und  unsern  nacbkoinnu  n  lieli  alle?:,  audi  aller  gnaden  t'reiin  it>  n  in- 
dultcn  dispensaliiin  absolution  restituti<»n  und  alles  anders,  waß  unß  herwieder 

26  zu  furstandt  behelf  oder  vortheil  konimen  möcht,  nichts  hindan  gesetzt,  alles 
getreulich  und  sonder  gevwde.  Defi  zu  wahrer  urkhundt  haben  wir  gemeine 
universitet  groß,  deßf^eichen  der  vier  foculteten  insigil  an  diesen  hrief  thun  hencken, 
unß  unser  nachkommen  und  geraeine  universitet  obgcschriebener  ding  damit  zu 
1>esngen.    Geben  zu  Heidelbeig  auf  Egidii  den  ersten  septraabris,  als  man  znit 

SO  nach  Christi  unsere  lieben  Ixrn  und  seligmachen«  gepurt  tausent  fünfhundert 
peebtzig  nnil  drei  inr. »  l>aß  wir  demnach  uml  gegen  uliberurter  eigenthuniblicher 
ubergt  l)unL'  und  zu<tiHniiu'  di  r  bi  rnrten  In  ider  <  l<.-ter  Munsterdreiü  W't  idel.»  und 
deii  AntlioniterliauLS  zu  Altzei  gedachten  rectorn  und  gemeiner  un?er  universitet 
iie  übrige  drei  stift  und  doster,  neinlich  e.  Pbilipsen  etift  zu  Zell,  e.  Lamprecht 

36  und  Deinbach,  sampt  deroeelben  dörfem  hofen  leuthen  guettem  nutien  gefeUen 
ein*  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober  und  gereehtigkeiten,  auch  gepewen 
feldungen  wonn  wasser  waidi>n  walden  und  andcrm  darzu  gehörig,  aller  iura  servi* 
tuten  und  dinstbarkeiten.  wie  wir  und  unsere  vorfam,  pfaltzgr  ■  \  <  1 1  ehurfursten  etc. 
seliger  dechtnnß.  die  bißher  danif  gt  habt  und  diesel}>en  in  oblM<timpten  unser 

40  universitet  l»ri»'f  gi-;etzt  sriuflt.  auch  aller  anderer  V»eHrli werden,  wie  die  itzt  erdacht 
f»ein  odiT  khunftigheli  rnlai  jit  wcnlfu  iiMichtrii.  in  l  u  i;.'ki'it  l'n-i  und  ledig  gi-zelt, 
freien  und  zelen  sie  dem  ledig  iur  unß,  unsere  erlx'u  und  nadikonien,  in  und 
mit  craft  diß  briefs,  also  und  detgeütalt,  daß  wir  unsere  erben  und  nachkommen 
an  emanten  stift  und  clr«tem,  welche  gemeiner  unser  universitet  eigenthumbUrh 

4ft  vorpldben  sollen,  von  wegen  oberzelter  oder  deigleichra  gereehtigkeiten  und  be> 
sehwerden  nuhnmehr  hiufurtor  nichts  fonicm  sprechen  oder  bogem,  sonder  %iel* 
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hrrurtf  iUct  gt-fnütc  und  erledigte  stift  und  cUinter  giunJigUehon  Iiandhaben  8chut2en 
und  Bchirmen,  nichtft  darwider  zo  thun  oder  gethon  werden  ventohaffen  oder  ca- 
iMwn,  auch  allefi  anders,  ao  der  obgeiietzt  und  inm^rirt  brief  vermag  unnen«  theilK 
i4eet,  Test  und  unverbrüchlich  laiaten  und  x'olnxiehen  sollen  und  wdUen,  allefi 
üfUewIich  und  ohne  alle  gevcnle.  Defwcn  su  urkhundt  lialien  wir  unner  innigel  6 
im  diesen  brief  thun  h*  lu  ken,  der  ^hen  ist  zu  Heidelberg  auf  Eig|dü  den  enten 
mouatsdag  aeptembrb«,  nach  Christi  unsere  liehen  hern  gepuri  tauiwnt  fünfhundert 
und  im  drei  und  sechtcigsten  iahr. 

AuM  dfiii  orig. ;  Hclir.  II.  7.  iii.  9,  piwg.  in  biii-hform  fol.  Vom  siegol  dit-  .li.ke 
biiiue  un'l  wt  i-*»'  f^oiilt  iiHi  himr.  —  Druck:  »Copia  Instruiiienti  de  Anno  10 
darinnen  l'faltz-iirail'  Frideridi  CliurfUrtit  —  —  ganttlich  freyet»  (o.  o.  u.  i.) 
9  fol.  im  kreimrehivß  Sppier:  Univ.  Heid.,  Acta  gener.  flue.  1.  Die  guaMe 
•piton*  flnantverualtiuiK  der  univcraitllt  Iii«  sn  den  revciotioiukriefjen  beruht 
wesentlich  auf  »iicHeni  und  fol)>;cn(l«'ni  vcrtratfc.  •>.  nr.  190.  —     S.  o.  nr.  189. 

—  •)  S.  o.  nr .  186.  -  Kh  ibI  eben  diuiu'  Urkunde  dos  kuriXlrBten  gemeint,  welche  10 
KeKon  daa  ori|^nal  der  opMlonimrkttnde  dpr  nni vtnuitat  aasRetauacht  worden  sein  wird. 

991.  Friedrirh  III.  nimmt  —  HtUmr  «üuitdMHg  der  gtgtmtrkttitit  der  univertiMt  vom 
gUiekeM  tage  —  von  dtradben  Zeü,  St.  IjonAreeht  nnd  Daimbaeh  m^f  34  iakre  in 
paeki.    Heiddberg  1563  upt.  1. 

Wir  Friderich  von  gottea  gnaden  pfoltfljgrave  bei  Rhein,  dos  heiligen  Rü-  20 
nÜKfaen  reichs  ertztruchsses  und  rhurj  fürst,  hertaog  in  Baiem  etc.,  bekhennen 
und  ihun  khundt  allermeni^  licha  mit  diesem  brief  für  uns,  all  unser  erben  und 
oacbkhommen.  Als  wir  mit  zeittigem  voigchabtem  mthe,  widbedachtem  mut  und 
rechter  wimenheit  Air  uns,  all  unser  erben  und  nachkhomen,  von  den  würdigen  und 
emunen  iihm  iii  lirVu  n  gctivwcu  reotoin  doctorn  licontiaten  nuiuistern  und  regen ten  2(1 
atuereruniversitetzu  Ih  itK  llH  rg  »h  ntsclhcii  uikI  fr<  nieinerunivi'rsitet  lieniacli  henante 
aipcntlnimbliohe  und  gantz  f^efreit*-  stil't  und  cl<>«tor.  nenibli<'lien  sanct  Piiilipsen 
-tift  in  Z<11  an  «liT  l'friinnicn.  das  dojitor  sjuk  I  l>:uii|irr'(  }it  liindcr  der  Ncwcnstat 
dt  r  ilarl  und  I 't  inl>a(  li  Ix-i  Altzei,  sanil>t  dt  lrI^  IIk  m  «  in-  und  znizi'h<"»ric<'n 
jfUtltm  nutzen  und  gel'ellen  droi.-^sig  vier  iar  lang  umb  ein  gewi.s.<en  canonem  3ü 
bestanden,  alles  nach  außweisung  diß  briefs,  also  wie  hernach  vulgt  von  wort  zu 
wort  lautendt:  «Wir  rector,  der  vier  foculteten  decani,  doctores  lioentiati  roagistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heiddbeig  bekhennen  öffentlich  und  thun 
khundt  meniglichen  mit  diesem  lirief  Air  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  Als 
hienach  benannte  stift  und  cUisterlin,  so  in  abgang  kommen,  nemblich  der  stift  SD 
Zell  an  der  Pfrimmon,  die  closter  Munsterdreiß  am  Dürstlierp.  sanct!  Laniperti 
hinder  der  Newcnstat  an  der  Hart,  Weideß,  Deinbach  und  das  Anth(miter  haus 
in  Altzei  mit  ilinn  diirfern  höfon  Irnten  allen  zw  und  einpehörenden  gebewen 
irutorn  nutzonp«'n  irftVIlcii  n  i  lit'  ii  uml  ^cr<  <  liti-rkbcitcn ,  t'ar  nidits  aussrcnnincn. 
uii?om  forfarn  un.-  und  ^-t  in»  lu.  r  uiuvt  r>it<  t  zu  i  ui>:t  tri  mit/  und  ai;:i  ntbunili,  l'> 
»lies  vemjt^  einer  besondern  incorporatiun,  deren  ant'ang.  «S»  l>a*tianu8  l'igbinus 
dri  rt  apoi^Ucae  sedisgratia»  etc.  und  am  dato:  «Datae  Augustae  Vindelicoruni 
anno  a  nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  pnmo,  quartn 
noDa«  ianuaiii»^)  —  inoorporirt,  wie  dan  wir  daruf  durch  weilandt  den  durch- 
leocht^sten  hochgebomen  Aintten  und  hem,  hern  Friderichen  pfaltigraven  bei  45 
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Rhdn,  hertaogen  in  Buem,  des  heUigen  Römiflchen  leichs  ercstrochaiaen  tuid 
churfursten  etc.,  in  leben  unsera  guedigrten  hern  patron  hndteftust«!  aehiimb- 
hero  und  ehegedacht«  r  ri;i  nml  .  liistcr  zuvor  rastonvogt  hofhlöblichcr  ^e<lix*ht- 
mis,  pohiirlichor  und  (irdfiUliilKT  weise  laut  eines  b€»ondern  »Uirdi  Ludwii; 
:»  ()rt<  iil>orL'<  r  iiolarien  danil'«  r  uftfriclitfii  in-lniments.  sr>  anfalut  •  In  tlt-m  nanu  M 
des  lierrou  aiiion.  und  sich  vor  dt  r  snhscriiition  cnd»  t  lit  r  (.'chcn  ist  uf  s<tiit;i^ 
den  dritU'n  .septeinbris  anno  etc.  funlV-ifi  drei,  mit  undorsc  lireii)ung  untl  vcrsiglung 
eine«  noch  andern  notariens  Peter  Herxheimers,  in  würckliehe  gtUe  und  ruwige 
poHsefi  oder  deigleichen,  doch  vorbehalten  der  diensten  recht  und  gerechtigkhnten, 

10  so  i.  ch.  g,  und  die  churfumtlich  Pfiüta  darauf  hette,  gesetzt  trorden  sein,  ooeh 
dieselbigen  biß  daher  als  a^nthumbe  hern  bcdeesen  genutst  und  genossen  haben 
oder  thun  nn'ijren  naHi  l»osl»  ni  nni»6nn  nutz,  und  wir  aber  <i«^sehen  und  äugen* 
fscheiidi«  licn  Ix-funden,  da  <li<'  diurf.  Pfallz  dii^  «licnst  recht  und  gereohtiiikeiten 
(so  sie  mit  anut  iucssoneni  atz  scliatzim^'en  und  andern  bi^srliwcrdon  uf  Jn^nenten 

15  stift  rltistcin  uii<l  ;.'utft'rn  halten  ist.  und  d<M'h  v^rmüg  oint^r  zt  lu  nii'iigen  zwischen 
huehermeltem  unsrrm  gnedigsten  iiern  plaltzgrav*'  Krideriehen  churfursten  etc. 
hochI<%licher  gedechtnui  und  gemeiner  univeimtet  ufgericht  und  nunmehr  ge- 
endeter location  und  oonduction  angeregte  Servitutes  gemwct  und  eingestelt  gewesO 
von  uns  unsem  nachkhommen  und  gemeiner  univenitet  erfordern  thette,  (wie 

20  dan  zu  ende  oliangeregter  zehoniarif^n  oonduction  von  unü  begert  worden.)  und 
wir  nicht  desto  weniger  gcda<  Iii«-  stift  und  elüstor  in  wesentlichem  Imw  erhalten 
regiren  und  «.'«'pen  meniglichs  iiandthalxrn  imd  bt  scliutzen  solton,  flas  wir  nit 
allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  «las  aigrntlunnb  in  «lie  Img  schwerlich 
erhalt«'n  khonten.  und  wir  auli  vielen  ehaft«  ii  bedeni  ken  liieriimb  verursacht  und 

2&  gemeiner  univen^itet  künftigen  .si-haden  und  naehteil  /.uvorkhommen  gleichsam 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durchleuclitigüten  hochgebomen  fnrsten  nnd 
hern,  hern  Friderichen  pftlti^ven  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reiche 
ertstruchsses  und  churfbraten,  hertzogon  in  Bsiem  etc.,  als  unsem  gnedigpten 
hern  petron  und  c<niservat<>rj»  underlltenig'^t  zu  ersuchen,  das  i.  ch.  g.  zu  ri.xb 

30  vemerm  nutz  imd  wolfarth,  auch  notweiidiger  un«lerhaltung  gemeiner  universitt't 
gTieflig«t  willig4'n  walten,  das  wir  alle  di<  n.-I  reeht  und  grrecliti'jkbeiten.  als  fn»n 
atzungen  raisen  landtfron  beth  <te\vr  hilfgelt  Verehrung  luid  dergl<iciun  Servi- 
tuten reeht  «lienstbar-  un«l  gerechtigkheiten,  wi«-  «lic  g<'nant  sein  txler  wenlen 
möchten,  ho  di(>  (diurf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clüetom  und  geistlichen  guetem 

S6  und  uf  idem  besonder  von  alters  haben  und  ihr  gohuren  ist,  es  sei  sm  ti^lichem 
oder  ierUchem  gebrauche,  auch  in  hjienugen,  in  landts  und  wasser  nöttigen  ge- 
hewen,  besserung  und  erhaltung  des  fUrstenthumbs,  so  die  chnrf.  Pfidtz  von  altem 
und  hiß  daher  uf  ermeltem  stift  und  cl«>tern  gehabt  und  ntxh  betten,  i.  ch.  g., 
derowlben  erben  und  nachkhomen  abkhaufen  m«'W-hten,  welehet*  ir  ch.  g.  gemeiner 

40  univerfitet  zu  trnaden  und  gutem  als«»  für  sieh,  al  i  eli  g.  erben  und  nach- 
khommen. L'iiedigst  gewilligt  un«l  sieh  daruf  mit  m^s  in  liandlung  eingela.«.«ien 
und  verglichen,  da»  wir  als  die  aigenthuml>t<hern  für  uns  un.^ere  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  iren  ch.  g.,  dcro  erben  und  nachkhomen,  far  alle  dienst 
beechwemus  recht  und  gerechtigkeiten,  so  die  churf.  Pfiiltc  biß  daher  und  von 

45  aUers  uf  vielermelten  stift  nnd  clfistem  gehabt  dder  noch  haben  mdcht,  die 
nachbenante  ckister,  oemblich  Monstexdreifi  WeideO  und  das  Anthoiiiterhaufl  zu 
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Altzei,  mit  iren  dörfem  höfen  lctith<.'n  allen  zu  tind  eingchorenden  gebeweii 
i'iH'ftcrn  initzunp'n  ppfcllon  nrhtcn  und  perwhtijikht'iten.  par  nichts  nOirctiomninn, 
aigentluiruMich  ulvTL'*  l>''n,  wiin  klich  cinrauim-n  utid  Ofdiren  holten,  woltou  i.  eh.  g. 
liorgfpi'ii  (Ii«'  ulicrigt  ii  iln  i.   ii<  nil)lii  li  s;iiit  t  Laini»n'<  lil  Ik"inl>a<  li  und  <l«'n  stift 
Zell,  ulitT  obungin-gtcr  liicnstt  ii  und  K-j^cliwerdt'n,  wie  die  erdacht  aein  »kIci  er-  5 
dacht  werden  möchten,  für  sich,  i.  ch.  g.  ethm  und  nachkhommen  in  owigkheit 
frei  ledig  seien  und  halten.   Demnach  nun  wir  die  omelte  olöeter  und  güetor, 
nemblich  Monaterdreiß  Weides  und  das  Anthoniterhaus  xu  Altcei,  hochtgedach* 
tem  uns(  rni  gnedigstcii  churfursten  und  hem  angeregter  mamen  und  laut  t  iner 
besondem  darüber  ufpericht<»n  cession,  deren  anfang:  «Wir  reetor.  <Kt  vier  l'acul  lO 
toten  deeani.  d<K't<tr('s  liccutiati  niapistri  und  regenten  der  iuiiver>«itet  zu  Heiilel 
berg  hikfu-iuien  otlinthrh  luid  tlum  khundt^  etc..  und  nieh  endet:  »(iohen  zu 
Heidelberg  uf  Kgidii  den  »rsten  Mpttnibris,  als  man   zalet   naeh  ('hrit<ti  unsre.*; 
lieben  Herrn  uml  ainigen  seligniaehers  geburt  taunent  l'unfliundert  sechtzig  und 
drei  iar»'),  aigcntumlich  übergeben  cedirt  und  wurcklichen  eingeraumbt  haben,  16 
auch  i.  ch.  g.  darauf  die  uberigen  unsere  beide  cld»ter,  nemblich  8an<<t  Lamprecbt 
Deinboch  und  den  stift  Zell,  aller  und  ider  dienaten  und  beschwerungen  Inhalt 
i*inc8  ubergcbiKii  rever>i.  der  anlahet:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnadi'n  pfaltx- 
grave  IhI  Rht  iii.  de«  heiligen  Rünu«du'n  reiehs  ertztruchstses  und  eliurfur>i,  Iu  rtzi>p 
m  BaiiTii  v\>\  lieklu  nnfn  und  thtni  khnndt    ete.,  und  sieh  endet:    Per  gelx  n  ist  -»ü 
zu  FfcidfUHig  nf  Kgidii  doi  erst«n  Tunnatstag  stjttendiris.  naeh  Christi  unsers 
lielt«  ii  herrn  gt'burt  taustut  funthundurt  uml  im  dn  i  und  steehtzignten  iar»  frei 
ledig  gezelt  haUii.  ai;H>  und  dergestalt,  ditö  i-  eh.  g.,  derselben  erben  und  mu.'h- 
khommen  an  ermeltem  stift  und  claetem,  (welche  der  universitet  hinfüro  in  ewig- 
kbeit  aigenthunbtich  verbleiben  sollen,)  von  wegen  ohangeregter  oder  dei^^eichen  36 
gcrechtigkheitvn  und  beschwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  begeren  sollen 
oder  wollen,  auch  diesell»en  also  von  allen  besehwerden  itatgefroito  imd  erUnligte 
stift  und  elöster  hinfun)  handthaln-n  s<'hutzen  und  .sehirmen,  nicht>!  dnrwider  thun 
r)fler  g<  tlnui  wmlen  Versehaften  oder  znlass<'n.  also  das  wir  imsere  naehkhonien 
mid  gt  iiii  iiif  uiuversitet  dies<'ll>ig  itzt  neehstermeite  stil't  untl  eloster  als  aipen-  30 
thunibsheni  Helbsjt  besitzen  regieren  und  sonst  alles  tlarinit  thuix  und  lassen 
mögen,  als  mit  unsem  und  gemeiner  univeniitet  aigen  güttem,  unverhindert 
menigkliohs,  seindt  wir  gleichwol  in  bedencken  gestanden,  ob  wir  dieselbige  itit 
nunmehr  aUer  beediwerden  erledigte  döster  hinfnro  selbe  regiren  wolten.   Da  wir 
aber  betrachtet,  das  diese  beschwerliche  zeit  und  soigliche  leufte,  welche  nun  mn  85 
gutte  leit  und  viel  iar  hero  nnt  grossen  unrugen  gewehret,  noch  khein  endt 
nemen  wollfn,  sonder  sieli  ansehen  leßt.  als  ob  es  sieh  teglich  heulen  solte,  also 
das,  da  wir  die  adininistratinii   gedachter  stift  imd  elöster  uf  und  U'i  uns  Ix'- 
hielten,  solehs  nicht  allein  uns  gt meiner  miivt  isitet  und  dem  nachkhiinnnen  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  ersehiessen  niöelit,  sondern  auch  uns*  und  unsern  40 
nachkhommen  viel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
döster,  sambt  demselben  Mn-  und  lugehörenden  guttem  freiheiten  und  gerechttg- 
keiten,  selbst  under  handt  zu  nemen,  die«elbigen  regiren,  ftiren  in  wesentlichem 
baw  zu  erhalten  und  g(^n  SO  vielen  habenden  anstössem  zu  verfcretten,  haben 
wir  mit  höchsternieltein  unsenn  gnedigsten  ehurfursten  und  Hern  uns  einir'  In—i^n  46 
und  seindt  auf  vilfaltige  handlung,  auch  veigleichung  aller  puncten,  des  baw 
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und  incorporation  coriten,  auch  anders  halb,  al-  «It-r  vorigen  lixation  und  oon- 
duction,  auch  reverßt>ri*  f  irn  erleiht  \ve>t,  einer  andern  ut'Wf-n  l(>cation  mit  ein- 
ander ul>en'inkhi>tniiit  ii.  i|'  i-f;e.<talt  das  wir  re<'t<ir,  der  vier  fa»  ult''teii  dtH^ani. 
torw»  lieentiati  uia^'istri  und  nv*''!^«''!  der  univeivitei  zu  Heidelberg  iai  nuinea 
6  an  stiit  und  vun  wegen  denselben,  also  auch  für  un8  sie  und  unser  aller  naeb- 
kommen,  s.  ch.  g.,  demselben  erben  and  nachkhommen  isolche  obgedachte  unsete 
gefreite  stift  und  cliMer,  nemblich  den  stift  Zell  uf  der  Pfrimmen,  sanct  Laniprecbt 
hlndcr  der  Newenstat  an  der  Hart  und  Deinbach  Iwi  Altoei,  mit  allen  iren  dScfem 
höven  leutten  gutteni  nutzen  g>  f'  llMi  ein*  und  zugehörungen  rechten  freiheiten 

10  ober-  inid  pore<-btipkheiten ,  aueli  g' ticwen  veldungen  wohne  wa--er  waiden  und 
anderni  «larzu  gehörig,  nicht-^  davon  auspenoni'  U.  Inhalt  der  beforehung  <xler  b»'- 
fehreiliuiig  über  alle  inid  ein  i<'d''s  besonder  deliwegm  ordentlieh  autgerieht.  wie 
dun  dieselben  genjeiner  universilet  hiebevur  ordenli(;her  weise  aigenüiunjblioh 
zugeut^t  incorporirt  und  gefimet  ttein*  also  eament  und  unverschaidenlich  dreisf  ig 

15  vier  iar  lang,  die  nechsten  von  dato  diß  briefs  an  zu  rechnen  hemadivolgeDde. 
verliehen  und  locirt  haben,  thun  dasselbe  auch  wuMentlich  und  irolbedechtlicb 
hiemit  in  craft  dis  briefs  für  uns  und  unsere  nachkhomen  mit  geding  und 
massen,  als  außtrueklieh  h<  rna<  h  volget  und  s<>nst  von  rechts  wegen  geschehen 
kdTidt  (Kler  nuKlit.    Neniblieh  «las  s.  .  Ii.  i:.  <h1.t  dero  erben  diesellx*  itzgemelto 

•Jü  « lo>.(er  "^tift  und  gütlt  re  mix  all  und  i'l»  ii  iren  ein  und  zugehorenden  nutzungen 
n-ehten  und  ir-  nehtigkheiten  die  b'-nieite  iar/al  auli  als  locirte  gutter  inha>>en 
gebraueilen,  durch  ire  dieiu  r  verwalten,  vt^.'lieii,  mm  Ijcsten  anschicken,  nutzen. 
Iiiessen,  auch  in  bewlichem  wi*wn  erhalten  oder,  «o  etwas  in  unhaw  gemtben, 
zum  furderliehüten  widertimb  in  baw  bringen  aufrichten  laasen  und  bandthaben 

26  sollen,  wie  ea  die  notturft  zu  ider  zeit  erfordert  und  zu  aufnemen  der  gebew  und 
guttem  dienen  mage,  alles  uf  i.  ch.  g.  und  d(>n)^elben  erix'n  ctxsten  imd  One 
unaem  unser  nachkhomen  oder  gemeiner  universitet  nachteil  tH;haden  oder  wider- 
kheren.  Dargegen  sollen  und  wollen  i.  eh.  g  ,  di  rn  erben  un-l  naehkommen, 
alflaiig  füt-.'  liHation  und  besteutnus  wereth,  ierlieh  und  eins  iih  n  iai-;?  Ix'sonder 

30  ZU  zweien  naehbeniellen  zielzeiten  der  univ»  r-it»  t  oiie  allen  iren  (•«■••t.-ii  und  srhaden 
gein  Heidelberg  in  ire  sichere  gewai-sun  und  zu  banden  ires  procuratoris  litsci,  der 
iderzeit  iet,  gegen  der  unirersitet  geburlichen  qulttuug  von  und  ab  den  gefeilen  ob- 
gemelter  nunmehr  gefreiter  stift  und  eloeter  Zell,  i*.  Lamprecht  und  Deinbach  an 
barem  gelt  raichen  und  überantworten  laasen  in  gutter  geber  mfintz  ein  tauaoit 

36  funfliundert  gtiMi  n.  il, n  l:uM.  u  zu  funfzehen  V>atzen  o<ler  seehtzig  creutzern  p'- 
rei'hnet,  des  der  liall«'  ih«  il.  ni  uililieh  piclKMihundert  und  lunftzig  gidden.  uf 
Mathie  ap«»stoli  und  'irr  ander  halbtln  il,  n'  inblieh  sieb<  idiundi  rt  luid  fuiiftzig 
gid'h-n.  uf  Kgidii  tles  iars  vor  allen  autl<  rii  Im  nu  lt^  r  geft  ll  au-L'al«  n,  in  dii^  elmr- 
fürstliche  cainnu-r  oder  .««onsl  gehörig,  inneriiall»  vierzeheu  tagen  one  alle  verllinder 

40  UKW  oder  Verzug  gewißlich  bezalt,  auch  das  crütc  ziel  der  univen^itet  gefidlen  und 
zug<t«telt  werden  ml  auf  Mathie  apostoli  itztkhonienden  funfzehenhundertrten  und 
vier  und  sechtzigsten  iars,  oder  aber,  <1a  etwau  auß  rechtmetssigen  erheblichen 
unachen  am  barem  gi4t  aovil  nit  vorhanden,  nir>gvn  i.  ch.  g.  derselben  gelegen- 
heit  und  g'  fallen  nach  liemolton  eanoncm  einstheils  ndt  fruchten  guts  kaufnians- 

46  gut  (ein  malter  khorns  unib  zelien  batzen,  ein  nialter  »{»eltz  uinb  sechs  liatzen 
und  ein  malter  habeni  umb  sechs  batzen,  ein  fuder  weius  unib  zehen  gülden 
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ufescUigen)  bemelter  univenitet  obbeniiter  numcn  und  fristen  doieh  gedachter 
stiften  und  döster  schafihera  und  insemblem  gbeen  Heidelbeig  liefern  und  ent* 
richten  lassen.   Doch  ml  universitär  icrlichs  uImt  dreihundert  gülden  werth  an 

fraditen  su  nemen  nicht  verbunden  sein.    Und  damit  wir  uns*  r>  ikk  likliotnen 
und  univor»itct  obgomrltcr  irnntzen  summen  (]vr  ein  tauscnt  funfl>un«lort  gülden  6 
ru  den  zvvfion  bi'stimV)t«  n  tViston  jilUs  und  i('<l<>.s  inrs  sovil  volknnitntlirhpr  und 
eewisscr  !<*'iu  iiio^'cii.  j^«>  luiheii  i.  <•!),  jL'.    uns  (lor(»scllK'ii  suiuiii»  ii  ;iut'  Ix'iiK  ltcn 
Aiix  und  flöten  1.  wir  (>l»>tr('t,  zu  ontrichtt'n,  narlivolgcndrr  in:iü  undcrscliitdlirl» 
venviwien  und  iienililich  ul"  dtn  stift  Zell  sechslunichTt  guldt-n,  zu  s.  LaniimHlit 
achthundert  und  zu  Deinbadi  einhundert  gülden,  alles  obbenielter  weruug,  mit  lo 
dem  anhang,  so  feire  berurter  stift  und  döstor  eins  oder  mehr  einigen  larsfinst 
die  itatgemelte  spedficiTte  underschiedliche  summen  nicht  errdchen  noch  ertragen 
worcte,  sol  nichts  weniger  von  den  andern  dasihenjge,  so  an  einem  oder  mehr 
oct  mangeln  wurde,  erstattet  und  also  ie  ein  stuckh  dem  andern  (xu  Verrichtung 
ttlerlegtor  angebur)  stewrn  und  helfen.    Im  fall  aber  gedachte  gefreite  drei  stuckh,  16 
neuiblich  Zell  s.  [.amitn-elit  und  Dt  inl»a(  h,  dir  (»bbt  rurtr  summa  der  ein  tausent 
funfliunderl  puldt  n  an  barem  gelt  tnUr  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  ertn^^n 
möchten  ixlcr  khrnnt^-n.  <xA  ilt  isciliig  rrsi  von  an<bTn  i   t  h.     ,  den»  erbi-n  und 
nachklmrnon.  aigentlannl»s  gftt'lku  güttern   und  t  inkhitnu  n .   wa  die  andi  und 
uns  am  Iwstt-n  g<  l,g<'n.  <ino  allen  abbrueb  seunnius  mler  einigen  custt  ii  cntricht  20 
uuU  l)tziüt  werden;  darwider  aueli  s.  <b.  g.,  deren  erben  und  na<likonien,  sieh 
■Unr  ding  keiner  aufl£Ug  iHler  inrede  bei  ehurl'un<tlichcn  würden  und  dem  wort 
der  warfaeit  behelfen  noch  gebrauclien  sollen  oder  wollen,  sondmi  sol  obbemelter 
Canon  und  ierUche  pension  wider  krieg  nam  raub  brandt,  des  heiligen  reichs  oder 
andere  anläge  noch  andere  schatzungc  oder  hilfgelt,  acht  ban  verbieten  ufhalten  96 
noch  keinerlei  ander  geschieht  oder  unfelle  des  ungewitters  oder  sonst,  wie  die 
khomen  möchten,  on  allen  Verzug  hindemis  und  widerstandt  ierlichs  zu  ober- 
nennten fristen  volkomentlieh,  wie  obsteet,  entricht  und  bezalt  werden.  Weiters 
L«t  aligeredt  verjliclicn  und  bewilligt,  das  i.  eh.  g.  die  perstonen,  wa  sie  in  «xler 
Ui  obU-nieltenj  stift  umi  <  ln>ii m  noch  vorbanden  und  darin  (Hier  darzu  g»'borig  30 
■^t-iii,  euni  victu  et  aiuictu  zeit  dieser  werender  loeatiuii  elniieb  uiiderbalten.  I>«*ß- 
h>  ti  sollen  auel»  i.  eh  g  alle-;  amlers  verriehten  und  laisten,  das  wir  vennog 
dtT  ino<r[K»ration  mler  sonst  dem  heiligen  reieh  ikKt  andern  davon  zu  laisten 
scholdig  gewesen  weren,  uder  aber,  da  das  nicht  be«chehe  und  xrir  gemeine  uni- 
vnritet  oder  unsere  nachkhommen  defiw^n  oder  einicher  anderer  sach  halben  S6 
angefochten  wurden,  gedachte  universitet  und  dero  inverleibte  glider  ideneit  in 
ond  ausserhalb  rechtens  gegen  meniglichen  an  allen  orten  und  enden,  die  ob* 
bemdte  drei  stift  und  clöstcr  belangen,  vertretten  und  in  alweg  schadloO  halten. 
Es  tollen  und  wollen  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  und  nnelikomen  die  gantze 
«it  dieser  werenden  loration  alle  obvermelter  locirter  stift  und  döster  gebcwe  hof  40 
önd  andere  puttere  zeheuflen  nutzimgen  gefel  und  einkommcns,  auch  re<"ht  und 
KTf-chtigkeiten  uf  i   eh.  g  .  den»  erben  mi<l  naehktuumen  aigen  eosfen,  one  der 
'liiiv.  r-iitet  hilf  (Kler  zuthnn,  .lueh  one  iren  sehadeti  ofler  naehteil,  in  guten  l>aw 
'">•>■  nji IL'  und  Wesen  unabgeiieli(  h  eibalti  n.  in-  vnid  auLierbalb  reehteiis  an  allen 
'•rt- ti  tiii<l  zu  iderzeit  vertretten  hamlt  liabeii  seimlzen  und  -rliirnien  und  ilieselbeu  46 
loit  uichten  beschweren,  oder  eiuigerlei  weise  t»nc  unser  oder  der  universitet  nach* 
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«'.  .M.<-ii  wMM'n'  und  initeiii  willen  verendem  vervu^Nteni  oder  alieniren.  Da  sk^ 
A.»  u  ^utnigf ,  dait  höchtttgedachter  iinaer  gnedigster  churfont  und  her,  deniaelben 
uikI  iim  hkimion,  etwa  e'm  l<1><  \v  <^wß  oder  klein  in  ^  l mi;  kommen  zu 
lii*-«fi  «liT  «•in  H»>lfli  gfln^w  oder  auch  andiTe  piit«'r  zu  vcrkaulVn  <«l<  r  ^<:>n^<t  zu 
;  .•-i#!ii<lfrii  j!t'(U'cl>l'Mi  (l;is  (l(K'h  ont'  vorwi.-;s«ti  und  außtrurklirlic  iK'willigunp  dvr 
miiv»  friirt  klu  iii-  u»  ;;-^  Ihx  Ik-Ihh  sm]  ,  noUcu  <iif  tnaterialia.  als  zif-c«  !  holtz  stein 
IiikI  aii<l«:rH,  i»l<  r  zeit  mit  vurwissen  der  uuivereitit  t'intwvdir  verwart  ulgeliabeu 
iiiiil  zu  tMiteni  nndurn  obbemelter  dreier  stift  und  clöeter  gebew  gewendet  oder 
iciiiii  li««Httfii  verkauft  und  das  darauO  gelößt  gelt,  es  komme  gl^h  von  veAanften 

10  ic4-tjfw<>ti  oder  andern  guetem  oder  gerechtigkeiten,  auch  abgelösten  gBlten,  oder 
HM>i  (iHrgleichni  nvin  inöchl,  denieelbigen  ort,  davon  eti  komeu.  an  gute  gulten 
««|«r  M4»iiMt  nutilich  angelept  werden,  damit  dem  «"orjKjri  nichts  abghw,  j^onder. 
Mivil  irlerzfit  muplirh.  dasselhig  irpUesscrt  werde.  Zu  dem  so  wil  und  «ol  h«vh<-i- 
gwlaihter  »uisf-r  cninlipstpr  chiirüirst  und  her.  «lern  erWn  und  nachkonien.  vor 

Ifb  niihf^ati;.'  ili'^'  T  lucatiuii  und  von  dato  dlL»  liriefs  jzleieli  nael»  ausgang  vji  r  und 
dreinhig  lanu  der  vilgt-dachteu  dreier  .stitl  und  clusler  Zell,       Lamprechl  und 
lleinhach  g&tter  nutningen  gefellen  leeht  und  gereditigkdten  von  newem 
I.  ch.  g.  coüten  beforchen  emewren  und  glaubwirdig  bes*chreiben  lassen  und  um 
unsem  nachkomen  und  gemeiner  univexaitet  dessen  ein  original  sostdlen  und 

80  lichaiidigeii.  Tud  die^e  location,  vie  sie  itzt  mit  iren  conditionen  vermeldet,  audi 
hieundeii  weit<  r  aufgefurt  wurdt,  >ol  nun  hinfuru  angheen  und  iren  gewissen 
anfang  halM-n  uf"  lieut  dato  ICgidii  den  ersten  septi-mbris  dieses  pegenwertigeii 
lnu.xent  fiiiifliuiulrrt  Mclitzigsieii  und  dritten  iars  Sic  sollt-  au<li  whereii  und 
lirstehn  von  itzbenielteni  tag  ane.  wie  oliln  ini  lt,  divi-.-ig  vier  iar  lang,  die  necli?'t<^u 

26  tlurnach  volgeude,  und  iif  Egidii  de.s  kunitigen  tausent  fünfhundert  ^^ieben  um! 
neuntagsten  iars  widerumb  ausgheen  und  ihr  endtsuhaft  erreicht  habm.  Auch 
wollen  und  sollen  wir  unncre  nachkommen  und  gemeine  univeisitet  (dodi  das 
dieser  location  in  allen  iren  puncten  und  artickeln  gelebt  und  duichaufi  ein  ge- 
nügen beschchen  sei)  iren  ch.  g.,  dero  erU  n  imd  nachkomen.  bemelte  dr»'i  j^tift 

80  un»i  elfifjter  in  vorigen»  canone  widerund»  uf  «  in  newe«  vier  imd  dreL«ig  iar  lang 
vor  idernian  und  nienigliehs  verleihen  und  all.fdan  newe  bestcntnusbrief  darnVHT 
ufrielitt  n,  diK'li  uf  vorhc-c  heht-ne  lu  ton  hung  und  t  ria  w.  runL'.  un<l  als^»  zu  Ix'iden 
tlieilen  furtiin  für  und  für  gehalten  werden  sol.  Im  fall  al)er  dieser  location  vor 
oder  nach  außgnng  der  bestimbten  tarn  in  einem  oder  mehr  puncten  und  aiticUn 

S5  nit  gelebt  wurde  und  derwegen,  wie  bestentnusrecht  und  gewonheit,  der  univer- 
sitet  ire  aigne  gtitter  widerumb  heimgefallen,  also  das  wir  oder  unsere  nachkomen 
und  gemeine  univcrsitet  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  clöeter  selbe  r^giren 
wurden,  so  i.«*t  disfnl»«  verglichen  (dieweil  zu  notturft  der  haußhaltung.  erhawung 
und  erhaltung  dt  r  unter  ubgemelter  ort«'n  allerhandt  farnu-  hanßrath  ptenlt  vitvh 

4U  sehitV  und  g»  «rhirr  und  drrch-icht  n  bri  der  handt  zu  haW-n  und  zu  iK'halten  n«it- 
wen<lig\  das  nn  >olrlii  ii  -tui  k«  m  allen  wir  o  It  r  unsere  na'  hkomi'u  ide>  ort~ 
bedürfen  und  Ugern  werden,  da-s  alLidun  eh  g.  oiier  ire  erben  uns  «xlcr  unsem 
nachkommen  dieiielbigv  famuM  pferdt  viehe  tKhiff  gi'^hirr,  und  was  das  mehr  sein 
wurdt,  in  der  antaal  und  dem  werth,  wie  unsere  vor&m  und  wir  weilandt  dem 

4ft  durchleuchtigHtou  hochgebumcn  funteu  und  hom.  hem  Friderichen  i^tigmven 
chuxftimten  etc.  hochlohliehster  gedeehtnus,  dirselbigen  laut  darüber  u%mchten 
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inventarien,  sovil  deesen  oUIdun  vorbanden  sein  wurdet,  vo^en  kteen,  dieselbigen 

neben  und  mit  den  locirten  putorn  auch  mderumb  zu^^tellen  und  erstatten  sollen 
xnul  nicht«  dv^lo  wenigiT  solche  stift  und  düster  nel>en  uu<l  mit  uns  chUt  unsern 
naclikonu'H  als  pation  uinl  < unscrvator  untren  inoniirlirlicn  •^»•liut/rii  srliirnu'n 
handthalx  ii  und  vt-rtlifdininn  liti  allen  «rtnu'inrr  uiiivcrsitt't  jirivilf;;ii>  un«l  l'n  i  5 
liriten,  aui  li  deroeelbcn  gultcrn  m-ht  und  gem-htigkciton,  wit-  .sie  die  biü  daher 
ruwiglich  gebraucht  haben.    Diese  loeation,  auch  alles  und  ide«<,  so  obbenielt  iot, 
gereden  und  versprechen  wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  lioenciati 
magistri  und  regeuten  der  universitet  m  Heidelberg  vor  uns  und  unser  aller 
nachkomen  geneme  stet  vest  und  unverbrüchlich  su  haben  und  su  haltra,  die  10 
zu  unserm  theil  getrewlich  volnaehen,  deren  zu  gelehen  und  in  alwi>g  naehzu- 
koinen  nne  allen  anßzuir  wciaerinitr  «mKt  verliindernus.     Hierund)  soIU-n  und 
wollen  wir  un8  auch  dargcir^  u  nit  iK  lirlfcn  noch  fiu-wcndcn  cinich«  rlci  ^nad*-  recht 
tieihfit  jtrivili'jiicn  (wler  anders  von  ■.'cistliclicr  oder  wcllliduT  nltri^keit  luTrurcn<ll. 
so  hievor  aus  bitt  oder  uigner  Ixwegnus  gegclx'U  were  oder  mtch  erUuiget  wurde,  lü 
was  das  immer  gesein  oder  me  es  namen  haben,  das  dieser  loeation  und  de^ 
selben  volnäehunge  zugegen  oder  verfainderlich  sein  miSchte,  gentilich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  vor  uns,  universitet,  auch  unser  nachkommen,  uns  des 
alles  wissentlich  freiwillig  begeben  und  vendegen  haben,  und  thun  das  mit  ciaft 
diu  hriefa,  getrewlieli  und  sonder  alle  pevenlc.    Zu  urkhuudt  haben  wir  rector  20 
und  pantzcr  nithe  der  universitet  einhclliglich  In  inelter  universitet  groß  und  dan 
der  vier  facullctcn  iiisiL:(  l  au  dicken  hrii  f  gehangen,  der  gehen  ist  zu  Ileidelherg 
uf  Egidii  den  ei-steii  se|iieiuliri'^,   als  man  zalt  nach  Christi  uns«'i-><  liehen  hern 
und  erlü«>er8  geburt  dausenl  lunl  hundert  »eehl/.ig  und  drei  iar.»    So  gereden  und 
verspredien  wir  daruf  bei  unsem  churfomtlichen  wurden  und  dem  wort  der  86 
warhdt  vor  uns,  al  unsere  erben  und  nachkommen,  in  und  mit  craft  dieses 
brids,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  loeation,  wie  sie  afagerodt  bedingt  ver- 
glichen und  heschrieben  ist,  in  allen  iren  puuctcii  clauHuln  inhalt  und  Ix'greifungün 
vestiglich  nachkomen,  mit  ierlii'lH«r  raichung  des  veiiiliehnen  canonis  cnler  jK-nsiun 
zu  der  universitet  tiv<'o,  aueh  leistung  iler  tragenden  >tit'ts  und  closter  heschwerden.  30 
underhaltvmgen  vnrhehaltener  und  verordneter  personcn,  gutem  anschicken  und 
crbawung  der  gebew  und  guetere,  not  windiger  reuierung  .-Jehulz  und  liandlhalie 
und  soiiät  in  anderni  allen,  da«  dieselbe  loeation  iniU  vergleichung  ausweiset, 
deren  toewlich  fürstlich  und  ufrichtiglich  guleben  und  volnziehen,  auch  dasselbige 
zu  beschehen  bei  den  unsem  ider  zeit  emstlich  verAigen  sollen  und  wollen,  da-  86 
von  uns,  unsere  erben  und  nachkommen,  nicht  abwenden  noch  daran  verhindern 
oder  darwider  zu  behelfen  od>  1  statten  kommen  solle  einicherlei  gnatlen  privi* 
legien  recht  freiheit  Zuspruch  noch  gerwhtigkcit,  so  unsere  vorfarn  wir  «nler  unsere 
erlien  zu  henielten  «tift  und  tlii.stern  gehabt  oder  h.'dien  niö<-hten,   ikh-Ii  anders 
von  geistlicher  oder  weltlicher  ubrigkcit  darrun  ndt,  S(»  liievor  aut'  l)itt  oder  aigncr  40 
iK'wegnus  gegelx-n  »nlfr  noch  ervolgen,  wa.s  das  innncr  gesein  oder  wie  es  namen 
haben  möcht,  das  dieser  loeation  und  derselben  voliiziehung  einich  hinderung 
immer  gcberen  solt  oder  khöndte,  nichts  nicht  aufgenommen;  dan  wir  vor  uns, 
al  unsere  erben  und  uachkhom«i  uns  desselben  alles  und  iedes  wissentlich 
gentzlich  und  frei  begeben  haben,  thun  das  auch  mit  crafi  diseea  twiefe,  getiew*  46 
lieh  und  onc  alle  geverde.    Zu  urkhundt  haben  wir  waam  insigel  hieran  thun 

WinUltmauH,  Urkiuideobucb.  L  ao 
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hendcen.   Geben  und  gesdieben  m  Heidelberg  den  enien  aeptembris,  ab  man 

zelet  nach  Christi  un.-^crs  lieben  hem  und  aeligmarhei«  gebort  taueent  ftuif- 
hundert  und  im  dx«i  und  sechtagsten  iare. 

Aus  dem  orig.:  idir.  II,  7,  nr.  8  —  perg.  tn  budiftiinn  fol.  Siegd  in  httlsmier 

*  .  kaped  an  <Hcker  blauer  uinl  \v«'iH9er  HeidenBchmir.  —  •)  S.  o.  nr.  185.  —  •}  Kttt- 

gerfidEt  in  die  vorstehende  Urkunde.  —  •)  Die  TOiige  Urkunde  selbst 

908*  ArHtlatfakitUät  bdiiagt  »ich  bei  der  uMwersiUU  Bber  die  sie  beanMldUigetidem 
neuerungen  des  mug.  OUveriiu  [BoekJ  im  paedagogimn.    1566  Ott.  14. 

niuBtriBnuio  principi  domino  ChriBtophoro  oomiti  palatino  Rheni,  duci 
10  Bavariae  etc.,  rectori  magnifioentiasinio  etc.,  ac  caeteria  viria  in  omni 

dieciplinarum  genere  praeatantisairoia,  dcnninia  et  oollegia  noetria  omni 
obeervantia  oolendisainiia,  decanua  et  fiundtaa  artium  e.  d.  p. 

—  —  Caeterum  n^otium  tribua  capitibua  comprehendi  poeae  videtur. 
Primum  est  de  diaputationibua  (aon  enim  hoc  looo  de  exerdcüa  oontuber* 
16  nalibua  dicimu?,  qime  neqvu'  iiistitui  poeaunt  necjue  tcneri,  siquidcm  auditoree 
primae  classis  piieilu^ug^  ita  alii  purere  opus  habcnt,  ut  noetria  legibus  aapien> 

tispime  latis  et  luK-t-  iuis  upuritati^  pann-  nctuio  ]v>s«int  nt-que  debeant'):  a  dis- 
putationibut'  dicinms  ordiiiarii-  iii;iL:i^trMrtnii  r>inii\v^iaiii  oilli'jjii  studiosi  ah  Olivcrio 
aviK-antur,  quod  nun  tantuni  cunlra  aiu[)iisfiiini  huius  srnatiis  nou  ita  prideni  hac 

20  ipsa  de  re  factum  dwn  tum  fit,  sed  ctiam  contra  facultatis  artium  conytilutioues 
ac  legea  et  oollt^i  «pioipe  Dionyaiani  statuta.  Ac  tametai  admonitua  est  eiua 
paedagQgü  praefectua  intellexeritque  senatua  amplisaimi  decretum,  Umea  praeter 
expeetationem  noelnuB  in  pnpoeito  auo  peigit,  ut  paedagogiom  non  ad  firädtatia 
artium  adeoquc  univerritatia  rationea  aooommodatum,  aed  aeparatum  et  ab  univer- 

26  sitate  alif  natum  iure  conqueramur.  Petimus  ergo  .reverenter,  ut  superiori  decreto, 
qU(Ml  ad  'li<putation«'s  attinot,  Htctur  at<iuo  ilhid  ipsurn  decrftum  ita  ei  indicetur, 
ut  intclligat  sibi  hoc  ipsuni  non  eääc  negligeudum  ncque  nuliaro  uaiversitati  esse 
in  paedagügiuni  autoritati  in. 

Secundum  caput  est  de  paedagugicia  promotiouibus,  in  quibus  wagnam  inaequa- 

90  litatem  deprehendimua.  Nullae  fiunt  ex  prima  daaae  ad  publicaa  lectionea  trana- 
laftionea,  imo  ne  aperandae  quidem  uUae  videntur,  aiquidem  lioebit  unicuique 
auum  in  hac  re  iudidum  ac  senaum  sequi  eaque  in  paedagogio  ina^tuere,  qoae 
pme  manibua  iam  haberi  haud  obscure  intelligimus.  lam,  cum  oonatet,  paeda» 
gogium  etiam  a  vobb  eo  oonsilio  iu.«titutuni,  et  eam  ipsain  ob  rem  academiam 

85  s<'.-(juircntiiiu  ticm  nos  annuatim  contribuere,  ncnipo  ut  iV>i  ])ubHcis  jmifes.sionibus 
ili<i  i|iu]i  t  t  auditoree  i)ra»  parcntur  »'t  ut.  <]uac  ante  in  <<intubfrnio  a  reizentibus 
auditbantur  lectione»,  eae  nunc  iätic  audiantur;  apparet  omnia  frustra  tieri,  si- 
quidem  etiam  ^toa  ad  publicas  audiendaa  kctionea  retanere  in  paedagogio  tentat 
Ex  secunda  daase  (ut  audimus)  in  primam  nuUua  integre  est  teandatoa,  cum 

40  tarnen  ex  tertia  in  aecundam  tranaeuntium  iuatua  ftierit  numerus.  Quo  oonailio 
illud  fuerit  factum,  ex  antegreeda  circumstantiis  et  iis,  quao  sequuntur,  facüe  est 
intelligcr«  Taitnius.  qu(Kl  »lUosKlam  privatim  Olivtrius  dehortatus  est,  ut  ne 
bacoalaureatus  titulum  ambirent.   Neque  vero  uus  MUt,  et  quantt  fiant  iatae 
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Icgitimae  pragraenones  omnium  b«ie  inatitataniin  acholanini  consensu  et  qtuun 
bodie  coeperint  negligi  ac  fiutidiri  etiam  cum  dedeooie  et  haud  vulgari  huiua 
acholae  damno.   PaUioiB  oerte  profiseflorilHiB  hac  ratUme  auditores  non  porantur, 

qucxl  tamoi  oonvenerat. 

I'i wtroüinm  oajmt  est.  <|U'h1  a1)  illo  tempore,  quo  paedagoprium  constitutum  6 
i'st.  »luaiilam  faclae  nunt  mutalionos  in  Iwtionibus  al>S(iiio  senatus  Iniius  am- 
jilissiuii  mnsi'iisu.  Etonim  et  numoruni  Icctionum  uuctutn  et  uovoh  autorcs  in- 
truductus  vohh  ncscientibus  audimus.  In  hoc  genere,  ut  et  aliis  enumeratis,  cum 
videantnr  fieri,  quae  nc  fiunt,  in  praeiudicittm  fiicnltetis  artium  et  nniversitatia 
nostiae  ao  professonim,  nlentio  ea  praeterire  neque  voloitnua  neque  debuimua.  lO 

Petimua  itaqae  a  oebitudioe  et  magnificentia  tua,  üluatriarime  prinoepa,  et 
vobis  viris  praestantissimis,  ut  v<4  certa  aliqna  formula  oondpiatar,  quam  in 
paedagogio  observent,  vt  l  i^altom  on,  quac  nunc  est,  oommimi  ponsenHU  approbctur 
vel,  si  approl^ihi  est,  publifo  cdita  constanter  servetur  neque,  nisi  conscnfiontibus 
vol)is,  (lcinc(i>s  iiiutotur,  ut  vol  liac  saltom  nitione  lacultati  artium  eiusque  pro-  15 
fcsissoribus  salva  sua  mnnejint  ium  et  ille,  (juimI  pust  hoc  Ki^iuatur,  Imbeat.  Quod 
nlHi  fiat,  quidem  non  videmua,  quomodo  id  iiupkatur,  qucxl  promissum  maguifice 
et  liberaliter  füit  quodque  fien  etiam  debebat,  nempe  ut  paedagogium  ampli- 
ficandae  publicae  adxdae  inaerviret  atque  ad  eam  aooommodaretor.  Atqne  haeo 
sunt  capita,  princepa  üluatriasime  idemque  rector  magnificentiasime,  viri  clariasinii,  so 
({uae  vofaja  hoc  temptne  consideranda  ])r()ponere  voluinuis,  hac  sola  ducti  intor 
aliaa  gravissimas  r.itione,  ut  Hcilicet  ollicio  nostn»  ac  fidei  nostrae  satisfaceremus 
et  ne  nnhis  aliiiuamlo.  si  quid  dt'triuieiiti  indc  accideret,  inq)Utari  culpa  ixjeset. 
Quod  siinc  ])rae<avt>n'  ac  k-^es  ili^jnitatt  iiKiur  nostram  sarta  tcctaque  tucri,  im- 
primiü  voftrao  est  cum  sapientiae  tum  humanitatis.  26 

AoB  Acta  fao.  art.  1\\  86. 

SM)3*  UHiversität  berichtet  dnn  kmJiirstcH  auf  rtt  Uiiujen  Uber  die  gegenstände  und  den 
bemch  der  Vorlesungen,  soweit  im  augeiMkk  aoik^  U^ttr  nie  ge/orderU  mi^hutft 
erkältHeh  üt.    1569  mär$  80. 

l)ur('hleuchtig!?ter  hochgelwner  clnirrui-st,  c.  clnirf.  uii.  seindt  unser  under-  90 
thenigste  dienst  zuvor.    Gnedigster  her  und  patron,  da«  e.  eh.  g.  durch  dero 
secretarium  lohau .  Ofaerlendern  ein  deeignationem  dm  prcfeeeonun,  inx  namen, 
waa  and  zu  weldier  leit  ein  ieder  lese,  und  wie  viel  auditofes  er  habe,  zu  e.  oh.  g. 
cantdei  au  übergeben  unfi  anzeigen  und  gnedigrt  bevellen  laeeen,  daa  habm  wir 
nnderthenigst  gleicbwol  mit  beschwertem  gemut  eingenomen  und  verstanden.  86 
Dan  obschon  wir  nit  wissen,  auß  waa  Ursachen  solche  beschehen  möchte,  so  Iis 
sichs  docli  bei  uns  ansehen,  da.s  Ihm  e.  ch.  g.  wir  villeicht  zu  milt  anppl)en,  als 
Sölten  wir  un-^iT<'iii  beruf  hiebcvor  nit  (rouwlieh,  und  wie  sieh  gepurt,  außt'cwart 
und  noi  lippM  t/.t  lialM  ii.  welclii  x  do  es  beseliehen,  langt  an  c.  cb.  p.  unstT  vnuler- 
tlienig.ste  i»itt,  ilie  wollen  [jolt^lien  gnedigst  nit  stadt  geben,  »onder  uns,  die  wir  40 
mit  warheit  keines  unfleis  bezichtigt  worden  mögen,  entidiuldigt  halten,  und  im 
fid  deewegen  fernem  bericht  von  une  einnemen..  Zu  dem,  daa  dia  e.  ch.  g.  gne- 
digstee  begem  neuw  und  bei  der  universitet  gantz  unerhört,  nodi  von  uns  oder 
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unsem  vorfero  iinsen  «isBei»  dei^g^icben  nihe  hegeaci  worden,  und  befrembdet 
uns  das  viel  desto  hoher,  da  kein  profeesor  eonderlich  in  superioribus  ftcultatibiu 
ohn  e.  ch.  g.  furwiMen  und  gnedigste  bewilligung  angen<nnen  wart  und  dendbigen 
wie  auch  anderer  profeesom  namen  pmfesnion  und  bcsoldung  in  unseren  rech- 

5  nuiiir«  n  cx]>i  iinirt  und  aufigetruckt  und  derwcgcn  nit  khuiidcn  unbekant  und 
Zweifels  olm  Vk  i  »  Ii.  p.  cantzlei  zu  finden  »ein.  So  ist  in  iungst  uns  «ugest^lter 
churfl.  refurmation.  (leren  wir  unß  bißanhero  und  n<K'h,  sonderlieli  in  den  puncten, 
in  welchen  sie  nit  di.«])Utirlii-]i.  ficnu's  viThalteii,  au.slruekliehen  und  wol  verseilen, 
was  und  zu  welcluT  zeit  ein  ieder  }irofe?it«>r  ])u]>liee  prolitirn  und  doeinn  stille. 

10  dorauß  leielillich  ohn  unsere  fernere  anzeig  aueh  dis  puneteus  hall»  iKricht  zu 
nenicn.  Wat*  dun  wcitcrs  die  anzal  der  auditorum  berureu  thut,  künden  gleich- 
wol  e.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  beigen,  das  hierin  ein  grosse  ungleididt  sidi 
befindet  und  echimahe  alwcgen  die  fiumltaten  für  anderen  frequentioro  auditoria 
haben,  die  die  anderen  mit  menge  der  Stipendiaten  uberMTen:  als  ftcultas  theo- 

15  logica  hat  viel  Stipendiaten  und  also  auch  mehr  auditores  dan  iuridica,  hingegen 
ubertrift  hirin  diese  facultct  inedioorum  fiicultateni.  Alm  gheet  es  auch  in  in> 
ferioribus  foculUitibuH,  das  die  gewönlichen  mehr  auditon  -  lialim,  die  ethioen, 
dialecticen  und  die  linguaa,  dan  welche  niatheniata  txler  »lergleiehen  profitim. 
Zu  (lein  so  ^lieet  es,  wie  es  in  puViliris  scholis  pfletrt  zuzugheen.  das  sich  die 

20  auilitiiria  itzundt  niereii,  luihlt  widt-r  alineuien,  ntn  h  dem  viel  oder  wenig  studios^ii 
vorhanden,  nh  otler  zuzilu  n.  und  do  einem  ieden,  sonderlieh  aher  <lent  n.  so  pnr 
priis  sum})til>us  sieli  alhie  undi  rhalten.  frei  steet,  ilorein  zu  ghen  odt-r  iloraus  zu 
pleiben,  welches  wir  derhalbon  unveruielt  nit  sollen  lassen,  doniit  nit  etwaa  aus 
nuingcl  oder  menge  der  auditom  einem  su  nochtheil  was  preiudidrlich  und  vor 

26  griflflich  verhandlet  oder  statuirt  werde. 

Wiewol  nun,  gnedigster  churfürst  und  her,  dem  also,  ihedoch  so  haben 
e.  ch.  g.  zu  underthenigstem  gehorsam  wir  nit  underlossen,  erderung  der  bcgerten 
puncten  halb  von  den  prufessom,  so  viel  deren  itzundt  anwcitent  sein  (dan  eins 
theils  ghen  Franckfurt  in  die  mess  verrcisset>,  zu  vordem,  und  wie  dieselbig  von 

90  einem  ieden  \mü  zugest«  !»  hie  undcn  ver/eichnet  e.  ch.  g.  underthenigst  zu  über 
sendfu.  dan  wir  unserer  liandtlung  tliun  und  la,s.seu  glmr  kein  selieuw  trogen 
und  vermittelst  gotlieher  hilf,  w'w  dan  au<  h  bis  aidiero  gfsehehen.  d<•rmo^sen  zu 
handien  gedencken,  das  wirs  gegen  e.  ch.  g.,  zuvonlerst  alx-r  gegen  gntt  den  all- 
mechtigen  und  sonst  m'eniglich  mit  guttem  gewissen  trauwi  n  zu  venmtworlen,  und 

'35  thun  e.  ch.  g.  wir  unß  hiemit  in  undei-thenigkeit  zu  gnaden  buvellen. 

E.  ch.  g.  underthenigste  rector  und  universitet  des  generalstudiumbs  allue. 
Voigt  die  verzeichuus  der  professorn,  irer  namen,  was  und  zu  welcher  seit 
sie  lesen  und  wie  viel  ein  iekficher  auditores  habe. 

Faoultatis  theologicae  professores  sunt  tres. 

40  1.  Doctor  Petrus  Boquinus  novi  testamcnti  professor,  hora  uona  iuxta  leg« 
epistolam  ad  £phesios  hoc  tempore  intert)retatur.    Ad  auditores  quod  attinet, 

qnia  anxins  non  fuit  de  his  nutnerandis,  eerlo  pronuneian-  non  iM)t<'sf,  maxinie 
cum  non  idem  sit  omnis  temix.ris  numerus.    Quod  si  conicclura  uti  licet,  sunt 
fere  quinque  et  «luadragintu  pleruinquc 
46        2.  Ego  subscriptus  vetus  testumentuin  prulitcor  et  hoc  tempore  librum  lob 
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inteipralw  hora  tertia  pomeridiana,  quam  Semper,  ex  quo  hie  piofiteii  ooepi, 
lervavi  Meorum  autem  auditoram  numerus  non  est  aemper  idem  neque,  quantua 
at,  iam  piopter  multorum  profectionem  ad  nondinas  oognoeoere  poasum.  Qui 
mecam  vivunt  auditoroa  md,  dicant  hoc  anno  se  plerumque  triginta  quatuor 
io  mea  lectione  numeraaae  et  raio  pauciores  fuiase  quam  triginta.  S 

Immnnuel  Tremmellias  veteria  teatamentl  profeaaor. 

3.  Doctor  IberonymuB  Zanchua  abest  in  nundinia. 

Facultas  iuridica  habet  quatuor  profeasores. 

1.  Oaapar  Agrioola  ex  prescripto  legum  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
catur  nunc  in  explicatione  tituli  de  appellacionibus  et  in  socundo  de(T(taIiiini,  io 
cui  adiungit,  qiiae  de  e«dem  matoria  iure  civili  pr()i>onuntur.   Auditores  nli<iuando 
ploreH  aliquando  paucion»»  habet  humerf).  ut  liatc  tefnpora  fmnit   cin  itcr  iM.to. 

2.  Kiiii  Hortholdus  Ho^llicli  pn^ffssur  codicis  intcrpntnr  tiluluni  tl<>  lopitii? 
huni  noiia.  Et  quaiiivis  putiduin  sit  dt-  nuniero  aiiditnniui  diccrt',  tainrn  tot  Iii 
fallor,  audit«tii>  halu^),  »juot  clarissiinus  vir  doiniuus  Xiidlaus  risncrus  autwosjjor  15 
tticuji  habuit;  utinatn  ul  talc  Stipendium  haborem.  Intersunt  cnim  prelectionibus 
ineis,  ut  ex  iaroulo  meo  intellexi,  plerumque  25  aut  30  plua  minus.  8i  tot  bic 
iuris  stipcndiarii  alcrentur,  quot,  laus  deo,  theolpgiae  aluntur,  frequentius  audi* 
torium  iuridica  facultas  haberet.   Nunc  vero,  cum  auditores  nostri  aui  iuris  sint 

et  saepe  per  vioea  loctiones  audiant,  aliquando  certe  friget  auditorium  noetrum  et  30 
instar  lunae  «cn^eit,  decrescit,  constans  consistere  nescit». 

S.  NicolauR  Dobbin  pandertnrum  professor  hactenus  decimum  octavum  et 
magnnm  de<<iini  iioni  lihri  paiidcctartim  jKirteni,  hoc  et^t  tituhim  d*'  nctionibus 
empti  ad  dtciiiii  (Htavi  libri  materiani  ptrtincntcüi  intcrpntatus  ]h^<\]\iu' 
expliealiit  tituluni  <lc  <livi'rsis  regidis  iuris  antiqiii.  Auditi nimii  cius.  pruut  est  25 
aiuii  tcnipus,  ita  <res<'il  vi  di<  n's<-it.  (""nin  ciiiin  Imra  !-<|iiiin;i  malutina  d<H<at. 
|ihin-s  anstatt'  «juaiu  livt  iiu'.  t  irca  l>ruinaiii  jinu-siMliiii,  auditores  lialit'l,  (|uauiquam 
dfi  ixiulicio  tot  ei  ))aetenu.<j  ojxniuj  dt-tleruut,  »juot  law,  qui  pruxinii»  novem 
annis  in  eo  muoere  sunt  versatt. 

4.  Petrus  Alostanua  ex  pres^-ripto  legum  douot  institutioncs  iuris  civilis  liora  so 
tertia  pomeridiana;  versatur  nunc  in  titulo  de  serxitutin  rusticorura  et  urbanorum 
predkvnm.   Auditores  habet  interdum  deoem,  intenlum  quindecim. 

In  medica  facultate. 

1.  Hora  nona,  quc  ad  dooendum  oommodissima  est,  seniori  designata  in 
icfeipuitioae  est,  sed  cum  dominus  Erastus  quereretur  de  inoommoditate  horae  S6 
primae,  senior  Uli  oessit  sponte  in  primam.   Haec  vero  prima  in  Hippocratica 
Site,  nti  videmua,  hanc  Semper  fortnnam  habet,  ut  praeter  tres  ant  quatuor  medi* 

dnat'  studiis  addictiBsimos  pauci  hoc  tempore  ex  fortuitis  auditon-s  veniant. 
Cario  finita  pridcn)  tractatione  de  generibus  morborum  ex  Cialeno,  scholae  iam 
piT>|io<iuit  Hipp<HTa|ein  de  morlKinim  «iignts  )>ropiiostieis  et  diagnosticis  hac  bore.  40 

2.  Doctor  Thomas  Erastus  ahest  iu  uuudinis. 

3.  Sifrisunuidus  Mi'hm eh  thon  incdicina«-  ]ir<>fi's<or  it  rlius  hora  irrtia  |ioMn  n- 
(liana  explicat  üaleni  librot$  de  luciä  utlectiä  uuditorüjui^  pluä  uiiuuä  quiuque. 
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Inferiorum  facultatum  aive  artiiiin  professores  aunt  sex. 
1.       Victorinm  Strigeliw  profiBaBor  ethieua  interpret<Hr  libroe  Anatotelia  de 
\\U\  et  inuribus  aciiptoa  ad  fQium  Nioomacbom  et  ntinc  vereor  ia  libm  4.  in 
titulo  de  veritate.  St  qaia  praoccpta  ac  demonatraciones  ethioae  nec  enaraari  nee 

5  ]M"n»Mipi  ]i<->äsunt  sine  pxompli-^  bisturiarum.  anno  sujioriorc  n<-tn)K^  niaio.  cwpi 
ct)niuii>reif  cum  t  tinci?!  priniam  ]i;utt'iii  clininiri  doniini  Pliilippi  Melau  cli  tlioni'^, 
quum  cuiiiiiieiitaii(Jo  et  irpttfudo  pnKiuxi  UM|ia'  ad  hi.-toriaiii  Wclli  I\'lt(poniK-?iaci 
et  ad  sextum  regem  Pci-nuuiu  Dariuni  Notliuni.  (^u(xl  uU  huram  uttinct,  U-go 
hora  aecunda  pomoidiaiuu  Auditorea  babeo  alias  pluxea  aliaa  paudorea,  iit  feituit 

10  tempom  et  oooaaionea.  Si  quid  preterea  d(«ideratam  fuerit  in  meia  operia  aeho> 
laatacie,  paratua  aum  ad  referendaa  rationee  quocunque  temp(xre  et  looo. 

'2  M.  GuiKelmus  Xylander  iumi  aniversitatis  oiganum,  quod  vocant  Ari^to- 
telis,  itl  est  veram  et  philitmphicani  dL^stsorcmli  nitioin  in  pro  aua  tenuitate  ft  bubita 
flipn'imlornin  rationc  piililicf  d<M  <'t  atipU'  tradit  hora  inatutina  sexta.  Auditoruni 

15  niniit  iimi  uuuiiuain  sululuxit  lu'tpif  t'ssf  ho<'  c  dipnitatc  imblici  proff^soris  ad- 
moduiu  exLstiniat,  a  (juo  Iritpiontia  discipuloruui  neque  iactari  dohet  ^^esi  enini 
hoc  invidioeum  et  ineitabile)  m^iuc  praeatnii'}  paucitas.  Prae8crtim  cum  boni 
magiatri  ait^  vooem  in  dooendo  non  num«o  sed  rei  aooommodare  et  non  quaerere 
aut  amlnre  diacipuka,  aed  qui  auditmn  veniunt,  eoa  feote  ao  bona  cum  oonedentia 

90  dooere.  Interim  ut  rea  annt  et  tempora«  non  habeo,  nt  me  mei  poeniteat  auditotü. 

Xylander  Kcripsit. 

?>.  HiomnvTnn.x  Ni^cr  med.  dr.,  physii'ao  do<  trinao  profes^ir,  liaotenus  librum 
d«*  nnscultatidiiihuH  physiris,  df  ortn  vt  int*  ritii,  de  coelo  itoiu  «  t  inrUMris  «uis 
<li<(  iliulis  »  xplifavit  el  nlit|u<ts  (iu<m|\i»'.  ipn  de  aninia  Ai\{  iusnipti,  iuxta  refor- 

2ö  niulioiiis  suiHrioribiu?  aniiis  ten«m'ui  uiiiveivitati  exhibiiuni.  Post  ferias  pascliales* 
deo  ooncedenle  denuo  Ubram  aspl  axpod9c«>c  f  uatxf^c  Arbtotelis,  et  qui  de  anima 
aunty  pro  nau  et  captu  auditoram  altemis  vidbus  est  explicatunia.  Horn  lectionia 
est  ei  deaignata  biraie  quidem  nona,  a«<tate  vero  octava  antemeridiana:  disdpidoa 
et  auditurei«  habet  ex  atipendiariui  domus  IKonyaianae,  ex  oontubernio  et  alioa 

SO  extra  illa  lora  babitant^^s  non  numerata'«  forto  25,  nunc  plurcs  paneiures^e  pro 
nnmero  are«>dentiuni  hac^-alaureoruin    ■luihiis  fen>  lia»^-  lectio  desigiiata   est)  et 
iteruni  iliM4'ed<'ntiuin  ad  ^radiim  tiiat.'i>tt  rii,  (jiukI  sua  |>n>i>ria  nianii  ti-tatum  MllU 
4.  M.  Hermannns  Witikimlus  (Jraeraniiii  literarum  pnilV>s<)r  «  t 
h.  Doctor  Simon  (irynaeui^  mallieiuatuni  pruleä«<ur  alisunt  in  nundinis. 

S6  6.  Lampeittts  Ludolfba  Pithopoeus  Uniniae  Latinae  pn^easor  inti^riMwIatttr 
hieme  quidem  octava,  aeatate  vero  aeptima  matatina  Ubroa  doeronia  et  hoc  tem- 
pore explicat  altemia  binia  diebua  oratorem  ad  M.  Brataro  et  secundara  agnriam 
in  RuUnm.  Auditoram  suonmi  numeram  aocumte  nec  obserx-avit  noe  obii^r\'afe 
niajinopere  onravit.  ut  qui  iatn  rari  iam  frcquentcs,  ut  ßt  in  «choliR  puVilicis,  adaint. 

40  Si  veru  uumerus  ait  cxprimcnduR,  putat  auditorea  eaepe  plua  minua  50  se  haboiase. 

Au«  Ann.  IX,  abth.  3,  S9v— S6v.  —  ))  praestari,  c 
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904>  UnivenUät  warnt  den  hafUnh»,  auf  der  wm  Um  wMänäig  besdUoMenai 
mutdbmg  ie$  FlOnu  Bmma  aU  Jdtrtr  ä/ar  dJnk      hnkhm.   1569  nw.  IS. 

Dun-hleuohtigster  hochpchorner  churfurst.  E.  ch.  g.  seindt  unpor  undcrthonijjste 
dienst  höchstes  vleiß  zvivor.  Gnodigstt-r  hvr  und  patmn.  Imlicn  c  ch.  g.  nun 
zu  ftzlich  malen  ann):nnuig  thun  inid  iungst  »hm-li  ein  n'scriiituni  unß  gncdigst  6 
bevellen  latisen,  doniino  Petro  iianio  zeit  niolstadt  und  beiwldung  zu  verordnen, 
domit  er  ein  leifc  lang  alhie  pidttireii  modit,  doch  alles  mit  dieser  dem  reiariplo 
SU  endt  einverleipter  dansel:  «hetten  ir  aber  hierin  bedenckens,  mocht  ir  anO 
desselben  verständigen»,  dcnauO  e.  di.  g.  wir  unser  bedencken  und  besohwemuO 
hierin  undcrthenigst  widerum  anbracht,  und  wiewol  wir  unß  versehen,  es  solte  10 
die  sach  also  domit  eingeeieit  sein  worden,  ihedoch  dioweil  unß  seithcro  abermols 
domino  llamo  gehorter  inossen  furderheli  zu  sein  Ix'vollen  und  er  Ramus  selhs 
bei  dem  deeano  diT  artisten  facuhft.  e.  ch.  g.  niaiidatfii  mit  ime  in.-?  werck  zu 
richten,  anmaiuiiig  gethon,  als  <o\\vn  e.  ch.  g.  dieser  sachou  lialb  veraern  und 
satten  bericiit  zu  tiiun  wir  undcrthenigst  nit  underlos^en.  16 

Und  erstlich  belangent  obangcregt  rescript  trsgen  e.  ch.  g.  gnedigst  gut 
Wissens,  das  dasselb  uf  unseitig  onhalten  etzlieher  unserer  angehörigen  Studiosen 
und  discipul,  so  von  e.  ch.  g.  den  hem  Ramum  zum  ethioo  proliBssore  suppli- 
cando  t  igert,  all«  s  hindemick  und  unfl  unwissent«  bei  welchen  sie  es  doch  pillieh 
vermög  dieser  e.  eh.  g.  univenritet  Statuten  und  satsuiq^n  zum  ersten  gesucht  20 
haben  solten,  ervolget.  Dorum  inen  hieriinien  solte  gewilfaret  werdtMi.  haben 
e.  eh.  c.  gneiiigst  ahzimemen,  zu  was  gi  riiiu'i  ruiii:  und  Verachtung  solchs  unß 
und  gemeiner  uiiivcrsilet,  tlcren  nutz  und  \voltarl  hierin  alh'in  suchen,  hinfum 
bei  der  mutwilligen  iugent,  wclclie  wir  in  allen  lügenden  uiuU  rrichten  gelcnu-n 
und  r^giren  sollen,  und  die  wir  ohne  das  schwerlich  in  gepurliuhcn  geliorsam  36 
criialten  mögen,  gereichen  wurde. 

Zum  andern  und  ftumemlichen  sollen  e.  ch.  g.  wir  und<9thenigBt  nit  beigen 
oder  verhalten,  das  dominus  Hamiis  ein  sondere  art  und  weiß  hat  zu  leren. 
Avclelie  mit  dem  Aristotelc  lut  ein.stimpt.  Wan  aber  diese  univei-sitet  anfenck- 
liehs,  wie  aueh  alle  andere  aeademiae  in  Tenschlandt  untl  ganlz  Euro|ia.  der  80 
Aris(oteli.>it  lien  {»hilo^ioi»!!!  als  (lie  nun  in  ilie  zwei  tau.-;ent  iar  bi'weret  und  iedcr 
zeit  l'ur  die  best  gehalten  worden  und  niK-h  dofur  gehalten  wurt,  sich  gebraucht, 
wie  dan  auch  derwegeu  in  der  churf.  unli  zugestelter  rufurmation  wol  verschen, 
das  wir  diesdbige  handthaben  und  dobei  verpleiben  sollen,  und  müssen  unsere 
magistri  und  baocalaurd  vermog  gedachter  churf.  leformatimi  in  iren  promo-  S5 
tionibus  sieh  verpflichten,  ob  dieser  des  Aristotdis  lehr  zu  halten  und  so  viel 
an  inen  dicfclbige  zu  ptopagiren,  .^^o  halx'n  e.  ch.  g.  gnedigst  zu  erwcgen,  wie 
rumlich  e.s  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  bewerten  algemeinen  lehr 
alhie  in  e.  <'h  g.  universitet  n<'uwerung  einfurcn  lissrn  uixl  miß  ohn  einige  erheb- 
liche Ursachen  von  andern  schulen  und  universiteten  ai^sdiiderten.  40 

Unil  do  es  geschehe,  ist  kein  zweifei,  es  wurden  dorauß  beide  under  den 
praeceptorn  und  den  di^cipuln  Uneinigkeit  hader  zanck  factiones  und  sonsten 
allerhimdt  unrath  sich  ereugnen,  wie  dan  eben  deßwegen  auch  zu  Parifl  geschehen, 
und  haben  wir  Aur  kurtzen  iaren  dergleichen  fiictioneB  und  exempel  alhie  mit 
den  Realisten  und  Nominalisten  oder  Novisten  gehabt,  welche  kaum  mit  grosser  46 
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muhe  und  aibeit  noch  ofdnung  und  bevelch  chtuf.  refimnatöm  endtiicli  wiederum 
haben  mögen  aiuigcrottet  werden. 

So  »vil  sich  zu  (lerne  siuch  pepören,  da»  wir  mit  anderen  vmivereiteton  sonder- 

Ufh  in  TrusrhfT  nation  finliellii;  nn<l  so  vi«'l  mutilicli  in  <ier  lehr  confonnt  t  >«ein. 
\\(  1(  lit  s  zu  freundu<oIiaft  grosse  furiiernutt  bringt  und  vielem  unrath  steuret  und 
abweret. 

Diß  seindt,  gn.  eh.  und  her,  «lie  furuenibsto  [>uiu  tiii,  worum  wir  in  des 
hem  Rami  begem  (deme  wir  sonsten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewugen)  difi- 
mols  nit  zu  willigen  wissen,  wie  dan  auch  derwegen  an  e.  di.  g.  unser  under- 
10  thenigrtes  pitten,  die  wellen  zu  erhaltung  gepurliches  gehorsams  ezistimaticm  und 

authoritet  der  pnie<<ptom  bei  der  iup  nt  und  einigkeit  under  den  proüeflsoni 
un<l  <ll«  ii)nhi,  aucli  gutter  freundtfiuhaft  anderer  universiteten  mit  unß,  noch 
ein  w*'ilf'n  mit  dieser  j)rot\'ss»ion  pneditrst  stil  steen,  hiß  man  sieh  ctwan  eines 
aiiiii  n  Ii  tUL'Iiclicn  und  geirrten  nians  dait/u  crklunidifien  nni<;e,  dieweil  ohne  da~ 

lö  Kamui>  nit  .-ipfciutini  anzeigt,  das  er  ethicani  prütitiren  txier  lesen  welle,  .smdt-r 
in  genere  dib  arte^,  in  weleheu  er  sieh  hiß  anhcro  gcubet  halx;. 

Do  aber  diO  unser  begem  und  wolmeinung  bei  e.  ch.  g.  ia  nit  stadt  finden 
«dt,  dessen  wir  unO  gleich  wollen  underthenigst  nit  versehen,  so  seindt  wir  die- 
ien%e  nit,  die  e.  ch.  g.  wir  unO  fernen  zu  widCTWtien  gedechten,  sonder  müssen 

80  es  geschehen  lassen,  dieweil  es  e.  ch.  g.  alwj  geliebet.    IV»  aber  einigt-r  unrath 
doratiß  Ivunftiglieh  entsteen  wurde,  pitten  wir  itzundt  unß  alsdan  pne<ligst  enl- 
liul'ÜLrf  /.II  lialtcn,  dan  wir  auli  angeregten  ursjichen.  wie  vermeldet,  mit  gnttem 
g<  \\i-s,  i,  w.  d»  t   unsern  consensuui  nwh  sonsten  rath  und  that  dartzu  geben 
khunden  «Mler  mögen. 

SS       Thun  e.  cIi.  g.  unO  hiemit  in  underthenigkeit  bevellen. 

Aus  .Ann.  IX,  iihtli.  2,  H2V--94. 

CmreermtitMlaf.    I!i72  fehr.  7. 

Krcttir  :ii  :ii|i'inia«'  Heidt  Ihrrgensi». 
Tnterdieinuis  onmihus  i-t  singulis  studiowis,  n»*  quis  ixjsthae  euni  ei.»«,  qui  in 
90  rarccrem  conieoti  8unt,  gnrriat,  iNititet  v[i]nunive  eis  Hubniinistret,  ut  multi 
hactcnus  satis  pi-tulanter  ffcerunt.   Qui  contra  faxit,  sciat  se  in  carcerem  oonii- 
oicndum  parique  poena  cum  captivo  aflSdendum.  Dat.  vii.  fcbr.  anno  m.d.lxxü 

Au«  Ann.  IX,  abth.  2,  207^. 

soft.  Frieärirk  III.  madtt  et  tkn  mit^iedem  der  miveniUU  rar  pJHeM,  tarf  »ie 
96        fltUeude  teahkn  ztm  AuvAenraM  amundtme».   Heiddberg  1579  «m.  4. 

Friderich  von  gottes  gnaden  plaltzgraf,  ehurfurat  etc.  Unaem  guustign 
grüß  zuvor.  Eraame  hochgelerte  liebe  getreuwen,  dieweil  es  an  deme,  das  man  nun- 
mehr die  seniores  verendem  solle,  so  werden  wir  berichtet,  daO  in  deotioiie 
seniorum  d.  S^(ismundus  liManthon  neben  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 

40  unser  l(">blichen  univemitet  oommuni  eonsensu  soll  nomiuirt  sein,  und  daß  vicleieht 
deraelhige,  von  wogon  er  etwa  mehr  alß  andere  mediei  zu  den  kranckeu  beruflen 
werde,  entsieliuldigung  furzuweuden  furhabeuÜ.  Dieweil  aber  solchs  bei  unß  kein 
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erfaeUkfac  oder  gnungsame  unach  ist,  in  betiachtiiDg  er  oder  andere,  so  mit  olh 
Ugeden  gescheiten  behaft,  nit  eben  getrungen  sein,  iedeO  molß  bei  andern  senioribus, 
and  so  oft  sie  ire  conventus  haben,  zu  erscheinen,  es  unß  auch  an  diesem  nnserm 
Christlichen  V()rlm)>nn  ein  beschwerlichen  eingang,  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wurde,  do  gedachter  unserer  universitt^t  {»orsonen  frei  stehen  rolt,  ein  6 
aokhen  bevelch  anzvinemen  fwler  pich  zu  entsclmldigon,  so  pesinncn  wir  an  euch 
ene<ligli»'hon,  itn  fal  gorlaclitcr  d.  SipsnmibliH  ohj^ehiirter  oder  vieleiolit  anderer 
2f*<talt  !*ich  weite  undcrsU-hen  7.u  «Mit.schuMigrn,  ii-s  ime  nit  vorstattot  cwler  zulasset, 
>-»n>lrr  vifl  mehr  daliin  anweiset,  das  er  zu  solelinn  Christlieheii  werek  sieh  t'Ut- 
»illi;:  und  nel>en  andern  gehraueh(?n  lasse.  An  (Inn  thut  ir  unÜ  ein  angenenies  lo 
wolgeMlen,  in  gnaden,  deren  wir  euch  wol  geneigt,  zu  erkhenneo.  Signatum 
Heidelberg  sontags  den  4.  ianuarii,  anno  etc.  73. 

Aus  Ann.  X,  6. 

S07.  Ludieig  VI.  bettimmt,  wie  Hek  die  uMtversUäbt-angekGrigeit  im  rUtleriHit  de»  be- 
AmulWttM»  zu  verhalten  kabai  (iB80).  16 

I.ex  Hiiiiiiuni  I  aeul  t  ;i  i  u  lu  ji  rofessorihus  et  niinistris  eonnnunis. 
Venie  n  liirii Uli  t  t  pieiati.  in  verlni  di'i  trailitae  et  in  Au^u-<tana  eonfessioiie, 
>^-luuulcaldiei>  miieulis,  ejUeehLsnio  Lntheri  nostiariuu«jue  eeelesiaruni  eunstiiininuf 
npeiitae,  onines  et  roccpti  et  recipiendi  addieti  sunto,  inillani  opinionen»  hisec 
contrariam  vel  privatim  vel  publice  (inistiuam  pn.i^onito  jaupagato  aut  defendito.  fO 

Ans  orig.  der  nniT.-reformation  von  1680  »pr.  IL:  cod.  Heid.  368,  96  f.  6.  In 
demaelbeii  iahre  gemildert: 

Auf  was  weiß  und  gcstalt  churfümtliche  Pfaltz  mit  der  universitet  pro- 
feesoni  und  verwandten  muoht  dispensiien. 

I.  Lest  ihnen  ch.  gn.  ir  gewissen  frei,  das  sie  für  ire  personen  von  des  96 
henn  abendmal  bei  sich  seihst  neigen  haiton  und  glauben,  wie  dasselbige  sie 

hofffti  und  trauen  zukunftig  ftir  gottes  richterstuel  zu  verantworten. 

II.  Desgleichen  sol  inen  zuegelassen  sein  und  freistehen  in  den  Heide]- 
bergis^'hen  kirclien  das  lieilit;«'  ahendnial  zu  enipfahen  «nler  nii'lit.  diw  li  ilertrestalt, 
^an  sie  e.s  eiii]it'alien  Wifllen  ilas  s<tle[ies  nielit  im  (  alviniselH  H  L'lanljen  iwier  auf  ;!0 
(alviuLiehe  weise  gescheite,  .-nixler  nach  Inhalt  der  lleiijrli.rrtiisiheii  kirclien 
hienm  lehn»  und  gliiuhen-sUkantnus  und  tlerwegen  auch  sich  zuvor  Ijei  den 
ktidiendinem  anieigen. 

nL  Anaserhalb  der  Pblts  an  denen  orten,  do  es  Gslvinisch  ist,  sol  inen  mit 
(Im  Qdvinudien  su  oommunidren  [nicht?]  verbotten  sein.  96 

IV.  Ire  personen  betreffendt,  auagenommen  das  sacrament  des  h.  abendmals, 
«>  ihnen  itctgemelter  geetalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  schuldig  sein  für- 
nemUch  auf  h.  non-  und  foiertag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
(nvdigt  gottes  worts  zue  hören. 

V.  Und  denvefreii  aneh  ire  eigen  weih  kinder  und  gesinde  dahin  l»efurdem  40 
uihI  anhalt<'n.  furnemlieh.  lias  sie  in  der  naclimitta<ri»redi<rt  in  der  kinderlehre 
«^Leinen  und  mit  an<lern  ilen  eateehisnuun  lernen  und  sich  gefa.st  machen, 
Wui  sie  gefragt  wenlen,  tlem.Mlhen  gemeli  rechenschaft  ires  ulanln-n^  /.n  gehen. 

VI.  Wau  »ie  der  universitet  sinutunj  halten  und  von  religionssachen  zue 
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reden  furfolt,  sollen  sie  ire  rede  und  sentents  also  moderiren,  das  sie  di.  g.  reli» 
gion  und  i^ubensbekantnos  und  dem  ioramento  reUgionis  libro  statotorain 
inserirt,  nicht  entg^en  und  snewieder  laufen. 

VII.  Auch  eben  solcher  ursacb  halben  rieh  befleiasen,  mit  den  andern  iren 
5  oollegis  und  mit  aenatoribuf»  freundliche  corrps|K)n<lpntz  zii  halten  und,  was  zu  or- 

bauung  und  auf<hreitung  dieser  unser  Christlichen  religion  dinstUch,  mögUdaeB 
vleis  hohen  Ix'fonlem. 

VIII.  In  ihren  lertionihus  und  disp\U:itionil>U!*  dieses  npan?  pejren  der  iujrendt 
mit  niehten  ge<lencken,  sondern  von  jj;ott,  seinem  h.  worth  und  dem  vou  ihme 

10  eingesetzten  unfl  gestiften  kir<  lien<linst  oder  ministeria  elirlieh  reiK'U. 

IX.  Kein  lieinilielic  eonventus  oder  zusameukunft  mit  ilires  glaubeng  genossen 
der  religbn  halben  machen  oder  halten,  noch  vid  weniger  die  iugendt  und  ein* 
fiiltige  leuth  mit  argumenten  Schriften  büchem  oder  in  ander  wege,  wie  audi  «n 
solches  geschehen  könte,  hindeigehen  einnehmen  irrmachen  und  von  unserm 

15  g^ubensbekantnus  abwenden. 

X.  Bei  den  Hochzeiten  ehelichen  roalseiten  gaaiereien  und  uidmi  öffentlichen 
versntnhingen  sich  dergleiehen  anders  nicht  als  unverweislich  in  werten  weiOe 
und  geberden  unserer  Christlichen  religion  gleichförmig  beweisen  und  erzeigen. 

Atw  Acta  Hß.  art  IV,  111t  —  dngerOdct  sum  1.  Oktober  in  einen  berieht  de« 
SO  dekaas  loh.  lungnidas  Aber  die  rdigionsanderung. 

206.  Dr.  lühnnn  Marbach  berichtet  nach  st  iitn-  hrltnkehr  aus  Heidelberg  dem  Strass- 
burtjcr  nifhe  über  die  t  'mfiihrunfj  des  Lutlurtluiins  in  der  Pfalz  und  besoitden 
über  die  Universitätsreform  durch  kur/ärst  Ludwig  VI.  (1580  mai  14). 

D.  &brbach  praemisso  titulo:  er  solte  sidi  Iragest,  als  er  nehermals  von 

9&  Heidelberg  wider  herkomen,  hei  ni.  h.  eingestelt  hahen;  er  i^>  r  :iin  (^elbeo 
von  wegen  seiner  leibsschwaeheit  und  gewehnlichen  kranckheit  duran  verhindert 
wonlen;  weil  es  aber  (Gott  loh  säet  er"i  wider  hesser  wonlen,  hah  ers  lentrer  nicht 
einstellen  wollen  Der  jifaltzgraf  ehnrfürst,  sein  gnedigstfr  her,  als  er  inen  zu 
Hei<lelhei-g  willer  ahgetVrtiL't  und  gdst.  erlauliet.  hat  er  inie  gdst.  utlerlegt  uiul 

30  ijefulhen,  \senn  er  wider  alher  g(thn  Stnis]tur^'  ankcini'.  m.  h  iren  gilsten  gün- 
ytigen  und  niK-hburlichen  grub,  gulten  und  geneigten  willen  mit  erhiettung  alleü 
gutten  anausagen,  daneben  zu  vermelden,  das  s.  ch.  gn.  racli  gdst.  imehpurlid) 
und  freundlich  gegen  m.  h.  bedankt,  das  rie  ime  so  lang  erlaubt  und  s.  ch.  gn. 
gegont,  und  das  ir  di.  gn.  erfoiUidi  gegen  m.  h.  und  ^meiner  stat  Strafipnig 

86  in  gleichen  feilen  und  sonsten  hinwider  gdst.  nachpurUdi  und  freundlidi  ieder 
seit  XU  veigleichai,  auch  vemer  befblhen  m.  h.  sumarie  cu  berichten,  wes  die  ge- 
Bcheft  gewesen,  dartzu  ire  ch.  gn.  inen  gebraucht,  darauß  ni.  h.  ahzunenn  n. 
Weichermassen  es  ietziger  zeit  mit  der  churf.  Pfaltz  ein  gelegenheit  hat',  und  da« 
m.  h.  ir  eh.  g.  (iott   heltVen  danek  sagen  d<>r  hewiüenen  guthat  und  gnad  in 

40  irem  ehurfurstentliurnh.  auch  hüten  helllen,  das  er  further  zu  dem  angefenjrkton 
werk  seinen  gtjtllichen  Hegen  verleihe,  <las  es  zu  guttem  seligen  eiul  get)nieht  und 
außgefürt  wenlen  m«»g.  l'nd  seien  nendich  der  geseheft  zwei  gewesen,  das  erst 
het  betmflen  <ler  gantzen  kirchen  in  der  churf.  PfiUz  reforuiation,  da  erstlich 
B.  churf.  g.  difle  gnedigc  furmhung  getlian,  das  durchaus  die  kirchen  und  schulen 
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in  der  gimts  chuif.  PfoHs,  mit  reinen  gesunden  gemhickten  kirchen*  und  achul- 
dienern  besetact  und  versoiigt,  daruf  gevolgt  die  kin  honvisitation  durchaus«.  WeU. 
aber  die  kirchen  zu  Heidolborp  an  f^e^^:llicktoll  loiitlien  mnngel  gehabt,  weil  die- 
Heibig  der  sehainvfalt  Ist,  daruf  die  andern  alle  ir  ufseliens  halten,  so  liaben 
s.  fhurf.  g.  pich  dahin  Ix'niuehet,  d.-is  tiii'  sitlrlic  jicrsonen  nniclit  hekenmien,  mit  6 
licnt'n  sie  sr»n<lerlio}i  vcrselicn  ^<t•ill  nuH  lit.  I  »ifwi-il  den  «-in  stat  Fninekfurt  inm 
pre<ligi'r  vor  etlichen  nionaten  zuvor  seiner  churf.  g.  geluchen  und  derselbig  sich 
aU.H(>  geluüteu,  das  das  vokk  ab  ime  ein  eonder  gefallen  und  die  aemtrefiwte 
kirchen  sich  wider  geaamlet,  so  liaben  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
mit  schriftlich  instruction  an  ein  stat  FranckAirt  und  das  ganti  ministerium  da-  10 
selbst  abgefert^  mit  inen  zu  handien,  Ciott  zu  ehren  und  der  Pfaltz  zmn  besten, 
dem  Pctrn  Patienti  zu  erlauln-n  in  ljer<tendigen  dienst  tu  8.  churf.  g.  sich  zu- 
liegct>en,  welches  ein  erb.  rluit  und  ininistorium ,  nachdem  sie  alh-r  i,'cli>},r,.i)i,(.it 
vernommen,  gern  gewilligt.  S<)  ist  auch  gt)hn  Hcidcll»ci^  l>chcliril»en  worden 
d.  Wilhelm  Zininierman,  so  zuvor  zu  .  gepifdigt,  tut  ilan  Thomas  15 
d.,  so  zu  lenu  professor  und  pfarrer  gewesen  und  zu  Erfurt  sich  ietzt  gehalten, 
und  weil  iBOobus  Schopper  profeasor  theologie  zu  Hambach  sich  seine  dienst  auch 
angebotten  imd  sein  churf.  g.  inen  Marbachen  anderer  gescheft  halben  su  hertaqg 
Hansen  abgefertigt,  auch  ufierlegt  und  befolhen  umb  denselben  mwerben,  das  er 
meehte  abkommen,  wie  ime  dan  g.  erlaubt  worden.  Solche  erleuchte  menner  10 
haben  s.  churf.  g.  zur  handt  gcpnicht  und  denselben  gelerte  helffer  zugeordnet, 
also  die  kirch  zum  heiligen  ^<  i>t  ^iiul  zu  st.  Peter  in  der  vorstat  aiigericht;  »ler 
kirchenrhat  sei  von  drieii  ilie(>l<»ix«  ii ,  ilreii^n  weltlieheii  rliäten  und  einem  j)resi- 
denteu  heset/t;  Petrum  Patienten!  hahen  sie  zu  einem  generalsuperintendenten 
in  der  gantzen  churf.  Pfaltz  verordnet,  so  in  20  spcciakuperintendentz  abgetheilt,  25 
iedem  seinen  betdick  und  ansal  kirchen  undetgeben,  iXrlich  xu  visitiren  und 
fiynodos  zuhalten.  Was  sich  zutregt,  das  wfirt  an  den  generalsuperintendmten 
gebracht»  von  demHclben  an  den  kiichenrhat  und,  so  es  wichtig,  an  s.  diurf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  ausschlag  zu  geben  habe.  Alm  das  die  kirchen  allenthalben 
mit  geschickten  personen  verwehen.  30 

Pjis  ander  L'e«lieft  ha!  lielangt  die  reformation  iler  universitet  und  hohen 
M-hul  zu  HeideliH  i'^ ,  da  aiitaiiL:-  s  elinrf.  g.  etliche  Ire  rhiit,  sodan  inen  Mar- 
bjichen  uiul  seinen  .solm  d.  Pliilippum  geordnet,  da*>  tüt  stutulenhuth  zu  revidiren 
und  sduüUich  zu  venteichnen,  was  man  hctte  können  erachten  dißer  zeit  und 
nach  gelegenheit  der  hohen  schul  und  iugent  am  nützlichsten  und  ufbauwlioh*  86 
8ten.  Nachdem  danselbig  genchehen,  haben  s»  churf.  g.  dem  unircisitet^rhat  uf- 
ert^ und  befolhen,  solch  statutenbuch  auch  zu  examinieren  und,  was  sie  für 
defect  im  buch  und  der  gantzen  accadenna  hefmden,  zu  verlv.'jsem  sein,  auch 
in  Schriften  zu  verfa.'<sen.  Als  dilies  geschelien,  ist  us  den  4  faculteten  ein 
us.<chutz  gi  niaelit,  der  sam|>t  den  andern  rhiiten  t:ii:li(  Ii  in  d«  r  -apientz  zunamen  40 
kommen,  die  alle  lamcten  dun  lisiehtiu't  und  ir  li<  d(  neken  ziisanii'U  getragen,  wie 
ein  neüw  statuteidjuch  zu  machen.  Du  ulle»  bes<.:hehen,  hat  man  dem  churf.  re- 
lation  gethan,  daruf  der  ganti  rhat  der  universitet  und  andere  rhät,  so  zuvor  der 
dachen  b^gewont,  uf  das  schloss  erfordert  worden,  da  dan  s.  ehnrf.  g;  «ich 
alleignedtgiBt  erdärt  und  reaolvirt,  das  sie  ea  ir  lassen  gefidlen,  und  weil  ir  46 
churf.  g.  vernommen,  das  föl  und  mangel  bei  den  profeasoren  und  daasicis,  da» 
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die  besoldungen  zu  gering  bei  difien  schveren  und  theuren  zeitten,  und  das  auch 
in  ooUegÜB  föl  und  mängel  und  den  studioais  handtreichung  geschehen  tnOase, 

haben  sie  sirli  gdat.  erclert  und  der  universitet  10000  gülden  frei  gesohenkt, 
das  ist  iärlich  inter«;sc  500  gülden,  daraus  den  profefisoribus  und  nt-tistcn  ire 
5  ftipendia  gel)es!«ort  werden.  Also  ^vie  ein  artist  zuvor  pehaht  ierlich  120  f., 
0  nialter  frncht,  1  finlcr  wein,  sampt  den  accidentalibus  i)n)inotionuni,  s<i  würt 
letzt  ciiuT  baluMi  KW)  f.,  1  fndcr  wein,  12  nialter.  ein  frcir  beliaur^uii^;  und  ^mf^i 
alU'rditi*!;s  frri  und  unbrsclnvi'rt.  Ihn  obrrn  facvütatil»u?i  alxT.  dwcil  j^ir  Itpsser 
versehen,  IuiIhmi      ehurl".  g.  auili  ein  adcUtionein  pro  proporliom-  gelhan,  und 

10  ist  keiner  unbegabt  plibbcn.  Sie  haben  sich  auch  veraer  vernein  men  lasgen,  «o 
künftig  wurde  mungel  en^cheinen  und  einer  seinen  stand  fleissig  und  mit  nuts 
würde  versehen,  das  sie  ir  milte  bandt  veroer  wollen  ufthun  und  sidi  aller 
gnaden  wttUen  eneigen. 

So  vU  die  studiosos  anlangt,  hab^  sie  zwo  pedagogias  lassen  anrichten,  &m 

16  SU  Atnbeig,  die  ander  zu  Heidelberg.  Die  haben  ire  eLu«i«e>;  wie  hie  und  iede 
iren  i>roceptoreni,  neben  der  stnt-diulen  und  wer  freml>d  dahin  gej<chickt  wüit. 
l'f  jeder  pedagogia  haben  f?.  ehurl.  g.  40  Stipendiaten.  Im  l>arfi\Hserclo^ter  zu 
Heidelbei*g  weiden  ierlich  exaniina  und  proprossiones*  gehaUrn  niichaehs  und 
Ostern.    WtOclic  |>ut>li(  i  wcrdi'ii  nnd  sf ipnidiaten  si-indt,   ninipt  man  in  die  s;i 

20  pii'ntz,  die  werden  in  dem  üiiiru.-tineicloster  erhalten,  darinnen  .-ieind  tlO,  mit 
zwi'ii-n  preeeptoren  und  einem  (K^onom  versehen,  die  nuis.-:en  /u-agen  tht-okigiain 
zu  studiren  und  in  der  Pfaltz  gebrauchen  zu  lassen,  werden  anfangs  baccalaurri, 
darnach  magistri,  studiren  so  lang,  biG  sie  das  alter  bekemmen,  das  sie  tauglidi 
zur  kirchen  oder  schulen. 

S6  Uber  difie  haben  seine  ohurf.  g.  in  dem  contubernio  noch  zehen  vom  adel, 
die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büchem  und  kleidern  erhalten,  künftig  so 
hoS  und  in  der  weltlichen  regierung  zu  dienen. 

Von  alt^ni  her  ist  ein  coUegium,  principis  eollegiuni  genannt,  darinnen  stvh.< 
magistri  erhalten,  2  theologi.  2  iuristen,  ein  nuniicus  und  1  pliilostiphus  »Mi<r 

SO  artist.  Has  ist  vor  flißer  zeit  gar  abfangen,  ietzt  aber  vcrb(>sserf.  al<o  .-iavil  hin 
zugethan.  das  2  theologi.  2  iuristen.  2  niediri  und  2  artisten  oder  philosoplii. 
sollen  alle  inagi-tri  sein,  «lie  miis-en  ire  studio  eontinuiren,  mit  densellKMi  werden 
der  aljgangenen  stat  ersetzt  und  ei-genlzt. 

Darnach  ist  ein  collegium  Dionisianum,  darinnen  48  Stipendiaten,  so  grafieo, 

35  stet,  adel  und  burger  gcstift,  dessen  Ankommen  uf  3  oder  400  gülden,  thut  iedem 
iftrlich  15  oder  20  gülden.  Dieweü  aber  solches  zu  diser  zeit  nicht  mag  er 
schiessen,  haben  sein  churf.  g.  noch  iärlich  320  gülden  darzn  gethan  und  50  malter 
iVficht,  damit  sie  im  gemein  desto  bcse»  m()gen  underhalten  werden.  Und  wie- 
wol  denselben  freisteh,  wenn  sie  baccalaurei  oder  magistri  werden,  sich  uf  ein 

40  facultet  zu  bi  g('})cn,  welche  iedem  gefellig,  theol.  iuris  med.  oder  i)hilo- 
haben  sie  sie  doch  alle  la.ssen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heidt  l 
bergi.sehen  kireli»n  überstiininen ,  dieselben  werden  behalten:   welche  aher  nielit 
einig,  so  werden  die  presentanti  n  oder  die  ius  uominandi  haben,  ersucht  andere 
dahin  znsehieken  oder  darzustellen. 

■46  Verner  ist  es  umb  das  c<»nlubernium ,  das  ist  die  burse,  zu  tliun  geweseo, 
darein  alle  die  ihenen,  so  umb  ir  pfennig  zu  zehren  begehren,  ufgenonunen  wer 
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den.  Weil  den  das  kostgelt  hoch  gestigen,  den  eitern  beschwerlich;  za  so  hochen 

coeten  ire  kinder  zu  orhalttMi,  so  haben  ire  chiirf.  g.  ir  miltc  handt  auch  uf- 
gethan,  und  weil  v'm  alter  hof  darhci  gelegen,  so  dem  biwhof  von  Spyr  zui<tendig 
und  g:ihr  ahgangi  ii,  lialu  i»  sie  niit  dein  biselinf  geliandb't,  »las  er  den  platz 
geginmt  darnf  zu  itauwin  ad  liursaiii.  und  hat  der  eliurf.  l(Mi()  gülden  zusteur  5 
geben  aa  bauwcosten  und  zur  ueeonouiia  IWO  f.,  desgleichen  iarlieh  lüü  f.  bei 
lediter  idt  ^mnlunlfen,  denselben  den  Studenten  darnach  aufonsehenck«!, 
und  weil  iahrB  auch  an  der  fruoht  gemanglet,  verwilligt  iahrs  200  viertel  frücht 
SU  geben,  50  viertel  zu  achencken,  die  andern  150  viertel  iedes  umb  1  f.  Item 
ierlioh  von  C'öln  heruf  mit  der  churf.  vehr  stockfiech,  plateifilin  und  bering  ohn  10 
lohn  und  zoll  henuifzuschaflen,  und  weil  es 'gemanglet  an  einem  frischen  ri^ 
brunnen,  dannt  tlie  Studenten  neben  dem  wein  auch  ein  frischen  drunck  waaser 
haben,  verwilligt  leliendig  wasser  in  das  contubernium  zu  liringen. 

Und  nachdem  sein  churf.  g,  sieh  dessen  alles  grist.  erlH)t(in  und  resolvirt. 
das  stututeubucb  ergentzt,  so  hal>en  »ie  die  ganl/  accademiam  uf  das  »chluß  zu-  15 
sammen  erfiordert,  das  statutenbuch  selbst  versigelt,  dem  rectori  ubergeben,  mit 
zusprechen,  das  er  solte  seines  aids  erinnert  sein,  über  difien  buch  die  handt 
SU  haben;  den  andern  profe8s(n:«>n  allen  sugesprodien,  ire  dienst  nach  inhalt  defi 
burhs  zu  verrichten.  Und  dieweil  ir  churf.  g.  aus  hochwichtigen  Ursachen  be* 
dacht,  diis  einigkeit  in  kirch  und  schulen  under  lehrem  und  hürern  gehalten  20 
Wirde,  hat  sie  verner  in  das  statutmbueh  ein  neüwen  legem  und  statutum  setzen 
lassen,  welche  die,  .«<)  künftig  in  kirelien  und  seliulrii  augcuonimen  würden, 
ver>»j>rix'hen  solten,  das  sie  sich  in  religjnn  und  glaubens.-ai  hen  der  .\ngs|)urgisehen 
Cünfc».sion,  derselben  ai>ologie,  Sehmalkaldischen  arlikein,  cathcchismu  i.utheri 
und  andern  Pfeltsischen  außgimgnen  Ordnungen  solten  gcmeO  verhalten*).  Es  S6 
seien  aber  6  der  pn^iessoren  gewesen,  die  sich  defihalben  in  iren  gewflssen  be- 
schwert befunden,  der  churf.  inen  difle  dispensation  angebotten,  sie  stdten  in 
irem  gewesen  gegen  gotl  frei  sein,  wie  sie  daaselbig  gegt  ii  got  und  am  iüugsten 
tag  getnniwten  jEUverantwurten.  aWr  «»Iten  verspre»  Ikh  in  Verrichtung  irerempter 
bei  in^n  iungen  solch  statut«  idm«  )!  nicht  zu  disputiren,  darwider  zu  lf'hn>n  'oder  80 
so!\dern  anhang  zmiiachen,  damit  man  ktinte  in  einigkeit  bi  einander  |)leiben. 
Sie  sich  aber  dessen  beschwert,  wer  wider  ir  gewüs>en,  köndtens  nicht  zusiigen. 
Daruf  sich  ir  churf.  vernemen  hissen,  er  begehre  keins  gewüs«en  zu  beschweren, 
er  konte  aber  umb  eines  andern  gewüssens  willen  sein  gcwässen  auch  nicht  be- 
schweren, wer  auch  ein  oberkeit,  hette  befel<^  nicht  allein  vermeg  der  andern  S6 
tafieln  gutte  policei  anzurichten,  sonder  auch  vennog  der  ersten  die  underthanen 
zu  gottes  erkeiUnnß  anzuführen;  wüste  kein  ander  religion  den  diße,  darzu  er 
uß  gottes  gnad  kommen,  darin  er  auch  begert  selig  zu  werden,  also  begert  er 
auch  seine  underthanen  anzufüriMi.  Solti  n  sich  derhall>en  mit  dem  rectore 
underrhe<ien ,  der  soll  nnt  inen  haiidli  u;  wolten  sie  verharren,  so  solten  sie  in  40 
Ü  monaten  ire  dienst  resiguiren  und  umb  andere  ort  und)sehen,  da  si«-  geduldet 
würden  und  ire  gewüsscn  frei  haben  möchten;  in  der  zeit  wolten  t<.  churf.  g. 
ire  plätz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  buch  mit  guttem  gewässen  kdnnen 
halten,  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widersetzen  in  ir  religion. 

Da  soUichs  alles  verriebt,  haben  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  46 
inen  nidit  wGllen  von  sich  lassen.   Das  sei  also  verricht  wtndoi,  daraus  m.  h. 
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abnioenien,  das  der  churfurat  es  hertxlich  gut  geuieint  mit  der  religion,  kiichen 
und  tcbnlen.  Darunib  gott  su  bitten,  das  er  ir  cfanrf.  g.  lang  io  sokber  Ghriat' 
lieben  bekentnus  wöll  erhalten.  Sonsten  halun  sein  cbuif.  g.  iM'folhen  in  der 
'•»mercantzlf'i ,  diw  m.  h.  ein  danckljrii>niu  solu-  zukommen  »ein,  aber  weil  sie 

6  t^'u'h  so  ernstlich  uf  die  Imdenfrtrt  gerüstet,  nuig  es  verjdihben  sein;  zweifFil  <»b 
e»  g(*elii(kt  uerdfu  ««Irr  nidit;  aber  in  dilier  ucK-hen  sei  iinc  «'in  schnilnn 
an  m.  h.  weiwnd  zukoinnien,  sei  keinn  kunimen,  solle  er  diUes  ulKTÜflem, 
wie  em  darmit  ubergi  ben.  Ist  verlesen.  Darinnen  dancken  s.  ch.  g.,  das  m.  b. 
ime  so  lang  den  d[octoreni]  gt^nnt,  begem  inen  des  laqgen  anspleibens  für  ent- 

10  schuldigt  zu  halten,  erbeut  difies  ge^n  m.  h.  gnedigst  und  gern  sn  erkennen. 
Erkant:  man  soll  ime  antzcigen,  m.  h.  dancken  nmb  das  gnedigst  snent- 
bietten,  und  la»*8e  man  ch  sonst  darbei  pleiben,  dan  der  ohurf.  meldet  in  diOem 
s<  linÜMMi  gabr  niebt,  da.s  der  d.  Marbaeb  ni.  b.  seiner  verriebtung  relatinn  ««dt-r 
:intz(  i^'  thun  weid,  welt  be.s  uueb  bei  können  hiuuein  gesutzt  Werden,  waii  es  irer 

I&  uburf.  iM'ft  leb  ge\ves«'n.     Aber  etc. 

Ahm  ih'iii  |iiot<ikuIlliii<  lu'  <l<-s  Stiaxiluir^er  latliM  vcm  1580  iiiai  11.  im  tlott^tt 
Btadtanhivt:  «lurch  »Ir.  (I.  Winekelauinn.    -  'j  Lücke.  --  *)  «.  o.  ixr.  207. 

200.  IJttiversUüt  antivotiel  dem  ailmiuialrtttor  Ivhann  Caniinir  in  bczug  auf  die  von 
ihm  beabgirhtigte  dinpHtatum  Uber  das  heitufe  abendmahl    1584  män  27. 

SO  (iniiillL'^sttT  fnrst  und  Ik  it  i  t»-.  Was  «•.  t'  u'-  an  uns  al>;ieürdtnete  rätb  {lestriiis 
tags  in  uns«  r  p  ini  iiu  n  ralbs  vei-sannnluug  in  uauien  e.  f.  g.  von  wegen  dun  h 
dieselben  verukbt«  r  zeit  publieirten  mandats  und  dan  dva  amiitorii  pbilosopliici, 
solches  tu  .vorhabender  disputation  zu  gebrauchen,  uns  der  leng  nach  angezeigt  etc., 
das  haben  wir  mit  gebfirender  reverentz  underthenig  angehört   Sollen  demnach 

25  e.  f.  g.  zuwidw  antworten,  nnserm  gethonen  erbieten  nach  underthenigBt  nidit 
verhalten,  das,  soviel  benandts  mandat  und  deficn  uns  lH>.«ebebene  Insinuation 
neben  gethaner  weitleftip  anzeig  lM!treffen  tbut,  wir  niebts  lielnrs  .sehen,  dan 
da5  in  n«Iifrionssaeli«'n  r'm  gcrncint  r  fridt  und  einigkeit  t  rhrdt«'!!  würdt;  s«  iu'lt 
aueb  un-crs  tb'  ils  dahin  gantz  gi  ineint,  wie  wir  b^  iiirlien  uns«  pmi  angeb<»rig(,'n 

30  verboflenlieh  bilibcro  gi'tbon,  das  alle  sehmälige  ant;uitung  (hIit  trailucirung  ver- 
bleibe und  underlaik'n  werde,  wie  aucl)  facultas  theologica  einiger  lesteruug  oder 
calumnien  mit  nichten  bewust,  sonder  in  allem  die  Wahrheit  auO  gnmdt  h.  schrift 
vermag  ihres  ampts  iumments  und  gewiOens  zu  zeit  in  lectionibus  pubUds  für- 
getragen.    Daß  aber  mehr  bemeldt  mandat  wir  appiobiren  und  duichanß  an* 

86  ne!u«  n  ««b  r  aueb  den  Jui.sern  soleher  gestalt  iM-it  nirn  s.illcn,  d;ts  will  uns  viller 
hoiblM-dfueklifber  ursaeben  halben  pnitz  l)esrii\virlieli  lallen,  wie  wir  denn  aueh 
öolelu's  inanilats.  Meßi'n  «  tlii  b«'  '  asseverirten  narnita  unserer  etuil'essiou  ungcuieli. 
niebt  anzuin nunt  ii  gjuitzlich  t)«  <i  ]il'iLVn.  Hitt^n  d«  |ji wegen  e.  f  g.  underthenigBt 
unser  damit  zu  verschonen,  furm  iulieh  dieweil  daüelbige  nicht  auf  die  universitet, 

40  sonder  kirchen-  und  schuldiener  gericht  und  unsere  iuridicam  medicam  undt 
philueophicam  profecMionem  nichts  sonderlichs  angeht  und  wir  alle  chu»  das  aoeh 
unsere  statuta  privilegia  und  herkommen  gelobt  und  geschworen  und  des  under 
thenigsten  verhofl&ns,  o.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung  nadi  dorbei 
sehntaen  und  einem  ieden  sein  conscientz  und  gewiOen  ddier  und  frei  lallen. 
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Was  das  auditoriiini  philoaopbicuin  anlangt,  bringen  nicht  allein  die  Btatuta, 
sooder  audi  das  hericommen  mit  sich,  daß  keiner,  der  nicht  memlmuu  unlver- 
sitatiB  and  tu  einer  gewifien  &ciiltet  sich  begehen,  ad  legendum  vel  disputandum 

in  publico  aii'Iiturio  zugelaO<Mi  winli',  w  'iv  dau  aus  unseren  actis  nich  befindt,  was 
ftir  unrath  gich  zugetragen,  da  I't  trus  Riunus  in  btTÜrten  auditorio  mit  lest  ii  sich  6 
einzutringen  unilerstandi'H ;  auch  d<x't<>ri  IJoquino.  ol»  er  gleieli  pmfesyor  tlieologiae 
und  furnenister  di>j»utator  gewesen,  als  er  mit  Stossclin  und  andern  vor  24  iahren 
disputationcni  tlu'ol<»gi<-am  angestellt,  von  der  universiu  t  be.scli\venlt  worden,  daß 
er  ohn  vonrilku  und  bewilliguug  der^lbcn  solche  disputatiuu  iu  gedachtem  ort 
anstellel  10 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  unsere  underthenige  Utt,  uns  bei  unsem 
Statuten  und  herkommen  gnad^iit  bleiben  su  laßen,  hevi»  auch,  die  weil  kein 
Zweifel  ZU  machen,  nachdem  diese  disputation  ein  großen  Cüncun«um  Iwilx  u  wird, 
daß  der  ort  zu  einer  solchen  frcquentz  vil  zu  eng  sein  würde  untl  alw)  ein  l>e- 
tif»rglielie  eoiifusion  erfolgen  nir>g(e;  als  auch  bei  der  universitet  unerhört  und  15 
bei  menniglicli  «  in  srltAini  ansehen  hahen  wünlt,  da  setwol  den  j>rufessoril)ns  als 
den  8tu»^iiusis  gelxitten  wird,  die  angestelte  dif«putatiuu  nielit  aUein  zu  besuchen, 
sondern  auch  darin  zu  opponim.  Bitten  derwegen  e.  f.  g.  undertheuig^t,  solche 
Sachen  irie  herkommen  einem  ieden  fird  zu  kOen.  Wirdt  sich  ein  ieder  sonders 
zweifei  der  gebfir  su  verhalten  wiOen,  als  dan  fiicultas  theologica  dahin  dch  e^  so 
hotten,  da  solche  disputatioa  debito  looo  et  ptooessu  angratellet,  dergelhen  gutr 
williglich  beizuverharren.  Sollen  e.  f.  g.  wir  kurtilich  zur  antwort  underthenigat 
nicht  verhalten,  thuen  derselben  uns  su  gnaden  gehonamlich  befehlen.  Signatum 
den  27.  martii  anno  Ö4. 

Aus  Acta  foe.  theol.  I.:  cod.  Heid.  368,  6V,  t  66—68.   Dm  blatt  ist  vor  d««  ein-  26 

binden  whon  lM?.Hcli;i<liv't  ^.'ewi'sen ;  «lic  ilarin  Nefindlielten  kleinen  Irteken  «inil  ;ius 
Aon.  uuiv.  XII,  140  ergauxt:  Auch  in  dem  ausführlichen  i>ericht4.-  Uber  die  dispu» 
tatioii:  Stattgart,  sUMlaarcfalT,  retigionnselien  L  37.  —  >)  EtgStist  aas  61. 

SlO.  Die  almdmische  ittgend  erklärt  sich  auf  grund  dmr  ttattgekiUflen  dispulatkm  gegen 
Grytuteiu.   Heidelberg  1584  aprü  11.  90 

Studiosa  iuventus  in  academia  Heidelheigensi  omnibus  lecturis  salutem. 

Qnum  d.  loannes  lacobus  Grynaeus  per  integrum  hoc  octiduum  in  dispu» 
tatiiMie  sua  extravagante  ad  iuditium  nostruu  provocaverit*  agnoscimus  sane  nos 
veritati  testimonium  debere  et  rogatoe  dissimulare  non  poese,  quae  nostm  sit  de 
ipsitts  dieterüs  sententia.  Et  quanquam  in  ipso  disputationis  progressu,  cum  aliter  86 

non  licerct,  nntibUB  et  strepitu  |>edum  testati  nimus,  tarnen  cum  crebris  suis 
«iroatpo^aic  eensnram  nostram  elllagitavit,  Ikk-  etiam  seripto  testatuin  faoimu!», 
loanneni  laeuWuni  drynaeum  non  (lisputat<»ris  sed  ( ahnuniatoriH,  non  theologi  sod 
sophistae  partes  egregie  sustinuisse,  prineipia  phil<»sopliica  et  theologicn  ailaiiuui- 
tina  imprudenter  negiiA^e,  seopum  controversiae  debitii  opera  deelinasse,  nil  ad  40 
rem  respondisse,  semel  ooncessa  mox  revocasse,  coelum  et  tertam  miscuisse,  ut 
ebberetur,  et  nihil  non  tentasse,  ut  nuper  natam  sacnunentariam  opinioarai 
tueretnr,  piaeceptores  noeteoa  et  mintstros  ecclesiae  HeidelbeEgensis  sinoeros  et 
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oonstant««  piaeiuditio  nio  gravaret  et  eua  eloqumtia  infirmiOTee  in  saam  sententiam 

pcrtmhorft.  Tantum  auteni  abest,  ut  nos  a  pia  notra  confessione  suis  lancidis 
declaiiiiitidiiilnis  üitnoverit,  ut  ctiaiu  aniplius  in  vcritate  eimtinnavmt.  Miramar 
etiaiii  honiimiu  alias  non  nidcH  tuni  taiii  Icvitor  suani  liiitriiain  venak-tn  prosti- 
6  tni^sc.  novo  f\<'in|>lo  sc  in  a<'aii<'iiii;un  no-^trani  iiitrusi~>r  ct.  ijuantuni  in  i\<eMi 
hnt,  privilcgia  imn  taiitum  tlu-«>lin;ii'ae  s<chI  etiam  |>liil<'.-<>phi«a»'  fa«  ultatit-  labe- 
factasse.  Sed  uiirum  non  Qnt  apo^tatam  sui  orJinis  tieri  per»ecutorem.  Hoc 
noBtrum  breve  et  verum  testimonium  Uli  hoc  tempore  suffidat.  Quod  restat,  alias 
pablico  Hcripto  explicabimuD.  ut  intelligat  noßtmm  ÜU  censuram  non  defuiase. 
10  Heid.  11.  a|nil.  a.  84. 

AuH  <1ciu  i;l«>icli»'itigi>ii  iM'rielit  Q)»t>r  iliu  iIiNputatiun  und  ihrv  ful^reu,  im  Staats- 
archive so  Stottgut:  Reltidonmarhen  L.  37.  Darnach  war  dies  scfariflitllck  am 
vaotgen  nach  deiu  sdiloBse  iler  disputation  «alHj^rt»  wotden. 

211.  l'hUij/p  Mtirhach  uiol  lutnAi  tiihupyvr,  ilnnh  dtn  iidmtin>.tittl(n-  nns  ihnn  stvlUn 
IS         eaUmcN,  danken  der  uHWenitllt  fSr  die  gewährte  UHterstUtzuHg  und  bitten  nm 
ein  xeugniss,  dan  ne  ihres  be/^ntnieses  teegen  enfioHgen  setenp  Hnd  HM  etnt  ab- 
wArtyt  des  dittfnUatioMnprotokolls.    (1584  inli  17.) 

Magiiitirr  (iuiuiiK   n  rtur.  rotisulti»iiiii  ( larissiiiii  uniati>.-iiui<iiK'  soiiat<>rv>  in- 
dytae  ac-adciniac  lkiti»  llKTf,'t'iis^it:.    Domini,  anüci  et  mlK'jiat'  honorundi,  de  uila- 

20  luitatc  pniebenti,  ipiue  aaidt-niiaiu  et  eeelesiuui  nu^tram  preiuit,  non  est,  quod 
plttribus  apnd  m.  t.  et  d.  v.  agamus,  cum  ciusdcm  causa  voe  non  minus  ac  nos 
solidtoa  ac  turbatos  «ciamus.  Ea  cum  citra  providentiam  divinam  minime  eve- 
nmtf  HC  numinit)  divini  beniguitatc  modentam  et  modenndam  uonfidimus,  ne 
ecckoa  et  tioadomia  penitus  opprimatiu*.  Inter  reliqua  autcm,  quae  solatb  nobl« 

36  Hunt,  band  p«)!*trenunn  »st.  «iiukI,  ijuae  advorsus  nos  dt-crcta  sunt,  non  tantura 
vcstn)  con.scnsu  t-t  authoritat''  a])pioViata  iion  sunt,  srd  vc-tni  ctiani  pro  nubb 
interccssionc  iiu]>nibata.  cnntra  privilti:ia  i  t  statuta  acadcinia»-  dcinta  »'sse.  oui- 
uiuui  öUÜ'rugiis!  publice  est  signilieatum.  l'ro  quo  U-'uetieio  ut  et  uieteris  innuaui- 
tatis  et  benevolentiae  ofiicüs,  quibus  nus,  dum  voblsrum  hnctenus  nxinms,  äffe- 

80  cistis  plurimis,  et  deo  opt.  max.  atque  d.  v.  agimuK  grotias,  quas  pofsumua, 
maximaa  eoramque  memoriam,  vestro  oninium  cum  bunore,  nos  eancte  servaturoa 
esse  pollieemur.  Quia  vero  deo  sie  pennittente  et  iUustrisaimi  priucipis  conalianis 
oifcentibus,  omni  vcsda  inten-essione  jM^»stj>osita,  contim  privil^ia  et  statuta  uni- 
Versitatis  nolns   hinc  disccdendnin  <  -t,   ut  <  i>  rtioui-  lUf^tni»'  contm  voluntatcm 

86  vestram.  nullam  ol»  nii.-tram  (  uljiam.  -«  (l  jinijitt'r  >u]ius  vt  ritalis  et  reliponis  sin- 
oerai-  aiiinniu  i  t  (  (»nt»  ssioncm  eomna  ntariinii'  .  vitae  rliam  atque  offieii  administmti 
nohi»  iH-rbibeatis  testin>onium  publieum,  bumiliter  petimus.  Deiude  precamur 
etiam,  cum  advenarii  de  nuper  habita  duputatione  plurimum  publids  in  scriptis 
glorientur,  ut  ea,  quae  mandati  religionis  et  disputationis  causa  utmiqae  acta 

40  sunt,  in  actonim  commentarios  referre  vestrumque  liberrimum  de  disputatkme 
iudidum  iusen  re  eiusque  nobis  o>pia.«,  ut  l(M|uuutur,  oommunicare  dignemini  et 
eadem  acti»  facultatun  no^^trae  inseribere  n^bjs  liciat.  Quae  beneficia  ut  grata 
mente  semper  agnosccmua,  ita  viciiwim  omue  vobiä  t«tudium  obeen'antiam  et  boie- 


Digitized  by  Google 


1684  lüU  S7.  321 

4 

volentiani  deferiiniis  et  poUicemiur.   Bene  valeat  m.  t  et  caeteri  cl.  viri  domini 
et  amici  honorandi 

Philii'i'Us  Marliaohius  d. 
lae<>l)U8  Schoppurus  d. 

CbenUortber.   Das  datam  sos  Ann.  XII,  185^.  —  ')  «imtm,  c.  & 


IJniversUfit  bittet  den  (utininisfrator,  leenigsteiu  zwei  der  büheriifen  (tiäkeriKheiO 
kircMmlwm'  m  Heiddbtrg  zu  bda$9at»   HHdelberg  1584  iuU  27. 

DutchleuchtigBter  bodigeboraer  illrst,  churf.  Pfalts  tutor  und  administrotor, 
e.  f.  g.  seien  unser  undertbänigste  dienst  höchstes  vleifi  suvor.   Gnfidigster  her 

uivl  patnin.  wir  habrn  mit  boschwertem  gemüth  vriiinin  n.  waß  niaflen  e.  f.  g.  10 
die  kin-hen<li«  iHT,  welche  von  den)  geliebten  lierrn  ln-ueder  niildtselligHler  peileclit- 
nuß  zu  di  in  niiiiisterio  alliero  beruffen  vind  deniselbi^eii  l>ißan1ien)  abgewartt  t. 
ntH-hstVfrsehii-nen  freitags  beurlauben  und  diniittirn  laLvcn,  und  derwegen  nit  mnl)- 
ghen  khünen.  c.  f.  g.  hiemit  zu  ersueehen  und  underthiinigst  zu  bitten,  dieweil 
wir  uns  mit  hertzen  und  geuiüet  zu  der  lehr  bekhennen,  welche  von  ihnen  ge-  i& 
predigt  und  der  gemein  gottes  wort  fttigetmgen  worden,  nnd  uns  gewifiens  halb 
gants  beschwerlich  fidlen  wiD,  da  uns  das  exerdtium  der  religion  gentdich  solle 
benomen  werden,  die  wellen  un8  und  unser  armen  weib  und  kindem  so  ein 
gnedigKtcr  und  milder  heir  «scheinen  und  uns  die  kirchendicner,  die  wir  noch 
bißbero  gehabt,  oder  in  zum  Wenigsten  zwen  auß  dcrselbigen,  die  ihr  nm\\{  mit  20  ' 
|)redigcn,  n  iehung  dfr  Ii.  sacmmenten  und  iK-sueclinng  <ler  krankben  mit  (1iri<t- 
lieber  V>esrlifid<  idiait  vcrriclitt  n  nxigi  n.  gnedigf^t  vergünstigen  und  in  dem  gnndigst 
erwogen,  da  tMjlehes  über  verhüllen  nit  geschehen  st>lle,  wtw  für  besehwernuli  nit 
allein  uns  fSr  unsere  person,  sonder  andi  in  gemein  der  gaatien  univereitet,  deren 
aufnemen  und  wdfiUirt  e.  f.  g.  als  nit  deH  geringsten  cleinots  der  chuif.  Pfiüts  26 
wir  höchlich  angel^n  sein,  nit  zweifei  dohero  zuwachsen  möchte,  dan  su  dem 
die  gcwißen  gnntz  firei  und  mitbenennung  deß  nnVntlichen  excreitii  nit  beschwert 
noch  Irostloß  gclaßen  werden  sollen.    So  ist  auch  zu  I»esorgen,  da  ilas  exeivitiinn 
imserer  religion  gentzli<  b  eingtstollt  verbleiben  s<ilte,  »laß  ein  bes<-bwerliebt'  dissi- 
patiö  scbolMf  daherf>  erfolgen  und  nielit  1<  uelitlieb  wider  zu  einem  aufnemen  ge-  3ü 
reichen  wurde.    Deme  mm  zu  begegnen,  wollen  wir  uns  underthenigst  getnisten. 
e.  f.  g.  werden  discn  unscrn  Hupplicieren,  dadurch  wir,  wie  wir  uiik  dcßen  mit 
unverletsten  gewiOen  ffir  gott  bezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  da0  wir  mit 
einem  gueten  mwigen  gewißen  unserm  ampt  und  gemeiner  universitet  zu  der- 
selben gedeilichen  ufhemim  getrewlich  wol  vorstehen  mögen,  gnedigst  stat  geben,  S6 
wie. wir  dan  noch  als  darumb  gantz  underthenigst  umb  gottes  unser  und  der 
unsem  »eolcn  heil  und  wolfahrt  willen  gtjbetten  haben  wollen,  mit  dem  nndcr- 
thenigHten  erbitten,  mis  solelies  liencfieli  al.«so  zu  gebrauelien.  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
spüren  sollen.  <lal.i  uns  niebts  holu  rs  angelegen,  denn  die  ehr  gr)tte.s,  ruhe  imd 
frid  unserer  guwißen  und  die  wolfahrt  diser  e.  f.  g.  uhralten  weitberümbten  uni-  40 
versitet,  und  wollen  hierauf  gnedigster  wilfariger  antwort  undertheuignt  erwarten. 
Sign.  Hetdelbeigae  27.  iulii,  anno  84. 

EbenUurtlier. 
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SIS*  Ißhim  Canmr  «mj[^  die  emuJMbdtimg  oder  ab^du^ung  der  d^oeüimm, 
Heidelberg  1585  omq,  18, 

lohann  C'asimir  von  jiottcs  gnadcii  pfallzpr.if  Ix  i  Rhein,  vorraunt  uud  der 
tlmrfurstliclifii  Pfnltz  admiiiisf nitor,  hi>r7,og  in  Bayrn  i'tc. 

6  l^nscrn  finnstigt-n,  auch  gnctligen  grüß  zuvor.  Wolgehorner .  wunligo  auch 
ersanie  lieho  gctrcwen.  Vuti  langt  an,  daß  kurzer  weihi  etli<'h<'  tVcnihde  auß- 
Icndischc  ^itU(lt'nttMl  alhio  einkhonicn,  welche  f»ich  der  dejxK-ition  alß  in  iren 
vattcrlandcn,  bei  denen  univereiteten  sie  hievor  gewesen,  entweder  ohngewonlich 
und  gar  ntt  breuchig  oder  alß  du  nntiiiatMir  8diawq»id  und  lengst  abgeschaft 

10  wockh  nit  underweffm  Völlen,  eonder  eh«  wider  von  hinnen  ni  stehen  geeint 
sein  soUen,  bevorab  weil  sie  auch  zum  theil  albereit  a(dr;hen  alters  erudition  und 
geechicUikeit  sein,  daß  sie  es  inen  verkleinerlich  achten,  ein  solch  geqpei  durch 
iunge  etwa  niehrertheilß  noch  ungelerte  gesellen,  die  sich  gemeinlich  vor  andern 
bei  den  dei)oj*itionen  finden,  an  inen  üben  zu  lassen.    Xuliu  worden  wir  gleich- 

16  wol  darneben  berichtet,  obwol  bei  iungster  refonualion  solche  de{H)sitiones  l>ei  der 
iugent  noch  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhatsam  angtschen,  daß  do(!h  dvm  eingcri«- 
Bcnen  rnilil>rauch  zu  wehren  ein  gewisser  modus  lurgfschriben,  wie  dics'lben  ge- 
halten und  exercirt  sollen  werden,  damit  .sie  nit  nielir  zu  groben  ungezimniendeii 
gaehen  ursach  gel)en,  alß  zu  gutten  sitt^n  Worten  und  geberden  die  studireude 

20  iugent  unreiczen,  w  werde  doch  t<olcheni  keines  wegß  nachgeseczt,  »under  thun 
bei  deigleichen  depoeitionen  neben  beweriacher  barbaret  auch  unzuchtige  bule- 
rische  und  andere  grobe  anrdczung  vorlaufen.  Derw^n  und  damit  nit  fiembde 
wolgezogene  iugent,  die  albereit  uf  andern  universiteten  gewesen  und  der 
gleichen  Unordnungen  nit  gesehen,  sich  Meanh  eigem  und  alhiesige  universitet 

26  zu  verlassen  ursach  nemen,  so  bevehlen  wir,  ir  wollet  es  mit  solchen  depod- 
tionibus  dahin  richten,  daß  in  deiisrlben  ein  solche  discretion  inid  bescheidenheit 
gebraucht  werde,  daß  die  außl*  ndische  frembde  anklioniende  Studenten,  die  auß 
frembden  orten  khomen  oder  albereit  uf  universiteten  gewesen,  der  enden  wiche 
de|X)sitiones  nit  verkliomen  oder  nielir  geübt  werden.  <«ler  die  ohne  daß  soldii'n 

30  alters  geschicklikeit  und  erfharung  sein,  daß  sie  damit  alß  einem  lecherücheii 
werck.  so  für  die  no<  h  iungen  unerfahrne  und  gn)be  gesellen  gehört,  nit  zu  hc- 
echweren,  sich  deren  auch  nit  undergeben  wüUen,  derselben  erlassen  und  uber- 
haben pleiben;  mit  den  andern  iungem  aber  und  denienigen,  so  entweder  in 
diesen  landen  erzogen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  d^leichen  depositio' 

86  nes  noch  im  schwanck  gehen  und  darob  kein  abschewen  tmgen,  solche  nodi  zur 
zeit  allerdingß  gehalten,  wie  in  iungster  reformation  fuigeschriben,  und  dabei 
alle  obscaena  und  andere  ungebure  bei  straf  außgelassen  werde.  Waß  aber  daß 
gelt  vor  die  deposition  bdangt,  im  fall  solchs  zu«  gciueiner  noturft  des  oonttt» 
bernii  deputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  beschweren  dasselbige  zu  er- 

40  legen,  kan  auch  also  von  einem  ieden,  ob  er  schon  der  dep)sition  erlassen,  er- 
fordert «'ingezogen  und  verrcrhnrt  wi  rdt  n.  I)abenel)en  aber  geben  wir  auch  zu 
bedencken.  dicweil  solche  depositioncs  l»ei  viien  universiteti'n  nit  mehr gebreurh- 
lieh  und  sonderlich  bei  niehrertlieilß  refurmirten  wolangeordneten  schult-n  alß  ein 
unnucz  gespött  lengst  abgeschaft  worden,  ob  nit  deßen  alhie  auch  ?u  entraten 

46  und  an  deßen  stat  etwan  ein  examen  ftir  die  ankhomende  iogent  zu  ordneo, 
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damufi  ire  qualificaticm  ta  veraemen,  ob  ne  publicas  lectiones  mit  irem  nuczen 
10  hören  sugekflsen  weiden  möchte.  Wollen  wir  unß  uf  ewr  gutaclitcn  ferner 
auch  eideien,  wollten  wir  euch  gunstig  utid  f^itcdi^'  nit  beigen,  und  betichicht 
domn  nnwie  gefellige  ineinung.  Datum  Ueideibei:g  dvn  i;>.  uugn<ti.  annu  etc.  85. 

I.  C'a.siniir  pfulczgiiif  etc.  5 
Aua  AcU  fac.  art.  IV,  126 Auch  in  Ann.  univ.  XII,  2&d. 

•  14,  Universität  berichlel  dem  adminisirator  Uber  den  von  ihr  mit  dem  kilnßigen 
cdumomen  des  eontuberniums  vereinbarten  vertrag.    1587  sept.  4. 

—  —  —  hal>en  wir  ui)ti  mit  iiiu'  in  hundlunp  eintrclosscn  und  so  m  it 
klionic'ii,  ilaLi  er  In-willigt,  solch  iHrcuioiniaiu  ut'  sidi  zu  iielunen  und  diest-lhi^o  lo 
uf  sein  Verlust  und  gewiu  zu  athniiiistrircn  und  zuvorderst  die  HtudiutieJi,  welche 
ire  diBchbesuchung  in  det  buisch  haben  wellen,  wochenüich  umb  14  albus  mit 
darreicbung  einer  ieden  peraon  über  die  maltzeit  ein  halb  pfandt  guts  auO- 
gebackenen  rockeubiots  volgrader  monen  abniepeiaaen: 

DeO  SOntiigH  und  donnerstiig»  zu  mittag  crrtlich  ein  gutte  t  ingcst-hnittcne  15 
8up,  nun  andrrn  tin  gemufl  und  danu  oder  xur  Suppen  zwei  oder  diri  pfuud 
flei^th;  (It  ß  altcnts  oiti  8up,  zum  zweiten  ein  pcr^iten  oder  rriß,  zum  dritten  ein 
gerifht  lloistli  mit  nepclin  odt-r  sidl'rau  al>gi'\vurt/.t. 

Den  niontng  dienstag  und  mitwgt;h  deti  niurgenß  und  ahi-nts  erst  lieh  ein 
sup,  durnaeh  ein  geniuß,  deU  luurgens  von  kruut  rulx'u  hirshen  erbsen  oder  20 
Unsen,  deß  aboits  von  gersten  habennel  reiß  oder  milchspeiß,  bim  oder  öppel, 
einß  umbß  ander  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  dritten  fleisch,  uf  fdn  iede  per- 
aon ein  halb  pfond. 

Den  fireitag  morgenß  ein  crlisup,  duriuich  ein  gemuß  w'iv  vursteet,  zum  dritten 
Stockfisch;  zu  nacht  ein  zwibel  oder  von  hal)ermet.'l  ein  gehrante  sup.  darnach  26 
ein  genuiß  alß  vorsteet,  zum  dritten  Heisch.  i)hittei(3lin  i»\vr  no«  h  gelegenlieit  der 
zeit  hering,  gebratten  oder  gr>ijtten,  an  llei-icli  uf  eiti  pcrxni  ein  })alb  pfuud,  an 
platteißlin  ul'  ein  dif»cli  7  oder  S  par,  und  uf  ein  jutsou  ein  lieriug. 

Den  sambstag  morgenß  sint  sup])en  luid  geniuß  wie  den  fceitiig,  zur  dritten 
tischt  aber  sultzen  mit  salbei  sauber  und  reinglich  abgesotten,  deß  nai^ts  ein  SO 
lindmaul,  fuß  oder  sultzen  auß  essig,  darnach  ein  gersten  oder  kern,  zum  dritten 
flttsch  uf  ein  peison  */•  pfund. 

Furß  ander  sol  und  wil  er  sich  bcfleitisen,  daß  er  iederzeit  ein  zimlit  hen 
Vorrath  im  keller  hah  von  glitten  unverfelschten  landweinen,  solche  den  kost- 
gengern  umb  gejturliche  Itetzailung  mit  der  maß,  wie  die  Inß  anbero  in  c«tntu-  36 
bernio  breui  blii  h  gewesen  und  gigclx'n  wnrdt  ii,  vmd  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
nieinglich  hin  und  wider  in  der  btadt  von  den  gji«t\vurten  gwschenckt  wurt,  zu 
vetkaufen,  doch  mit  dieser  besdieidMiheit,  daß  keinem  über  ein  maltzdt  mehr 
dan  ein  halb  maß  gereicht  werde. 

Zum  dritten  sol  und  wU  er  auch  das  gesinde  und  sonderlich  zwo  mfigd  oder  40 
so  viel  er  deren  bedorfen  wurt,  uf  seinen  kut>tcn  dingen  und  halten  und  belonen 
und  dan  zweien  oder  dreien  famulen,  ilie  ime  entgegen  mit  aller  band  arbeit, 
wie  ein(>m  ie<len  i^ein  ampt  in  Sonderheit  wurt  bcstiuipt  werdun,  gewertig  sein 
sollen,  allein  die  koet  geben. 

21« 
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Fernerfi  und  zum  vierten  sol  and  wil  er  auch  das  leinwath  in  die  oommunitet 
gehörig  als  brottucher  etc.  reinlidi  und  sauber  halten,  uf  seinen  kosten  waschen 
hunen  und  sonsten  allen,  was  zur  haufihaltung  von  nötten,  es  gehe  gleich  ans 

seinem  Imitcl.  alß  wein  fnicht  <|>c  ('k  Imttern  dörfleisch  licht  crbsen  liiiHcn  haber^ 
6  mel  perstcn  hiixhcn  dörfisch  und  dergleichen,  oder  auf  dcß  contubcrnii  kosten, 
alß  holtz  und  Utensilien,  zu  seiner  zeit  bestellen  und  mit  nutz  einlaufen. 

Aua  Ann.  XIII,  301. 

815*  «^fiuitbst  honestarum  artium  el  Hngiiarum»  hUten,  bei  der  heabsirhllgten  refor- 
Motfoii  der  uitwersUät  für  die  erricktuHg  einer  pnfesswr  der  gesehkhte  eerge 
10         trage»  zu  too&n.    (1588  nov.) 

Cum  haec  inclyta  academia  HeidelbeigensiSt  magnifioe  domine  prorector, 
patrone  in  primis  obeervande,  nee  dignitate  nec  antiquitate  caeteris  Germaniae 
aeademiis  uUo  inmlo  codat,  quin  potius  privilsgüs  ac  beneficüs  maiorum  libeiaU- 

*  täte  et  beneficentia  oollatis  pleiasque  omncs  .supcrot,  ut  olectoralis  sclmlae  n«>n)*-n 

15  dignitatemque  meritr)  retinere  possit  ac  debeat:  inde  fit,  ut  et  prufcii-sione  et 
doctorum  hominum  cclchritatc  divis  favcntibtis  ausjüciis  adhuc  siijK'rionin  dein- 
c«'|)s  et  Ihk'  )>raeserti)ii  tcinpore  (quo  de  puliliejs  aeadeujiue  nostrae  coniniiKll!'  ac 
solcnni  reluniiatiniif  [irudentissiine  dispieitur  et  eonsultatur)  futunun  auguremur 
omnes,  si  hi.^toriaruni  pr{)fet*si(>  aiii[uandiu  «lesiderata  ix>8tlin)inio  revocetur,  quao 

90  annis  abhinc  paucis  singuluri  i<tudio  tu.',  diligentia  vonerandi  et  darissimi  viri 
d.  laoobi  Grynaei  feliciter  hic  coepta  est  et  fructuose  aliquantisper  prupagata,  niagnu 
omnium  tum  indigenarum  quam  advenarum  tum  commodo  tum  voluptate,  ^m- 
cipue  vero  exterorum,  qui  simul  omnes  maximopere  ab  amplissimis  huius  aca- 
demiae  proceribus,  viris  ckirissimis  et  digntasimis,  praeceptoribus  et  patronis  pluri* 

26  muni  ohservandis,  submiflse  flagitant,  ut  hac  quoque  in  part«  per  voei  veteri 
academiae  splendori  et  communi  studiosorum  utilitati  benigne  et  bencvolc  wraor 
latur.  Noquo  eniin  duintnri  ]>ar  est,  quin  in  aliis,  sed  inprimi?»  in  Ijitin;»- 
(iraecjuMpie  Hnguae  jirofessionihus  suiiininpere  neeessariis  tot  leetissiuiis  lM)nanHii 
artiuMi  et  linguarutn  in  hoe  gynuiasio  ahunni.s  niehu.s  nunc  atejue  prudentiii!*  in 

30  j)raesetiti  relnrinatioiie  a  Vdliis  jnvispiciatur .  ut  tandeni  alitpiis  ex  (>lu<}Ueiiti;if 
Ciraccaequu  literaturae  praeleetionibus  fructus  atl  no»  redundel.  llaec  atquu  etiaro 
demissis  votis  ac  precibus  humillime  obtestantur 

Ifagnif.  et  ampl.  viris  addictissimi 
Studiosi  honestarum  artium  et  linguanim. 

96  Aua  Ann.  XIV,  49*.  Oieaea  geeuch  wurde  nov.  33.  im  aenate  verlesen. 

8I61,  StudioteH  bezekkHen  genmur  ilkre  wiUuehe  in  bexug  a^f  die  tu  enidtleiide  9^ 
sehkhti^rofe^sur.    (1688  dee.) 

Magnili<t'  doniine  j)rtirector  reli<pu(|ue  aiii])lispinii  et  claripsimi  celihrrriiiiae 
huius  acudeuiiae  pHK-eTcs.    Assidua  ve.stni  in  Iniiu.s  indytae  ac4uleiniae  cunUione 
40  et  gubematione  diligentia,  quam  huctcnus  cum  studiorum  nostrorum  utilitate 
experti  sumus,  plus  satis  nobis  testotum  fodt  benevolum  vestrum  eiga  nos  ani* 
mum,  ita  ut  de  eo  neque  dubitaverimus  unqoam  nec  adhuc  dubitemus.  Quoniam 
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tUBfn  kactoni»  hisfeaalaram  praeteotion«n  «tmliis  no^tris  delbine  vldemus  udquo 
Munmo  cum  dotore  et  detrimento  ncwtroX  addacti  fuimua  veetra,  quam  hactenus 
expeiti  fumuB,  benevolentia  et  noetrae  utilitatis  mtione,  ut  illud  a  vob»  ex- 
peteremua  eoque  magia»  quod  huius  rei  obtinendae  apea  quaedam  nofais  iacta 
ftierit  a  magnifioo  domino  |noractore,  nonnulliB  e  nobis  huius  rei  gratia  ad  nugni-  s 
6centinm  «uniii  deloptitis.  Verum  ut  oonsilii  nostri  rntii»  vtstrae  niagnifioentiae 
et  an)plitu(iini  tiKij^is  innnteficat,  breviU>r  sipiiifirarxluni  iluxiinus.  nos  non  tarn 
privatam  uliijtiam  hiisl'triain  Graecam  aut  Latinain  »lt'si<loiaro  ((juippe  quao  \mt 
votn  niiiuscuiusrnit'  onnjicinlioso  et  fusr  sint  cxaratao,  ita  ut  in  illis  sim-  rortico, 
•Ulli«!  nitint.  mediocritcr  eniditi  iiatarc  ]M).<sint  i,  sod  snaYWYtJv  quaiiilain  j^cm-ralfMi  lo 
in  siuntrurn  t-t  i)r()faiiariiiii  liistoriaruiu  et»gnitionein,  «lualeiu  nobis  nuptT  i><)lli- 
cituii  est  clariistiiiaua  dominus  Franc.  luniut*,  a  magnu  eitudiusoruni  numero  hac 
de  re  inteqpellatns.  Haec  si  ratio  ineatur,  magno  futuia  ett  emolumento  omnium 
bcnltatuin  studioeis,  maiori  oerte,  quam  ni  privatim  quid,  quod  privatis  lucu* 
biationibus  ooioparari  potest»  ex  historiis  Graects  aut  Latinis  piopouatnr.  Quanta  15 
piafosto  Bit  difficultas  in  sacraruin  litemram  chronologia  et  topographia  et  earum 
cum  piofanis  comparationc,  müs  illi  animadvertorunt,  qui  omi»  illud  suis  viribus 
rant  aggressi.  Caeteniin  de  dar.  d.  d.  lunio  illud  nobis  poUioebamur  et  adhuc 
ix'lliccmur,  citro  tarnen  ullius  praeiudicium.  Is  sane,  si  vestra  nuetoritato  id 
ru<  rit  uircrcssus,  oniniuni  studiosoruni  voto  ro8i)ondp))it.  Haec  summa  est  jietitionis  20 
iiostrae.  ciii  nt  satistaci-re  ilij^nemiiii.  siihmisse  ru<iamus  Nos  vieissiüi  oKedientiam 
talcin  i>olliri  iuur  <|ualis  ab  n»  t;xp4>ctiuida  est,  qui  magnitudinem  beneticii  illiui« 
atH^uu  trutina  |M»ndenuit. 

Huiu8  HUppIicationi  gubi:cri])is(>runt  4'>.  ntudiofli 
Oemiani,  (rnlH,  Hungari,  Angli,  li<dgac  etc.  36 

Aiw  Ami.  XIV,  ö7.    Im  tH^nnte  tiw.  7.  wrlcBen. 

tl7»  rniversUät  zeigt  dem  admini$lrator  an,  das»  sie  dr.  Franr.  lunimt  auf  drei 
mmate  urlavdi  gAe,  am  als  tkeohge  den  bevmrtiehenden  feldzug  in  Frankreirh 
m  begleiten.    Heidelberg  1691  ivK  26. 

(inädi^ster  her  uiul   patmn.     ^\ di  lur  m<»s»-u  drr  k< iiiiL:li<  li«  n   iiiaifstet  in  M(» 
Frdiukr»'ieli  gesantter,  her  vieeeomes  Turain,  unsors  fn-uiidlliehru  eoUe^at-  und 
lieben  gctreuwenO  doc*toria  FranciKci  lunii  uf  drei  monat  lang  8ich  dcü^elhigen  in 
itit  Ansteendem  heersug  alO  cinefi  theologen  zu  gebrauchen  begert,  deO  haben 
vir  auH  den  schreiben,  welche  wolermelter  her  vicecomes  deflw€>gen  so  wol  an 

f.  g.  alfl  an  inen  d.  lunium  abgheen  latfoen,  undurthenigst  verstanden.  Wiewol  3& 
onn  difl  ir  gn.  begem  unO  gantx  schwerlich  anlangt,  in  erwegung  wir  ohn  ge* 
n>einer  universitot  und  der  Frantz<isi-rlien  alliieripcn  kirehcn  nochth<  il  und  «  liaden 
|*^in  d.  lunü  nit  wol  entrathen  khumlen,  ilie<l«Kh  und  wan  wir  d<»nelH'n  in  Ite- 
travhtnnp  nemen  und  «f»  gpwißhcli  hei  unÜ  dot'ur  hahen  und  hahi  u,  daU  er  nit 
furiiondieh  zu  dem  ende,  daß  rr  alli  in  in  ihm  l"t  ldtlrt:<  r  pnHii>n%  s<.)nder  und  40 
vnehufhr  d<>nnn,  (hiÜ  in  lortpllantzun^  unsen  r  waren  (  liristliehen  religion  die 
Iconighilif  niaie^tat.  wan  t-r  in  Krantk reich  anhuigt.  sich  seines  raths  mid  hilf 
*lß  eineß  gelerten  un»!  alten,  in  gotliehor  sohrift  woh'rl\)rnen  manß  wider  die 
afagBttiaehe  papit^ten  gebiauehe,  erfordert  werde,  und  dan  nit  iweifeln,  diß  gauts 
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hochwichtig  werde  itsigen  henqgB,  welches  ao  viel  chnr-  und  ftinten  mit  etn- 
hflligem  coneens  zu  befuidem  sieh  keines  koeteiw  muhe  noch  arbdt  tauwren 

lassen,  sei  olwn  iinil»  dicsi  r  ui-sacli  wfgon  furgononien,  Bwih  onß  erinnern,  daß 
uf  8<)lebe  und  derglok-hcu  feil  ilu'  Inöweili  ii  «Ion  hem  profn-;« »in  sich  Hn  lett 
5  liiMt'  niid  liili\V('il»-n  iif  viel  nioimt  m-h  zu  s^ilchen  extraordinari  trosrhofU'n  e«»- 
Imuu'lu'ii  zu  lassen  t  rlaulit  wonlen.  alÜ  in(>t;on  wir  unsvrs  tlieilÜ,  und  wofor  e.  f.  g. 
«letzen  fcrmr  kein  bedenokinÜ,  leiilen.  dnli  wolermeltfiu  heni  vicefoniiti  wilfart 
werde,  doch  aleo  und  mit  dieson  gcding,  daß  i.  g.  deiü  »elbet  erpitten  nodi 
daran  daß  wmelter  d.  luniua  noch  verfliasmig  draer  monat  dimittirt  und 
10  gewißlich  ohn  ein^  ezoeption  und  außflucht  widerum  alhero  la  a^en  Ordinarien 
geschefken  befürdot  und  achcrlich  beleitet  werde,  welches  e.  f.  g,  zu  erleutenmg 
Unsen«  gemuts  wir  in  oil  undcrthenipit  nit  vorhalten  f«)ll<Mi,  dero  unß  domit 
undertbenigdt  zu  gnoden  befeilende.   Signatum  Ueidelbeig  den  26.  iulii  a.  91. 

Ans  Ann.  XV,  t&. 

16  MS»  MatitHie  fahäM  recJ^ertigt  ew  am  29.  amg.  auf  verimtgmt  tk$  kmrfibrüm 
ffttfWU»  urUü  9ege»  degaen  $ekmfe  rüge».    HtütHberg  1594  »ept.  10. 

Bei  eioMi  tomultt'  in  Tinw-henrenth  (Oberpfols)  «'ar  1692  der  dortige*  hau|itinann 
ersehlagen  worden.  Die  Pftliisehe  regiemng  aah  die  nnache  de«  anfrohm  in  liociivcr- 

rätheriHrlien  iimtrii^Iion  tiivl  «ItT  anjffblirhe  hauptsrhuldijr»'  Han"  Wiitflcrlin ,  welfher  in 
20  Kariültad  verhaftet  un<l  nacli  Heideltwrg  geflchatn  war,  HaKtt*  auf  (ln>hung  uiit  der  foiter 
in  der  that  auH:  die  TlradirareBther  cwünachten  ihnen  wol,  daß  benoft  Reichardt  ir  hetr 
wäre,  damit  Hie  nit  sorgen  dorfen,  calvinlceliich  «u  werden».  Der  mit  dem  urtheiie  beanf* 
tiai^*'  Ilfiilfll.i'p/iT  nilh  vt'rI;(iiL't''  ilii«  tfiitacliten  der  fakultAt,  wclilic  ifilmh  unter  dem 
vorwande,  dali  dr.  Paciu«  we}q;ezugeii  «ei,  1594  au|{.  21.  ablehnte  und  erMt  auf  die  aehr 
26  uni;nä<liKe  Weisung  de«  knrfbiatea  rin  «ehr  Terrlanmllitea  mibeO  ang.  29.  abgab:  der  Ter 
iiaft4  te  Miillte,  wenn  er  auf  der  foiter  bekennen  wflitle,  ana  anatiftmig  ffohandelt  zu  haben, 
mit  «lein  Hcliwert«*  jjerichtet,  winHt  al»er  mit  rntlien  ^reHtriehen  und  au«  dem  lain!.'  irt  wiesen 
werdeil.  Der  ktuittrat  war  ieduch  datnit  nii-ht  zufrieden  und  befahl  der  fukuitai  aug.  i\. 
ein  andere«  nrtbefl  «a  fiuwen  <ohn  ansehen  anderer  ding,  die  ench  mOebten  flligepiUdet 
30  «erden  .  .  .  .  Wirseint  aueh  Iderunder  entMchInmen  and i  t  mi-lir  lechtnverHtendige  za  bOren. 
Werdet  deHlialli  "le^lo  frirsii-htiirer  zuHclieii  und  euer  wtfiter  U-deneken  KU  In'furilert'n  Misflen.» 
Die  fakultiit  fand  nur  einfaehen  l(Mii.seldag,  wo  die  regierung  verabre«.leten  aufrulir  und 
hocbTernUh  soehte;  sie  widerlegte  lept  10.  dordi  soafllluiicbe  erOrterung  des  recfatsfidles 
die  letstere  anfCusang  und  filgte  an  ihrer  eigenen  reditferügung  folgeiides  hinan: 

36  Wan  dan,  gnedigater  churftirat  und  herr,  wir  die  Sachen  also  liescliaflen  be- 
funden, als  können  wir  noohmaln  nit  ander«  ohne  verletning  unserem  gewiasens 
sprechen,  als  wir  in  vorigem  un^<erTn  schreil)en  ahn  e.  c.  gn.  stadtraht  abgangen 
pesiirrK'lien  lial>eii;  hetten  auch  nit  irdionet,  das  wir  In^i  e  e  <r  dennas^en  «oltpn 
an^ezugcii  werden,  als  wnn  wir  uns  etwas  von  andern  alst)  furhilden  liess<>n,  (bis 

40  wir  ein  urthel  wider  alle  gottliche  un<l  weltliche  rechte  e,  c.  g.  zum  praeiudicio 
fdlen  und  unserer  »?elen  heil  und  Seligkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit  beater 
in  acht  haben  solten,  da  wir  doch  nit  weniger  als  andere  xu  erhaltong  e.  c  g. 
hochheit  leib  ehr  und  gut  mit  recht  au&nsetsen  wohl  gendgt  Dnigen  aodi 
durchaus  dieser  meinui^;  kein  sdiew,  ob  schon  e.  c  g.  anders  redifqgelerten 

46  mehr  dru>ier  zu  raht  zihen  wollen;  mochten  auch  gern  sehen,  das  den  s«'nM'n 
hinfuro  deigleichen  rachen  mehr  zugeschickt  und  wir  damit  unserem  beruf  dei4o 
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bafi  ftbuiwaiten  veniraaeht  werden  moechten,  damit  wir  hinfiiro  bei  e.  c.  g., 
nnaerem  gnedigsten  henren,  nit  dermaaseii  xur  ungebuer  eingehawen  und  ver 
lenmbt  weiden.  ledoch  museen  wir  alles  an  seinen  ort  stellen  und  uns  eines 
gute»  gewissens  getrösten  mit  underthenigster  bitt,  uns  darüber  nit  zu  beschweren, 
sondem  allsolche  von  uns  geschöpfte  meinung  feilen  zu  lan^eii  und,  wie  bis  ahn-  6 
hen»  geschehen,  unser  gnedigster  herr  zu  sein  und  i>leil>on.  HrImmi  solches  e.  c.  g. 
zur  besserer  nachriehtung  in  underthenigkeit  nit  verhalten  sollen.  Dat.  Ueidel* 
bng  den  lOten  aeptembris  n.  94. 

E.  c.  ii.  unii«Ttli«'ni*;stt> 

I)<raiius  und  ainh-n'  profe.«sort'S  der  iuristen  tucultet  lü 
in  (It-roM^lhon  univer.-ijil  cliurf.  studio  diisolhsten 

Aus  dem  orig.  im  kreisarchive  Amtxirg:  nr.  31  klöater,  lucal.  10,  ftwc.  26,  art. 
nr.  1S(M,  ndt  d«m  pnesentationsvennerke':  «Heid.  11.  sept  94.»  Aas  den  skten 
ist  nicht  ernchtUch,  was  weiter  in  der  escbe  geschehen. 

ti9m  WKiudie  der  univenititt  in  hezug  auf  euu  reformaium  der  sCslsleii.  1595  imlt  16 

I.  Generalia  et  communis  caputa: 
De  religione  und  glaul>ensrtachen :    Mit  diesem  statuto  neind  «lie  itz  an- 
wesende profeswm's  zufrie<ien.    Allein  gehen  sio  den  h.  riitlifu  zu  hcdt'iickhon, 
*>))  t  s  ioderzeit  künftig  in  vocandis  per^hni»  et  cloris  proieääuribuä  werde  kunueu 
Ptatt  hahen.  30 

De  iurisdietittne  rtrturis:  In^tJindum  esse  pm  anti<iU(»  iure,  t\\uA  est  in  refor- 
luatione  Ottonis  electoris,  ut  amplilicetur  iuriHdictit»  rectoris,  quu  possit  academia 
habere  tutores  in  causa  pupillari  et  iuratos  procuratores  in  consistorio. 

II.  De  speciatibus  defcctibus  cuiuslibet  facultatis. 

1.  Facultatis  theologicac.  36 
De  oonvocatione  bina  studiomrum  decani  non  gravantur,  modo  semper  Studiosi 
vocati  venirent.  Satins  autem  esse  patant,  si  quotannis  fieret  somel  iUa  convocatio. 

2.  Facultas  iuridica. 

Nihil  mutat. 

H    KacuUas  niedica.  30 
lU'gtTt  handhahung  allrs  drsit  niiicn.  s«>  ad  lac.  nuni.  in  refonnalionc  üttoniH 
Henrici  et  Ludovici  olirtoruin  ^fsclirifhen  ist. 

It*ui  ut  jitudiosi  nitilieitiae  interdunt  dueantur  cum  medieo  in  nustxlochium 
sd  visittftiaoes  aegrotantimn  et  aliquindo  lioeat  aperire  oorpora  mortuoruni,  qui 
nngulari  morbo  vel  affisctu  aliquo  laborarunt.  S6 

Aiut  «liT  xiuarnjuenatvllung  der  vuu  lU-ii  einzelnen  fakultUt<'n  geiluatierteu  wUuitclie 
in  Ann.  XVn,  SIT-SIS*.  Der  entwarf  der  artistenfakoltat  ist  vollständiger  in 
ihren  akten  enthalten. 

4.  Defectus  facultatis  artium. 
1.  Munus  deivani  nun  solib  profesBoribut),  ut  n-forniatio  iubet,  ned  omuibiu  40 
omsiliarüs  fecultatis  artium  esse  committendum  idque  pntpter  morem  antiquitus 
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in  h:u-  a(4Ml«>nua  oWn'aiam,  qoiqiie  etiam  nunc  obeiervetur  in  aliis  «Cftdeiniis« 

et  «luiu  ül  nMjuinint  lalM^n-s  oxaminum  et  disjtutitionum  publicaruin  —  plura 
enim  <|iintniniis  instituuntiir  i  xaiuina  |»liili>-i4)|iluca,  fmjuontissiiiu'  prctwa  hal>fiitur 
(lispiitatioiiis,  (juiliiis  umniKus  |>ni<'«"^st>  «  x  li  ^ilms  di-i-anuni  ojHjrtt-t,  —  tiun  rtiain 
ö  qutxl  ordinis  huiuh  ilignitjus  et  ipsiu  ileiütjut-  a*'4uiuw  postulare  videatur,  ut  4ui 
eiusdetn  «int  senatus  asmuranB  et  memlwa  «idemqae  soatiimit  onen,  iiadein 
etfaun  honoribus  decorentur. 

2.  InBerendum  ccee  capitibus  oetcnris  iuramenti  decHDi,  ut  poRt  rationes  de- 
eanatuB  redditas  intra  menfien)  unum  acta  decanati»  exhibeat  aenatai  philoeopliko 

10  et  ea  nh  oodem  approhata  stntini  lihrn  aotnrum  inscribat  novoqoe  decano  trudat. 

3.  In  i>araprapho  und  damit  \>  titul<»  von  jirofessorihuf,  cum  sfrildtur, 
ntmiinanduni  eloctori  pioffs^oroni  artiuni  iIi  -iLriiatuiu  aiit-'  odifinnatinin'm  senatus 
acadpinici,  in  Ludovici  vito  ri'formntioin*  iK)st  conlinnaliüni'tu  factani  a  st  natu 
.«igniti«>anduni  principi,  qui.*  pi-ofesiit)r  sit  tdwtus.  miotrani  rcformationom  ex  refor- 

16  matume  Ludo^ici  corrigendam  eeeo,  ne  privilegia  et  iura  nostra  hac  in  parte 
inolentar. 

4.  Cum  nova  refoimatio  philoeophiae  studioföa  imtestatem  faciat  liberam  vd 
petendi  vd  m  ixliuondi  gnulum  faaocalaureatus,  omnino  hunc  giadum  in  nmm 

'    rev(K'anduni  vidcri  cum  alias  tum  ha.«<v  oh  nitionet«:  1.  propter  oxemplum  aca- 

20  dcininruni  alianun  relohriorum ;  2.  ijnia  rxanu  n  in  Inn'  pradu  Inntje  al»  oxaiuine 
trradu^  inajfistcrii  difVcrat.  In  liaccalaur.^atn  t'nini  cxplomtur  inprinii-;  i'niirnsjsus 
itutus  in  linguli«  (iratna  et  Latiiia,  in  magi»<t<'ri(i  v«^-«)  periiia  rcruui  ip^«;irunl,  quae 
in  diverras  phUomphiae  partibus  deecribuntur;  3.  quoniam  licet  diapenaari  quoad 
hunc  gradum  qucat  cum  üb,  qui  non  vivnnt  in  coU^gb  Ganmlrianb,  in  alomnia 

n  tauen  UUus  domu»  diqienratto  locum  habere  non  pomt,  cum  ftindationes  stipen* 
diorum  et  legcs  ooUegii  exprewis  et  disertis  verbis  reclament;  4.  quia  ipaa  ex- 
fierientia  satia  testetur,  quantum  utilitatis  redeat  ad  studioaoa  et  ip«ani  aeademiaiu 
ox  hoc  pmdu.  Nam  intra  (rrtas  studiorum  metas  hac  nitionc  c«»ntinori  discipuloff, 
nc  ita  MImti'  in  suo  curriculo  vaLTi  iilur,  scd  ccrtas  et  ci>nvcnicntfs  Icctionc-  andiant, 

30  quem  ottlinem  si  nogligant,  ad  «»lidani  uliquuui  ermlilituieni  non  fucile  e»»s  jht- 
venire. 

5.  Titulo  T«Hi  puncten  in  gemein  et  de  Iqi^bua  pnn  ipi,  quae  nec  obeervata 
sunt  unquam  nec  obeervari  poraunt  bis  temporibua,  ut  ne  aliH  habitent  atudlon 
quam  cum  doetoribus,  ut  profitcantnr  nomina  Hua  apud  decanum  onllegii  nostri  He. 

35  Haec  igitur  aliaque  bis  similia  a  nosti  is  moribus  abhorrentia  mutanda. 

0.  In  genere  haec  quiKjae  omendationem  requirere:  1.  male  excludi  xingulia 
annis  a  consilio  acadcmic«»  duos  pn »fcssores  philo<np)iicos  cnntni  cxcmplum  aliannn 
academiarum  et  pris<am  con.^ui  tiidinem  in  hac  acadcinia  ohx  rvatain;  'J  ]'.'t.  ndun> 
esse,  ut  qui  carent  propriis  acilihusi.  ncipiant  intc^MUiu  hahitalionis  pr.  üuni  aut 
40  oette  singulis  ast^igneutur  aedes,  ut  tit  in  «MU  tcris  fucultatibu«i,  prae^ertini  cum 
philoeophis  minima  omnium  stipendta  numerantur;  3.  inulta  in  nova  refonnatioae 
esse  omiam,  quae  ex  Ludovid  aut  etiam  Otthonis  Henrici  reformatione,  ubi  neoee- 
aitas  poBtulat,  oompleantur,  ut  est  caput: 
De  oonsilio  et  senatu  philosophioo. 
46        De  iuramento  consiliariorum  et  examinatorum. 
De  eleetiouu  decani,  eiu»  iuramento  et  officio. 
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De  adiunctis  Benatoribus. 

Gapita  ante  examen  iteroqoe  ante  locationeni  pmiMinenda  candidatv. 

Item  de  cxercitüs  ei  dispntationibug. 

De  privatis  et  extnumlinarUs  praeleGtionibw. 

De  {Nf^irinia  magiBtris.  6 

De  fis<'(>  fiiciiltfltif. 

Dr  pedcllo  *  t  «>iu8  officio^  stipendio  etc. 

H(.-.-.  «li  lVrtus  ita  mrrigernlofs  esso,  ut  n  tulcruiit  flpi>utati,  iu<Hravit  totum 
mll»^iiun  j»liilo:i<>|ilii(  um.  Itaquo  haec  capitu  fuere  Msripto  oumprt'heni<a  et  am- 
pliHttimo  Henatui  nciiUciincxi  ubüita.  10 

AtH  A<  ta  f:i(    nrt  IV,  142^  von  1596  ittli  1.  In  Ann.  XVIf,  218v  rind  diew 

wQnHche  anilera  miitcirt. 

2*20.  Vortuhrißtn  für  die  dtsjuilutUmm  in  der  arti»ttnJakulUU.    1597  iitli  9. 

DecanOB  fiictdtatia  artium  studicMda  phiket^hiae  salutem. 

Cum  in  dispntationibiu  ptiblicis  hic  nobis  scopug  sit  piopoeitns,  ut  veritatem  16 
thesiuin  oxaniineinus  et  auditor«^  mutuiK  onllcMiiiiis  m-n^oinus,  inprimis  duo  vitia 
sunt  cavt'nda.    I  nuin  in  cin  uitione  et  longi»  aiiihagiluis  ronsistit,  pmindo  nionet 
Ari-^tott'h's  lilm>  S.  topiooruni  paurii^  anriiincntis  ostiMulfiiduin  esso  projxisitum. 
(^ui  iiiitur  nninrrc  upixjiu'ntis  fuuixitui'.  tri:i  artruincutn  syllotristici'  cnnstrurta  pro- 
ft-ntt  <'t  iiiyrat ;  <l<'t  «-tiam  (>|>t  r;nn.  iir  s(  i  nioiH'iii  ultra  «liiiüili.iiii  Imraiii  pnMhl<  at.  *2« 
4U0  plur<>s  «Kitisionciii  lialH'aut  conira  iIh'.ms  tlisputandi.    Altcrum  vitiuin  i«>situiu 
ful  in  oonfuM)  t*crmone  lÜHimUintium.    Idcirco  ttinguli  diBlincte  et  divonio  tempore 
loquantur,  nemo  interfetur  nee  turfaet  aliuro  loquonCem.   De  hieoe  putavimus 
stodioMw  phüoeophiae  admonendoe  esse  ei  speramu»  disputaturoe  officium  probe 
fiKtunxi,  quo  auoa  auditon«  eruditione  instruant  et  cum  obleetatione  dimittant.  26 
Valete.  Propontum  ex  decreto  nenatue  nofitri  philomphici  die  9.  iulii,  anno  1597. 

AoB  Act«  füc.  art  IV,  146. 

ttL  Friedneh  IV.  kurfärat  iehlOgt  «im  andere  htsetxvng  tnul  verlheilung  der  theo- 
togutke»  kkrfSeker  vor.    HeideWerg  SS99  mai  SO. 

FritHh-rich  pfaltziriaf  Ix  i  IMu'iii,  von  '4ntte<  u'tmdt'ii  cr/tnicliscU  und  rlMirfiirst.  30 
l'nscni  ^rn*'l»  zuvor.  Wünli^^t'  uiul  ci-sannup  YuAh'  ^otrvuv.  DtMiinach  dio 
lectar  locorutn  CDniniuuiuui  in  facultAtc  Iheologica  \m  unserer  univernittH  ulliie 
mm  ein  guete  seitlang  nicht  ohne  mercklichen  nachtheil  und  verseuromung  der 
^odirenden  iugent  vadien  thuet,  liaben  wir  uns  biß  anhero  mit  aonderem  vleitt 
utffhgfn  «ein  lafien,  wie  doch  diewlbige  zum  nutilichsten  und  beeten  wiederumb  S6 
nOeht  beftoli  werden,  und  befinden,  chmA  zu  solcher  stell  mehiertheils  ieder  seit 
fBrtiefflirho  gelehrte  tljeolojji  «i»'brau(  lit  worden,  dnniit  ein  gewili  »•orpuf  doctrinae 
VCltet  würde,  daß  i«HUK^h  die?<e  lx>schwehrlichkeit  dt\\m  furgelofen,  daß  solchi« 
niemals  ali«olvirt  urid  auch  die  allervleißigsten  jimfeßores  in  vielen  iahren  wenig 

zu  eilt  <:<  liraeht.     Wan  es  dan  iH-vond»  dirscr  zeit,  da  alli-rl'  i  -Jccteii  und  40 
in  NiniitThfit  die  l>:d>^tlirheii  und  it>uit<  riselit  ii  irtliuuib  selir  ülR-rhand  nt  linum  a, 
Wh  von  nühteu,  daß  e>tudiuni  theologiae  in  reformatio  eccleäiis  pleue  tractirt 
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und,  die  sidii  danmf  begeben,  uf  leehte  «chriftmesige  phtasee  und  em  gemiü  genm 
dicendi  abgericht  werden,  so  sehen  wir  vor  nthtsnni  un,  vrtal  in  loeis  (XMiimanifaiis 

fürnemlich  zweierlei  gehaiuldt  würt.  erstlich  doctrina  ipsa  und  dan  controversa 
«lu^matii.  <l:ili  auch  zwo  umlcrs«  hit  dtliche  {KTsoliiien  liiiifiiri»  zti  ilit  scr  profess^ion 
6  zu  gt  hraiu  hcii,  (i.  n  ii  cinr  ilix  triiiiini  lheti<'!ini  et  t'im«laiiii'nta  thLH)lopai-,  «he  :in<k-r 
aber,  wie  in  etlichen  lurnelminien  iHTÜnijjten  universiteten  hreuehlieh,  allein 
oontiovenias  et  leftitationes  errorum  trectire,  darauß  diese  fürtreffUche  nnUbar- 
keiten  cu  verhoflen,  daß  den  bapstlichen  und  andern  iithumben  mehr,  alß  bifi 
anhero  bescbehen,  geeteuiet,  kirchen  und  schneien  erbauet,  doctrina  theolo^ae 
10  ad  usum  conferirt  und  solche  leuht  wmden  enogen  iveiden,  die  man  mit  der 
leit  in  öffentlichen  colloquüfi  und  Sttflammenkünften  nutzliehen  jjehrauclien  künt. 
und  setzen  in  keinen  zweivel,  es  wenh'u  auch  vit  i  frenihde  studii»si  hienlim  h 
bew(^  werden,  von  andern  orten  sich  allur  zu  hegehen,  und  unser  univorsitet 
alhie  ein  sonderlicher  rühm  hicrauli  erfolgen.    Damit  niui  diLifalli  die  feruer  not 

15  turft  müge  angeurdlnet  werden,  steint  wir  euers  be<lenekeu8  und  guuichtens  hierüber 
gewertig  und  woltens  auch  zur  nadirichtung  gnediglich  nicht  bergen.  Dat.  Heide^ 
beig  den  30.  maii,  anno  etc.  99. 

Au«  .\an.  XX,  77. 

882.  Senat  l^nt  äk  vom  kuifärsleH  vorffetchlagene  be^tzung  und  rertheUnng  der 
80        tkeologischen  lehrföcker  ab.    Heidelberg  1599  wni  8. 

 —  Und  hallen  hierauf  lue  underthenigstor  volge  nicht  underlalien 

sollen,  diese  gvise  sach  in  genungsamme  berahtschlagung  zu  riehen,  und  demnach 
befunden,  daß  der  schaden  und  nachtheil  gemeiner  universitet  und  der  studirenden 
iugent  ein  seit  lang  heio  fümemlich  daniuß  entstanden,  daß  die  ordoitliche  pio- 

16  fessiones,  so  hielievor  und  itzo  .sonderlieh  in  faeultate  theolotrifu  vacircn.  nicht 
ftinlerliehen  wiederum})  ergcntzt  werden,  ohuangcschcn  zu  ders4'lhen  etlidi  tnalen 
voi^  uns  unverzüglich  auLi  wolheduchtem  raht  gelehrte  und  qualiticirte  jiersolnien. 
so  Wei  der  hand  und  dem  mau  gewili  sein  nuM-lilc,  nominirt  und  furgeschlagen 
wonlen.  Deruwt^en  da  ia  bei  gemeiner  universitet  etwa«  zu  hesteilen,  ii»t  .'«under- 

SO  liehen  und  fümemlichen  dahin  zu  tmchten,  wie  die  onlinariae  \'acirende  und  in 
ifingster  reformation  bestimpte  professiones  sowol  in  andern  alß  in  der  theolo- 
f^hen  iacultet  der  gebfihr  «iederumb  versehen  und  mit  ihren  stipendüs  erhalten 
werden  möchten,  dardurch  dan  nicht  allein  mehr  auditores  und  studioei  alhero 
sich  sue  begeben  und  zu  erkhandtnus  der  u  il  rl  - it  zu  k> im nien  bewogen,  sondern 

S6  auch  gemeiner  universitet  nicht  ein  gering  loh  um!  clir  danm.s  entstehen  könte. 

WaLi  nun  die  divisioncm  tertiae  professionis  faeultati-;  theologieae,  unil  dali 
zu  der^eilM•n  zwo  pei-sohuen  zu  gelirauclien,  anlangen  tliUct.  wil  uns  in  der  Wahrheit 
und  uf  verbeßerung  Wduuckhen,  duü  ein  i^ulehci*  auÜ  vielfaltigen  Ursachen  nicht 
allein  schwerlicb  ins  werckh  zu  riditen  sei,  sondern  wOrt  auoh  deriennig  swedüi 

40  und  ent,  so  e.  ch.  gn.  ihr  damit  voigesetst,  nidit  erreicht  werden  und  dw  stu- 
direnden iugent  der  verhofike  nutx  nicht  damuß  entstehen  m^n. 

Dann  erstliehen,  so  ist  secunda  professio  in  facultato  theolugica  (welche  auch 
Sber  anderhalb  iahr  laug  hiebevor  vacin>t)  kurtzlichen  aliereret  mit  herm  d.  Pareo, 
unserm  itzjgen  rectore,  bestelt  worden,  welcher  librum  geneseos  ex  veteri  testa- 
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inento  mit  sonderlichem  nutz  hofihung  und  b^irt  dar  auditom»  daÜ  solche  ex* 
|)lieitio  auUgefürt  und  ocmtinuirt  werde,  fu  explidren  angefangen  und  für  sich 
ftenohmroen.  Da  nun  er  (wie  wir  vemehmmen)  zu  der  einen  ob  angedeuten  leetur 
alß  oontrovenriaruni  und  reftitationum  errorum  solte  gebraudit  werden,  müste 
abennalm  nicht  allein  solche  secunda  professio  wiedemmb  bifl  su  gebürlidimr  6 
wiederbeBtellung  ein  seit  lang  vacircn,  sondern  würden  die  aiiditoK-s  dardurch 
turbirt  und  irre  gemacht  und,  wnß  sie  bifihero  gehört,  vergeblich  sein,  zu  ge- 
«chweigen.  daß  itzunt  zwo  tügliche  |^)ersohiion  zu  siwlion  sein  würden,  daß  man 
Mßhero  sohwehrlich  eiiio  iMNtellm  intijjpn  und  daß  aucli  küiit'tiii  so  nft  eine  stell 
k-i  di«'s.'r  facultft  ialLi  «lie  dIiu«'  ilnß  so  loiclitlicli  niciU  zu  Ixjstt'llen)  vacircnt,  10 
dietio  <litl'uultas  iedt-rzoit  desto  uroscr  sein  wiiiil«'. 

Zum  andern,  <lieweil  die  uns  zugestehe  retoruiatioii  vermag,  dab  ia  lai  ultate 
tlievtUigieu  mit  der  Uebraeae  linguac  lectione  nur  vier  professores  sein  sollen, 
deren  drei  in  senatu  sitzen,  und  da  itto  der  .fünfte  dazu  kommen  sollte,  würde 
mcht  aDein  der  ordinirten  stunden,  so  under  allen  professoiibua  gebürlicfaen  durch  16 
den  gantsen  tag  aul^etheiH,  ein  grosc  und  den  profiefiom  eowol  alß  den  auditom 
beachwehriiciie  nngel^nheit  erwachsen,  indem  etliche  Studenten  nicht  dine 
gmsem  nachtheil  etliche  lectioncs  philomphiac  vel  linguarum  versaummen  mfisten, 
sondern  auch  der  seßion  und  votinnig  halben  in  nostro  smatu  neuerungcn  und 
allerlei  unglei<'heiten  venirsaehen.  So  will  uns  diser  und  anderer  Ursachen  halben  SO 
von  solchem  statuto  reformati<»nis  zu  weielien  diLnnals  hedencklieli  fallen. 

Fürs  dritl,  so  ist  e.  el>.  ^.  unverlMirirt  ii,  daß  genieim  r  uni\ «  i-sitt  t  lisi  us  { umh 
'lf-Li<-ii  \-.  i  l>e(i(  i  uiiL'  w  ir  >i-hon  ot'ternials  liei  e.  <  li.  ^n.  undertlieniust  l'.  I »i  tti'n  uml  n<K-h 
jätlen  thun  ,)  derniaßen  ersehopft  uml  geringert,  daß,  da  itzo  ein  zeitlanj^  nicht  etlicher 
professorum  süpendia  vaciret,  den  albweit  faestelten  profesmmbus  ihre  ntipendia  nicht  S6 
wdI  betten  ex  fiseo  können  besalt  werden,  wie  es  dan  in  der  Wahrheit  künftig  auch 
nicht  geschehen,  es  sei  dann,  daß  wir  die  hauptsumma  (wie  es  albereit  an  dein 
ist)  angreifen.  Viel  weniger  werden  wir  noch  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
pfofesBores,  dan  zuvor  sein,  darauß  besolden  können.  Und  aber  gemdner  univer- 
sitet  weder  rühmlich  noch  nutzlich,  daü  juaeterito  toto  corpore  personalia  quaedam  SO 
et  extraordinat  ia  a<lditamenta,  .  U-stcndig  win  kan,  conferirt  worden. 

r>en  zweckh  und  das  end  solcher  zertlieilter  |>n>tVßion  U'trefent.  <laß  nem- 
lichen  viel  Studiosi  hierdun  h  alhen»  i^ereizt  niid  also  erzogen  werden  könten,  daß 
nian  sie  in  offentliehen  colliHiuiis  und  /.n<ainnit  nkünften  wii^ler  die  ad\ersari<)s 
iU  trehnuiehen  helte.  were  Wo]  zu  wiinsrlan.  daß  s»)lelier  scopus  also  zu  erlangen.  3& 
Eß  Ist  aln-r  nit  zu  vermuhlen,  daß  sich  ilieicnige  studiusi,  ao  sich  von  frembden 
Orten  alhero  bege)>en,  sieben  acht  o^r  mehr  iahr  lang  (yor  welcher  seit  lectio 
controvennaium  und  ein  plenum  corpus  doctiinae,  worauf  man  vieldcht  difi  orts 
hedaeht,  nicht  abaolvirt  und  zum  ent  gebracht  werden  mag)  alhier  uf  einer  uni- 
vemitet  allein  ufhalten  und  beharren  werden.    Zudem  so  were  es  viel  zu  lang  40 
IR^wirtet,  wan  man  die  refütation  errorum  leauitanun  und  anderer  secten  allererst 
biß  über  etlich  iahr  p*yt  finitam  cmtroversiarum  lectionem  ufHchieben  und  sparen 
Wolle,  sondern  <laß  ein  solches  gonchohe.  ist  ilzo  tf,:]i,  h  ein  iiohe  notturft  und 
*»lt»'  lange!<t  Bi-llarminus  und  dergleiclien  solide  retutirt  wonlen  »o'm.    S)  würt 
auch  von  denieimigen,  .so  die  adversarii  refutiren  wollen  und  auf  tilgen  eollcKjuiis  45 
uud  dei^leicheu  handtlungeu  gebraucht  werden  ä<*llen,  erfordert,  daß  :^ie  nicht 
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allein  in  locis  theologieiB,  sondern  anch  in  omnibiiB  alüs  partibos  philosophiae 

et  Unguis  wol  versirt  und  mit  anderen  mleHÜs  und  theologig  exteris  oonvenirt 
seien,  i  ber  daß  ist  außer  allen»  zweivel  und  noch  in  frischer  ge^lwhtnus,  daß 
(1  Hit  ron.  Zjnichins  und  '1  Z;i<  haria"  I'njinus  sehlipe  wie  auch  andere  Ix'rümptc 
5  tlK'ulugi  Calviiius,  Martyi,  i;uliiiL''  nH,  Siiul.rus.  Hiza,  Satlat-1  rnehrcrthtils  der 
ouutroversien  in  ihren  auLigangi-nen  scripti'  uml  hü<'hern  »hnnaUfn  traetirt  un<l 
leAltirt,  dafi  dieselbige  nicht  befler  in  ]>ublicii(  lectionibuH  können  traetirt  werden 
und  nunm^  gott  lob  freanden  und  feinden  genug  bewust,  waß  wir  für  «n  corpoR 
doctrinae  oder  för  einen  glauben  von  allen  puncten  Christlicher  rdigion  in  der 

10  F&lts  haben  und  ffihren,  wie  auch  unser»  erschtens  totum  corpus  doctrinae  oder 
loconim  eoniniunium,  wie  üieh  peziniet  und  ad  poeteritatem  tranßferirt  werden 
Poll,  nicht  dureh  einen  allein  in  puhlicis  le<-tionibus  kan  geleßen  und  zusammen 
gelirarht,  .«onderii  einer  oder  zwoen  persohiit  ii  i  die  .«onsten  mit  andeni  gesdieften 
nicht  iH'Iaden.  wie  in  Anirlia  inid  anderswoh  gesehioht )  j>rivatim  zu  traetiren  und 

11  zu  aehrciben  under  banden  gegeben  werden  muß,  wie  auch  allerdings  \i>n  nöten, 
daß  thesis  und  antithesu  eodem  stylo  und  eadem  methodo  gesielt  werde. 

Damit  aber  die  studiraade  iugent  geneialem  explicationem  looonun  com- 
munium  in  theokgia  innerhalb  weniger  iahren  haben  mochte,  so  ist  bd  mehr 
angeregt<T  tertia  profe^sione  in  iüngster  reformation  schon  albereit  angeordtnet  und 

SO  befielen,  daß  ein  ieder  dazu  beftelter  ])n)fessor  die  docirinani  locorura  cotnmtv 
nium  innerhalb  dreien  iahn-n  soviel  niitL'lirh  absolviren  hoII,  in  maß«^n  er  audi 
soh'hes,  ila  er  in  exiili<atii>iic  unius  lin  i  ni<  bt  zur  lauf;  inhaerirt,  wol  thnn  kann, 
auch  künftig  deniienigen,  so  dazu  l>estt  h  würde,  wol  einzubinden  und  zu  Ix-fehlen 
were,  und  iährlieh  drüber  wii'  aueli  ül>er  anilere  lei'tiones  inspeetio  gehalten  werden 

96  mag,  daß  die  autores  legittmo  tempore  explieirt  und  abeolvirt  worden. 

Wan  dan,  gnedigster  churffirst  und  herr,  auß  itzt  eraelten  unachen  nicfat 
allein  schwehrlich,  sonder  auch  Air  wenig  rohtsam  angesehen  werden  will,  daß 
diese  tertia  professio  faeultatis  theologicae  diridirt  und  mit  «woon  persohnen  ver- 
sehen wenle,  alli  langt  ahn  e.  eh.  gn.  unser  untherthenig8t8  hochvleißigst  pitten, 

30  die  \\(»l]en  zu  l)eßereni  nfiiehnnnen  und  nutzen  gemeiner  nniversitet  und  der 
stuclirendeii  iugt-nt  solehe  oftgfint'itt'  dritte  und  nun  lange  zeit  va<ir»nde  lectur 
facultatU*  theologiejie  gntnligst  und  furderlii  h  wiederuujb  In^stellen  und  eine  auß 
den  von  uns  in  zweien  nominationibus  furgesehlagenen  und  uns  wol  bckandten 
und  in  der  Pfalti  albereit  geseßenen  persohnen  dazu  eligiren  und  ihme  gnedigst 

96  praesentation  zuertheiln  laßen,  auch  insonderheit  unserro  erschopten  fisoo  doch 
einmal  gnedigpt  dermaßen  zu  hilf  kommen,  daß  die  ordenKche  und  nunmdir 
viel  iahr  hero  mit  guetem  raht  und  mercklichem  nutz  hontimpte  professlones  in 
ihrem  efsse  und  fortgang  nnigen  erhalten  und  iM>r]K»tuirt  werden. 

Welihes  alles  e,  eli.  gn.  wir  zu  begerteni  berieht  und  unserm  gutta<hten 

40  undei tiienig-t  iiiebt  verhalt<"n  sollen,  des  getiDstens.  e.  eh.  g.  wenlen  darub  kein 
mißluUen  tnigi'u,  Hondern  dise  unsere  underthenigste  declaration  in  gnaden  ver- 
meroken,  deroselben  uns  damit  su  beharlichen  gnaden  in  andwtheni^eit  em- 
pfehlende.  Signatum  Heiddbeig  den  8.  iunii,  anno  etc.  99. 
EL  churf.  gn.  underthenigste 

46  rot^r  und  senatus  academicus  alhie. 

Ans  Ann.  XX,  8S-  M^.  —  <)  LOcke  von  noffefiüir  einem  worte. 
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ttt.  Kurf.  kttMlei  fordert  die  attfatettung  emee  fikam,  wie  ee  zu  ermöglichen  «ri, 
41aw  die  tftidlen  m  den  eiteren  fakutläten  m  vier  und  in  der  pMlotophischen  in 
<bvi  loihiM  ab9(dvirt  wrden  Mmdeu,    1600  tum  6. 

I.   Dt'  facultnto  tlieologica. 

C'liTirf.  Pfaltz   ist   der   itigend  kiirheii  schuli'ii  uiiil  dfin  gaiif/.'ii  rr«rinient  6 
tao  piU't<Mi  \>v'\  sich  cntlirli  i'iitwhlosscn,  es  dahin  hei  (it  r  univi  i>it«  t  zuo  richten, 
"laß  in  iol\\t<Kr  lacultct  curricuhim  studiorum  imicrhiüh  vier  iuhruu  aljtiulvirt 
und  zu  entl  g<'ljracht  wenlcn 

Derowegeii  wollen  s.  cb.  gn.  von  der  theologischen  facultei  vernehmen,  wie 
es  ihree  enchtens  abo  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  cnsUidi  profcasor  loooram  10 
coaunummn  sammam  doctrinae  Cbristianae  zweimahl  und  abo  in  zweien  iahren 
einmahl  zu  abaolviren.  Im  fall  bei  gedachter  fiEuniltet  kein  sonderlich  bedencken 
vorhanden,  wollen  i.  ch.  gn.  darftir  halten,  dafi  institutionefi  Calvini  an  statt  lo> 
oorum  ooiunumiuin  puMico  zu  lesen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 
also  zu  underBcheiden,  daL^  man  alle  i<ihr  von  einer  Fraiu  kfurter  nicß  zur  andern  1( 
(vrtnr»  {tartoni  gewiß  abtsulvirte  und  die  iifgend  nicht  mit  unnothwendigem  dio- 
tiren  Klatlen  wunle. 

Vors  andern  wollen  s.  ch.  pn.  atilion  ii.  waß  vor  l-ncher  tani  novi  «|uani 
vetcris  testanienti,  welche  in  den  vier  iahren,  darauß  ein  theolopis  gnugsaiuh 
iIl^lruin,  zue  le.'*en  und  zue  end  zu  bringen,  die  herren  tlieologi  von*chlagen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  meinung  srindt,  daß  allein  die  text  und  lehren  treu- 
lich auflraelegen,  loci  onnmunes  aber  und  weitleuftige  disputationes  zu  umb* 
gehen  und  die  Studiosi  ebenmesaig  mit  dem  dictiren  nicht  zue  beschweren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  auch  bedenckens  gewerUg,  wie  die  herm 
theokigi  vermeinen,  daß  die  exerdtia  disputationum  sowol  alß  declamatlonum  36 
theol«^carutu  rertis  l^bus  also  anzustellen,  damit  vornemlich  i.  ch.  gn.  alumni 
in  solchen  vier  iuhren  gnugsamen  nutz  daninß  zu  schöpfen,  welches  viclennelte 
th«ologica  facultas  zno  befurderen.  Datum  üdUelberg  den  0''"  iunii.  anno  etc.  1600. 
Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzlei 

theulogicae  zuzustellen.  handtsclmft.  SO 

Aua  Ann.  XX,  397.  Aach  in  AcU  fiic.  theol.  I:  cod.  Heid.  MB,  81S  p.  167. 


11.  De  facultate  iuridica. 

\\'<>11  derowegen  lacvütas  iuridii  a  ndttel  uufl  w»'g  zciüi  ii  und  vor^i  hlaircii,  wie 
iiiiivcrsuin  ius  civile  inncrlialli  solchen  vier  iahren  zue  end  /ue  |»riiigeri,  clie  in-  36 
ftitutionen  alle  halh  iahr  außzuclc-cn,  die  dictata  ahzuschall"  n  und  daii  reiiiei-s 
dbfiutatiunesi  utile«  sine  cunfuäiuue  et  niultitudine  thesiuni  wo  möglich  alle 
Wochen  zu  halten,  welches  bemclte  focultet  uß  sonderbaren  Pfaltz  befelch  zue 
Mucdem.    Signatum  Heidelbeig  den  6ten  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  fiundtatis  Churf.  Pf.  cantzelei  lo 

iuririicae  zuzusteUen.  handtschrift. 

Ebeadorther  f.  2*27^ 
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ni.  De  fscultate  medica. 

Soll  derowegen  fiKultas  medica  vorachläg  thuen,  wie  solches  ihres  theilfi  so- 
wol  in  phyaiologica  alß  auch  pathologica  und  therapeutic»  zne  werck  zue  richten. 
5        Darneben  auch  ihr  gutachten  anheften,  welcher  g0i«üilt  die  exercitia  onliiiaria 
in  botanicis  vel  anntoniicis  und  derfileichen  als<)  zu  al>s(»lvin'n ,  daü  innerhalb 
solchen  vier  iahren  die  r^tudiof^i  aucli  etwali  in  jtnixi  fju^sen  möt-liteii. 

Neben  dein  i^ie  auch  ihr  L''''l:nu  ken  wefien  anstelhnig  der  j»rolV.'^.>^it)n  ehirtir- 
piae  zu  uliergeben,  weirlir;-  .-amlitlieli  uß  .smderbareni  PlalU  bclelch  z\i  Iwfurderu. 
10  ^*ign.  Heidelberg  den  ü.  iunii,  anno  etc.  IGÜU. 

Decano  facultatis  Chnrf.  Pfalta  cantidet 

medicae.  handschrift. 

Ebtiudortlier  f.  228. 

IV.  De  facultate  philosophica. 

16  Demnach  Pfalta  bei  sich  bedacht,  ee  dahin  zu  richten,  daß  universa  philo* 
Sophia  innerhalb  dreien  iahrm  völliglich  absolvirt  werden  mdcht,  alß  soll  fiumltas 
philosophica  vorschlig  thnen,  wie  es  in  singulis  partibus  philosc^hlae  abo  aDitt- 
ordnen,  damit  phiU)j«ophia  Aristotelica  wie  auch  mathematiea  in  diesen  dreien 
iahren  zu  end  gebracht,  oratoria  aber  politica  und  ethica  alle  iahr  absolvirt 

10  werden  könte. 

Darneben  will  man  and)  ihres  bedenckens  »  rwartt  ii,  w'w  es  anzust<'ll('n.  daÜ 
man  wocheutliebe  disjuitatioiies  pbilosophieas  und  (Irrlaniatiories,  darin  v<»rntiijl^ 
lieh  Ptaltz  alunmi  zu  üben,  liabrn  möchte,  vor  allen  dingen  aber  daß  verdrieß- 
liche baehantisclie  dictiren  al)zusclia(l"en. 
26  Welche»  emielte  facultas  philosophica  ehesten  su  befindem.  Sign.  Hcide^ 
berg  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  PfiilU  cantdei 

philoBophicae  zuzustellen.  handschrift 

Ebendortber  f.  228v. 


80  824.  Errichte  der  fnkiiltiiten  iitid  <h\s  srnnts  uhrr  du-  rim  irlitung  des  VOH  der  kvrj. 
regierung  vorgeschlagenen  studiencuniea.    lÖüO  itini,  16.  —  iuli  3. 

I.  ludicium  facultatis  theologicae. 
Uf  diurf.  Pfoltz  unscrs  gnedigsten  herren  den  7.  iunii  iungsthin  in  under 
thoiigkeit  empfangenen  befolch  und  unß  zugefertigtes  reucript,  curriculuin  lectio- 

S6  num  uiul  exercitia  disputatiunum  ac  declamationum  der  theologiHclien  fai  iiltel 
belangend,  haben  wir  die  theologica  faculta.s  sanibtlicli  und  mit  anruO'uug  p'^i- 
liches  nabmens  bei  allen  und  icden  puncten  fl'  isslg  nacbdenckenH  p  habt  und 
H)  viel  bcfnndi  ii,  daß  etliebe  puiu  tcn  alVtereit  vnrhin  nach  anweisunp  unserer 
Statuten  und  rrtorinations  pum  l'  H  in  acht  genununen  wcnlen.    Allein  fdt  1** 

40  dem  ersten  puncten  deß  rescripts  etwas  anibigui  für,  wie  daß  curriculum  tXOr 
dionim,  welches  inneriialb  vier  iahren  zu  ahsolviren,  gemeinet.  Im  ftll  ^ 
den  studioeis  cunentibus  ad  gradus  zu  verstehen,  geben  diesem  die  statuta  QOi* 
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verritatis  und  bifiher  habend«  refofmatioQeB  sechs,  zum  wenigsten  fünf  iahr, 
nembllch  zwei  oder  drei  ad  baecalaureatoni,  drei  ad  licenüam,  und  wurde  sich 
Boich  curricillttlll,  wie  leicht  zu  ermessen,  aucli  nicht  wol  enger  einziehen  lassen, 
weil  die  ingenia  niclil  alle  ^lei<'h  ^'csehwindt  und  hei  dic^jer  facultet  nicht  ohne 
lirgach  mehr  alü  Ikü  andern  ein  ziinliches  geKtandenes  nltcr  i-rfonlert  wunlt.  5 

Du  es  ahcr  von  i)rol'os.soril>us  (wie  wirs  mehr  darfur  haiton)  un<l  nemhlich 
altK)  zu  verstehen,  daß  in  iedweder  facultet  alle  duvm  gehörige  notwendige  authorea 
und  bucfaer  und  also  in  theologica  ftcoltate  neben  'dem  toto  oorpore  doetrinae 
Chrietianae  totum  vetus  et  totum  novnm  testamentum  innerhalb  vier  iahren 
au%de8en  und  abeolvirt  werden,  hielten  wir  solches  swar  vieUeieht  nidit  iiir  lo 
unmöglich  nneh  für  unrahtsani,  wan  allein  diencs  zu  aohtra,  wie  viel  in  kurtaer 
zeit  pelesen  werde.  Wan  aher  nicht  weniger  in  acht  ZU  nemmen,  wie  wlide  nnd 
nützlich  alle  ding,  sonderlich  hei  einer  .s<»lchen  universitct  f^clcsen  inid  ercleret 
werden  soll,  pcln-n  wir  dicsis  dalH'i  7,u  hcflcncken,  weiln  niehn  rthcilß  alles  cur»irie 
und  etwa  perfunctorie  wurde  zugehn  nüissen,  oh  hoIcIich  e.x  tlignitate  academiae  15 
oder  auch  ex  utilitate  auditorum  sein  und  ob  nicht  l)ierauß  mehr  ]X!rfunciorie 
alß  solide  docti  theologi  su  gewarten  sein  möchten. 

Anlanget  dan  in  specie  profesaiones  singolas  dieser  facultet  imd  rasüich,  wie 
es  unsera  erachtens  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  profeesor  locorum  com- 
mnnimn  eummani  doetrinae  Chrisiianae  zweimtd  und  also  in  zweien  iahren  ein*  SO 
mahl  zu  ahsolviren,  halten  wirs  underthenigst  ia  fui"  eine  sonder  notturft,  daß 
in  tractatione  locomin  coMinmniuin  nicht  so  viel  iahrc,  wie  vor  d«  r  zeit  gemein- 
lich geschehen,  zugeliracht  wrnli  ii.  sonderlich  der  fn  inlMlen  ^-tUliiu^ell  wegen,  die 
in  die  länge  nicht  ininier  in  acatleniia  zu  verharren  halten,    l  ud  wcnlen  hierzu 
audi  in  lefommtionibus  zwei  oder  drei  iahr  bestiinniet,  welche«  gleichwol  nicht  26 
zu  viel.   Wie  aber  ein  professor  loooe  communes  praectse  alle  zwd  iahr  einmal 
und  alle  vier  iahr  zweimal  zu  absolviien,  kan  nnseis  erachtens  nicht  wd  anders 
geschehen,  dan  so  er  »inguloe  loooe  catechetioe  per  quaestiones  vel  analytica 
quadam  et  hrevi  methodo  i>er  thei<es  explicirte,  und  niochtu  .solche  Btricta  expli- 
ciitio  hei  den  incij)ientihiis  ihren  iuitz  hal)en.    Dalwi  will  aU-r  wul  hedacht  «ein,  80 
ob  sie  auch  in  die  liiiu'e  ex  autlioritate  acjuh-niiae ,   in  deren  icdcr  zeit  etwaß 
perfectius  weder  in  paedagogiis  tnnürt  werden  muß,   et  c.\  utilitate  adultionnn, 
die  nicht  nur  suiamaui  doetrinae  Llnistianae,  sondern  uberiorem  expliavtionem 
in  etlichen  locis,  sondeilich  bei  ietswerenden  wichtigen  ctmtroveiBÜB,  die  id  saUher 
bommbten  schul  nidit  wd  können  übergangen  wotden,  erfordern,  und  dan  andi  S6 
eac  ccnscientia  et  honore  professoris  sein  werde,  wan  er  notwendige  quaeetioneB 
oder  sophismatA  haereticorum  bei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
zeit  seines  curriculi  siettigs  wurdt  ubergehn  und  hierdurch  sein  auditorium  ab- 
nemmen  laufen  müssen.    Es  ist  aber  ietziger  professor  locorum  cotnniunium  schon 
albereit  im  werck,  sumniam  doetrinae  f'hristianae,  so  viel  immer  möglich,  inner-  40 
halb  zweien  iahren  zu  absolvin  ii  zu  versuchen,  und  l>cHeiset  sieh  in  methodo  et 
rebus  die  tnittation  fiu*t  gantz  auf  in.ilitulioneni  C'alvini  zu  richten. 

Daß  aber  textus  institutaonis  Oalvini  stete  und  formaliter  an  statt  locorum 
oommunium  publice  zu  lesen  und  in  zweien  iahren  zu  end  zu  bringen,  wissen 
wir  unfl  zum  theil  zu  erinnern,  daß  vor  etlichen  iahren,  sonderlieh  dem  gememen  46 
gesdu»i  und  Augeben  de  Oalvinismo  zu  be^gegnen,  und  damit  es  das  ansehen 
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Iii'  lit  halK-,  alß  wolten  wir  die  lehr  uf  ineii^blichu  nahmen  gröndmi,  solches 
liaiiKilIÄ  nicht  gilt  hefundt'ii.  welche?;  jjleiehwol  ohligeochtet  wir  «-s  winst  zweier 
urtiaehcn  we<ren  niclit  fast  für  rahtsaiii  criK-htrn,  erstlieh  weil  S4)leh  hmh  stylo 
])r(^.S()  pnivi  et  passiin  olKcurn  p  j^chrielu  n ,  mehr  (iallieanis  ipiani  (i«'riiiaiiieis 
5  ingenii«  bequem  und  niehl  nur  für  »ich  selbst  weitleultig,  .sondern  von  den 
Icfluiten,  sonderlich  Bellurmino,  fast  darchaiiO  angefochten,  deflwegen  nicht  wol 
möglich,  solche  calumnias  alle  su  ubeiigehen  und  solch  opus  ie  in  iweien  lahien 
gants  und  von  ein«  Franckfüiter  meD  cur  andern  zum  vierten  theil  cum  aliquo 
auditorum  fmctu  gewieß  zu  absolvieren.    Damach  und  fumemlich,  daO  dabei  zu 

10  befürchten,  es  möchte  ret-eptum  dcxen'li  et  ItM^uendi  penus  «irnplex  et  perspicuum, 
W)  poit  l(»b  biüh<T(»  Tnit  sonderm  nutz  ilir  iuizind  in  dieser  iseliul  erhalten,  al- 
ir''iH;irh  verlohnn  und  lin  andrrs.  so  srhweivr  und  unserer  iugend  kirchfn  und 
M  liulen  nicht  bi-(|ueni.  <  in^'«'lTdut  w«  rden.  Ihm  obwol  ernieltf'  int^titutio  ein 
trefflieh  hehrift  und  lehrreich  buch  ist,  durchauß  orthtHloxe  get<chricben  und 

16  gotteß  wort  genieß,  so  ist  doch  bekant,  daß  die  dofinitionqs  phraees  et  termini 
theologici,  bißher  in  unscm  schulen  üblich,  nicht  fiist  darinnen  gehalten,  sondern 
sein  eigne  hesond^  art  hat.  Könte  dorowegen  unsem  enchtena  dieses  puncten 
wegen  die  sich,  biß  so  lang  gedachter  professor  seine  angefangene  tradation  su 
end  brecht c,  lieruhen. 

80  W'an  dan  feriu'n<  und  furß  ander  ilie  bueher  tarn  novi  quam  veteris  testa- 
nicnti  fur/.us«  Idagcn,  welche  in  vier  iabj-t  n,  dai-auÜ  ein  thcitlngu»  jrnugsani  in- 
struirt,  zu  lehcn  und  zu  end  zu  bringen,  belanget,  int  nicht  <>hn,  dali  umler  ilen 
buehern  Iwider  tetütamenttin  ein  gr(M«8er  delectu»  zu  halten  uud  etliche  luehr  etliche 
weniger  erklemw  erfordern,  etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  instructicmem 

SS  theolegi  gehören.  Gleichwol  seind  alle  gl^cher  wfirde,  auch  gleicher  notwendig- 
keit  einem  theologu  su  wiwen  und  zu  verstehen,  darunib  auch  wol  von  ndtten, 
daß  so  viel  mißlich  sie  alle  publice  gel  n  werden.  Daß  al)er  .solches  intia 
quadricnnium  mit  nutz  geschehen  mr>pe,  halten  wir  unser  einfalt  nach  für  un- 
niiifrlich.  wan  gleich  ie<le  Icction  ein  gantz  «nput  verhandelt  wcnlcn  sulte.  lkk:U 

30  ist  novuni  tcstanientinn  in  wenig  iahreii  liibhen»  gantz  zue  end  erejürt  wonlen, 
ia  etliche  bucher  zum  zweiten  muhl,  wie  dan  itz  zum  dritten  mahl  cpistoUi  ad 
Romanos  explicirt  wurd,  und  seind  unsers  erachten»  die  funierabste  bucher  darin 
evang^um  lohannis,  acta  apoetolorum  und  epistolae  Paulinae,  sonderlich  ad 
Romanos  Galatas  Ephesios,  1«  ad  Umotheum  et  ad  Titum,  welche  in  bestimbter 

M  seit  wol  Sölten  wklirt  werden  können,  bevorab  da  man  nur  die  text  und  lehren 
darin  außzulegen;  d«K>h  wen  n  <lie  übrige  nlO  auch  nutzlich  sequenti  quadriennio 
nicht  zu  ubei-gehen.  Mit  vet«-ri  testamento  hat  es  diese  gelegenheit,  daß  darin 
die  Hebrea  lingua  tleitiig  innÜ  mitgenolunen  werden,  bat  gemeinlieh  stthwere 
jihrases  (nid  weitleuftigere  bucher  dan  mivuni   testaiiientuni ,   daher  ob  wol  die 

40  furnemb.st^n  und  zu  erclaren  noth wendigsten  bucher  mögen  geachtet  werden 
genesis,  deuteronomium,  paahui,  prophetae  maiorcs  et  minores  cum  pcimis  Esaias, 
Daniel,  tragen  wir  doch  sweifel,  ob  solche  alle  in  ermeltem  quadriennio  mit  nutz 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetige  solten  ubergangen  werden. 

Betreifend  den  modum  explicandi,  daß  die  text  und  lehren  treulich  außzu- 

46  legen,  loci  communes  alx-r  und  weilleuftipe  disputationes  zu  mnbtrehen,  halten 
wir  auch  für  rahtaam,  doch  muesen  bei  iedem  text  die  furÜBllendte  dubia  quae- 
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stionc«  comiptelae  et  refutationes  so])hiHtnatuin  haeretiiHiruii),  mtulerlich  Iet<uitarum 
et  ^iniosatiMii.uiorum .  «leren  luicher  täfilirli  aiißpeslretut  und  fionioinlirh  auch 
vinß  von  iVeinlKlfii  orten  zufiescliickt  wenlen.  noi\ven(li<:  anpere^t  innl  cnlcrt 
wenlen.  Sonstcn,  du  inanß  in  diesen  beiden  letturen  alkin  Iwi  den  analvsibus 
scholiis  und  doctrinia  solte  bleiben  lassen  und  die  notwendige  dubia  auch  a  pro-  6 
fessore  looonmi  oommumum  nicht  möchten  wegen  seines  engen  cunkuli  discutirt 
werden,  were  IdohtUclt  m  erachten,  waO  es  für  ein  seichte  thedogiain  alhie 
entUdii  geben  möchte. 

Daß  die  lugend  aueli  mit  unnotwendigeni  dietiren  in  allen  dreien  lecturen 
nicht  zu  beladen,  wird  gleiohfalß  in  babendeii  refonnatii)i\ilm8  geordnet  luid  ist  10 
man  billich  damit  zufriden,  wie  dan  aueb  dießfalß  von  unß  die  pebuer  bißhero 
vt'rboflentlieb  niclit  uberscbritteii  wonli  u.     Halten  d(K'h  nicht  <liLi  di<'  nieinung 
öein  enii)fangeneu  reiicript-s,  alß  wan  alleji  dietiren  unnutwendig  und  der  iugend 
gar  nkhts  su  dietiren  sein  solte,  sondern  nur  daO  maß  gehalten  werde.  Sonsten 
were  hierdurch  swar  den  lectoribus  gedienet,  denen  leichter  s«n  wurde  vom  tezt  16 
SU  'discurriren  alO  dictata  zu  oondpiren,  welche  mit  mebrem  fleiß  mnssen  be> 
dacht  Bein,  aber  di  r  auditorom  nati  wurde  hiemit  nicht  geschaifet,  sondcrlidi 
in  dieser  schul,  da  stim  tbeil  auditores  alumni  sein,  von  denen  ihre  pracceptores 
die  lectiones  7.u  repetiren  ])flepen   luid  denen  ad  negligentiam  nicbt  anlaß  zu 
geben,  zum   tluil  außlaiidisehe  .stuiiiosi.  Poloni  l'ngari  Transylvani  und  andere,  20 
WT)  von  orthiwloxi.s  eeclesÜK  und  patronis  fern  zu  unß  kommen  und  gemeinlieb 
viel  dubia  mit  sich  bringen,  auch  in  alweg  etwaß  in  cbartii^,  deren  tfia  sich 
ocmtra  haereticos,  und»  denen  sie  nachmalfl  sein  müssen,  zu  gebrauchen,  mit 
eich  SU  hauß  nemen  wollen,  darumb  sie  auch  seitlich  umb  dictata,  wen  sie  under 
lassen,  annimahnen  wissen.  Und  f^bt  der  augenschein  biflber,  daß  durch  nndei^  Sö 
laKsung  aller  dict^iten  die  auditiMia  niebt  zunebmcn,  sondern  vielmehr,  da  unser 
etliche  vor  iabren  alles  memoriter  und  dwli  lang«im  recitirt  und  nicht  in  die 
feder  dietirt.  f^eind  alsoV)ald  stu<liosoruni  zettel  uf  die  cantzel  kommen.  di<'  ge- 
betten,  man  wolte  das  gowiinliebe  dietiren  nicht  underhis.sen.    Milgen  aher  au<-b 
darulx  r  ^ie  pnucejitorcs  domus  sapientiac  geliürt  werden,  waü  »ic  bieriimen  für  30 
rabisam  halten. 

Letalidi  anlangende,  wie  die  ezerdtia  disputationum  so  wcd  alß  declama> 
tionum  theolpgicarttm,  vomemlich  su  nuts  i.  ob.  gn.  alumnorum,  oertis  legibus 
aasostdlen,  helt  es  theokgica  facultas  in  underthenigkeit  daifür,  daß  in  haboider 
iongBier  reformation  wol  versehen,  daß  iärlich  von  idem  profeseor  zwo  di»puta-  S6 

tionef*  publicae  ex  suis  praeleetionibus  oder  sonsten  notwendigen  niateriis  ge- 
halten un<l  <larin  erstlich  die  studiosi,  darnach  auch  magistri  doetores  und  pm- 
fessMie-;  ad  disjiutaiidum  |»ntvocirt  und  gebort  werden,  welehem  unsers  wissens 
bißher  dergestalt  nachgesetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  dispuUitionibus  nicht 
vaplieben,  wie  dan  dieß  halbe  iahr  alfaeieit  funfmahl  disputirt  worden,  und  sind  40 
iets  der  diqinitationen  so  vid,  daß  nicht  bald  eine  wochen  absque  disputatione 
vwgebet,  und  ist  Inilich,  daß  da  dne  maß  gehalten  und  andern  focultatabus  audi 
räum  gegelx<n  werde.  In  modo  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  logioiB  <^iponen> 
tibtts  die  gebuerende  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  wissen,  waß 
Hchwetzen  alß  waß  argmncntiren  lieiße.    Solches  bringt  aber  dieß  ietzige  seculum  46 

•  auch  bei  andern  faculteteu  mit  sich,  ligt  derow^en  den  praet^idibuä  und  decanis 
WMc€lma»n,  Urkuodwbucb.  I.  B 
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ob»  flie  deefo  enutüdier  tue  dingieren,  und  hat  fiiciiltas  theolpgica  eüich  mal 

bedenckons  gehabt,  wie  in  iedweder  tIis|)utiition  die  (qq[K>neiitee  studioei  auf  ein 
b<>«)nderc  banck  zu  setzen,  damit  sie  alle  ieder  zeit  in  consj)cctu  und  ein  ieder 
Hich  im  opixniiren  nach  dem  andern  zn  richten  lit  ttc  DccljunatioTie«;  theologicae 
5  werden  auch  vernnig  der  ordnmij;  onlinarie  auf  alle  huh«'  fest  pridie  pehalten, 
etwa  vün  alumnis,  etwa  von  extraueis,  neben  denie  daß  sich  etliche  extra  urdineni 
auch  m  exercuen  pHegen. 

Und  iweifelt  onß  nichts  da  alumni  aapientiae  neben  solchen  publida  dispu- 
tationibofl  et  dedamatiombus  auch  ihxe  privates  exerdtaHones,  dasu  ihnen  ihre 
10  praeoeptor«8  genugsam  anleitung  geben  k6nnen,  fleifiig  üben  und  treiben  werden, 
daß  sie  innerhalb  (rflgedaditen  vier  iahren  zimlichen  nutz,  darauß  schöpfen  und 
in  studio  theologia)  gnup^am  oder  zur  notturft  instruirt  werden  möchten.  Datimi 
den  16.  iunii,  anno  ItiOU. 

Decanuu  et  professores  theolqgicae  facultatis. 

16  An«  Ann.  XX,  'm—iS-i^. 

m 

II.  ludicium  facultatis  iurldicae. 

 ,80  thun  wir  hiemit  underthenigst  bericbtea,  ob  wol  unsen  gnidigrten 

herren  gemuth  und  vStterliche  affectioa  gegen  den  freien  kunstm  und  Studien 
aoß  solcher  löblicher  vorsoige  und  anordnung  gnugsam  zu  spuren,  u^hM-h  ist 

20  unwrs  einf:Utiger\  erachtens  znvonlerst  /u  niehrem  bcfserm  nutz  und  befurdening 
der  -tvidirendeii  iupend  in  facultatc  iuridica  nicht  raht.snn,  totuni  iurispru«lf'ntiae 
eurriculuni  uf  vier  iahr  zu  re.*tringiren.  sinteniahl  d;is  L'antzi'  ins  civil«'  niclit  allein 
für  sieh  selbst  weitleuftig,  st)ndern  auch  wegen  mancherlei  außlt^vmgen  und 
meinungen  der  recbtsverstendigen  sehr  intricat  und  schwer,  also  daß  aue-h  keilter 

36  lustinianus  sdbet  solchem  studio,  ohngeachtet  dasselbe  in  vemacula  lingua  damalfi 
SU  fassen  der  iugend  voigetiagen  und  mit  so  vielen  und  weitleufügen  commeo- 
tarüs  und  andern  neuen  Satzungen  sonderlich  defi  bl^petliohen  rechtens,  wie  an 
itzo,  nidit  uberheuft,  viel  weniger  der  rechte  verstand  vieler  Satzungen  und  Con- 
stitutionen verdunekelt  gewesen,  spaeium  quinquennii  vorgm-hrielx'n  und  fa^^t  in 

30  nllcn  hohen  schulen  TcuL-^chcr  und  anderer  nationen,  wie  auch  unsenv vorfahren 
an  dic.<em  ort,  eine  längere  zeit  zu  continuirung  angi  rcgtes  studii  biß  dahen> 
prudent«r  erfordert  habeu.  In  massen  dan  auch  sonslcn  ohne  besorglichen  nach- 
theil und  mocUidie  sermtnng  und  conftision  der  inofessionen,  daruf  iedweder 
Professor  craft  habender  bestallung  vorwieeen,  uf  obbeeagt  quadriennium  nicht 

S6  wol  zu  stellen  sein  will,  in  sonderlich»  erwegung  auch  herr  d.  Gothofredns  anß 
erst  angedeuter  oonfusion  sich  meroklichen  1>eschwert  befindet,  indem  et  unleogst 
ad  professioneni  codicis  beruffen,  und  solcher  gestalt  auch  etlidier  massen  ad 
pandeetaruni  pnifes-Monem  wider  sein  verlu>fTen  und  he^^tallung  gezogen  werden 
mu.*te.    Demnach  aber  zu  folge  angcdeutt  ii  gnädigst  an  unß  abgangenen  churf. 

40  befelchs  were  un:?ers  erachtens  zu  versuchen,  ob  nicht  imivt  rsum  ins  innerhalb 
sechs  iahren  zu  absolvireu,  dergestalt  daß  dasselbe  in  drei  theil  abgesetzt  und 
iedwedern  pnifessori  ein  theil  pleno  et  cum  studiosorum  utOitate,  doch  ordine 
professioniim  salvo,  zu  tractiren  befohlen  wurde,  nemlidi  in  contractns  suooessioneB 
et  utnimqtie  tarn  dvilem  quam  criminalem  proceesum,  weHier  m^hodus  et  oido 

45  l^ndi  nicht  allein  der  stndirenden  iugoid  nutdidi,  sondon  audi  amnutt^  und» 
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diei«er  löblichen  aohulm  sonderlich  zu  abwendung  vurwie^os,  alß  wurde  alhier 
underni  ichein  whleuniger  ofHitinuation  das  studiüin  iuris  superficialiter  und  un> 
Tolkonunen  publice  gelesen;  dienstlichen  und  rühmlichen  wer. 

Zum  andern  die  inatitutiones  bebuigend,  finden  wir  auch  nicht  rathsam  und 
der  iugend  ersprieOlich  sein,  dieselbe  innerhalb  eines  halben  iahrs  auflralesen,  6 
togFsehen  in  denselben  tothia  iurBq>nidentiae  prima  elementa  et  legum  funda- 
menta  be^aifft  ii.  diuin  an  vielen  orten  etliche  niateriae  iuris  so  wcitleuftig  und 
vn!konin»enlioh  ob  illoriini  iitilitateni  et  necessitatem  wrlKuulflt,  wie  nicht  wcnifHT 
jHTjdexe  tr:i<iiit  wertlen,  <l;i(.>  ohiu-  notliwtMulipe  iiinl  rtwaLi  iiiclir  niiünffnlirtt^ 
errU'nnii:  tlrroselb«'n  die  anurlirnilc  stu<liosi  iuris  ilrii  richten  vrr-^iaud  unii  L'ciiui-  lo 
nnm  n.-um  nii'lit  wol  fa.-s<  ii  komn'ii  nnigen.  IH  r'>ut  ^cii  hifllcn  wir  ihirliir,  «lat» 
die  instilulioiu's  cum  fruitu  vi  utilitatc  studiuüoruni  nicht  wol  ehe  duii  iiua-riiulh 
dnce  iahrs  fri&t  publice  auOzuletten  acind. 

Zum  dritten  können  wir  auch  die  gäntzliche  abechaAing  der  dictaten  nicht 
fbrmhtsam  und  nutilioh  erachten,  in  erwegungdie  ingenia  der  auditorum  mancher-  16 
Iri,  deren  etliche  ex  lectionum  discursu  gar  leicht  und  bald,  waß  tue  gehört,  oh 
felidtatem  et  ubertatem  ingeniorum  behalten,  etliche  aber  und  fumemblich  der 
meiste  theil  alt*o  beschaffen,  da0  nie  wegen  ilircr  nieniori  ohne  vielfaltige  rc})etition 
ihn»  praelectionee  nicht  bald  begn-iffen  und,  waß  nie  a  praeceptoribu*  p  liort,  Ik;- 
hahpn  können.  Ostah  «lau  auch  sonst**n  ihrer  viel  sich  der  attentatcu dariuit  20 
ihren  anjiewendcli'n  l!t  i(Ä  und  wie  sie  die  zeit  in  sduilrn  anfielest  di  u  t  htm 
h»  freuiideii  und  prat  i .  ptorn  iif  erlordeni  liah<'i)  zu  hewciscn.  lirtit mI.m n .  wi-ren 
<I«n>\v,g«  u  die  dictatu  aus  w»lchen  und  andern  unuichen  nicht  gaulzliclien  ui> 
ius«<.lmffen. 

LeUdichen  wind  swar  xu  dctutu  reifem  nutz  und  mehrcr  Iwfurderung  der  26 
i^udurenden  iugend  puUicae  disputationeH  notwendig,  aber  damit  die  ingenia  audi- 
Inrmn  mit  vielen  diq[»tttationibus  nidit  uberschutet,  noch  dardurch  von  den  sehr 
nntdichMi  repetitionibus  lectitmum  quotidianarum  abgehalten  und  ex  rerum  multi- 
twline  et  diflicultate  vran  studio  iuris  nicht  abgeschreckt,  dameben  auch  die 
pnifesiiomK  dies4>r  fncultet  von  andern  ihnen  obligenden  notwendigen  ordinari  nehen-  80 
peKchäften  nicht  verhindert  werden,  eniehten  wir  anzuonlnen  «ein,  dafi  alle  vier 
nder  drei  Wochen  ufs   imlirsl,  einmal  publiee  uiul  ordiuarie  in  dieser  facultet 
diiputirt  und  solche  disjiutationes  m  inen  klicln  iu  nutz  der  iuprnd  allein  de  e^tn- 
trover-i;.  iuris  articulis  al>s<nir  cunru-iMU»'  et  multiludiue  thesium  augesti  h  und 
|»«T|wtuirt,  als»»  auch  cunsequeuter  uf  solchen  weu  iuris  studium  Ih-iii  Ucii  und  mit  -ih 
den  lecliunibufi  re|jetendo  gleichHam  duppcl  iimerhiüb  ubbcstiinpter  zeit  zu  eud 
idnbrt  und  umb  so  viel  desto  mehr  befurdert  werden  kikine,  und  blieben  gleich- 
wol  die  extnMwdinariae  disputationes,  so  exmeitü  causa  an  itn>  auch  vielmahl 
IBhahsn  werden,  in  ihrem  gewöhnlichen  brauch. 

Deoanua  und  andere  profeesores  der  iuristen  fooultet.  40 

EbendoftiMT  t  StS*.  Aas  Ann.XXI,  70  «tRiebt  sieh,  daas  der  bcridit  von  ioni  SO. 
daliii  war.  —  ')  So. 

III.  ludiciura  facultatis  medicae. 

Uf  churf.  Pfidtx  guoflipiten  bevelch  anlangen  !  i  ursum  et  nnwhnu  pnielec- 

tionatn  medicarum  und  waU  ferner  in  gedachtem  bevelch  venueldet.  thut  £M*ultas  45 

uedica  diesen  underthenigsten  bericht. 

n* 
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£ratli€hen,  obwol  in  vorigen  reformationeii  verordnet,  daß  primariiu  fnofeeeor, 

ih  r  Ha  thern]H  t]ti(nni  zti  IcOen  beeU-lIet,  soll  folgende  bucher  lefieo,  al0  nemb- 
lichen  Galeni  libroa  14.  de  methodo  niodendi,  de  rotione  victns  aeittoilIlD,  de 
conijxxiitione  nwHcnmontoriiin  s<'<'iin'luiii  lixx>s.  «le  ratione  curandi  per  sanfniinis 
5  nnt«i*ioneiii.  Tialliani  lil>n>s  und  «lau  tt  rtiuni  lil)rum  Aegiiu-tat'  de  niorboram 
curatione,  und  alnr  ilux'  iliurf.  gn.  gniHÜg!?!  iK'gervu,  es  duhin  zu  richten,  daß 
ein  iedweder  professor  »einen  cursuni  praelectionum  innerhalb  vier  iahren  voll* 
bringe,  will  es  fiwt  unmtq^ich  sein,  gedachte  bucher  aUe  ordentBoh  com  finetn 
et  dignitate  innerhalb  obbcnanter  seit  zu  lefien.   Nichts  desto  weniger  aber,  weQn 

10  es  rnhtsani,  facttltati  medicae  nunlich,  auch  den  auditoribus  nutdidi,  dafi  inner- 
halb vier  iahren  cucaus  lectionuni  wie  ulibenielt  volnbracht,  were  in  therapeutica 
professione  dicßcr  weg  an  dif  liand  zu  lu  liinen,  daß  nemlirhen  thera|)eutiees  pro- 
fessor  lu'ttf  <'ntw<'<ler  tcrtinni  lihiuin  A<'^'in<  tao  oder  al)er  nonuni  libruni  Rhazis 
ad  Ahnansoreni  mlcr  au<  Ii  Trallianuni  vorgenonien,  ilerm-sfalt.  daß  er  nii  lit  i'U  n 

15  totum  authori::»  U'xtuni  ««niatiui  explicire,  sondern  vielmehr  «iahin  sehe,  daß  er 
snamam  teztus  kurtdioh  anzeige  und  oocasione  eins  ordentlich  von  iedenn  moibo, 
inmaßen  in  Italia  professores  therapeutioes  sue  thun  pflegen,  discurrire,  in  dem 
er  doch  einen  solehen  modum  und  discretion  tu  gebrauchen,  all  diewdl  corpus 
hiunanuin  totum  wurd  in  drei  parte«  abgetheilt:  caput,  thoraoeni,  aWomen  und 

80  waß  gedachten  partihns  anhengt,  s«»ll  er  innerhalb  dreien  iahren  iedeß  iah r  einen 
partem  alisolviren,  der  kran<klicit  euniin,  wie  di<'  f  hur  erfonlert,  trartimi,  das 
vierte  iahr  aU-r  soll  er  tra«'tatuni  <le  fel)ril>us  et  earuni  cnnitione  leßen  und  hier/u 
pru  tcxlu  Galeni  libruni  iirion  ni  ad  Glautoneni  gebmuehen.  In  allein  al>er 
solchen)  discursu  hat  mcbrbenielter  profetuor  therapeutioes  dahin  zue  sehen,  daß 

S6  er  folgender  Ordnung  sich  gemeß  verhalte: 

Eiatlichai  soll  er  paudssiniis  verbis  eines  ieden  uMurbi  nomen,  wie  sdUger 
von  den  Graeds,  Arabibus,  lAtinis,  auch  bißweilen  von  den  Teutschen  genent 
werde,  anzeigi'u. 

V%>rß  ander  w»ll  er  essentialeni  nn)rl»i  definitionem  fleißig  expliciren  und 

30  dießes  desto  mehr,  all  dieweilen  praeeipua  eiinitionis  indiratio  wurt  genohmen  ab 
essentia  morl)i,  ipia  non  nisi  <'ognita  recta  euratio  niurbi  institui  nequit.  Vors 
ander  soll  er  niorbi  causjjs  proximani  anteceilentes  et  extemas  expliciren  und 
sondeilich  wd  in  adit  nehmen  oausarum  mdinem,  quo  ordine  oausae  dl«  invioein 
suocedant  in  morbi  alicuius  generatione,  aus  welchem  dan  erfolget,  weiln  nMir> 

96  borum  curaticmes  per  cauaarum  remotionem  mehrerthdlß  verrichtet  wurde,  daß 
nachnialn  ein  feine  ordenliche  cuiation  discuriendo  kan  voigebracht  werden. 

Zum  dritten  sollen  morborum  et  looorum  affectonim  signa  et  indicia  angezdgt 
und  ie^lerweilen  usus  librorum  Galeni  de  lo<is  atl'eeti-  dabt  i  «zt  wießen  werden, 
damit  die  auditores  daßienig,  waß  sie  von  dem  proltjsson'  pathologuics  praeleetione 

40  lilirorum  (ialeni  praetlietoruni  de  luciä  aflectis  gehurt,  desto  besser  und  voUköm- 
lieber  verstehen  mögen,  in  sonderlicher  erwcgung,  daß  au  dignotione  morbi  et  partis 
affectae  mercklich  hoch  gelegen,  da  du  rechte  cura* morborum  soll  angestdt  weiden. 

Zum  vierten  sdlen  progncetica  ooncementia  morbos  bd  iegüchem  moibo 
kurtdich,  und  waß  prscticus  professor  sdbsten  in  nun'borum  curatione  observirt 

4&  und  er&hr«n,  referirt  und  enehlt,  auch  dabeneben  bimugdi&rige  H^ipociatis 
aphtnismi  pragnoetid  angesogen  werden. 
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Zorn  Anften  ist  cumtio  morbi  vor  die  band  zu  nehmen,  in  dem  entlich 
Bollen  in  genere  summa  methodi  curativae  et  ezinde  ezorientee  praecipuae  indi* 
cationes  curationis  eraehlt,  auch  dabei  c|uasi  per  analogiamum  usus  eorum,  quae 
de  morlw).  q\]i  a  ;)n)f(>ss()ro  thetapeutioo  in  {mes^Üa  tnirtntur,  in  libriä  Galeni 
de  metluxlo  mtvlciuli  cimtintMitur,  trowiosen  werden.  Na<'liMialß  i«t  ad  speciein  zu  b 
pehon  und  an/nz<  iL'i'ii,  welcher  inalit  n  ()l>Lredailit('r  ^'cnend  indii-ationi  möge  ein 
l)eimgen  iies<>li»licii,  walierlei  rfinedia  siniiilicia  et  coiniMisiLa  darzu  zu  gebniuchen, 
waO  auch  vor  ein  victus  ratio,  quae  una  cum  medicamentis  contra  raorbum  eiusque 
-caiuaa  pugnare  possit,  aeie  vorsuschreiben,  in|^eichen  dan  beneben  su  verrndden, 
«aO  vomemUd)  von  solchen  haben  gesehriben  am^robati  tarn  veteres  qoam  recen-  lO 
tlores  practici,  und  da  in  selbigen  discrepantee  sententiae  sich  finden,  sollen  ent- 
weder disorepantiae  per  fundamenta  ex  methodo  ])etita  eoneiliirt,  oder  da  selbiges 
nielit  will  kan,  verior  et  cum  mtione  experientia  atque  luetliodo  mapi^  qnadmns 
penteiitia  aiifiozeigt  wenlen.  Und  seien  sonderlich  liierinnen  Ambes  ])ra(ti(i,  alß 
Avieenua.  Hhazis,  Senipio  etc.  nicht  in  verircL!  zu  .'^teilen,  als  welche  gute  wol  15 
oxcrcirto  praclici  gewelieu  uuii  biüweil  «»nderliche  griff  und  cautelen  in  curatio- 
nibua  voisebretben,  wdehe  also  dar  bei  den  Gtaeeis  nicht  tu  finden,  wie  sie  dan 
auch  benigniora  et  magis  tuta  medicamenta  vorschreiben,  deren  ein  theil  Hippo* 
crati  Galeno  und  andern  Graeda  gar  nicht  bekandt  geweOen. 

Letilichen,  da  ratio  morbi,  qui  tractatur,  es  also  erfoi-dert,  »ill  pmfesj^r  90 
practicu««  aueli  etwaß  vermelden  de  morbi  i»rae«jervationo,  in  welchom,  damit  er 
die  anditorcB  nicht  latig  ufhalte,  bat  er  .<icli  uf  die  causa.«  niorbuni  ironerantes 
kurtzlicli  zu  referiren.  daß  iienilicheu  daß  vomemsti^  sei  in  pmeservatione,  daß 
ol)gedaehte  cnusae  verinitten  werden. 

Alleß  nun  obbemclts  soll  gar  nicht  ml  i>ennam  dict^mdo,  sondern  allein  per  SS 
suodnctum  et  nervosum  Interim  discurram  vorgebracht  werden,  onßerhalb,  da 
profoMor  practicua  medicamenta  compoaita  hat  pro  morbi  curatimc  anzuaeigen, 
soll  er  sdb^,  damit  sonaten  nicht  werde  annotando  in  pondere  dosi  et  nomine 
medicamentorum,  an  welchen  meroklirb  viel  gelegen,  verstos.^en,  ad  pennas  dic- 
tiren.  in  ilem  er  dan  nueb  die  disrretion  zu  frebraueben,  «laß  er  die  Auditores  80 
niclit  lan^'  ufhalte  mit  dictiren  vieler  artzejH-ien,  sondern  soll  brevitatis  causa  sie 
weißen  ad  proliata  n  inedia.  welche  Ik'I  guten  jinicticis  liinc  imle  y.u  finden,  und 
darbeueben  allein  wenig  andere  vel  a  »e  vcl  alüs  «'Xj>erta  et  niulto  usu  eumpro- 

baia  remedia,  wie  obbemdt,  dictiren. 

Waß  secundam  professionem  belangen  thuet,  hat  pathologion  pvofesaor  auch  >6 
vor  dieOer  leit  sdnen  cnmum  fast  in  vier  iahren  tu  end  gebracht,  den  librum 
sextum  Galenide  inorlM>runi  et  synq)toTnatum  diflerentiis  causisque  bat  er  inner- 
halb 14  nmnat.  item  libn»s  duos  <le  differentiis  et  causis  febrium  (in  «juibus  etiara 
de  nrinis  et  pul<il>ns  a<.'itur'  innerhalb  10  mnnat,  wie  auch  libnun  sextum  de  hn-is 
affe<'tis  in  zeit  von  li-l  monat  außbringen  können,    l'nd  wen  die  auditon*?*  Ileißig  40 
und  bestendig  plielnMi  (derentwegen,  wan  nie  etwan  neu  .sein,  die  vorige  let;tiim 
kurtzlich  repetirt  werden  muß)  kontv  auch  wol  libellus  de  tumoribus  aut  de  in- 
aequali  intemperie  dazu  geleflen  oder  auch  lib.  3  de  crisibus  anstat  librorum  2 
de  felwibus,  weil  sie  faat  von  gleichen  materien  sdn,  innOThalb  gldeher  10  monat 
wbl  sa  abwechselung  afagehanddt  werden.  Dafi  seind  fiist  die  vomembete  bucher,  46 
in  wdchen  pathologica,  aethiolagica  und  simiotica  traetirt  werden,  dan  wafi  apho- 
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rinnos  Hippocratia  anlanget,  daa  iat  ein  oonfuaanea  acriptio,  da  allerlei  in  gehandelt, 

«owol  phvisiolojricen  und  therapeuticen  als  jwtholog^ioon  l>ot reffend. 

rklanacinl  t4'rtiani  pnjfi-ssionein  kan  in  derscUM  n  t'lM'iuiit'ßijrp  zeit  ad  alwäol- 
vtinliiii)  (Ur^uiii  wol  gehalten  werdiMi,  hat  auch  tertius  )in»fe>;sor  sebie  Wtiones 
ö  all.'ht  io  al>o  aii;_'>  -tt  lt,  «laß  er  ii»  «len  zwi  i  ntrh<t  verlnlli-ut  n  iahn  ii  <l»K  trinam 
eleiiieiitoruiu,  teiuiKTunientoruin,  humuruui,  fucuilatum  absolviert  und  dauelieu 
anatomica  tradirt  und  mit  dreien  anatomüs  probiert  und  oonfinnirt,  daneben  auch 
rem  herfaariam  nidit  vimaumbt,  mndem  alleaeit  in  fine  lecttonum  von  etlidien 
simplidbuB  discurrirt  und  dieselbe  ad  oculum  demonatrirt.  diefien  fruliog  aber 

10  IMoBCxnidem  alß  den  furtrefflichsten  scriptorem  rei  herbariae  de  ^implicibus  für 
»ich  gonohmcn  und  nunmehr  fast  primum  ]i)>rnni  absohiert,  allezeit  cum  denioii- 
rtrationc  sinipüfium  et  comixisit'tnini.  N«  Im  u  <ieiu  hat  er  tsowol  tlic  vergangene 
iahr  zu  ctlidi  uiulersehiedeni-n  inaiilcii,  al>  <iiLi  iahr  so  viel  deß  uuhest^'udigen 
wetterli  lialinn  hesehehen  knunt-n,  lier)xiti(»ne:<  angestelt,  die  studiosos  mit  sieh 

16  in»  feld  gefurt,  damit  sie  auch  auf  solche  neiü  die  simplicia  kennen  lemeten  und 
ako  die  leit  desto  befler  ankgw  und  ihre  atudia  beftudem  möchtdi,  also  dafi 
demnach,  waß  noch  in  rebus  non  natuialibus  wie  audi  in  Dioeooride  ubr%  iat, 
in  iweien  nechstkunikigen  iahren  mit  hulf  und  beistand  gotteO  wol  abeolTirt  und 
aUm  der  f^intzo  cursus  iiuierhalh  vier  iahren  zu  end  gebracht  werden  kan.  Auß 

20  wi'lchein  erscheinet,  dali  auch  tertius  profexsor  bißheni  die  exereitia  anatomic« 
uikI  lK>tanie{i  ncVien  der  pn>fi\«.«i()n  physi<i!i>gi(e^  alsi»  angi'stflt.  <laß  er  diessellM«  in 
dt  n  zsvfit  ii  na<  hlolii»  ntlcn  iahren  absolviren  und  mit  großen  nutzen  der  situdirenden 
iugend  zu  end  bringen  kan. 

Waß  chimigicam  professionem  anlangt,  wurde  es  bddes  acadrauae  rohmlich, 

26  auch  gemeinem  nutsen  sehr  ertrig^ch  sein,  wan  solche  angeetelt  wurde,  aintemaU 
sich  wen^r  wundtäntt  in  Teutschland  finden,  welche  auß  dem  ftindament  ihrer 
kunst,  dt'HMi  sie  sieh  rühmen,  ihreß  thun  und  lassens  rechenschaft  gebra  können, 
Moiln  sie  nicht  studiert,  ia  bißweilen  weder  schreiben  noch  leßen  können,  l  ud 
H»lte  solcher  jtroff^iSDr  i>rt>MMHus  (l«»ctor  chimrgiac  sein  uml  iiiclit  allein  \v<Khent- 

3(1  lieh  vier  lc<  ti(iiit's  clnruigiras  halten,  sondern  auch,  liicwcil  dem  |in>ress<>ri  j>hy~ii>- 
Itigiaj  schwer  fallen  will,  solchen  last  uiulisonst  forthin  uf  .sich  zu  nehmen,  iedcß 
iahrß  au  Winterszeiten  ufs  wenigst  eine  anatomiam  corporis  huroani  publicam, 
auch  Sonaten  bißweilen  anatomiam  privatam  pcm»  vel  alterius  animaÜa  hidte, 
und  da  auch  in  hoapitali  krancken  stürben,  in  deren  oorporihus  ratione  morfai 

S5  locus  affectUB  demonstrirt  werden  möchte,  ihme  veig5nnet  und  auslassen  wurde, 
selbige  zti  öffnen  und  auditoribus  medicis  vomiae^gen. 

Dießem  profes.sori  chlrurgiae  were  zu  seiner  profession  s<'ptinia  hora  ante- 
meridiana  zu  vei-ordnen,  wie  auch  ftJgende  Imrher  zu  cx|>li<-iren  anzul>efehlen. 
all»  luinlich  IliitjHicratis  lilnr  de  ossibus.  (ialcni  lil)ri  de  usu  partium  utiliores, 

40  Galeni  Hb.  3.  4.  5.  0.  13.  et  14.  de  methodo  medendi,  Galeni  [de  arte  curativa] 
Uber  2.  ad  Glauoonem,  Taglautii  inatitutioDes  diirurgicae. 

Botanica  exercitamenta  beUmgend,  damit  nicht  allein  medidnae,  aondem  auch 
anderer  faculteten  etndioei,  deren  viel  lust  dasu  haben,  wie  andi  chimigi  und 
pliamiaco{iael  in  OQgnitione  simplidum  wurden  angefurt  un<1  und(>n>iesen ,  were 

45  die  anstelhmg  zue  machen,  daß  entweder  professtm  chirui^ae  txler  aber  deren 
andern  medicinae  profe«aorn  einem,  der  Uaizu  genugsam  qualificirt,  geubet  und 
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lost  dana  hette,  wurde,  anbefohlen,  daß  er  sommeraseitNi  alwegen  sab  finem 
leetionis  bette  eins  oder  mehr  von  vivis  plantis  fructidbus  oder  aucb  arboribue 

pro  temporis  ratione  florentibus  soin«>n  auditoribus  vorgezeugt,  deren  figuram  vor- 
gewiesen, papon-m  et  faoultaU  in  kurt/lich  angozeipt.    Winterszeiten  hell«'  »t  von 
den  aridis  siinpli«il)Uf,  die  da  in  ajX)tecken  in  stetem  braucl»  sein,  mit  kurtzcr  5 
Vermeidung  den>n  qualiteten  gUiehlitll*  ßub  tinem  leetionis  vorzutragen,  wie  dan 
Hühero  profe^sor  phydiologiccs  gethan  und  noch  su  thuen  pHegt. 

Hieisa  ist  von  nöCen,  da  ein  solch  loblich  und  nutslich  werek  soll  continuirt 
werden,  daß  sdbjgem  botanioo  werde  ittrlich  ein  gewifles  stipendiolum  veroidnet, 
auch  dabeneben  ein  besonderer,  von  sonnen  und  aonsten  guter  läge  wol  qualifl-  10 
cirter  hortus  angestelt,  in  welchem  simplicia  usitata  wie  auch  exotica,  so  viel  deren 
zu  Ix'kommen,  wurden  gepilantzet,  in  welchem  garten  fsoramerszeiten  einmonat- 
oder  dn'iwtit  hcntlich  ein  tag  (kUt  zwen  [oder  drei  möclitcn  Studiosi  gehen,  alda 
lK»tanicus,  der  dan  den  garten  under  banden  haben  und  pHantzen  soll,  zu  gowißer 
stund  bei  der  band  sein,  den  »tudiosis  nimplicium  nomina,  wie  selbige  a  diversis  16 
a^ihoiibus  genomet,  ansuzeigen.  Und  nachdem  ietzigcr  dam  verordneter  hortus 
medious  etwafi  su  winterbdi  und  der  läge  halben  su  obangedeutem  intent  nidit 
gnngsam  qualificirt,  were  selbiger  su  verkaufen  und  nach  eitma  bessern  su  tnchten, 
auch  nnch/udi  ncken,  wo  sumtus  ad  eulturam  horti  necessarii  zu  erhebmi. 

Schlißlichen  weiln  auch  sonderlieb  notwendig  und  nutzlieh,  ilaß  underwi  ilen  20 
Studiosi  medicinai'  werden  von  ibn'ii  ])nie(«'ptoril)Us  zu  kranckcn  Itnitheii  grfurt. 
Iwi  welchen  sie  lernen  ni»iL'<'n  iliirnntinueiii  niorl»!.  partim  atlei  tae.  u.-um  et  niodum 
adhibendoruni  remetlioruui,  aucii  sa  b  ulaii  köiuien  in  cxplorando  pulsu  et  düu- 
dicandis  urinis,  ist  ein  soldies  profeMsoribus  medkinae  tu  befehlen,  soviel  es  thun- 
lichen und  sein  kan.   Weiln  aber  sehr  wenig  von  reichen  und  armen  knuidc^  36 
alhie  gern  dulden,  daß  ihnen  studiosi  werden  su  hauO  über  den  halfl  gefurt, 
were  die  anordnung  zu  machen,  daß  hestelter  medieus  nfisooomii  studiosos  zu 
kmneken  fuhrete,  wie  dan  aucli  da  in  gtHlaehtem  liospital  die  kranekenstuhon  oder 
gemn<-b  wurden  sauberer,  all*  zu  besehehen  jiHegt,  gehalten,  wurden  sicli  auch 
bißweilen  andere  medici  nicht  iMwliweren  studioeos  umb  angedeuter  Ursachen  30 
willen  in  daßelbig  zu  kmneken  zu  fuhren. 

Decanus  et  profeesores  faeultatis  medicae, 

Ebendorther  f.  9S4v-m 

IV.  ludicium  faeultatis  philosophicae. 
--     -        Daß  erstlichen,  waß  den  pr(ifes!*or«Mn  physice-s  belangt,  lierselbe  36 
integrum  Aristoteles  textum,  (pii  24.  libios  cin-iter  obsenris.^imos  et»ntinet.  iiiner- 
biill»  dreien  iahrcn  lideliter,  und  wie  siclis  geburt,  nicht  expli«  irm  könne,  es 
were  dan,  daß  er  etliehe  bucher  nur  gencrahter  et  latius,  etliche  aljcr  per  eom- 
pendia  explidren  wolte,  wdehes  swar  wol  innerhalb  dreien  iahren  geschcdien 
könte.   Bb  wurden  aber  durch  solche  compendia  die  studkm  a  lectbne  Graed  40 
teztos  Acbtotelici  gantx  und  gar  avodrt,  wddies  ntt.  alldn  cum  grossen  privat- 
schaden der  Studiosen,  sondern  audi  -n  mercklicher  Verachtung  linguae  Gmecae 
und  al.'^o  zu  geringem  rühm  der  universitet  gereichen  wurde. 

Zum  andern  kan  j)n>lV'ss<ir  oraloriao  pratnepta  onitoria  et  7:odl$tv  innerhalb 
einem  iahrj  wie  dau  biß  dadiero  geschehen,  wol  ubsolviren,  uljer  professor  uthices  4ü 
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muß  ca  fleißiger  explication  ethices  mn  gsnUee  iahr  wie  auch  ad  potitica  ezpli- 
canda  ein  püiitz  inhr  haWn. 

Zum  (Iritft  u  lu-lt  rjuleni  facultas  «lafur.  Hmü  |.i-<>fVssf)r  loeicis  totuni  Arwtoteli^ 
otyainnii  iniii-rhall)  V( in.'f-i'hri)H'n''r  ilnicii   i;ilin  ii,  wif   liit»  ilaliom  uHMToit  Iw 
5  »chehcn,  \v«»l  absolviri'u  inoi-'f,  nir  tiau  nuch  pmet-epta  iiiatheniatii-a  iimerlialii 
«olcher  dreien  iahren  zu  t  inl  gebraucht  werden  können. 

Dit<putationee  philoeophicae  wevden  ex  lef^bus  &8t  alle  wochen  gehalten, 
wan  ne  nicht  per  dispntationes  superiomm  ftcultatum  gehindert  werden. 

Zu  den  declamatiomb«»  ^ind  profesaores  Latinae  et  Graecae  linguae  geoidnet, 
10  al>^  «laß  dieionigo  -ittuliu-^i,  welche  da  dodamationes  halten  wollen  und  können, 
Melhifff  iM'sonilerß  tlaruiult  r  t  rsuehen  sollen,  die  «lau  ihnen  solche  zu  halten  genüg- 
same anweif^ung  geben,  also  daß  solche  mit  der  »tudioeen  nutzen  verriebt  werden 
nitigen. 

Wali  da^  dictiren  Ix'langt,  helt  facultas  philo^»phica  dafür,  duli  etliche  nutz- 
16  liehe  ond  notwendige  dictata  nicht  gentslicfa  in  nnderlaOen  eein,  aber  dodi 
hierinnen  wie  in  allen  andern  fiuiiltatibuB  die  maß  gehalten  und  nkfat  aber- 
schritten werde. 

DecanuR  und  profiramree  fiicnltatia  phikaoi^icae. 

Ebendorther  f.  998^. 

20  Y.  Scriptum  generale  ad  printipi-m  nii.-sum  nomine  totiui* 

senatua  acadenioi. 

Wie  nun  mich  eurriculum  studiorum  in  allen  vier  faculteten  bei  gemoner 
nm\'erBitet  anzustellen  und  waß  einer  ieden  iKnleneken  hierinnen  sd,  das  haben 

16  e.  ch.  gn.  auß  hieUn  verwarten  ihren  underschiedlichen  V>erichten  gnedigst  tu 
vemenmien.  uml  sein«!  wir  ilieficr  ttostlicluMi  hoffnun^.  do  demsellien  al.-^o  naeh- 
gppetzt  wird,  wie  deLihallx'U  hiÜ  daher,  {rott  loli,  kein  man*rtl  ersehiem*n  n<K-h 
clagen  furk«)mmen,  eü  der  studirenden  iugend  zu  niercklielH  U  nutzen  und  b«»- 
funlerungen,  auch  gemeiner  univerKitet  teglichem  ufnehraen  ie  lenger  ic  mehr 

30  gereichen  werde.  Und  rerrieht  »ich  gleidiwol  auch  gmeine  univerritet,  daß  die 
proüeesores  eo  wol  in  superioribu»  facultatibus  alß  auch  in  facultate  philoeophica 
»ich  biß  dahero  im  leßen  und  dictiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  den  audi- 
toribus  und  gehaltenen  lectionibuH  sellKtten  zu  bescheinen  nicht  venlrußlich  oder 
unß  in  n^seripto  ad   facultateiii  artium  furgeruckter  massen  liei  iemanden  ver* 

Sö  weililieli  sein  werde,  sondern  dali  hi«  rinn«M)  elK»n  dassclh  iMsclichen,  so  vcrmdg 
tler  reformation  lM?i  dießer  schulen  herkommen  und  in  andern  acadeuiii>^  Ger- 
maniae  ietler  zeit  gebreuchlich  gewessen. 

Femers,  gnedigt^ter  chuHbret  und  herr,  daß  e.  ch.  gn.  auch  gnedigst  begeren, 
unsem  Vorschlag  zu  thuen,  wie  ein  bessere  oeconomi  in  oontubemio  fiur  20  diioh 

40  und  umb  ein  leidtliches  underschiedliches  kostgeld  anzustellen  were,  daß  haben 
wir  auch  an>rn  it  zu  lKT.diti<<  lilat:i n  voigenolmieii  WrW  aber  ein  soldi  WMCk 
weitleuftig  und  wichtig,  auch  damit  c-i  ein  lx*harrlichen  Ix-stand  hal>en-  möcht, 
elie  uml  zuvor  hieriniicn  einige  neucrung  tnler  emh-rung  voi-genohmen  werde,  ein 
reifes  iiacliileiickeii,  au(  h  iler  liiezngehiirine  vielfaltige  puncten  nicht   nur  eine, 

45  sondeni  eiliclie  berahlfclilaguiigen  erloixU  rn,  all*  ist  au  e.  ch.  gn.  mi»ni  uuder- 
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thenigata«  piUen,  die  «ollen  unfi  hienu  noch  dn  geraomere  leit  gnedigst  ver^ 
gSonen.   Seind  wir  aliklan  erbittig,  e.  ch.  gn.  ob  und  wie  ein  wich  oeoonomi 

aniUstt'llon,  imscrn  underthenigstm  l)oricht  und  Vorschlag  furderli«^h  zu  thun. 

Weicht'S  allcß  e.  eh.  gn.  wir  hinwideruiiiV»  undertlieiiigst  zu  hericliti'H  nicht 
unibpfhen  sollen,  (Icmselhrn  unß  «lanut  zu  beharrliclicii  unailen  in  uuderthenig-  6 
keit  eniplifelend.     Ihituiu  Hciilt-IIxTf,'  ilen       iulii.  ;nun>  (mI.  ICilKt. 

E.  ch.  gn.  undeiiiiL-uigsU.'  reetor  uml  senatus  ueudeniicuH  aliiie. 

Ebendorther  f.  8S9t. 

Theologische  fakidHU  heüagt  «idb  bei  dem  aeiuh  i&er  die  groue  beiathmg  Airck 
die  wm  ihr  grforderte  büekereeiunr.    1601  mm.  17.  10 

Magnilici  nobiiii^inii  uniitliKsiniique  viri  oinsiliarii  «loniini  et  fautom;  sumnuk 
obeervantla  oolendi.    Apologiam  Steniaiuun  adversus  Gretserum  lesuitam  quantft 
potnimue  diligentia  perlegimtu.  Author  ingenioee  satis  et  ironice,  ut  |>riii8,  vani- 
tatem  eiua  seetae  exa^tat,  asspeigena  muUa  lectu  digna,  praesratim  de  cmdelitate 
leeuitica,  et  historiam  invectae  tlmvoXatpiCaB  in  eodesias  Latinaa.   Obaervatione  16  . 
nihil  admodum  ocourrit  dignum;  tantom  monendua  videtur  author,  ut  in  primo 
lihro  tollat  tituluin  (caput  primuin)  l)if«  iK>i»ituin  ahfäquo  ullo  2  vel        vcl  in 
Hetjuentium  capituni  di.^tinctione  «lurnjue  addat.    Tliaddaci  ihini  duo^s  Imctatan 
Bati«  long(>s  nonduni  vacavit  perlegenv  Facienui.s  per  iK  iiun,  <iuain  dahitur  j)rinunn. 
Farraginem   vero  concionum  Copio-Hultiinannianain,   eui   percurrendae   utiaui  20 
homini  brae  odoBO  vix  2  aut  S  menses  aulBoerent,  petimna  aliis  legendam  tradi; 
oecupati  plua  aatia  hoe  praeaettim  tmipore  laboribua  neceeaariia.   Etai  auteni, 
▼in  ampUarimi,  ftcultas  theokgioa  nxffe  maiorani,  ut  deoet,  aereniaBiiuo  domino 
electori  nofitm  vestraeque  amplitudini  operara  Semper  iMiratis-simam  humillimo 
»»ffert,  a<l  sulxuiKla  onera  nece^saria  |»aet?tandaque  consilia  vel  iudicia,  quihusvis  26 
ojius  erit  de  rchu.-*  ad  profes-^ionem  nofjtrani  ])crtiiientihu!s,  tarnen  ([ua  ])<>ssunni!< 
revt  rentia  obsecranius,  ne  censiuriH  eiusnirxli  typograpliicis  i'ani  gravi  tis  aut  jjravari 
pennittatiH.    H»beniU8  aane  aUnque  liin,  qutnl  agamus,  satis  eliani  tunc,  cum 
leges  aliquid  feriarum  ooncedunt,  neque  videtur  eongruum  nos  quaestui  typo- 
grapbonim  aervire  debere  aut  oenauiaa  alioram  Beriptomm  agere.  quibua  ne  de  so 
aoia  quidem  tliesibua  iudicare  aliquandin  fiiit  permiaanm.   Quin  polina  bnmi* 
Uter  ragamua,  ut  qnod  pro  vcatra  prudentia  ergaque  ineBtam  banc  academiam 
benevolentia  focere  fecturnsque  \'m  non  dubitamus,  id  statuatia,  quod  hae  in 
parte  non  tani  ex  acadeniiac  et  faeultatis  nostrae  dipnitate.  quam  etian»  e.x 
celfitudiniH  sereni.-<<iniae  honore  et  gloria  esse  iudicaveritis.    Valde  prohamuw  36 
cohen  eri  illam  niultorum  scriptandi  lihidinctn  et  xaxoT^ftstav  nee  permitti  quibusvis 
eNnlgare  polemion«  scrii)tiunes  de  crontroversiis  praesertim  theolugicis,  quod  tarnen 
quidam  StaxTOt  bactenue  et  vobia  et  noUa  invitiR  aibi  anmere  non  aont  vmtL 
Tantimi  eat  opua,  ut  oenaurae  legitime  fiani  Ad  noa  quod  attinet,  nuUis  aumua 
fnturi  moleati.  aed  iuzta  legea  rdigioae  Ibcturi,  quod  tranqttiUitaa  et  aalna  publica  40 
eodeaiae  poatulare  videhitur.    Aliomm  vero  .<ieriptionibus  cen8endia  et  iudicandia, 
quia  reverendis  dominis  tli(X)Iogi8  senatus  eccleHiastici  facilius  at«]ue  rectius  vacare 
poMdt?   Quam  uoatram  subiectionem  ut  aequi  bonique  oonsulatis  noeque  cum 
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universn  acndomia  favoro  vestro  oomplfioti  peigatiA,  itorum  httmiliter  ragamus. 
Valete  16.  calendae  febnutrias,  anno  ineunte  novi  seculi. 

Vestrae  amplitudini  studiosissinii 
decaaus  et  theol^gi  facultatis  theologicaes. 

6  Ans  Acta  flu.  thcol.  I:  cod.  Held.  Sfi8,  61',  f.  164.  Von  derHcIlM'n  hand  daranterdie 

bemerkun;?:  «Nota.  Cnm  insuper  |)ri'««'rtim  feriiH  caninilarÜH  alia  Hrripta  rpnwn<la 
ad  Cuultatein  mitterentur,  Iwt»  quideui  fueruiit,  aed  etiaiu  repetita  petittu  de  nun 
gravanda  fiunltate.  Adam  pridie  cal.  aog.  600.» 

Frieärieh  TV,  heoMtworM  iit  iwscMäge  ier  theohginchen  fahtüät  (s.  o.  ttr.  224, 1) 
10         M  lezug  auf  da»  cutricubm  atudwrvm.    HeOdberg  1602  aprü  S. 

Fiicderich  rt<'. 

Liebe  getrcwe  etc.  Wir  haben  sowcil  auß  owerm  schreiben  an  im«  linder 
dato  iuli  verscliienenen  lüOO.  ialirs,  alß  aueli  di'insclbiiren  boitrefüfrteni  unde^ 
Hrhiedlicheni  bedencken  huren  verlesen,  waß  ewer  irutMclitrii  st-ic  di'  (-(»nstituendo 

15  certo  eurriculo  gtudiorum  et  de  legibus  difputatiununi  alii)runi<iue  cxen-itioruni. 
Wan  uns  nun  in  newlichkeit  von  euch  underechiedlichc  perHoncn  zu  gebür- 
lioher  «iederbeatellung  pi-imariae  profesBioniB  in  &cultate  theologica  nominiit 
worden,  wir  aber  ein  notturft  befinden,  daß  dieienigeu  puncten,  darüber  wir 
obvermelt  ewer  gutaditen  be^rt,  zuvordersi  erörtert  und  ins  werde  gericht  werden, 

90  80  haben  wir  nit  underlaasen,  angeregte  bedencken  mit  Bonderlicbem  fleifi  sa 
erwegen.  Und  so  viel  fQr  dieOmal  foeoltatis  tbeologicae  gethanen  bericht  belangt, 
hat  es  bei  dem  ersten  puneten  ditse  meinung,  daß  berürt  curriculum  dahin  fur- 
nemlich  zn  verst«'lien,  daß  alle  4  iabr  nur  elHche  gewisse  bücher  auß  lieil.  f^hrift, 
80  vi<d  mit   nutzen  gescbeiien   kau,   uixl  nicht  nelwn  dem  corpore  dtx'trina«* 

2r>  Christinnae  totuin  vetu»  et  Uüvuiu  teHtauientum  innerhalb  bemelter  zeit  außgelfgt 
und  al>s(tlvirt  werde. 

Fürs  ander,  traetationeni  IcKWUm  wninuiniuni  betr.,  i.<t  es  an  dem,  <iali 
itziger  professor  dieser  lectur  sich  hiebevor,  vermög  obangezogencn  berichte,  et- 
hotten,  ein  venmoh  «i  thnn,  damit  er  womöglich  suuunam  doctrinae  ChriaÜanBe 

80  innerhalb  swnen  iahren  absolviren  möchi.  Wan  enoh  dan  sein  Inflanher  gefttrter 
methodus  sweifels  ohn  guter  masaen  beweist,  so  seint  wir  femers  beridits  von 
euch  gewertig,  wie  weit  gedachter  profeseor  albereits  kommen,  ob  ihr  vermeint, 
daß  sein  methodus  sn  behalten  oder  aber  zu  endem  oder  zu  verbeßem  und 
worin  i*oIch  enderung  oder  verbeOerung  von  nöten,  auch  ob  und  waß  für  •  in 

36  gewißen  nutbor  ode  r  synopsis  et  designatio  certorum  capitum  zu  brauchen,  darauf 
die  traetntion  zu  richten. 

Zum  dritten  halten  wir  dafür,  ilaß  zum  Iciitrsleii  inn<'rhalb  12  iahreu  die 
gantze  hielii  j,  .-n  vid  die  lihros  cjuionicn-  Ix  tritll.  wol  kt'inin'  erkliirt  wenlen.  und 
ist  darauf  un.-*er  gnedig  bogeren,  ihr  wollet  uns  ewer  gutiiehten  zu  erkennen 

40  geben,  wie  ihr  vermeinet,  daß  die  bücher  des  alten  und  newen  testamenta  der 
gestalt  in  drei  theil  absuthdlen,  daß  in  einem  ieden  quadiiennio  etliche  libri 
historid  et  prophetici  ex  vetare  testamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einen 
von  den  evangelisten  sambt  etlichen  epistolis  canonids,  so  ad  informationem 
iuventutis  gnugsam  und  ihr  uns  namhaft  zu  machen  habt,  deigestalt  absolviit 


Digitized  by  Google 


1602  APBII« 


847 


«erden  miigen,  daß  aUeki  neoessaria  tractirt,  mba  et  res  explicirt,  kein  unnfitig 
aofiBchweif  gesucht,  obieotiones  adversariorum  so  viel  nötig  eingeiürt,  nicht  alles 
an  einem»  sondern  ein  iedes  an  seinem  gehörigen  orth  tmctirt  und,  «aß  sieh  auf 
disputationes  dedamatkmes  und  andere  exerdtia  beOer  alü  in  die  lectiones  schickt, 
fFspart  werde.  I^en  uns  bedunckoii.  (>s  werden  wenig  capita  sein,  weldie  der  g 
ITPfitaH  nit  in  einen  lection  oder  drei  mit  einein  ansehen  und  nutxm,  bovornl)  so 
(Up  pinfiihrunfr  IfKHtruni  comnuinium  von  denienigeii,  denen  es  ihrer  profession 
ir«gen  nit  oltliepen  thut,  uniIerhu*Ken  wird,  zu  end  «rtlmiclit  werden  könten 

Wali  /um  4ten  Asu*  dictiren  belanfrt.  lint  es  dainit  den  verstand,  daß  allein 
die  ülH'rflüssijr»'  und  ui\uütige  dietata  luiderlaLien  werden  MtUeu.  10 

I^'Wlit  hen,  ih)  viel  die  exoreilia  liisjtutationuni  et  deelaniatioiunu  theolc^- 
caram  anlangt,  seint  wir  audi  femers  berichts  von  euch  gewertig,  waß  ihr  dero- 
halben  weiter  su  erinnern  habt  Unsers  erachtens  weren  allein  von  denen  materüs, 
so  am  nötigsten,  kirchen  und  schulen  am  nutdichsten,  disputationes  ansustellen, 
und  nicht  von  denen  sadien,  so  entweder  albereits  ge&Uen  oder  an  sich  Selbsten  16 
richtig  und  unstrittig  seint. 

Dp%leichen  betten  auch  diedecain  die  <>|)]H)n(>nten  nd  niethndum  dialecticam 
an/uni  i<en  und  ihnen  kein  unnütige  weitleufigkeit  in  disputaiido  ZU  verstatten, 
Minder  derhall>on  mit  ernst  einzun-den. 

Kxereitia  ilielamationuni  weren  (•fter.  alß  hiUlien»  ir''srliehen.  zu  halten,  und  20 
s«»  Will  Von  unsi  in  aluninis  in  collegio  sapientiae  :ilb'  ;iU(  )i  von  andern  unsern 
j'ti{>endiaten  zum  weiiiirsten  alle  w»H  hen  zwen  zuhon  i,  icdi-n  etwan  aul"  ein  halh 
rtuud,  weiln  solche  ubung  der  iugent  .sondt^riieh  nutzlicit  und  l)efürderlich. 
Wekdies  wir  euch  sur  naohrichtung  gntHÜglich  halien  woIIhi  vermelden  laßen. 
Dat.  HaidelSeig  den  2.  aprilis,  anno  1602.  86 

AtM  Ann.  XXI,  3fi  41. 

tt7.  Tkeoluymhe  fokuÜOi  trmäwt  a^f  die  rortlehende  retoluHon  tk$  hnförtten  das 
€wrrimhm  i^diorum  betrtßmd.    (IßOg  aprii.) 

Mapniliee  (Iniiiiiic  netor  et<-.  Die  s<  lirittiiehe  resohition  und  errlänniir  des 
•  iurehl.  hiK'hgeUjrni  n  Fürsten  un<l  lu-rrn,  herrn  Krifdfii(  lim  pfait/tiralr ii,  •  lair-  30 
fürxlen  etc.,  uns»'n*  gnädigsten  lierrn,  s»>  vnn  d.  Magnus  uns  der  iheologi.selien 
beultet  den  4.  aprilis  iungHthin  ziigeHtelt  wonlen,  auf  untren)  ginlachter  &cultet 
dm  16.  iunii  veisehienenen  IGOO.  iahrs  gethanen  bericht,  das  curriculum .  lec* 
tionuro  nnd  die  exercitia  dispntationum  et  dedamationum  dieser  faoultet  betr., 
haben  wir  in  anderthenigkeit  enipfiuigen,  fleassig  durchlesen  und  in  der  i^ht  S6 
^tt«)  erwogen.  Befinden  daxauß  in  gemein  und  insonderheit  mit  underthenigstpr 
dtncksagnng.  daß  L  ch.  gn.  die  studia  dieser  facultet  und  gemeiner  universitet 
m  gnidqpiter  guter  achtiing  haben. 

Belangend  aber  unfern  A-rners  l>egerten  lu  rieht,  wie  wol  gern  gesehen,  <iali 
«He  the«d<>pisohe  fa<  uhas  zuvor  wieder  ei-gäntzt  wordi-n  W4're.  damit  »n  nit  «las  40 
ai)s»'hrn  In  tte,  wimi  dir  sacli  dii-  ;_'antze  faeulti  i  Itrtr.  nin*  von  zwei>  ii  etlicher 
inuft-n  praeiudieios«' gehandelt  wiinle;  iediM'h  ;iut  <:>ten  eni|itaiiürnt  n  ln  tt  leh  imd 
gciiieiner  univei-witet  wolfarlli.  .s<»  vii-l  an  uns,  zu  helürdern,  weiln  es  hei  (hin 
nsten  puncten  die  zeit  des  berürten  curriculi  betr.  fÜmemlich  diese  nicinung  hat, 
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daß  sUe  vier  iahr  nur  etliche  bficher  aufi  h.  Bduift  und  nicht  neben  dem  eocpoi« 

doctrinae  Christianae  totum  vetus  et  novum  testamentum  innerhalb  bemelter  kH 

nutzlich  aui^gclegt  und  nltsolvirct  wenlen,  halten  wir  es  underthenijjst  auch  dafür, 
daß  solches  wol  und  füglich  ^i-si^hehon  möge,  auch  an  ihm  selbst  der  gekgaibeit 
6  nach  billich  und  vonn<itlioii  scic 

Fürs  amier,  tnictatimu-iu  lotorum  coMMiiuniuni  l»etr.,  hat  zwar  ilzif.'i'r  pn>- 
fe&sor  dieser  lectur  d.  Cuppeniuä  go-scht-lieueni  erbieten  nach  einen  versuch  gethan, 
ob  er  innerhalb  2  iahren  corpus  doctrinae  Christianae  abeolviren  mfichte,  auch 
hierm  keinen  möglichen  fleiO  und  kürtae  nit  gespart,  ist  audi  sum  guten  thdl 

10  hindurch  kommen,  aber  doch  sum  end  nit  gelangen  mögen,  «ie  in  beüag  tit  A. 
^ppciBdrt  vermeldet  uti<I  zu  seht  n.  Und  weün  die  z\vr>u  übrige  loci  de  eodesia 
et  de  sacrnnieiitis,  darutulrr  viel  andere  gezogen  werden,  die  itziger  zeit  fiirnonilieh 
mit  den  paj)i!»ten  eontrt)versi  s»  iiit,  mit  d»MU'n  auch  ("alvinus  «niartuin  i  t  prae- 
oipuum  institutionis  Christianat'  liltrum  zuliriniift,  mn-h  ein  ^craunic  zeit  iTlordem. 

16  will  es  die  nutturft  (*elböt  leicht  erfonlern,  daß  den»  c<jrp*>ri  (Uxtrinae  Chri.siiunae 
das  in  habender  reformation  geordnete  trimminm  viebnehr  gehißen  oder  laxiret 
alfi  eingengen  und  dabei  dem  professori  solcher  lectur  die  betiacbtung  ieder  leit 
l&rfidlender  notturft  und  gelegenhett  des  auditorii  frei  gestellet  wode.  Seinen 
biflher  methodum  betr.,  so  in  berürter  1)ei]ag  A.  Ikx  }iri(>1x>n,  weil  er  ad  methodum 

90  quaestionum  simplicium  und  zur  kürts  aooomodirt  ist.  wissen  wir  nit  lu  im- 
probiren  noch  zu  verb<'(iern. 

Wan  daii  tlie^<er  aii<i('fangi'in'  nicthoihis  und  traitatiim  zum  «ml  t:i'führt, 
wird  alsilau  nit  tschwer  sein,  ein  gewißi-n  f^ynop^^iIl  t-t  designatiuneni  l»M(»ruui  prae- 
cipuorum  doetrinae  zu  verfallen,  ho  ins  künftig  behalten  werden  möchte.   Ob  aber 

n  und  wafi  Ar  ein  gewifler  author  zu  solcher  trsctation  zu  wdilen,  haben  wir  unser 
gutachten,  besondm .  institutionem  Gslvini  Christianam  [betr.],  in  voigem^em 
bericht  angezeigt,  daliei  wur  es  noch  bewenden  hiOen.  Ex  reeentiorihuä  wifien  wir 
wol  keinen  l>eßern,  ex  Teterihus  .«(>int  zwar  Augustini  enchiredion  ad  I.Aurentium 
\\n<\  quatuor  libri  DaniaMceni  de  «irtbodoxa  fide  srbr  feine  eomjx*ndiii  doctrinae 

80  Cliristiaua'-,  wie  in  gcdaclittT  l«'ilafr  audi  an^i'dt  utft.  aln  r  nit  tlun  bauß  auf  un!S4're 
zciti  ii  i-M  ri<  litrt  und  liatn-n  iiin  und  winit  r  <  t\va.-<  fi-rniriiti  i^vipt-r-titiusi  mit  rin- 
geaifugt'l,  darum!)  wir  de  certo  authure  ntx-h  zur  zeit  niehtt«  gewisses  haben  zu 
berichten. 

Anlangend  sum  dritten  unser  guiachten,  ob  nit  die  gantse  Mebel,  so  viel  die 
36  libros  canonicos  betrifift«  zum  Imguten  innerhalb  12  iahren  wol  mögen  erdSret 

werden,  und  wie  wir  vermeinen,  daß  die  bin  licr  alton  und  newen  testaraents  der- 
gestalt in  drei  theil  abzutlicilen,  daß  in  einem  ieden  quailriennio  etliche  libri 
hiptoriei  et  pnipbetiri  ex  vcteri  testamentti.  mn!  dan  ex  novo  testamento  einer 
von  den  evangeli>ten  saml>t  etliclien  e|ii>tolis  <  aiiunicis.  so  ad  infunnationeni  iu- 

40  ventutis  gnugtüini,  al>sulviret  werden  mögen,  und  w;u>  l'ernei-s  bei  diesen  puncten 
de  ratione  explicandi  textum  sacrum  vermelt  wurd,  befinden  wir  nadi  fleißiger 
erwegung  dieses  punetens  so  vid,  daß  die  bficher  des  newen  testanumts  aDe  inner 
halb  gedaditer  seit  (niri  qnando  dintumae  vacantiae  huius  profeesbniB  fette  ob- 
stabunt)  unsers  eraehtens  ?ich  wol  willen  erelären  laßen.  inmaÜeu  wir  alle  solche 

46  bucher  in  <lrei  trientes  in  beilag  B.  al)getheilet  haben.  Thun  dal>ei  diesn*  erinne- 
nmg,  daß  sie  vielleicht  füglicher  in  vier  quadrante«  getheilet  werden  möchten, 
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wie  in  itor  bdlug  C.  su  ieheii;  weiln  sonsten  notwendig  zwcn  evangelisten  in  einer 
trient0  diiodecennii  inüsten  simromen  erdäret,  wie  in  «ecundo  qnadriennio  ver- 
irichnet,  da  8.  Marcus  aufi  diesen  bedendcen  penultimo  looo  gesetzt  worden,  damit 
er  nit  sa  nah  auf  s.  Lucam  folge  und  auch  nicht  iromediate  ante  s.  loannem, 
mit  deme  er  glcichwol  am  wenigsten  gemein  hat»  fSrhogehe.  5 

Mit  den  librif  canoniris  vcti'ris  trstariifiiti.  die  wir  f:lcichfftl.s  erstlich  in  drei 
qumlriennin,  darnach  in  vier  trinmia  heiliegend  »üb  lit.  D.  und  E.  al)g('theilet, 
uril  es  un(»ers  i  nichtens  etwaß  sehwcrlicher  zufrehen.  daß  sie  all«-  innerliall»  12  iahren 
Sölten  pn)  dignitate  et  enni  frucüi  erdäret  wrrdcn  niöL't  ti.  in  luisi-hunir,  daß  crstlieh 
ein  inen^klieh  unpleieldi<'it  ist  in  anzidd  der  liiu  ln-r  altm  und  iK  uni  U-statnents,  lo 
wie  aueli  in  anziihl  dt-r  capituni,  deren  in  novo  testanii-nto  zusannneu  21)0,  in 
veteri  aber  928  und  mehrertheib  viel  langer  »eint  alß  ieue. 

Damach  mofien  Hebraicus  textus  und  die  Hebiabmi  vennqg  der  Statuten 
iosmideiheit  bei  dieser  lectur  erdärt  sein,  daruf  etwafl  seit  gehet,  deren  Graeens 
textus  novi  teetamenti,  alfi  suvor  hekant,  nit  bedarf.  Ubeidiefl  seint  die  text  16 
nduer  theils  in  liagiographis  et  in  condonibus  atque  visionibus  quorundam  pro- 
phetaram  alß  Esaiae,  BaechieliH,  Danieli»,  Hoscae  et  Zacharias  pn^ter  tum  styli, 
tom  remru  difficultatem  also  beachafien,  daß  sie  wol  fleißiger  erclarung  bedörfen. 

Endlichen  wie  in  novo  testAinento  der  |)apisten  und  lesuiter  (x>rruptelae  für- 
n<'ndii-h  in  a«  ht  zu  tifuii-n  sciiit.  alß  niüßen  in  vctori  e(>rru))telae  ludaeorum  et  80 
•?anjo?;itt  nianoriuii  sundi  rlich  angi-regt  und  vindirirt  wcrdi'n. 

Oh  nun  wo!  iVrners,  »  xplicandi  niodnin  «-t  nicthochim  hrtr..  wir  es  aucli  all«T- 
dingh  für  nützlich  und  gnugsain  erachten,  auch  uns  dahin  hcth-ißcn,  daß  alltin 
neoetiäariu  tnwtirt,  verba  et  re«  explieirt.  unnötige  auß;M:hweif  nit  gebucht,  obiec- 
taooes  adveraaiiorom  nur  so  viel  nötig  eingefürt  und  daiiif  die  fBmembsten  doo*  S6 
trinae  InirU  erdäret  werden,  stehen  wir  iedodi  wegen  ofaatqieregten  umachen 
^eiehwol  nit  wenig  in  tweifel,  ob  eine  solche  tractatio  omniura  libruum  canoni* 
ooram  veteris  testamenti  in  ermdtes  duodeoenium  praedse  eingesdilasfleib  wanden 
möge. 

Nicht  ohne  i»t  «•f.  daß  viel  capita,  sonderlich  in  hihtoricis,  in  zwcen  oder  SO 
dreien  lectionibus  wol  mit  einem  ansehen  und  nutz  ahsolviret  wenlen  können, 
wie  dan  in  gj'nesi  l)ißh«'rn  a  rap.  '^i'y  usuue  ad  4S.  fast  alle  in  zwei  drei  oder  vier 
loetionen  neind  ahsolvin  t  wordi  ii.    Uidn  i  alw  r  will  am  h  ln  <Ia(  lit  s<'in,  daß  dagegen 
vifl  an<len'  der  Wichtigkeit  scind.  <laß  sie  notwendig  etwab  mehr  zeit  erfordern. 
IWund».  damit  nit  vielleiclit  etwaü  geordnet  werde,  daß  sieh  nit  wolle  tlmn  laß<'n,  36 
hielten  wire  bei  dietiem  punctun  auf  verbeßerung  dafür,  daß  man  die  drei  qua- 
diiennia  oder  vier  triennia  alle  bficher  veteris  testamenti  außnileeen  setoen  kdndte 
com  clausula,  so  viel  immer  mOgUch.   Sölten  aber  ie  etliche  dahinden  bleiben, 
kteten  nnsers  eraehtens  auß  allen  diese  wenige:  Ruth,  panlipomena  (als  deren 
hirtoria  mebrerthdls  in  libris  regum  b^riefibnX  Esther  und  canticum  canticorum  40 
•nf  fernere  Mit  gespart  werden. 

Zum  4ten  mit  der  declaration,  das  unnotwcndige  uberflöiUge  dictiren  su 
Onderlassen,  seint  wir  underthenip^st  allerdings  zufrieilen. 

hetstliehen  die  exercitia  dispntationuni  theologieannu  Vn-tr.  verhoffen  wir.  «» 
Kille  we<i«r  ifi  fre<juentia,  noeh  in  maleriis,  n*x-h  in  «  ui'su  dei-selben  inanuel  er-  46 
cdieinen,  dau  wie  auch  in  vorigem  bericht  vermeldet,  werden  in  statutits  iedem 
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lectori  durchs  iahr  mm  wraigrten  xwn  alO  ordinariae  auO  aeineii  pndecüonibiiB 
auferl<>get;  die  andmi  pnu-tcrordinariae,  deren  gemeiniglich  mehr  !*eint,  werden 
sonst  VOM  doli  fnrnciiihston  inul  nolijrsti'ii  niaUrÜH  ange^itellet,  und  «  rfurilfm  die 
Htntuf:t  <li'  s»T  fai  iiltft,  wjt'  auch  :ill««r  andern,  daß  decanun  eni>uni '»li!«j»utatioiiuin 
5  sua  iirai  si'Utia  et  autlioritai--  also  iixKlerire,  damit  die  gebür  von  den  oppunenteu 
oder  andern  nit  üherseliritten  werde. 

Exeidtia  dedamationuni  haben  ihren  gnwsen  nuti,  ezerdtia  difiptttatkmimi 
aber  weit  gfSmem,  Dem  in  declaniationibua  fibei  nit  tnehr  dan  einer  atyltim 
memoriam  et  Ungiiam,  indem  er  suvor  scripta  et  merooriae  mandata  redtirt, 

10  davon  er  dnrh  nher  wen^^  tag  nicht  viel  mehr  weiß  su  ragen;  in  disputationiboa 
weiden  neben  dem  rei^iHictentvn,  qui  e^  prae&tione  et  peroratione  instnictus  et 
ad  vnria  arpuninita  praeparatus  aer<vh't,  viel  Opponenten  peul»et,  nit  allein  priiu 
iiicditata  (diuiiKKlf  zu  prnpiniircii.  soiuhrn  auch  ex  teniiiore  eimi  iudicio  newe 
iii>>tautiut<  zu  erfmdeii,  ut  nla^Ii^  ac  niagi«  iUu^tretur  et  eoutinuetur  veritai*,  da0 

\b  alt<o  in  disputationibuK  nit  nur  unius  memoria  et  lingua,  mhI  plunm[orjUm  in- 
ventio  elocutio  memoria  et  iudicium  exerdret  und,  das  das  Abnembete  ist,  tarn 
respcmdentes  quam  apponente»(  ad  neria  oertamina  contra  advenarios  sophistae  pro 
defensioiie  veritatis  pne|Hurirt  werden,  in  welcher  betrachtung  exerdtationes  dis- 
putationex  den  de<>IanmtiouibuB  unMcrs  erachtens  weit  funuxiehen  und  in  academüs 

20  fleißig  geübt  werden  willen. 

hi  claniatioiK  s  publicae  ordinariat'  w«  i<I<  ti  in  slatutis  drei  <ider  \  ier  auf  die 
höbe  f'oic  ^r'onbn  t.  dabri  wir  auf  vi  i bt  i uii^'  dartur  bii  ld  n.  i  s  in  aradt-uiia 
wol  vfrbleibi'ii  nioc-hle,  aus  ui>aclu'U,  daß  »'r^tlielieu  Iri-^iuentia  exereitia  locutiouis 
viel  mehr  und  eher  bei  der  iugent  in  privatis  «cholis  alfl  liei  den  erwachsenen 

26  Studiosi]*,  die  gemeinlich,  wie  die  eriahning  uns  lehrt,  lieber  dedamaticMies  selbst 
hören  alO  thun  oder  ihnen  auflegen  lawen,  in  academiis  gehalten  und  erhalten 
werden  können  und  auch  .>«»lten. 

Darnach,  daßdurcli  freijuenle?»  derlaination.  ^  .Ii.  ad  iuvcuienduni  s-riliendum 
corrigendinii  tm-ditaudum  viel  wril  rrfnrdern,  di  ii  aiidt  ru  M<'t wendiger  studiis  und 

30  exereitalioiiibn-  «ii»-  /'  it  ^t  nnnnii'  U  und  viel  vcrliindiTn  wiinl,  dan  nit  brertbrils 
."ätudiobii  tbeolotriaf  ixteraruni  nationuni,  lialü  IJ^lgae  Poloni  ruguri  Tninsylvani, 
halten  neix-n  den  ordinariis  publicis  lectiunibus  auch  ihre  privata  collegia,  logica 
physica  und  theokgica,  darauf  sie  die  fümembste  xeit  anniwenden  pfl^n. 
Diesem  nach  können  wir  unserm  geringen  iudido  nach  nit  sehen,  wie  es  in 

3(  academia  ansnordnen  oder  zu  erholten,  daß  wöchentliche  declamationes  gehalten 
werden  möchten.  Ob  alter  hei  den  almnnis  coUegii  »apientiae  und  andern  i.  dl.  g. 
Stipendiaten  solches  ins  wen-k  p-braebt  werden  niöpe.  daß  ztun  wenip>Jten  alle 
wiM'ben  zwi-n,  jeder  etwa  auf  ein  halb  stund  pebort  wih<len,  davon  werden  zweifrls 
obn  rlie  hern  jiraeee|)tores  und  ins|ieetores  gedachter  aluninoruin  Ix'ßer  Wrieht 

40  thun  mögen.  So  viel  um  zum  theil  lx*\vust,  haben  die  alumni  dumuti  uapieutiae, 
da  de  fleißig  sein  wollen,  mit  diumis  lectionibus  et  exerdtüs  simlich  zu  thun, 
und  möchte  vieUeicfat  wol  etwaß  sein,  dabd  den  iunioribus,  oder  \m  denen  sonst 
ein  sonderlich  donum  linguae  gespüret  wird/(neque  mim  natu»  omnee  aat 
multoH  forniat  oratores),  menstrua  exereitia  dedamationttm  ohne  abbruch  anderer 

ib  Studien  onlinarie  erhalten  werden  ni«»chten. 

Sonsten  halten  wir  es  in  aiweg  für  rathsam  und  nötig,  daß  die  iugent  in 
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Ulustribus  iM:holi8  paedagogicis  zu  dergleichen  exodtili  dkendi  zum  fleißigaten 
gewehnei  und  aogehalten  werde.  Dan  da  solches  g^hioht,  bringen  die  adolee- 
centoB  pamtam  industiiam  et  fiumltatem  dioendi  nachmalß  mit  sich  ad  pwhlwam 
sdiolam,  da  sie  dan  leicht  mancherlei  oocaaioiies  haben,  dieselbige  in  Btadüs 
siiblimiofibitB  femers  zu  ttben  und  m  ermehren.  b 

Wdches  wir  e.  mogn.  also  gehon<aniIich  wollen  berichten  mit  demätiger  iMtt, 
dieeen  unscni  d«  r  theologiBchcn  gleichwol  ist  unenetzten  fiacultet  bericht  i  ch.  gn. 
onderthenigBt  zu  uberBchicken. 

DecanuB  et  prufeäüoret)  ui-diiiarii  facultatis  theolpgicae. 

Aus  Ann.  XXI,  SS*— 69.  Mit  ilt-n  folgenden  beilagen  und  pinem  begldtsdirelben  10 
1609  mal  11.  vom  aenato  an  die  korf.  kanslei  eingeschickt. 

£i8.  Beilagen  am  berichte  der  theologi»cheu  fakum.    (1602  apriL) 

Lit  A. 

1.  Qood  ad  profcssionem  looorum  oommunium  attinet,  quaeritur  de  tempore 
«dine  authore.   Biennii  spatio  loci  communes  tribus  libria  inatitutioni^  Calvini  16 

oomprehensi,  >|iia  (luidciu  ))otuerunt  br(n-itat4\  sunt  tmctati,  quorum  looorum 
praecipui  et  princiiniles'hi  sunt,  cxcoptis  aliis  <iuil>UMlnm  obiter  et  brevit«'r  ad- 
mixtih:  dl'  KTipturn  wirra,  dr  deo  et  trinitat*',  d«'  cn'atione  ninn<li  aiipclnniin 
hrmiiiiuin.  <!••  ppividi  nlia  di  i,  de  jxHcato.  lil>»'i-()  arltitrin,  Irpr  jinuM  rtiiii  inorali 
«'U  10  |iratcr])lb,  di-  utro'jUf  t«'.s(aim'nt«»,  de  Cliiisto,  »  ins  {M  ixuia.  diialni-  natiiris,  -.»o 
üllii  U»  t  t  tnto  n-dfintioiiis  (»jH-rc,  ul  »-st  stfnntla  jKirlf  sy!iil«)li,  d«'  lidc  i><M  iiitt  iitia 
et  tuta  )u>iiuuid  converKiono,  iu^titiaitioius  orutiunc  }iram>rtim  doniinicu,  pnie- 
dMtinatiane,  resurrectione  ultima.  Restant  duo  loci  pracripue  4.  libro  eiplicati 
de  eodesia  et  sacmmentis,  quorum  vel  mediocris  explicatio,  si  non  totam  aestatem, 
cnte  maiorem  eius  partem  absumeret.  95 

De  tempore  igitur  hoc  inprimis  notandum,  rcformatione  poatrema  academiae 
trieiiiiiura  pract<cribi  ncc  uUum  hactcnufl  trium  annorum  Kpatio  looos  commune« 
ahf«>Ivisso     VnUi  o)H>ram,  ut  spatio  biennii  vt  scmestri  ad  finem  pcrt'eniam. 

•J.  M«  tIuMlinn  ol>si'rvavi  ean),  quam  (!alvinus  est  secutus,  prout  pnu  «  ijiuorum 
l«X5orum  M'rit'f  paulo  ant»-  est  ronsi-rnafa.  in  ipsis  nut»'ni  l<x'is  rxjilioandis  luinc  30 
t*'nui  ordiiioin,  (iiuni  vt  lo^'ica  piar»  ril.it  .  t  inprimis  nu-dici  «tHiutuitur.  (iuotiu» 
«iciurrit  andiiguitti-s  et  <litHcult;»s  \(h  aliiiioiiini,  quihus  Ick  us  coniniunis  ofTcrtnr. 
quorumquc  in  co  niultus  usus  c^ät,  «  ain  indicavi,  hignifuationes  multiplia'.s  distinxi 
et  difficultatem  illam  Utn^uani  imi>ediiuentuni  sustuli.  Iniu  ha*-  uuntiuuni  ex> 
pUcstioiie  generalem  et  conftisam  totfus  rei  notitiam  adumbmvi.  Pieri  enim  non  36 
potsst,  ut  via  nominum  explioetur  et  res,  si  ipeae  aimul  non  iuvantur,  cum  non 
alia  Sit  nominum  via  quam  res  ipsas  significandi. 

Definitionem  tradidi  veram  et  in  schc^  atque  eodesüs  nostria  receptam  enmiiue 
ex  scriptum  et.  quam  fieri  potuit  a  me,  ex  patribus  probaxi,  neo  non  alias  dcfi- 
niti<)iu'!<.  rjuae  circumferri  solent,  examinavi.  falsas  pontifidorum  refelli.  40 

Divinionem  rei  in  RUas  species  et  partitium-m  in  Kua  membm  subiunxi. 

Pruprietattw  notan  f'ipna  aliaqu»'  nii'-ssiria  aciidfiitia  att«'xui. 

nhi«M^'ti<.nuiii  <inaesti<»iiuiii  »  t  «[uaruiidani  dubitationum  fundamt'Uta  Utttendi 
et  iu  hoc  pu(<truiuo  capite  praccedtutiä  tructatiunis  u»uai  cieucliticum. 
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3.  De  auUiore  oerto  replicando  et  retezendo,  si  non  Baüafaduui  ratiooee  in 

response  facultatis  oblatao  et  omnino  aliquis  pontulatur,  sumam  in  inanus  enchi* 
lidion  Aogustini  vel  libros  4  Diiinsu^coni  de  orthodoxa  iidc.  Scd  hi  ctinni,  ut 
in  resjMinso  est,  in  multia  deficiunt  h<x;  tempore.    Satins  est,  auditores  subinde 

6  rtMiiiltore  ad  locos  eonimuncs  Pbilippi  Mflanthcnis,  Martyris,  Zaiuliii.  Ursini  vi 
aliorum,  ut  inde  uberiorem  oxplicatiuneui  liauriunt,  »uniraa  tamun  rei  propoüita. 

Ut.  B. 

Lihri  novi  testamenti  in  trientes  distribnti,  ut  intra  dao- 
deoennium  explicari  oninea  possint. 

10  Primo  quadriennio  explicandi: 


Mattbetu)  evangeKsta  habens  capita   28 

Acta  apoetolorant  »        »    28 

Epifltola  Pauli  ad  Romanos  »        »    16 

All  EplutüioB  *        »    6 

15  Ad  Fbilippenses  >        »    4 

.  Ad  Colossenses  >        «    4 

Summa  capit  86 

Secundo  quadriennio: 

Lucas  evangellata  habens  capita   24 

30  Epistobi  Pauli  iul  Corinthius  prima     »  »    16 

Seounda  ad  Corinthios  »         *    13 

Ad  (Jalatas  »         ^    6 

Marcus  rvanpelista  »         »  .    .    -   16 

Epistola  mi  Hebraeotj  >         »    1* 

36  Sunnna  capit. 

Tertio  (luailriciinit): 

b»banne.<  fvaiifrclista  habens  capita   21 

1.  ad  Thessjilonicenses  »         »    5 

2.  ad  Thesnalonicense»  »         »    3 

SO  1.  ad  Timothcum  »        »    6 

2.  ad  Timotheum  »        »    4 

Ad  Titum  »        >    3 

Ad  Philemonem  »        »    1 

laoobi  »        »    5 

S6  1.  Petri  »         »    5 

2  P.tri  »        »    8 

1.  lohuniii»  ,  »         *   «5 

2.  lohaiini«  »          *    1 

H.  Inhiinniti  »        »    1 

40  Inda«.'  »          »    1 

AiKicalypsis  >         *    22 


Summa  capü  86 
Summanim  cafiiL  200 
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Lit  C. 

Libri  iiuvi  tüstauieuti  in  quadrautcs  di^tributi,  ut  intra  <luo- 
decennittm  explicari  omnes  possini. 
Plrimo  triennio  ox]>licandi: 

)latllieii8  evangelista  cap.  28  6 

Acta  apostoloram                                                                    »  28 

Epistola  Biuli  ad  Galatas                                                        »  6 

Ad  EpheeioB  »  6 

Summa  cap.  68 

Secuudo  triennk):  10 

Marcus  evanp^■li^^ta  cap.  K' 

Epistola  ad  Hdiiuinos                                                                       »  Ui 

1.  ad  C'oiiiilliios                                                                                         9  lü 

2.  ad  C'uriutliios                                                                               »  13 

Ad  Philippenws                                                                      •  4  16 

Summa  cap.  65 

Tertk)  triennio: 

Lucas  evangelista  cap.  24 

Ad  CoIoRsenses  *  4 

1.  a<l  ThcsÄilniiiconses  »  5  20 

'1  ad  Thossolunioenses  »  8 

1  ad  Tiniotht'um  ,    »  6 

J  :id  Tiiiiotheum                                                                      *  4 

Ad  Tituiu                                                                                      »  ^ 

Ad  PhileiuoiH'in                                                                                     »  1  25 

Ad  Htbreoe                                                                                 *  13 

Summa  cap.  68 

Quarto  triennio: 

lohannra  evangelista  cap.  21 

Epistola  lacobi                                                                     »  580 

1.  Petri                                                                                             »  6 

2  iVtri  »  8 

1    Itdiannis  ;  »  5 

'J   lobiimiis                                                                                        »  1 

■'«   lobiiniiis                                                                                        »  136 

K|ii-t<»la  ludae                                                                                           »  1 

AjHH.-alypsifl                                                                                     »  '11 

Summa  cap.  64 

Sununaram  cap.  260 

Lit  D.  40 
Libri  canonici  veteris  testamenti  in  trientes  distributi, ' intra  duo- 

decennium  ezplicandi 
Primo  quadriennio: 

Ocnoflis       Habens  cap   'tO 

1.  Sauuiolis       »       »     ,   in  45 

2.  Samufliji               n   24 

*  i»kttmaan,  L°rkuiMk-ul>ucb-  I. 
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1.  regum           haben»  cap   22 

2.  regtun              »        »    25 

Esdias                 »        »    10 

Nehemias             »       »    13 

6  Pmlmi                 »        >    190 

K'saia.s  propheta      »        »    66 

Daniel                 »        »   12 

Summa  391') 

St'cundo  cjuadriennio: 

10  Ex«»du.s  cap.  40 

Leviticus                                                                            »  27 

loBoa                                                                                «  24 

ludicmn                                                                          »  20 

Ruth                                                                               »  4 

16  1.  ParaUpomenorum                                                            «  29 

2.  ParalipQmaionim                                                            »  36 

Esther                                                                               »  10 

lob                                                                                   «  42 

Proverbia                                                                                     »  31 

20  Ecclo^iastes                                                                                     »  12 

C'unticuni  uanticoruni                                                                  »  8 

Sumiua  cap.  283 

Tertio  quadiiennio: 

Numeri  cap.  36 

26  Deuteronomium  .    .    .    .    ,                                                  »  34 

lonniiau                                                                                  >  52 

Threni                                                                                     .  5 

Ezechiel  »  48 

Of<ea,e                                                                                          »  14 

30  loci                                                                                                              '^  3 

Arnos                                                                                                 »  9 

AbdinH                                                                                        »  l 

lonas                                                                              »  4 

Micheas                                                                           *  7 

86  Nabum                                                                              »  8 

Habacuc                                                                             «  3 

Sophonias                                                                           >  3 

Haggjicu.s                                                                                 »  2 

Zacharias  »  14 

40  Malachias                                                                      ■  4 

Suiiiina  cap.  2'i4* 


äuuiinurum  cap.  ^28 

Lit.  E. 

Libri  canonici  veteris  testamenti  in  quadrantes  distributl 
46  Primo  triennio  expUcandi: 

Genesis  habenit  cap.  50 

1.  Samuelis  »    »  81 
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2.  Samuelis             habeiw   cap.  24 

Ftalmi                      »   »  150 

Summa  255 

'  Secundo  triennio: 

Exodus                  babens   cap.  40  6 

LeviticuB                    »    >  27 

Io0ua                        »    »  24 

ludicum                     »    »  20 

Ruth                           »    »  4 

l':8ther                         >    *  10  10 

loh                            »        .  •   »  42 

I'roverhia                        »                                                         .  >  31 

lesaias                         »    >  6ft 

.'t'Uiiuiiii  2(>4 

Tertio  triennio:  16 

Xiimori                   haben»   cap.  36 

1.  rt-izxun                         ^    '  t  22 

2.  reguni                       »    »  25 

E«sdra»                          »    »  '  10 

Nehemias                   »    »  13  30 

Ecdwriaates                  »    >  12 

Canticum  cantioorum      »    >  8 

leremias                    »    »  52 

Threni                           »   '   »  5 

Etechiel                       »    »  48  26 

Summa  231 

Quarto  triennio: 

Doutoruiiomium   cap.  34 

1  ranilipomenorum   ^  •  29 

2.  I'aralipomenorum   36  30 

Daniel   »  12 

Oseas   »  14 

loel   »  13 

Arooa   »  0 

Abdias   »  1  35 

looaa   *  4 

Micheaa   >  7 

Kahum   >  3 

Habacac   *  3 

Soi>hoiiia8   »  3*0 

Haggaeua   *  2 

Za<'hari.i>*   »  14 

Malacbia»   ^  ^ 

Suniina  ITS^; 


Suminarum  926  cap.  ■46 
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Ana  Ann.  XXI,  59—62.  Die  addition  entliält  irrthOmer.  E«  sollte  heiuen  ba 
0  99S  —  *)  848  —  *)  186.  Aber  die  irrthflmer  gehören  der  uieiwanglicben  ab- 
Üuaiuig  an,  da  nur  unter  ftettialtang  denelben  eich  eine  geuunrntenmnie  von 
088  kapiteln  eigiebt. 

5  999»  Frieitrirh  IV.  hmtifirorfct  '/ir  virsrlilUfir  »Irr  'ninstt  nfnknHiU  (s.  o.  nr.  II) 
in  bezug  auf  das  cun  iculum  sludionuii.    JItuklheiy  1602  api  il  14. 

Fricderit'h  etc. 

Liebe  p'  trrwo.    Wir  hnhoii  :iu(]  verl<'ßiin<r  der  iuristen  facultet  uiuler  «lato 
30.  iunii  vi'rfiLliicnt'iK'n  ItiiMJti'ii  ialirs  in  tliam  n  Ucriclits  vcrstaiidrii,  wie  sit-  vor- 

10  meine  das  Universum  ins  civilc  am  kiirt/teu  zu  vnd  zu  bringen,  dif  in~(ituti<>iie!* 
außzulesen,  das  dictiren  zu  mäßigen  und  die  diH]>uUttione8  nützliehen  et  t^inc 
oonfittione  et  multitadine  thesium  anzustellen.  Weiln  uns  dan  in  newiichkeit 
von  euch  tindenchiedliche  persona  zu  den  vadronden  lectum  in  dieser  facultet 
namhaft  gemacht  und  wir  unser  universitet  dergestalt  gern  hinfuio  bestelt  sehen 

16  wolten,  daß  es  uns  und  deraeelbigen  rhümlich.  auch  deat  studirenden  ingent 
nozlich  und  befOiderlich  sein  miicht,  so  haibm  wir  angeregt  gutaehten  mit  flcift 
erwogen,  köimen  al>er  damit  nicht  durchaufi  zuMeden  sein,  vernenunen  ati«h. 
daß  fürneralich  d.  Dionysius  Cothofredus,  gewesener  profesf?or  ctxiicis,  liierin  ein 
sonderliehe  meinung  gehabt  und  etlicher  puneten  sieh  iK'sehwert.    Denumch  er 

20  aber  nunmehr  an  andere  orlii  .•^irb  wicderumb  brgcbi'n,  so  balti-n  wir  naeliiiials 
darfür,  weihi  imperator  lustiiiiimus  sellist  tn(i  curriculo  iuri^pruilfutiae  plciie 
absolvendo  lenger  nicht  alß  fünf  ialn-  In  stimbt,  an  izo  aber  viel  ding,  so  dainaLx 
in  usu  gewesen,  aulgehaben  und  kaum  das  drittheil  veteris  iuris  Komani  heutigiu 
tags  bräuchlich,  zu  dem  weit  mehr  odiuinenta  an  guten  nüzlichen  bücbem  uod 

86  erclarungen  vorhwden  alß  hiebevor,  daß  von  solchen  5  lahren  vielmehr  eines 
ahzuthun,  alß  mehr  zeit  darzu  zu  thun,  und  also  »agistegit  curriculum  in  vier 
iahten  wol  könn  aheolviret  werden. 

Die  von  bemelter  iuristen  fecultet  salvo  ordine  piofessionum  gemachte  ab- 
theilung  in  materiam  de  oontractibus  suocessionibus  et  utrrxiue  tarn  civili  quam 

so  criminali  proeessu  laß(>n  wir  uns  d<>rgcstnlt  gefallen,  daß  derienige  profeseor, 
welchem  hiebevor  die  decretales  zu  lesen  befohlen  gewesen,  ferner  auch  pmo-ssimi 
eivilem,  materiam  criminalem  et  de  appellationibus  tmetiren,  und  wan  vr  angeregte 
materiam  zu  <  nd  bracht,  aisdan  consuetudincs  feudales  explicircn  thet. 

Wan  nnch  diese  iicwc  mduung  zu  lesen  angehen  wird,  halten  wir  für  rathsan». 

86  damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  detäto  mehr  uudcrschiecUiche 
materias  neben  einander  hören  mögen,  daß  die  heede  profesaores  codids  et  pan- 
dectarum  nit  zugleich  fomen  in  oodioe  et  pandectis,  aondor  der  eine  in  der  mitte, 
dex  andere  fomen  an&ngen  soll,  wie  sie  sich  dessen  miteinander  veigldchen 
können. 

40  Femer  hetten  die  profeseores  iuris  sich  aUein  in  denen  titulis  und  Icgibua 
aufzuhalten,  die  noch  beutigcK  tags  einen  nutzen  und  brauch  haben,  dieienige 
aber,  so  entweder  gar  keinen  oder  Hehr  geringen  nutzen  hal>en,  allerdings  zu  nmh- 
gehen  und  in  weit leuft igen  materiis  da.s  notwi-ndigst  allein,  wie  Cuiacins  und 

Costalius  eines  solchen  metliodi  form  und  exempel  an  tag  geV»en,  zu  erclärcii  und 
45  deß  übrigen  wc^cn  die  auditure»  auf  die  beste  und  fürnembete  interpretti«  2U 


Digitized  by  Google 


\m  MAI. 


357 


weisen,  auch  sie  zu  vorniahnen,  die  titulos,  so  iedeneit  in  lectioue  publica  Uactirt 
werden  sollen,  zuvor  scihstcii  llt  issig  Juheiin  zu  leseti  und  zu  envepen. 

In^titutiones  hctr.  laßt'ii  wir  es  d:ilK>i  iH'wendcn,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 
Utilitalo  inuerhall)  iahrsfrist  publk'o  außgclcson  wt  rdeu. 

Dut»  dictirn,  weilu  es  ie  nicht  allerdings  verbleiben  kan,  were  uugefehrlich  & 
auf  ein  viertel  stund  su  richten. 

Und  damit  die  ingenia  der  anditorum  mit  vielen  diq>utationibn8  nit  ttba^ 
flchfitt  und  dardureh  a  repetitionibus  quotidianamm  lectiooum  abgehalten  werden, 

soind  wir  auch  der  nieinung,  daß  ps  gnugsiani,  wan  neben  den  cxtroordinarüa 
di.sj)Ututionihu.s  alle  3  woclien  ein  «mlijiaria  g«!halten  und  dahin  gesellen  wenle,  lO 
»laß  man  <le  rebus  e*»ntriivi  rsi-;  und  nit  de  cei-tis  iuris  axioinatihus  disputirt,  auch 
zwen  Oller  drei  titul,  äo  keiu  groääeu  nutzen  haben,  iu  einer  di»putatiou  zu- 
sauimeufasae. 

Insonderheit  aber  will  ein  notturft  sein,  daO  waß  eines  ieden  iabn  iUr 
bOcher  und  tituli  gelesen  und  abeolvirt  werden  sollen,  wol  bedacht  und  an-  16 
geordnet  wnde.  Darüber  wir  wie  auch  aller  obbemelter  puncten  wq^en  ewers 
femern  gutbe<lünekeni?  beneben  einer  gewifien  außtheilung  und  designation  an- 
gerq;ter  bücher  und  titulorum  ee  wert  ig,  welches  wir  euch  gnedigliohen  haben  wollen 
vermelden  laßen,    lleidelljoi-g  den  14.  apiilis  lti02. 

Au«  Aon.  XXI,  70—72.  30 

890l  IiirigteitfakulUU  erOrtal  die  dmrch  tfonkkaiie  reBobtHon  angeregten  beättdcm,  in 
ettrrfattlMM  stedtbnm  heir^eiid  (160$  «tat — wni). 

Magnifice  domine  rector,  senatores  augustissimi  etc.  Wdcher  matten  der 
durehleuchtig^t  hochgebome  fürst  und  herr,  herr  Friederich  pfidt^graf  hei  Rhein, 

churf.  etc.,  unser  gnädigster  herr  und  patron,  iüng^t  underm  dato  den  14.  ab-  n 
gewichenen  nionats  ai»rilis  uf  hiebevor  von  der  iuristen  facultet  de  iuris  curriculo 
intra  eertuin  teinpus  alisolvendo  et  dispntationihiis  pnhliee  in^itituendi.>(  under- 
thenigst  uliergel>en<'ii  lit  richl.  sieh  i:<\.  enüirt  und  wigeii  i-tlieher  puneten  fernem 
berielit  henchcn  einer  gewißen  außtheihuig  und  designaliun  (U-ren  in  corj>ore  iuris 
befindlich«!  bCieher  und  titulorum  begert,  daß  haben  wir  in  Verlesung  deO  churf.  so 
an  e.  m.  und  gemeine  Universität  alhier  abgangenen  reecripti  underthenigst  mit 
mehrerm  vernommen. 

Haben  donif  'zufulg  von  e.  ni.  empfangenen  befelchs  weiter  zu  berichten  nit 
underloßen  »ollen,  daß  zuvorderst  facultas  iuridica  sonders  gen»  verslanden,  welcher 
gistalt  i.  eh.  L'ii  so  Will  gemeiner  universitiit  alß  auel»  insonderheit  der  iuristen  35 
ha'ultet  utnehnit  11  und  iK  tiutlerung  not  hcsondcn  r  IVii-scrg  und  ernst  ilir  angeltgt  n 
sein  laßen,  und  daß  sie  gemeine  Universität  der  gestalt  iiinluro  gern  bestell  selien 
wolten,  dannit  es  i.  ch.  gu.  selbst  und  dau  auch  gemeiner  Universität  rünilich, 
auch  der  studirenden  iugent  nttsUch  sein  mödite. 

IMesem  nach,  obwol  itdger  seit  facultas  iuridica  von  profcssom  sehr  schwach  40 
und  nur  zum  halbigen  theil  besetst,  abo  den  itrigen  beeden  als  iungm  und 
understen  profe*?orn  derosi  11  11  f  i-t  b.  srh  werliel»  fallen  wQl,  vor  eigäntzung  und 
Ix'stellung  der  noeh  vacin  nden  beeden  obern  professionen  codicis  und  deeretaliun» 
die|.i  ort«  ihr  ferner  gutbediinekeii  fürzubringen,  sonderlieh  aber  die  hegerte  gewißc 
außtheilung  der  bücher  und  titulorum,  üo  von  den  drei  obern  profetwuribuü  codici»  46 
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deeretaliuin  et  pAndectanim  innerhalb  vier  iahren  gelesen  und  alwolvirt  werden 
sollen,  za  machen,  derowegen  m  wünschen,  inmoßen  dan  auch  ohne  das  ein 
solches  die  hohe  notturft  und  der  studiorenden  iugont  nutzen  «Tfordert,  daß  vor 

allon  niulorn  liiid  mit  chr-sten  nblM  rürt««  Ipflijze  stellen,  insonderheit  aber  oodici« 
f.  niliT  ]>riniari:i.        wclclier  iiit  allein  faciiltati  inridicae.  sor.dorn  auoli  fremeiner 
vniiversität  nicrcklii  li  ucIi'U'i'U  und  dfn)\ve<^'»'ii  aui  li  vorlengst  zu  dfi-osrlli.M»  nutni- 
natio  geschehen  und  oftmaLj  .sollicitirt  worden,  wiederumb  ersetzt  und  bei  churl". 
Pfaltt  umh  bdQrderung  in  nnderthodigkdt  und  mit  aUem  fldfi  angehalten  und 
gebetten  würde;  iedoch  weil  aufl  ber&rtem  ohurf.  rescript,  wan  es  gegen  htevraigen 
10  der  fiumltet  ubeigebenen  bnicht  gehalten,  leichtlich  su  spüren,  dafi  L  ch.  gn.  mit 
denselben  mehrertheils,  wo  nit  durebauO,  zufrieden,  ro  haben  wir  allein  zu  ferner 
and  etwaO  mehrer  erclärung  defi  vorigen,  nit  aber  einen  oder  der  andern  vacirenden 
]irnfe«iion  und  künftigen  profe<(.«orn  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weiter 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßi  ii  ^iil]<-n. 
1&         Nemlieh  und  ei-stlieh  die  bet^timte  zeit  ixier  eurrieuhun  l>etr.,  ubwol  nit  ohn, 
daß  in  iure  Romano  viel  ding  heutig»  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiumenta  an 
guten  nütslichen  bOchem  und  erdürungen,  dan  etwan  hiebevor,  vorhanden,  so  ist 
doch  hingegen  wiederumb  zu  bedencken,  daß  auch  vidmehr  oontroversiae,  wie 
aueh  weit  dne  gvSfloe  menge  interpietum  und  oommentariorum  iuris  und  dahero 
90  auch  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doctonim  alß  vor  «eiten,  welche,  so  sie 
anders  mit  nutz  der  studierenden  iupent  sollen  fiii^etragen  und  en  lärt,  wie  auch 
ad  praxin  et  nsntn  L'<  ii'  Iit  wtrdrn,  \vorinn<  n  dan  fürnemlicb  und  nit  nur  in  j.ara- 
]>lu'a.stie4i  et  nuda  <  xj«isitii »n«'  tfxtuuin  uIKk  iuni  professoris  bcstflx-t,  gestalt  ^^^.ll^h^ 
IVtrus  Costalius  in  parergis  weilleuftig  bcsletiget,  so  will  sonderlich  in  academiis 
S6  Germaniae,  da  es  biß  dahero  anders  gehalten  worden,  «n  mehreis,  alß  etwan 
bei  Cuiacio  oder  auch  Coetalio  zu  finden,  hierzu  nötig  sein,  zu  gesdiwdgen,  daß 
Cuiacii  und  Ooetalii  scripta  nit  in  denelben  kurtz,  wie  sie  in  drudc  verfertiget 
und  nußgangen,  ]>ro  cathedra  gelesen  worden,  inmaßen  auß  den  conunentariis 
Cuiacii  jKist  obitum  ipsius  i-diti»  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß 
30  führlicber  alß  die  er  seihst  in  truek  verferti^i  f .    So  geint  aueh  itzermelter  beeder 
inreconsulturum,  fürn».-nili<  h  alti  r  rnia<*ii  <  («nnnentaria  oftfrnials  also  bc-cliaffeii. 
daß  sie  wol  selbst  noch  eines  interpretis  betlörfen,  wie  dan  auch  Cuiucius  in 
ob8er>'ationibu8  auß  zuvor  erzehlten  Ursachen,  et  quod  omnia  in  iure  spiais  haerere 
videantur,  vermeint,  da  man  tempore  lusUniani  4  oder  5  iahr  haben  müsten, 
86  daß  itco  wol  eine  längere  als  kürtzere  zeit  ad  curriculum  von  nöten  thet. 

Wabei  dan  auch  ferner  zu  bedencken,  da  man  so  schnd  hindurch  gehen 
fldlte,  das  summa  rerum  caj>ita  und  generaliora  allein  angeregt,  aber  keine  contro- 
versiae  oder  ia  nur  oben  hin  und  j>erfunctorie  explicirt  werden  müsten,  darmit 
den  anditoribus.  welebf  so  vit-l  wol  selbst  dabt  ini  und  jirivato  studio,  <lieweil  ohn»* 
40  <las  heutiges  tags  vii  l  solrher  bü<  her  und  s<  riptoruni  methcKlicoruin  in  truek 
gangen,  erreichen  und  also  dit-  studiosi  iuris  leichtlich  für  sich  selbst  al>sque 
doctore  et  inteq>rote  solcher  gestalt  zu  iuristen  werden  können,  wenig  gedienet, 
sonderlichen  aber  itziger  zeit,  da  es  leider  mit  dem  studio  iuris  fast  dahin  ge- 
halten, daß  sehr  wenig,  so  sich  zu  demselben  begeben,  in  humanioribus,  welches 
i6  wir  uns  doch  keines  wegs  belieben  laßen,  sich  so  laug  auijgehalteu,  biß  sie  eine 
sdiche  maturitatem  erreidien,  daß  sie  in  kurtzer  zeit  den  conum  studü  iuris  cum 
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ihictu  zu  abflolviren  vermögen.  Dahero  dan  die  studioei  hienlun  h  no<-h  mehr 
pmecipitirt  und  also  vor  der  wit  (wie  Caiadus  an  einem  orth  ttber  der  studio- 
soruni  altern  clagt  und  demwepen  uf  diis  <iuinr|iionn'unn  Iti.atininni  dringon  thut) 
ipsorum  cnula  adhiu'  sludia  in  forum  protcmlirt  wurdiMi  Zu  gt-sirliweipen.  «laß 
untrr  1(»  kaum  finer  licutigt's  tags  uf  einer  univ«  rsitei  so  lang,  biü  er  seinen  & 
cursum  abäolviret,  verharret,  ohngeachtet  das  gantze  ius  auch ')  in  4  oder  3  iahren 
publice  gelesen  und  ezplicirt  woden  solte,  also  derohalben  auch  nit  nötig,  solch 
über  die  maß  weitleuflig  Studium  so  eng  und  uf  4  iahr  praeciBe  einzuspannen. 
InmaOen  dan  auch  solches  nit  wol  geschehen  kan,  van  dieselben  tege,  in  weldien 
or<!inari('  golosen  wfirde,  uf  4  iahr  abgezehlet  und  mit  den  titulis  und  büchem,  10 
Sil  in  einer  ieden  inaterie  zu  orclären  und  innerhalb  solcher  zeit  zu  absolviren 
weren,  wie  auß  beiirdegter  designation  etlicher  moßen  abzunfnniien. 

Derowigcn  wir  es  gäntzlioh  darfür  halten,  da  gleich  die  vorlialicnile  auß- 
theilung  under  die  drei  profeu^ure»  obgemelt  aLno  gej^ehehen  solte,  dieselbe  doch 
auft  wenigst  hmiu  ftlnf  iahr  von  nöten  und  daran  nichts  übrig  haben  werden,  l( 
da  sie  änderst,  wie  obangedeutet,  mit  sdieinboren  nutaen  der  iugent  und  nit  nur 
oben  hin,  und  wie  Zasius  redet,  in  nubibus  profitiren  sdloi. 

Zum  andern  die  außtheilung  betr.,  weil  materia  oontractuum  die  weitleuftigste 
und  aber  no<h  viel  nothwendige  und  nutzliche  tituU  und  materiae  sein,  welche, 
nh  sie  wiA   nit  alle  ml  suceessiones  direcle  gehören  f[di']  nuiitiis.  iure  dntium.  20 
acquin  ndo  rcruin  doininio  et  p<>«8essione,  usucaj)ionibus  et  pnieHcriptinniUus,  iiitt  r 
diclis,  de  restitutionibus  in  integrum),  so  weren  dieselbe,  weiln  sie  gleiehwol 
etlicher  maßen  ad  sueeesHionis  materiam  zu  ziehen  und  sonnten  successionum 
tractatio  gegen  den  andern  materien  oontractuum  sehr  leicht  kurte  und  gering- 
primario  profieesori  oodicis  u&ul^n,  und  hette  der  decretalist  mit  den  beederlei  26 
dvil-  und  criminalprooesBen,  deren  notwendige  pertinents  und  anhang  appellationen, 
alB  secundae  instantiae  processus  seind,  gnug  zu  thun,  da  ihme  über  dieß  auch 
oonsuetudine>«  feudales,  wie  vor  diesem  auch  etwan  mehr  von  den  canonisten 
beachehen,  zu  explieiren  anbefohlen  würde. 

Sonsten  ub«T  und  wan  Universum  ins  tain  eivile  (piam  caiioMii  um  oldMMiirtt-r  30 
maßen  under  die  drei  pi-ofe8.st>res  also  ubgetbeilt  und  publice  gelesen  und  ercliirt 
wird,  ist  nit  dran  gelegen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  anders  anfohe; 
dan  wan  dneni  ieden  sein  besonders  abgetheilte  materiam  su  dociren  auferlegt, 
ist  nit  zu  besoigen,  daß  die  studiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  4lritt<>n  were  unser»  eraehtens  viel  rathsamer,  daß  die  drei  professores  S6 
nit  per  singularum  legum  explicatiouem,  wie  vom  Cuiaeiu  oder  Costalio,  auch 
vor  diesen  vitni  Hartolo  und  andern  geschehen,  ihr  anibt  in  doeendo  verrichten, 
sondern  sich  eines  solchen  mclhtMli  didascalici  gebrauchten,  wie  bei  dem  [Mattli  ] 
Wesenb[eekioj  in  parat^itlis  pandeetarumj,  Duareno  und  amlern  zu  sehen,  daß 
nemlich  in  iedein  titul  und  materia  etlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
•oonoordantes  leges  gebracht  und  also  sambtlich  explicirt  würden,  inroaßen  dan 
nit  allein  die  ifingst  reformation  hierinnen  recht  und  wol  geordnet^  sondern  auch 
biß  dahero  also  &st  ein  lange  seit  von  allen  obbmelten  dreien  professcnrn  alhier 
gehalten  und  vermittelst  eines  mlelien  methodi  didascalici  innerhalb  drei  iahren 
biß  uf  gegenwertige  zeit  Septem  libri  utilea  et  neoessarü  digeetorum  von  dem  4& 
itzigea  paudectiatea  abMlvirt  worden. 
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Zum  vieiten,  die  professionein  in^titutionum  betr.,  hat  ebenmäßig  itziger 
institutionuni  prr>fi'ss<tr  vhw  proU  ^ftliaii.  invl  <li«'  institutionoH  niu-h  allt-ni  aii- 
gewcndti'ni  iiiüglirluMi  Hfib  in  fünf  vi»Mt<'l  ialm  n  newlich  zu  t-nil  g<  l»nu  }it.  dal^-i 
PS  ilun  auch  hiiifurter  wol  veihleihtm ,  oJer  auf  v'in  iahr  gesteh  worden  kau, 
5  .sondurHch  weil  die  hingst  refonnation  zwei  iahr  diese  profeaaion  veraUillei. 

Zam  5.,  80  hat  es  mit  dem  dictiren  «n  solche  gelegenbeit,  daß  etwan  nach 
notwendigem  erfordern  propositae  lectbnis  pro  rei  ac  materiae  difficultate  et  über- 
täte langer,  etwan  auch  weniger  dan  ein  halb  oder  viertel  stund,  etwan  auch  gar 
nit  <Iirtitt    <  >n>Ii  rn    w  »  k<  ine  diffieuItjiteH,  allca  pro  auditoruin  captU,  nachdem 
10  es  der  metlHMlus  dm  i-ndi  <  rfiird»'i1,  on-tmus  ♦•xplicirt  worden  kan. 

I,*>tstlichon  die  ordinaria»'  dinputationo  können  wol  auf  anp'deiite  maß  al-^j 
gelialten  werden,  daß  sie  under  <len  4  piof« •^s«l^n  h<TUnd)  gehen  und  also  alle 
drei  wocheu  eine  urdinaria  dit»pututio  gehalten  werde.  Daß  aber  die  dii^putatioon 
ordinariae  de  rehus  controversis  und  nit  de  oertis  iuris  axicnnatibus  anzustdlen. 
15  wiU  man  nit  de  oonscriptione  thesium,  sondern  daliin  ventehen,  daO  inter  dispu- 
tandum  nur  ntttdiehe  und  strittige  ding  movirt,  nit  aber  de  lana  caprina  disputirt 
und  die  zeit  mit  unnützen  cavillntionihus  «nler  Icgomachiis  zugebracht  werde 

Sonsteri  will       eine  nolturft  und  gsir  nit  unratbsam  sein,  die  rfj*[n)ndenteii 
in  eoneipiendis  tliesilnis  daliin  zu  halten,  «laß  sie  die  vorhalw-nde  niateri  ex  ij>sin 
20  principiis  et  fundanientis,  iediM'li  aufs  kürtzst  nn'thiHliiv  (l»'<hi<-iren,  «lardurch  claii 
nit  allein  confusio  vurniitten,  sondern  auch  ein  ieder  dahin  getrieben  würde, 
materiani  pruponUun  gantx  und  attfl  dem  grund  in  repetiren  und  dieselben  slso 
befier,  dan  sonsten  in  coU^idis  hinc  inde  misoeUis  questionibns  geschidit»  m 
faOen  und  zu  behalten. 
26        In  den  übrigen  erinnern n^en  wißen  wir  nichts  zu  verlM>ßem,  wollen  auch 
ni(  zwi'ifcln.  wan  die  vacirende  professionen  wiinlcr  besieh,  diesellnMi  under  sirh 
di  r  zi  it  halben,  und  waß  eines  ie«len  ialirs  für  bücher  und  tituH   zu  U-s^-n  uü  I 
zu  ubsolviren,  sieh  wol  virulficlit-n  wcnl'ii      riidcrdeßen  alw-r  hiih   man  tiarlur. 
daß  die  außlheilung  derusellx*n  beig«'fugter  mußt  u  ungefehrlieh  und  uf  verbeßerung 
30  anzustellen. 

Diefl  haben  e.  m.  und  senatui  amplissimo  wir  abo  auf  deren  eropfiuignien 
befelch  nit  verhalten  sollen. 

Decanus  und  professores  der  iuristen  facnltet  alhier  zu  Heiddbeig. 

Ans  Ann.  XXI,  7St~78.   Vom  lenale  inni  80.  gebilligt.  ^  ')  ileh,  c 

S6  291.  Beüttge»  Mum  beriehU  dar  ntrigU^fMUU  (1602  siat  -  ümi). 

Designatio  et  distributio  materiarum  iuris  universi  inter  pro- 
fessores codicis,  decretalium  et  pandectarum. 

1.  Fkofessio  oodiois. 
1.  De  suooeesione  testamentaria. 

40        Huc  pertinent  libri  tcrtii  codicis  tit.  28.  et  31. 

Item  lib.  G.  erwl.  tit.  21.  22  .  2?,.  24.  25.  2('..  27.  28.  29.  30.        32.  :^3. 
34  35  3f>.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  45.  4Ü.  47.  48.  49.  dO.  51.  52.  et  53. 

Seint  33  tituli. 

In  puudectiä  totus  Uber  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  et  36.,  welche  iu 
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flieh  begreif«!)  44  titu|o6  und  dan  lib.  5.  tit.  2,  3.  4.  5.  et  6.   Seint  zmiainmeii 
4t)  titttü. 

2   I"K'  siurrssioiip  a1»  intvstato 

l^uo  |Mrtiiu>nt  Hl»,  r».  (-«hI.  tit.  .")4.  et  8P<|<i.  usrjuo  :ul  fincni  liltri.  cxfcpto 
ultimo,  s<'iiit  <>  tituli.    Itcrii  IxHiuniin  |Hc^s«  s-.i(>ii>'s  ixhtt  i-iu^il'-ni  lil»ri  tit.  9.  5 

U.04U«'       tit.  lU.  iuclutsivc;  ituiii  dt'  collutionihuä  tit.  20.  eiuädeiu  libri.  Seiut 
ly  tit. 

Iii  paiidt-ctis  totus  V\Wr  u7.  <>t  38.;  »eint  32  tit. 

3.  De  Itttelis  et  quue  ad  materiam  tutelarem  peitiiMHit. 

Hue  referuntur  liK  5.  ood.  tit.  28.  et  seqq.  ad  fineni  usqne,  exoepto  53.  de  10 
in  litem  iurando.    Seint  zuMtnimen  57  titul.    Und  weiln  hierunder  etliche,  so 
ad  materiam  restitutiofium  etlicher  moßcn  gehören»  alß  tit.  39.  71.  73.  74.,  alO 
könten  libr.  2.  oodic.  tit.  20.  21.  22.  et  seqq.  ueque  ad  tit.  54.  inclueive,  dem 
32  tituli,  niitp'nuniinon  worden,  macht  zii.satinnon  {>4  titul. 

In  junuh-ctis  ^^•hört  alhmi  1.  ile  tutt'li.s  ttitn.s  HIkt  2<).  et  27.;  halt«.'n  17  titul  15 
in  ''ich:  (laniach  t\v  nstitutionihu.^  lih.  4. priureti  tituli  iiex,  tUut  zusauimeu  23  titul. 

4    \h'  nujitiis  et  iiiri'  «lotiinn. 

Mi.  In  i'i  ^'i  liKi«  II  lili  ."».  (•<m1.  27.  tit.  priores  il»-  jiatiia  |Mitrstat«'  uikI  ilan 
lili.  o.  lilulu.s  oU.,  wie  uucii  lib.  8.  cixl.  tit.  47.  48.  4i>.  et  ÖO.  Jü'int  in  all«;ni 
;i2  titul.  20 

In  imndeotia  lib.  1.  tit  4.  5.  6.  et  7.  und  dan  totus  Uber  23.  24.  et  25. 
wint  nisammen  19  tituli. 

5.  De  aoquirendo  dominio,  materia  poesessoria  et  interdictia. 

Dahin  gehören  erstlich  tit.  82.  de  re  vind.  et  huic  affinis  tit.  ad  exhib.  42. 
lib.  3.  ciA.  Sodan  materia  servitutum  tarn  realium  quam  pemonalium  ex  tit.  83.  ü( 
H  34.  eiufMlem  libri. 

Item  de  usucapionihus  et  praei^-riptionibua  nec  non  acquireuda  posseasione 
tit.  2(».  et  üoiiq.  U8que  ad  41.  lih.  7.  c^kI. 

Item  de  interdictiä  tit.  prioren  lib.  8.  cud.  uäque  ad  13.  inclusive;  macht 
zummmeii  23  titul.  3U 

In  lunuhntis  t4»tus  lih.  G.  trihus  titulis  cumpreheu.sus,  wie  t«»tua  lib.  7.  et  8, 
de  .«enitutihuä,  halten  15  titul. 

Item  totus  lib.  41.  tituloram  11. 

Und  dan  totus  lib.  43.  tit.  33.  worunder  doch  wol  eUiche  underlaOen  werden 
können,  seint  überall  62  tituli.  S6 

Summa  titnlorum  codids  201,  pandectarum  185. 

II.  Profemio  decretalium. 

1.  l'nK'ossus  eivilif». 

Nota:  weiln  ut<r«|U('  pro<<<sns  iutliciarius  Iifuti<re8  tasrs  s»<<aiiiiluin  iiis  cann- 
nicum  niehrertlieil>  ri  L'uHrt  uikI  ex  2.  un<l  etlieh  wt  iiiizi  ii  titulis  1.  decivtal  .  alLi  40 
29.  31.  32.  3^.  42.  «-t  4:».  fünieiulifh  ^enonnnen.  alt»  were  |>nKes.'<us  civilis 
nach  auMweif«ung  iünf^üter  reformatiun  auli  denselben  tituli»  ungciehr  /.u  tradireii, 
welches  uh  allerkürtist  innerhalb  Vf»  iahren  geschehen  kont,  Heiut  34  titidi,  und 
mäite  hiemit  audi  dasienige  explicirt  werden,  waß  in  iure  dvili  hin  und  wieder 
iwrtngwet  zu  demselbea  proceO  geborig  zu  finden,  so  in  usu  were.  46 
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Und  enUieh  ex  oodio.  lib.  1.  fit  45.  48.  50.  51.  52.  58.  et  54.  Item  üb.  2. 
tit.  1.  2.  5.  0.  7.  8.  9.  10.  11.  13.  et  14.;  dan  tit.  55.  et  9eq.  quinque  usquead 
fincin  Übri,  Item  lib.  2.  tituli  priores  27  lUia  cum  tit.  40.  Item  lib.  4.  tit.  19. 
20.  et  21.    Itoin  lib.  7.  tit.  posteriores  22  a  tit.  43.  ad  finem  libri,  seint  su- 

6  sammen  Sn  tituli. 

Kx  imndectis  tit.  22.  et  28.  lib.  1.;  Hb,  2.  tit.  13  priores,  lib.  3   tit  1.2. 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  8.  et  9.,  Iii).  .').  tit.  1.,  lib.  11.  tit.  2.  et  3..  lib.  12.  tit.  2. 
et  3.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  über  42.,  libri  44.  tituli  !?ex  priores,  et 
qui  ex  Ubro  49.  ad  mat^riam  appuUationia  pertinent  tituli  13  priores.  Seint  in 
10  allem  160  tituli.  . 

2.  Prooeseus  criminalis. 

Weiln  dieser  proceß,  so  vid  iudicü  telam  belangt^  mit  dem  dvili  viel  ding 
gemein  und  in  den  übrigen,  wie  audi  ratione  poenarum  mehr  ex  doctorom  sive 

interpretum  traditionibus  et  iure  moribus  reoopto,  dan  ex  .scripto  iure  certo  muß 
15  geholct  und  explicirt  werden,  möchte  man  allein  clas  fürncml>st  und  bräuchlicfast 
fiirtniijon,  w  zu  diesem  proceß  pniprie  gehörig,  welelies  dan  propter  variorem  eiu.'^ 
Uöum  innerhalb  iahrrsfrist  aiiszufühn-n  kciiite  versucht  werden,  worzu  ex  iure 
eivili  nachfolgend»'  tituli  ilienliili  un<l  erstlich  ex  ccmüc  lib  2.  tit.  12.,  Iil>.  o. 
tit.  15.  22.  24.  et  27.,  lib.  (>.  tit.  2.,  lib.  7.  tit.  49.  und  tlan  insunderheit  totus 
20  lib.  9.,  HO  51  titui  hat,  thut  zusamen  58  titul. 

Ez  pandectis  Hb.  3.  tit  2.  et  6.,  Ub.  11.  tit.  5.  et  6..  totus  Uber  47.  und 
48.,  so  46  titulos  in  sich  bq;riffen. 

3.  Gonsuetudines  feudales. 

Obwol  hievon  etlich  wenig  sonderbare  bücher,  aber  viel&ltige  große  oommen- 

Sft  taria  und  variae  opinioncs  intcipretom  vorhanden,  so  könte  gleichwol,  diewciln 
dieser  tli  ilii  iuris  nostri  mit  den  gemeineiK  bc}<ehriebenen  rechten  auch  viel  ding 
gemein  hat,  daßienige  allein  und  ufs  kürtz^te  methodiee  traetirt  werden,  worinnen 
diese  consui'tudines  mit  dem  iure  civili  nit  einig,  worzu  «hin  pn^ptcr  multij»lin'iu 
eiu»  usum  et  intrit-atas  doctoruni  <lis))utatiuncs  ufs  wenigst  1'  z  iahr  erfordert  winl. 

SO  Suminu  tituiorum  iuri.s  canonici  34,  eodicin  144,  pandectarum  lUO. 

in.  Professio  pandectarum. 

De  obligatbnibus  sive  oontractibus  et  quae  ad  eos  pertinent.  In  cod.  üb.  2. 
tit.  3.  4.  et  19.,  lib.  3.  tit  35.  et  seqq.  usqne  ad  finem  libri,  quorum  adhuc 
9  sunt  totus  Uber  4.  exoepto  tit  19.  20.  et  21.,  seint  68. ;  Ub.  8.  tit.  14.  et  seqq. 
8&  ad  finem  usque,  exceptis  tit  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  58.  et  59.,  seint  36. 
Tn  {>andectia  lib.  2.  tit  14.  et  15.,  Ub.  3.  tit.  5.,  totus  Uber  9.  quatuor  tita- 
lorum,  üb.  10.  tituli  tres  priores,  totus  lib.  12.  et  ceqq.  usque  ad  lib.  22.  excliu'ive, 
geben  :)()  titulos;  lib.  22.  tit.  1.  et  2.,  totus  liber  39.,  worin  6  tituli;  lib,  44. 
tit.  ult  ,  totus  lib   45.  et  4H.,  halten  10  titul;  lib.  47.  tituli  priores  9,  so  de  pri- 
40  vatis  «lelirtis  traetiren,  in  welchen  uleiehwol  dieser  profcision  weiter  zu  ex]^liciren 
nit  obliege,  dan  so  fern  ex  privativ  il<lietis  eiviliter  agirt  wird;  sonsten,  so  fern 
<le  furtis,  vi  bon.  et  iniur.  criminaliter  agirt,  stünde  solches  dem  codioisten  zu. 
bei  welchem  auch  diese  tituli  zu  diesem  end  gesetzet. 

Summa  titutorum  oodicis  112,  pandectarum  88. 
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Und  demnach  materia  oUigationnm  die  aller  watleaftigst  and  nfitsliohet  iat, 
so  würde  an  auOAhrung  deroadbox  vier  iahr  schwerUch  reichen.   Da  ea  aber  ie 

geBchchoii  sr>1t(\  und  die  notturft  erfoni' m  will,  daß  nit  allein  den  angehenden 
atudioeis  iuris  ti  zp&zoL  zum  theil  und  also  erets  wt'iiijrst  Uber  primus  pandec- 
tarum  de  canonif«  iurisprudentiae,  de  iuris  ])artiV>ii.«,  (!<■  -livisiono  rcruni  et  (|uali-  6 
taU\  dt'  ollic.  mag.  et  siniilin,  soiidern  auoli  die  i«'.<ie  Ictste  und  selir  nutzlielie, 
aber  fast  copiosi  tituli  pandeciiiruui  de  verb.  signif.  et  de  rt^.  iur.  nur  ufs  kürtzst 
explicirt  würden,  so  könte  dasselbe  auch  dieser  ptofeaakm,  äsL  er  elwafi  an  seit 
Übtig  haben  wttrde«  folgenta  ta  traotirra  anbefohlen  werde«. 

Am»  Ann.  XXI,  78-82.  10 

8S8.  Outoehtt»  dar  artn^fakuWtt  Uber  dm  neuen  hatenHer.    1909  mai  23. 

Magnificp  domiiie  rin-tor.  Cum  nudius  tertuis  sub  v«>speram  a  magnifieontia 
toa  mihi  ostensn  fuisset  .sclieda,  qua  .sumtnuni  principi«  nostri  electuri^  couäilium 
oognoBoere  cupiebat,  an  novum  calendariom  Gregorii  pontificiB  iam  20  annia 
naoipatiim  inaignibua  erroribus,  ut  vulgo  creditur,  obnoxium  eseet,  et  quod  de  ift 
Ulia  noatri  ordinia  phikeophici  profeaaorea  aentiendum  existimarent,  neu  polui 
nee  debui  intermittere,  quin  ex  tempore  nd  mnirnificentiam  tuani  referrem,  quod 
mihi  una  cum  profes.wo  mathematuni  de  calendario  (iregoriano  vidoretur.  Sane 
multis  elap!»i>i  secidis  eiistigatio  calendarii  tarn  ix)litici  quam  eoelesiastiei  deni- 
derata  fuit  et  taudem  auspicii.<  (Jre>.'(>rii  xiii.  intnKhieta.  a  statibus  iinperii  20 
circa  rcligiouis  negotium  protestantibus  nondum  recepta.  In  i.-ta  ac  uova  emen- 
datione  duo  sunt  restituta,  quae  commendationem  merentur,  quorum  unum  ad 
flolem,  alteram  vero  ad  lunam  dirigitur.  In  aole  tempua  aequinoctimaoi  revo- 
catam  est  ad  illoa  dies  calendarii,  in  quiboa  haerebat  tempore  concilii  Nicaeni, 
qnod  eflfiectum  est  exemtione  10.  dierum  ex  anno  Chriati  1582,  menae  octobri  26 
poat  quartum  diem  pn^  quinto  octobria  fiumeiando  decimum  quintum,  et  ne 
deinccps  alt  eadein  sedo  dinioverentur  aequinoctia,  aequationis  mo(hi.s  in  q\'clo 
istdari  est  adbibitus.  In  bniae  motu  aureus  numerus  ad  faeiem  et»eli  est  re.sti- 
tutus,  ita  ut  eins  initiuni  quint|u»'  dieltus  fuerit  antit  ijuitum  et  ratii)  tabs  epac- 
tarum  lunarium  tnulila,  qua  in  ix)äteruni  absquc  notabiii  errure  luminarium  ad  30 
aolennilatem  paachalem  celebrendam  neeesaaria  curricula  tndagari  iHMjsent.  Haec 
aatia  f(diciter  et  ex  arte  mathematiconim  ftienint  pKRDU^ta,  licet  pluribua  in 
loda  aooa  contradictorea  et  adveiaarioa  habuerint.  IGrum  quidem  non  eat,  quod 
noatri  prineipes  protestantes  in  Germania  hanc  novam  emendationem  quAm;>riinum 
recipere  noluerint;  dubitarunt  enim  de  modo  perpetuandi  calendarium,  qui  hac-  36 
tenus  fuit  pnu-ieri|.tn<  ei  nbsnvatus,  an  ille  onniibns  saerulis  eertus  et  eonstans 
niansnrus  esselV  l^ratlt  na  voluerunt  >u!imi  Hlu  rtatcin  er»n;-ervare,  quam  ij»is  pii 
et  orth<Klo.xi  etclesiae  doeture«;  dei  l»enelicio  acquiüiverunt  et  acerriine  contra 
tyrannidem  pontificuui  defenderunt. 

Sed  admtratbne  magls  dignuro  yidetur,  quod  ina^iorea  artifioea  inter  ponti-  40 
ficioe  de  mtiooihua  calendarii  Gr^iiani  digladientur  et  oertum  modum  conti* 
nuandi  invenire  nequeant,  cuiua  diflSeultatia  cauaam  praecipuaro  noa  in  currieulo 
motua  lunaria  cum  ade  oompanmdo  poeitam  esse  iudicamua.  Id  quod  ex  acriptia 
vaiiogrum  auetorom«  quae  hiaoe  et  auperioribua  annia  prodieront,  probare  poaaumua. 
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Nam  iUttstris  vir  Frunc  Lscus  Vieta  non  ita  pridem  defunctus,  libeUomm  aai^iliciim 
in  parlamento  Farisieiin  magiater,  a  peritia  r*-ruiu  inatlieinaticaram  per  anim 

SO  colelM'rrimu«»,  nuno  pmxinie  elajwo  iuWila't'  KUH»  C'leiiieiiti  viii.  pontifici 
exliil'uit  .-'piriiiK'ii  iasti«xaii<li  rali-iulaiii  ( tiip niaiii  Pari-iis  cditnm,  «jikmI  inairni 
6  ficeiilif  tue  ml  jit'rlu.>itran<luiii  in  uiiiiius  tiailiili.  in  <fii«>  iiuiltipli'-t-s  fmtrts  o-tni  Ht 
qui  in  Uregurianum  irrepwruut,  et  lilMiLak-iu  qmMiue  geati.>*  Gallicae  advt-rMi? 
perdoellea  et  factkeos  egn-gie  aSBcrit  ac  viodicat.  Idem  auetor  anno  anperidf» 
1602.  nundini?  Franoofurtensibus  autumnalibus  expostuUtionem  advenua  CUvium 
Bodetatis  Ignatianae  patrem  Roinanum  unioo  foUo  coMcriptam  edidh,  cnios 

10  exerii])lur  habet  bibliotheca  Plalatina,  in  quu  de  calumniis  et  strophis  in^iditHoniin 
^nivi!<<iint'  conqmTitnr  <  (  a>'«|in's  a<-  conipeientibus  iii(licn»Hi«  controveisiam  diri 
nn'nvlani  «riinniittit  H<k-  luliuni  ila  ]Hivulit  iwi-reiuluni  |iatnin  Claviuni,  ut 
l»roxinu>  niiinlinis  vriialiluis  Imius  ainii  lalx-ntis  1  (>():'..  lunani  aiMiln^iaiu  flidorit 
pro  caleiulario  Cirt-goriauo  in  Iblii»,  pra.stuuteiii  VfiuiKiu  upud  s^K-icuiWui  W-netam. 

t&  et  ut  Buum  quondam  dtadpolum  TheodoMinm  Rubeuiu,  aulae  Caerar.  maieet 
mathematicum,  per  amieos  instigarit,  quo  m  expostulationi  Franciad  Vietae  oppo- 
neret  et  inturiam  societati  Ignatianae  illatam  retorqueret.  Haeo  apolqgia  quid 
nervoruni  habeat,  alüs  ocio  magis  abundantibua  in  pneoentia  düudicandum  rdin- 
quimus;  hoc  eoluni  monemus,  penra  Cla\ium  non  ossie  hanc  cnntroversiam  diri- 

JO  mere.  Notuni  onini  ost,  in  (niihus  ]>artibus  inathetnaticae  sit  wrsaliis  »«t  <iii'»l 
aüoruni  lalMurs  cdlliiicn'  ijuain  novis  inventiimibus  opfraui   dare  s»l»-at 

Quantum  etiani  in  t^onct  italionilius  vali  at,  satis  <'xpei1us  est  in  i|»sa  Italia  «  larb 
flimua  vir  loliaunet«  AnU>niuä  Magiiius  l't  autem  nos  de  rebus  ip»ii^i  per  tum- 
poris  angusUam  aliquid  dicamua  nctpn  {larergi^t  longioribus  m.  t.  detinrnmne^ 

95  openie  pretium  eme  existiroamufl,  si  scrupulos  qoosdam  eximamus,  qui  nonnuDis 
obtititerunt,  quo  minus  artificium  pulcherrimum  Fronciw»  Vietae  in  castigando 
calendario  Gregoriano  intelligere  potuerint.  Tria  sunt  ab  ipeo  inrenta.  Primam 
coneeniit  novani  dis}H»sitionojn  epactarum  lunariinn.  ita  ut  f»ub  finem  anni  eede- 
siastici  int«Tealati(i  l<x'um  Ijabeat.  et  ibidem  ]>eriiMin<  !!•  aiinoriini  inoipiat.  Alterum 

SO  n'.s|(irit  nienseni  iiaschaleni,  ut  is  pei-jM  tuti  «  nuvti  t  diclius  l\0.  non  aut»  iii  2'^. 
ut  tiiftuui  v!^t  in  veti'ri  ealendario.  Haee  einni  «»rdinaliu  eunsentanea  est  nian«lato 
dei  et  toUit  oocasioneni  altercandi  de  die  paH^ionis  doniinicae  oeu  de  antieipatione 
esna  agni  paschalis.  Tertium  Inventum  Vietae  admodum  ingeniomim  est  et  pluri- 
mum  in  eo  situm.  Vidit  enim  modnm  interoalandi  usitatum  et  eurriculnm  Innse 

S6  ex  tabuÜB  PnitenicLs  assumtum  non  RUggerere  rationem  certam  et  oonstantem 
peqx>ti]andi  calendariuni.  »ed  q>U8  eme  cyclo  explorato  multis  saeciilis:  buiu!*iiH)di 
autein  est  oomputns  Ambnni  una  oum  inten-alatione  ipsis  usurj»at;».  Hie  enim 
per  experientiani  ilapsuruni  annonnn  lunarium  iiiilh*  et  duolwini  ab  ejxx'ha 
Albegirae  est  roiiliiniatu.s  ita  ut  etiannunn  nihil  al»  ipso  eiK'Io  a1>pm't.  Pruinde 

40  Vieta  meuäuram  unius  niensis  lunarLs  ex  lia  iiiiDne  Arabma  pniecisü^sime  deö 
nivit  29  diebns  12  horis  et  44  scrupulis,  ut  per  reedutionem  patet 

ExoogitaTit  etiam  periodum  magnam  3400  annorum  luUanonim,  que  qiatio 
1241850  dieram  exacte  confioeietur,  et  hanc  nominavit  periodum  Grqorianam. 
Hoc  ip8iu8  institutuui  non  ]iotui  non  veliementer  laudare;  si  enim  istis  positiB 

46  prinoipii:*  insistanius,  babebimus  ccrtum  adminiculum  in  multjis  myriadee  annorura 
motum  lunae  extendendi,  quod  per  xevolutionem  annorum  Acafaicorum  £M:iUime 
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po6«umus  probare.  Nam  in  praedicta  periodo  aiinorum  3400  Julianorum  abeol- 
Tontur  menaes  Antbici  42053  et  hi  oontinentur  in  cyclis  triaoontaetericu  Anbum 
116  «t  in  annis  Arabum  S504  et  quinque  menmbus,  qui  effidant  diai  148. 
Itaqiie  unioa  (antuni  dies  dcsidciiiUtur,  quo  minus  spatio  1241850  dierum  periodos 
pnedicte  ad  initium  suuni  Bit  feditui».   Haec  autem  discrepantia  nihil  vei  ipsi  6 

detmhere;  motus  enim  lunae  cum  ad  mediam  meneuram  sit  institntua, 
diniiiiiain  diem  potcst  oomponKire,  ut  si  modiiisi  inotus  cum  vero  conipnrotur, 
diffrn'iitia  tantuni  »h  Aitura  ditnidii  dioi.  Huec  idco  oonmipmoro,  ut  si  aliqimndo 
;i]<u<i  nos  «jiiCMiuo  calendarium  iu)vmn  vidr-retur  iiitr(Mlu<  eiidmii,  ratiuncs  i-x  fimda- 
lui'iiti.-i  j>*><ilai'  adniitlcnMitnr,  ixtti.-i>iniuiii  rorniii.  <|iii  pro  lihcrtatc  patriae  et  10 
«trthiKloxa  reliuM"!!«'  i'ti^MKiiit  et  al>  <»nini  crvi'lt  litate  tyraiiiiuruni  et  tartiosa  con- 
(ipiratioiu-  iniiuinduui  erueis  ('Iui>li  aMiorrent  et  in  reliu.s  iiolitieiis  eaes-an  daiit, 
quod  est  caesaris,  in  religionis  auteni  negotio  ealvam  oonecientiam  retinent  deo* 
qoe  magis  quam  hominilnia  obediunt.  Non  enim  concedo  in  aententiam  Vietae, 
quam  in  sua  «zpoetulatione  callide  insinuavit,  non  immerito  hactenus  ordines  16 
pfotevtantium  evangeliooe  de  mtbnibue  novi  calendarii  dubitaase,  cum  intoUeia» 
bflea  ernm»  inepsiaae  oonatet;  illia  autem  auUatia  apem  magnam  fore,  ut  prote* 
atantea  non  tantum  calendarium  Gn^rianum  libentcr  sint  adiulssuri,  praeaertim 
cum  a<I  ordinera  ptHiUcum  oonaervandum  et  ad  nundinaruni  in  piiblic-i»  emporiia 
eoDRÜtuenda  tenipom  nec  non  ad  omnes  mercatorum  controctus  notariorumque  20 
mutiiiim  coiisfiij^inu  nmxinie  sit  acconiudatimi,  verum  etiain.  ut  eo  citiiis  ad 
LTTfiiiiuni  Hniuaiiat'  ccili  si.ic  -int  redituri  Kt>i  enim  onmeni  t  iuirusinneni  tollen- 
dam  e^<e  et  niiv»un  cal-  iK liiriiiiii  inlcr  nostros  ipioque  usurpaiiduui  iiheiitt  r  stia- 
!*riiii,  ut  in  ee<  k*!<ia  Cliri-liaua  eadeiu  teuipora  pa.^  liatis  ae  (•aet«'raruin  sol«  lud- 
tatum  conaervcntur:  att^iuien  in  religionu  cTrunioniit«  vi  dijguiatibub  tidei  nulluni  25 
Dobia  cum  fiabylone  commercium  aut  cum  haereticia  affinitatem  et  amicitiam 
inteicedere  vok>.  Nec  meum  est  magistratui  ncetn>  ]M)litioo  vel  oocleeiaatico  prae- 
acribere,  quid  in  hac  causa  faccre  oporteat.  Ipai  pontificii  oontroveraiaa  auaa  priua 
cxpediant,  quam  noa  in  conaenaum  aUidant;  aatia  animadveftimua,  quo  pnetextu 
Dobia  obtrudatur  calondarium  Gregorianum;  aumus  per  20  annoa  cxperti,  quem  so 
sooceasum  halm«Tint.  Poterinnis  adhuc  expectare  |)cr  20  anno«,  donec  funda- 
menta  calendarii  rectius  cxplicarint  et  noa  maiori  Itcnovolcntia  Mibi  devinxerint. 
Haec  sunt,  quae  de  pro|K)sito  iiepotio  in  medium  aflerre  |K>tui.  Quae  si  m.  t. 
non  disipliet'nt,  ]M)terunf  t  tiani  <  uiii  aliis  eommunieari ;  nee  inutile  fuerit.  si  ni.  t. 
duf»  allepata  scripta  Vietae  dr  » airMdario,  (juae  in  i>ronitu  sunt,  perlustraveril.  36 
Clii  <*i<asion»  ni  naclus  fuero,  exhilwlH»  efiam  novani  ajHilofiiatu  (  lavii  et  ipsius 
sutwidiarii,  ut  conspctti-s  adver»uriorum  argunicntiä  de  re  tuUi  melius  iudicare 
ponimua. 

Hiaoe  me  commendo  m.       quam  aalvam  et  inodumcm  vivere  maxime 
exopto.   Die  lunae  13.  maii  stylo  veteri,  cunente  anno  domini  1603.  40 

Decanua  fiicultatia  artium  in  academia  HeidelbfigenaL 

Ana  Ann.  XXH,  41-44. 
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8S8,  VarteMmi88  der  tiymdw»  und  gefläk  de$  coUegiäm  CSuMitrimiimi.   (Vor  1604.) 

Stipendia  collegii  CasimirianL 

Stipeiulin  Casimiriana  Ubem  sunt  oinnin  ncc  obligant  quemquam,  oui  ad 
certain  furultatiin  j)oHt  a.i8umptum  phllosophiae  magisterium. 
5         Aluimii  ruitrm,  qvii  in  corum  po!*8e>5sionein  missi  t*nnt,  viffinti  florenis  in 
collt'jrio  vivniit  «  t  i>as((uitnr  fjuid«'ni  sinfruli,  scd  potn  ipsi  sihi  pnwpiriunt. 

Stipendia  (.'lu^iinirianii.  plcna  sunt  et  intcgra  iiul  tli  licicntia.  Plona  «iuideni  sunt, 
quae  viginti  florenoo  numemto  oonferunt;  deficientia,  quae  florenorum  numerum 
aliqumn  oonferunt  a  viginti  deficientem  adeoque  a  poieeaBoribiis  quoCannia  adirop- 
to  lenda  sunt 

Rengnatam  Stipendium  hactenus  trimestro  vacare  solitum  detnoeps  eemestie 
vacabit  ex  decreto  academiae. 

Stiponrliü  nin«um  sunt  acii<l<iiiira  aut  extern:  academiea,  quorum  fundus 
penes  ncadeiuiani  <'st.  extera  «iimruMi  fniulus  est  jn'nrs  exteros 

16  Exterornni  stipctidiorum  cnllatio  jK  iiejj  fundatore«  est,  iuterüuui  tarnen  funda- 
tnrcü  et  ueadeuiiu  alter nat  im  conferunt. 

Aoademica  stipendia  iMcteniia  5  fl.  deficientia  liboralitate  iUurtr.  Fridorid  IV. 
el.  pal.  adimpleta  sunt,  adiectis  ad  academiae  facultates  60.  medimnia  frumenti, 
quae  ab  anno  1604.  Wonnatia  deinoeps  quotannis  advehenda  sunt. 

SO  Facultates  academiae  academica  stipendia  ita  partitae  sunt,  ut  singuLoe 
superifures  binoram,  ÜEumltas  autem  phiksophica  octonorum  coUationem  sibi 
BUmeret. 

Kt  quiilnii  su[KTiiiruni  larultatuiii  stiin  iidia  |Misscsson.'in  rei|uirunt.  qui  actu 
magister  sit,  «[uod  tauien  cautuni  <  st  niagis,  quam  ha<  l«  nu.s  t>l)sorvatum  est. 
S6        Sed  medicorum  Hti{)endiurum  2x)^He:^^>uribus  praeterea  etiani  lectus  datur. 

Phiksophica  8tii>tnidia  attinm  studio  poesessores  alligant  et  assumendis  gra- 
dibus,  quibua  adeo  ad  «am  rem  sexennium  definitum  est,  nitro  quod  tempus 
stipendio  fnii  non  liceat. 

Rengnatio  stipendionmi  philosophioorum  publice  solet  fieri,  nt  inter  plures 
•0  oompetitores  delectus  liaberi  posait. 

Exters  stipendia: 

Bnixellenfiia  duo  Philippus  Stcfton   fundavit,  eonferendi  auteni  farultatem 
pastori  et  duohus  eapollanis  Hruxclli  nsilius  dedit.  ut  j^ossessorilms  quin<iuenniuin 
p()«»sidcre  liceat  sitque  alter  theologiae  oblig-.itus,  alter  iuri.    Addunt  quotannis 
35  singuli  10  fl. 

Heilbrunnensium  duo  priora  Ptetrua  Stock  fundavit  legavitque  9  fl.  annuoe. 
Conferendi  facultas  est  penea  senatum  Heilbnmnensum;  qui*  dominica  laetare 
28  fl.  ainguli^).  Atque  est  post  magisterium  alter  ad  theokgiam  obligatua,  alter 

ad  iurisprudentiam. 

40        Heilbrunnense  tertiuni  Johannes  Croner  tli.  d.  fundavit  ijistituitque  12  fl. 

annuns  r  .'.00  fl.    Rcspublica  Hoilbrunnensiö  die  Mariae  Magdalenae  solvit  re<litU5. 

ipsa  <  tiain  i  .»iilVn  ndi  haltet  (loteHtiitem.   Possessor  8  Ü.  oddit  et  über  est  ad  theo- 

logiaiu  aut  iurisprudeiitiani. 

SeheUiagicum  fimdavit  Gomadus  Schelling,  conferendi  fiumltaa  pmes  reetoiem 
46  est  et  quatnor  deoanoe,  poesessoreB  libeiam  habent  vohmtatem  ad  superiores  Aenl- 

tates.  Addunt  quotannis  12  fl. 
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Rltorbocense  fbndavit  loet  Berditellf  oonfeieiuU  frcultatem  dedit  praetori  et 
KOAtui  Rhortnoensi,  pottefleores  item  libeniin  habent  facultatem  ad  superiora 
itiMÜB.  Addnnt  12  II. 

Aigentineiue  fimdavit  LatuenlduB  lungras,  legavit  260  fl.  ex  iiaque  in  leditos 
annnot  12^/t  fl.  Collatio  est  penes  haeredes  et  his  dcficientibus  pcnes  rt  otorem  6 
et  quatuor  decanos    IVset^-soree  addunt  7Vt  fl.  et  obligantur  ad  theologiaiu  aut 
ad  prudentiam  iuris  canonici. 

Stetf»'M(Misc  fundavit  lohaim  Hartman  Stcttfddcnfii.s  pro  Htudioso  ex  fainilia 
Hartnianiii  vel  ex  impo  StettfcM  vd  rx  vicinin  locis.    C'ollatorts  fccit  ccclesiac 
iunitus.  iiiter  quo.s  praetor  est  Stettiildcnsis.    P(>s^n*^>*^ ues  inipctralo  magistcrio  10 
iütra  iluos  inenses  c  colU'gio  abcunl.    Addunt  quotannir^  i;^  tl. 

Temarenäia  duo  intstituit  Adam  Wcnierus  Teiunrensiä.  Collatores  facti  axxnt 
oonsulee  et  senatores  Temarenses,  qui  ius  säum  dedenint  poiro  Adriano  Bork 
idienori  cam.  in))>.  .Spiiae.  Poraeseoribua  poet  aasumptam  magisterium  liberum 
est,  coi  velint  ÜMsultati  operam  dare.  Habent  in  annuis  reditibuB  ambo  quidem  16 
8  fl.  pro  stipendio,  at  primus  praeterea  2  fl.  pro  ubu  leoti  et  supellectilium;  in 
univenttm  habent  18  fl.  addnntque  adeo  22  fl. 

rimensia  duo  aenatus  Ulmensis  inetituit  legavitque  in  annuos  reditus  e  200  fl. 
15  Philippico«< .  resorvata  sibi  confercndi  facultate.  PoBOCOOoree  ad  tbeologiam 
oblignntur  addunt<iui'  quotannis  sinpuli  IG  fl.  20 

Wigenlixhcnsc  fuiuiavit  Vitus  Has  lepavitque  200  H.    TTsu8  stiin  ndii  l  onrc 
tlitur  ad  t*ex»'nniuin  nun  libcra  voluiitatc  ad  >u)tcri()rfs  facultatrs  jMi>t  as-uiiij»tuin 
mairift^'riuni.    Conl'crmdi  facultius  est  penes  senatum  Itxi  eligit<jue  ixitisi-tsoi-eni  vel 
ex  iiunilia  fundaturict  vel  ex  Wisenlocheusibue  aut  vicinis  vel  ex  achola  Nicrina, 
cni  addoidi  aunt  10  fl.  36 

Steinachenee  lohannee  Ciociis  pro  Steinacenaibua  aat  Dilspergendboa  instituit 
kgantque  200  fl.,  fikcultate  conferendi  praetiNi  et  aenatui  Steinaoenai  data.  Vana 
poaseaaoii  ad  aezennium  conceditor  et  libertaa  ad  ftcultatem  poet  magjaterium. 
Addet  10  fl. 

Neuätadienso  Johannes  Ziegler  libcrLs  ijui^  et  civium  Keuatadiensium  proi)pexit,  SO 
facultate  confercndi  praetori  et  landseribae  data.    I'sus  poeseB^ori  ad  quadriennium 
conceditur  et  ultm  duos  tantuui  propagari  potest.  Poet  magiaterium  liberae  aunt 
BUjHTiores  faeultates  et  10  H  addondi. 

I{aebaraeen>iii  dim  ex  "»eeasione  caedis  instituta  sunt     r'onten  itili  faeultiw 
nunc  |>enes  Henricum  von  Sucliteln  est  et  lacobuni  Seutz  e<>runique  laniiliani,  36 
qua  desinente  ad  quatuor  vallium  seuatuui  apud  Aram  Bachi  j)ertinebit  ius  illud, 
Diebadi,  8teg  et  Kaubach.   Poaaeaeorea  addunt  einguli  5  fl.  et  liberam  habent 
raperioiem  boultatem. 

Hammeiatettenae  primum  et  alterum  Caapama  Hammcratetter  inatituit,  tum 
pvolonotariua  cameiae  ^irenaia.  Conferendi  facultaa  penea  proviaorem  eat  et  40 
tns  auperiore»  ooUegü  magiatratus,  quibua  tarnen  ea  conditimie  datum  eat  iua 
illod,  nt  lamulorum  et  praecipue  F^tinoruiu  ratio  haberetur.  Vsm  poeseeaori 
■d  »pconnium  ronce<1itur  et  liberam  habent  auperiorem  fiswultatem.  Hactenus 
4  fl.  l'/if  •)  adch're  soliti,  iam  nihil  addunt 

Neupurpenses  -iv  SehweiVerense  fundavit  vir  nobili<  (let^rp  a  Neupurp  Con-  45 
lerendi  facultat»  et^t  pencä  cuniiuuuitatem  iSchweigereniieui.    {^»ua  ad  »exuniiium 
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conoeditur  et  liberom  habent  raperionm  facnKatem.  Habet  10  fl.  cum  lecto  et 
addH  10  fl. 

T.i  iiiiimi  nsiu  duo  a  saneta  cruoe  oofpioimnata  a  comite  lieiningeoai  atqne 
acadt  rniu  IleidelbeiiBeiifli  instituta  sunt  ideoque  atternis  [vidbus]  oonfentnt  oomes 

6  <'f  a<  :idrmia.    l'sus  jx»8s<'>»s<)rihus  ad  spxcnnium  ronceditur  et  lihortas  a.ssumendae 
fat'ultatis;  '2i  tl.  <•(  roflitiis  smrtnc  (TU(i>  iiitor  so  hipartiuntnr  et  nihil  addiitit. 

At  L<-iiiiiiir»'ii<»'  tertiuin  a  sautto  .Miclia»'K'  <<<<iiii)niiiiatimi  »-st.  Fuiidatioiiis 
oonventiune.i.  in  tonm  (i.  n-'Ctoris  j>ag.  I(i3  anintUitae  sunt.  Coiacs  et  rector  item 
altemis  conferunt.   At  praeter  12  fl.  reli<iui  proventus  poesessni  aesignatt  aimt. 

10  Gaubense  sive  Ritteroram  Wernenis  Ritter  inetituit  l^vitque  250  fl.  Cbllatio 
penes  ipeum  est  atqtie  nxorein  eine  eoramdernque  haeredea,  quibns  d^deotibna 
eenntus  CanU-nsis  ecmferet.  l'.sus  ad  wxeniiitnn  jiosjiesisori  oonoeditor  et  liberom 
est.    HaU't  12', 2  fl.  et  Urtuni  addit<|Uo  adei»  7'/*  fl 

Wonnaticn.-e.  qiiod  .-t   H<  iisli«'ijneiise,  fundavit   liartliuloniatus  s<h<da.sticn8 

lö  nani-ti  Ffaidi'  Worinal it  ii>i.s  lt};aviti|ti«'  'JIMI  t\  l'nllati.i  alt«Tiia  est  \Vormatien.'«i.s 
et  Jieiislieinien.sif*  M-natiw.  Tsiih  ad  .se.xennium  a>iiecditur  t^ine  prorogatione. 
Habet  10  fl.  et  lectum  addttque  adeo  10  fl. 

Zanckenridianum  Daniel  Zanckenried  tb.  d.  instituit,  Iqiatia  200  fl.  in  uaum 
Htudioei  priino  artiam  tum  tbeokigiae.    Habet  10  fl.  et  addit  totidem. 

90  Bemhi^dianum  laoobus  Bernhold  fundavit '  et  l^vit  200  fl.  Gonferendi 
focultas  rr<  tori  data  «  st  «  t  qtiatuor  decania.  Usus  ad  sex  annoB  oonoeditur  et 
liberum  est.    Halw-t  l<i  fl.  tt  l(i:tnm. 

Renslieiinens«'  Wilkeri  rt  trii-  W'ükcr  iiistitnit  pm  suis  li^-nsluiniensibus  et 
Palatiiiis.    T,ffravit  2()0  11.  l'ollatio  e.sl  jMius  .senatum  ll»'nslu-inienseni.    l'su!«  ad 

25  Kexenniunt  e<»ne«ditur  et  liberum  e»t,    Haljet  10  fl.  cum  lecto  et  addit  10  fl. 

Nuberianuro  Afm  Nuberia  Wagemanni')  medid  profeasoris  vidua  le^vit 
400  fl.  Gonferendi  facultatem  dedit  Wolfgai^  Herder  et  prozimiB  agnatia 
Herderianis.  Usus  ad  sexennitun  poHsessori  oonceditnr^  qui  ad  philoeophicaa 
gradu-s  a.^trietus  est  quideni,  »ed  cum  libeilat«  ad  famltatem.    Integrum  «  st 

90  S)lnM  nsia  (]uatunr  illustre!«  et  penemsi  eonute.s  Philippus  et  Conradu.s  Jx)!- 
meiist's  institumint  ]>r<i  <piatuor  stiiKMuliarioruin  eon.servatione.  Fnxnenfurti  die 
lat'tare  p<»t  |ialinaruni  »0  fl.  niunetae  prossae  roniites  nunicrari  «urant  et  vel 
uni  suli  eouferunt  vel  duobus  vel  tribuä  vel  quatuor.  Sexenualia  äuut  et  poet 
magbterium  libera.    Lategm  sunt  nihilque  addunt. 

86  Weckeriana  duo  pro  Eberbaoensibua  Ludovicos  elector  ex  bonia  eoittsdam 
Wecken  pennisit  institui,  que  erant  600  fl.  Gonferendi  fiicnltas  est  praes  Üacobom 
et  Michaeleni  Weckeros,  quibos  defunctis  erit  {hmics  senatum  Ebcrbacensem. 
l'.sus  iKK<se<!sorihus  ad  »exennium  oonoeditur  et  liberum  est  a  magiaterio.  Habent 
15  fl.  et  addunt  <]u<>tannis  5  fl. 

40  KkH'tonde  Stipendium  I,udovieus  flcctor  inetituit  leL'avitque  400  fl.  (\>llntio 
penes  aavlt  niiae  reetoretn  est.  l\sus  ])o.s.scssüri  ad  sexenniuni  coneeditur.  i'hilo- 
M>phiciH  gradibuä  astrictius  est  quidem,  at  poet  assumptum  magi»terium  Uber  est. 
Nihil  numerat. 

Gianerianum  Nioolaua  Gisnerus  fkindavit,  utriusque  iuris  d.  et  Moabaoenais. 
46  L^vit  a  400  fl.,  offerendi  facultate  auia  haeredibus  et  proximis  agnatis  relicta. 
Usus  ad  sexennium  poesessori  omceditur  et  prorogationem  triennü  impetiace 
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polwl.  Ad  phUosophiae  honore?  aotringitar  et  habet  Itbemm  ptistea  ad  auperiom 
bcultatem. 

HiisehoraeiiBO  Laurentius  Lemmerer  pro  Hinchornensibus  et  EnteinaiBibus 
iiwtituit,  oonferendi  fiicultate  ffiiscbomenri  eenatui  data.  Sexcnnale  est  et  pcst 
magutcrium  liberum.    Posscssori  quotannis  1 1  fl.  addondi  sunt.  6 

Spirenee  primum  Nioolaus  Steinmeyir  funJavit,  dccantis  magni  templi  Hcidel- 
bei^Rensl«,  qui  200  fl.  l^vit  in  usnm  faiuiliae  suao,  tribu.s  Textoriiic  «»t  Ilortulii- 
nonmi  Hpirensium.  Sezennale  est  et  liberum.  Poiiaessori  quotannis  addendi 
sunt  l<t  11. 

Spin-US«'  altoruni  loliatmos  Soganl  fundavit  IcgavitijUf  200  fl .    l'ra''|K»>itu.s  10 
«nt  s.  (icnuaiii  Sj»ironj<is.    Conlertnidi  facultas  e.st  jM>nes  t<'slanu'ntarii  aguatos, 
t)uibus  tlcfuiictis  pcnes  rectorem  erit  et  quatubr  dtnuinos  jutidomiae  Hui<lelbergensia. 
Fost  mi^iBteriuin  liberum  est  preterquam  ad  medioinam.   Püssessori  10  fl.  ad- 
dendi sunt. 

Hinc  sequuntur  duo  Witekii\diana,  quorum  incerta  conditio  est*).  16 

Ans  ood.  Monac.  Camenur.  LVIII  nr.  1.  a,  abeduifl  de«  XVTT.  iahrbanderte.  — 
<  So.  Wohl  «sfaigtiUs  flolvit».  —  *)  Undeatlich.  —  ^)  (it-t^tifti  t  u  o:)  auf;.  1:  cod. 
Heid.  858,  52  f.  104.  In  einer  anderen  KMHanitnenstolliin^r  «ii  r  .>.li|  t  n.lirn  v.  i.  I«>03: 
Ann.  XXII,  66*  heisst  ea  vuu  dieaeo:  «quudlibet  '20  tt.  Fuadator  m.  lienu.  Witc- 
kiadns.  CoUntio  {lenee  facoltatem  philoM^hteam  vel  acadeniam» ;  ein  «nwng  daraoa  20 
Ann.  XXXI,  691  fDgt  niwli  hhim:  •Zteglerianam.  Fnndatrtx  Chriütina  Zieglerin.» 

Collegii  Cui^iniiiiani  ialirlichn  gefall. 
\n  holtz. 

2(>  karch  holtz  fallen  auü  unser»  gnedigt^teu  herrn  holtzgarten  am  Neckar, 
mikht  iahrlidi  vom  oeoonomo  coll<%U  mit  gebührlicher  quittuug  abgeholt  werden.  96 

An  kom. 

Vcm  NewhauOen  sollen  50  malter  jährlich  abgeholt  werden,  ex  donatione 
Lndovici  IV.  electoris. 

Item  60  malter  sollen  auch  von  Wormbs  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  dona- 
tione Friderici  IV.  electoris.  M 

An  gelt 

Ex  corpore  vom  coll.  rtore  einzubringen  320  fl.,  auß  der  Verwaltung  vom 

pn>vi.«orf  ialirlich  abzuhohleii. 

2b  Ü.  auü  dem  Schönauer  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  abzuhohleu. 

An  wein.  35 
. ')  fuiK  r  Klieinisch  wein  von  Kalsfatt  feilt  dem  colkgio  ihiiiiicb,  wird 
der  univerHitet  gelietfert  und  in  pr(»vi.><4)ris  reehnung  vcrrecbuet. 

Ebendorthor  nr.  1.1».  i'n  foli^en  die  Statut«  n  «les  kolleniuiiiH,  jredrnrkt  hei  Haute  II,  488. 
—  *)  Undeutlich,  es  tteiieint  ein  buchstaU*  in  1  verbessert  eu  sein. 

Frirthüh  IV.  furileit  ein  yulachien  mt mm tl icher  faküUäicn  übet-  seinen  plan,  die  40 
yrv/ewur  für  katmkeka  mJU  tburek  eine  für  aüU»  DeiU§ek«$  recht  gu  «ndtat. 
Heid^erg  1604  märx  12, 

Fri'd«  rieh  etc.     I'utfern  grus  zuvor.     Würdige  und  ersanie  lit'be  getrewc. 
Obwol  IjLs  anhero  bei  wiscr  univerxitet  alhic  ius  canonicuui  ofl'cntlioh  gelesen 
WMHmtn*.  CilniDtebiidi.  L  34 


Digitized  by  Google 


370 


ieo4  APHiL  la. 


worden,  so  ist  iedocb  unleugbar  und  inaonderhdt  eneh  adlist  wie  auch  fiut  in 
gemein  bekant,  das  oh  also  damit  boschaflbn,  da*»  nicht  alk'in  viel  blaspheniiae, 
sondere  auch  andere  »achon  darin  Ijeprieften,  welclio  des  heiligen  reiehs  Stenden  in 
gemi'iti  sft  wol  an  ihren  privilefrien  als  sonstcii  zum  höchsten  nacliteilip,  derwopen 
5  dan  »Iis  virnii  int  ins  erharkeit  und  pi  wissinl  hallten  vor  kein  reiht  zu  halten, 
viel  weniger  souderluirc  professores  darauf  zu  hef*tellen,  iuuiassen  es  aibereit  in 
etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  ausgemustert  und  m  wünschen 
were,  das  soldu  duiebans  in  gemein  gesdiehe.  Damit  wir  nun  disfiüs  an  uns 
nichts  erwinden  laasen«  aeint  wir  entschloem,  wie  wir  den  vememen,  das  weiland 

10  unser  lobliche  vcofiduren,  da  de  nicht  durch  den  seitlichen  tod  davon  weren  ver- 
hindert worden,  auch  der  m einung  gewesen  und  in  gleichen  gedancken  gestanden, 
dnrsselhipo  bei  unser  alhiripen  universitet  abzuschaffen  und  dagegen  pnifes>;ionora 
iuris  antifiui  (tomiaiiici  anzustellen,  so  (U-ni  Rrmn'schen  reich  und  ganzem  Teiit^sch- 
land  iziger  zeit  insonderheit,  da  des  iuris  |K)ntitieii  autoritet  eben  unib  (ieswillen, 

15  da8  man  es  auch  auf  etlichen  evangelischen  hohen  schulen  bis  anhero  behalten , 
ie  lenger  ie  mehr  nicht  allein  bei  den  päbetischen  «mdem  auch  bei  den  evan> 
geliachen,  wddis  dodi  nidit  «ein  solt,  bestetigt  werden  wil,  am  notwendigistra 
und  frudktfaarlicheten  ist,  audi  mit  «mderliohen  nutnn  der  iugnnt,  damit  sie  ad 
praxin  angewiesen  uivl  eigentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  wol  ge- 

20  schehen  kan.  Daruber  wir  sowol  der  iuristen  als  aiieh  andern  fiu  ulteten  sämt- 
lichen funlerlichen  erklerung  gewertig  und  habent  euch  gnediglichen  nicht  beigen 
wollen.    Datum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1604. 

Ans  Acta  fiux  «rt  V,  4. 

886k  GMacMea  der  writtatfakidUU  gegm  dü  beuUigung  du  kcmoKudim  redUt. 
W         1604  opril  18. 

Obwol  nit  ohn,  daß  etliche  vornemc  gelehrte  leut  daran  uit  wenig  gezweifelt, 
ob  das  ius  can<niicnm  oder  pcmtificium,  wie  es  genant  wird,  in  refonnatis  et 
Orthodoxie  eoclesÜB  erharkeit  und  gewißens  halben  fOr  dn  recht  zu  halten  und" 
also  beedes  in  iudicüs  et  caueiB  decidmidis  pasairt  oder  auch  in  aoholia  örtlich 

90  profitirt  und  gdesen  werden  möge,  und  solches  ftirnemlich  umb  dieser  zween 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  viel  blasphemiae  und  un- 
ehristliehe  Satzungen,  sonder  auch  andere  sachen  iM^grieffen.  welelie  deß  h.  reicbs 
stünden  insgemein  sowol  au  ilinMi  Privilegien  als  sonsten  naditlieilig,  \iiid  dan 
iunl>  (Icßwillen,  daß  hierdurch  deß  bapsts  zue  Kolnn  angeUKuste  superioritet  uml 

86  iurisdiction  auch  über  die  evangelische  gleicitsam  tacitc  gestanden  und  bestätiget 
wQrde,  dem  man  ihme  doch  souaten  dundiault  nit  gestendig, 

Aufl  welchem  bedencken  dan  ohne  zweifel  geediehen,  dafi  uf  eUicf  en  refor* 
mirten  schulen  dieß  b&petbohe  recht  attagemustert  und  gar  nit  gelesen  würde, 
und  obwcd  dahero  auch  bei  churf.  Pf.  mehrmaln  hievor  zweifel  f&igelallen,  des- 

40  wegen  wnl  zu  wtmsehen  were.  daß  ufs  wenigst  mit  einhelligem  oonsens  der  «?ambt- 
lichen  evangelisclu  ii  reichsstände  hierinnen  und  de  authoritate  iuris  canonici  so 
wol  in  iuditüLs  alß  scholis  etwa»  gewiscs  uud  eine  bcstcndige  gleicbbeit  ange- 
ordnet würde, 
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ledoch  80  wird  ee  vor  dem  und  ehe  an  sobheB  geschieht,  wie  auch -ohne 
das  nit  vor  rbateam  oder  thunlich  gehalten,  daß  mehigedachtee  iua  canonicum 

aus  diefser  tihTalt«>n  (xler  auch  andern  reformirten  hohen  sclnioleii,  in  denen  sie 
hiß  anhero  bchalt«>ii,  allenlinpi  ftusgexnustert  oder  a]>j;cwliaft  werde. 

Dan  orftlieh  int  aurJer  alloni  zwoifel,  daß  auH  deinselln  n  nehte  einzig  und  5 
allein  oder  ia  nielirertlieils  der  im  h.  R<)iniH<'lien  reich  und  In  ]  allen  des>;ellK'n 
»tänden  heutigem  tags  k)  wol  in  ainicra  im]M.'riaii  alü  aucii  andern  tribunulibui» 
wie  nit  weniger  an  diMem  ohurf.  hol|(ericht  alhier  von  vielen  iahien  hero  uhe- 
h'che  prooeO  seinen  grond  und  uhnprung  hat,  auch  auf  mtragende  ffill  in  rehi- 
tionibus  et  votis  darBua  iustificirt  und  dirigirt  werden  maß.  10 

Wie  dan  tum  andern  auch  unleugbar,  daß  nit  weniger  quoad  merita  in 
vi<den  vorfallcnon  Sachen  (so  wol  t'colesiu.-«tici  txlcr  niixti  alß  civilis  fori)  man 
sich  deß  freistliehen  genanten  rocht<^ns.  iure  rivili  scripto  et  constitutionibns  inijierii 
deticientihus,  in  decidend*»  pehniuehen  niulj,  gestalt  dan  l»ei  ch.  Pf.  das  elicjiericlit 
in  solchen  fallen  inii«)nderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  manu-  16 
duotion  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gelwaueh  dieses  rechtens  in  foro  et  praxi  nit  abgeschaA 
(in  maßen  derselbe  auch  rebus  sie  stuitibus  und  bei  diesem  des  Römischen  sowol 
ab  ander  reich  zustand  und  gelegenheit  nit  leichtlich  abgeschaft  werden  knn), 
wüste  man  nit,  wie  oder  warunib  dcßen  professio  publica  in  scholis  reformatis  so 

allerdings  eingestelt  werden  kiintc  fwlor  solle. 

I>an  nhsehon  churf.  l'f.  oder  ein  ander  evan;relii-cher  stand  für  sieh  oder 
auch  die  siinihtliche  reforniirte  stände  es  dahin  liringen  ni<jehten,  daß  ander  sieh 
und  bei  ihren  augehörigen  die  genante  geistliche  rechte  und  deren  allegatio  durch- 
aus nichts  gelten  solten,  so  würde  dodi  solches,  quoad  tertium  und  so  man  es  26 
mit  dnem  firembden  oder  auch  vor  dem  kais.  cammeigeridit  oder  sonaten  vor  fremb- 
den  gerichten  su  thun,  im  wenigsten  ver&ngen. 

Wicee  dan  auch  cum  dritten  eben  umb  der  ursaehen  willen,  daß  man  sich,  wie 
die  tägliche  erfahrung  gibt,  vielmaln  und  sonderlich  in  sjiehen,  [so]  ium  patronntus, 
decinianim,  bnnorinu  ecelesiae  und  der<.'leiehen  belangenf,  wieder  die  ]iontifieios  30 
Selbsten  an<leis  nicht  dan  ex  iure  pontilici.)  oder  ia  schwerlich  ufhalten  kan,  nit 
rhatj*am,  daß  .solch  iu.s  alleriling«  abgetban  werde. 

Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Heidelbergisdie  hohe  sdiul  vor 
uhralten  leiten  nit  alldn  caesarea,  sondern  auch  pontifida  auth<nitate  et  oon- 
oesaione  von  dem  ersten  fimdatom  weiland  pfidxgrafen  und  churforsten  hochldb-  S6 
Hchster  gedechtnus  mit  vielen  so  wol  geistlichen  und  kireben-  als  andern  güetera 
und  gefiillen  gst.  liegabt  und  dotirt,  welclie  geistliche  gefeil,  sonderlich  die,  80 
außerhalb  der  Pfaltz  Iwi  den  uinbliegenden  Stiftern  stehen,  nit  weniger  auch 
perichtiren  möchten,  da  die  iura  pontiticiu  allerdings  bei -uns  in  zweifei  gezogen 
werden  aolh'n.  40 

über  dies  und  zum  fünften  ist  gedachte  HcidellHjrgische  schul  nit  ein  trivial- 
oder  particularschul,  sondern  em  universalstudium,  in  weldiem  eich  iederaeit  nit 
allein  defi  Bömischen  reichs  Teutscher  naUon,  sondern  auch  anderer  mehr  und 
ftemhder  ftnslendischer  nationen  studicei  ufhalten,  umb  wdcher  willen  dan  auch 
so  viel  weniger  hierinnen  fernere  enderung  lürsunemmen,  alO  bereits  vor  diesem  46 
gesehehen. 


Dlgltized  by  Google 


372 


160«  APRIL  18. 


Wahri  <lau  forncr  dies  wol  in  juht  zu  lu-men,  daß  under  andern  auch  elien 
auß  dor  ursjichen,  »voiln  diei^cs!  «'in  uhnilte  libcm  et  univcrsitatis  academia,  oft- 
mals vii'l  niiilcriT  n^lifriimsverwandten  leiif  kin<l(  r  un<l  stmliosi,  wonniter  auoh 
]K)iitifi<'ii  Lr<  \vc.-('M,  sirh  allien»  ;ri'tlian.  in  utrius^(jUc  iuris  studio  »in  zv'ü  lang  uf- 
5  gehalten  und  in  utmque  iure  gradus  supcriureri  angeM»»n)nien,  danlureh  etliche 
gar  gewonnen,  andere  aber  unserer  wahrer  Chri:$tlichen  religiou  viel  geneigter 
wordm,  alfi  sie  zuvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insooderheit  ex 
inferiori  Saxonia  viel  exempla  konte  aniiehen. 

Zue  deme,  so  werden  nit  allein  von  refonnirten  evangeiiacheik  orten,  auch 

10  nicht  nur  de  litibus  et  e<in(roversii.s  fori  civilis,  andern  aii<-h  von  andern  vielnialn 
acta  zur  iuristeniacultet  und)  reeht-sbelehrung  uherschiekt,  davon  dan  so  wol  lu  rürtc 
faeultet  als  die  univei-sit«'t  iubgcniein  iederzeit  ein  besondern  rhuin  und  nalmien 
für  andern  gehabt,  wilidies  alles*  durch  gänzliche  abschaftung  des  einen  recht*'n 
uit  ohn  niercklichen  abbruch  der  iwhuelen  und  professorn  wol  verbleiben  würde. 

15  So  wiidt  diesem  nach  fUraemlloh  dies  auch  zu  bedencken  gegeben,  mit  iraß 
fuget  das  eine  ius  abgeschaft  werden  könte,  da  man  in  utroque  Iure  dodorea 
und  lioendatoB  piomoviren  aolt,  wie  biß  daheio  iederzeit  geschehen.  Und  da 
gleich  an  stat  deß  päbstischen  m-htens  professio  iuris  antiqui  Clermaniei  (deOeu 
d(K'h,  ob  und  waü  dassclbige  seie  (Hier  waß  dadurch  gerneint,  man  sich  zu  erinnern 

20  weiß'  angestelt  werden  solt,  so  stünde  rs  d'M-li  st-hr  zweifelig.  oh  solches  pro  iure 
canonieo  und  dit-  darin  jiroinovirte  .-tudio<i  vor  iMcdt-r  rceht<  ii  «liM  tnm  vnid  lieen- 
tiaten  in  camera  inii)erü  otler  bei  andern  reichsatünden  und  naliouen  passiri  würden. 
Ueber  deme  es  ein  new  unerhwt  ding  lud  deswegen  noch  zur  seit  und  in  hoc 
lerum  statu  wol  bei  der  Verordnung  iüngster  reformation  dieser  profeeskm  halben 
Ab  verheben  könte. 

Dan  daß  solche  bei  etlichen  evangelisdien  univendteten  allerding»  aus- 
gemustert, wird  allein  von  denieuigcn  Hchuelcn  verstanden,  so  entwodera  nit  aca- 
demiae  universales  «xler  für  etlichen  iahren  erst  von  neweni  ufpcTieht  worden  seint, 
uf  welchen  auch  utrunnjue  ius  nieniali  ii  docirt  W(»rden;  liei'gcgen  al)er  findet  sich 

30  dilti  wiederspiel  in  den  vomeml)stcn  iiltern  und  rechten  uuiven»iteten,  als  Basel 
WittenlHjrg  Leipzig  Tübingen  und  andern. 

WaO  auch  ein  solch  ausmustern  bei  etlichen  schuden  in  camera  im(>erii 
und  anderstwo  für  ein  ansehen  und  würckung  hab,  bringt  die  tSg^che  ei£nhrttng, 
sintemal  bekant,  daß  dieienige,  ho  zue  Marpurg  promovirt  werden,  ohngwdit 

S6  daäclbig  iederzeit  fiir  ein  wolbesteltc  schul  gehalten  worden,  allein  umb  der  ur- 
Rachen willen  nicht  di\>(dbst  an-  und  ufgenommen  werden,  weiln  nit  beede  iura 

daselbst  puldiee  pn>litirt  wt  nlen. 

Daß  aber  viil  ungereunibt«-  ding  in  iure  canonieo  stehen,  soll  ilarunil)  das- 
ieuig,  was  nützlich  und  gebreuchlich  darinnen  zu  finden  (inuiaesen  dan  die  iüngi«te 

40  reformatio  allein  seeundum  Itbrum  deeretalium  und  waß  zum  prooefi  gehörig 
daraufl  zu  profitiren  zuläßt),  nit  allerdings  v&rmjxfm  werden,  dan  sonst  mttsten 
so  wol  pandectarum  als  oodicis  professio  ausgemustert  werden,  weiln  in  pandectis 
et  eodiee  viel  beriefen,  so  dem  wort  gottes,  unserer  wahren  Christli(  In  n  rdigion 
und  izigein  zustand  rechten  und  gebreuchcn  deß  Römischen  reichs  und  ganzen 

46  Teutschlands  zuewieder,  wnderlieh  aber  in  codi<f  nnd  novellis  deß  faapdts  an- 
geuiai»te  »uperiurat  nit  weniger  coufirmirt  und  be»tetigt  wird. 
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So  liai  man  sich  au'  Ii  nit  zu  iM'falin'ii,  <lali  <U'in  Imjwt  hienlun  h  ein  iiKhrerf», 
(kn  ihrac  gebürt.  eingernuinbt  wcnle,  sintemal  dossellie  iu8  in  evangelischen  orten 
änderst  nioht  profitirt  und  gelesen,  als  es  usarpirt  und  in  foro  gebraucht  wird. 
Nun  wird  es  aber  nit  aufi  zwang  deO  babsts  oder  vi  iurisdictionis  aut  imperii 
pontificü,  sondern  ez  approbatione  prindpum  nostroruni  et  statuum  imperii  6 
communi  usurpatione  aUein  in  causis  profanis,  und  so  fem  es  dem  h.  wort  gottes 
«vir  t-s  die  Augspuigische  confession  Selbsten  art.  16.  suläst)  nit  suwieder,  fElr 
ein  TvcUt  angesogen  und  gehalten. 

l'nd  zwar  eben  danimb,  wcihi  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlielien 
füriietiinu'ii  sielelirten  so  wol  theolo»ren  allJ  iinisten  oftmals  walirL'<  noinnM  ii.  hin  10 
UliU  wir.liT  saclieii  zu  flu'lcn.  flelun  h  die  paj^isten  zum  st<  i  i  ksti  u  w  i<'<l<  rli'<^t 
und  t'inp  trit'lK'n  wrrdcn  kKum  n  -  inuialieii  dan  unleu;4sU'n  Sinidii  Si  haniius 
electoruiu  iniporii  iura  tl  anti«iuitateni  wntra  Ouuphrium  Pancviniun»  ItaUnn  ex 
decTPtelibus  statUch  erwiesen  — ,  wird  nit  allmn  für  mthsam,  sondern  auch 
notwendig  erachtet,  daO  die  iura  canonica,  wie  sie  genant,  in  scholis  behalten  15 
wcffden,  in  welcher  meinung  dan  auch  viel  ex  neoterids  orthodoxis  iureconsultis 
und  mit  namen  Eberhardus  von  Weihe,  etwan  professor  sn  Wittenberg,  f.  landt- 
^rax-iocher  rhAt  zu  Gsssd,  und  lohannes  Dauth,  etwan  lieipacher  profe^sor  iuris, 
1>erttmte  vomeme  iuristen.  ^rwcsen.  mit  denen  wir  es  noch  xur  seit  halten. 
LH  1  l:i--en  es  diesem  all«'!n  naeh  Ini  deine,  waß  in  vorlwrürten  iüngern  refor-  20 
malionibuK  hievor  geordni  t  und  etwan  in  brauch  «reweseii,  daß  iifudieh  der  proceli 
ex  sectnido  derretaliuTn  und  narh  i:<  l('Lrenlieit  aurli  ins  rmdali'  eint  s  ninb  da«  an<ler 
vim\  can«)nisten  fürterlün  gelesen  werde,  un.serni  einfeltigen  beilencken  nach 
bf wenden. 

AuH  Ann.  XXIII,  hiy—bir.  » 

^6.  l*niil  Tossnuuft  hn  ohtrf  an  fhn  ilh  in  Orfonl  iihrr  die  verhifltHtsst  M  der  kirche 
und  der  UHiversität.    Heidelberg  1614  mai  14. 

Virtute  et  dortrina  excultissimo  viro,  iuvcni  dn.  Friderioo  Dorvillio,  aifini  8I10 
eharissimo,  Oxnniae.  Pitiiico  nemo  adhuc  sucecispit  nec  certum  est,  quis  «it 

raccessurus.   Nomlnatuia  et  auditiis  fuit  inppcctor  Ucnslieiniensip,  (inein  uo^W.  <<'d  30 
minus  plaonit;  et  ut  placuissct,  l(K?um  suum  enn»  aulieo  ae^Tc  eonunutassct  Auditus 
<iU<M|Ur  et  juinejpi  eonmiendatns  fuit  Zoiisiit-  in-^p-'ctor  Un  ttanus;  vennn  <»oneiones 
ij>-iu.'i  visae  bUnt  sati«  it-iunae     rusti<t>  iiiaj:i>  ~<  u  ].].  Ix  io  aii<lit"iio  tjuani  auli<-o  c<tn- 
veniente.0.    Ita  re.>i  adhue  in  suspenso»  est,    Copiani  *>xiinioruni  nunistroruni  u«»n 
balK-muH  nee  quivis  i!?ti  loeo  aptu.s  nec  «jui  aptus.  eundeui  susciiK're  paratus  aut  W 
cnpldus.  Suffragia  plerorumque  in  Scultetum,  eui  prince{>s  et  aulid  assueti  sunt,  pro- 
pendent.  Verum  is  hnctenus  sive  tergiversatus  sive  serio  relnctatus  est  et  nunc  abest, 
in  marchionatum  Brandebuigensem  petente  electore  missus,  ut  illic  reformationis 
instituendae  fundamenta  iadat   Kam  elector  illc  aperto  iam  religionem  nostram 
pvofitetur.    Ergo  quoad  aulicum  ministerium  reditus  Sculteti  exspectabitur,  qui  40 
quando  futurus  .sit,  valde  in  incerto  est.   I>  M:i<'niuni,  eolletram  et  \icinum  nieum, 
huiu«  aiiiii  initio  obiisHe  forte  iam  ante  intellexisti.    Ei  ex  eltctori!»  nostri  com- 
tiK-ndatiom-  nie<j<juc  voto  et  sufTragio  sue<'essit  d.  Kolbius.  vir  ut  s«  i<  piiis.  sinn  ru-; 
a  tali  loco  dignissimuB.    Lawio  succesnit  nemo,  quiu  non  i|>M>,  !«id  Obsu|M>eu.s 
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Lucio  laooent.   Sed  et  boDnm  pimnqiie  flenem  d.  Smettam  niiper  atnisimiis» 

cm  nemo  adhuc,  quod  sciam,  Burrt^tus.    Extinctus  etiam  est  noo  mahiB  Mite 

dieba«  d.  liarhoviiH.  jiriiKipL«  n'»«tri  the^urarius,  cuius  kx^m  nemo  adhoc 
fK'<^uj>at:  it' rn  laivi-^^  ri^a  <  t,  quo<l  inpriml- dok-udum.  iirbi-?  et  aulae  n'>~tra'' on>a- 
5  miiituMi  3Iarquardus  Frehenis,  cui  crastino  die  exequiae  üent:  heh  eaim  mor- 
tuu8  est.  

Academia  nostra  multum  de  suo  luniine  et  eplendore  amisH,  amiariB  aUqQOt 
veteribns  et  daris  viris  et  prokmoiSxm  et  noris  üaqne  iav«nibii8  et  obscuriB  tnt- 
fectis.   Kimedoodiu»  lectmr  olim  CnioeiiMenris,  pniemor  ert  oigMii,  Ingnitii» 

to  matheeeos,  lordmnt  ethket;  Bachovios  enim  filias  imm  nanc  profitetor,  «bdicato 
CUvino  pn^rter  debita.  De  quarto  professore  theologiae  din  sed  finutia  actum, 
roluftaiitibu?  caeteri;-  facultatibus  et  voterera  ordinem  ot  numenim  i^ervandum 
iactantibuf .  Vfnrtr.  ne  elfx-tor  Brandel^urpcus  bn-vi  hinr  aliquot  <  u\n  i «n •fess'om* 
tum  f'<-(]i-ia>'  ii)iiii.-^tn»,-  av<K».t.  ut  j>ratx-iinia  <iua«'laiii  ~uae  dilionis  i«<c-a  et  in- 

lö  priiuLj  acadeuiiaiu  HUani  Franoifurtanani  ad  (.Xieruui  refomiet.  Tantum  vero 
abest,  Qt  mtütOB  et  qtddem  haud  greguriur^  iimi  mittere  queamos,  ut  ii*>\  magna 
pecnnia  laboremw.   Et  tarnen  pivs  elect«»  in  tarn  ealobri  et  tanti  momenti 

negotio  non  erit  deeerenduB.  *).   Hoc  tantam  aubtexam,  apem  lumovem 

de  alumnif^  doinii-  -upientiae  in  An^iam  mittendis  vanum  aut  prorsus  incertmn 

20  euee.  Nihil  enim  de  ea  re  adhuc  deliberatum  aut  actum.  Rischeriit'*  Neustadii 
inm  o^t  ]>rafx:'<-]>t<>r  sfX'undae  classis,  ubi  officia  soa  bene  satisfacit  HeidelbeigK 
pridie  idus  maii  1G14. 

AuH  den  Cnincrariann  i!<  r  Mrim  hencr  bihliothek:  vol.  XXX  VIII,  f.  40.  —  ')  iK  r 
anfang  handeit  vun  <le8  TuHMunuH  poleinik  gegen  die  lesuiten.  —  *)  Uebtr  die 
S6  gebnii  des  prinnn  FHedridi  Wilhdm  Qan  h).  —     Ueber  den  aofttahd  der 

FtauikAirter  bOiger  gegen  den  rath  ood  über  Belgien. 

2i7.  J^ruäriek  Y.  kmrffbftt  überUM  der  mtwenitiU  gum  tunbait  det  eoBefiim  arHtianm 
$einm  attm  katgststaU  im  mulmuehe  gegen  dm  aüe  nUeguam.  Heidelberg 
1619  mai  29. 

10  Wir  Friderich  von  gottcB  gnaden  pfalt^gittf  bei  Rhein,  deO  heilgeu  Römischen  \ 
reichs  ertstraehaäO  und  churftust«  in  den  landen  deO  Rheine  Schwaben  und 
Fittnkischen  rechtens  verweset  und  vicarius,  hertng  in  Baiem,  bekennen  |  und 
thtm  kund  ofitobar  mit  diefiem  brief.  Demn'ach  unß  die  wOid^e  und  ehname 

unsere  liebe  getreue  m-tor  und  iunvet>itet  unsMWS  atttdiums  alhier  zue  Ileid^Ibeig 
86  underthenipst  an  gelangt  und  zu  tikcnncn  gegelien,  wclcbor  gestalt  die  icnige 
1>obaußunir  alhier  uf  der  Undern  straßen  peunm  den  Heiiniarck  gelegen,  .»«j  liiebevor 
vun  weiland  un.^eren  geliebten  vorfahren  j)t"alt/,graven  Ruprechten  ehurfursten  dvm 
ültcrn  löbsehliger  gedeehinuU  annu  1391.  gemeiner  uuiversitet  auß  sonderlicher 
angebomer  milte  und  gnädigster  meneigung  zue  dm  Idblidien  Studien  sue  einem 
40  ooUegb  artistarum  fibei|seben  und  eingeranmbt  winden,  durch  lenge  der  seit  also 
in  abgang  und  unbaw  gerahten,  daß  dafielbe  mit  einiger  reparation^X  damuf  doch 
auch  nit  geringer  eosten  gewendet  weiden  müßte,  von  dem  einfall  nit  wd  an 
retten,  dannenhero  sie  bewogen  worden  auf  mitti'I  und  wege  be^lacht  zue  sein, 
dardurch  solchem  coUq^o  (darraulier  hiebevor  viel  gelehrter  und  förtrefllichen 
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IboUi,  80  gememen  nutaen  tvoU  voigestanden,  hffirkommen)  so  wohl  «afi  daO 
gebiw  als  auch  defi  oollsg^  ganlien  Btatom  ooUapsum  belanget,  wiederamb 
in^ehoben  werden  mfichte.   Undt  weiln  es  mit  der  bawfölligkeit  die  angedeute 
lemuidtaiifi  hal,  betten  sie  tat  ein  hohe  ohnvemieidentlichen  notturft  befimden, 
dsB  die  alte  behaußnng  gants  abgebrochMi  and  eine  ncwe  an  derselben  gtat  auG  6 
des  coUqeii  fisco  erbawet  würde.    Derentwegen  s<ip  auch  unß  zugleich  uudcrthenigst 
h(Mlitl<Mßig  gebetten,  in  obangcregte  hocbnot wendige  wi<'d('r!Uifl)awung  nicbt  allein 
lUv  willigen,  sondern  auch  darzue  gnädigste  hülf  und  rluit  ihnen  /.u  ertheilen. 
Wan  dan  wir  weniger«  nicht  alJi  weiland  vuiscrc  gt  lirlitc  vorfahren  pfaltzgraven 
churfurstcn  auß  ehurfurstlicher  afi"e('tit)n  und  niiltigkeit  zuvonh  r.-t  iKgierig  seind,  10 
waÜ  zu  uiehrer  uufnenunung  und  fortpÜaiuung  deß  ullgenieineii  btudii  alhier 
diNklidi,  auf  aUe  mügliche  weg  so  «halten  nnd  Tennehren  sue  helfen,  dardnreh 
die  fieie  kflnst  nnd  den  baw  der  kircfaen  gotteO  sae  befördern,  auch  solches  im 
weiek  lu  erweifien,  darta  ing^pter  erkändignng  nnd  nachforsohung  befiinden, 
daO  daß  obangeregte  alte  colleginm  artistarum  an  einem  etwaO  ohnbeqnemen  ort  16 
lu  dießciu  furhaben  gelegen  und  daß  sae  einem  solehen  collegio  unser  alter  heng- 
ftall  alhier  aam^  der  darbi  gelegener  Schmitten  und  auf  die  ander  gaßen  hinauß- 
gehendte  unsere  wagnerei  viel  bequemer  sein  mficht.  nielit  allein  darunib.  weil 
solcher  plaz  von   andern  gemeinen  handtwercks-  und  hui-gerßleuthen  absonder- 
lich, an  einem  j^tillen  orth,  bei  mehrer  theil  der  anderen  '„'niieiner  uiiiversitet  '20 
coliegien  und  auditorien  wie  aucli  etlichen  divselUstcn  luTunilnvolmeMtcn  prutrs>oren 
nahe  gelegen,  sondern  auch  die  Stipendiaten  künftig  in  tlie  nahe  darl)ei  gelegene 
barsch  on  beeonderc  disch,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewießen  werden  und  also 
ihretwegen  ein  sonderbahrer  foeus  erspahrt  werden  kdndte,  al0  haben  wir  cne 
besngnng  obangeregter  nnserer  gnädigsten  affection  anß  wohlbedachtem  muht,  36 
mit  gotem  wiOen  und  rechtem  willen  xu  erhaltung  und  zu  Vermehrung  unsers 
gemeinen  studii  alhier  wie  gemelt  obangeregter  nnsoer  univenntet  bemelten  unsem 
alten  hengstall  alhier  in  der  Heugaßon  gel^n,  einseit  an  die  bursch  tnler  der 
univ^sitet  ictzige  bibliothecam  stoßent,  sainpt  dem  liallxMi  theil  deß  darrin 
»pringendten  lebendigen  waßers  und  hn^nnens  (deßen  andere  halbe  tlieil  wir  allxTcit  30 
hicl)evor  uiiscrm  connnissariat  alhier  übergeben)  beneben  un!»ere  daran  L'<  le«:enen 
und  auf  die  andere  gaßen  gehendte  sehmitten,  an  nußers  rbats  d.  lohaun  Ihivid 
Uasman«)  l>ehaußung  angreiitzent,  no^-h  ferncrs  unsere  wagnerei  in  der  Augustiner- 
gaßen,  einscits  Ix'sagtcr«  dtK  toris  Ilasmans  iiauß,  anderseit*«  der  bursch  und  binden 
auf  gedachten  unßem  alten  heugsti^tall,  alles  sampt  und  sonders  freiwillig  übe^  66 
geben  geechenckt  nnd  mit  allen  rechten  mgeheningen  nnd  anhang  gnädigst  ein- 
raomen  lallen.  Übeigeben,  sohencken  und  einräumen  audi  hiermit  nnd  in  craft 
dieses  brieft  sokhe  angeregte  nnllere  drei  hauOer,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
halben  bionnen,  die  herrenschmidt  nnd  unOere  hofwagnerei  gemeiner  unserer 
oniversitet  alhi-  r  .dlerbesten  form  und  maß  solches  sein  kan  und  mag.  mit  aller  40 
lugeln'jrd  und  gerechL-^ame  dergestalt,  daß  dieselbige  nun  mehr  mit  der  fürhabmdten 
erbawung  und  wiederaufriehtung  des  oftlninelten  eoUegii  artistarum  furderlich 
Verfahren  und  also  bctjuendieli  .solches  zurichten  f^)llcn,  damit  gemt-imr  univer- 
!*itet  allii>  r  und  hesonders  den  stijK^ndiaten  angeregten  collegii  solches  zu  auf- 
neioung  und  U'fürderung  diehne  um!  also  dieße  unsi  iv  wuhlgemeindte  donation  4& 
den  voigesetsten  zweckh  erreiciie  und  solches  cuUegiuni  wieder  in  seinen  rechten 
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und  goten  etond  gebracht  weiden  mochte.  Und  weiln  dan  mmmehr  oilangeregfe 

unsere  univereitet  durch  obige  unsere  cinraamung  und  Übergebung  des  alten  baw- 
fellificii  celianßts  und  pla7os  collegii  artisätartim  nicht  mehr  bedürftig,  alß  haUen 
wir  f*<»lelies  zui-  unseren  han<l  n  im<l  in  nn-^ern  «rewalt  genommen,  damit  n:ich 
ö  jrelegenheit  unßers  iK'liebons  ati'lt'rucrdtlicli  anordiiung  vorzunenieu  haV>en.  Delien 
zu  urkund  und  bocriiftigung  liabtin  wir  dielien  brief  mit  eigen  banden  under- 
Bdirieben  nnd  tinfler  insigel  danut  hangen  lafien.  So  geben  Heidelbeig  den  neun 
und  swantzigBten  tag  deO  monats  niai,  im  iahr  unseia  lieben  herrn  nnd  sebUgf 
macheis  geburth  ein  tauflent  sechiHiundMt  und  neuntsdien. 
10       Friderich  V.  £.*) 

Au  dem  peix-orig.  der  Heid.  uniT.'liibl.:  Lebnuum'se^e  Raiuml.  p.     nr.  21.  Die 

erst«»  r.i'ilo  in  ft-ttcr  proswr,  <H«'  rwcito  in  t-twas  kleincriT.  ilio  dritte  in  der  i^ewAhn- 
licht^o  sc'lirlfl.  .Si^fcl  irnJ  siegelutreifen  fehlen.  —  'j  rejjation  corr.  reparation.  — 
*i  «  elector. 

16  238.  Heinrich  AUing  berichtet  über  den  /all  Heidelbergs  und  über  ^eine  eigenen  er- 
Ubmsie.  (Sekornäorf  1622  sejjf.) 

Heidelb>'r<.'a  cum  phire?,  niense<  int  tationt-  hostili  «luasi  tlau-sa  fuis,«et,  21.  iunii 
et  aUiiuot  seiiuentil>us  oppugnari,  öc*.!  leviu?,  tandem  veru  11.  auga-sti  nb^ideri 
cocpit  n  Tyllio,  qui  exercituni  24000  ca.  validissimis  Icgtonibus  coniraxcrct.  Vix 

90  totidem  oenturias  opponere  potent  afflkta  civitas,  annunmalis  etiam  duabos 
cob(»tibu8,  quas  ex  studioeis  suis  academia  dedeiat.  Obsidionem  tarnen  fortiter 
Uderavit  in  6.  sept.,  qui  Veneria  erat;  quando  vi  capta  direpta  et  ex  parte  in- 
censa.  NuUi  aetati,  ntilli  sexui  aut  oidini  parsuni.  Nec  biduo  ant  triduo  finita 
tyrannica  .«aevitia.    Pr«^)fe?.'S<»ro*>  wllegac,   quotquot   in  tirbe  renianserant ,  nihil 

2f>  (•l«Mn*'ntin-  >;ii  teris  babiti.  Ep).  «pii  domi  meae  <<.hi.-^  abscntc  fainilia"'  extrema 
uiiinia  »  x.-i'n  tal)am,  MiUieita  eura  m.  St  liu-ii  in  ai  iU-s  d.  caJUTllarii  per  .^Uttio- 
nuriof  deductu.s  et  ix;riculo  subtractus  fui,  ubi  btui  in  diem  5.,  tiue  ad  10.  ^p- 
tembris,  quo  Schoradorffium  ad  meoe  piofcctus  enm.  Pro  bac  md  liberatioae 
nt  aetemaa  dco  gratias  ago,  libris  ex  inoendio  erepUs,  ita  serio  ladmmis  deploro 

SO  cum  (Munibus  piis  tarn  gravem  casum  ülustr.  duds  electoris  Falatini,  tarn  tristem 
disstpfttimiem  eccle^iae  et  acidemiao,  tarn  dunm  .«ubditorum  servitutero.  ac  deum 
et  pabm  domini  noetri  lesu  Christi  preoe  supplice  indo^inenter  oro,  ut  in  iu^^tis- 
«inia  ira  sua  memor  nit  imnionsao  miaerioonliae  siuie,  par(\-vt  miseri>  reliiiuü.-. 
sor\'et  senien  piorutn  et  tandem  virginem  Palatiiiam  vel  ex  eineribuä  uobiä  restituat 

3ö  ad  laudeui  glorictei  uuminiä  suil    Auicnl  et  iti  rum  .\nienl 

Henricus  Alling  manu  propria. 

Aua  Acta  fac.  tbeoL  I:  cod.  UeiiL  iäS,  Cl',  f.  TIA. 

239.  K'H'i  'hl  St  h'>j>piif<,  t  liujii.  ]/i  o/..  Wi  ii  htt  t  <li  Dl  Altil'ir/er  profesxor  Terenii"^  H"I:Hn 
dan  greHZinloae  elend,  irelches  iHn  h  dem  /alle  der  Stadt  über  sie  uml  ihn  hei  ein- 
40         gthroehen  ist.    Heidelberg  tß-22  /f<yf.  26. 

Clari^-iino  vin».  duniino  I.  n'iuia-'  Hix-lzUno,  professori  Altortnio.  atTmi  m»-«!  pluri- 
mum  hitnunuitlu.  Suluteni.  C'lari>i<'iiue  dumiuo,  tuagii^t^T  pluriumm  coieude.  Tuo 
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nliin  diticipulo  d.  maf^.  Sehuno  apud  vob  imtaenmÜ  boc  «diungerc  epwtdUiiin  Tolui, 
quo  cum  eundem  tibi  denuo  oommendarein,  tum  de  nostro  adflictiseimo  statu  oertum 
nuntiom  ad  te  allerem.  Nolo  proinde  pluribus  penwqoi,  quam  in  calamitatem  inci- 
derimoB.  Hic  enim  nuntiua  ootam  ea  refraet  fide  optima,  qne  vel  audire  animus  cohor- 
reecat  Redactus  cquidein  cum  mcis  sum  ad  supremam  egestatem  etmendidmoniam,  6 
Ut  nisi  Ekchnddai  «Ums  illc  sufficicntissiinc  nos  d«»  cotoro  scrvat,  plane  huinanitus 
ixriorimua.  Quid  enim  nobis  rationr  puhlici  miuK  i  i-  vel  stationls  acodvmiae  sit 
futumm,  a  caosarfa  niaifstato  siimus  oxpwUm'  dispensati(>n«»m.    Sic  inter 

ppenKjn»^  inrtuiiiini«'  lil'iiuiuir  ot  id  «inidtnu  ante  hit'inoni,  ut  ncsriaiiins,  (|n<i  hu-j 
omvortaüius,  n\n  i[{un\  n  liiiiiuiu  est  a»  vi,  cxi^'aiiiu- :  mi^-criai'  coiiloquainur.    Kxul  10 
<»iiiiübii.s  sum  fa<  ultatil>us  suppcUet'tilt'  vestilu  atimiualu  cum  lurulontis  planis, 
fluia  dua»'  mihi  costae  sunt  pertiLnae,  vix  ut  erecto  liceat  incedeiv.    0  iio»  inl'or- 
tunatocj,  o  ]x*rdito8!   Neque  dum  finis  appuret  tantaram  erumnarum.  Interim 
leniitae  tcmplif'  occupatis  etiam  cathedras  nostras  odfectant  idque  agunt,  ut  soU 
dominari  in  nostro  lyoeo  videantur.   Spembamus  vel  urbis  bene  munitae  oonser-  16 
vadonem  vel  suppetias  aliquaa  sive  Bfonsfelticas  sive  Bransvicenses.  Invasa  tarnen 
sab  vesperam  urbs  est,  fu^^n^^nte  notstrü  cxiguo  et  meticuloeo  milite,  spoliata, 
direpta,  caesis  non  paucis  militibus  inoolisquo,  ade«)  ut  per  «onferta  cadavoruin 
aguiina  toto  quadriduo  iretur  equitaretur  vectaretur,  spwtaculo  miscnibili.  Inocndio 
etiam  Inma  suburhü  pan*  conflagravit  «ivo  subicrto  \'uKano  sivo  fm-os  strucntimn  -iO 
incuria.    I)i>sipaf nr  acadomia,  ut  vix   rudcra  vidi;H.    Studiosi   omncs  di^'nssi 
dila]tsi  .li-iii-.  ti .  piipti-^urum  no  minima  pars  super.    K  imstra  facultati-  du«»  intor 
inortUKs:  logious  et  liuguarum  (Irecac  ac  sauctae  i)rofessor.    Quid  comitia  Uatis- 
bonviiäia  boni  sint  explicatura,  t^u.sjKMisi  pracdtolamur.    Mauritiut;  landgraflius  et 
vpfe  dicitur  nuper  proseri|»tus.   Mauritius  Naasovius  cafitra  ingeiitia  movet,  Bn.-  26 
bantiam,  uti  putant,  invasurua.    Noe  interim  sub  cultro  relinquimur,  nec  est 
qood  nos  vel  consoletur.    Manheimium  oppidum  vel  verius  propugnaculum  ad 
confluentea  Rhenum  et  Nicenim  ante  paucos  annos  exstractum  fortüvime  oppug- 
natum:  quo  suooessu,  dubium.    Sunt  enim,  qui  male  metuant,  sunt  qui  bene 
qment.   Oonmulitat*  tarnen  cum  hoste  Nicer  et  Rlienus  minus  uikIosuh:  (piibus  ao 
tun/entil'U«  at'fcssus  hosti  minus  facilis  fon-t.    Aunona  valde  tlajiicllat ,  macella 
txc;iii<iff:icta     Nihil  I»>j;umiins,  niiiil  olcris  vcuit.    Summa  est  ciun  aroto  miseria! 
Te  iiUi-n  a  Ahorlium  «  oncessissc  ibi<iUf  puMi<  i'  dot-i-n'  acrt  pi.  quo  nomiu«-  ^'latulor. 
Se»!  sine  thibio  (juiMpio  Marlis  alii|U('m  sini^teriorem  olitutuiii  <  \|Miimini  nol>is- 
com.   i?tHjuen.s  anauj*  sucviom  omnia  minitatur,  mI  Scpttiuritjuaks  «juid  movrant,  3ö 
nt  constans  rumor  est  In  Galliis  noi<tri  quoque  undecumquc  infcstantur:  ttcilicet 
panmi  superest  Satanac  sf>atii.  Unde  tanti  eins  motus,  tanti  furores?  Caetcrum 
desino:  prius  tarnen  commendans  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehudum  cum  dis- 
ripulo  nobili  a  Grön,  quem  ille  domum  mortuo  patruo  canoellario  comitatur  ad 
parentes:  inde  fortassis  hanc  hiemem  apud  voe  transacturum.   Cui  si  hcwpitium  40 
et  menMUn  dum!  tuae  placeat  iMitere,  homine»  et  gratot»  et  comes  expcrieris.  Non 
l'»n{:o  diMat  Tursehcnrcuth,  unde  omnin  peneris  vietualia,  maxinu'  ferina  <  f  ]>istri- 
tuilia  iHK^uut  vi'stris  usibus  suppctero.     Sed  \m  vidoritif».    t^uid  autom  tuis  Iii 
Ittrafnu-iilius  j»sahiii(  i<y  plain- obmutesiunty  au  cdcrumatmn,  «|Uo<!  utnK]Uf' ditrnum 
onijÖHut?    Kaxis  vitlfMiii,  tlnui  vivo.     Nam  mortuo  mihi  ni  ipiifquam  tuas  (l.'licjas  l.'> 
Mvinueris.    bene  vaic  cum  tuis  t;t  cx  uu-,       (xxui.siu  datur,  »aluta  (unuuuiiLUi 
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adfinem  tauni  BSsleram  in  Bogelthal,  cni  meam  calamitoeismmnm  statom  flünul 
expaaeK  poteris.   Dabam  i^tim  d.  26.  sqvt  ao.  1622  Haidelb[eiga«]. 

Taae  praestantiae  studioriflaiinuB  adfinis  m.  Gonr.  Schoppius  eloqu. 

profeaaor  Haidelb.  ao  pro  tempore  fiicult.  philneophicae  deeorio. 

6  Aas  den  Caiuprariana  der  Mflndiener  bibliothek:  vol.  K,  f.  18S,  nr.  188,  orig.  mh 

tAr  vielea  abkOnuiigeo. 

2441.  Kardinal  Litthivisi  tJunkt  dt-m  ht  i  zuge  Mau  imiiian  von  Baiei  n  für  die  zusagt  iler 
hihliotheca  Palatimi.     Fniscati  1H22  oct.  8. 

Sereiiissiino  si^iioro  mio  op.'jon'atissinio. 

10         Xuove  cagioiii  di  alloprozxa  jK)rtann  h  nostn)  dgnoro  et  ;'i  mr  l  arini  di  voi^tm 
alt('z/i\  cou  la  presa  d'Hidi'llx'ipi  et  h  lei  nuovi  titoli  di  lionori  v  di  mcriti.  dt- 
quali  ivndianio  seniprc  gratie  al  8.  iddio,  che  hh  dato  h  i  nu8tri  il  valore  da 
inetterr  in  soonfitta  c  dissiparc  gl  inimici,  e  tuttavia  con  le  vittorie  piü  fresche 
o'invita  ä  non  laadar  niuna  piam  in  dietro  nel  Falatinato,  che  non  si  redaca 

16  all'  ubbidieosa  de'  catoUd,  si  oome  Bperiamo,  che  ai  fiuft  di  Franchendale  Manaim; 
e  poiche  fin  hora  si  h  procomto  con  ogni  studio  d'impedire  k  Brtusellee  il  trattato 
di  sospensione  d'anni,  crediamo  anooia,  che  piü  fiicilmente  ci  riuscirft  di  aodario 
tirnndo  tanto  alla  lunga,  che  non  vegna  levato  il  modo  h  v.  a.  di  con^^oguire 
l'ultiino.   Ce  ne  rallegriamo  dttnque  senza  miaura  con  esso  lei  e  con  la  rcligione 

20  catolica,  et  ad  un'  hora  .'i  jwmc  anehe  di  sua  santitA  io  rendo  gratie  h  v.  n.  della 
henicrna  intentionc^  data  ä  i  nostri  nuntii  di  Colonia  o  di  Fiandra  della  bibliotecji 
Talatiiia;  perche  esscndo  tanto  se^ualata  questa  Valicaua  et  havi-ndo  giovato  tanto 
con  la  eopia  de  ft*deli  nianuseritti  alla  eorrettioin'  de  Imoni  autori,  ma^sjiniauiente 
sacri  et  c<'cli*siaj?tiei,  (juaiito  piü  ella  si  va  accrescendo,  niaggior  servitio  di  dio  e 

n  della  chiesa  Minta  nc  pu6  Mguire,  ondc  s.  t*^  ha  dovuto  (tenderarU,  e  se  non 
per  altro,  per  haverla  qui  come  spoglie  e  trofei  delle  irittoiie  di  s.  a.  con  memoria 
perpctua  del  nome  Bavarioo;  e  benche  se  ne  ferne  parimente  havnta  intentione 
dalla  serenissima  infitnta,  in  evonto  fosse  toocato  all'  aimi  del  rö  catolico  di  pigji* 
are  Hidelbeiga,  nondimeno  sentiamo  gran  piaoere  haverla  k  rioevere  dalle  mani 

80  di  V.  a.)  della  cui  gloria  e  gmndczza  c  felidtä  niuno  piü  di  o  di  me 

vivono  bramc^i,  et  io  Ic  baccio  in  tnnto  affettuosamente  le  mani.  Di  Fnucati 
Ii  8.  di  ottobro  1G22.    Deila  altem  voetro  Berenissin^a 

aflettuosissinio'  sirvitore 
S.  Duea  Massiniiliano  di  Bavit  ra.  L.  card.  Ludovisi. 

S5  Ans  ilt'in  oiitr.  «Ics  Ii.  nitlis  May«  in  Ileidrlherfi:  Btüilt.  allfi  tli.  Huniml.  nr.  8"iS. 

Die  naiiu-nsunterMchrift  int  eigc-iiiiuntlig.  —  >)  Aua  devut.  vum  kardiiiat  gebetwerl- 

241.  Si  ipio.  kardinal  von  S.  SttsantM  und  bihliothekar  dei'  Bötnischen  kirche,  dankt 
dem  herzöge  Maximilian  für  das  geschenk  tfer  bibliothera  PaJaHna.  Som  16S2  od.SL 

Scrrni-siiiic  priurcps  ;ic  «luniiia-. 
40         Profieiscente  ad  sen  nilalnii  vestrani  dtH.tore  Leone  Allatio,  uno  ex  bibliotiiecaff 
Vaticanae,  cui  noH  praci^uniu«,  faiuilia,  ofiicio  non  mediocriter  deüiissem,  nm  ilü 
ad  ser.  warn,  littoraa  dedisaem,  ut  ncetram  in  eam  non  vulgarem  observantiam 
et  Studium  meam  ei  operam  navandi  oommemonurenit  quod  praeoelsia  mfritit 
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Btt.  vne.  in  eoekoftm  wnTereRin  et  pecidiariter  in  banc  Banctam  sedem  inngni 
doDO  biUiothecae  Fulatinae  optimo  iuie  debetur.  AgnoBcat  ser.  via.  meam  hanc, 
ut  solet,  vohintatem  sicqae  exisUmet,  me  vüde  cupm,  ut  id  ipram,  quod  acribo, 
Mcpe  le  ipea  oompiobare  poesim.  Deus  ser.  viam.  flcnentiasiinam  servet.  Ex 
nrbe  zü.  kal.  novemb.  mdcxziL  Berenitatis  vestrae  6 

studiooBBimiiB  senritor 
S.  cardinaliä  8.  Sueannae,  s.  R.  e.  bibliotbecarius. 

AuH  <I(  in  oriir  «Ur  HtiidtiHchen  alterthOiiMr'Mmmlttiig  in  Ueidelbng  nr.  829. 
Hur  die  Unterschrift  iüt  eigenhändig. 

tl2.  Bmh.  BodkovNW  tekmbt  «m  leadim  Cmmarwt  w  Tfänngen  tifter  die  kriegt-  la 
ereigmm  tu  4er  iyirfv,  die  veiüiidenmgeii  UHkr  den  Heidelberger  profeeemm 
und  »eine  aMdit,  muftAsf  an  »einer  etette  feebmludlen.  HeiBfronn  1622  nov.  IT» 

De  Franoothalio  (nt  binc  exoidior),  quem  audisti,  vanns  rumor  ftiit.  Oppiduin 
iOad,  ita  enim  ferunt,  ne  tentatnm  quidem  est  a  Bavaris,  vel  quia*  tenus  Rhenum 
vel,  ut  roagie  suspioor,  quia  tempus  anni  novam  incoare  ohsidionem  non  ferebat.  16 

Manhciniiiim  |)erpctiiam  notam  inussit  Horatio  a  Vcer.  Aut  enim  diutiut*  tonor«' 
nixvni  potuit  et  »joclorato  feoit,  »iiKxl  eam  dedidit,  aut  tonen'  so  non  ]i.)<^o  scivit 
et  ect'Ioniti-  fivit.  t\u(K\  urbis  t«^  ta  inoendio  i)ono  delcvit:  nequo  t  uiin  tnnti  orat  .... 

A<"ad«  ii(ia  notstra  aliud  vulnus  acofj)it:  niortuun  e.'st  rlarissiinus  vir  d.  Petru.'^ 
.Spina  .^enior,  qui  s(>lus  ox  fu»  ultuto  ino«lioa  nupenibat.  Kx  farultate  theologica  20 
obiit  Pareui<;  d.  Scultetus  operam  suam  iatn  addixit  Emdcnsibus.  De  Altingo 
exigua  spes.  Bx  iarisoonsultis  obiit  Gotbofredus;  Hofmannas  de  redita  admodum 
dabiuf).  Philoeophiae  profeMorea  trea  supersunt  lungnitius,  lordanoB  et  Schoppius. 
Hisenie  academiae  reliqniae  et  quasi  tabulae  ex  mainio  naufia^o.  E|go  tarnen 
nibil  mnto  et  ut  statbnem,  in  qua  me  deua  ooUocant,  deaenun,  provooor  [quidcmj  36 
neodom  satis  cauaae  habet  Unum  me  male  habet,  qn<K]  in  tanta  infrequentia 
studiaaomm  non  poteio  decurrere  Studium  ilhid  exercitationuro  mcarum  tarn 
privatarum  quam  publioarum,  quao  mibi  ceu  pal)uluni  iucundi^isimum  animi  fuorunt, 

Pt  'luain  v<TiH)r,  nc  in'^rniuni.  (iU(m1  »'xcroitationo  valuit,  ox  oj)!«)*!!«!  otio 

«tum  ali'|U<  III  vi  (ju;u-;i  int(  ;:rnn»  cnntniluit.    Et  .'^ano.  si  (|ua  alia  aradniiia  mihi  :iO 
ajioriat  .Studium  ilbid,  tonnento  noc  nio  forro«)  patior  n-tinon'.    Miratu>  fni  i^ot 
pt'ue  indignuius)  ignaviam  .studiosorum  Tubingon.^iuni,  ox  tanto  numero  nulloei 
foisBe,  qui  opetam  meam  de^erarrat:  eetetoquin  ego  forte  Tubingam  non  redittsem. 
Reoolanim  meanmi,  quas  Tnbingse  reliqui,  desiderinm  vix  fero,  imo  quarundam 
plane  non  fero,  et  videlieet  eanun,  quae  manu  mea  sßripei;  quia  intelUgo  eaa  S6 
advehenti  deesse  oportunitatem,  cumbo  per  oonductas  operas  huc  portari. 
com  tabellario,  qui  opeiam  suam  promL^tit.   Die  iam  mihi  adest  et  uiget  Ideo 
bravibus  \w  te  plurimum  rc^o  —  — 

Daß  die  Bayerischen  in  Heflbrun  boi^azung  einzunehmen  In  gebrn,  bab  leb 
nit  vcnKtmmon.  aWr  gestern  erst  poliort,  daß  sie  für  Fnmkontal  bcgon;  balt  drauf,  40 
wird datielbetebeuderBelbigau%aag nehmen, wiezu  ll('idoI)>or>.'  und  Maidioim.   — ^) 

Tut  amantistiimuti  Bachuviui«. 

Du.  biachinio  ("anuM-ario.    jir.  '12.  nov.  1()22.I 

Aiu  dem  orig.  iIit  MUiu-Iioiut  bibl.:  Cuiucrariana,  vol.  \1,  f.  2ßO.  —  ')  B.  ^^wht 
in  deatfldier  iii>nMslie  ireimiigen  Aber  die  ait  dw  tnmaporto.'  —  *)  £•  fotfeD  grflMe^  46 
lateiniaeh. 
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848*  Noianai^raMkett  Ißter  Zeugenaussage  des  P/äbt.  kmukutgiOridon  BAtitr  im 
procesw  der  Augnstiner  gegen  die  univereiUtt  wegen  de»  aafriemkameee.  1623  iiiiH24. 

In  ^'ottL's  nahiiK'ii  Atnen.  |  Khuiidt  uiul  zu  vvis.sen  soio  hiomit  iedonueunig- 
lichen,  denen  diß  [{  offen  glaubwürdig  instrument  zu  sclicn  und  zu  hören  für- 
5  koinbt,  D  das  in  dem  iahr  nach  Christi  unsere  lieben  herm  gebart  sechsiehen* 
hundert  swanzig  drei,  in  der  sechsten  Börner  dnfliahl,  zue  I^atdn  indictio  genannt, 

 dienstags  den  \ier  und  zwanzigsten  monats  iulii  newen  caleudeis.  vor 

mittag  zwischen  zehen  und  eilf  uhren,  in  der  churfursUichen  statt  Heidelberg  im 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  stubcn  mit  den  fenstom  gegen  den  ^eckarflufi 

10  wendent,  der  hoehehrwürdi^  und  woletlle  lierr  Heinri«  Ii  von  Metternich,  Röra. 
kais.  maiest.  Statthalter  da.selbsten.  pei^Silnlich  vor  mir  endlslK-iumtcn  notario  und 
zeugen  ersM-lucnon,  niündtlioh  anzei^jonde.  Demnach  iünpst  veirucktt  r  zeit  lii*' 
ehnvünliizr  und  hochp'lfrte  IxTin  sancti  Ainju-itini  ordinif^  i>atrcs  roniniis.-^arii  <:t'ii«- 
ralos  das  liiesig«'  sainentzliaulj  (woldios  ani<v,i)  sirli  der  lo}>li<'hon  univor.»it»'t  alhi»* 

ir»  iucurjMjrirt  hduult)  nach  erobfrunn  gtNlachtor  statt  lIcidfllxT;»  von  ihn>  gnaden 
ilaien  patrihus,  alß  welchen  vor  alten  Zeiten  doi^selbe  zugeluirig  gewelieu  were, 
ZU  restituiren  embsigeci  fleisses  gebetten,  ihro  gnaden  aber  auit  erheblidien  motiven 
hierinnen  zu  wiUfiihren  nit  gewusl,  sondern  ermelter  universitet  uf  denselben 
underthenig  pitt  und  billiges  begeren  zu  nothwendigem  beweißthumb  ihres  angeben» 

20  eine  oommissio,  ad  perp^uam  tei  memmriam  glaubwürdige  zeugen  khundtscfaaft 
verhören  zu  lassen,  gncdi-.'  orIauV)t.  alß  wollten  iro  gnaden  diesmahh  ohrigkhoit 
liehen  ambts  halben  mi(^h  kai.serlit^hen  offenen  notarium  solcher  oomiuission  mich 
SU  underfanp:en,  diosellx'  tn'westes  IUmI-m-s  ni  vtTri<  liten  und  dann  intfitrumentiim 
und  instruniciitn  darülxT  zu  vt  rtVrtiL'i-n  und  niitzutlu  ill<>n.  hcsstcr  niasst-n  n'<|uirirt 

2'}  und  zu  den»  vud  d<  n  vnn  ini-hrj:- int-lti  r  lrtlili<  hi'n  universitet  <'rnennt'  n  /'  UL'en. 
hcrrn  Miehel  IleUerern,  canzleirei^ri^triitoi-n  d;isellis(fn,  mir  notario  mit  pewlutiv 
lichem  /»'Ugeiiaid  zu  Ix-hiden  und  ul'  nachgesetzte  von  der  universitet  ubergelK'ne 
intcrrogatoria  gcbürendcr  masaen  zu  verhören,  furgcstcllt  haben.  Wann  ich  dann 
zue  solchem  allem  amptehalbcn  so  schuldig  alD  willig  der  sadien  selbst  billigkheit 

so  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  idi  dasselbe  mitzuthejllen  mich  in  underthenigkheit 
erbotten,  darauf  die  actuszcugen  requirirt  und  dem  zur  verhö;  voigestelten  zeugen 
den  aid  selbstcn  fuigehnlten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  ubeigebene  inter 
Togatoria  examinirt,  inmasscn  uudorschicdtlich  hernach  folgend  zue  sehen. 
Und  erstlich  tenor  prae  titi  iuraraenti:  

85    Sodann  inhalt  der  von  vieigedachter  universitet  ubcigeboncr  intcrrogatorien. 

Fragstuck,  daruf  herr  Michael  Heberer  registrator  mit  ge* 
gebener  handtrew  verhört  werden  soll. 
EraÜich,  wie  lange  zeug  nuhnmebr  bei  cburf.  Pfalz  landtcanzlei  alhie  i«^- 
ratqr  geweflen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  bcrürtcr  canzleir^iistratur  das  i><  rpotuum  weiland  churAnt 
Fridcrichs  des  andern  diese$>  nnhniens  gesehen  und  darinnen  geleSMi  habe? 

Ob  zeuge  nit  auch  imter  andern  in  beriirtem  peq^etuo  diope  wort  gele?«en: 
babstliebe  bidla  n1>er  otliehe  der  universitet  ineorjiorirte  rlöster  und  gefell? 
4.  <>!>  nit  zeUL^e  L'i  darlil'>  bullani  in  nri'„nnali  ue^ehen  vnnl  iri  lesen  hal»e? 
46         5.  Ob  nit  in  bi-Migtvr  ljul>btlichen  bullen  unter  undcni  der  universitet  Heidii 
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beig  inooiporirten  stifteni  doBtero  und  gefeUen  auch  das  Augustinercloster,  ietao 

die  eapienz  pcnaiint,  gedachter  univenjitrt  iiu-oriMMiit  worden  «ci? 

(i.  Ob  nit  auch  zeuge  solche  boUain  im  churfürsUichen  archivo  verwahrt 

gesclun? 

7.  Ol»  nit  vii'lltftiK'ltc  luilla  in  ciiif  soiiflcn'  kisteii  <'iniri'srhl<>s«cii  L:<  \vrl.ii'n V  5 

8.  Ob  nit  solclie  kistvii  txlcr  ladcu  neben  andern  geilcchten  ehurl'iirsllii"hen 
originaldocumenten  hriefen  ui^  instramenten  bei  anUmgit  eingefalleiMr  kriegs* 
Unruhe  nacher  Heilbronn  geführt  worden? 

9.  Ob  nit  zeuge  wisse,  wohin  femer  sddie  bull  von  Heilbronn  gefOhrt 
worden  und  ietio  seie?  10 

Endlich  die  uf  interrogatoria  erfolgte  rosponsiones. 

Ad  prinium  antwort  zei^,  er  seie  dreissig  iahr  bei  der  churf.  Pfölziscfaen 
cantdeii^gistnitttr  registrator  und- zuvor  drd  iahr  beim  hofl^^ridit  substitutus 
geweßen. 

Ad  2.  antwort  zeuge  bi>i$tcndig  ia,  habe  gesehen  und  gelesen.  15 
Ad  3.   antwort  zoup.  er  li:ib<>  in  pctncltom  porpetn«  peschon  und  gelesen, 

das  dureii  diese  )»ä)istli(lie  bullain  die  sipiens  alliie,  wie  sie  ietzo  geiiennt.  sonsten 

vor  Zeiten  da.s  Aupistinereloster  geheisscn,  der  univcn-itot  alhie  mit  allen  reditibus 

seie  eiugeraumbt  worden. 

Ad  4.  antwort  zeug,  er  habe  die  bullam  in  originali  gesehen,  aber  nit  gelesen  90 

damahls,  wie  man  das  gantze  archivum  wegen  des  newenbawes  im  schloß  trans- 

poitirt. 

Ad  S.  antwort  zeug,  weil  er  die  originnlbuU  nit  gelesen,  könne  er  auch  nit 
^viB8cn,  ob  dieses  intenogatorü  Inhalt  darin  verleibt  seie,  ausserhalb  was  er  in 

perpetuo  gelesen.  26 
A<1  r>.  antwort  /.<  u<:  bi'.-tmdig  ia.  dan  er  habe  solche  bap.stlich  und  andere  bullen 

Selbsten  in  kätiten  lieiien  transportiren. 

Ad  7.  antwort  zeug,  wisse  änderst  nit,  als  das  sie  bei  dem  andern  gel^n  seie. 
Ad  8.  antwort  zeug  bestendig  ia. 

Ad  9.  antwort  zeug  nein,  er  wisse  es  nit  '  SO 

Nach  sothancr  des  zeugen  bcschehencr  aussag  hab  ich  notarius  ihnie  das 
Silentium  biß  zu  gebürhcher  erüffuung  derselben  iniungirt  und  widerumb  seines 

w^  gelassen.  *)  Geoigius  Dieffenbeeher  notarius, 

rpii  supra  subst  ripsi. 

AuH  dem  ori^'.  tler  Heid,  univ.-bibl.:  8i:hr.  LI,  9,  nr.  6.  Dan  an  seidenen  acliuUren  3ö 
angehängte  siege]  des  notara  fehlt  letzt  —  AnBigelassen  ist  hier:  die  sehr  tun» 
Rtttntllirlie  ialireHtiezeiehnung  nach  der  reeieninj.'  FerdinandB  II.  —  *)  die  eide«- 
fonnel.  —  ilie  anfEsihliinjr  der  mjpon  fliufi;i  riditmulvokat  in.  loli.  ( Jenr^' Zwenj;«'! 
und  der  Heidelberger  bUrgcr  Hann  %>iniun  Wolf;  und  die  schluiwlH'gluulugung  durch 
Geoig  Dieffenbedier,  notar  und  boteoinfljster  des  kaouneigeridits  ra  flgwier.  40 

844.  MaximiUan  kutfBrst  fordert  u.  a.  berieht  Uber  dk  mterhuibte  WU^ßcBit  der 
Professoren  in  HeideWerg  und  Uber  die  unitrtehe  des  dortigen  tandeduft&er»  zu 
gunsfen  des  vertriebenen  pfalzgroßn.    Miinvlun  1625  tan.  6. 

Wir  liaben  uns  gnedigist  zu  erindern,  welcbcr  mas-son  wir  euch  vor  di<< m 
anbevohln,  denen  zwaien  nach  Uaydelbeig  verordneten  cathohschen  schuloiaistem  46 
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ihr  notb wendige  underhaltung  auH  dem  geistlichen  einkbommen  «fulgea  zu  lassen, 
nit  weniger  auch  diu  bcdttrfitige  sierden  und  panunenta  für  die  cathoUaehe  kirclie 

aus  den  geistHohen  cinkhnmmen  crvolgen  und  richten  zu  lassen. 

Wnmi  uns  .iIm  r  s<  vtli<'ro,  wie  denn  in  l  ineni  und  andemi  gelebt  wortlen, 
ö  kliein  lit  i  it  iii  1  m  si  hcht  ii .  viliiielir  aber  fürk  iitimnien  will,  ob  sollten  ^ednohte 
iichulniuibt<?r  aus  uiungul  gebührenden  .suldts  in  grosser  noth  begrifl'eu  tsleckhen 
und  eben  deOwcgen  von  den  Oalvinischen  ausgespottet  weiden »  auch  bei  den 
catholiflchen  kirchen  noch  schlechte  lepaiationes  eiMhdnen,  ab  bevdilen  wir 
hiemit  gnedigist  uns  mit  umbsteenden  und  «^nll^»^ig|^r^^^Dg  ausführlicher  qiecifi* 

10  cation  innerhalb  14  tagen  zu  bericliten ,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anhero 
vcrriehtet  und  was  sowol  niehrgedachten  schuhnaistern  zu  ihrem  interteniment 
von  und  naeh  oban^'ezo^nen  unserni  gnedigisten  bevelch  geraichti  als  auch  an 
resUiunitiun  der  kin  henornät  venvondet  worden. 

ri)€r  dati  klionibt  un«  für,  das  die  acadeniiei  zu  Haydelberg  naeh  und  nach 

U  die  studia  und  professum  widerumb  zu  erheben  im  werckh  sein,  auch  albereit 
mit  der  piofessura  ethioes  einen  an&ng  gemacht  haben  und  darunder,  wo  sie 
nur  fü^^ich  khönden,  auch  die  thedogiea  und  gbuibenseachen  «nmiachen,  darzu 
auch  mit  siürckhung  und  animirung  der  buigerschaft  und  gemdnen  pöpels  auf 
die  restitution  des  ])roi^cribirten  pfalzgravens  vi!  verfQhr('ris(  hen  ungemachs  stiften 

20  »ollen.  Ob  nun  deine  also,  wie  gedachte  professoren  ln'sehaffen  und  was  tmder 
denselben,  aueh  sonsten  zwisi  lu  n  den  aeadeniieis  und  der  burgerscbaft  für  reden 
negi^tiationes  und  jiractiklu  n  fürgehn,  habt  ihr  eure  vlissige  aufsieht  und  naeh- 
forsch  zu  haben  und  uns  de^sHen  alles  mit  neg.stem  ohne  andere  auniahuung 
underihenigist  su  berichten. 

S6  Beechliefflichen  will  uns  auch  von  dem  landschriber  tu  Haydelbeig  nit  vil 
guettes  zu  obren  khommen«  als  weicher  nit  nur  allein  die  underthane,  su  wi- 
chen er  ambts  hallten  khombt,  in  dem  Calvinismo  und  auf  die  v^nderkbnnft  deß 
pfalzgravens  slörekhen  thuet,  sonder  auch  in  zusamcntragung  der  herrsehaftgefell 
und  cinkhoniniens  nit  zum  threuesten  hausen,  etwa  aueli  ermeltem  pfalzgraven 

80  haimblicher  weiÜ  vil  dar:iu<  /.usrlilairlicn  solle  W'eiln  wir  ab«  r  derglt-ic-hen 
haimbliehe  vergifts  anluzung  und  unihrew.  da  i^ichs  also  darmit  halten  Jioltc, 
nit  zu  gedulden  wüssten,  so  woUoa  wir  gnedigist^  das  ihr  übw  ihne  landschrnber 
derenhalb  beglaubte  erfidimng  dnzi^en  und  fiberschickhen,  bdnebens  auch,  ob 
nit  seiner  nunmehr  gar  zu  enthalten  und  seine  function  einem  andern  unsem 

16  ohne  das  der  ohrten  hingestellten  catholischen  diener  aufzutragen  und  zu  ver- 
thrnucn  wehre.  Thuen  wir  uns  su  geschehen  gnedigst  verlassen  und  seiud  etc. 
München  den  6.  Januar  1625. 

Au«  dem  onncepte  in  Häussor'«  nm-hlaHs  ■_>  M   f.>l  :  («xi.  Ht-iil.  ".{Tl.  29  f.  23  — 
auf  der  rOckseite:  cNach  Heydelber);  1.  die  Unterhaltung  der  2  catliol.  achuluuUster, 
40  S.  die  reparatiOD  der  kirchenoniat,  S.  die  iicadeiiiid,  4.  den  laudsdirelher  betr. 

S.  lan.  1096»  (also  Wdoung  für  den  conripicnlen und  von  anderer  band:  «ab- 
^'••|«H'Kf'n  und  aj>|irc»l>irt  praef  4.  <)l>r.  cntultT  Irtf  v.  Wolekh.  4.  ian.  I6'25»  und  «mir 
wideruuib  zuzustellen«.    Auf  der  erati-n  ueiti;  von  anderer  band:  geHch^rieben?]. 
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t46.  StaUhaUer  md  rOMe  eu  Heiddberg  beriMm  dem  kttrfinlen  auf  vontthmie» 
reskr^.    1625  fAr.  18.  (Anmug.) 

 Anlangent  die  academkos,  berichten  e.  churf.  duxchl.  wir  gehoisambat, 

das  woln  nit  ohne  mit  der  professum  ethices  ain  on&ng  wollen  gemacht  werden; 
wir  haben  e«  aber  auf  erfahren  gleich  und  zwar  zum  swaieten  mahl  abgei«chaft,  5 
wie  dann  anietzt  allo  lectiones  (ausserhalb  waß  die  herm  patres  societatis  losu 
vcni'  htcn  ^  durchweh« -nt  finpcstelt;  das  aber  in  plaubons  sachon  oder  «onstcn  mit 
.'ittTckunp  der  burpcrsrliart  und  dos  pniaineii  jhiIm-Is  uf  die  res^titution  deß  pro- 
scribirtcn  pfalzgniven.s  vun  besagten  atsidemici«  vil  ungenuvchs  gestift  worden 
sein  solle,  haben  wir  über  fleissig  nachforschen  deigleichen  im  geringsten  nit  in  10 
erfahrung  bringen  khönnen.   Wollen  aber  nit  underlaseen  disfiütls  noch  weiter 
and  in  geheimb  vnverm&rkhte  nachf<n»sh  la  haben  und  was  wir  in  erkun- 
digung  bringen,  e.  eh.  d.  hinnach  underthenigist  berichten;  und  zum  fahl  die- 
selbe die  universitet  nit  wider  erheben  und  mit  eatliolligchen  profeasom  besezen, 
aondorabpehn  lassen  wollen,  so  thuen  wirgne^lipsten  beseheidts,  wes^eii  wir  unß  dos  iär-  15 
liehen  einkommens  halben  zu  verhalten  und  ob  solche  der  kuninicrn  (Hier  peist- 
liehen  wichen  dem  hiflM  vor  pethamn  underthenigsten  Vorschlag  gemeÖ  zu  appli- 
cirn,  gehorsambi.st  erwartten.  —  — 

Aas  dem  orig.  in  Kariinihe,  G.  L.  A.,  Pfsls  goneialia,  roligion  nr.  4275. 

34ft.  Bernhard  Btmmann  soc.  les.  beriektet  [dem  heirhivnter  des  kurfUrsten  MaTimüianl]  20 
über  den  gang  der  katholisirung  in  der  FfaU,  Heide&erg  1628  febr,  9.  (Mit 
den  reaoiidwiim  des  kurfüreUn.) 

InteUeodmufl  ex  r.  p.  rectore  Spirenfii  avide  a  leverentia  veatra  expectari 
nostniB  iiueqne  miiari  adeo  nos  innneniores  esse  ofTicii  nostri.    Liceat  r.  v.  verbo 

noe  excusare.  Argumentum  seribondi  expectavimus  laetius;  hoc  cum  naoti  esaemos,  26 
l«iiulum   sose  obtulil  littemrum   nostrannn   ilarissimus  <1.  (Jennrius  Fridericus 
IsselbacluT.  ( uius  iter  (juia  in  dies  extnu  tum,  hinc  et  litterae  mtstrae  Monaelnuni 
vestrum  non  attigere.    .Swl  ne  diulius  aliessent,  admouitio  r.  p.  rectoris  profuit. 

Quod  itaque  froctum  attinet,  quem  oi>tinii]8  deus  per  nostram  societatem 
Heidelbeigne  hoc  anno  hmreo  auo  iniulit,  breviter  perstriDgo.  Absoluti  ab  baeresi  SO 
in  tirbe  460,  foris  1200  et  plnres.  Solis  festia  natalitüs  oommunicantee  nume- 
ravimuB  in  templo  sancti  spiriins  700  cirdter.  Panx^hialia  munia  pene  soll 
obivimus;  centenos  enim  aliquot  pueros  sacris  aquis  abluimus,  aegros  eaptivos 
neoj)hytos  quotidie  fenne  invisinms,  duos  cateehismos  doini,  foris  Ires  de  aestate 
instituimus.  Conciones  sinirulis  festis  1)inas,  una  eum  eatitlii^mo  per  iiiixiuin  35 
concionis,  et  ex  cathedra  ilouiinieis  habuimus,  cum  fructu  ut  speramus  magno, 
fidei  enim  nostrae  capita,  qui  catholicani  fidem  aniplexi  sunt,  tcnent  utcunque. 

Magnis  hie  laboribiia  oollecti  hi  manipnli;  adeo  enim  pertinaoea  ante  6 
dioiter  menaee  ditiores  erant  civee,  ut  duoenti  vel  tiecenti  abitum.  minanntnr, 
si  decreto  aUquo  oqgerentur  ad  fidem.  Deoem  ante  pentoooeten  diebos  examen  40 
institotum  eat  in  curia  eingiüorum  eivitini,  ut  f{Uo  qui8f|U0  in  fidem  nostram 
esset  animo,  explornn  tur  lu  sixinderunt  tril>us  integrae  (nam  ante  conspimverant ), 
quam  semel  a  parenübus  bauaiasent  ädern,  in  ea  se  murituias,  non  aeque  illam 
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Qt  ujH  •  (  t.  ni>  rapi  powc.  Cttiu  vero  decrettim  Mouochio  vestro  huc  aUatnm 
*-t.  iiK  re(liljil<>  dictu  «  ^t.  •|ti:im  insignein  aatatiai»  excogitarint,  ut  infringerent. 
I'otfnlatoin  fiori  iMi-iul;iruiit  sacnio  cafÄin'ar  niaicsfali  aiit  st  ri  iu>^iin<i  »  IrVtori 
l<*gat<H  siijijiliccs  am  IÜh  Uuiu  talrm  iiiitt'-iKli,  et  luiiu.s  jKistulatiuni  suhs<  riii';fnuil 
t>  e  livrliUH  iiluriiiii.  Scd  t»c<-urnt  niaturr  tli>miniirmn  de  rcginiiiic  zt  lus  ei  j>rudriitia, 
praes<ertiiu  viri  gnitiosi  Joinini  gulxrnatüris,  «jui  certe  iiniiiurtaleni  sibi  lau- 
dciu  egri>gio  fenx>re  apad  bonoe  omnes  pepcrit,  quem  ego  nunquam  non  paratum 
oflfendi  ad  omnem  opem  ferendam.  Sed  voto  eius  et  alioram  hononim  viriMtim 
aiitiitiMimiiB  daemon  impedimenta  saepo  obiedt,  praeserdm  ex  pnedicantiam 

10  littcris  difi8iia.«i(nubu8  conventiculis.  «jiiae  oeculto  in  aiedibus  contra  omnes  catho* 
liooruni  excubias  ins^titutrunt.  Sed  victus  tatidem  ct«*»it  Calvinianus  daemon 
rbrinto  inicro;  iV.-^to  »  niiii  natali  t  \n<  inaxiiiia  pars  civiuin  Ht'id<'llH>ri:<  nsiutii  in 
trii»])l()  sancti  ^lliI•itu^  {«r  jx^iiitnitia«'  it  saiictaf  iuuluiristia«'  --acranniita  <uiii 
ccclcsiii  gnitiam  iiiicrunt,  rcliqui  sequentibu«  festis  ultra  üOO  iii  tribus  tcuiplis 

16  numerati  sunt,  ex  quibiu  noa  360  abeolvimtu. 

Agitnr  nunc  de  mulienim  pertinacia  anperanda;  invitatae  eront  elafieo  puri- 
ficationis  festo,  sed  eluserunt  spem  nostram  praeter  20  drciter.  Nisi  illustre 
reimen  ctiam  cum  bis  aerio  af^at,  negotium  erit  multi  temporia*). 

Denique  totum  Palatinatum  Bavaricum  virlenuis  per  dei  gratiani  catliolicum, 

20  nisi  ii^*  in  Uiois.  <|uibns  aut  panxbi  d«  futTunt  aut  pann  bi-^  apparatus  pro  sacro 
dicemlo,  «pit  iii  opiMirtuisset  niatun-  curare,  «  t  utiiiaiii  ali'juando  euretur.  Ksl 
enini,  pater  reverende,  certe  boe  in  genere  defett us  sat  niagnus«,  nou  ex  eul]>a 
gratiosi  d.  gubematori»,  qui  etiani  ipse  queritur,  sed  idiunde,  quod  si  constaret 
sereniBsimo  electori  noetro,  non  dubito,-  quin  Berio  indoleret*).   Sunt  enim  parochi, 

36  qui  ad  triennium  nunquam  in  parochia  sua  eacrum  dixerunt   Quamvis  eae  non  . 
omnes  Bacra  illa  eupellectile  ab  Heiddibeiseneibua  oollectoribna  (ut  vocant)  in- 
struendae  sint.    Et  si  r.  v.  lioe  in  genere  iuvare  jK»-sit.  modo  non  ronetet  a  nobia 
»ignificari  (vebonn-nter  enim  «Mlerunt  domini  nostri  litteras  nostras),  rem  grati«- 
niniam  deo  leeeril.    iluot  enim  saeritH  eatboli<  i  iam  rustiei  dielni.«  dominicis  pri- 

30  vanliir?  Certe  saeenlos  e  sorit  tate  nostra,  qui  pariK  lii  vicarium  egit  ad  septimanas 
aliquot,  bis  diebus  dominiei»  nec  sracrum  ipse  legit  nee  uudivit,  quod  nec  viciui 
quidem  parochi  illa  eupellectili  instructi  erant.  Alterum  est,  quod  emendaii  aeiio 
deberet,  ai  poeait,  horrenda  scandala,  quae  a  parochia  huc  aliunde  oonfluentibus 
cum  magno  eodeuae  probro  paasim  spaignntnr.   ludicant  ipei  domini  vimtationem 

86  aliquam  neeessariain  esse;  cuius  mnneris  illud  sit,  noverit  r.  v.  Ctmfirmantiir 
sane  opiniones  Palatinorum  olim  a  praedicantibus  motae,  dericorum  castitatem 
spuicitiam,  ieiunia  <l)rietatem  e^se'). 

Seholae  iiostrae  ereseunt  nuniero,  ut  plan«-  neces.siriuni  sit  seijuenti  anno, 
Ut  unus  alterve  mngifiter  aeeetlat.     Duo  niagistri  »juatuor  praesunt  elasi<ibus, 

40  magno  labore,  minore  fructu:  iuventus  Hcidelb(>rgen»i.s  jiraeeertim  ingenua  est, 
bonanun  litterarum  et  virtutia  capaciasiroa,  ut  magnoa  aliquando  fructoa  wpetare 
poesit  Bodetaa  nostm  guorum  laborum.  R.  v.  quaeso»  abeena  licet,  pationum 
agat  et  parentem  academiae  catholicae:  deKtruetioncm  haereticae  univeraitatis 
molitue  est  olim  scripti»  suis,  nunc  patrocinio  suo  catholicae  fundaraentum  iaciat. 

iö  M«  (b"a  «Jine  dubio  supgeret  r.  p.  provineiali'»  noster,  qui  nuper  diligentcr  in  aca- 

^  demiae  tmiu»  n^tlitus  eorumque  certitudinem  iuquisivit.    Üicuntur  Uispani  parati, 
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aU  profenofM  oomtituti  iiierint  academki,  ad  radttos,  quibos  ipai  magna  ex 
parte  fruuntur,  reatituendoe. 

In  fine  demum  littemrum  mearum  cogitntionem  meam  r.  v.  non  verebmr 
tedam.  E^ent  nunc  hominos  n)snriis  et  lil'ris  precatorüs,  quihus  lubenUus  et 
soaTiuB  utuntar,  si  doncntur.  Imniortale  «ibi  »omcn  apiul  nulwlit4)s  mos  »ere-  6 
nis<inius  «'lootor  nofjtor  pan  rot,  si  iuberot  rx  ciitnora  Hcidcll)i'r5r<'nsi  pecuniiie 
«unimiim  certam  in  imjx'n.lcn'* l  Ksst-t  (juiilem  (loininus  milHTuator  ail  ea 
]>aratii^imu8,  inio  wiepius  mciiiiiiit  in  iiHtnu  lionr  sil)i  data  contiiuri,  nt  in  eins 
niodi  rebus  nihil  decsse  sinat,  .«i-d  non  subst-ribitur  eius  voluntati,  ninuriiui 
ubique  hoeteui  äentit  pictots  Propaganda.  Faxit  deus,  ut,  qui  po^eunt,  dei  gloriae  lO 
quam  diUgentinime  atudeant.  Valeat  r.  v.  in  Christo  belliasime,  et  me  peoca* 
tornn  in  aacria  aoia  aacrificüa  et  {»ecibaa  oommendatum  habeat  Heiddbeigae 
9.  Mr.,  anno  1628. 

R.  V.  aervos  in  Qnisto 

Beroaidua  Baiunan  sodetatis  leau.  16 
P.  S.   Bmigiarant  ex  urbe  dvea  14  didter,  ditioroa  quidem  ilU,  aed  per* 

tinaria  et  ndio  in  catholiooe  insignes,  eorum  plerique  nuUam  un'|iiain  oondkniwi 
miiiolicani  audivcrant  nec,  ut  audirent,  induci  poterant.  Academici  praeter  unuin 
(i  Iii};nitium  do  tum  acque  ac  piutn  virum,  qui  ante  annoa  tres  aerio  fidem 
Doetram  amplexus  est,  alibi  stipendia  quaerunt.  20 

AoH  «lern  oritf.  eben<lort,  2  bl.  fc»I.  Auf  il<'r  rflckscite:  "Mfinorial  vini  «Ion  hh. 
patriliiis  IIi'iil*'lli«T>;.  üIkt  ctlirli»'  im-nu'"!  l'nU-n:  «j>riu-?'  'Ii.  f't>r.  ItViS.i  Der 
bericht  war  uhnu  zweifei  beMtiuunt,  dem  kurf.  Maximilian  iiüt^'i-lheiil  zu  werden, 
wie  dann  anch  die  tandnoten  reeolutloBen  desselben  aind,  nnd  swsr  m  ')  «CSegen 
den  w eibern  ein  analer  ernst  ib-r  regieruny  anziilK>fehlen.»  —  *)  «Die  notiirft  an-  25 
jtnxchatft'ii,  woilH  ticlmii  so  oft  licnuif  lifrirlit  worden  Cluir  Mcne  und 

^>|H*yr  aiß  unlinarÜH  ta  sclireibeu  und  uuib  ubrttiiliung  der  ungebUr,  aueh  unHtellung 
esemplarisciMr  lendt  sn  solidtieni.»  -  *)  «DU  soll  andi  verfiegt  werden.»  — 
*)  •Dlaen  d.  nadMufrageu,  ob  er  etwa  in  andern  nnaem  dienslen  so  gebrauchen.» 

S47.  Maxmüum  kurfürtt  wnkrriehiä  semen  statUtaUer  in  der  Pfalz  yrafen  JUeffemwA  SO 
VON  dm  ickrütenf  trddke  er  zur  Wiedererlangung  der  güier  und  g^ßUle  der  unicer- 
eiUU  bekitfe  ihrer  m^HdOung  gethan  kU,   Müneken  16*48  od.  24, 

Mein  g.  gruefi  invot .   lieber  herr  gnfe.   Ich  stelle  aosser  iwdftl,  ir  wetdet 
mein  under  dato  10.  diß  lauflfonden  monata  octobria  an  euch  abgangnes  schreiben 
SU  recht  empfimgcn  und  daraufl  nebmi  andern  mit  mehi^erm  vemohmen  liaben,  86 
«aO  ich  euch  wegen  vorhabender  widentufriditung  der  bei  disen  iesigen  klmegs* 
smpöningen  im  reich  ganz  an  grundt  gangnor  nniverntet  au  Haid[I]beig,  und 
daß  er  dißfiUa  vornemblich  an  volgla.'^.'^ung  deren  hierzuegehori^«  r,  tnaisten  thailü 
in  denen  von  dem  khönigl.  HüepaniMchen  kriegsvolkh  inhal>ündi'n  äinbteni  und 
khellereien  gelepnen  einklH»m»  n  <  rman^len  tbuet .  und  daß  iclf  derentwe^'en  al-  40 
IxTaith  zum  anderniabl  die  notilnrtt  an  der  fVaweii  infantin  zu  Brüssel  Id.  ;:»- 
langen  lji.«sen.  mir  aln^r  danÜMT  khain  aiitwort  ilanialihi  rrvol.jt,  mit  niererm  zu 
vernemuM-n  gel>en  und  iMnieiiens  euch  ersuirht,  zu  l>clurdenni>.'  soUiier  iH'gcrteu 
vdglafitiuag  an  dem   khiinigl.  Hüs}>anit>elicn  huf  guotc  vortrügUcho  officia  zu 
pnastim.  M 
Wtnhtmmm,  VrinmtailNioh.  L 
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Nun  nia<4  ich  eucli  hioniit  fern(>r  iiit  verhalten,  (laß  mir  TOD  wolgedachter 
iufiiiitin  kl.  t.li"*t'r  t;ij;en  die  envartti'te  antwort  zukhoninien.  und  \v\o  ich  vorheio 
in  ilcni'ti  sorufrlti^'»'!!  ^rtnlankhen  bepTiflToii  gewesen,  die>«'ll)(;  int'chten  dise  Hachen, 
).'l»  icli  wie  mit  dfiu  sehluü  Stein  J>es(lu'h<'n,  von  8ioh  und  nach  Madrid  vorweis^'n, 

6  uli-Hi  Int  auch  crvolgt,  wie  ir  auß  buigcfiogter  abeehrift  mit  mercrm  habt  zu 
vttroeminen.  Ob  nun  wol  der  in&nlin  Id.  beinebens  die  anr^ng  thuen,  dafi 
«itt  diMOH  irerkbs  halber  albemith  nach  Hüaponien  gewhriben  und  alle  -goeto  er- 
inderung  eingewendt,  ich  ^uoh  ohne  dafi  nit  iweifle,  in  kbSnig^.  maitt,  alfi  dm 
lohliclitT  ciA  r  zu  vermehr-  und  erweittenmg  der  catholischen  reh'gion  ohne  dafi 

10  weltkhundig  ist,  ^vl•rden  iro  dise»  mein  ainig  und  allein  der  catliolischen  religion 
und  diTii  lanilt  sclltst  zum  hr>>;stcn  fremainfes  vorhaben  wolfofallen  lassieu  und 
wcficii  ri'stitntinn  mid  v(>l<:las<ung  iM-riertcr  imiversitot  einkliuinmm  ainipes  be- 
ilcnklien  haben,  zumahl  sie  sich  selbsteu  vor  disem  aulitruklich  erkhlert  uud 
crlx>tten  und  der  khSni^.  Hüspanische  an  dem  khais.  hof  reddirende  <nBtor  mir 

15  Bolchea  sur  nachricht  selbst  notifidrt,  dafi  sie  dem  ienigen,  deme  ire  khais.  maitt 
aines  oder  dafi  ander  in  der  nndem  Pfah  suerkhenen  und  einrhaumenf  nichts 
vorzuhalten  gedenkhen,  und  aber  aufi  dem,  wafi  iie  khais.  maitt  an  die  sere- 
nissima  infanta  diser  p'CnW  halber  geschribcn,  tronuegsam  enoheint.  daß  dero 
genrdicsto  iiitcntion  will  und  meinunp  sei,  daß  ilt  r  univereitet  zu  Haidllicni  ire 

2tt  i  iiikliom<*n  ircnzlich  und  völlig  wider  einperliaumbt  und  pevolpt  wnden  sollen,  und 
di<  ^clbigt'  auch  ohne  daß  maisten  thailß  geistliche  und  von  cl-tsti-rn  und  andern 
uiüldten  stüftungen  herriehrendc  eiiikhomeu  und  dahero  umb  so  vil  billicher  zu 
ainem  so  hailsamen  CbristUdien  und  gemainnniigen  wnkh  su  restituim  aean, 
so  hab  ich  iedooh  su  mehier  der  sadien  befUrderung  fOr  rhatsam  gehalten,  ire 

96  khdnigl  maitt  hier  nnder  selbeten  auch  anzulangen,  inmassen  nach  anfiweifi 
b(  igi  fu  gter  abschrift  hiemit  beschidit,  und  lafi  ich  euch  zugleich  auch  dafi  ori- 
ginal sellji<t  mit  di.-'em  en»uchcn  zukhommen,  daß  ir  solches  nit  allain  an  ge- 
höriges ort  litVrn,  sonder  auch  ihrer  khonigl.  maitt.  selbst  sowol  alß  dero  ministris 
die  angezogue  motiven,  eüerer  gueten  dextcritel  und  meinem  gegen  eui  h  hal)cn- 

30  dem  vertrawcu  nach,  beweglich  zu  gemüelh  tichrcn  und  nach  möglikheit  l>elur- 
dem  helffen  wollet,  damit  doch  dises  Ghrfafliehe  und  gemainnu^ge  werkh  lenger 
nit  verhindert,  sonder  wegen  ehister  richtiger  volg^aasung  diser  Haidlbeipadier 
univerdtet  geföUen,  so  ohne  dafi  geistliche  dnkhomen  sdn,  der  herrsohaft  nit  vfl 
eintragen  und  mtgegen  dem  landt  und  der  catholischen  religion  ser  vil  nuaen, 

S6  nit  weniger  auch  wegen  einrhaumung  deß  schloß  Stein,  darvon  ich  in  meinem 
negsfen  schreiben  euch  mehrere  andeüttung  g'  tlian.  die  notturft  an  der  fniwen 
inlantin  Id.  nach  Br(is.sel  unverzüglich  vcrtiegt  und  außgeiVrtigi  wenle.  iKirnii 
thuet  ier  idn  an  sich  .selb«  guetes  vuul  mir  sonder  angenenunes  werkh,  so  ich 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  euch  ohne  daß  wol  ge- 

40  naigt  bin,  zu  erkhenen  unveigessen  sein  will.  Ditum  in  meiner  stat  Ifinidieii 
den  24.  monatstag  oetolwis  ao.  1628. 

lieber  heir  graf,  ich  getröete  mich  bei  ir  khö.  mt.  vnd  deren  hochen  mi- 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  furderliehen  cxpedition  vmb  .s^jvil  mehr,  dieweil  difi 
alles  von  der  khay.  mtt.  mir  durch  einen  ordenlich  aufgerichten  khaufscontract 

46  vnd  titulo  oneroso  vhergelx'n  worden,  vnd  da  mir  darin  einhält  geschechen  sollte, 
ich  Uieinea  regreU  bei  ir  khay.  mt.  zu  buecheu  hab,  ligt  alüu  ir  khay.  mt.  daran. 
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FOr  meiii  thail  bexeug  ich,  daß  ich  dise^  khaulb  wifientMchen  schaden,  dieweil 
&  gefeil  vnd  einkhomen  bei  wnttem  die' iberliche  inteneee  nit  ertn^ien,  Moder 
dieeelben  aufi  meinen  aignen  gefellen  eratatten  mnefi,  ynd  hab  mein  aigen  echaden 
nü  angeaehen,  damit  ir  khay.  mt^  idi  desto  balder  wider  dos  land  ob  der  Enfi 
einräumen  mnpo.  Was  ich  dis  ort»  erhalte,  darvmb  will  icli  don  hem  grafen  b 
den  daakh  schuldig  sein  vnd  bleib  sein  bestendigw  williger  fürst 

Maximilian  m.  ppria. 

Axm  don  orig.  des  h.  Mays:  stAdtiBchc  alterth.  sammlttQg  in  HeiMt  llii  n;  nr.  H;vj.  Vir 
eigenhAndige  nachschrifl  ist  in  dor  orthopraphie  g&nx  unvcrftndcrt  >n't>lii'ln  ii  Auf 
der  aoBsenseite  «Von  ihr  dchl.  diurf.  auß  Bayern  praes.  den  18.  noveuib.  lt>28».  10 
Der  outete  laad  ist  abgesdinHten. 

t48»  Kurl  Lnihruj  kurfiirst  liUlf  zur  fnerlühcn  iru dt  rtr Öffnung  der  uniiasUät  auj 
den  1.  nincmhvr  ein.    Hciddhertj  sept.  1. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  gnuden  pfaltzgnif  lui  Hluiii,  de?*  luilipcn 
Rrinii^Hlu'ii  reiohs  ertzsclmtzmoistor  und  cliurfiirst,  htrtzog  in  Bjiyern  eU  .,  entbieU-n  15 
allen,  sk)  dieses  zu  sehen  und  zu  lest  ii  vdikoniht,  unsern  pruß  und  fügen  ihiKei 
zu  wiesen,  wii8  gej<talt  unsere  hiK-h^tciirtc  voreitern,  SDuderlieh  al>er  ehurtürst 
Rupnrht  der  erst  dieses  namens  zu  bt  zi  iiL'ung  seines  eifers,  die  ehre  gottes  zu 
beiiinleru  und  »einen  vuu  gutt  anvertrawt^n  laud  und  leuten  wol  vorzustehen,  in 
dieser  unserer  churf.  leaidentartadt  Heidelberg  eine  univenit^  und  hohe  schul  30 
anno  1346  ufgerichtet,  dieselbe  zu  deto  unterhalt  mit  reidi>  und  stattlichen 
renten  und  gefiUkn  dotiit  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  privil^ia  und 
freiheiten  gleidi  der  uralten  univrasitet  au  Baris  nidit  allein  fOr  sidi  «theilt, 
von  den  damals  regirenden  und  andern  folgenden  Bömischw  kaisem 
und  damal^en  bäpeten  deren  confirmationes  und  nnsehidiehe  dotationes  erhalten,  36 
inmassen  der  zeit  die  aufrielitung  dit.-er  new  fundirten  universitet  den  IS.  8bris 
emielten  i;Vl(>.  iahre  in  der  kin  hen  alliier  ihren  fortgang  erlangt  und  fi)lglioh 
durch  gottes  sonderKnren  und  niilti  n  .segen  diese  universitet  und  hohe  st^-hul  ver- 
mittels unsen-r  von-ltern  sonderbaren  vors(»rg  obsieht  und  begnnditrungeii ,  auch 
der  anfangs  angenommenen  und  nach  un<l  nach  folgenden  i)rofessoruni  trewen  ao 
angewenten  tleiß  und  geäcliickligkeit  in  «ulchcs  aufnehmen  und  Hör  gerathen, 
dafi  viel  dapfre  geschickte  und  berühmbte  leut  darauf  entsprungen,  die  nicht 
allsin  nnserm  chur>  und  fOrstenthumb  der  Pfidts,  sondern  audi  dem  gemeinen 
vatlerlandt  Teutsoher  nation  und  anderen  kdnigreichen  und  landen  eine  ehr  ge- 
nesen, rühmlich  voigestanden  und  trejMr-  und  nutdiche  dienste  gelmstet,  wie  dan  S6 
iSideis  aneh  gnugMunb  bekant  ist,  dafi  die  löUiche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmcn  und  flor  ge8tanden,  \m  dun  h  sdiickung  des 
allmächtigen  \>ci  dem  letzt  entstandenen  leidigen  kriegswesen  sie  in  abgang  ge- 
rathen. Nachdem  wir  aber  ohidengsl  in  kraft  getn)fienen  friedensehlusses  wider- 
unib  in  unser  lantl  und  leut  der  {»falt/irraffst-haft  bei  Rhein,  wie  unsere  voreitern  40 
selbige  vor  dem  krieg  ingebabt  und  <:enossen,  reslituiret  uml  eingesetzet  worden 
und  darauf  die  bobe  und  fiirtrelVlicb'-  nutzbiirkeiten,  so  durch  wideraufrichtung 
dieser  zerfallenen  hohen  schul  nicht  allein  unsenu  ehurfürstenthumb  land  und 
leoten,  sondern  auch  dem  gemeinen  besten  zuwachsen,  wol  betrachtet  und  reif- 
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lieh  SU  gemüth  gezogen,  ah  haben  inr  aufl  landfüratlicber  vonoig  und  dfer,  das 
gemeine  beste  su  befördern,  eonderlidi  aber  kirehen  und  sdkulen  widenunb  in 
u&ehmen  cu  bringen,  uns  gleioh  anfangs  angelegen  sein  lassen,  etlidie  vomefame 
gesdiickte  und  berühmte  leut  in  alloii  facultrteu  zu  beschreiben  und  zu  profes-^orfn 

5  anzunehmen,  die  sich  auch  theilä  alhier  schon  eingestellet,  tbeil»  aber  förderlich 
erwartet  werden,  und  8eind  dahero  ent.<«chloi*sen,  die  solennem  introduetionem  et 
restauratioüis  actum  dieser  unserer  univei-sitet  alhier  in  dem  nanun  <;ottes  fa«t 
eben  uni1i  die  zeit  des  ialirs.  da  die  fundation,  wie  dmben  vermeldet,  lx*sehehen, 
nemlicli  den  ersten  n(»veniliris  dieses  laufenden  1(552.  iahn?  nechst  anruflung  d»-s 

10  namen  gottes  vor  sich  gehen  zu  lassen ,  einen  rectorera  universitatis  zu  creiren 
und  Vorzustellen,  demselben  die  soeptra  claves  sigüla  und  andere  Imrigni*  beneben 
dem  arohivo  academioo,  und  was  von  der  Ubliotheca  academica  noch  flbrig  blieben, 
einzuhändigen  und  alles  dasienige,  ivas  bei  deiglddien  solmnibus  actibns  pflegt 
vorgenommen  zu  «erden,  beobachten,  auch  darauf  die  anordnung  verfügen  zu 

16  lassen,  daO  orationes  lectiones  disputationes  und  ooU^ia  publice  und  privatim 
gehalten,  promotiones  in  allen  faculteton  wider  in  gang  gebracht,  adeliclie  und 
militaria  exercitia  angerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  bilUchen  preiß  ge- 
halten und  verliehen  und  alles,  so  zur  restauration  ufnehm-  und  waehsthumb 
di(\s'er  uralten  hoch  privilegirteu  univereitet  gereichen  pag,  so  viel  müglich  ins 

20  werck  zu  stellen. 

So  haben  wir  demnach  durch  diesem*  ofien  patent  iederuiänuiglieh,  denie  e*< 
zu  lesen  vorkombt,  sonderlich  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  vorhaben 
wisBMid  madi^  und  dieselbe  hiemit  gebOhriich  und  gnädigst  ersuchen  und  ein> 
Uiden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sich  alhier  fleisBig  einzufinden, 

36  diesem  sdenni  restaurationis  actui  beizuwohnen,  nebm  uns  und  andern  gesamUer 
band  gott  dem  allmäditigen  für  solohe  gnad  und  wolthat  zu  dancken  und  umb 
mittheilung  seines  gedeilicben  segens  mit  anznruffen,  diese  unsere  zur  ehre  goUcs 
und  beförderung  gemeinen  nutzens  Und  löblicher  Studien  in  allen  faculteten  ge- 
richtete inlention  darbei  zu  erkennen,  mit  danck  anzunehmen  und  dieser  gnad 

30  und  wolthat  zu  erreiehung  solches  nutzliehes  zwecks  und  also  zu  ihrer  eigenen 
wultalirt  nutzen  rühm  und  ([Ualiticirung  zu  allerhand  geist-  und  wrltlieiiL'u  dieusten 
und  einen -uemptern  sieh  lu'ster  niassen  zu  Ixdienen  und  zu  gehrnuclieii.  Zu 
urkundt  haben  wir  dis  patent  in  truck  verfertigen,  mit  unscrra  churfürstüoben 
secret  bekräftigen  und  allerorten  publiciren  zu  lassen  gnädigst  befohlen.  So  geben 

66  Heidelbeig  den  1.  septembris,  im  iahr  CSiristi  nnsers  erlSeeni  1652. 

Aus  dem  orig.-druckc  mit  kurf.  Beeret,  welclicr  im  einbanddeckel  der  Ann.  bd.  XXXI 
anüseklebt  ist 

249.  Ein  ungenannter  [Heinr.  Dav.  Chunol]  berichtet  über  die  bevorstehende  ei  Öffnung 
der  akademie.    (lßS2  oet.) 

40  Quod  jiost  factum  in  imperio  ]iaeem  restitutamque  haue  patriani  nostrnni 
optanduni  unier  fuit  quodque  intle  a  t'eliei  luic  rcrum  metamorphosi  eaiidis.-iniis 
lx)norum  onmium  votis  e.xj^etituni  fuit,  id  hodie  singulari  dei  benigniUitc  omse- 
quiuiur.  Academiam,  quod  felix  faustumque  sit,  Ileidelbergcnsem  piwthminio 
restituimus  fiigatasque  eliroinatasque  Uusas  in  sodes  sibi,  (luod  orbis  teetatur, 
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dileetas  leducimaB.  Deo  optimo  maxitno  primaB  et  gratias  et  hmdea  defaranis 
agimnsque,  quantas  poBsunraa,  quod  nobiB  lioeat  esae  tarn  beatoa,  eundemque 
aupplices  veneramor,  ut  quod  m  nobw  inoepit  perficere,  opoa  boc  manmim  nost- 
ranim  benedioere,  deniquo  qiiicqmd  huic  institato  utile  ac  necessarium  esse  poteet, 

supiKHlitan*  nn1)is  dignetnr.  Pnrro  oxim  proxinias  Inudatissimi  huius  opcris  partes  6 
iure  sibi  vindici't  srn  nissiimi-^  princcps  ac  doniinvis  nnst»T  cloineiitissinuis.  doniiims 
C.  L.  s.,  ao  sua  ci-L-itmln,  jH)st<iuani  Icrris  dit iun il)us  Iiis  suis  rciMita  c^t, 
nihil  priu8  aUiue  anliquiu^s  habuerit,  quam  ut  hoc  ipsunj,  quinl  prae  inaiiiburf  est, 
dliuaet,  nisi  inoommoda  impedünentaque  alia  olwtitiasent,  [plenius]  daretur  cfiectui, 
denique  vi»um  sit  suae  celsitudini,  cum  iam  meditata  diu  auscipi  deniquc  possunt,  lo 
poet  publicataa  per  suas  vicinasque  ditiones  patentes  literas*),  aoleonem  leeti- 
tueitdno  huius  acadeiniae  hnnc  panegyrin  instituere  mihiquo  dare  in  niandatis, 
ut  electondi  nomine  ac  veluti  voce  princifHum')  .... 

Aus  den  Camenufaoa  der  ICflnchener  Ubliothek:  vol.  LXV,  f.  tftl,  nr.  149.  Durch 

kurf.  vorDrilnutin  1C')2  od.  11.  wnnl  zuniicliyt  ]uh.  .\ltin^'.  fall«  er  Iiis  zum  tagi'  16 
der  erülfnuDg  eiutreffeu  werde,  Hoiutt  der  zuiu  prorektor  deaignirte  iurut  Heiar. 
•         Dmr.  Chnao  warn  ÜBBtradaer  beatfanint.  —  >)  166S  sept  1.  a  wnliar.  —  Da» 
acliriftrtflck  bricht  hier  ab. 

SSO.  LMkmOBBtalag.    (1655  $epL) 

1).  T.  O.  M.  A.  •  20 

Cursus  et  ordo  studioruiu  tum  i)ubli(><»rum  tutn  privatornm  in 
perillustri  et  antiqua  arcliipalatina  Heidelbergen.si  academiu 
hactenuB  a  gloriosa  inetauratione  servatUB  et  porro  servandua. 

1.  Fai  ultatis  tbtsiloiricao: 

1.  Inliannes  Ilruricus  Hottingerus  ss.  tluMilofriao  d.  et  u.  t.  profis.sor,  publieLs  2ö 
hx-tionilms  et  <iui<lt'm  dit^bus  Lunae  et  Veiioris  giMusin,  Marlis  vero  et  lovis 
philologiam  sacram  tractat.   Privatim  lingiiarura  orieutahum  et  theologicae  didac- 
ticae,  elenoticae  et  hiatoricae  prindpia  tiadit. 

2.  Fridwiciu  Spanheimius,  magni  istiuB  theokgi  Fridcrici  Spanheimii  filius, 
8B.  thedogiae  d.  et  locorum  communium  profeaaor,  auarum  lectionum  initium  SO 
propediem  fadet. 

2.  Facuhatia  imidicae: 

1.  HenricuB  David  Chtmo  d.  et  inrium  m.  profeesor  primarioB  et  p.  t.  facul- 
tatia  deeanus,  in  exi>lioatione  pandectarum,  ita  ut  cuiuaqne  materlae  fuadamenta 
(in  quo  studiosoruni  utiUtati  consulit^  o.x  ipsia  textil)us  praemittat,  aj)plicitif  huo  36 
(juo(|ue  loco  oodicis,  novellaruiii  et  ( anDiniiii  rescriptis,  publice  pn>greilietur,  fugi- 
tiva**  autem  leges  seoi-siin  quasi  in  spieilegio  explanabit.  Privata  (lUiMpu'  eollegia, 
pro  studiosorum  desiiderio  et  cajitu,  ex  omni  iuris»  parte  liijjputaudo  et  inter- 
pretando  aperiet. 

2.  CiodoAediia  von  fona  d.  et  instit.  prafeesor  a  prima  huiaa  academiae  in-  40 
atauratione,  tum  publice  dooendo  tum  privatim  dnobus  (inatit.  videlicet  et  pandect) 
otdUgÜB  atodiosos  excrcendo,  accuiatam  suam  düigentiam  cunctis  probavit,  nunc 
vero  in  acaderoiam  Franoofiirtenaem  ad  Viadrum  evocatua,  a  nobis  non  aine 
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moeroie  nostio  discessit.  'Vacnum  ipsius  locam  alius  vir  ckuMmas,  iam  ad 
hoc  muniui  vocaius,  moz  occnpabit 

o.  FjK-ultatis  inodifMc: 

1.  Itdianncfi  Ca»parus  Faiisius,  d.  jtroftssor  priniariiis,  arcliiater  i»alat.  et 
5  lacult.  p.  t.  (Iccauus,  pnu'ticain  int'tliciiiain  docct;  iiiDr^ornni  succiin  ti^  tradit, 

iTitHlk'umenta  s'j~ö,oiOTa,  oflkinalia  necnun  chyinica  corumquti  i>raei>aratiünes  fiiarrat 
et  fonnula»  elc^aiitiures  rccenset;  chymicam  quoque  ofBcinam  eius  rei  curiot$ifi 
aperiet. 

2.  laoobos  IsraSl,  d.  physiologiae  professor,  fundamenta  medica,  ut  ex  ü>, 
10  secundum  aeptem  res  nattuales  aeu  physiologicae  medidnae  paitee,  hominis  (qni 

medldnae  eat  aubiectuin)  nattua  elaceacat,  dooebit  Bz  ooUegüs  privatis  onam 
anatomaticttm  diasectoriam,  quod  circa  manualeni  opcmtionem  occupaltitur,  alteram 
de  gencratione  et  incremento  puUi  in  ovo  beneficio  furni  ohymici  et  ignia  lam* 
pädia  habebit 

16  4.  [Faoultatia  artium:]^) 

1.  lohannea  a  Leimensch1of<s  m.  d.  magn.  p.  t.  acad.  rector,  physiots  et 
matheaeoa  profeeaor,  circa  aingulaa  Bpatioaae  huius  scientiae  partea  auditoribus  ad 
ipeoram  nutum  et  captum,  accuratnm  siiam  industi  iain  tion  solnni  ])ulilioc  d()eendo 
pn)}>at.  sod  et  fKwdcni  privatim  tum  in  iiwicm,  tum  in  arto  cinuinvallaivli  nec 

20  non  in  aliis  vol  ncfossariis  vel  rariorihus  clcfrantiis  institurn'  liaud  «:ravatur. 

2.  ^^.  Toll.  S('<jl»aldu.s  Faliritius  histor.,  loir.  vi  1.  gracc^ic  jinilVssor,  enarnil'it 
luHtoriaui  augustaiu  a  1.  CacHaro  ad  C'arolum  nuignuni,  exj>lical>it  Noniunu  l'uno- 
politantun  necnon  de  logicis  controversüs  disseret  Collegia  quoque  a[)erict:  1.  histo- 
ricum  ab  orta  mandi  ad  «mum  usqne  labentem;  2.  philoaophicam  di-^putatorinm 

SS  continuum;  3.  hierpglyphiGum  por  diadplinaa  omnea  et  lingoaa  prindpea,  aped- 
minibiia  pubUda  adprobatom,  privUegio  electcmdi  confifmatom. 

3.  Seboatianua  Ramspeck,  practicae  philoBophiae  piofeaior,  monlium  Aiisto- 
telis  ad  Nioomachom  oontinuabit  enodationeni  et  vacanti  eloquentiac  profes^iioni 
8uppotia.s  Latums,  lulii  A^ricolae  vitam  a  C.  Tacito  aplendide  oondnnatam  ontorÜB 

SO  politieisque  .stricturis  illustrabit. 

Horum  numerum  prupi-dicm  augel)imt  viri  clarissimi,  qui  a  serenisaimo  priu- 
eipe  t'lcctore  vix-ati  i;un  adventus  8ui  spcm  iVccrunt. 

VelitationeH  disputatiiiria«'.  oratiom-s,  Icctioncs  i-ursoriac,  promotioncs  publionc 
et  :iliu  exercitia  acadeuiiai  tani  fucre  haftcnus  crebru,  ut  ipso  tiorentiij.siiuae  pacis 
S5  tempore  yhx  fuerint  frequentiora. 

Seieniaaimus  (quoque  princcps  elector,  ut  propcnsom  auum  eiga  ipMo&» 
animum  adhuc  magia  testetur,  in  cdU^gio  a^pje&tiae  theologiae  stodioaoe,  tarn 
extraneoB  quam  indigenaa,  toleralnli  {wetio  in  oonvictum  redpiet,  nidla  piopteiea 
obligatione  devinctoa  aut  impeditoa,  quo  minna  in  alterina  idpablicae  aot  princ^ 
40  quam  in  aereniaaimae  suae  colsitudinis  scrvitium  ipsia  abire  licoat. 

Keliqua  aut  virtutia  virilin  exercitia  aut  alin  Imnesta  obkctamenta  quod 
attint  t,  Heronissimus  princeps  elector  magnifl  sumptilius  Goneva  aocilum  in  suam 
urb«  in  colitK-avit  irroy)vr,c*)  et  artis  ocjuestriH  ]MTiti>^sinunii  matri'^trum  P^niaiuielem 
Fnibcniuni 'j,  ad  euius  academiam  equestrem  l'nijurns  iain  eontluxit  et  (piotidie 
4ü  coutluit  nubilitius.    Adsunt  etiani  cxutiuaruiu  linguaruni  praeceptores  exiniii;  ad' 
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tiint  UuiiBtae  armonun  tnictandoniin  osa  pnestantee;  adsunt  alianim  el^ntiarum 
artifioes  ad  oondnnas  ooTpcnis  tum  motus  tum  nunes  finmiaDdoB.  Ex  «umma 
quoquftommiiiii  ad  vitam  neoeflsariaram  renun  abandantia,  inaudita  annonae  vUitas, 
Ha  ut  tarn  de  victus  quotidiani  quam  habitationum  oommoditatibus  mediocri 
pKCio  unusquisque  eilH  piovidera  poesit.  6 

An»  Ann.  XXXI,  467-409.  -  «)  Faß.  art,  fehlt.  -  »)  tsuotovTj^,  c.  —  i)  Derselbe, 
welcher  bei  Fehrbellia  neben  dem  groeeen  knrftraten  todlich  verwundet  ward. 

'iblm  Karl  Liiihi  iii  knrjiirsf  gitbf  ih'ii  stiidiosen  ein  ia(f(}pi  ii:ih(j.  lli  uJtUn'iuj  Ifi.').')  tUr.  '}S. 

Wir  Carl  Ludwig  von  j^ottes   miaik-n  pfaltzgraf  bei  ivluMii,  (l(>s  luMlijrt  i»  U(» 
mischen  !  reicli.»*  erl/>chatzmci.ster  uiul  ehurfürüt,  lierl/og  in  liiiyirn  etc.,    fügen  lü 
hiemit  zu  wißon,  daß  wir  den  ntudioeis  von  |i  unserer  univernitct  alhicr  zu  Heidel- 
beig  zu  bezeugung  unflerer  ihnen  sutra^nden  sonderbaren  gnädigsten  gencigenheit 
veistattet,  verstatten  denenselben  auch  hiemit  und  craft  dieSes  vor  unfi,  unOere 
cifaen  und  nachkommen,  in  naehbenambten  besiick,  alfi  nehmlidi  dieOeit  Neekers 
voo  Rohrbadi  und  der  dasdbetigen  lindm  an,  die  hmdtstmO  hhiauf  bifi  nacber  16 
XuI51och  zu  clersclbigen  linden  in  die  länge  und  in  die  breitte  von  dem  zwischen 
Rohrbacli  und  Leimen  •resezten  hoseiii^toek  biß  an  den  waldt  hinauf,  ienseit  Keckers 
aVnT  von  HendUsehuehliheini  hiß  naeli  Silirießheim  in  die  länge  und  von  der 
landtstraßi-n  alin  l>iß  an  den  waldtgraUen  in  die  breitte.  zu  ilirer  ergötzlielikeit 
mit  rulircn  dim  kleinen  weidwcn  k  nachzugehen  um!  zu  t^chicLii-n,  d(K"h  mit  tleni  20 
außtrückliciira  Ix-ding,  daß  es  außerhalb  la.^ten  und  herhstzcit  von  ihnen  geschclu' 
und  sie  durehauß  nicht  einiger  huudeu,  garu  und  stricken  sieh  darzu  gebniuehen, 
über  das  auch  mit  allem  fleiß  und  soigfalt  verhtttten,  daß  denen  in  obbemelten 
distriet  liegenden  wingartten  im  hin  und  wiedetgehen  kein  schade  cugcfüget  werde; 
inmaßen  wir  unßerm  iSgermeister  schriftlichen  befelch  ertheilet,  vcnvrwehnten  26 
beunrk  uf  obig  gemelte  maaß  ihnen  anweiflen  zu  laßen.   Hat  derowegen  rector 
univenitatis  den  studiosis  diefie  ihnen  von  unß  gnadifpt  gegebene  freiheit  au 
etöfTnen  und  ihnen  dabei  mit  allem  emet  einzubiiKlen.  dcr-dlien  »ich  nicht  su 
mißbrauch (  r  i      lulcm  ahn  dem  ihnen  assignirten  dit^trict  sich  begnügen  zu  laßen, 
auch  außer  der  i)l>ig  voi^esehriebenen  niaaß  nit  zu  sehreiten,  sondern  derseUxm  in  30 
allem  gemäß  sich  zu  Ik'zcu^'cii,  mit  der  vcrwahrnung,  dafcrn  dagegen  von  ihiu-u 
gfhandt'lt  werden  sulte,  daß  wir  dieses  ]>rivilet:iuni  wieder  revcK-iren  und  sie  sich 
deßeii  \t  rhisligt  machen  würden.    Deßen  zu  nrkinidt  haben  wir  unß  eigenhändig 
unter.-H.hri»'ben  um!  imßer  i  luirfürstlich  »ecret  insigul  bcitrucken  laßen.  Heidelberg 
den  28.  decembri»  amio  1655.  S6 

Carl  Ludwig.  (L.  S.) 

Ana  dem  tiapier-oiig.  mit  nnteinedmcktem  siegd:  sehr.  I,  nr.  SM.  Abschrift 
Ann.  XXXI,  497. 

I'iin  ti  ^if'it  Paris  aulirorU-t  auf  anfrage  der  llei*lelheryei'  unicemHüt  tregen  ihres 
gerii  htsstaiuks.    Paris  Itiö?  iuni  2.  40 

Rector  decani  et  proeuratore«  acadeiniae  Parisicnsis  rectori  docanis  et  prO' 
f(*ssoribu8  academiac  Heidelbcrgt  iisis  s.  d. 
Molestissima,  fpiibus  aeademia  vestra  distringitur,  litium  divertieula  ex  littcris 
veeUv  percepimu»  et  et>  quideni  dulorix  ueerbiure  bea^u,  quud  od  rarii<i(>iu>iK 
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noetrae  exemplum  iimUtntftm  dtudem  eac^pb  kbomre  ^  f  Uweni  mteQeaterimw. 
Nam  et  hic  exagitamur  perpetuo  non  nna  ab  excetra,  quaai  fktum  sit  oommane 
bonarum  omnium  littaumm,  at  bis  tonporibiia  tnrbulentinmiis  paaum  et  ubique 
irritentur.   Attamen  boc  inter  adveraa  aolatii  nos  xeficit,  quod  iodioea  habemiis 

5  aequisBimoB  ^  plane  tot  monstria  parea  aut  maunrcB  Heiculee.  Sive  ^um  apud 
urbis  praefectum  privata  sivc  apud  senatum  publica  causa  dicenda  est,  certe  non 
desunt,  qui  utrobique  sese  iurium  nostronim  et  inimunitatum  vindices  j)raest<*nt 
acerrimos.  Unde  plene  petitioni  vestrae  satisfartuni  fiK^rit.  qua  quaerebatis,  quaiido 
Iis  acadeniiao  iiostrac  sen  inteiiro  coqion  n>i»ta  fncrit,  ([Uml  forum  qiUMlvo  trihunal 

10  sequi  aut  (pieni  iudioeni.  8Uniniumne  an  suhaltt  inuni,  exjH^riri  cDgainur.  Licet 
enim  aeademiae  nostrae  ]>rocerej<  res  privatas  iudiee  .sultalti'rno,  (lueni  dixi,  jirae- 
fiH-to  url>auo,  utjwte  iuriuui  nutjtrorum  coiiservatore,  tutentur,  tarnen  academia 
ipsa,  quotieB  ?adimonium  obit,  non  aliura  quam  senatum  FaririenBem,  id  est 
supremum  et  primarium  Galliaram  tribunal  adit  aut  agnoBdt.   Ininriam  Ulam 

16  veetram  sibi  beneficium  inteipretabitur  academia  Fteriaiensis,  ti  boc  rescriptam, 
quanquam  alioquin  ob  nunciorum  incertitudinem  tardins,  rebus  Teetris  aliqnid 
oommodi  oontulerit,  gratius  etiam  sibi  futurum,  si  suam  deinceps  opcram  vol»ie 
nunquam  nun  paratani,  tanquam  optima  mater  filiac  charissiniae,  luculentius 
])robart;  valuerit.    V'alete  et  literarum  gloriara,  quod  facitin,  tarn  strenue  ampli- 

20  floate,  (puiin  Cliii-tuin  vobis  pmjiitium  ex  animo  eompiecamur.    Lutetiae  Pari- 
sioruni  postridie  eulendas  iunias,  anni  domiui  1657. 
Uucc  per  nos  »ignata 

I.  Mcrceriuni  gyinnasiarcham  Maichianum 
et  academiae  Parisiensis  rectorem. 

25  AuH  papier-orig.  in  IIeiil«Il>erj(;  »i'lir.  II,  9  nr.  7».   Ueber  Strassburg  in  Hdcidlierx 

angelangt  iani  17. 

253,  Karl  kurJ'Ur.sf  hestiitigf  itml  aprrißi  irt  dir  srhat:iinfjsj)ri}it  it  der  lehrer,  beamten 
und  verwandten  der  Universität.    Heidelberg  IHH'i  iuU  1. 

Wir  Karl  von  pottes  gnadm  pfaltzgmf  bei  Rhein,  des  heiligen  R<»misehen 
30  reichs  ertzscluitznicister  und  chuirui-st,  lirrtzog  in  lijiiern  otc,  fügen  hieniit  zu 
wsHen.  Alü  unli  auli  denen  bißhen)  von  umioiner  universitiit  des  generfil-studiuin.« 
alliier  in  inuu  to  ihrer  schatzun^sfreiheit  nnterthenipst  ubcrreieliten  inemondion 
und  übrigen  acti.-^  gehorf^amljst  referirl  worden,  daß  wir  darauf  auli  sonderbahrer 
wohlgewogcnheit  zu  denen  etudiis  und  zu  derselben  beförderung  es  diesfalls  bn 
86  dem  tenor  und  dispoeition  ihrer  von  300  iahren  her  gebabtor  oonceation  und 
privil^n^n  und  vermSg  dessen  biU  dato  wörUidi  genoOener  sduunrngsfieiheit 
^bizlicb  bewenden  lafien,  auch  sothane  frdheit  confirmurt,  confirmireu  auch  sdbigf 
also  und  deigsstalt,  daß  sambtliche  professores,  ordinarii  und  extraordinarii,  tyit 
dicus  bibliotlu'oarius  universitätseollector  und  zwen  pedellen,  so  lang  selbige  in 
40  würklichcn  diensten  bei  der  Universität  verblei) len  und  sonsten  kein  bürgerlich 
getverb  treilM?n,  wie  auch  deren  wiltweilier  und  inipillen,  fwi  lang  sie  die  wittiWn 
in  ihrer  wiltibenstand  und  die  kiiuler  unverlu  wrathet  bleiben  ixler  sich  son!«t 
zu  keinen  andirn  diensten  handtierungeii  oder  liandtwerk  lH^(!ben,  von  ihren 
.suinUliohen  güluni,  m  »iu  in  uutjeriu  ehurlürstenthunib  und  landen  allbcreits 
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baritien,  annoch  erbuifl^,  ererben  oder  eonsten  an  ridi  erhandlmi,  die  schatsunge* 
ftcibeit  fernerhin  geniefien,  die  beftdet  persolmen  aber  ifthilidi  eine  Bpedficatami 
•Der  und  ieder  habenden  güter  und  nniungen  mit  benennong,  ob  und  tvafi  «n 
ieder  davon  anft  new  acquirirt,  oder  aocbf  da  er  etwas  von  dem  vorhin  gehabten 

roräußort,  umb  da  einige  mißbriiuch  oder  oxcrasen  vorgehen  sollen,  selbige  ab*  6 
zustdlt  ti  oder  zu  reguliren,  ubeigeben,  auch  im  ulirigen  nolmt  der  schuldi^on 
Turkon?t<*wpr  f»othaner  güter  und  nuzungen  halber  in  cu^crstcr  landtsnoth.  nlß 
<1m  iiiomand  befreiet,  einen  l>iIliehni;iUi[r-]>roiM)rtionirten  beitrat  ohne  praciufbz  der 
herirehraehteti  scbat/.ungst'reiheit  uli-tatten,  auch  sjeli  im  ubri<:rn  alle-  uiiterx-hleifs, 
«1  <Iun-h  siniulirte  eoiitraotus  («ler  sonsten  {jesehehen  kann,  bei  verlust  der  freiiieit  10 
vor  ilire  i>t'riH>hn,  deren  wittiben  und  pupillen  enthalten.    Und  wiiü  die  in  der 
Universität  statutis  vermelte  anzahl  buchfÜhrer,  buchdruker  und  buchbinder  be* 
langt,  ieder  derselben  die  penonalfreiheit,  die  sduunngsbeAreiong  von  einem  ihme 
zBstind^en  wohnhanß  und  derienigen  enner  handtiemng,  ao  su  der  univerntät 
niuen  gereicht,  fernerhin  ebenmäßig  genießen,  eie  sieh  aber  hingegen  auch  in  15 
ihren  handtiernngen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  bnohfEUirer  mit  benöthigten 
büchem,  woran  es  biOher  ermanglet,  versehen  sollen.    Und  dessen  zu  uhrknnd 
haben  wir  solches  eigenhändig  untenxhrieben  mul  unßer  eh  ur  fürst  liebes  secret 
insit^e]  liiemn  hangen  Inßon.   So  geschehen  Ueidelb«ig  den  Iteu  iulü,  ein  taußend 
eeeh^h lindert  zwei  und  achtzig.  30 
Carl.  Vt.  Paetoir. 

Aua  dem  «ri-r.  der  HeM.  oniv.'UM.:  sehr.  TT,  9  nr.  10.  Das  Siegel  in  hOfacerner 
kapsel  an  blauen  and  wdnen  seidenschnQreii. 


264.  Frietlrich  Wilhelm  p/alzgrnf.  nkfor  da-  univasiUit,  ladt  zh  ihrer  iitbUäumtfeier 
tm  18.128,  odober  em.    Heidelberg  1686  »qtt.  l.  25 

Rector 

onivenitatis  Ueidelbeigcnsis  Fridcricus  Wilhelmus  d.  g.  comee  palatinus  Rheni, 
BtHaiiae,  luliaci,  Cliviae  et  Montium  dnx,  Veldentiae,  Sponhemü,  Marcae,  Bavens- 
hergae  et  Moersiae  oomes,  djnfiasta  Ravensteinü  etc.  etc.  L.  S.  D. 

Si  (jui.**  adhne  in  terris  (Hei  queat  panidisus,  e>'^e  1 1  iim  niri  euni  nullibi,  SO 
iä"*i  in  eceleräii.x  et  seliolis  Iw-ne  oonstitutiH.  jjraviter  pmfeeto  ne<  niinu.-<  vere  .-ilatuit 
oÜm  Petru}<  llavennai*  eardinalit*,  qui  <»b  sernionin  suavitateni  ehrvsologi  cogno- 
mentnm  aooepit  In  scholis  eniui,  praecipue  maiorum  gentium  (ut  sie  dicam), 
sdentiamm  omninm  rednduntur  secreta,  proemia  bene  meritis  eonoednntur;  et 
qnibns  SoMUfSoy  cum  vitüs  bdlum  est,  in  illa  pahestra  ita  animnm  virtutibus  ss 
nercent  in  terris,  nt  sensim  mortalitatis  deponant  ezuvias  et  fiant  loö^toc. 

Academiae  certe  sunt  phmtariom  inventatis,  seminarinm  reipublicae,  theatrum 
virtutum,  pietatis  phrontisterium,  oo»  animonnn  et  .snpientiae  nundinatio.  Em- 
dltio  literarum  (pervenuste  ita  censente  M.  Aur.  Oissiotlort»  1.  10.  rpist.  '^)  naluram 
hudabiU'm  oxiniie  nnldit  nrnntam.  Ibi  pnulens  inveiiit.  unde  "-aiiientior  Hat.  40 
Il'i  Ix'llator  re|H'rit,  inuh'  aninii  virtute  n)l>oretur.  In<i<'  prineeps  accipit,  «pieniad- 
uiikhnn  p<>pnli»s  sub  a<'(jnalitat«'  eoniponat.  N«\'  alitjua  in  ninndn  potent  e<«;e 
furtuna.  quam  hteruruni  non  augeut  gluiiosa  noiitiu!    C)  furlunato.'^  niiuiuni.  .»ua 
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n  bona  norint  mortale«,  quibus  per  benigiUBrimuin  namen  licet  esse  tarn  bealis, 
ut  theeaurum  üluin  imx  ^tiinnbilem,  auro  et  aigento  contra  pretioeiorem,  Scholas 

suprema.«  mtflli!:'",  quas  lunlie  Universitäten  vm-ant,  |x>«i!'ideant,  et  in  iis  «lulcisijinium 
s«ö5iov  cun^uiraut  vitao  atqiic  «rw;  ''/y/'^,^  (uti  Philo  aj))K'llat  natostav)  felieiter 
b  actH'ndant.  Si  autt  iu  siijxTi  tanli[at<  iu  cunipenwint  ^{nivitiite,  ita  niaiores  nostri 
in  sclioliö  i>ublic'i.s  instilui-ndis  posi  rclitiuo:!  iM>pulos  iVre  fueruut  pusinini.  Hulie 
tarnen  illam  taiditatem  scholanim  et  frequentia  et  ckgantia  videmus  resutam 
penitus  atqae  probe  oompensatam.  Has  inter  cum  fiudle  cfaonim  dncat  haec 
noetm  Heidelbetsensis,  quippe  iam  a.  C.  mooczlvi.  quidem  fondata,  sed  demnm 

10  ante  hx»  intogros  occ.  annos  publice  et  solonniter  instituta  a  Ruperto  Rufo  seo 
flenicue,  electore  Palatino,  ßloriosae  memoriae  princijje,  scUicet  a.  C.  mcccxxcvL 
ip!äo  die  bt^ali  ac  ovaiigi-Iislao.  aoiinissimum  fon-  iiidieavimut!,  si  tleViita  irrati«- 
t*iiuar  iiifiitis  iiconhitioiH'  fesluii»  sciulare  tcrtiuin  aliiiai'  huius  niatris  attjui'  iulti- 
lai'uni  niagauni,  sulenuiitate  in  alii:?  (iennaniae  universitalibus  wliU»,  concelebra- 

16  letnus.  Et  poaset  forte  animum  uobia  addere  solemnis  praocouis  formula  in 
ethnioonun  ludis  Mcularibus  tqnid  Barn.  Briasoniiini  1.  8.  de  fiMmuKs  et  aolem- 
nibufl  populi  Roman!  verbia  pag.  in.  720)  ita  indamantis:  «CSanvenite  ad  Indoe 
spectandoB,  quos  neque  spectant  qiiisquam  neqite  qwctatiiras  est!»  luasn  igitur 
aereniseimi  atque  potentit^sinii  prindpis  ac  doinini,  domini  Philipp!  Wilhekni,  dei 

20  giatia  oomitis  Palatini  atl  Rbenuin.  paeri  Roniani  ini}M  rii  archi-thesaurarii  et 
prinei]>is  electoris.  I^oiariae,  luliaei.  ("li\iaf  lu-  Mimtiuni  ducis,  Veldcntiae,  Simn- 
lit  iiiii,  Mar<'ae,  Kavensb^-iyai'  et  ^I<H•r^ia^'  (N  initis.  dynastae  Kavensteinii  etc.  etc  , 
doiniui  ac  parenti^  nustri,  universitatiäquc  huiu.s  patnaii  clenientÜJtiimi,  notuui 
ikcinras  omnibus  ac  dngalis  haa  nostras  visnris  litena  lioe  aeoulue  nniveraitatia 

S6  noatrae  festum,  gratiose  amioeque  ad  illud  invitantes,  quotquot  bonae  menti  litant 
et  ingenuis  fovent  artibua  lit^iaque,  cuiusctinque  etiam  sint  ordinis  atqne  digni- 
tatis,  velint  nobiscum  de  publioo  hoc  participare-gandio,  et  advenite  bospites  ac 

spratatores.  «t  dfoideratissiuii,  ita  longe  gratissimi  ad  diem  —  -rrr-  menai»  octo- 

xvni. 

Itris  pn»xinM'  inuuiiu'ntis.    Iis  int4'rini  prosjM?rrinios  oj.tanuis  n-nini  siicces^us.  et 
30  ubi  iwl  nos  venire  «itigerint,  faustissimaü  viales;  studebiuuisiiue  scxlulo,  pn>  liinto 
in  noa  affectu  et  musas  nodtras,  offlcia  gratiom  et  benevolentiam  redhot«tire. 

Cum  quoquc  in  omnibus,  quaa  vulgo  ita  vocamua,  £>cultatibika,  theologica 
nimirum,  inridica,  medica  atque  phikeophica,  proraotiones  solemnea  in  dootoiea 
lioendatoa  atque  magistroa  uurtitnentur  pro  maiori  festivitatia  seeularia  augmento^ 
35  enmt  ülae  per  munificentiani  clectoraleni,  quoad  convivia  publica,  gratuitae;  oon- 
tidimustpie  pluros.  qui  verne  virtutin  et  Iwnanun  poientiarum  divitiis  inftnieti 
sunt  iisijue  eondipna  bnibeia  iure  nierito  exsin-etant  et  rite  obtinebunt.  ad  nos 
eontluxuros.   I*P.  Ht'ideHH>r>rae  ipsis  kalendis  sepleinbri^.  anni.  qua«-  ili-i  est  eb^ 

meniiu  lani  tertiuni  iubiluei  et  scculi  ab  ,  u  l  hri>to  veru  natu  ujdcxxcvi. 

40  (L.  S.1 

AUH  ilt  III  1.'.  .IriK-kti  ii  pati'nte  Wi  der  hckannlinarlinnK  »ler  Pragor  Universität  vom 
23.  Mept.  —  unter  den  |iapieren  Zentnert«  ^ZenliitTiiuia  nr.  ^)  auf  der  huf  und  KtaatM- 
Ubliothek  In  MOnrhen. 
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866.  iWdfetor  UM  üe  vmvmm  nm  begrtßmitM  de$  hoffBntHehM  rathi  loadtim 
CameruHui  em,  mU  9nMmig  mim»  UbeHdat^,   1887  nov.  29. 

PM)-Bector  univenttatiB  BeidelbeigenBiB  L.  S.  P.  D. 
Primis  mandi  seculis,  cum  bominee  ümooenter  et  secundum  natarom  viverent,  . 
purum  0rat  oentttm  pluxeeqiie  annoB  vivendo  explere.   Poetquam  autem  in  vitia  6 

mortales  raerent  ultra  octoginta  annos  viUim  produoeie  datum  est.  Ilic 

cito  nunc  accensemus  virum  magnificum,  amplisAimum  et  consiiltissiinum  du. 
loachiinuin  Camorariuti).  iuriscon!*iiltuin  n-triat'  maicstalis  Supoicac  vi  seronis.>;iiiii 
('li'(tiiri>  Palatini  conriiliariuni  incritissiininii,  (jui  hisrt'  dieiius  vitain  (.•um  iiiHitr 
iiiininutavit.    Natu.-^  est  ille  HoidellKTgae  cx  perantiiiua  et  patrieia  (  aiiu'rarii)rum  10 
fainilia  aimo  Christiano  1603.,  d.  1.  iuuii  8tyli  lulii.    Patrem  liabuit  illugtrem 

et  exceUentisnmum  dn.  Ludovicum  Camerarium,  imisoonsultum  imum, 

serenuBimi  electoria  Palatini  oonailiariom  intimum  et  poetea  regiae  maicstatis 
8ueeicae  a  oonsüiia  atatua  et  ad  generalea  fbedmfati  Belgii  ordines  logatum  spien* 
didiasimum,  qui  filius  tait  loachimi  GunMani  reipublirao  Xi>ribergt<ui«ii<  et  16 
alionim   impprii   statuuiii    arcliiatri,    ne])03  voro  lonohinii,    wlpl)prrinn  Ulius 
Tiibingae  vi  Lipsiao  protV^isoris,  iino  iuxta  Adiiani  Turnol»i  flofjium  non  Holum 
(i<^rmania(»,  s*'(l  et  tntius  Kurt)i)a('  oriianu'Uti  et  tlocuris;  inatreiu  noliilii^siniain 
matronam  ^Liriam  Modeatam,  viri  niagniüci  et  umplü<simi  dn.  Uerhardi  Piustorii 
iuria  utriuaque  doctoris,  oonaUiarii  quondam  electoria  Palatini  intimi  et  cancdlarii  so 
meritiaBimi,  filiam.   Ab  hiace  genitoribua  non  Bolum  pietatiB  ac  verae  reUgionis 
hauait  fundamenta,  aed  et,  cum  vis  e  crepundüa  proBiluiBBet,  acholae  patriae 
tnulitus,  in  qiui  et  Amborgensi  ^rymnasio  «^reglos  fecit  progressus  —  — ,  ut  dignUB 
Habitus  8it,  qui  anno  16.  [ajd  publica  huiuB  aeademiae  gubstllia  promoveretur. 
No  vorn  illotis,  uti  aiunt,  manilniH  iuris])rudtMifiaf  (ijuo<l  multi  hcKÜe  cum  ningno  25 
damno  f'atiunt)  irruniixTct,  adplicuit  tuiic  aniiiium  illis  studiis,  (juae  Ht'cuudum 
verissinium  TuUii  fMatum  adolcHiiiitiam  alunl,  Hoiititutt'm  obKntant,  wcuntla« 
rea  ornant  et  in  advereis  perfugiuni  ac  solatiuni  pmebent  et  hinc  apud  iwlidc 
eruditoe  in  pretio  sunt.  His  quoque  ad  vot[um]  hauBtia  iuri  sedulam  et  in  hac  et 
TubingensinecnonLudenaiuniverBitatibiisoperamnavavit  AnnohuiuasecuUxxiv.  80 
Angtiam  et  «naequenti  Galliam  invisit  haoque  relicta  Gcnovam  ooncessit,  ubi  sub 
auapicÜB  inoomparabili»  iurisconttulti  Dionysü  Ctotoftedi  studiis  miB  civilibuH  colo- 
phf»ncm  iniposuit.    Anno  xxvii.  pcrst  it<'nim  poragratani  Galliam  et  Helvetiam 
lustralaiii  ad  acadomianj  Hiturigtuscm  nl'iit,  ul)i  non  sohun  a  (Tormanis  sfudiosin 
nationis  suau  vicc  pmcsidis  (li^Hitat<'  oriiatiH,  .<ed  a  celi  lHrrimü  iuris  antt-cfssore  85 
Emundo  Merillio  iuri»  utriui^que  iieentiati  characterc  uicriiLsäimo  suo  ornatu»  cMt. 
Ex  Gallia  Ilagam  Comitia  se  oontolit  flbique  in  aedibuB  patemla  ad  annum  seculi 
labentiB  zxxL  commoiatua  eBt,  quo  augustuB  Sueooram  zex  Guatavus  i^olphua 
(cui  tarn  fatale  fliit  vinoere,  ut  in  ipaa  morte  nonniBi  victoii  oocumberel)  tum 
Tangennnndao  agons  euni  i^ibi  a  scrretis  clementlBaime  oonstituit.    Cui  muneri  40 
summa  tide  et  diligentia  praofnit.   Poet  rBgiB  mortem  magnua  Sueciae  canoeUariua 
illustrissimuH  dn.  Axelius  Oxcnsfirna  ci  anno  xxxiii.  Pi»artam  loprati  SvimmVI  ordi- 
narii,  (juem  rcj^idcntem  vocant,  in  I'alatinatu  ot  vii  inis  t-  iris  o»nunisil.  iJienni«» 
elapso,  cum  laiidulo  Oxenxtima  in  Galliam  abiit.    Anno  xxxvii.  in  Sueciam  a 
Chiiatina  r^ina  ad  oflicium  consiliarii  vctcaius  eat.    Anno  xly.  ad  pcrmiiaioncni  40 
leginae  glorioaiMsimuB  dector  Palatinua  Garolna  Ludovlcua  illum  ad  padficatbnem 
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Westpbalkani  a[blc]gavit.  Anno  Ii.  Hdddbetgum  repetiit  com  chariBsimo  i>atre, 
qui  ibidem  qnoque  eodem  anno  iv.  nonas  octobris  obiit  Anno  IvüL  matrimoniiim 
otmtiaxit  com  emendatiaaima  viigine  Ibhanna  Maria,  viri  nobUissimi  dn.  fobannis 
Philippi  Muri,  tunc  temporis  praefecti  Erpacensi  [in  Rjingavia  et  dönoepe  oA- 

5  sianmi  Haaao-Cassdlani  landgravii  eonsiliarii  hellici  et  (v>niiniiv-<arii,  filia,  quae 
postqimm  Septem  libtrorum  (ex  quibus  [filii  dliio  et  unica  tilisi  hmlio  siiperetites 
sunt)  ]iatrem  ernii  fccissct,  sinno  Ixxx.  inortalitatrni  t'xplcvit.  Ainio  Ixxxi.  a 
si'i'cnii^siino  oh'rtMrc  Palatino  (arolu  hratissiniat'  roconiatinnis  axionia  eonsiliarii 
("aiiK'iarius  nost<  r  n1)timiit,  (lUo'l  ([lUMjiU'  per  flcinontisHinii  imstri  clcctoriH  i'liilijipi 

10  \\  ilhtlnii  gratiani  ad  niorkni  n  tinuit.  Variis  iuuuüb,  quar  qiioacl  vixit  gt^^^it, 
moribus  autiquis,  id  est  magna  cum  aequitatis  moderaüonis  iidei  at^iduitaliä  ac 
pradentiae  oommendatione,  b<morum  omnium  testimonio  fuuetus  est.  Sane  nihil 
^ntiquius  habuit  unquam,  quam  omni  veneratione  animi  sanctissimum  numen 
aibi  reddere  benevolum.   E<t  de  integritate  animi  et  oontinentia  singulari  phira 

16  diceremua,  nisi  chartae  angustia  prohiberamur.  Alienua  ab  omni  anogantia  et 
fustu  (M-nt,  publici  autem  boni  maxime  studioMus.  Inter  varia  negotia  privatb 
inediUitionibuB  et  librurutn,  quo«;  ipHi  propria  instnictissiina  bibliotheoa  suppe- 
ditabat,  IcM'tioni  intontus  oral  et  tanlo  ([uidein  ad  inortoni  ft-rc  us(iu«'  anloro.  \\{ 
vnluniinibu:<  licet  Hpissis  se  abstorrori   nun    juitm'tur.    Memoria  aeeiinitissima 

20  pollebat  etiam  in  proveetu  aelate.  —  liitrtxm  smiper  utehatur  \aleiudini',  doi>»-c 
ante  nonnullos  niense><  ieterus  languoic  et  doloribus  ingentiluis  comitalus  euiu 
infcHtarut;  ac  quauivis  huic  lualo  obiceiu  posuerint  iue<.licac  uianui*,  ut  in  publiet) 
iternm  oomparere  potnerit,  lediit  tarnen  aliquoties.  Sensit  postea  erysipelatis 
inoommoda,  quae  etiam  post  adhitnta  remedia  ceBaaruni    Invasit  tandem  senio 

35  oonftetum  corpus  febris  cum  maximo  virium  decremento  et  adeo  acuto  oelerique 
inciemento«  ut  omnem  ezperti  medid  industriam  omniaque  adstantium  servitia 
atque  vota  vis  adfectus  eluderet  et  tandem  quarto  die  (qui  24.  novembris  in 
fju'Jtis  erat)  hora  x.  pomeridiana  ipaum  inter  amantium  preces  plaeido  exstingueret. 
Sic  obiit  quidem  optimus  scnex,  sed  pietatis  candoris  eruditioni.«  et  onniis  virtut» 

80  vivum  exejnplar  nobis  ndiquit.  Ve<truni  nune  (>st.  bumanitatis  eultores  et  cum 
priiais  i'^'ieuii  eives  acaiK-niiei,  aniplissinio  <t  in  onnii  K'ibili  vei-satii^inio  vin> 
luMÜe  i?e]K'li«'ndo  jirolixe  ire  exse<jui:us.  Id  vobis  laudi  erit  <'t  liberis  noi\  exiguu 
solatio.    Valete.   PI',  d.  xxix.  novenil>ris  styli  (iregoriani,  anno  nulexxe\ii. 

Aua  dem  gedruckten  patente  in  eoil.  Monac.  Camerar.  vol.  XXVIJI.  nr.  26  f.  61, 
S6  mit  weglasBung  einiger  gleichgültigen  stellen.  Hier  al«  probe  solcher  prognuume. 

S56»  Spee^äuUian  des  von  der  Universität  im  lyiüzisehen  kriege  erUttenen  tchadent. 
(Vor  1698  mai  200 

Specification,  was  der  univcrsitet  Heydelberg  seithero  dem 
Franaösischen  üborsug  an  dero  gebäuen,  einkunften,  unter« 
40  tbancMi  und  sonsten  durch  brand  raub  plündorung  ezactionci« 

und  in  andere  wegc  vor  ruin  schaden  und  abgang  verursacht 

und  zugefügt  worden. 

Als  in  der  statt  Heydelbeig:  ^       kr.  hl 

l)ie  kireh  an  der  wipienz,  bt»  da.«  auditoriutn  |]it'olo<ricnTn  ge- 
46     wct»ei),  nebet  dem  archiv,  so  alles  verbranUt,  w  ird  uestiuiirel  pro     1500     —  — 
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IL         kr.  bL 

Das  auditoriom  iuxidicam  und  medicam  in  dnem  schonen 

großen  bau,  so  verbrandt   2800      —  — 

Di«'  proße  bunjch  genant,  darin  das  auditorium  ]>liilnso)>hicum 

gewesen,  deßcn  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt,  5 

und  in   andenn  theil  senutus  aoadcmicus  zuijanimen 

kommen,  nebet  dem  archiv,  so  alles  verbrandt  .  .  .  9000  —  — 
Der  groSe  baw  gegenüber  der  bundi,  darin  b.  fnofesBor 

G^kch  and  miiTeFmte4)edeU  gewöhnet,  aambt  den 

grofien  kuchenbaw  in  der  bnrscfa   6000      —      —  10 

Der  bibliotheckbaw  und  prytannaoum   2000      —  — 

Die   zwei   große   von    stein    aufgebaute  Casimirianiscbe 
heu  Ger,  das  collegium  Cttümirianum  genant,  so  auch 

verbrandt  löOÜO       —  — 

Dat»  hsLUÜ  neben  der  burHch,  so  b.  syndioo  zum  diensthauß  15 

gewesen,  so  aadi  verbrandt   8000      —  — 

Du  hanil  hinten  dian,  so  omelte  h.  syndicns  in  bestand 

gehabt   1800      —  — 

Diu»  hauß  gegenüber,  so  h.  dr.  FauH  bewolnit  hat  .        .      2500      —  — 
Dm  hauß  g^n  der  sapiens  über,  das  Fnffendorffiaohe  haus  SO 

genant   1800       —  — 

Herrn  dr.  Leune-seldoss  veronhiet  dien.^thauß  uf  der  Obern 

Straßen   3000       —  — 

Herrn  dr.  Textern  diemrtlMUill  nf  der  Obern  utiafien  .   .     3000      —  — 
Herrn  dr.  Spina  diensthauß  nebenst  entgonelten  uf  der  36 

Obern  strafien   2800      —  — 

Herrn  bihlioth<M»rU  dlenstbaiiß  sambt  den  hinterhauß  oben 

in  der  ludengaßen   2000       —  — 

Das  liauß  unten  in  der  ludengaßen,  die  Seiiwal>enbur8eh  ge- 
nant,      h.  dr.  Coeceio  zum  dienstliauß  veronhiet  gewesen       2000        —  — 
Da.s  andere  theil,  die  kleine  Schwal)enbui>ch  genant  an 

erstgodachtem  hauß   800       —  — 

Das  hauß  gegen  dem  doeter  über,  so  h.  dr.  Lucas  nun 

diensthauO  verordnet  gewesen   1500      —  — 

Das  medidnische  hauß  neben  dem  auditorio  iuridico  uf  der  3ft 

Untern  Straßen   1000       —  — 

Universitet-collectoris  diensthauß  uf  der  untern  Straßen  .  10(K)  —  — 
Das  liinterhauß  des  nosocomii  in  der  Pflückh    .,  .    .    .        900       —  — 

Das  vordere  no^Komiuni   400       —  — 

Das  keltcrhuuü  und  granariuni   800       —       —  40 

An  bavmaterialien  darin   20      —  — 

An  kettem  und  herbstbätteu   110      —  — 

Item  20  hder  lehre  ffiO«',  so  mangehi,  &  6  fl   120      —  — 

Ferner  an  andern  fäßcrn  rtiinirt   70       —  — 

An  haußzinß  ist  seither  abgangen   3159      18      — 46 

An  garteuzinß   184      —  — • 
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fl.  kr.  M. 

An  9687  fl.  80  kr.  cnpitalien,  so  uf  biugraliGhen  häußern 
in  der  statt  Heydelbeig  gestanden,  ist  wenigst  die  helAe 

durch  Ijruiul  verlohron   4844      —  — 

b  Von  gedachten  caintnlien  ist  .«eit  ao.  1<)8S  an  {»ensionon 
ziiriu  kh  geblieben  wegen  ächwehren  einquartienmg  und 

braiid   3357       3-i  — 

Der  universitet  bibliothct'k ,  so  pantzlich  verbrandt,  wird 

aestimiret  pro   24000      —  — 

10  In^eic^en  ist  an  mathematiadien  instnunentm  veriohien 

gangen   4000      —  — 

Von  der  nniversitet  arohiv'm  tnuisSariran  ist  an  unoosten 

u^angen   123      37  — 

Item  an  Französischer  oontributiim,  so  die  nniversitet  der 
16    statt  Heydelbeig  tn  ihrem  angesetzten     theil  beitragen, 

item  vor  dero  gebäii  an  brandi^chatzung  und  Verpflegung 

der  Französischen  frnarnison  bezahlen  niüßen  ....      2034       45  4 
Bei  üherfalhuig  der  .statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1  ohiu 

wein  ä  35  tl.  genoinnu>n   77       —  — 

20  R  i  lr)l)licher  verwaUtung  hh'iben  iährlich  2320  11.,  so  chur- 
fürst  Otto  Heinrich  ticl  gcätiftet  und  addirt,  zuruckh 
und  lestirt  de  ao.  1688  bis  1696    .......    18113      —  - 


Wegen  der  admodiirten  stiftet  S.  Lamprecht  Zell  und 
Dainbach  ist  an  iährlichen  1000  rthlr.  canone  de  ao. 
36    1688  bis  1696  abgangen    .   .   .   .   :   12325      —  — 


Nota.  Was  in  gedaditen  dreien  stifton  an  unter- 
tbanen  gebSoen  c^»italien  pensionen  zehenden  frucht* 
und  wein-gefallcn ,  auch  zinfien  seit  ao.  168.S  vor 
schaden  geschehen  und  abgangen,  ist  annoch  der 
80  universifet  unlH!WUHt,  welches  von  Cbnrjifaltz  hofi- 

eanuuer,   indem  .selbigo  ol>geilachte  Stifter  von  der 


tniiversiU't  in  bestand  [hat],  ihrer  specification  wird 
inserirt  worden  sein 
Bei  dem  hohen  dohniHtift  zu  Speyer  t^eind  an  1350  fl. 
S6  •  praebenden  de  ao.  1688  sunickh  geblieben  und  uljgiuigen     1001      15  — 
Bei  dem  stift  8.  German  und  Mauritii  zu  Speyer  seind  an 

675  fl.  praebenden  de  ao.  1688  abgangen   487      30  — 

Bei  dem  stift  zu  Neustatt  seind  ao.  1688  bis  1696  an 

iährlichen  150  fl.  praebenden  abgangen   1350      —  — 

40  Bei  dem  stift  zu  Neuhaußen  seind  an  iährliohen  130  fl. 

praebenden  de  ao.  1688  abgangen   1150      —  — 

Bei  dem  stift  Limpurg  .seind  von  130Ü  fl.  capital  de  ao. 

1H88  zu  |)ension  abpmgen   tiOl       30  — 

Bei  dem  stift  S.  Amlreae  ist  an  geldpraebenden  iährlichen 
45     ü  fl.  de  ao.  1608  abgangeu   54      —  — 
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Bei  (It-ni  Stift  S.  Paul  gidclimefiig   10      21  — 

Bei  dem  sUft  Wimpfen   7      48  — 


Bei  der  statt  Wonns,  so  8800  fl.  capttal  adraldig^  ist  seit ' 

ao.  IfiS.S  an  pcnsion  abgangen   3780  —  —  6 

Bei  der  landsclireiljorci  Xcustatt  seind  de  ao.  1688  ^äh^  « 

lirlu'ii  40  fl.  zurufkh  goliliehen                                         :>(iO  —  — 

In  umbt  Neustiilt  seiud  an  caintalien  abgangon  .    ...        oll  —  — 

an  pcuaioneu                                   409  57  — 

In  ambt  Altzey  und  daheromb  seind  an  capitolien  ubgangen       926  —  —  10 

item  an  penslonen   .   .   .  2003  56  — 

Item  bei  der  landschreiberei  Aiti^  iflhrliclien  60  fl.  .   .       540  —  — 
In  obemmbt  Ib-idelbcrg  ist  abgangen: 

als  in  der  Kircbheimer  aent  an  capital    .   .   *   .  2105  —  — 

item  an  iH-nsionon     .  2200  34  —  16 

an  lH't;taii(l^'i'M  ...          :H  —  — 

in  der  iscbritUheimerzent  und  diiherumb  an  capit^ilien        729  —  — 

,  anpeusioneu  3230  31  — 

an  bestandgdd        54  —  — 

in  Bruzain  und  dahenimb  an  capitalien  ....       845  —  —  20 

an  Pensionen  ....       830  15  — 

an  bestandgeld.    ...        48  —  — 

in  DUIsperger  und  Möckeoheimer  aent  an  capitalien  .       100  —  — 

an    pfnsinnt'J»        2^7  9  — 

an  bchtanilgeld          30  öl  —  25 

In  anibt  .MotSbatb  an  capilalion                                              180  —  — 

an  Pensionen                                        370  19  — 

an  aehendbestand                                 149  30  — 

In  ambt  Bozbeig  an  capitalien                                       285  —  — 

an  Pensionen                                      493  12  —  90 


An  frucbt  und  wdn  ist  abgangen: 
Bei  dem  stiftNeubauOen*)  an  praebendenkom  1096  matter 
ik  8  fl.  angwshlagen,  wiewoUen  es  in  dieOen  kriqpstahren 
uf  5.  6.  8.  10.  und  mehr,  gülden  gestiegen   ....      3288      —  — 
Bei  (k  r  kdlerei  SdiÖnaw  zu  Worms  an  kom  540  malter  3ö 

j\  3  tl   1B20       —  '  — 

Fl<'i  dem  i^tift  NruliauLn-ii  •  an  piacliriulcnkorn  241  ni.  it3tl.        723       —  — 
Bei  dem  lioben  dolim.slilt  Worms  an  pracbendcn: 

korn        1«5  m.  6»/i  .«r.  ii  3  ti   557      26     •  2 

geraten      64  >  2';t  »  &  2  fl   128      37        4  40 

speltzen  64  >  4  >  1  fl.  30  kr.  .  .  .  .  96  40  — 
habem  137  >  iVt  »  4  1  fl.  80  kr.  .  .  .  .  205  45  — 
wün  5  ftider  9  obm  8Vt  viertel,  das  (oder  &  50  fl.       298      32  4 
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Bei  dem  stift  Andreae  zu  WoraiB  an  praebenden:  fl.  kr.  hL 

kom       176  m.  A  8  fl   ö28  —  — 

geraten      56  »  &  2  fl   112  —  — 

spt  Uzen     45  t  fl  1  fl.  30  kr.                                 07  30  — 

5         habern       64  »   A  1  fl.  30  kr.'                                   96  —  — 

woin  <)  fiider           50  fl   300  —  — 

Bei  dem  stift  S.  I'aiil  zu  \\'ürra8  an  praebenden: 

korn         170  in.  h  :\    —  — 

speltzen      90   »   ä  1  11.  80  kr   V.iö  —  — 

10         habern       90  »  &  1  11.  30  kr   135  —  — 

Zu  Pfedenheim  225  m.  korn  4  3  fl   675  —  — 

OaUstadt  und  Pfeffingen  aber  Rein  kora  225  m.  &  3  fl.  675  —  — 
Bei  dem  stift  Wimpffbn  iat  an  praebenden  abgangen: 

kom       44  m.  &  8  fl   182  —  — 

16        spoltzen  105  »  Ä  1  fl.  30  kr,   167  80  — 

habem    133  »   A  1  fl.  30  kr.   199  80  — 

wein  0  fuder     ä  50  fl   300  —  — 

Von  liofpulh  zu  Dannxtatt  an  jiacht  korn  170  ni.  h  3  fl.  510  —  — 

Von  bebtandguth  zu Dietelsbeim  pacht  korn  IHl  Vj  ni,  ä  3  fl.  574  30  — 

20                                             hal>ern  lOS  in.  a  1  fl.  3()kr.  1(>2  —  — 

Bei  der  genieind  Eicld(M.'h  alij^anpen  k<irn  114  ui.  ä  3  fl.  342  —  — 
An  zinükorn  in  der  Bergntraßen  ist  abgangen; 

kom       18  m.  &  8  fl                                         54  —  — 

An  zinflwein  in  der  BeigstraOen  10  fiider  1  ohm  2  viertel 

26     1  maß   505  56  2 


Summa  alles  abgangs  und  Bcliadens  iat    177178  fl.  50  kr. 

L'li  ii  hzt  itiirer  ahschrift  in  Karl«nihe,  (i.  L.  .\.,  iniiv.  Ilfiil.  nr.  *_*.'».  Di»- 
tikution  wiinle  si-hou  vor  tnai  20.  eingeaendet  und  dann  nochmaiH  unverändert 
«ng.  26.  \'g).  die  bemerkmig  mr  folgenden  Urkunde.  Die  epedfikation  irtnamendidi 

80  fttr  die  verhültniwie  UeidelheisB  vor  der  aergtöning  wichtig.   Wir  erfahren  am 

ihr,  welche  hiluscr  die  univfrHitilt  in  ho.sitz  hatte  und  wo  sie  „'t  lt^j^cn  \\art'n:  wir 
dürfen  auch  BchlieHtten,  dann  kein  der  univ.  gehöriges  hauH  der  serstörung  entging. 
Nicht  minder  bedeutaain  ist  dies  stack  fllr  die  oekonomie  der  nnivenitit,  ia  dM 
Mittelrheins  flberhanpi  —  0  Auf  einem  beiliegenden  aettd  iat  von  deradben  band, 

36  vitn  wcIcIht  dir  abschrift  dioseM  fanrik«-!«  hfrrfllirt,  aber  mit  anderer  tinto  lu'niorkf; 

.  «I>ul>  .«tift  Z.'ll  Hohadfn  erlitten  ao.  lt;S8  tht-il  ~  ll'.>8  fi.,  von  ao.  1689  bi«  16% 
incl.  in  8  iahren  1439*2  fi.;  da»  Htift  .S.  Lampreeht  au.  1C88  hl»  1696:  19787  fl.> 
Ueher  Dainbacfa  iat  nidita  geaagt  —  *)  Neohanaen  iat  an  einer  der  heiden  atellcn 
wohl  vmchrieben  fftr  ein  anderes  stift. 

-  40  W.  ünumrtUät  madU  dm  kwßbrtten  lohann  WUhdm  auf  grund  der  itbergebmim 
upec^lkafion  deatfon  ür  erUttenen  ttehadma  wncktitjfe  tu  betr^  ihrer  ßnmuidk» 
neubegrandung  und  der  ieaekmng  der  profemtren  mit  evangeUsekm  oder  koAo- 
Hke».    (FratUcßnrt)  1698  «tot  20.  —  WiederhoU  ang.  25, 

Dureldt  luhtig.ster  chiiriViist  eto.    (inä<ligst»'r  herr  und  patrun!  Nachdem 
46  es  e.  ch«  d.  gnädigste  und  landvätterlicbe  iuteution  ist,  dafi  bei  nunmehr  er 
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fi^gtem  frieden  die  UDivenität  Heidelbeig  wiederum  in  aufnehmen  aolle  gebracht 
«etden,  so  haben  mt  vor  nöthig  erachtet,  e.  ch.  d.  den  g^eni^rttgeu  desolaten 
imtand,  worinnen  dieselbe  durch  letztem  dießen  Franzönechen  krieg  gesetzt 

worden,  unterthänißst  vor/.uslcllcii.    l'nd  zwan  n  iiix  r  dm  proßcn  vcrliist,  w(  Ichcn 
die  univei>it:it  in  Heidt'lKi      und  si»n<tfii  in  dt  r  IM'alz  crlitti'H,  Wflrhcr  f<ich  laut  5 
vorliin   üIxTirrlx'iHT  .sjH'citiration  auf  177  IT.s   (1.   ludaufV',   ist   di«'  univcrsitt-t 
i:'-giMi\viirti[x  s(  liuldij;  an  capitalii'ii  liDOO  11.*}  und  an  Wcsoldunirtn  di  r  piutVssorrn 
an  ptit  '.»li'.'.t  Ii.,  an  frudit  :'>1S  nialtt-r,  an  wt  in  in  natura  H  fudtr  s'  »  olnn"*). 

Wann  dii'  univt-rt^ität  wii-diTuiu  in  stand  h)11  gt-braclit  uerduu,  ist  zu  alU-r- 
fiHxieret  von  nötben,  dai3  die  auditoria  der  4  facultätcn  wie  auch  der  profcEtsoren  10 
und  univefKÜfttsbedienten  hftueer  wiederum  gebauet  werden,  su  welchem  bau  dann 
iwaren  ein  großes  erfordert  wird;  wann  man  aber  zu  diefier  zeit  nur  zur  höchsten 
nothwendigkeit  ein  paar  auditoria  und  etwau  15  Imuser  bauen  wolte,  so  würde, 
ein«»  in  das  andere  zu  1000  rthlr.  gerechnet,  dazu  erfordert   .    .    .    25500  fl. 

Däfern  auch  niehrgedachtc  Universität  nur  mit  den  tu  ith wendigsten  prüfest-  16 
soren.  vne  sie  vor  dem  letzten  krieg  imd  zwar  anno  lt>.s7  Insotzt  wäre,  soltf  Ije- 
stellet  werden,  so  wird  an  iährlichen  nothwcndigen  unterhalt  erfordert,  wie  desselben 
iahrs  rochnungen  uuUweifien, 


an  L'.It   6420  fl. 

au  koru   2'S  uiaitt  r  20 

g|H;hzen   12  maller 

Imbem   25  matter 

ao  wein   5  fiider  3  ohm. 


Darneben  haben  15  profeKsores  und  univen*itätsbedienten  damahlen  ein  ieder 
ein  universitatshaus  zur  wohnung  gehabt,  welche  bekandlieh  verbrant  sind.  Wann  S6 
aber  die  Universität  völlig  solte  bestelt  oder  auch  den  professorcn  der  hauscins 
anstatt  eines  haufies  münte  bezahlet  werden,  so  konte  zwar,  wann  sonst  wohnung 

in  Heidelberg  zu  bekonnnen,  die  erbauung  der  häußer  differirt  wenlen,  e8  würde 
aber  der  hau!>zinß  auch  ein  erklöldichei?,  und  so  viel  als  das  capital  zum  bau- 
wefien  an  intereäsen  intnige,  auswerfen;  die  alte  völlige  bestellung  würde  ein  weit  SO 
mehrsres  erforderen. 

Hergegen  bestehen  der  Universität  einkünften 

1.  in  zinflen  von  capitalien,  obwohlen  die  Universität  vor  dem  dreifligiährigen 
Teutschen  krieg  82260  fl.  an  capitalien  gehabt,  so  seind  doch  anno  1687  vor 
dem  Französischen  einfall  nur  49346  fl.  30  kr.  giebig  geweßen^);  hievon  seind  86  * 


in  wt  lmndoni  letzteren  krieg  verlohren  gangen    ....  8723  i1. 

iii.d  abgelegt  wortlen   :i7S.'i'  " 

l  ud  wrrdt-n  gut  Und  noch  giebig  gehalten   124:>4  II. 

und  halb  gut   24  KM  fl 

Sunnna  41):M«)  tl.  'SO  kr.  40 


JJit  fM-  al'p;olei:tf  w'w  :\\u  h  vcrir«  uicltr  2iK)0  H.  ul"L'<  ii(>nini'  ii<-  <  a]»itali«'n  seind 
ziir  <:hurhu>tli(  li<-n  traui  r.  dt-r  Kran/nsisdirn  wintt-njuarti«  r  l>i'/.alilung.  «Ur  von 
dtr  tuiivf  i>itä(  ah'^Mn^t  nrn  pmlt  ssorfn  In-sidduiig,  au<  li  zu  t  iniger  sul»sistfntz 
(lertn,  .-<)  bei  dt-r  univti>itiit  vor  veistührung  Heidelberg  geblieben,  wie  nicht 
weniger  zu  wiederabstattung  einigt  r  aufgenommenen  capitalien  angewendet  worden.  46 

VMdmamm,  UiluindcolHKb.  I.  M 
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Und  kann  also  die  Universität  hierauf,  ivann  dk  gute  ganti  und  die  mittdmSOige 
wieder  xum  halben  thdl  eingehen,  keinen  grofieren  Staat  machen,  als  daß  mit 
der  zeit  etwan  könten  an  pensionen  eingebracht  werden  ohngefahr        1200  fl. 
2.  Soll  die  hofibammer  venuög  oontracts  aus  denen  von  der  Universität  in  bestand 
6  habenden  stift  und  clö^^tmi  Zell,  8.  Lambrecht  und  Dainbach  iährlich  1500  ft 

Item  von  den  pastoreien  in  Callstadt  und  Pfeffingen  100  fl. 

Item  an  knm   50  maltet 

i.  Die  Verwaltung  hüU  wegen  (5  incorporirten  prübenden  iahrlichen 
an  gelt  fl. 

10  Item  an  kavu   80  nialter 

Item  wegen  Stiftungen  der  Beeden  cljurl'un'ten  Olto  Henrich  und 

Ludwigen   2000  ü. 

Item  noch  wegen  Stiftungen   320  fl. 

und  an  kom  .    .    .    '  160  malter. 

16        4.  Das  hohe  dohmstift  su  Speyer  soll  iährlichen  ständig  vfnr 

eine  praebend  loO  fl. 

die  ül»rifi(>  stift'r,  als  da«  h(»ho  dohmstift  und  b'-dlf  stift«!-  S.  Androac  \uv\ 
S.  Paul  zu  WorniH,  item  S.  (iermann  XU  Speicr  und  daa  stift  Wimpfen,  haben 
iiihrlieli  laut  specification  zahlt  an 

20  nelt  J<4  n.  45  kr. 

an  korn   ,  75  nudtor 

fierstcu  1»>  malter 

speltzen  55  lusUter 

habem  58  malter 

26  wein  2  fuder  6  ohm  8  viertheil. 

5.  An  turnusgeföllen  bei  den  zollen  zu  Bacherach  und  Keyserswerth,  welche 
unständig  seind,  fidlen  i&hrlich  ohngefehr  noch  absug  der  Unkosten        150  fl. 

DieOe  gefiUle,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wiedenimb  in  richtigen  stand 
zu  bringen,  wird  von  nöthen  i'cin 

30  1.  daß  der  Universität  wider  die  mfiroüie  debitorea,  welche  ihre  mit' ipnimler 
witdrnini  genießen,  exeeution  yrrntattet  wenle,  zuniahlen  sonst  die  liaH)L'ute 
eapitalicn  nidit  koiuieii  i:i<  Iii'_'  ueniarht,  auch  von  den  guten  wcniir  eingehen 
wird,  wie  ilann  anno  lüDf»  nu  hr  nicht  als  151  fl.  peutiione«  einguugcn,  da  in 
anno  1(»S7  noch  20()()  Ii.  eingebracht  worden. 

36  Wegen  der  stift  und  elüstern,  welche  die  Universität  der  hollcammer  auf 

34  iahr  in  bestand  gegeben ,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3  iahrai  su  end, 
wfirde  es  der  Universität  vorträ^icher  sein,  wann  sie  dieselbe  wiedenimb  selbsten 
admintstrirte. 

Die  hoficammer  ist  von  anno  1688  biß  1698  von  versprochenem  camme 

40  annoch  schuldig   15325  fl. 

[So  dann  wegen  Kallstadt  und  Pfeffingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt   1000  11 

an  kom   .'K)0  niltr.] 

In  dem  mit  i   ch   d.  aimo  1  •>♦»',(   ufgcrichteten  contract   ist   unter  anderen 
46  dieße;^  vcivjno<  lii  n,  daLi  der  canon  Uvcgi-n  ili  r  «.(iftcr      ein  'u  ih->  iahr  riclititj  solle 
bezahlt  werden  und  daß  darwider  i.  eh.  d.,  den»  erben  und  naehkomnicn  i<ich 
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keiner  jiu>/.ug  udur  eiunde  Wi  cliurfüretlichen  würdin  und  den»  wort  dt*r  Wahr- 
heit befadfen  oder  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  sondern  soll  obbemelter  canon 
und  ifthrlicbe  pension  weder  krieg  nahm  raub  Inand  eta  verbieten  noch  auf- 
halten, sondern  ohn  alle  hindemuO  voUkoroendtlich  entrichtet  und  bezahlet 
werden.  Wird  also  i.  ch.  d.  hohen  landdvätterlichen  huld  unterthänigst  anheim  6 
gcJJtolt,  wt'ßtn  f'ich  die  Universität  ratione  des  nuksüind!*  zu  getröston. 

Rii  rl-T  vorwaltunfi  seind  zwaren  dir  fl.  ni^]t>{  dt  ii  so  jnaltrr  körn 
praulu'ndcn ,  MMlann  die  ;>20  fl.  und  100  nialtrr  koni  an  stifluiijji.ii  vor  dem 
krieg  allezeit  richtig  «'ingangen,  die  2000  H.  von  dergleichen  i<tiftungen  aber  t^eind 
allererst  durch  eincu  zwi^hen  der  univereitet  de  anno  1685  gcm/ushten  veiglich  10 
dergestalten  giebig  genuicht  worden,  daß  die  Verwaltung  alle  iahr  mit  200  fl. 
steigen  und  anno  1690  allererst  die  völlige  summ  zahlen  sollen,  so  aber  durch 
den  krieg  in  stockhen  kommen,  dahero  sie  von  22ten  februarii  1688  bis  dahin 
1698  an  pi&benden  und  Stiftungen  schuldig  bleibt  an  gelt  .    .    26155  fl. 

an  korn   2590  nialter.  15 

l'iid  were  Diif  <lersel1>en.  was  sie  ratione  des  residui  nach  und  naeh  al»f ra<.X'H. 
wii-  atirh  was  si<-  ratioiir  l'uturi  ut  lh  u  solle,  ein  billidier  verglich  zu  iikk  In  n. 

4.  Mit  *leu  re.'^pective  hohen  und  niedrigen  stiitern  zu  Speyer,  Wurms  und 
Wimpfen  hat  es  d^Oe  bewandnutt: 

Das  hohe  dohmstift  Speyer  hat  sich  mit  der  universitfit  vor  ein  und  alle^  so 
mahl  dahin  verglichen,  daß  es  vor  eine  der  Universität  zugestandene  praebenden 
iährliihen  zahlen  solle  100  rthlr. 

Bei  den  andt  n  n  oKgciiielten  Stiftern  ist  diu  Universität  noch  nk  ein  niitgUed 
zu  considerireii  und  solle  nach  j)rt>]»ortion ,  was  bei  deiisellun  von  geHillen  ein 
gehet,  iiihrlieb  ihr  antheil  ndti>artieij>iren.  ist  andi  no<  Ii  b(  it-clitigct.  «larln  i  v.ituni  -ij 
et  sc-ssioneni  zu  IkiIhmi,  wie  dann  auch  ein  i)rofe.'y<<jr  von  Heidelberg,  lolianneti*^) 
de  Cracovia,  würcklicher  hischof  zu  Wornis  gcweOen.    Es  haben  über  dieße  Stifter 
sich  mit  der  Universität  von  zeit  zu  zelten,  allemahl  auf  kurtae  iahr,  umb  ein 
gar  geringes  noch  Inhalt  der  beilag  nr.  2')  sich  abgefunden,  davon  die  Stifter  zu 
Speyer  bei  wehrendem  dieflem  kri^  nur  dn  quart  von  demienigen,  was  zu  30 
fricdenszeiten  aceordiret  gewesen,  bezahlet.    Pie  Wormser  Stifter  aber  haben  sich 
zu  nichts  verstehen  wollen,  sondern  erzeugen  sicli  ganz  mort««,  wären  den)wegen 
daliin  anzuhalten.  <lal.i  sie  dn-  universitiil  zum  wenigsten  in  ansi-bmitr  iler  iuiigst 
verwichenen   krief.'si;direii   <o  viel  als  die  Si'eyerer,   welche  in  dem  krieg  eben  • 
s«)Wohl  als  die  WormLier  gelilten,  elx'ufalü  die  (juart  abtragen  und  dal»  alle  dieüe  36 
Stifter,  mit  wdchen  der  accord  zu  end,  der  Universität  indcünftig  den  anthdl, 
welcher  ihr  von  den  inkommenden  gefallen  pro  quota  geböhret,  mittheilen  oder 
daß  sie  sich  mit  derselben  wiederum  umb  ein  billiches  und  proportionirtes  ab- 
finden, zu  dem  ende  die  in  Cburiifaltz  geli*genc  zehenden  Und  geftille,  wie  sonsten 
in  dergleichen  begebenbeiten  ie<lerzeit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weren,  biO  40 
die  Universität  der  bil]i<-hkeit  nach  ihr*'  befriedigung  erlanget  hätte. 

5.  H«i  (Itii  turnus.sen  ist  dießes  zu  erinneren,  »laß  solches  eine  unständige 
einnahm,   und  hat  die  Universität  aowubl  zu  Haeherach  als  Im'I  Keysei-swerth 
eine  gcwiße  ihr  anstendige  pen-^on  zu  ihren  eigenen  waitliplenning  zu  ln'stellen, 
weldier  derseUmi  zuvoren  pfli<^t  leistet  und  demnach  gegen  eine  ihme  veraooo^  4b 
dirte  eigjizligkeit  deren  angelegenheiten  beobachtet,  welche  Pflichtleistung  bei  der 
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imivereitftt  aber  von  ietzigeiii  zoUschreiher  zu  Bachench,  so  der  nnivenität  tnmiiB 

Sit  «inpfan«;''!)  jifl<p<f,  noch  nicht  peü«hfh*'n. 

|{<  i  <l.  III  zmII  zu  K<\vs<cr«werth  wird  «If-r  goltflorin  mit  1'»  rthlr  in  spccie 
l«  z;ililt  t ,  <l<  r  iiiiix t  r^iliif  :i1m  r.  \v<  l<  lit-  am  zoll,  w'iv  er  fiilt,  uiidisputivrlich  ihren 
&  atithtil  hut ,  und  dalit-r  aii<  Ii  iHDciitigct  ist,  den  gulttiorin  zu  empfangen  in 
detntielben  valor,  wie  er  dorten  eingenommen  wird,  werden  zu  der  zeit  nur  2  fl. 
6  kr.  vor  den  goltflorin  g^ben  und  wird  alw  die  oiiivenrität  an  iedem  goltflorin 
umb  9  kr.  verkfirxet 

Wann  nun,  gnädigster  churfurot  und  herr,  zu  erbauung  der  univerBitat  au- 

10  ditorien  und  hänlw  i .  \vi<-  audi  zum  abtrag  cler  schulden  nothwendig  erfordert 
wenlen  :57.'»:',!)  h.  un-l  zum  iiihrlichen  unterhalt,  wann  ilie  Universität  nur  mittel 
mäßig  )»»-t<Ht  wird,  til_".t  fl    ui  lieii-t  (thgt  nn  lt»  ii  frudit  und  wein,  der  uuiviT^ität 
einkunft*  ri  alx-r  zu  <!•  r  z'  it   uih  Ii  ^ellr  v'<  rin^  -<  in<l  und  von  dt-mieMi^vii .  wa» 
liei  continuirt  ndem  Irieden  mit  der  zeit  zu  hüllen,  in  vielen  iahrcn  nur  ein 

16  weuigcH  eingehen  wird,  bei  wekhw  der  sach  beachafifenheit  dieaeibe  ohne 
sonderbahre  hfilf  unmügUch  'wird  emeigiien  noch  auch  bestehen  können,  als 
nehmen  zu  e.  ch.  d.  ab  unserem  gnädigsten  herm  und  patronen  wir  unsere 
unterthünigHte  zuflu<-ht,  denselben  gehorsamet  bittend,  ^ie  geruhen  zuvorderst  der 
univernität  priviN  gia  zufolg  dero  herm  valt«  r>  »  h.  d.  und  vori-'  n    l  ur  und 

20  lande.MfiiTHten  lKx  hpreit>li<  li<-n  exemiK-lu  gnitdi^^^t  zu  nnifirmireti  uml  diet>ellx-  in 
}.'iiad»  ri  zu  vcrlH-üi-n  r»  und  zu  v«  rnn  lii' ii .  ileßwegen  auf  unädig.--te.«  begehren 
fernere  vurMbliig  unterthiinigst  gi-iluluM  kiiuten.  solehcm  nach  dero  allhießigen 
regierung  giui<ligsten  hefehl  zu  ertheilen,  dat»  die  oberiimbter  der  univeniität  gegen 
die  monwe  debiton«  zu  dem  ihren  behttlfUeh  sein  mögen,  und  in  gnäd^ster  er- 

26  wegung  des  verderblichen  universitätzustands,  und  damit  dieselbe  wiederumb  in 
ufnehroen  k^ne  gebracht  werden»  in  ansebung  der  Stüter  Zell,  8.  Lamprecht 
und  Dainbad)  zu  lu  fcblon,  daß  der  ausstehende  canon  von  ietztgedachten  Stiftern, 
welcher  ohne  «.len»  mit  so  stan-kem  vers]»reehen  zugesagt  wonlen,  von  der  botf 
«  aiutiHT  ab<_'(  tnigrn  luid  drr  laufrudi-  wifdi-rund»  vermög  eontrai  ts  ri<  litii.' Ix-ziiblet 

3u  mier  aln  r,  wrlcbes  aueb  ermi'lter  lioMi  amuicr  am  vcrtriigliebsten  sein  wird,  der 
univertiilüt  j^elbslen  ihre  slÜ'ter  zu  administriren  ül.>erlal»en  werden. 

Welches  e.  ch.  d.  in  underthänigster  devotion  und  trew  hinterbringen,  anbei 
auch  nur  dero  hohen  churfttrstlichen  landvatterlichen  huld  und  gnad  empfehlen 
stylen,  den  allerhöchsten  gott  von  hertaen  bittend,  daß  er  e.  ch.  d.  bei  guter 

S6  gesundheit  und  allem  hochfürstlichem  wohlweOen  erhalten  und  dero  r^gierung 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

P.  8.  Auch  gnädigster  churförrt  und  herr! 

Naclidt  ni  dl"'  uuiv-  oitäf  IK-iilell»erg  vor  Zeiten  weil  eburtur.--ten  Otto  Hen- 
rich luK'bsebligen  aniliiikens  allezeit  eine  evangelische  Universität  geweceu  und 
40  aber  in  dem  Schwäbisch  Hallischen  recera,  obglach  die  univerritet  vorhin  nicht 
ist  gehöret  worden,  solche  Verordnung  geschehen,  dafi  die  thedogiscbe  fiusultBt 
swaren  allezeit  mit  reformierten  professcuren  s(dle  besezt  bleiben,  in  den  andern 
faeultäten  aber  zwi.^chen  e%*aiigeliseh,  reformierten  Und  lutheri.«ehen,  sodan  zwischen 
r.itliMliseben  pn>fesM>ren  altemirt  werden  .<olle,  .«o  erfordert  el><  nfall.'*  unsere  pflicht, 
4&  dofern  es  bei  dieser  alternation  verbleiben  solle,  dieses  untertheuigst  zu  erinnern. 
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daß  solchen  fidls  in  ansehnog  der  iuristischcn  facultöt  fast  noth wendig,  daß  die 
profeasio  iuris  canonici  fürtershin  einem  catholiscben  subiecto  conferiit  und  darzu 
eine  capable  peraon  genommen  w^nie,  wdcbo  praestanda  praestiem  und  bei  den 
Btiftern  au  Wormbs,  Wimpfen  und  8.  German  su  Speyer  votum  et  seesionem 
nehmen  könne,  damit  aothaner  professor  der  Universität  interesse  beobachte  und  6 
«io  an  ihmi  bei  solchen  Stiftern  fallenden  oinkünfton  ihren  gebührenden  antheil 
bekommen  möge,  dai-gegcji  <lann  die  pnifessio  cfMÜcis  »xler  pandeetarum  mit  einem 
evangelischen,  reformierten  tnlcr  hitlierisdien  allezi-it  hesezt  wenlf,  die  ührige 
beeJe  professoreü  bei  dießer  wie  auch  mediciniselien  facultät  gleichwol  alternieren 
können.  10 

Weil  aher  iia.s  stiulium  j»liil(i>oj»liiium  vi»n  denen,  wtlehe  sieh  zur  tlH'<il<»gie 
begeben  wollen,  vorhin  tradiert  werden  muß,  m  konnte  die  profc^io  matliesetw, 
als  welche  mit  der  theologie  keine  verwandschaffc  hat,  von  einem  catholiscben 
pfofeestne  allesnt  bedient  werden.  Was  aber  die  fibrige  ijrofeBsores  philosophiae 
practicae,  historiarum  und  in  spede  eodesiasticae  anbelangt,  so  hat  ee  damit  16 
Torerwehnte  bewandnüs  und  stehn  dieselbe  mit  der  thedogie  in  solcher  verwand- 
scbaft,  daß  sie  ohne  grösien  nachtheU  dieser  facultät  niemand  anders  dann  re- 
formierten professoribus  können  gegeben  werden,  damit  die  landskinder,  welche 
ihre  befurderung  an  denen  reformierten  geistliehen  ämbtem  Huehen,  nicht  ge- 
n'.thiget  werden,  andern  wi^hin  zn  ziehen  und  da>:  ihriire  außerhall»  lands  zu  ver  20 
/<  Imn  vnid  die  frembde  zur  univei-sitiit  Heidt-Ii  »er«,'  zu  knmtiien  nicht  ahmluilt*'!) 
wi  rden.  \vi  Idifs  e.  eh,  d.  wir  nach  unst-rn  «>l>Iit  ;..ri  iid<  n  i>llit  liten  in  untcrthüiiig- 
sjtem  gehorsand»  zur  gnädigsten  gcnrlinihaltung  n'feriren  S()llen. 


.Kuh  u;lt'i(  lizt  iliv''  i"  alisi  lirift  in  «'imI.  Ih-id.  385,  f2  i^kiiHt  92  ( '.  ohnt'  «latfi»    l>ii>*  <'oiiri'pt 
«ler  narhschi  il't  in  t'«Kl.  385, 15  ^kiiHt.  35j  D.  ergiel»t  aht-r  uIk  ilutuiu  tler  uri«]>rüngliclien  25 
aniirertigung:  mai  20.  Eineffleichseiti|i^  abdchrtft  de.s  ganisen  in  Karlsnihe  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  26  ist  elienfalla  undatirt  und  ihr  felilon  ehenfalin  die  nehon  «vorhin 
nlM'(vl't'n(»n    H)  f(  ilik:ili>>iicii  iin<l  licl.'i,'!'.   Sdichc  iillfniin^'s  liiiT  lirj,  irchfimi 

uIht  zu  i-iiier  HpaU-ren  wieiic-rhulunx  divHen  bericiila.  J)enii  wuiirend  iui  texte 
unMitt  bcrichts  die  Hniume  desnen,  was  die  ptofeflsoien  norh  an  betioUlanx  sa  80 
fordern  haben,  auf  01S9  fl.  ete.  anfrfVPben  wird,  betrüirt  irie  hier  nach  der  bes. 
8{>erifikatii«n  102"J?*  fl.  ete.  un«l  es  i«it  zur  «'rklUniiiL'  «if*  antersrhie<ls  Keini'rkt: 
«I>aß  iliesrr  auKHtund  Hich  etwaH  IkiIht  als  vnrim'r  in  ilciii  untfrtliUni»;Htfn  nuMiio- 
rioi  [uIho  dem  viiui  20.  maij  an  i.  el>.  d.  ant;ez«t}{eui'n  exlraet  der  profestwjron  aua- 
■tendiRe  beaddunK  betr.  belaaft,  liombt  daher,  wdlen  in  dieaem  aller  rQcluiUnd  S6 
bis  ao.  1697  Ind.  vor  voll  bogrilTm  i-t  I  *.i  luin  die  H]>eciflkation  <lt'H.s«-n,  waa 
«lie  uiiiv<T><it;lt  an  kai*it:»li»'n  n<  lmMiu  i-l.  In«  i  das  datiini  \Vi*inheim  d.  "i'J.  ati^. 
ltiU8»  trugt,  kuiui  iiitlil  gt-zwfjlVlt  w»iden,  iluss  >*u-  ul«  in-ilaife  der  oingaln^  von» 
25.  ang.  diente,  in  welcher  nach  dem  oonrepte  der  nacharhrift  in  ood.  Heid.  886, 
15  5).  di-r  iM-rirlit  vom  20.  niui  wit-dfrlmlt  wiinle.  Die  ape<ilikali<>i)fii  des  erlittenen  40 
fuliHflt-nM  und  <l<  r  kapitalM  Imltlfii  MIcIxti  dal>vi  unv«Taii<UTt,  wu-  sie  sfh'in  vor 
dem  20.  mai  übergtdH-n  waren.  l'flaigenH  wenlt-n  wie  die  letzte,  welctie  vom 
coUector  univ.  Bernhard  Rorer  unterschrieben  iat,  ao  auch  die  Qbrigen  von  ihm 
aufii^eetellt  aein.  —  >)  H.  die  vorige  nrknnde.  —  *}  NUndioh  1600  fl.  an  dr.  Spina 
»ittil',  loon  fl.  an  pfarrer  D.irassiim.  l.'O  fi.  an  fraa  Richienr,  250  fl.  an  die  Wink  if> 
lehw-hen  kinder.  in  der  tipci'itikatiun  vom  22.  aitg.  (h.  o.)  tat  alM>r  bemerkt,  dttHH 
der  letate  iioaten  vor  ungefilhr  vier  wocben  beudilt  warde.  —  *)  Nach  der  apeci- 
flkataon  vom  82.  tag.  (s.  o.)  hatten  an  feldlieeoldanK,  hauadna  oder  naturalien  in 
fordern  -  mit  wctrlasfiiini;  der  krciizi  r  nii  1  lu-ilcr  — :  dr.  Fa1>ritiiiH  ITT^»  M  'danint«T 
86  fl.  ala  rektor),  dr.  Adieabach  401  Ü.,  dr.  Mieg  647  d.,  dr.  CroUius  837  Ü.  ^darunter  60 
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35  tt  alH  ifktor,  12  als  dekan),  dr.  Textor  122  fl.  '20  fl.  als  roktorX  prof.  llrrk 
723  Ü.  ^20  al«  rektor),  dr.  Ooceeiua  83  tl.,  «Ir.  Franck  380,  dr.  luh.  v.  Leunesc-hiuas 
1964  (60  als  rektor,  12  als  dduw,  S4  als  ennitor  rei  TinariaeX  prof.  Geriaeh  S67, 
Prie<l.  (ierh.  v.  I>ei]n«'HcIilom  543,  dr.  Tliuliiia>  er  2»,  «yndinw  tir.  CI<>eU*r  lOäfl, 
6  wittwe  de«  Hvndicu.s  <lr.  Hunckcl  M  H,  (•i»Ile<-t<)r  Korer  Tijü  tl.  und  Ix'tracliUiche 

naturalieu,  pedeii  Loreutz  29  uialter  korii  und  8  uiim  wein.  *)  Darauf  beeieht 
ateh  eine  beilage  das  Karlaraher  raacikela:  «Pa8  der  unirersitet  Arndt»  an  eapi- 
talion  im  droiCij^itihriRen  «Tieg  nlH»r  30000  fl,  KeBoliwUcluH  wordon.  koruht  daher: 
1.  Wt>iU>n  »fodachU*  tiniv.  vorliin  vHe  rapitalien  auf  den  m>  genanten  commimariateo 

10  stehen  gehabt,  welche  alle  caduc  worden.   2.  Weil  in  dieaem  langwierigen  krieg 

ganlie  gegenden  von  ackern  und  Weinbergen  wOat  liegen  blieben,  ao  aodi  aeither 
ni<'ht  an>?ehauot  worden,  t.  Wi  ilt  ii  vit  lr  untorthanon  durch  den  krieg  ann  dem 
laod  veriagt  worden  oder  in  der  Hchwehren  Itungersnoth  und  erfolgten  pej^tilentx 
verdorben  und  verstorben,  ao  daS,  ob  man  gleich  die  capitalbrief  noch  in  banden, 

16  nach  dem  in  ao.  1648  crfefsten  frteden  gteidiwohlen  dar  d^tom  nahmen  oder 

die  vcrHi-liriehene  nntcrpfslmlcr  nicht  crknmlijft  werden  können.    4.  Weilen  n);in, 
uuib  verdorL>eue  unterpfander  wietler  zu  der  univeraitet  tieaten  su  vemutxea, 
mancbmahl  ein  groiea  am  cnpital  hat  nachlaflen  mOSen,  ala  ez.  gr.  wann  die 
•   '  univ.  auf  ein  liuuU  200  f!  voriri  liehen,  Helhi^en  aln'r  im  krii*g  verblMldt  wonien 

SO  fMicr  eingefallen,  .sn  lut  •!<  r  |>l;ilz  IxTnach  nicht  undi  die  Itelft  kunnen  an^reltracht 

werden.  Und  auf  dielte  letztere  weiü  ii^t  die  univ.  iiu  iUngnt  verwichenen  krieg, 
weilenr  sie  sehr  viele  capitaiia  in  nnd  nmh  Hej'delbeig  aof  blnSem  stehen  gehabt, 
wip<ler  in  grofen  aehaden  verf  dl.  n,  •«n  .lati  vi>n  ilen  493tf,  t!  ,  welche  noch  ao. 
IÖ87  K'cl'itf  wari>n.  in  wehrenden  krit  ir  hIk  i  hooO  tl.  yanlx  verloliren  und  uher 
26  24000  tl.  nur  lialii  ^uth  wurden  »eind.    V.h  kun  auf  erfordern  »pmalii^iuie  aus 

coilectorlB  recbnung  daigethan  werden,  waa  in  dreißigiährigen  krieg  nnd  auch  im 
letaten  verlohren  ^anjfen  <»li-r  nur  liaUi  vriitli  worden.»  —  *  Fehlt  der  Heid,  oopie. 
—  ^  Fk>  in  beiden  hda.  irrthnuilirh  für  Matthaeus.  —  0  V^i^t  m  beiden  hda. 

258.  lohttmi  WiUitlni  LurlHist  Ui inifliuiyt  tlif  reiiinmii/  in  Hridvlbrnj  iiiter  dif  Irhr 
30  thütiykeit  und  dn.-^  imKommfii  der  durtiyai  jjiojesswen  ei'hehungen  zu  luachat. 

DOsKlihrf  1704  npril  17. 

I.  \V.  C 

LUOm-  p'trewe.  Kucli  is«!  erimu'rlich,  \val>  wir  wegen  wiileraufrichtuiig  un- 
serer univei^itüt  zu  Heyddberg  in  verwidicnen  ialiren  mehnnalilen  gnädigst  re- 

S6  ecribtrt  und  befohlen  haben.  Nachdem  wir  nun  nüfiffiUig  vernehmen  rafissen, 
daß  aothaner  unRarcr  gnädigster  verordtaung  ohnerachtet  enrtgemelte  univereitet 
gant  und  gar  darnieder  liegen  bleibet,  woeza  zwar  eines  thdls  die  bisherige 
kriepftroublen  einigen  anlaß  gegel)en  haben  mögen,  anderen  theils  aber  unß 
sc'lioinen  will,  dali  <lie  niehr^te  scljuld  auf  unseren  vcronltneten  pi^>fe.>Jsoribu!J 

40  hafte,  weilen  f^ieh  (lie.sell»e  wenig  uinb  tlas  «l(M  iren  lx»küinmeren , .  pleiehwohlen 
al)er  indessen  ratioin;  .««»larii  üjr  conveiiienz  nicht  vergessen,  alß  befelilen  wir  euch 
hieinit  gniidigst,  iitr  ssollet  darülier  mit  denen  prufosworibui*  euinuiuniciren,  die- 
adbe  nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  rinffitn  ieden  in  partieulaii  dtodialbeii  Ter* 
nehmen  nnd  unfl  fördeilidist  wider  gehocaambst  berichten,  wafi  iür  publica  oder 

46  privata  ocdl^gia  ein  iedmr  profiessor  von  seit  des  Riflwikisohen  fiidens  bis  anhero 
gdudten,  wan  er  solche  angefangen,  wie  lang  er  damit  continuirt  und  warumb 
or  selbige  wider  abrunipirt,  waß  für  auditores  er  wälurender  aeit  gehabt  und  wo» 
von  solcher  zeit  lien»  alin  he.^oldung  und  anderen  utilien  (ho  ad  qualitateni  et 
qtiautitMteiii  zu  »pivificireiij  vuii  der  uuiver»itet  gcnu^iseu  habe.  Im  übrigen  aber. 
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und  damit  j^hwohlen  diaer  unserer  univeiBitel  dennahlMi  eins  widenuub  in 
etwas  aufgeholfen  werden  möge,  habt  ihr  unsere  cantzlisten  (welche  ohno  daß 
die  mehrste  zeit  und  extra  stundten  zu  sdUst  eignen  höchstem  nachtheil 

luit  niüsi^ip  geh«'ii  und  anderen  nnaiir-t(  n<li<,'(  n  händli'M  liinVtrin^reii )  daliiii  anzu- 
halten, auch  allcnfals  andi  n'  cantzlt  iverwandti'U  zu  aniiniren,  tlali  sie  liori-  »  xtra-  & 
ordinariis  dk-  ct)ll»>^ia  frequeiitiivn,  mithin  sich  zu  fernerer  emplo^e  quaüliciren, 
(ließe  aber  ilire  äoicntz  und  dtx  triii  halber  .sich  desto  mehr  signalinren  mägteu> 
welches  unfi  su  absonderlichen  gnädigsten  gefallen  gereichen  wird,  zu  dessen 
besserer  beförderung  ihr  bei  der  universitet  sowohl  als  ho  der  cantilei  verfögung 
XU  thun  habt,  damit  gleichwoblen  die  ezpeditiones  unser  cantzleigesehäften  10 
hierdurch  nit  gebenit  und  \  <  r/(*i;ert  werdten  mögen.    Vor  aUera  aber  habt  ihr 
von  denen  profe^soribu.«  ilirr  crklabruni.',   waß  für  eollcjria  sie  von  nun  an  zu 
halten  und  zu  cDnlinuiren  lirsinnet.  waLi  für  einen  nii*tli<nluin  doi  cndi  mid  welche 
aueton's  darln-i  j^ebrauehen,  waß  l'ur  .-.tundten  des  tags  darzu  nelmii'u,  wan  .solche 
anfangen  und  wie  halt  ab^lviren  wollen,  unverzüglich  einzuziehen,  solche  mit  16 
euren  underthenigsten  votis  und  gutachten  underthenigst  einxuschickhen  und 
demnechst  unser  gnädigste  resolution  gewertigen. 

Düss«ld«»rf  den  17.  apr.  1704. 

Aus  hochstgedachter  i.  ch.  d.  8onderl)ahren  gidldigsten  befelcb. 

Steffani,  abt  zu  Lepsingen.  30 

An  cburpf.  regieruug  also  abgangen. 

I.  H.  Vogelß. 

Aus  dem  oi%.  in  cod.  Heid.         69  f.  18. 

8611.  KurpßOgUche  religionMtlaratum,    Dmddmf  1705  nov.  2L  (Amtg.) 

Von  gottes  gnaden  Wir  lohann  Wilhelm  -  ■-  26 
§.  44.  Und  damit  auch  unsere  vormahls  m  beröhmte  universitSt  zu  Heidel- 
beig  um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  flor  und  frequents  gerathen,  gesamb- 
ten  religionen  auch  in  allen  fiicultäten  su  profitiren  gelegenheit  gegeben  wenlm 
möge,  so  luilicn  wir  gnädigst  resolnret,  ZU  der  theologischen  facultät  beständig 
zwei  ref()nnirtr*  tliculotrcw  <:ii:idi;:st  zu  verordnen  und  s(  !lii<,'i'  mit  der  gewöhn-  80 
liehen  vnriiren  Insoldun}.'  «ird'  iitli«  })  salarin  n  und  nnt'Tlialti  n  zu  lassen; 

>J.  4-'».    Wit'  wir  «lann  vor  ictz«»  von  unsiMiu  n  finiuirtcn  kiivlicnratli  ein  «Hier 
andern  vornchlag  erwurthen,  wie  wir  solehe  profespurcn  zu  bestellen  vermöchten, 
gestalten  wir  auch  hiemechst  bei  abgang  eines  oder  andern  ref(>rmirten  thcolngi 
su  enetzung  der  dadurch  vacirenden  profewur  gedachten  kirchenroths  unter-  S& 
thinigiite  vorachlüg  gnädigst  erwarthen  wollen.  

Aua  der  gedracliten:  «Ohnr^Pfilltsisdie  Rdiicionfi-Dedarstlon  vom  21.  Nuvenibrin 
17061.  44  ■.  fol. 

86QL  Karl  Philijr}!  knrfih  st    n  i  fiiifl  zu   <jini>tni   ih  r   iinirrrsif'H .  ////ss   in   Maimhi  nti 

keim:  pricaUollcyiu  und  Urliones  gehalten  in  nlrn  mllen.    Mannheim  1727  »uirz  l-i.  -lu 

SerenisxiniUH  ele<U»r. 
\Vel<  berj:estall  U-i  i.  cb.  d.  ri'ftor  mid  ]inifVs<or<'s  der  univerHitiif  zu  Hi-id»  ! 
berg  üIht  die  in  dat<iger  d(>ro  resiih  ntzstatt  Mnnnheiui  von  ein  und  antU'ren 
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haltondte  privat  ooUqpa  und  lectionon  anterthäaigBtes  beschweid  gefahret  tmd 
umb  deren  abstellunR  zu  dor  Heklelheiger  Universität  mehreiem  axifnahm  ge- 
bctten  hal>en,  mlchea  gebon  dio"'!''*'  «lern  ch.  repiorunp  auß  der  n.  benlag  mit 
inclinTcfii  fr<lpxt.  zu  Vfruolinifn.  NiU'lul^'ni  mm  hr»ihst;:t'<Iachlp  i.  rh.  <\.  siipjili- 
&  raii(i-ii  in  «lit'ücm  Wfgclirfn  *l('rL'«'^talt  uiitr-^t  willfalirot,  daß  flfn<'n  dahior  oollogia 
haltciultcM  (Vw  aiigi'faiijff'iH*  ItctiuiH'-  l'iU  zu  <'ndts<  iiaft  zwar  zu  continuiren  er- 
laubt, nach  (leron  lxf«ohluli  aber  »oU-he  daldcr  giuUzlichen  eingestellet  werdten 
Mllen,  in  der  gdgKt  niverRlcht  iedoeh,  daß  ersagte  universitilt  und  deren  pro- 
fesMorea  denen  lectionibus  sowohl  publicis  alß  privatia  mit  mehrerem  fleifi  aU 

10  hiOhero  geschehen,  ahsuwarten  und  solcher  gestalten  den  flor  und  «achsthumb 
daaigen  studii  ihrer  olwhwebptalton  Schuldigkeit  geniäs  bestens  ZU  besorgen  sich 
ang«'l''u'»  ii  st'in  la^-^fii  \vf  nlti-n ,  alß  zu  wt  lchcni  end  der  ihrem  memoriali  Ix-i- 
ir«-i<uti'  t  xtni'tns  statutorun»  außtrut-khch  hcstättiget  winl,  alli  hat  rrsagte  regie- 
ruiig  solclii  iii  iiacli  das  m'itldgi'  zu  verfügen,  auoh  mehr  angeregte  Universität 

16  geziemend  zu  verU'Hcheiden.    Mannheim  den  Iii  martii  1727. 

Gut  Philipp  churf. 

vt.  May. 

Ad  niaudatum  Serenissimi 
domini  electoris  prnpriuni 
SO  Busch. 

AuH  Ann.  XI. VIII,  1U4. 


861.  ^^^'llirillisrhe  ßiknltiU  motht  vorMftAl^  zur  hebuitg  des  NteitViNMcAea  studüms. 
HeidetUrg  17}17  nw.  10. 

Auf  daß  von  i.  ch.  d.  unter  dem  16.  oetobris  ifingsthin  ergangenefl  gnidigsteß 

36  re.xeript,  «hiß  des  vt^mtorlMMion  g«>hpimbden  rathß  und  leibmedici  von  Brunn  ob- 
gehabte  pn)fess«ii-stelle  und  ItesoUhmg  Ihm  allhisiger  medicini#ehen  fiK'uhät  in  an- 
whung,  dali  keine  tleni  studio  medi<H»  oMigende  wlmlaren  .sieh  allhier  Kefinden, 
dernuihlen  zu  ersetzen  iuuir>()iig  eraehtet  wenle  inid  daß  von  hisiger  universitaet 
ein  undertiiiiuigstes  und  ohn v.  iitrn  it  liehes  gutaehten  einzuseliiek»  n  seie,  wie  die 

80  bei  U-j^agter  univei-sitäl  in  ai>^ang  geralhene  studia  wietlerun»  en»p<)r  zu  bringen, 
haben  wir  tu  end  bemeldete  hiemit  unterthänigst  berichten  soUen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  Studiosus  roedicinae,  nachdeme  die  hier  gewesene  zum  theil  den 
grsdum  erlanget,  sich  beständig  allhier  angehalten,  aber  doch  ein  candidatus 
mcilicinae  von  N*>ustaih,  welcher  zu  Hall  studiret,  nach  bebörigen  exandnibus 

85  luu)  ilix-tor  in  iler  mediein  ptvmovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  <la  hiesige 
medioinisehe  faeuUät  wi<\leruiu  anfane^  mit  einem  und  hernarh  mit  zweien  pro- 
(\'<snrilius  aetn  dixvntihus  lu-setzet  wurdiu.  l>is  ict/D  l>ei  t'unft/i>:  studiiwj  nie«li- 
einae  sieh  aUiiier  naeii  unii  naeh  eingefunden  und  unter  denen  zwantzig  und 
neun  theils  zu  lieentiaten  theils  zu  doctoren  in  der  mediein  promovirt  worden. 

40  nächtens  auoh  einige  studiosi  und  candidati  medicinae,  welche  sich  schon  bei 
der  niedioinisohen  fiieultät  angemeldet  halien.  anhero  kommen  werden,  deßwcgen 
uns  sehr  zu  heit/«n  gehet,  dal»  e.  eh.  >I  der  zu-^tand  hiesiger  medieinisolien 
faeultiit  so  sefiUvhl  U'solirilHU  und  dieselbe  dadurch  bewogen  wonlen.  <h*e  ietzn 
vacaute  medicinische  profession  dermahlen  einzuziehen,  da  doch  von  dies»  pn>- 
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feesur  die  anatomie  und  cbinugie  nebst  der  pbysiologie  nacb  inbalt  der  Statuten 
bisiger  univenitftt  tractirt  und  demonstriret  werden  muß,  aucb  eolcBe  demonsb«' 

tion  einp.s  von  denen  vornehmsten  stucken  ist,  dadurch  das  Studium  inedioutn 
befiiniert  wird,  hinhero  aber  allhier  in  Heidelbeig,  obeobon  verschiedene  sectiones 
anntomicno  dt-r  verstorVunien  soMaton  auf  liiesi<.'(>n  onsiTncn  von  der  medicinisohen  6 
faouhäf  ucx  liclu  n ,  aiiü  inan^cl  der  cadavoriiiii  liunianornni .   weicht'  sonsteii  zu 
den  publiquen  anatomien  destiniret  werden,  ortlentiich  nicht  vorgenoinnu'n,  mit- 
bin auch  die  operationefü  chiruiig[icae  an  dergleichen  gubiectis  nicht  gezeiget  werden 
können;  deOw^gen  dan  auf  die  frage,  wie  die  studia  bei  der  hiesigen  medidniscben 
fiMultat  zu  beförderen  seien,  wir  hiermit  gehorsambst  berichten  und  unmasgeblich  lo 
vor  nöthig  halten,  daß  1.  ein  gelährter  in  anatomids  et  cbiruigids  wohl  geübter, 
auch  au.4serhalb  ronommirter  mann  zu  der  iotz  vaoanten  ersten  medicinischen 
)>rofessioii  trnädijrst  bestellet  werde,   der  nicht  allein  die   structuram  wrporis 
huniani  sowohl  per  denionstrationi  s  in  niortuoruni  ra<laveribur<  (wozu  vonnahlß  der 
nialelicantt-n  cörpcr  anu^wiiM  ii  wonlen  ^  aliJ  auch  per  'les<Tiptiont  s  exaetan  in  l& 
coUegÜH  et  leetionibus  publii  is  iahrlich  eininald  im  winter  zeige  und  zugleich  die 
operatbnes  chiniigieas  an  denen  subiectis  mcntnis  durch  einen  wohl  gefibten 
chiruigum  vornehmen  lasse,  sondern  auch  dabei  die  instituUones  ac  fündamenta 
medicinae  dodre;  2.  der  sweite  prolessor  medidnae  die  patbokigiam  oder  doctrinam 
de  morbifl,  causiH  et  symptomatibus  eorumque  signiH  klürlich  vortrage;  8.  der  90 
dritte  Professor  aber  methodum  nu^dendi  cum  sjM^«  iali  descriptione  niorborum  per 
causa.s  et  historias  eorum  nebst  der  botanie  luid  materia  medica  tradire,  auch 
die  studiorios  in  chymieis  unterweise,  zu  welchetii   ende  ircdacliteii   stuiliositi  zu 
erlaulxni,  die  ojierationes  ehvniicas  iM'i  denen  hiesigen  apotlutkern,  wan  sie  ihre 
medicamenta  cliyniica  präpariren,  anzusehen  und  bei  denen  Hchon  lange  allhier  2& 
nöthigen  visitationibus  der  apothedcen  sich  einzufinden,  damit  sie  die  medica- 
menta dmpUcia  et  oompnsita  desto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mögen, 
wie  dan  solche  xisttatkmes  der  apothecken  hisiger  medicinischen  facultit  in 
unseren  statutis  nach  inhalt  der  beilade  ab  lit,  A.  ernstlich  anlwfohlen  worden. 
Welches  wir  hiemit  gehorsambst  berichten  sollen.    Ueidelbeig  den  10.  novem-  SO 
bris  1727. 

Decanutf,  d«K;tore.s  und  professoixs  der  allhijiigen  mtxliciniöchen  facultät. 
Ans  dem  conoept:  cod.  Heid.  886,  46  (kast.  180)  C.  Die  beilade  lisfalt 

S6S*  Karl  Philipp  kvrfürst  halt  den  Professoren  die  vemacUOgsigung  ihrer  pflichten 
vor  und  verlangt  für  die  leetionen  eine  fette  orditung.    Mmmheim  1729  ttw.  S4.  SS 

Nachdem  i.  eh.  d.  liiüliero  miOnilligst  wabnienomnien.  <laLi  das  studinrii  anf 
der  churf.  uliralten  eb<'dess«"n  s<^lir  florissanten  univeisitaet  zu  Ileidi  lbcrsr,  i>n- 
erachtet  so  tretilich  fundirt,  die  profesfmres  auch  mit  verjjnüglicben  salariis  ver- 
sehen, in  merklichen  ahgang  verfallen,  sothaner  abgang  des  großen  theils  erfolget, 
daß  erstens  professcven  denen  lectionibus  publicis  et  privatis  denen  statutis  und  40 
ihrer  Obliegenheit  gemäß  durchgehendts  nicht  abgewartet,  andere  aber  solche  gar 
unterlaßen,  hc>chstden>ielben  gnädigst  und  emstlichst  willensradnung  und  befehl 
aber  ist,  daß  solchem  gebrechen  auf  alle  weiß  ob  dem  ermeltem  studio  mittels 
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der  Professoren.  fleiJI  und  dfrignr  applicatkm  wiedemm  au%eliolfea  weid»  «b 
haben  dieselbe  gnädigst  verordnet,  1 .  daß  von  allen  haltmden  soiral  oflTentlidien 

als»  privatlectionen  oiiie  ordentlich»;  vorzoichnuß  mit  bcnennung  der  stunden  der 
lirofcssoron .  woriiuicii  und  von  wclohen  soloho  traotiit  ,   a<l  nianus  einpcschirkt 

5  \>n<l  «laniit  nionathliclj  mit  ainiK  i kunt;  dt  r  nff:li'i  ti'ii  continuirt,  sonderbahr  '2.  l«'i 
der  iurLstt'u  lacultaj?  ilic  c<»lkgia  i»ublica  et  privat;i  auf  gewi.s.se  stunden  und  iso 
eingetheilt,  daß  kein  professor  dem  andern  iu  seiner  Obliegenheit  eingreife,  son- 
dern ein  ieder  denen  seiner  professur  anklebenden  leetionen  dei^stalt  abwählte, 
damit  die  studioei  einer  und  der  anderen  oollegüs  suooeesive  beiiuwohnen  nicht 

10  behinderet,  ttonderl)ahr  aber  das  Studium  iuris  publici  und  hiätoriarum  befier, 
als  bißhero  besthelien,  unterhalten,  zu  wel<'hem  ende  und  damit  3.  hierauf  von 
allen  und  iedcn  soiiuldigsite  arht  >,'etra>i;en,  alle  und  iede  unterlatiungen  aufge- 
zeichnet und  denen  in  geliiÜenl lieber  verfiaunuius  l)efundenen  vim  ihren  peniej^en- 
deii  besulJungen  nach  anlaß  der  Statuten  ein  gewißes  zu  det^rniiniren  seiendes 

lö  i)tii^>ortionirtes  negloctcngeld  abgezogen  und  inbehalten  werden  twlle,  welches 
churf.  K^ierung  mehr  ermelter  universitet  solchem  noch'bekant  lU  machen  und 
deOen  genaue  beobachtung  allen  fleiOes  zu  bedfem  hat.  Manheim  den  24. 
november  1729. 

Cnl  Philipp  churfQrat. 
90  Ad  mandatuni  »erenissimi 

vidit  Busch.  Vogels. 

Ans  Acta  fac.  theol.  I.:  cod.  Heid.       61*  f.  490—408. 


968*   Vuivanittit  iHtidit  die  distiplituirünhfH   bejugiiisse  hikmint,  irvltln-  der  kur/ürst 
tle»  lesuiftH  über  die  katholischen  Studiosen  der  theologie  und  philosophie  über- 
U         tragen  hat.    1729  nov.  14. 

Nachdem  i.  eh.  d.,  iniser  gnädigster  ehurfiiivt  tmd  lierr,  zu  besserem  auf- 
nehmen imd  beflirderung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  IfeidellH  iii  wegen 
ertheilutif^  der  spieltiigen  deren  eatholist-hen  siudiosorum  tlieulogiae  und  philo- 
sophiae,  haltung  den  gotteHdienstes  und  guter  disciplin,  auch  frequentirung  der 

SO  offentlidien  leetionen  gnädigst  befohlen  haben  und  wollen,  daß  führohin  die 
regulirung  der  Spieltagen  fftr  ersagte  Studenten  in  einer  fireien  ohngefeierten  woche 
von  des  ooU^  societatis  determinatimi  lediglich  abhängen  solle,  wo  aber  in  einer 
Wochen  «wei  feiertäp  einfallen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintzigen  feiertag  aber 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  spieltitg  gestattet,  secundo  eß  auch  wegen 

85  des  Gottesdienstes  'und  <ler  leetionum  publicaruni  auf  art  \nid  \vtK.i,  wie  auf  andern 
Universitäten,  alwo  die  jiatres  .<oeietatis  proie.ssuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  excessen  alß  venäaumnussou  der  leetionen,  des  gottesdieuHtets, 
ttbertrettungen  in  ntten,  debauchen,  Verführung,  lu  bestrafen  flberhusen  and  ftei 
bleiben,  iedoch  darbci  der  universitet  oberobmcht  und  direction  gestalt  der  sach 

40  nach  keinesw^cs  aui^gesohloesen,  sondtem  nebst  der  Cognition  und  iurisdiction 
in  gnisern  verbrechen  selbiger  in  alle  wege  beibehalten  sein  sollen,  alß  wird  solches 
sowohl  denen  herren  pi\jfesse)ribus  theologiae  et  philo^iophiae  alß  sambtlichen 
studioeis  zur  nachricht  und  künftiger  stracker  beobachtung  aofbrt  zu  obnverbrüch- 
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lieber  gclebung  dieser  churf.  gdgsten.  vetordtnung  hiemit  bekandt  getnacfat 
Ueidelbeig  den  14.  nov.  1729. 

Rector  uml  j»n>t\'s.M»n's  alliitT 
I.  K.  Hertliiig  h.  t.  r. 

Ans  cod.  Held.  S86,  6  (käst  115)  Q. 


96#.  Karl  Philipp  kur/UnI  erkUbi,  dam  die  univergim  okiu  »einen  btftkl  die  üir 
ineorporiiien  guter  nicht  vtrännem  oder  i*  erbheäand  gdten  dürfe.  Sehwetzinge» 
1741  4. 

S.  E. 

Nachdein  i.  ch.  d.  auf  den  bei  hddist  deroselben  von  dero  churf.  hofgericht  10 
eingelangten  unterth.  beanfragungsbericht  vom  22.  aug.  ifingsthin,  ob  die  uni- 
verntät  su  Hetdelberg  die  univemitätfiguther  ohne  dero  auadrttcklichen  oonsens 

in  erWiestand  begeben  könne?  gestnlt»  )!  lii  ni!.  und  von  höchstderoacH"  n  jnä' 
dignt**  rtwlution   vcix-liicdfiitliclu*  <la.sflW.-t   lutaiiu^MU'   n'<'ht'^>JaHion    tm'i  il-rcn 
»•ntscliciduiiii  d»'|»  iidiri'ii ,  dahin  irniidiu'^t  trklälint   lialo'ii ,  daü   <  i  \\    uni\ iT>ität  l& 
j.d<'i«'li  di'm  i'liurf    g»'istli<'ln  n   Mdniiiu-tnitinii    tr>  isldi»'.  und    iml><  ni»iiiiii'  ii  sfi4' 
mit  di-ncn  duliia  incorporirtt  ii  t^iiiiu  rn  und  rln  iiten  pn)  Umu  conmiuui  uuiver- 
idtatis  et  corporis  trraKch  hau»  zu  halten  und  lU  walten,  iedoeh  unter  der  höchst- 
deramlben  ala  landfifuntten  patrono  nutritio  et  fundatori  tu  kommender  oberster 
direction  und  diflposition,  auch  mit  der  iedenteit  vestgeatellten  reservation  und  SO 
vorl^i^halt,  daß  von  d<'n*>n  univcraitStügQthern  ohne  ausdrücklich  dcro  gnädigHtt^ii 
iH'ffhI.  vorwißen  und  willen  nicht»  veräiißonl.  ikkIi  alienin-t,  sofort!»  kf  iuc  <^rb- 
Iwstiiud  lilrtT  u'ütluT.  SM  vorhin  und  v»in  alt«'i"s  her  ni<'lit  »'rblx'Mtiiudlicdi  iH^m-Kfu 
gewflieii,  m'ut'ilicli  i  rtliiih't,  n<Kli  ;uii  |i  dif  h<'iini;<*fall«'n<'  »'rMH-stiind  nlnif  dis 
gU'ifhen  }iniidiii.<t«'n  «-on.H'us  und  iK'willigung  ilurch  so  gi-nanntc  transtixitMi  o<li'r  26 
SOHMtcn  verändert  und  conMituiret  werden  Hollen  und  mögen ;  a\m  bleibet  eingangn 
enn.  hofgericht  es  zu  demnechstiger  gohoraamste  achtung  in  gnädigster  antworth 
hiehei  ohnverhalten.   Schwetzingen  den  4ten  septembriR  1741. 

C.  P.  churfürst. 

Ad  mandatum  wrmi  dni  electoris  proprium  tO 
vt.  Ualiberg.  BruMielle. 

Ans  copie  im  krelMUfchive  Speier:  Univ.  HeidelbeiKt  Dannstsdt  fiuc.  S2. 


Sttk  Maximäum  Itat^  kurfUrst  vom  Baiem  ernennt  ab  reiehtrikar  am  Rhein,  in 
Sdkwaben  nnd  Franken  dSm  prokanxier  der  vnirentititt  vnd  den  d^eoH  der  {nrigten- 
fahiUdt  zu  Ui'iiMherq  ZH  kaieerliehe»  pfäJUgrafen  und  verleiht  ihnen  genannte  S6 
rechU.    München  1745  vag.  HB, 

Von  gottes  \  gnaden  wir  Maximilian  losqph  in  Obe^  und  Nido-baiem 
auch  der  obera  Pfalts  hertaog,  pialtsgraf  bei  Rhein,  defl  holigmi  Römischoi  leidia 

ertztruchsäß  und  churfurst,  als  in  denen  landen  deß  TJu  ins  Schwalxni  und 
Fränckischen  rechtens  derzeit  roi<lisfiirs»her  und  virarius,  hindgruf  zu  lAHJchten-  40 
l>erg  etc.,   l>ek«-iincii   für  uuG.   kiud'tigf   Uoinisrlif  kaisi  r,  auili  it  iclisfürsclicrc 
und  vicaricn,  olVentlich  mit  «lii'scni  hricf  und  tliun  kund  ull<*rmünniglich:  \s"w- 
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irohl  ivir  auch  g^nwirtig  in  denen  landen  des  Rheins  Schwaben  und  Fitok* 
kiHclion  rechtens  unter  göttlichem  beistand  auß  uiiß  tragender  hödielen  reichs- 
vicariaüs-macht,  nuch  angebohrner  güte  und  milde  allezeit  geneigt  seind,  nidit 

allein  eines  iiMlcn  uns(>i-s  un<l  »1(>s  luMlinfii  R<imisrhen  reichs  unterthanon  nnd 
5  geln-iKMi,  sondern  :\ui  ]\  gaut/.tT  coniniuni'u  und  corjMiruin  elir  nutz  Miifnohinon 
und  Itcstfs  zu  Ix-traeliten  und  z»i  hetVirdcn-n .  so  w  ird  dnrh  uusim  i  Inn  lVu  tli(  li<-> 
gemüth  nK'l»rt'i>  bewegt,  den  connuunen  und  univfrsiUitin  unserer  gnad  und 
sanfmttthigkeit  mitzutheUen,  auch  ihrm  nahmen  in  hobrer  ehr  und  würde  sa 
setzen,  darin  sich  von  vielen  iahren  her  und  noch  wohl  qualifidrte  geschickte 

10  und  sondeilich  der  kaiserlichen  beschriebenen  gemeinen  wie  auch  offenen  reichs- 
rechten und  satzun^rt  n  tn  ATlic]»  tjt  ühti  erfahrne  und  berühmte  subiecta  doctores 
und  profosfores  iM-fundt  n,  weicht'  zu  ilcs  heiligen  Römi.«chen  n  ichs  zierde  nutzen 
und  froninieji  mit  « ispricslicher  vnitt  rriclitnn«:  der  in^^'nd,  nUnnlichcn  scriptis 
und  in  oflenen  truck  irci;<'lN>ntn   n]K'riliU>,  rfs)>(in>i>  und  aiKlm-n  anücrlesenen 

1&  gelehrten  wercken  in-  und  aus.sc'rhalb  de«  reich«  gute  nut^lRlie  dien^^teu  geleistet 
und  sich  damit  als  lugenthafte  leuth  umb  den  gemeinen  utttien  und  bestes  wohl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nützliche  dienste  des  heiligen 
Römischen  reichs  Wohlfahrt  und  aufnehmen  geroehret  generet  und  ehalten  wird. 
\\'ann  wir  nun  gnädiglich  angesehen  wahlgenommen  und  betrachtet  haben 

20  die  ehrbarkeit  redlichkeit  g(>s<hicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  opera  com- 
nientaria  und  andere  ireli  luti'  werken,  damit  des  reichs  liebe  getreue  decani  und 
prnfessores  der  iuristentaeultiit  in  der  von  vielen  seenlis  lier  in-  und  ausserhalb 
dem  reich  berühmten  uralten  churjjlaltzischen  Universität  zu  Heidelberg  die 
kaiserliche  beschribene  wie  uueh  nflene  rcichsrcihtcn  und  Satzungen  mit  sonder- 

26  barem  fleiß  und  ausnehmender  geschicklichkeit  zu  der  iugend  und  zu  ihran 
selbsteigenen  unsterblichen  rahm  illustriret  und  gesieret,  deren  auch  viele  theils 
in  denen  höchsten  reichf^gerichten  und  anderen  tribunalien,  auch  hohen  schuhlen, 
in  votando  deciden^  und  docendo  allegirt  u-mpirl  und  nutzlich  gebmucht 
•wonlon,  wie  niclit  weniger  von  detn  natnr-  mid  volkernvhl,  Staats   und  jhiü- 

30  tisdien  sachen  herausL'ek<innnene  seripta  und  dissertationes.  sie  aneh  niH-h  täglich 
in  sölehem  II<  iLi  und  ges»  hii  klichkeit  fortsetzen  und  datui  hinfühm  nicht  weniges 
zu  thun  und  zu  erzeigen  gehorsamst  erbietig  si'ind,  auch  wohl  thun  mögen, 
können  und  sollen, 

So  haben  wir  demnach  in  ansehung  dessen  allen  und  anbn  in  enragung, 

S6  daO  diese  uralt  beräfamte  Universität  su  Heiddbeig  durch  die  ehemahlige  sdiwehre 
krieg,  verbrenn-  und  Verheerung  der  Stadt  Heidelberg  an  ko<t1iaten  scriptis  büchem 
bibliotheeen  «loeumenten  und  monumenten  unersetzlichen  verlust  und  schaden 
erlitten,  ans  der  zeit  ol>halieniler  reichi?-vicariatsmaeht  mit  wohlbedachtem  nnith. 
gutem  ratli  und  recliten  wissen  und  aus  sontlerbaren  gnaden  «ledaebter  iuristen- 

40  facultät  der  Universität  zu  Heiilelberg  zur  ergotzliehk«'it  letzt  angeregter  ihrer  ge- 
schicklichkeit, denen  gemeinen  studiis  und  iustizweesen  geleisteter  nutzlichst  und 
ersprieslichster  diensten,  auch  rühmlichen  wohlverhaltens,  dann  erlittenen  verlusts 
und  sdiadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  iedesmahligen  procancellarium  Uni- 
versität is  als  auch  insbesondere  den  itHh^mahl  in  facultate  iuridica  weesenden 

46  Würcklichen  tli>canum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfaltz  und  hoff 
grafen,  zu  Latein  comites  Palatini  genannt,  erhöhet  gewürdiget  und  eingesetzet. 
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auch  la  der  geselbchaft  schoar  und  gemeinHchaft  anderer  kaiserlichen  comitum 
Palatinorum  zugeeignet  gleichet  gesellet  und  zugefügt,  erheben  würdigen  und 
setzen  auch  dm  ledesniahl^n  procanoellariunn  univeraitatis  rawohl  ala  auch  den- 
selben, der  me  gemeldt  iedenniahb  wärcklicher  deouins  focultati«  iuridicae  sein 
wird,  in  die  ehr  und  würde,  zueignen  gleichen  gesellen  und  Aigen  sie  zu  der  b 
Schaar  gesell-  und  gerrn'ini-^chaft  anderer  eoinitum  I*;il;itinoruin  von  inT^cn-r  ihr 
zeit  oMialK'tiderj  rcichsvicariafs macht  uisscntlic}i  und  wohllx-iliK-litliili  in  kiatt 
tliesL's  liriels,  und  nirinrn  sd zcn  und  wollen,  «laß  nun  und  liinfiiliro  zu  tuiui-n 
zeiteu  der  ietlesniahlige  pioeaucellariu^  uiehrgedJU'hter  uaivcnsiliit  wie  auch  der 
iedeizeit  weeaende  decanus  facultatis  iuridioae  daselbst  wie  andere  kaiserliche  10 
comites  Fkdatini  alle  und  ieglicbe  privilegia  gnad  freiheit  ehr  wQrde  vortheil  recht 
und  gerechtigkeit  haben,  sich  doreelben  freuen  gebrauchen  und  geniessen  sollen, 
mithin  auch  in  allen  und  iedt-n  oft'rntliihen  und  ntli-nnen  actihus  redt'U  dishcr- 
tationen  Schriften  insiegel(;n  und  allen  anderen  vorfalleidieiten  -ieli  als  ndche 
nennen  kninien  um!  nnicrfn  von  ri  <  lit  oder  pewohnheit,  ungeliinil»  it  allenn;iinii)ilieh.  16 

W  ir  irclien  aneh   hiennit  rniu  ldtcii  j»r<M-aneellario  wie  auch  dnano  unsere 
voUkoniuicne  macht  und  gewalth,  dati  ein  ieder  aus  ihnen  an  statt  unser  als* 
derzeit  höchsten  reichsverweesercn  und  vicurien,  auch  atibtatt  der  künftigen  Rö- 
mischen kaiserlichen  maiestftt  und  in  kaiserlichem  nahmen  die  pevonen,  so  sie 
tauglich  und  geschickt  erachten  würden  (inmassen  dann  solche  personen  entweder  90 
von  ihme  procancellario  oder  dccano  selbst  oder  von  iemand  andern,  der  rechten 
erfiihm  und  graduirt,  in  gegenwarth  sein  procanoellarü  oder  diH  uni.  wie  auch  zu 
wiehern  actu  absonderlich  re«iuirirtcn  offenen  gtvchwornen  kaiserlichen  notarii 
und  zeufren.  vorlien»  insnnderljeit  ahcr  in  weiland  kais.  rs  Maximiliani  consiitu 
tioneni  de  notariis.  dann  auch  andere  n-ichs    un-l  tri  iiu  inc  gc.«a(zc  nrdnun;:!  n  25 
und  all  übriges,  was  zu  ausühung  de«  n(»tiirienanjtH  erfordert  ist,  tlei!<eiig  exand- 
nirt  werden  sollen),  zu  notaricn,  oflTentlichen  schreiberen  und  richteren  creiren 
und  machen,  denen  creirten  auch  ein  notariakifnet,  so  folgends  ohne  des  creanten 
bewilligUQg  und  ohne  sonderbare  erhebliche  ursach  nicht  soll  geändert  werden 
können,  verreichen  und  ertheilen,  also  daß  dieselh<>  oiTene  gemeine  Schreiber  90 
notarien  und  richter  durch  das  ganze  heilige  Römisch«  rei'  h.  au«  Ii  unser  tbiOt' 
für-f enthuni  und  landen  für  solclie  ge  halten,  auch  aller  un<l  ii  triicher  Privilegien 
freiheit«  u  tMiaden  ehren  würden   und  vortlicilen,   auch    ilin  s  anits  all<  iilliall>en 
und  in  allen  gerichtlichen  und  andr-ren  liandhuigeij  conlräcten  imd  testuni»  Uten, 
letzten  willen  und  oll  anderen  sochcn  und  gt^schäften  ihr  anit  berührend,  si<  h  35 
gebrauchen,  soldies  treiben  üben  und  niessen  sdlen  und  mögtm,  als  andere  ge- 
meine oflfentliche  Schreiber,  publid  notarii  genannt,  und  richter  von  Römischen 
kaiseren  und  vorfiihni  am  heiligen  Römischen  reich  oder  kaiserlicher  gewaldt 
gemacht  und  creiret,  solches  alles  haWn  gebrauchen  geniessen  und  üljen  von 
recht  oder  gewohnheit,  unverhindert  allerniämiiglich.    Do<  Ii  -i>\\<'  gedachter  \my  40 
cancellarius  wie  au<'li  der  i<  (|erz<  it  wei"-<-ii<ier  decanus  facultati-  iuridicjie  der  uni- 
verjäität  zu  Ih  idt  UM  i  L'  ^oli  hr  untarii-n.  mi  ,-ic  ii  derzeit  auf  vorherjzctrangj.nps  examen 
und  Untersuchung  der  4Uuhiieatiou  und  gcschicklichkeit,  wie  erst  vorgemeldt, 
creiren  und  madien  werden,  an  un6<»er,  audi  kilnftigen  Römisclien  kaiseien  und 
nachk<»nmen  am  heiligen  Römischen  reich  statt  und  in  derselben,  auch  des  46 
heiligen  reieha  nahmen  in  gebfihrlich  golübt  und  aid  ndimen,  inmassen  ihnen  * 
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solch  |;clübt  und  aid  von  solcher  ämter  wegen  zu  thun  gebühret,  getreulich  und 
ohn  alle  gefilhrde. 

Der  voigenannt  iedesniablige  procanceUarius,  auch  iedeneit  wurckUch  Weesen- 
der  decanus  iutidione  facultatis  bei  der  Universität  zu  Heidelljeig  sollen  und  mögen 
5  auch  manns-  und  weibeperaonen.  tnlcl  und  niifd.  l  nllcin  fiirst<^n  graf<'ii  und  frei« 
herren  auspt'iKinunen ),  iung  und  alt,  so  außtrlialh  dir  liriligon  t'he  jieliohrL'n 
soiiid,  sie  scii  ii  «jrlcii  li  von  ledigen,  einem  uder  zwrii  n  ehelieli  verhciratheten,  zu 
nahe  };esipten  In  tVeundten  «wirr  viTseliwiigerten,  ^'eweihten  eonseerirt-  und  vovirten 
ptTHJUcn  ixler  aus  audoren  in  geist-  und  weldliclieu  rwhten  verlxjttenen  oder 

10  verfluchten  Vermischungen ,  wie  die  all  sammentlich  oder  besonders  beschehen 
und  ffiigangen  oder  immer  nahmen  haben  mdgten,  legitimiren  und  ehrlich 
machen  und  mit  dcnsellwn  ihren  unschuldigen  macnl  und  vemiailigung  der 
unehelichen  geburth  h.dlit  r  ilisjM-nsiren,  solch*'  niaeid  und  vonnailigunp  von  ihnen 
pantz  aTifheben  abthun  und  vertil^'i  n  und  sie  in  ilie  elir  und  wünlo  des  ehe- 

15  liehen  staniniens  sctzt-n  und  erliehen,  also  daU  «lenen,  wie  obstehet,  von  ihnen 
peptlieht-  und  legitiniiiten  solche  ihre  unelirliciie  •jeliurth  weder  in-  nfwli  ausser- 
halb gt'richts  nwh  si>nsU'n  in  keine  andere  weise  zu  keiner  s<  lunaeh  und  s<.'hunJ 
fiirgehalten,  noch  sie  deren  in  einigen  händlen  oder  Sachen  entgelten,  sondern 
ffir  redlich  gJialten  und  su  allen  ehren  würden  ämtem  zflnften  handwerckem 

so  wie  andctre,  so  von  vatter  und  mutter  ehelich  gebohm  seind,  angenommen  und 
zugelassen  werden  und  derselben,  auch  allen  und  ie^^ichen  gnaden  frelheit  vor- 
theil recht  gerechUgkeit  und  guten  gewolndieit,  leben  und  ümt»  r  anzunehmen, 
zu  empfiulgen  und  zu  tragen,  leben  uinl  alle  geriehte  zu  iKsitzen.  urtbeil  zu 
whöpfen  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieglicben  ständen  luid  saehen  fiihig. 

26  de»  alles  eiuptlinglich  und  dar/u  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  vättcr  niüttor 
und  geischlechte  nahmen  8tand  sehild  hehn  und  kleinod  habt^n  und  führen,  sie 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  sachen  nach  ihrem  willen  und  wohlgefiillen  ge- 
brauchen, auch  aller  erbschaft,  es  seie  durch  testament,  letiten  wiUen,  donationem 
oder  ab  intestato  und  in  alle  andere  weeg,  fähig  sein  und  dieses  alles  und  iede 

90  samt  und  al>sonderlich  freuen  gebrauchen  ujid  geniesen.  Dazu  sollen  und  mögen 
solche  legitim irte  per^<^nen  allen  und  ieglicben  geist-  und  weidlichen,  durch  letzton 
willen  geschäflltcn  uinl  in  andere  wcege,  au«'h  ab  intc-t.ito  bcvorab  imd  ins4inder- 
heit  ihren  vättern  müttcrn  und  In-freundtcu  nhnc  niitti  l  >vir(  cilin  ii  und  diesellte, 
gleich  als  ob  sie  aus  ehelichem  stan<le  gelxdirn  inid  herkouuuen  wären ,  erlx'n 

36  und  allen  legaten  fSihig  und  empfänglich  sein,  ohngehindert  aliermänniglich;  dodi 
denen  anderen  ehelichen  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufetdgender  linien  und 
dersdben  geschlechte  an  ihren  gebührenden  erbschaften  und  legitima  unschfid- 
lieh.  Es  mag  auch  mehrgedachter  procancellarius  wie  auch  der  iederzeit  werten- 
der decanus  facultati»  iuridicae  ihren  freien  willm  nach  die  ol»vermeldte  ohnehe- 

40  lieh  gelK)hrne  entwtMler  zu  ol^^Msetzten  all  wmunentlich  oder  allein  zu  etlichen 
sttjcken  derselben  absonderlichen,  wie  es  ihni'U  iedutiuiuhl  gefallig  sein  wird, 
legitimiren,  HUiig  emi)ninglicb  und  theilbaftig  machen. 

Gleifhergestiilt  gelani  wir  auch  obljenannten  ir-desmahligen  pn^ancellario  wie 
auch  iedesmahls  weesenden  decano  facultatis  iuridicae  bei  der  universitit  zu 

45  Heidelberg  noch  ferner  unsere  vollkommene  reichsvicariats-macht  und  gewaldt^ 
vormündere  curatorss  vögte  und  pflegere,  so  von  anderen  getjeben  und  gesetst 
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«porden,  so  oonfirmiren,  auch  sdbet  zu  setzen  und  xu  verordnen  und  wiedcram 
aas  redlichen  rechtmflssigen  Ursachen  zu  entoetaen,  auch  a5hne  und  tCebter  su 
adoptiren  uiul  zu  urrogiren  und  solche  ndoptirto  und  aiTOgirto,  nucli  nndoro  o1ii>- 
\\rh  und  uiu'lu'lich  gclxihrne  tmd  It'frftiinirtc  porsonen  zu  emancipircu  und  sie 
vitttirlithi-n  gtwnlt«,  desplrichen  Irilu-ipi  iH^  li  utlif  und  kufclitc  ihrer  hÜM-ip-n-  6 
ntiaft  untl  dit'nstl)arkfit  zu  »'rlii^scn  uii'l  zu  cHcdijrt'n.  mit  (Irncu  niindt  riiilirij^eii 
und  unvi^tburen  ihres  uiivuUkciuunenen  h1U>i>  unvl  inangcl  halU  r  zu  di^xponsiren, 
decret  und  authontSt  su  üiterponiren. 

Weiter  die  vcrleumbte  und  in&mirte  peraoncn  tam  iuria  quani  focti  su  re- 
sUtuiren,  sie  auch  wiederum  nach  aufgehefater  Khmach,  die  ihnen  sugefOgt  10 
werden  mögt»',  zu  Übung  aller  Imndhingen  inner  uinl  .-nisser  gerichto  fSihii:  taug- 
lich und  g«»5<-hiekt  machen,  alles  nach  Ordnung  der  kaiserliehen  geschriel>enen 
rechten  und  iles  lit  ili'_'en  Riiniisehen  reiehs  sat/unL'en  und  h'  rkonnnen. 

Ferm  r  ^.'i'l.cu  wir  aueli  gedaehteni  iedesinahliL:' n  pn H  aiirellario  wie  nicht 
Weniger  auch  d«>ni  iedesmahl  weesenden  würcklichen  decaiio  lacultatis  iuridiwu'  16 
in  der  univereit&t  su  Heidelbeig  noch  femer  unsere  vollkommene  macht  und 
(tewaldt,  daß  sie,  iedoch  mit  vorwisBen  und  gutbefinden  sothaner  facultSt,  poctaa 
boreatoe  nach  befundener  qualification  und  dazu  gehörigen  gedchicklichkeit 
crrin-n  machen  und  denenselhon  lauream  concediren  können  sollen  und  mögen. 

Dtfßgleiehen  thun  und  geben  wir  auch  ofternannten  procanoellariu  wie  auch  20 
decam»  taetdtatis  die  lic.-dudi  re  <:nad  und  freiht  it.  d.iß  ein  ii  der  aus  ihnen  ehr 
lieluii  redliehfi»  leuthen,   (he   >i<-   dt^-iu  wiirdig  ennhtt-n   würden  (welches  wir 
dann  ihnMU  gefallen  und  bcM-lu  idenheit  iieitiiL'«>tellet  hahi-n  wollen  i,  einem  ieden 
nach  «einem  stand  und  Weesen,  zeichen  wappen  und  klcinod  mit  schild  und 
heim  gebm  und  verleihen,  dieselbe  wappen*  und  lehensgeno0  machen    hüpfen  25 
und  erheben  sollen  können  und  mögen,  also  daO  alle  dieselbe  perwnm,  so  ob 
gvdachter  procancellarius  txler  decnuus  focultati»  iuridicae  <Ior  Universität  su- 
H'idelherg  mit  wnppeii  uii  !  IJ'  iiindicn   -rhiM  miil  hclni,  wie  ohstehet.  begalntll 
iuhI  fürseh'-n  würden,  am  Ii  iln.-  t  heiirlie  l'  ilisrrlirii  un<l  derensellifu  erlH  ti^'-rlten, 
mann-  und  weil»personen ,  solche  zeichen  wapprn  und  kleiiKwl  niit  s^'liild  und  30 
hehu  für  un<l  für  in  ewige  zeit  halH'H  führen  und  .--ieh  deren  in  allen  unti  iiiien 
ehrlichen  redlichen  machen  hundlungen  und  geschäften  zu  »«himpr  und  emHt,  in 
streiten  störmen  kämpfen  gestechen  gefechten  guaeltcn-aufiseh  logen  fiemählden 
panieren  insiegelen  pettschaften  kleinodien  begiäbnussen  und  sonst  an  allen 
Qcthen  und  enden  nach  ihrm  ehren  nothdärflen  willen  und  wohlgefiUten  ge-  86 
bnuchen,  auch  darsu  alle  und  iede  gnaden  freiheiten  ehren  würden  vortheil  recht 
nnd  gpnH'htigkeiten  nnt  ämtern  und  leheii.  g.-ist-  und  weidlichen,  anztuiemnion, 
zu  haln-n.  zu  mipfahen  luid  zu  traL'eii.    mit  andi  rn  unsern  und  des  heiligen 
Römischen  reii  iis  wapiH  ii    inid  li'liiMisgi'nM--.  ii  j.  utln  ii   leben  und  all  andere  ge- 
riebt  und  n-^dit  zu  Ix-sitzen.  urtheil  zu  s<-hoplen  und  reidit  zu  sprechen  un«l  des  4U 
alke  theilhaftig  würdig  empfänglich  und  darsu  tauglich  fK*hicklich  und  gut  sein, 
in  geistlichen  und  weMlichen  Rtänden  und  Sachen  sich  dosen  alles  freuen  ge* 
hiauchen  und  gemessen  sollen  und  mögen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
und  des  heiligen  R»iinis<  hen  reich»  leheiis-  und  wappensgenossleuth«',  solches  alles 
hihfn  von  recht  <«ler  gewuhnheit,  utjgehinderi  allermänidglieh     I)i>»h  sidle  ge-  45 
dachter  procanueUariUij  wie  aucl)  decanu»  facultatin  tlcititiig  au/nieruken  haben, 
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«liil*  -IC  ui  i-rt»ft  iU««er  unserer  kainerlicher  freiheit  und  gnade  den  Römischen 
katni'tlu-h  iKU  i-  koiiiplicheii  adler,  doppelt  oder  einfiieh,  gwts  odw  hilb,  auch 
uu.m  i*tiUi'tUrHtlu*)u*u  <)dcr  nmk'ren  «  hur  und  fiir-ft  n  grafen  oder  freiherrcri  alt- 
«,il>lu  ln<  wrtjipfji  insi^uim  uud  klt'iiuxl,  auch  itisniHli  ilicit  it'Uiandon.  wer  der  oder 

a  ilii'  w.iu  ii,  ki'iiini  ofrcuen  frei  a<l«'li<  licn.  Hundt-ni  allein  t  ini  n  frt'sclilosscnnn  hchu, 
vNfth'i  ;nu  h  «  ins  iMler  niehn-re  köniirli«  he  imIci-  ;ind*  i<-  t  n>nen,  noch  rhurfün<tlk"ht; 
ht-iUo^luhu  iKicr  fiirstUrhc  Iiülh  auf  doii  hchu,  auf  oder  in  deu  schild  uder 
Miiiittvii  in  andere  wecgc  (weichet»  wir  unO,  künftigen  Römischen  kaiaem  und 
n'ittliMviairifii  hietnit  ausdrücklich  und  ernstlich  vorbehalten  haben  wollen) 

lu  Mhcii  otU>r  geben. 

Darzu  geben  wir  dem  oHI» -airten  iiNlcsinahli^en  {>r<H>antcllariu  wie  auch  dem 
IwU'rwjit  weescnden  decano  fauultati»  luridicn«-  Iw-i  der  Universität  zu  HeidelUrg 
iioi  li  fi  iiicr  unstTt'  }<•  -ondi-r»'  n  irli-vicarint^  vollmacht  und  pewaldt,  al>4»  inid  der 
fichlidt,  daLi  .»ic  VI  in  allcrliaiiil  |it  ivih  ^im   iiistrunicnti  n  Urkunden   liricfcii  und 

Ib  .M'hrirten,  wie  die  nahmen  haheu  mogteu,  da  einer  aus  ihnen  vuti  iemandeu  <ler- 
hallKMi  ertiucht  würde,  ein  oder  mehr  trausuuipten  lunetien,  dieselbe  vidimiren 
und  unter  ihren  aufgedruckten  oder  anhangenden  insiegel  anthentisiren  sollen 
und  m^n,  welchen  transumpten  und  vidirousen  dann  allenthalben,  inner  und 
auKHorhalb  geriehts,  vollkommener  glauben  sugestellt  werden  solle  in  aller  raaaß, 

20  als  ob  sie  von  einem  fiirsten  prälaten  grafen  freien  herren  stadtgemeinde  land- 
oder  anderen  periehten  vidiunrt  und  authenti-^irt  wären. 

1  >ie  |)raer< vativam  und  wiirde  eines  lotuitis  I'alatini  m)11  icdesinahl  ein  pn> 
eaueellarius  univcrsitatis .  lücht  weniger  inslic-ondcrc  au<h  iltriiiUL'c  profesvsor 
iuris;,  weleher  deeunus  fueultati.s  iuridicue  auf  der  Universität  zu  Heidelbei^  ist, 

55  tragen  haben  und  ezerciren,  so  lang  und  so  oft  iener  der  procanoellaiius  und 
dieser  der  decanus  ist;  nach  ahgekgteui  respective  procancellariat  oder  decanat 
aber  soll  solche  dignität  von  ihnen  ab-  und  auf  den  folgenden  procancelLurium 
und  deciuiuni  kouuuen  und  alijo  iederzeit  eine  besondere  oomitiva  sowohl  dem 
IHOCanccUariat  als  auch  dem  deeanat  anhangen. 

SO         Damit  auch  (tftgcdaehter  procamellarius  wie  auch  iedesmahls  weesender  de 
eanus  facultatis  iuridicac  der  Universität  zu  Ilcidi  lhi  it:  all  und  icglichcr  oWcr  vuid 
naciigenieldter  Im  gnäiligxuigen   freiheiteu   j)r5ien.)gativcn   und   fUnjehungen  desto 
kraftigur  und  würcklicher,  auch  ohuc  einige  anfechtung  und  einrede,  nnierbrochen 
frei  geniesen  und  gebraudten  mögen,  so  haben  wir  ihnen  femer  diese  nachfolgende 

56  gnad  aus  rechtem  wissen  von  reichsvicariats-machtvollkommenheit  gegeben  und 
mitgetheilt,  thun  auch  solches  hiemit  in  kraft  dieses  briefe,  also  daß  sie  sidi 
(I1--C11  in  ihrer  allen  und  eine»  iegliehen  stücken  vei-siculen  pimeten  und  articulen 
insonderheit  unten<ehiedlicli  und  würcklieh  zu  gehrauchen  anfanß<n,  rnler  aber, 
(ih  sie  solche  unsere  lH'i.Mi;idi^'uniren  hei  ihnen  ungciffnct  und  untrehraucht  (»o 

40  lang  es  ihnen  gefrlllig,  in  dcme  gantz  keine  zeit  ausgeschlossen,  '  hehalten  und 
verwahren  wollen,  und  so  sich  l^iegibt  über  kurtz  oder  laug,  daü  nach  der  zeit 
und  dato  obbegriflfoner  unserer  begnädiguug  der  bemeldte  procancdlarius  oder 
decanus  fiuiultatis  sich  deren  in  einem  oder  mehr  puncten  vCisiculen  ttncken 
oder  articulen  entweder  durch  stillschweigen  oder  offentliob  aitt  gutem  willen 

46  nicht  gebrauchen  oder  auch  gleich  wider  diese  unsere  begnädigungen  in  einem 
oder  mehren  selbst  das  wideisi»el  thun  handien,  auch  daaselbe  wider  alle  diese 
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viisefe  begnädigungen  za  geschehen  Annehincii  und  bcwilli^'eu  würden,  Hl  einem 
oder  niehnnahleii  und  ho  oft  da.»«  po«chehc,  daß  d<K'h  soIcIh's?  alles  ihnen  sowohl 
an  dtMK  n  nachL'f'lasjs^'iK'ii  als  umiarlmolassoiion  juinrfon  »iml  artifuln  dit  ycr  ho- 
iriiii«lipuii^  uii<i  f'n  ilH'itcii,  odtT  da  --ir  L'lfichfalls  darw i'l'  r  L'cliandt'lt  und  lifwilli'/i-t 
liätten,  gaalz  unnachiiH-ilig  und  alk-nlings  uus<.hadlicl»  sein,  sondern  hie  sich,  6 
wum  und  so  oft  ihntti  das  gofäUig  und  gelten  win  wüide,  wiedenim  «Heilt* 
halben  und  in  allen  dingen  von  neuem  aller  derselben  unserer  begnüdiynng 
kiiftiglidi  und  wfircklioh  brauchen  mllen  können  und  mögen  in  aller  gestalt  und 
maase,  al8  ob  suvor  darüber  nichts  gehandlet  zugelassen  noch  bewilliget,  sondern 

ob  solch  unsere  frciheiten  alle  wiederum  von  neuem  von  unfi  oder  einem  lo 
jtilesniahligen  Köniiselien  kaiscr  odiT  n-ichsvicario  ihnen  pepehen  und  zupestollt 
Wdnleu  «iiren.  die  wir  ilmen  auch  in  allen  snlelien  Hillen,  so  oft  sieli  die  liepeKen, 
n"ie<lcnna  von  gantz  neuem  von  Worten  zu  werten,  wie  dieser  Ix^nädipungsbrief 
vermag,  ietzt  als  dann  und  dann  als  ietzt,  krüftiglich  in  aller  ge^talt,  als  ob  nie 
darwider  gehandlet  geschehen  odsx  etwas  bewilliget  worden  wäre,  zugestellt  gegeben  16 
mitgetheilt  und  aufgerichtet,  auch  dieselbe  vtm  .unfl  oder  den  Römischen  kaisem 
und  königen,  auch  reichsverwesem  und  vicarien,  über  kurts  oder  lang,  weder 
gantz  oder  ein  theil,  es  seie  in  wenigen  oder  in  \'ielen,  um  einigerlei  uraadien 
willen,  wie  die  auch  pennimt  werden  ni«>p(en,  aufgeholx'n  oder  cassirt  werden, 
situdirn  steif  Ix-ständip  und  unpesebniiddert  bleiben  sollen;  wollen  auch.  dat>  an  20 
dem  jdlen  ihnen  we<ler  verschein-  iwler  verstniehung  zehen  oder  mehr  iahren  und 
zeit  noch  «onsten  einige  andere  handlangen,  so  diesen  freiheiten  mit  der  that 
widerwiitig  geschehen,  noch  auch  scmsteu  einige  andere  Sachen  oder  Ursachen, 
dadurch  ausserhalb  dieser  uns^m-  b^inüdigung  die  freiheiten  unwttrcklich  und 
unkiSfrig  gemacht  werden  mogten,  einiger  sefaad«i  nachiheil  oder  einige  schwichung  S6 
oder  unkräftipunp  dieser  imserer  freiheiten  bringen  sollen  können  und  mögen, 
dann  wir  siilrh'  >  :\w  Vollkommenheit  des  heilipen  Römischen  nielis  lurseher  amts 
unti  macht  aulpehebt  und  denisellu'n  liiemit  pän/li<  b  un«l  par  deropirt  haben  w«tllen. 

Wir  haben  auch  vielpenielten  i)n>cancellario.  wie  auch  iederz«'it  weeM  ud« n 
decano  facultatis  iuridicae-  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  iK-sondere  gnade  30 
und  fieiheit  gethan,  daß  so  oft  sie  nch  dieser  unserer  begnSdigung  und  freiheit, 
sDer  oder  einer  oder  mehr  puncten  oder  articuln  gebrauchen  oder,  da  ihnen 
solches  darzubringen  und  fOrsnaeigeii  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  wfinle,  alsdann 
sdlcfaen  unseni  gantzen  begniidigungsbrief  innh  sonsten  ein  mehrers  wler  ander» 
daraus  fiirzulepeji  *>der  zu  eniffnen  nicht  sehuldip  sein  sollen,  daim  allein  un-  86 
i.'»'f;ihrlich  den  anfanp  dit-ies  un.seres  liriefs  und  darnaub  allein  denienigen  oder 
mehr  {»uncten  unil  artifuden.  danud*  sie  sieh  ziehtMi  CMler  pebran<  b('n  wollen,  aueh 
das  datum  dieses  unscrs  reichsvicariats  guailenbriefs  imd  nicht  weiters,  denen 
auch  alsdann  geglaubt,  darauf  gerichtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  anders 
noch  roinden  als  dem  Originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allermlümiglidien.  40 

Und  dieweOen  dem  vielemanntcn  procanoellario  wie  auch  decano  ftcultatis 
iuridicae  der  m  i  i  -ität  /u  Heidelberg  diesen  unsem  freiheitH-  und  bcgnädigungs* 
brief.  X)  oft  sie  di  .-vsen  in  einem  oder  mehr  puncten  und  stü<'ken  zu  gebrauchen 
notbdiirftip,  gefidirliebkeit  de<  weps  rxler  anderer  ursjicbcii  liallier  über  see  und 
land  7M  fuhren  .-oil'H'  Ii  bt -( liwerlieb  und  pefahrlieh  si  in  mopte,  so  setzen  onliien  45 
und  erklären  wir,  daü  denen  vidimusen  und  transuuipten  von  dem  gantzen  inhalt 
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solchen  freiheita-  und  begnSdigiingBbricf  oder  einer  oder  mehr  clausulen  und 

artif  uln  darin  bogriffen,  und  dann  durch  rinos  fiirston  pnu  laton  grafen  findherm 
stadt  lau<l  oder  cinoa  andern  gerichts  iiisicgel  besiegelt  (xK-r  ahor  eines  notaiien, 
(lor  lcer;ilis  ist.  in  Ucisfin  zweier  glaubhaften  ])ersonen  cullationiivt,  mit  peinein 
6  zeiehen  und  huiid  untrrsdiriehen,  so  viel  glauhens  gegelx  n  und  darauf  auch  die 
abticlirift,  die  fürtler  von  dens>ell>en  vidiniusen  oder  trun.sun)j)tcn  genommen, 
geglaubt  werden,  axmh  in-  und  ausserhalb  gerichte  und  rechte  alle  kraft  und 
macht  haben  und  gegeben  werden  solle,  als  dem  Originalbrief  gelbsten.  Desc^eiehen 
auch  nicht  minder  in  dem  foU,  ob  dieser  begnidjgun^Bbdef  durch  länge  der  seit 

10  an  getiehrift  pergament  siqißlen  und  anderem  abgängig  lödierich  oder  durch  brunst 
verderben  oder  dem  procancellario  oder  auch  dccano  entwendet,  abhändig  gemacht 
oder  verlohrcn  würde,  in  was  t'cstalt  solches  geschehe,  sollen  die  obgemeldte  al>- 
sehriftei^  vidiimisrn  odi  r  transunij)tcu  kräftig  sein,  madit  und  plauhen  haheii 
und  belialten  uml  darauf  an  allen  orthen  und  enden  gebaudlet  und  vollführet 

lA  werden,  als  auf  desaelben  originalbtief,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  geben  auch  ermelten  procanoenaiks  wie  auch  iedeneit  weeeenden  decaao 
fhcultatis  iuridicae  der  Universität  sn  Heidelbeig  su  wurcUieher  volhdehung  solcher 
unserer  |nivilegien  einen  oder  mehr  des  heiligen  leichs  churf&rsten  fÜrsten  und 
ßirstenmSfiigen  ]>raelaten  giatoi  freihemn  städte  und  gerichte,  die  sie  zu  ihrem 

)0  gefallen  lU  erwählen  haben,  zu  ennservatorn  und  Schirmherren,  in  allen  deshalV^en 
fürkommenden  fällen  zu  ihren  coinniissarien  exeeutorn  und  .schied.srichteren.  die 
auf  ihr  ansuchen  (wie  wir  dann  ihnen  det;.sen  hiemit  vollkommene  niaclit  nnd 
gewaldt  geben)  gebiethen  verbiethen  excquircn  vollziehen  handliaben  und  alk« 
das  thnn  und  handloi,  so  wu  selbaten  ab  höchster  reiebs-fttneher  und  vicaiiu 

26  oder  ein  iedesmahliger  Römischer  kaiser  in  solchem  xu  würddicher  voUndrang 
und  handhabung  Torermelt»  privik^en  thuen  wfirden  selten  oder  mögten,  ohne 
manniglichs  Verhinderung  eintrag  oder  widersprechen,  oder  al)or,  da  gemeltcra 
procnnoellario  otler  decano  mehr  gelieben  gelegen  sein  und  gefallen  woltc,  die 
Verbrecher  und  verwürcker  dieser  unserer  l)e!.'niidifrun^'  und  frcihiMt  in  einem  oder 

80  niehr  stucken  in  andi  rc  wccp;e  oder  vor  anderen  ihnen  gefälligen  gerichlen  an- 
zulangen und  m  in  klagen  oder  allein  um  die  verwürckte  poen  fall  busen  strafeu 
und  erUärung  derselben  von  unfi  selbst  oder  den  kfinftig  Römisch«!  kaismi  und 
königen  oäsr  dem  kaisalichen  und  leidiscammeigeridit  durdi  nch  selbst  oder 
den  kaiserlichen  fiscal  fOnnmehmen  und  xu  rechtfertigen,  das  alles  wdlen  wir 

86  dem  vielemanntcn  procancellario  wie  auch  decano  zu  wohlgefidlen  und  wähl 
hdmgesteUet  haben. 

Endliehen  thuen  wir  gedachten  proconcellario  wie  auch  dem  iederzeit  wecwnden 
decano  facultatis  iuridicae  der  univer-ität  zu  Ht-idelberg  diese  weitere  gnade,  daß 
ihrer  keiner  in  ewigkeit  einigerlci  ci)n(irmation  oder  bestiittigung  dieses  unser» 

40  ihnen  gegebenen  privilcgii  von  Römischen  kaisem  königen  oder  leidisverweseni 
zu  suchen  oder  m  n^men  schuldig,  sondern  wur  memen  setaen  und  wollen  in 
kraft  dieses  bIiefi^  dafi  die  privilegia  gnaden  gaben  und  verleihnng  hirin  hegnßm 
zu  ieder  seit,  über  kurtz  oder  lang,  in  ewigkeit  so  kräftig  sein  und  würckung  haben 
aoUen,  als  waren  die  von  einem  iedwedem  Römischen  kaiser  könig  oder  reich»- 

46  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderbar  bestättiget,  alle  frcibeit  nvhto 
gerechtigkeit  gebrauche  und  gewohnheiten,  so  danvidcr  sein  mögtcu,  hindangcsetzt« 
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Und  gewinnen  auch,  respectivu  gebiethen  darauf  tiU8  höchsten  reichsvicuriatä- 
macbt  und  gswalt  allen  und  ieden  im  heiligen  Römischen  reich,  sonderbar  in 
landen  des  Rhdns  Schwaben  und  FcSnkischen  rechtens,  churfUrsten  fÜrsten  gest- 
und weldUehen  praelaten  grafen  freien  heiren  ritteren  knechten  stadthaltem  land- 
nmrMjhallen  landshaubtleuthen  landvögten  hofirichteren  landrichteren  richtem  6 
vicedomen  vöpten  pfloperpn  vorwoofsorm  amtleuthon  sohuldlieisson  VairpormeiRtorn 
urtheiLiprechern  räthen  kündigrrn  dt.-r  wappen,  ehrenholdoii  perscvantou  bürgern 
genv'indrn  und  sonst  allon  aiuli  rcn  des  bciligen  Romiscben  rt^iclis.  aucli  uiis^prs 
cburfüretenthunis  und  landen  initortbanen  und  getreuen,  was  würden  stand  oder 
Weesens  die  sdnd,  eattH-  und  vestiglich  mit  diesem  brief  und  wollen,  dafi  sie  lo 
mehlgedachten  procanoeUarium  wie  audi  decannm  ftcultatis  iuridicae  zu  Heidel- 
berg nun  hinfuhio  ewq^ch  aller  und  ieder  diesOT  obbeachriebenen  gnaden  ft«t- 
heiten  ehren  würtlen  vortheilen  rocht  und  m'roobtipkeiton  und  ihnen  crtlitilten 
Privilegien  und  bepnädigungen  giemhigUcb  freuen  gebrauchen  und  p(>int\st'n  lassen 
und  daran  nicht  liindcrn  cnler  irren,  sondern  sie  bei  alloni.  wie  liii  licvor  nach  16 
der  länge  crziddct  und  ausdrücklich  mit  Worten  begriffen  und  pcst  hriclu  n  stehet, 
von  unser  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und  des  heiligen  reichs  wegen 
festiglich  liandhaben  Hchüzen  schinnen  und  gänzlich  dabei  bleiben  la^n,  auch 
daiwider  nidit  thun»  noch  das  iemands  anderen  ni  thun  gestatten,  in  keine  weis 
nodi  weege,  als  lieb  einem  ied^  seie  unser  oder  kOnilig  Bömiseher  kaisem,  auch  ao 
reichsvicBTien  und  des  heilten  reichs  schwehre  ungnad  und  straft)  und  danu 
eine  poen,  nenilich  einhundortli  niarck  löthigen  goldes,  die  ein  ieder,  80  oft  er 
freventlich  hirwider  thäte,  balli  in  die  kaiserliche  oder  reichsfüi-sehers  und  des 
heiligen  reichs  cammer,  den  andern  linlben  theil  vilpedacbten  procanccUnrio  oder 
dem  ie<lerzoit  weesendcn  dccaiio  facuhatis  iuridicae  d<'r  universitiit  zu  Ib  idcllx-rg,  26 
so  hirwider  beleidiget  würde,  unnachliii-slich  zu  Ijezidücn  verlalltn  sein,  auch  nichts 
desto  minder  dieselbe  alle  und  iede  bei  obersehlten  freiheiten  und  begnädigungen 
vorbldben,  auch  würklich  geschfitset  und  gehandhabet  werden  sollen.  Und  dieses 
ist  unser  ernst-  und  endlicher  willen  nnd  meinung.  Mit  urkund  dieses  brieis, 
besi^lt  mit  unserm  anhangenden  n>ichsvicariats  pmsseren  insiegel,  der  geben  ist  so 
in  unserer  churfurstlichen  residenzstadt  ^Münclien  den  drei  und  zwaningsten  tag 
monathn  auguKti,  in  inhr  nndi  Cliristi  uuBcra  lieben  herm  gnadenreichen  geburth 
siebenzehenhundertli  fünf  und  viertzig. 

Max.  Jos.  churf.  ni.  pr. 

Vt.  Franz  Under  freiherr  v.  Praidlohn.  86 
Ad  mandatum  serenissimi  domini  dectoria  et  vicarii  pn)])rium 
Johann  Gcoig  edler  von  Ochsel. 

AuM  tlcui  peri^.-oriK.  in  bachfimn:  sehr.  II,  lOnr.  8.  Da»  prächtige  vikariatsBi^xel 
in  hölsNiier  kapael  aa  schwanen  and  gelben  getdenOden,  gut  erhaltra.  —  'X 
fehlt  <sa  venndden*.  40 

966).  Karl  Theodor  kurßtnt  bestätigt  und  emaurt  die  ordmmgm  wtd  freiheiten  der 
WKwenUlU.   Sekuetgingm  1748  mg.  28. 

Von  gottes  gnaden  wir  Carl  ||  Theodor  pfiiltEgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  || 
Römischen  reiche  ertatsdiatztneister  nnd  churfStst,  ]  in  Baiein,  cu  Oülidi  Cleve 
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und  Berg  hertxog,  ftirst  su  Mdrs,  marquis  su  Beigen  op  Zoom,  gcaf  m  VeldenU, 
Sponheim,  der  S&rck  und  Ravenspcrg,  herr  za  Ravenstem  etc.,  bdcennen  nnd 
thuen  kund  offenbahr  mit  diesem  brief  für  uns,  unser  erben  und  nacbkommon 
an  der  thur-  und  pfalu^rrafsohaft  bei  Rhein  :   Xaclidt  in  es  sich  in  allen  wohl- 

o  W^tolltrn  n'triinciittn'n  ;.'t'zi(.iiifii  will,  \itti  die  ^^chuhl«■ll  iiHjrf-mein,  Ix^^ondfn^ 
abiT  um  ilif  aufnahm  und  t'iirti»liant/un^  -ol<  h<  r  nutzlii  h«  r  kiui-l''!i  nis<<  n.<<'haft('n 
und  spruchen,   derun  das  gemeine  weejfen  uichl  c-nlboiiren  kan   und  wodurch 

woliIbeBtelte  regierungen  in  gedeilißbem  guten  Staad  eriialten  werden,  am  meisten 
80ig  XU  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  aufenogen  und  unterrichtet  wird,  auch 

10  insgemein  der  zustand  des  gemeinen  Weesens  zu  wem  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  durchlcuchtigste  fürsten  herr  Ruprecht  der  alte,  herr  Rupreiht  der 
ältere  pfalt^;iaffini  bei  Rhein,  des  hriligi  n  Romisehen  n  i«  h-;  i>)M>rst  tnit-hHällen 
und  hertzopen  in  Riiom  etc.,  und  der  allenlurehleuchtigstt-  fiirst  und  lierr.  herr 
Ruprif'lit  RöniisclK  r  konip.  zu  allen  zeiten  mehrer  des  n  iehs  etc.,  aueli  nai  li 

15  denen  lUr  durcbl(.•uehtig^l♦•  fürst  hertz<jp  Ludwig  der  sdte  die  schul  und  das 
Studium  in  unserer  baupt-  und  alter  residenzütatt  Hcidelbci^  erworben  und 
dieselbe  vor  sidi  alle  ihre  eiben  und  nachkommen  mit  sonderen  gnaden  und 
fteihdten  nach  Inhalt  letzt  hochgedachter  herm  hertiogs  Ludwigs  und  anderer 
unserer  vorfiüuen  sdiliger  gedBchtnuß  darüber  gegebenen  briefen  h^iabt  und 

20  Ix'freict;  desgleichen  auch  weiland  die  durchleuehtiir-t'-  fürsten  jifalt /erraffen  Otto 
Heinrich,  pfaltzgraf  Friederich  der  dritte,  pfaltzpraf  Ludwig,  alle  drei  t  burfürsten, 
lurtzoi:  luhann  Casimir  )»falt/.praf  vorminul  und  der  churfiir-tl.  l'faltz  pewesener 
admini.-tratiir.  herfzop  in  Baiern  <  te  ,  pfaltzL'raf  Kridcrich  rhurfi'irst  der  vierte 
dieses  nalunens,  bertz(.)g  luhann  pfaltzgraf  bei  Rhein,  Vormund  und  der  ehurfurstl. 

26  Pfaltz  gewesener  adminiBtrator,  hertzog  in  Baiera  etc.,  pfiüts^raf  Friderich  chur- 
fiirst  der  fünfte  dieses  nahmens,  dan  die  pfaltzgraffen  Cari  Ludwig  und  Garl, 
bdde  churfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durchleuchtigste  (unten 
herren  Philipp  Wilhelm,  herr  lohann  Wilhelm  und  herr  Carl  Philipp,  pfaltzgraffen, 
churfursten,  alle  christmildeeter  pcdaehtnuB,  solche  !«chuhl  nach  einander  mit 

30  Christliclien  onlnungqn,  auch  sonderbahren  mildn  icben  bt  pnädigimpen  mehreren 
einkoniniens.  pnädiplieh  versehen  und  vermehrt,  auih  n-pf-^ivf  ronfirmirt  und 
iKstiittipt  haben,  luid  dan  uns  nrtor,  auch   pn)ff.-«)ns  iliT  Imlun  scliubl  in  . 
unserer   haupljstätt  lieideU>erg  miterthänigj^l  gebetlen   haben,   damit   wir  als 
ietzregwrender  drar-  und  landsfürst  alle  soldie  ansehnliche  müde  Stiftung 

96  privikgia  statuta  und  löbliches  herkommen  'zu  oonfirmiren  und  zu  bestittigen 
gnadigst  geruhen  mögten,  daß  wir  solch  bill^em  undertbgnigstem  begehren  auf 
niaaß  und  weiß,  mc  hemadi  folget,  auch  unsere  unter  heutigem  dato  an  sie  die 
Universität  sowohl  als  an  unsere  churpfältzliehe  rt^ierung  hortperi*  ht  und  hoff- 
Cammer  erlaßende  pnäditr^te  verordnuiiL'en  ferners  außweisen,  -tattpepeben  und 

40  berührte  Stiftung  jirivilepia  und  statuta  univer-itatis  sifort  derselben  ietzige 
verfassiuig  guiidigst  contirmirei  und  Instättiget  halxn,  wie  wir  dan  solche 
hiermit  und  kraft  diefice  also  confinniren  und  bestättigen,  mit  der  weiterer 
gnädigster  erkttrung,  dafi  gleidi  wie 

Primo  bemelte  universit&t  oder  von  alters  her  also  genantes  general  Studium 

46  und  hohe  sehuhl  zu  Heiddheig  aDen  dreien  im  B&nnchak  leich  und  unsmn 
landen  fiblich  hergebrachten  Christlichen  reügionen  offenstehe  also  wir  auch  da 
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studierender  iugend  ohne  unterscheid  sothaner  drder  religionen  durchgehents 

all-gedeilichc  befürderung  gnad  und  protection  aogedcicn  und  vorschntfen  InCon, 
mithin  bei  uns  lücliti»  emuuigelen  laßen  werden,  wonlurch  die  hoclifätlöbli<'ht* 
intt-ntion  uikI  absieht  diejier  berühmter  fuudation  errdrhot.  fi)lirlic]i  die  p)ttes- 
fuirlit  als  der  anfantr  und  die  stütze  der  weiLUieit  in  der  iup>nd  <:epHaii(zet  und  6 
diese  zur  Unterstützung  rtx:ht  und  gerechtigkeit,  auch  rettung  deren  unsehuldigen, 
zur  erbaltung  fried  und  ruhe  in  allen  societäten  und  überhaupt  zur  tugend  und 
geedbidklichkeit  aulii^unteret,  gelchret  und  angewiesen  werden,  besonders  aber 
alle  und  iede  und  fümehmlich  unserer  sämtlicher  landen  eingesessener  söhne, 
welche  entweder  zu  hoff*  militar-  oder  civikhaigen  dermahleinB  befördert  zu  lo 
werden  verlangen   '  i    ii.  gelegenheit  ha1>en  mr>gen,   ohne  Verwendung  großer 
kosten  auf  frembden  Universitäten,  sieh  in  allen  wissensehaften  sprachen  tmd 
ritterliehen  exercitien  zu  qualificiren,  zu  weleliem  ende  wir  snnrfiiltis:  gnädigst 
daliin  bedacht  sein  werden,  damit  niehrbeuielte  unsere  universitHt  ieilerzeit  nicht 
ulkin  mit  taugliehen  und  gesehiekten  exercitien-   und  sprachmeiütern,  sondern  15 
auch  mit  dner  reithschuhl  baldmöglichst  verschen  werden  möge. 

Secundo  extendiren  und  Termehren  wir  das  priviki^am  fini,  dessen  sich 
bei  ermelter  unserer  umy^tttt  au  Heiddbeig  docentes  sowohl  als  discentes  und 
derra  augewante  TermSg  voriger  Privilegien  und  herkommen»  zu  erficewen  haben, 
hiermit  gnädigst  und  wdters  dahin,  daß,  im  £b11  einer  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
numero  docentium  '»  b  r  rliscentium,  etwas  \nrler  iemanden,  er  s<>io  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die  iurisdiction  der  Universität  gehörig',  zn  klagen  hat,  er  denselben 
sofort  bei  unserer  churitfiiltzischen  regierung  tnler  b<>tll:eiielit  nach  gestalt  der 
wichen  iunuitliate,  ohne  ansehen  der  sonst  dem  beklivgten  zustehender  ei-ster 
Instanz  beim  untergericht,  iedoch  mit  vorbehält  des  recnraus  an  unser  chur*  26 
pfilltasches  obemppeUationqgeridit,  belange  mfige,  allwo  dem  klBger  ohne 
Weitläufigkeit  summarische  iustiz  iuxta  substantialia  prooessus  vnschafifet,  des 
ende  das  n<>thige  an  ermelte  regierung  und  hoiVtn  riebt  erlaßen  werden  solle. 

Tertio  wun  das  gantze  corpus  universitutis  oder  ein  und  anderer  unter 
denf'ii  professoribus  voji  iemanden  belanget  wird,  so  solle  solches  bei  uns  vorerst  80 
angel)raeht  und  denineelist  die  sach  iliror  nigi  iiscbaft  nach  entweder  an  unseto 
nachgesetzte  cliuriifiiltzische  regierung  oder  an  unser  churi>fiiltzisches  hollgerieht 
zur  summarischer  erkantnus  verwiesen  werden,  wobei  iedoch  unserer  Universität 
das  forum  primae  instantiae  vermüg  ihrer  privü^en  in  applicablen  ftlloi 
unbekräncket  bleibet   Worl^e  auch  S6 

Quarto  unsere  churpftltzisohe  nachgesetzte  landesr^iieiiing  und  übrige 
diiasteria  wider  einige  cives  academicos  etwas  zu  denunciiren  haben  oder  sonsten 
der  Universität  assistenz  ben<»thiget  sein  solten .  so  sollen  sie  gehalten  sein, 
mehrlH-melte  unsere  Universität  schiift-  oder  mündlich  dosludber  in  subsidium 
zu  re(|uiriren.  40 

Quinto  solle  zur  haudhabung  der  universitätsiuri8<liction  auf  ansuchen  des 
rectoris  oder  senatas  aead«nici  unser  zeitlicher  oommandant  zu  Ifeiddbeig 
demselben  in  vorkommenden  fölleh  so  viel  Soldaten,  als  zur  appiehendimng  oder 
verfolg  deren  unter  der  universitäts-iurisdiction  stehender  delinquenten  und 
frevclemk  nöthig  seind,  ohnweigprlich  beigeben  oder,  da  keine  gamison  voihanden,  46 
der  statt-rath  daselbst  die  stattwächter  und  geroeine  diener  ohngesaumt  und 


Digitized  by  Google 


422 


174«  AUG.  99. 


ol)n<  nt;.'('ltlirli  hor^'i-lioii,  wes  etids  ?i<>tIiiiro  an  des  «li'fmaliliircn  irfncralLssimi  lu'rni 
print/en.s  Frideriohs  zu  Pfaltz  Zwciliriickt  ii .  uii.~en's  fVfundlich  ^t  licliton  vi  ttcni 
liebden,  so  wohl  als  an  unsere  t  liurplaltzische  rcgicrung  verordnet  werden  wird. 

S»to  haben  wir  die  ptofyuam  vaaä  »erchieiimdstefe  init  smeidieiiden 
6  Balariis  ex  ftindo  univenitatis  bereits  venehen  kOen,  bdialten  nna  suoh  bevor, 
dfeedbe  nach  pnqxjrtion  ihrer  meriten  tmd  fleiOes  aus  denen  verbesserenden 
universitäts  intraden  zu  vermehren.    Und  damit 

Sj'ptimo  unsere  Universität  oder  generalstudium  z«  Heidelbeig  unseres 
gniiiliirston  scluit/i's  huld  und  Lrnaden  so  niohror^  versichert  Pein  niösj<\  wollen 
10  wir  lodtTzeit  zwi-i  ol>ercuratoro>  irnii'li^rst  con-tituiren,  wie  wir  ilan  liii^izu  für 
letzt  und  allezeit  unseren  zeitlichen  hoilricliteren  und  i^*gii'rung.sviccH^an(zlen.Mj 
gnildigitt  constituixet  haben.  Unserer  nachgeaetster  churpfältzischea  regierung 
aber  und  dem  Heidelbci^er  stattmth  werden  wir 

Oetavo  gnädigst  gemeaaen  anbefehlen,  dafl  sie  in  allen  Torfidlenheiten  ihr 
16  der  Universität  nachtrueklich  oeaiiiitiren ,  derselben  bestes  und  aufnehmen  beförderen 
Und  dahin  sorgfiiltig  trachten  sollen,  damit  die  cives  ncademici  mit  dem  preiß 
der  kost  und  loginienten  nicht  übersetzet,  noch  sonsten  im  kauffen  und  verkauffea 
bevortheilet  werden  mi>m'n. 

Nono  Pollen  (.lieieuige,  so  sich  etliche  und  zum  wenigstou  zwei  Lahr  zu 
20  Heidelberg  »tudirens  o<ler  exercitien  halber  aufgehalten  und  ihre  studia  fleisig 
und  giOndlioh  traotiret,  so  fort  wcigen  ihres  wohlverhaltens  von  dem  reetore 
univerntatis  und  derienigen  -foonltät,  darinnen  sie  studterotf  ein  ruhmUcbes 
leugnäs  au&uweisen  haben,  sondorbahr  abor  dieienige,  welche  daaelbet  den  gmdum 
doctontus  vel  licentiae  angenolmieu.  in  imserem  chuifüntoithnm  und  übrigen 
2'>  landen  zu  denen  ehrenämteren  und  bedienungen,  wonm  sie  vor  anderen  capable» 
seiiui,  beförderet  werden. 

Decimo.  Alle  dieicnigr  schrift^Mi.  so  in  unserem  ehurfürstenthum  der  pfalt«- 
grairschaft  bei  Rliein  zum  druck  gegeben  werden  und  nicht  pubhca  oder  lundct» 
n^ierongs-  und  cameralsachen)  sondtten  dmsa  ftoittSten  bei  der  univemit&t 
30  zuständig  seind,  sollen  weder  von  denen  hoff-  noch  univerBitatsbuchdrockem 
ohne  censnr  der  Universität  gedruckt  werden.  IMeienige  sachm  aber,  welche 
pulilira  oder  oonsistorialia  betrefien,  solche  sollen  (Ii<  hoff-  und  universitäts- 
buehdruckere  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  alnr  olme  unsere  («1er  unserer 
regierung  oensur  zu  drucken  befugt  sein,  beides  bei  willkührlicher  ohnnach- 
35  iüliigir  straf. 

Undeeimo.  Krancke  und  iirme  8tudenten  sollen  auf  \iTlangi'n  vom  .st«tl- 
rath  unserer  haupt-  und  alter  reaidauatatt  Heldelborg  in  dortige  hoepitftler  mit 
aufgcnohmen  werden. 

Duodedmo.  New  ankommende  studioBi  sollen  schuldig  sein,  sidi  inneriuilb 

40  zehen  tagen  lüngnt  nach  ihrer  ankunft  ivnmatricuKten  zu  laßen,  nach  deren 

\'erflieüung  aber  [ein]'  ohninnnatriculirter  und  ohne  sonst  erheblich  und  ehrbare 

Ursach  in  der  statt  nicht  ■_'<  luldct  werden. 

DiH'imotertio.    Wim  vhi  studio^us  von  der  univi-rsität  n  lcgin.!  wird,  so  solle 

weder  der  statt nu^istrat  noch  iemand  amlercr  Ix'fugt  sein,  denselben  in  iler 
4G  9tatt  zu  dulden,  zu  heegen,  zu  beherbergen  oder  zu  verbeigen,  sondern  noch  vor 

der  sonnen  untei^ng  aufizuschaffen,  bei  ohnnachl&Oiger  schwehrer  bestraffiiQg. 
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Dedmo  quarto.  Die  prafeflsoras,  anoh  fibrige  univenritStsbediente,  wekhe 
aigene  häußer  besitzen  und  bewohnen  oder  sonsten  lehenweiß  bewohnen,  auch 
fcrnershin  kaufen  und  floquiriren,  in  denen  selben  aber  keine  bQigeiliche  imhning 
treiben,  sollen  von  allen  oneiibue  peieonalibtie,  extia  casum  summae  neces^tatis, 

frei  bk'ilx'ii.  *  5 

Schliflilichon  lu-luilten  wir  uns  vor  uiul  ^iiul  ^'iiädigst  freneict,  i ililHiiihrten 
beneficiit^  uml  l)egnadigmigea  noch  andere,  welche  wir  zu  der  uuiversiuit  aufnehmen 
und  besten  gut  finden  wwden,  denelbeiL  «ngedeien  m  kOen,  wie  wir  dan 
hiemit  gebben  und  venpreohen  bei  unsonn  churfQnUiehen  ehren  und  tiewen 
vor  uns  und  unsere  nachkommen  an  der  chur  in  kraft  dieses  briefe,  da0  wir,  so  lo 
lang  als  wir  leben,  und  nach  un^icretn  todlichen  abgang  unsere  erben  und  nach* 
kommen,  die  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  des  heilip:' n  I'öniisohen  reichs  ertaschatz- 
meistere  und  churfürsten  sein  werden,  obpeinelte  s<huhl  und  Studium  ewiglich 
bei  alli'M  freiheiten  und  gnaden,  auch  denen  gütheren,  die  ihnen  die  obtrenante 
unsere  geliebte  herren  vattere  und  vorfahrere  vermacht  und  geschenckct,  in  obver-  15 
standener  maaß  und  weiß  getrewlich  si^hützen  schirmen  und  handhabtm  wollen. 
Dessen  zu  urkund  haben  wir  diesen  brief  a^mhSndig  untendmeboi  und  unser 
churAttstliches  inmegd  hierui  haugen  hOen,  der  geben  ist  auf  unserem  lusteohbß 
SU  Sohwet&ugen  den  22ten  augusti  1746. 

Garl  Theodor  churfUist  nv  \>\>v.  20 

Vt.  le  raq8.  d'Ittre. 

Confirmatio  et  extensio  jirivilegiorum  Ad  mandattun  Serenissimi  domini 

uuiversitutiä  lieideibeigeiisis.  elcctoris  i)ropriuiu 

Klein. 

Au  dem  perg.-orig.  in  buchfunn:  sclir.  11,  10  iir.  4.  Kiii  rest  des  NiegelH  in  25 
btflaemer  kapBel  an  blauen  nnd  w^Mwn  addenadmfbren.  —  >)  Fehlt. 

887«  Kad  Theodor  kutfOra  ^ebi  nOJun  weimmgen  för  dü  orgmiaaihn  und  ver- 
uxUhtng  der  umversUSt,   Sckwetgmsen  1746  «mg.  $S. 

Sc  re  1 1  i  SS  i  n  Uls  elector. 
Denniach  i.  eh.  gn.  In  i  dero  in  des  liiichsten   nahmen  brn  its  vor  einiger  »0 
zeit  angetretteneu  hoher  landtsregirung  auü  chur-  und  landtsfurstlicher  viitterlicher 
liehe  daro  augenmerck  vranefamlich  auf  die  gedeilichc  woklfahrd  und  oonservatiun 
deren  sämtlichen  ihre  hdmgefidlenen  landten  und  unterthanen  ohnabanderlioh 
gerichtet,  sofort  auch  gnSdigst  entschlossen  seint,  die  von  weiland  den»  durch* 
leuchtigsten  chur\-orfahren  nihmwfird^  gemachte  so  geist*  als  weltliche  Stiftungen  36 
in  ihren  biOherigen  Privilegien,  m  viel  es  der  befindende  umständte  gestatten, 
als  auch  »onstigeti  fiell»igen  etwa  zustehen  mögenden,  deren  fundationen  gemäß, 
gerechtigkeiten  und  anderen  befugnußen  forthin  zu  I)e8tättigen  und  zu  nianut^  riin  n, 
nicht  weniger  all  dasicnigc,  was  inum  r  zu  deren  aufnabm  und  anderweither  ver- 
best»erung  gereichig  und  ei-s^prielilich  .sein  mag  und  kan,  ohnablüßig  zu  betonieren,  40 
also  haben  hdohstdieselbe  auch  langetshin  keinen  anstand  nehmen  wolloi,  dero 
bereits  von  geiaumen  iahren  her  in  fOrwehrendem  rühm  sn  Heidelberg  florirend 
treu  gehcnsambt  Universität  und  deren  privUegia  et  statuta  nadi  mailgebung  des 
unter  hfichst  den»  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confirmations*  und 


424 


1746  AOG.  83. 


extension.^  diiiloiii;iti>  in  hohon  gnailon  zu  ernptiorpn.  sodan  nach  der  bißherigen 
Verfassung  die  siinibtlitlie  jirofe^sore.-:  luid  sout^tig  UMiver;?itaets-lxxliento  und  *ub- 
altemon  in  iliren  functionen  und  brsoldungen,  sn  wie  selbige  insgesambt  in  h>ei 
verwahrtem  statu  ilirer  Ordnung  nach  Ix  llndhch,  zu  bestättigeu,  dabei  aber  noch 
5  die  in  nachfirigeaden  puiictis  mehreres  und  ranstendlidi  raoensirte  veianderangeii 
nnd  andere  gnädi^rt  gut  befundene  einrichtnngen,  in  dessen  oonfiwmitaet  dan 
böohfltgedachte  i.  di.  gn.  anvoident  gnädigst  verordnen,  daß 

Primo  ratione  gubernationü)  et  sonatus  acadoinici,  so  viel  die  gubemation  der 
Universität  lieianget,  es  zwahren  bei  der  bißherigen  Observanz  belassen,  iedoch  bei 

10  wichtigen  vorfallenbeiten  von  dem  zeitlirhen  rectore  magnifico  und  dem  s<^natu 
academico  iedcrimahlen  an  lioclK-iteru.ilmter  ihrer  ch.  gn.  innnediate  untorthänigst 
berichtet,  dergleiclien  berieht  alx-r  von  tlenen  singuHs  und  zwahren  künftighin 
und  iederzeit  viritim  unterachrieben,  mithin  die  vormahlä  gebrauchte  general- 
subecripticni  ein  fOr  allemahl  cessiroi,  sofort  allemahl  gestaltoi  sadien  nach  in 

15  denen  alt  heigelnnchten  privilq;Ü8  et  statutis,  audi  dem  nutien  und  anfhahm 
gemeinm  studii  academica  gemäß,  gnädigste  lesolution  abgewarthei  werden  solk. 

Secundo  lassen  es  i.  ch.  gn  j  -in  ad  conclusa  scnatus  pt  r  unanimia  vol  maiora 
Vota  bei  der  l>ißlierigen  genenU  regul  deiTgestalten  Iwwendon.  daß  der  i)n)fi^ssor 
l>raxe<>s  iudieiariae  publicus  et  onlinariu«  Aleft'  übrigen  professoribus  iuris  ordi- 

20  nariis  allerdiiig  gleichgebalten ,  nütliin  so  wolil  von  denen  un-  ständigen 
accidentien  parlicipiren,  iedesn>aiiien  sowohl  ad  senatiuu  als  ad  facullalem  Ix'ruÜ'en, 
auch  sowohl  in  an-  ids  abwefienheit  snnee  bruderen  ad  seesionem  et  votum  ni^ 
gdassen  wexden,  sein  votum  aber  in  casum  discrepantiae  nicht,  wohl  aber  ienea 
seines  bruderen;  wollen  aber 

S5  Tertio  gnädigst,  daß  es  in  ansehung  des  dem  verstorbenen  universitaets- 
sjmdioo  Ueiderich  und  wittib  zum  )>e0ten  einec  ihrer  s<")hncn,  so  sich  hiemechst 
darzu  qualifiein-n  wurde,  bißhem  Ix-lassenen  und  indessen  fhireli  den  |)rofei*8orem 
liistoriarnm  Hanri.-ius  auf  gewl'iso  maaß  verwalteten  sothanen  syndicats  nach 
maaßgebung  des  obs<'bon  angeregten  neuen  Status  gelialten.  hiemechst  aber  nach 

30  cessircnder  Verwaltung  diese  Ix^oldung  eingebogen;  in  gleiclten  aueli 

Qnarto,  ab*  viel  die  unter  eines  seitlichen  rectoris  staab  gehörige  und  von 
selbigem  au%mohmen  werdendoi  personen  und  deren  firdheit  betriflt,  bd  dem 
bißherigen  statutenmSseigen  numero  et  qualitate  peisonarum  belassen,  f&nrfun 
iedoch  und  sondorheitlioh  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  deigleichen  persohn 

86  anvorderist  bei  i.  ch.  gn.  untcrthihugst  angefraget,  auch  son.sten  dahin  nöthige 
Vorsehung  gt^chehen  solle,  «lainit  bei  nlleiifalsigem  abgang  deren  exercitienmeister 
l)osond»  rs  gute  und  tüehtige  leuthf  aut'gi  sti  llet  werden  mtigon;  ininas.-.en  <lan 
luK'hsidieselbe  aucli  darauf  gnädigst  bedaelit  sein  wollen,  gestalten  bei  andenveither 
Verbesserung  etwa  auch  bei  der  universitaet  eine  reithschuhl  aufgerichtet  und 

40  hierdurch  die  tahl  deien  eanditaten  und  beeonden  dar  frembder  adcüchea  euc* 
oessive  vermehret  werde.   Und  £^eichwie 

Quinte  L  ch.  gn.  andi  von  dex  auf-  und  zunahm  des  universitaetsstudii  und 
deren  sidi  vc«  iahriu  iahr  dortsclb^ten  einfindender  und  ref^p.  ab  und  zugebender 
studios4>rum  gonauet^t  informiret  sein  wollen,  so  ve^>nlnen  h^ichstdiesellx;  dießfals 

45  gnädigst,  daß  nach  ieilt  stnabliL'er  erwrihlung  eines  neuen  rectoris  ei)ie  designation 
aller  und  ieder  Studenten  mit  Ix  nicrkung  ihres  vatterlandt^,  nahmen,  zunalmieu, 
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mitgebrachter  teettmonien  und  wie  lang  sie  dem  studio  academioo  obgelegen  seien, 

ad  innnuH  untinihänigist  eingeschickt,  dioc  de^ignation  auch  circa  finem  anni 
acadt'inici  mit  nnnierckuQg  eine»  ieden  verlialtens  in  studüs  et  moribus  wiederhotilt, 
auch  Viirncl  Hill  ich 

Sfxto  die  tlixijiliiia  acadcinica  mit  luilirercm  und  lH?stundigeiu  erut<t  und  6 
uachtruck  voi'jjest'liriebfner  ma.<sen  geliandhaiHit,  fort 

Septinio  zu  desto  mehrerer  anluokung  deren  außwärtiger  und  frembder  stnden* 
ten  auf  einen  besseren  und  leidenlicheren  tax  deren  victualien  und  anderweithe 
etnrichtung  und  Ordnung  des  policeiwesens  in  dero  statt  Hndelbeig  der  antnig 
gemacht  werden  solle,  inmaasen  dan  mehr  höohs^edachte  i.  ( h.  gii.  dieaes  letEteren  10 
halber  bei  üich  äussercnden  ruhig-  und  hesscren  zeit«  !»  di«  gnädigste  Verfügung 
thuen  wollen,  daß  zu  dessen  gedeilichen  hcwerckstelligunir  den»  eliurfiirstlielie 
regirunir  und  hoHeaninier  mit  Zuziehung  eines  ex  gremio  universilalis  eine  ge- 
lueinschaltlielie  delihenition  j»tK-gen,  Iblglichen  hierüher.  und  wie  dieses  uierck- 
würdige  mittel  am  fügUchstcu  zum  standt  zu  bringen  wäre,  ihr  gutachtliche  meinung  16 
sor  gnädigsten  approbation  demnechst  herkommen  lassen  sollen. 

Octavo.  W^pen  des  procnratoris  fisd,  dessen  bestallung,  instruction,  auch 
reohnungsablag,  wollen  i.  ch.  gn.  es  bei  denen  bißherigen  statutis  ohngeftndert 
bewenden  laasen  und  deren  hierunter  vorgeschriebene  norma  auf  das  genaueste 
befolget  wi.ifjen;  aidangend  al»er  20 

Nono  den  uuiver-iitaetseollertorem  um!  zur  univei-sitaet  geliorige  ührige 
.«rhaffnere,  fort  deren  auiVialim  und  liestellung,  «iieliials  solle  der  .«enatus  in  iedi*«- 
muhliger  erütTnungshegcbeniait  ein  oder  anderes  tüchtiges  .subicetum  unterthänigst 
in  voiBchlag  bringen  und  dessen  gnädigste  bestftttigung  bei  hödist  deroeelben 
vmhero  geiiemend  nachsuchen,  den  dermahUgen  coUeotoren  hingegen  noch  vorhero  S6 
m  ohnauflgostellter  richtigkeit  pflegung,  auch  fordenambster  und  annehmlicher 
cautionsleistung  .«iub  poena  amotionis  anhalten  und  sich  hierunter  nicht  hinderen 
lasi^'n,  und  <lainit 

Ik'cinio  in  ansehunir  deren  von  oftln'nielter  dero  universitaet  liiLilu  ro  als  datJ 
l)anhtth«  il  iln-er  fundation  l.e-es-en.  auch  benutzter  ortlien,  InMiant  Ht.  Ijunbrirlit  30 
J?cliauenlieini  Zell  Nitlcnliein»  und  ILuxheini,  wegen  des  iuris  collectandi,  iuris- 
dictikmis  criminalis  et  civilis,  für  das  xukfinftige  keine  weithere  irrungon  entstehen 
noch  sonsten  veranlaOet  werden  m^^  und  könnra,  so  erachten  i.  ch.  gn.  das 
beste,  auch  ermelier  univetsitaet  gorathenste  mittel  zu  sein,  um  sowohl  die  höchst* 
derr*ell»en  in  sntlianen  orthen  olnnvie<lersprechlic]j  zustellende  hoho  landt.sfiirstliche  36 
|l5ere<  ht"»anie  zu  l>eliaubten,  als  auch  dem  nutzen  und  der  fundationsmiisigen  unter 
haltung  auf  keinerlei  weiß  einiger  aljbrueh   zu  thunj'),  sonderen  solehe  vielmehr 
auf  einen  nielir  dauerbatten  bestiiniligen  fu<-ß  zu  setzen,  wan  in  liesagten  ortlicn 
die  h<-hutzung  nunmehn»  ordentiieh  und  nach  dem  churprailzLHcheu  Hchatzungäfuel), 
iedoch  sdcheigestalten  eingeführet  wurde,  daß  die  der  universitaH  luetindige  40 
sowohl  temporal-  als  erbbestXnderen  von  schats  und  fibcibeseprangslasten  ie  und 
allexeit  befreiet  bleiben,  sodan  die  auf  solchen  Aieß  eingehende  schatxnng  zwischen 
dero  churfQrstliohen  hoflcammer  und  oft<;i'dachter  universitaet  in  zwei  gleiche  theil 
getheilet  und  zu  desto  mehreren  si'  herheil  die  l»ei«lterseiihige  venved'n»  zugleich 
auch  Voll  der  nniver-itael  \ erjillic  lit'  t  werden  snllrn.  we-sentbalben  dan  i.  ch.  gn,  4f» 
deru  churpfuilzihchen  hotlcunimer,  um  iu  anhchung  4leh  >chutzung>>fucl>  das  nölhige 
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ZU  iQgnliren  und  darOber  den  bericht  absnstatten,  den  gemeasenen  aaflnig  gethan, 
nicht  mindor  nuch 

Unde<:im<)  an  de«)  churpfiUtzischos  hoff^'oricht  die  nachtrlicklicho  «rnädijrr'tc 
verordmins:  sub  hodioriio  haben  eifichfii  lassi  n,  dali  sclbigis  die  noch  uncrortlu  rt 
f.  obliandono  der  universitaet  aigentlich  Ix  lrrÜnnde  iustiz-  und  f^treitsaohen  fonler- 
lictust  zur  liand  nehmen  und  deren  rechtlichen  außgang  bef^chleunigen, 

Duodecinio  mehrberfihmte  dno  chuiiüntliches  bo^Mnmer  latione  deren  von 
der  univenitaet  an  selbiger  noch  machender  venchiedener  praetensionen  eine  ro- 
verläfiige  und  vollBtändige  erleutherung  ad  manus  forderBambsi  einschicken,  anch 
10  darüber  dtr  Ivefindoudcn  billigkeit  nach  dectdiret  werden  solle,  und  femer 

Dociiiiotortiu  wollen  i.  eh.  sn.  t;!iädi^st,  daß  die  vorhin  cmanirte  pniidieste 
peneralventidnunL:,   kraft  welrlier  die  auf  dorr)  iniivorsitaet   zu  HcidellKTg  cum 
fiuvtu  industria  et  laude  studireivle,  sitnderbahr  aber  die  luiKlt^kindcr  vor  anderen 
in  dero  cliurpfaitzisi'he  dienste  auf-  und  anzunehmen  seien,  hinwieilerum  erneueret, 
16  folgsam  übeihnabts  eine  soldie  erqwiefiliche  dniichtoi^  Teatgeatallel  und  doidi- 
gehends  beobachtet  werden  aolle,  damit  oftberQhrte  dero  univerntaet  in  ftti^ 
wehrender  su-  und  aufnahm  nachtracklich  eriudten,  fort  hiwunter  auf  kdncilei 
weiß  einig  nacht ruoklicber  mangel  ei-scheinen  mötre,  diesem  nach  und  scblieas* 
liehen  gehet  i.  ch.  gn.  gnädigster  und  ernstUchcr  befchl  dahin,  daß,  als  viel  denen 
20  übrigen  dabin  geb<)rigen  comnjembris  dießfals  i)tlicbtcn  halber  obliget,  *elbigo  auf 
das  Wold  und  l»e<te  der  univcn>itaet  ein  bestiindige-;  wachsames  aug  haiton,  fort 
alles,  wius  oben  resi)ective  recensirt  und  vorgt^schrieben,  auch  in  denen  ütututü* 
enthalten  ist,  auf  das  genauste  befolgen,^ wovon  auf  keinerlei  weiß  abweichen, 
Bonderra  mit  mcgtichst-  und  schuldigsten  kiftften,  surweitheren  und  ohnvermckten 
9&  flor  und  aufnahm  beförderen  helfen  und  sich  hierunter  keinem*)  nngebOhrlichen 
nachliüwigkeit  .schuldig  machen  sollen. 
Schwetzingen,  den  22.  augusti  1746. 
C.  T.  churfürst. 

\  t  le  niq!«.  il  Ittre. 

80        An  univertüitaet  zu  lleiilelberg.  Ad  mandatum  .«orcnis.siiui 

domini  electoris  proprium 
Klein. 

Ans  dem  orifc.:  ood.  Held.  886,  16  (käst  86)  N.  —  >)  Fehlt.  —  ^  So. 

268.  Die  reformirten  jfiojtsswvn  hudkmm  tieh  kam  kmfönUm  i6er  ik  tmikk- 
86         uteung  ihrer  gkmbenggenossen  bei  herufimge».    (1748  apriX.) 

Eure  (  hurfürstlicbo  dun-blaucht  geruhen  pnädig!<t  zu  erlauben,  gehorsiinst 
furbtellen  zu  mögen,  wats  nmßen  wir  l>ereits  zu  verschiedenen  mahlen  zum  bcssten 
und  rar  aufiiahme  hiesiger  Universität  reformirter  selten  uns  mpflichtet  su  sein 
eraditet,  unterthftnigst  dahin  ansutngen,  daß  e.  ch.  d.  vor  deto  treugehorsamste 
40  SU  derm  studüs  gewidmete  nfoimirte  landtakinder  die  höchste  churfttntUche 
gnade  haben  wolten,  wie  in  deren  übrigen,  so  insonderheit  in  der  philosophischen 
facultät,  in  welcher  die  nnno  1735  durch  den  t<xl  dos  profossoris  von  Lünen- 
sohU>ss  erledigt  gewordene  besoldung  anuiK  h  zu  begeben  stiindte,  einen  ixK-h  dat«) 
abgehenden  zu  vennchrung  der  frcquentz    liöcht*tnutliigen   i>n>feijäon;m  ^hilu- 
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.<v>I>hine  et  philolqgiae  rafinrmirter  religion  deigeetalt  gnadigst  anzuordnen,  dafi 

fjfllngcni  pro  lnl>nro  8Uo  acadomu-o  rlio  vprorwohntpr  niaCnMi  vacnnrl  pownnlciie 
lH'.-H>ldnn<.'  n-ichcn  unäili<rstir  lufflil  ortlx'ili't  wcvilcii  miigo.  I)ieso>  untir- 
thäiiigjito  uiit^iKlioii  iiiultn  wir  (.Uniialilen  zu  wkikihulilfii  neuen  anhil»,  <ln  e»* 
gott  gefaUen  uusem  bisherigen  nelir  werthen  ooll^m,  den  bifiher  mit  t<oncler-  5 
bahmn  rubm  alhier  gestandenen  professcneni  medicinae  doctorem  Nebel,  aus 
dieser  leitliehkeii  su  sieh  xn  forden). 

Za  vorderst  ist  beicandt,  was  pax  Weetplialica  art.  \'.  §.  31  wie  auch  art. 
Vn.  §.  2  in  ccclesiaMlicis  ot  acadeniicis  disponiret,  dali  div  IkmiI  facultaeten,  das 
ist  die  thp<>logis<>ho  luul  pliilosopliischp,  mit  keinen  andern  als  reforniirten  pro-  10 
f«^sj)iil»ns  ir<'in;i|j  ih-m  anno  nonnali  HilS  beistellt  werden  still. -n,  womit  dann 
auch  tU-r  llalli-<  ht^  recess  vom  12. '22.  mai  IfiS.')  (weh  Iut  Ix-kantlieli  in  dustitia 
cauäae  Paktinae  Roniae  u.sten£ta»  tanqunra  lex  pra^niatica  gegen  die  cruhne 
Frankreich  angefuhret,  mithin  in  andern  darin  befindlichen  stucken  vor  valable 
and  verbindlich  ipso  fiusto  anerkennet  worden)  übereinstimmet,  wenigstens  quoad  is 
academica  im  hauptwerk  und,  so  viel  die  bdbehaltung  der  reformirten  in  hiesiger 
Universität  bctrift,  vom  WostphäUschen  frieden  nicht  abgt  Vit  t,  wie  aus  denen  §.  2 
verglichen  mit  §.  4  mit  mehreren  pich  ergiebct;  wovon  alier  liie  hernach  erfolgte 
jirniidigste  rt  ligioiisdeclaration  unib  da  weniger  abgehet,  als  dieselbe  gesamten  re- 
ligionen  in  allen  fai  ultäten  zu  pnifitiren  gelegenheit  V(M"spricht.  20 

In  verf«»lg  desssen  nicht  nur  die  theologische  facultat  uiit  2  reformirten  t>ub- 
ieotk  besteOrt,  sondon  andi  in  fiMsnltate  iuridioa  profetsi»  Vitriarios  des  iuris 
publici  wegen,  umb  solches  nebst  dem  iure  naturae  ac  gentium  su  dodren,  und 
immediate  nach  demselben  professor  iuris  Pressd,  auch  nach  deOm  abgang 
dr.  Thyllius  qua  professor  oodicis  und  iurit^  publici,  in  ftumltate  medica  aber  25 
nebst  dem  bereits  vor  dem  stadtbrand  hier  gestandenen  professore  von  Brünn 
beid  pntfe^'äsort^s  Nelx^l,  nendich  vatter  und  söhn  suceessive,  und  endlich  auch  in 
facultate  philosophica  belieben  dem  nl»sebon  im  iabr  Itl'.M  recipirten  priirt--.nre 
luathcäeoä  von  Lünensehloü.  ilie  professoivs  Eibemnenger  und  1'ii.ütoir  uiul  zwar 
iennr  nur  Hebräischen  spräche,  dieser  abw  ad  hirtoriam  eodesiasticam  ei  ^  SO 
quentiam,  alle  insgesamt  protestirender  rdi^on  «i^eordnet  worden.  Gleichwie 
aber  post  dedarationem  antedictam  und  zwar  sonderiich  anno  1714  sur  seit  des 
Bsdischcn  friedensscblusses  würklich  an  der  sahl  hieben  profes.«iore6  reformati, 
mit  nahmen  Mieg,  Kirchnieier,  Thyllius.  von  Bnnm,  Nebel  wnior,  von  T.ünen- 
wlüoß  und  Pa.stoir,  !>ei  biesiper  Universität  «pia  pr"fes-ores  ordinarii  sieli  befun-  S6 
den,  also  ist  .seitden»  die  z:Ud  «ier  reformirten  prufi  ».-uruni  ietzo  biÜ  auf  drei 
{HTSoncu  verringert  worden,  der  aeademischen  ändjter,  .so  viel  dersellHni  vor  und 
ntch  emanirter  religiontMleclaration  mit  reformirten  subiectis^,  ictzo  aber  mit 
csthcdischen  beseset  selnd,  nidit  zu  gedenken. 

Bei  welcher  der  Sachen  beschaffenheit  und  pro  reformatis  vorangeführter  40 
maßen  militirendeu  monientis  e.  ch.  d.  wir  unterthSnigst  anflehen,  höchst  die* 
«dbc  gnädigst  geruhen  wollen,  in  fiu>ultat<  iniiiliia  bei  nächst  sich  )H>gebender 
NTU-antz,  in  medica  aber  bei  gegenwärtitren  dun  li  des  d<M  t'>ns  N<-be]s  I.mI  bcsehe- 
heneii  aljganj:  deüen  stelh-  sowohl  als  ime  mit  resptrtive  uelrlnten  und  tüchtigen 
i<ubiectis  reformirter  religion  ln-scz*'n  -zu  lalii-n,  auch  so  vi.  l  die  pnir<  -,-i.inen>  4b 
phUosi>phicani  angehet,  auf  unwr  Ijereits  tu  melirmuhlen  gethanes  und  hieher 
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wiederhohltos  untorthiiiugpites  petitum  in  höchsten  churfürstliohen  gnaden  za  re- 
flcotiren,  die  wir  gnädigster  eriiönmg  UDB  in  tiefirter  devotion  getröstend  mit 
submiweaten  reapect  behnrron 

e.  eil.  untorthiinigst  treu  gt  li<ir>:un.-ti> 
6  rector  und  refonnirte  profeswores  l>ei  liiesiger  Universität 

Hottinger,  rector.   Brünings.  Pastoir. 

Aus  Acta  fac.  theol.  IL:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  &8— &9v. 

269.  Kosten  zweier  gleichzeitiger  dodorpromotionen  in  der  utridatfakuUät.  (c.  1750.) 
Designatio  oonsuetoruin  inriura  pro  doctoratu  ex  utroque  iure  S.  F.  S.  F. 


10  plur.  RR.  DD.  de  Oastell: 

Pro  matricula  1  fl.  45    fl.     3  kr.  30 

9  tentamine  et  ezamine  64  fl   128 

»  diaputatione  inaugacali  et  promotione  63  fl   126 

»   cancellario  3  fl   6 

15    »    syndico  universitatis  3  ti   6 

»    libro  :id  Inbliotlictam  G  11   12 

>  epouiyde  doctorali  Üfl   6 

Plraesents-iura  75  fl.  .   .'   75 

für  haadacfaug  18  fl   18 

20  pro  omota  2  fl   2 

duobus  ])edellis   9 

pro  diploniatil)Uhi  7  fl.  30  kr   15 

>  nm.'<i('a  1')  H   15 

»    conductu  iTir  (runipeter  und  pauken   4 

26  d.  docano  ud  n.  Spiritum   5 

ffir  daa  groese  geläut  ad  a.  Spiiitum   •   •   •   :  |?  

fl.  443  kr.  30 


Ans  ood.  Heid.  286,  16  (kaai.  86)  H.  Es  worden  swei  herren  Castdl  sosaamien 
promorlrt,  weshalb  ein  tlieil  der  fioetea  niclit  verdoppelt  wurde. 

■ 

80  Viik  Kart  Theodor  kur/M  verlangi  beridit  Uber  den  voraeklag,  einen  Ikeü  der 
nudrik^  und  promoHonegdfUlaren  zw  verm^nmg  dar  büdkiMi  tu  verwenden, 
utuJ  auskunß,  ireshalb  neuerdings  keine  Heker  meikr  angeschafft  teorden  teien, 
(1758  »qtt.  200 

Sereniadmua  eleetor. 

86  Ihrer  chnrfBratlidien  duidJaticht  iat  über  dennahligen  stand  ^  der  Heldel* 
beiger  universitoetsbibliothec  von  tit.  von  Oberkamp  niß  bibk»thecario  der  erfor- 
derte cathalogna  exhibiret  \\-ordten,  vormcig  wessen  in  etlichen  rubriqnen  eine 
ziemliehe  Hninnilung  alter  und  guter  büeher  vorräthig  geblieben,  in  neueren  zcitbcn 
aber  wt-nigc  angt^x  IiaHt  wnrdten.    Nun  gcrcicbt  hrwhstdfrüi'llion  dii-  andun-ii  bc- 

40  Wehrte  embliiclit  drs  vtn-genidten  bildiotheearii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gl»'i<  h- 
wie  beinebens  der  uutcrthänigHt  Vorschlag  geschehen,  von  iefUem  academico  i)ro 
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mutricula  einen  reichsthaler  deigestalten  zu  erheben,  daß  davon  die  helft  neben 
denen  ans  promotionen  anivenichtlich  Ym  gefiambten  fiumltaeten  riditig  und  ohne 
abbrueh  su  dieOem  behnf  gedeien  soUendten  gddtera  fat  an8cha£fung  gater  bOcher 

verwendtet,  die  andtere  In  lff  al>cr  zeitlichem  rectnn  magnifioo  belassen  werdte, 
alß  seind  höchstgedachte  i.  eh.  d.  dicßen  vorschLig  zu  ponohmifrcu  unädipst  nit  5 
ohnfiencipt,  wollen  ieilrx-h  nhcr  von  der  tinivcrsitnot  zu  Jlcidtllterj:.  was  ctwau 
hier  Ihü  zu  errinnen'ii  fvin  nv.vj.  an<h  in  übri^r-n  eht'stt  us  (Un  untcrtliilnigHten 
bericht  gewärtigen,  warum  in  iüngeren  zeilhen  gar  nichts  von  bücheren  nach- 
geschafft  wordten,  da  doch  ältere  verftasung  die  vorgelegte  Sammlung  ergeben, 
and  woianf  das  von  denen  cuiatoribiu  eingeleitetes  gemein  nutdiches  geechäfit  lO 
des  v«4)eOening  des  fisd  academid  Usher  hafte,  gestalten  hieraus  nüt  der  aeith 
eme  zugab  fiir  künftige  mdirung  dner  erfordemus  zu  bestimmen  die  gnädigste 
wiUetismeinung  iKt.  Ersagte  universitaa  wird  es  mithin  zur  «issensohaft  und 
gehonambster  nachachtung  bekandt  gemacht 

Ans  Ann.  LXiSl,  1S6. 

371.  Karl  Uteodor  be^mnU  dem  modia  der  obtHmmiuig  im  Senate  Über  vonekUtge  der 
o^tmomie-htmmuaum.   Mannheim  1764  män  18. 

8cn  ni."*sinnis  clc<'tor. 

Pfinnach  i.  t  Ii.  d.  ilcsto  genauer-  und  vorläßigcrnn  erfolg  der  \vrlx^><s('nuig 
des  (KHOMoniic  wecLii  iis  <lrr  uiiivi'r>ität  lIcydcHierg  gnädigst  gutlit  t'undcn  habon.  20 
und  wttllen,  diili  in  lallen,  wo  von  <lor  hierin  gnädigKt  angwititncter  lx*ondcren 
oommission  ahn  den  senat  rcferiret  werden  muß,  VOVB  erste  denen  gedachtem 
Senat  beisitsenden  sieben  patribus  sodetatis  lesu  für  iede  von  ihnen  vwtretten 
werdende  liißultät  ftuohin  nur  ein  votum  und  also  f3r  die  professunun  iuris 
canonici,  thedogiae  et  philoeophiae  ulierhaubt  drei  Vota  gestattet,  dann  zweitens  25 
die  Vota  deren  beiden  profesfon  n  We<lekind,  vattcrs  und  snbn»,  im  übcrcin- 
stimmungsfidl  nur  für  eines  genn-hnft,  überhaubt  alwr  drittens  inid  letztlichen 
auf  den  von  ernieltor  iM-ronoinie  e«ininiission  in  dahin  geeigneten  lallen  enilTnon- 
diii  viir><'bhig  ohne  alle  leidenscliaften  vorzÜLdii-b  ptüclitniäßiges  rüeksehen  ge- 
nuhnien,  im  lull  der  zwischen  selbiger  ctimmission  und  ilem  senat  gleichwohl  30 
flhmltender  serschiedenheit  der  meinungen  aber  die  sache  mit  allen  umbetänden, 
audi  pro  et  conti»  gefflhrteu  meinungen  ahn  die  obercuratel,  und  wo  es  ndth^, 
ahn  höchstgedachte  L  ch.  d.  zum  weitheren  gnädigsten  ermessen  unterthftnigst 
berichtet  werden  solle,  alß  wird  solehes  erstgedachter  Universität  zur  gemäßen 
verfUg*  und  beohachtung  gnädig  hiemit  Ix-deutet  Mannheim  d.  IStenraartU  1764.  S6 

C.  Th.  cluufürst. 
'  Vid.  \Voclitendi)nek. 

Ad  mandtituni  .serenisäimi  doniiui  eleetoriä  proprium 

Stengel. 

Aua  dein  ong.  mit  Hiegel:  i-«jtl.  Heid.  38(3,  3U  {kmi.  147)  A.  Im  »«'^nate  miirz  28.  40 
verlesen:  Ann.  LXXI,  102. 
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'ZVim  Karl  Thankir  svhatkt  der  utiinrsiliif  ein  kapital  von  :]'•>( n)i)  f/ulikH.  mit  der 
heditiguHij.  dns-s  die  zinsrn  his  (luf  irntercs  irlahr  zu  ktijutul  niniikijt  und  ohne 
besoH^liTi'  iß'iiehiniguNy  nicht  vencendet  irerden  sollen.    Mnnnhtini  17s:^  nor.  Vo. 

Wir  Carl  ThotKlor     von  gott«^  gtiaden    pfalzgraf  l)ei  Rhein,   Inr/oir  in 
5  Olwr-  und     Nieder  R'iiorn.  des  heiligen  Römischen  reich«  erztriirlisr-t!  iiihI  kur- 
fiirst.  zu  (iülich  Cleve  und  Berp  her/of;,  landgnif  zu  I.eucliten)>i  rL',  tTir.<t  zu  M>  irli. 
luarqui.s  zu  Bergen  op  Zuüm,  gnif  zu  Veldenz,  Sjiouheiin,  der  Mxirk  und  Raveu-spcrg, 

hm  wa  RavMutein  etc.,  machen  hiemit  kund  und  <^enbttr  iedermann,  sonderbar 
aber  denienigen,  welchen  es  m  wißen  nothifendig  ist,  me  mafim  wir  die  ganze 
10  seit  unserer  von  gott  verliehenen  regierung  immeriun  die  landesviteilicJie  soigblt 

nicht  nur  üWrhaupt.s  für  das  allgenidne  beste,  sondern  auch  vonfi{^ch  auf  die 
hierzu  dienliche  mittel  der  fortpflanxong  guter  Bitten  und  nützlicher  >>-i(k>n.schafien, 
dahcro  auch  nach  «lern  heispielc  unserer  in  pott  ruhender  durchleuchtifirstcr  kur- 
vorfahrer  dahin  verwi  nd'  t  hahen.  damit  UMs^  re  universitiu-t  zu  lleidellMT^'  von  zeit 

15  zu  zeit  in  In-Üeren  tlor  elire  luid  aufnuhia  versetzet  und  erhoWn  wi-nlen  ni<ige; 
daß  wir  sohin  in  dieser  guüdigäten  gOi*innung  uns  eutächlolien  haben,  en^tgedachtc 
unsere  kurpfiilascbe  uniTerdtaet  zu  dniühning  mehraer  IdustQlen,  auch  rndierer 
beklinung  dortiger  affiner  lehrer,  sonderbar  der  iniidisdien  fiundtaet  oder  sonst 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  schon  bestehende  gute  und  ansehnUcbe 

90  Aindation  mit  einer  neuen  schankunp  von  fünf  und  dreisig  tausend  golden  haaren 
gcldos  aus  unseren  eigenthumlichen  cahinetsniitteln  zu  vermehren  und  zu  ver- 
beßern.  Wie  dann  hiemit  und  in  ki-aft  gegenvvärtigi  r  offener  Urkunde  erst- 
l>esagte  l>aare  Munine  der  fünf  und  dreisit'  tausend  gülden  erwehnter  unserer 
universitaet  zu  Heidelberg  mit  wohlbetlaehteni  gnadig:?ten  willen  eigenthumlich 

36  uberlaOen,  wirklich  schenken  und  einhändigen,  zugleidi  aber  uns  bedingen  und 
emsüiaftest  befehlen,  dafi  diese  geschenkte  summe  der  35000  fl.  olsoglekdi  au 
capital  auf  gerichtlich  versicherte  unteipfinder  und  Obligationen  ausgeliehen  odor 
zu  erwerbung  eigieb^  einkünfte  an  gulten  oder  li^nden  gQtem  verwendet, 
die  i&hrlich  flavon  eing^ende  zinse  und  gefalle  aber  noch  zur  zeit  niclit  angegriffen, 

30  sondern  bitJ  auf  unsere  nähere  gnädigfste  anweißung  zwar  durt  h  tli(>  ohnehin 
be*<tellte  receptores  der  universitaet  erhoben,  von  diesen  mittelst  Stellung  einer 
b<son«len'n  d^ßfalsigen  reehnnng  ad  fisruni  acadeniieuni  'nachdem  die  etwaige 
natunügelulle  zu  geld  geniaelu  ^vordrn/  alliührlieh  richtig  eingeliefert  und,  wie 
ralches  gehonamst  befolget  worden,  der  gnädigst  angeordnet«!  obereniatel  mit 

SA  anläge  der  redmungra  und  empfangssdiein  des  provisoris  fisd  durch  den  senat 
angez^get,  vcm  iener  aber  an  uns  gehorsamst  einberichtet  werde.  A^le  dann  aueh 
dieselbe  nadi  ihrem  bißhero  bewährtem  diensteifer  sich  zu  bestreben  hat.  dafl 
sotane  unsere  höchste  willensmeinung  zum  genauesten  volhug  gehorsamst  ^fördert, 
mithin  diese  gosdienkte  fundationsvennelirujig  in  ihrer  Wesenheit  erhalten,  die 

40  davon  iährlich  fallende  Interesse  und  l  inkiuifte  Hcisig  erhoben.  abiT  noch  zur 
zeit  biß  auf  unsere  nähere  anweißung  zusanitmiigchalten  <jder  etwan  zu  kapital 
tuigelegt,  darüber  iälirlich  besondere  recbnmig  geführt,  der  erfolg  uugezeigct  und 
uns  demnechst  mit  beilagen  iedes  iahr  unterthSnigst  einbeikhtet  werde.  Wir 
zweiflen  immittelst  nicht,  es  werden  rectof  und  professores  unseres  genendstudü 

46  zu  Heiddbeig  diese  unsere  gegenwärtige  schankung  nebet  angef^iter  bediqgnuA 
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mitgesieinendem  unterthän^^Btem  danke  annehmen,  ootane  immerwährende  ftinda- 
tionsvermehmng  immer  aufrecht  erhalten  und  bei  ihren  aufhabenden  pflkditen  auf 

keine  weiso  in  nbpang  verfallen  laß«  n     In  «licsor  gniiiliß^ten  «uvereicht  haben 
wir  urkundlich  pojrmwiirtipen  schaukunusltriof  ht'W^listhandig  lintorwhrii'hen  un<l 
\m<vr  peheinics  canzleiingi^l  daran  bangen  lawen.   So  geschehen  Mannheim  6 
den  J:?.  novenibris  1782. 

Carl  Theodor  churfürs-l  ui.  jipr. 

Vi  Frants  fMhenr  von  Obemdoiff. 
SchankongBbrief  Uber  dieisig  fünf  Ad  mandatum  sereniflsimi 

taiuend  golden  an  die  Heidelbeiger  univerrität      domini  electoris  proprium  lo 

Frans  Ludwig  Schmidt 

Alledem  ori?.  <I<>r  Heiil.  iiniv.biM.:  sclir.  II.  10  nr.  0  in  huchlbnn.  Du  tiegä  in 
bölicrner  kapael  an  blauen  und  weiaaen  aeidensctmUren. 

373.  Kari  X%eodor  vereinigt  die  hohe  kamenUsehik  xtt  KaiaerdaiUem  mU  der  uni- 
vereitaL    München  1784  ang.  9.  16 

toeniseittius  eledor. 

Die  ohnunterbrochene  sragfiBlt,  munit  i.  k.  d.  auf  das  wohl  dero  «taaten  und  ge* 
treoester  unterthanen  steetshin  am  wachen  gewohnt  sind,  dann  die  reifeate  brtrachttmg 
mehr  bettiehtlichen  vortheils  und  besserer  aufnahm  dero  uralten  univerdtaet  lu 
Heidelbeig  fort  an  durch  nich  ausbreitenden  nuzens,  hal>ou  htk'hstdicselhe  bcwopen  90 
die  aus  eipeiH'iii  Tricln'  vorhin  pet-tiftetc  und  au.«i  Ik'h  hst  (U^n  at  nirio  all'  in  bislicr 
iThaltenc  kanirnil  hohe  scliulf  zu  I-Jiutorn  von  ihrem  zeithriiu'*  n  <  nt>tt  liuu;r>  ort 
ahzuffKlrrn.  sohin  ilie  in  die.Kcni  faclH'  errichtete  h'hrHtühle  dero  peneral  studio  zu 
gMlachteni  Heidelberg  niit  der  Ordnung  und  rang,  wie  die  data  der  latenten 
mMm  anweisen,  auch  genufi  samtlicher  gereohtsamen  Privilegien  und  fieiheiten,  S6 
l^eidiwohl  unter  beibehalt  eigener  Verwaltung  ihrer  dermalig-  und  künftiger 
fondations  Stücken,  dei^estalt  eininverleiben,  dasB  1.  antiiane  khrere  derienigen 
von  denen  bestehenden  facultaeten,  mit  welcher  ihr  binlier  behnndolter  gepMmtand 
die  nähere  venvandschaft  liat,  folph'eh  pepcnwärtipe  der  jihilosophi.st'lien  faetiltaot 

iueM'llct ;  2.  die  lelircre,  welche  künriighin  zu  iM  neiineiide  staatsw  irtbi  baftliehe  30 
\vi«,->  n.<rlial"ten  tradiren  werden,  in  senatu  acfldeniic^»  gleich  denen  ülirigrn  iToti  ^son  n 
ihrer  lacultaet,  wesfaks  anntH^h  nähere  l)et«tinnnung  erfolget,  »iz  und  tJtinnne,  dann 
dneriei  rechte  und  tttüitaeten  mit  denenselben,  minder  nicht  die  dahin  eintreflbnde 
duen  imtere  erhalten,  dabei  iedoch  in  der  weis  verfiihren,  daas  gleichwie  der 
academiadie  senat  nach  adner  iengen  einriditung  dreierlei  gattung  gnchiflen  S5 
behandelt,  nimtich  .\.  die  allpenieine  aufsieht  über  da.«  studium  in  wineni  ganzen 
umfang  besorget  und  wachet,  damit  keine  miingel  und  niißbriiuche  dalx-i  ein- 
whleigen,  Ii.  die  iustiz  mid  jMtlizei  <owolil  im  bezug  auf  die  einzle  lebrer  als 
auch  auf  die  studirenden  l>eol-aehtet,  ('.  die  universitatiseiir  einkimften  verwaltet, 
ülier  die  oeoononue  wachet,  die  verschiitlene  rechnungen  abhöret  und  die  geriehti»-  io 
baikeit  fiber  einige  dörfer  auafibct,  also  auch  die  lehier  der  staatewirthschafUichai 
wiflseoschaflen  fiber  die  ad  litt.  A.  et  B.  einschlagende  gegenstände  gidch  denoi 
flbrigen  profeasoien  nämliche  miteinsichte  und  erkanntnis  haben,  dahing^n 
TOQ  ienen,  so  ad  litt.  C  vorkommen,  um  de^^willm  aiisge^cblossen .  am  willen 
rie  an  denen  einkttnften  und  unterthanra  der  alten  hohen  schuhle  eben  so  wenig  m 
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antheil  als  die^e  an  denen  fundatlonB-stücke  icner  haben,  aus  neinlichem  grand 
3.  die  neu  einvorleilit«'  lelm-re  nur  an  denen  ienipen  utilitact'-n  anspruch  machen 
kiinncn.  die  lil(><  fiir  ilcn  lieisi/  in  alltrcnu'inen  senat  frczo^n  werden,  als  zum 
liii<]iiel  die  sopnante  senat i_'eli lere  und  der  elin.'n  Wein,  wo  im  ^ep  ullieil  die 
5  turnusgeldor  und  all  übrige  aecidental  gcbuhrnüssen,  so  theils  früchtea  der 
iariediefon  von  deaea  tmivenhBts  oitoi  auctnuidieo,  ÜMht  von  denen  ordmUichen 
univenitäts  einkünften  gemgen  werden,  denen  vorhin  bestandenen  profesioribiis 
des  generol  studii  allein  verbleiben,  dieser  ver&ssnng  gemis  4.  die  direutum 
des  rectorx  aus  mittel  deren  lehrem  der  staatj«wirthsehaftlichen  Wissenschaften 

10  sich  lediglieh  auf  dieienige  g^nstände,  «ekdie  in  die  oben  bemerckte  liUenia 
A.  et  H.  iliren  1«ezup  haben,  erstrecken,  wan  mithin  die  frace  von  oeeon<nnischen 
pepenstiiuilen  vurberiihrten  feneralstudii  als  reclHiunpsabliüren ,  reehtsstreitti^- 
keiten  ihrer  unterlhanen,  verurilnungen  an  diesellx*  ete.  entstehet,  diese  einzig 
und  allein  von  denen  mitgliedem  ebeneruanter  holier  schulde,  dann  prorectore 

16  derselben  besorget  und  reqieetive  nnterBchrieben.  Innuusen  nun  5.  theils  ans 
mehrffiltiger  erfidming  von  vorderen  sotten,  theils  in  ansehung  dieses  neueren 
Zuwachses  deren  lehrere  der  stoatswirthschaftlichen  Wissenschaften  die  Tersamm- 
lungen  des  gesamten  |)ersonalis  bei  denen  ae.uleniischen  Senaten  wegen  allzu 
grosor  anzahl  nicht  nur  ül)erfhissiir,  soiuleni  aueh  denen  gesdiäftien  selV>sten.  fiir- 

20  nendich  aber  denen  studien  hoehst  nachtheilig  angesehen  worden,  erstrecket  -ich 
<lie  h<Khste  entschliesung  und  willensnieinung  ferner  d;diin,  dass  statt  Kilch 
ülKTsezter  senats  versiimmlung  künftighin  ein  sogenanter  ausschuG  aus  samtlichen 
facultaeten  in  der  maas  angeordnet,  wornaeh  aus  der  theologischen  facultact  nebet 
dem  senior  und  decsnus,  falls  solche  katholischer  reUgion,  iedesmal  annoch  ein 

S5  dritter  refonnirter  religion,  aus  der  iuristischen  facultaet  der  senior,  decanus  und 
iuridicus,  aus  der  mcdicinischen  der  senior,  decanus  und  oeoonomus,  oidlioh  aus 
der  philosophisclien  senior  und  (hvatuis  der  bisherigen  facultaet,  dann  ein  noit- 
glied  der  staatswirtlischaftlichen  lehr  der  Versandung  K'izuwohnen ,  somit  die^e 
auf  zwdlf  beisizere  zu  bestimmen,   wol»ei  ie<l(K'h  die  ausnahm  gniidigst  genehm 

30  ist,  <l:ili  bei  der  wähl  eines  zeitlichen  nn  tors  und  di  --cltien  anfscbworniiLr  ge-amte 
würkhehc  lehrer  des  geneml  stuilii,  in  so  lang  keine  Ixischwcrnua^jeu  dadurch 
entstehen,  erscheinen  mögen;  iedoch  aber  durch  diese  beschränkung  des  Senate» 
personalis  dieienige  lehrw,  so  bishiehin  in  percepUon  der  von  dem  senalsbeisis 
abfliesender  utilitaeten  gewefien,  fernerhin  dabei  belsssen  und  nur  die  neuerlich 

W  eintiettende  davon  ausgeschlossen,  fort  dic^  utile  mit  der  zeit  lediglich  auf  die 
senatabeisizm  Ix^hränket.  Uebrigens  ii.  da  zwischen  denen  accademischen 
bürgern,  so  sieli  den  -taalswirtlisehaftlielien  Wissenschaften  allein  wi<lmcn,  und 
denen  übrigen.  <|Uuad  iura  privilegia  et  forum  iudiciale,  kein  unterschied  vorwaltet, 
gesamte  accadennci  allein  bei  dem  rectore  universitatis  inseribirct,  davon  i(Nlocb 

40  dieienige  candidaten  ausgeuommen,  die  vor  Verlegung  der  kaujeral  holien  schule 
zu  Lautem  aldort  schon  inscrilnret  gewesen  und  dermal  zu  fiortsezung  ihrer  Stu- 
dien nach  Heidelbeig  kommen  wfiiden,  sohin  eo  ipso  als  schon  adscripH  bei  dem 
general  studio  angesehen  oder  wenigstens  bei  nötig  findender  emeueruDg  stachen 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dan  auch  7.  denen  lehrere  der 

45  staatswirthschaftliehen  \vi<-i  iiscluiften  ohnbenohmen,  fürnendich  in  anschun;;  ibn-s 
oeconomie  Weesens,  absondere  Sessionen  zu  halten,  annebens  mildeet  verstattet. 
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SD  enesung  des  ttbgangs  eines  pmfaMoris  einige  andere  taugliche  subiecte  su 
ivfthlen  und  sdehe  rar  hddiflten  genehmigui^  in  unterihänigsten  voraohlag  zu 
bringe,  desf^eichen  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhörern  verlial^nüiäigt'  kolle- 
giengeldeie  zu  erheben,  üIxt  dieses  die  fernere  befiignus  Wigeleget  auf  ihre  pri- 

vilegia  m  waclien,  über  da.s  systematische  der  wissoiii^^hafteii  eine  strenge  aufsidit  5 
zu  halten,  endlichen  das  fra^Mueiituriwlie  huren  ihrer  k()lle<.'ien   in  der  w  i-  zu 
heM  htiuikrn,  (laß /war  deni  iiieiiiuen  kandidaten.  welche  zum  heispiel  liauptsäcldich 
aul  die  iurit-tisch-  iheoluginsch-  und  uiediciiüsche  wissäcnschaften  fich  legen  oder 
nur  ebmi  oder  den  anderen  der  staatawirthschafUichen  theilen  zugleich  benuien 
wollen,  das  fiagmentaiiscbe  hfiren  der  staatsrnrlhschaftlitdien  ledigen  nicht  ver-  lo 
wehret,  doien  übrigen  dahingcg^,  so  entwedw  gemäs  kuif&rBtlicher  höchster  ver- 
oidnung  die  staatewirthsobaftlidien  lehren  zu  besuchen  ahsonders  angewiesen  sind 
oder  welche  einstass  zu  ihrem  rakünftigen  gebrauch  von  den  staatHwirthseiiaft- 
lichen  leliren  t-in  zeugnus  verlangen,  womach  fie  diese  Wissenschaften  im  znsam- 
menhanp  vollstiindig  fr»-h<irt  hätten,  d;is  tragmeiitarisehe  luiren  piiizlieh  uuti  rsaget  15 
und  damit  desto  fester  daraufgehalten  werden  nut^f,  denen  Khrern  der  staatswirth- 
schafliichen  Wissenschaften  die  vorkehre  hiemit  zugelassen  ist,  diese  kandidaten 
anzuweisen,  nebst  der  aUgemeinen  inunatrioulinmg  bei  dem  rectore  auch  noch 
besonders  vor  der  zeit,  da  sie  .  die  staatswirthschafthchen  Vorlesungen  ra  besudien 
anfimgen,  und  zwar  bd  Verlust  des  ansonst  nadifordemden  attestats,  gegen  die  30 
gebühren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bihliothek  dieser  Wissenschaften  zu 
verwenden,  sich  inscribiren,  soldn  die  au^fcrtig-  und  unterschreibung  der  atteetaten 
durch  die  Senioren  der  staatswirthschaftliehen  lehren  hewürk<  n  z.u  k'u«sen ;  schlies- 
lielien  8.  dem  tit.  Me<licus  oIiniia'  htli<  ilieh  vorher  bestirnter  küiifti;_'<  r  rinrirhtimg 
die  bisher  gepflogene  oberaufsieht  und  directiou  über  die  st:uitsuirihschaU liehen  i& 
Wissenschaften,  ab^onders  derselben  oeconomische  Verfassung  fürters  bdbdialten 
und  er  bei  sich  ereignenden  caaibus  miztis  von  gnädigst  angeordneter  obotniratd 
iedesmal  beigeladen,  auch  die  dahin  abaelende  enteddiesungen  gemeinschaftlich 
abgefiuMet  werden  sollen.   Kurz  erwlhnter  ober-curatel  gedachter  universitaet 
wird  demnach  ein«  so  anderes  zur  nacbricht  mit  dem  anhang  aiulurch  gnädigst  80 
ohnverhalten ,  um  das  generalstudiuni  zu  Heidelberg  bieniaeb  (hirchgätigig  ge- 
me^^sen  anzuweisen,  auf  die  ft'sthaltung  gesamter  vorschrifts]iiinkt'  ii  gt  iiau  dbaeht 
zu  tragen  und  sich  derenhalbeu  gemüs  gehoreanibst  zu  achten.    München  den 
9.  august  1784. 

Carl  Theodor  kurfürst  86 
An  Vt.  fieih.  von  ObemdorflEl 

die  obOTCuratel  der  univermtit  tu  Heidelberg.  Ad  mandatum  serenissimi 

domini  eleetoris  proprium 
0.  Fabris  m.  pr, 

Ana  dem  orig.:  ood.  Heid.  386,  37  (kast.  161)  M.  ^ 

294.  Pius  VI,  ertheUt  der  unioeniUtt  zu  ihrem  bevorstehenden  tMbäaeum  den  aposto- 
Uaekm  Myen.   Born  1786  tepi.  80. 

Pius  papa  VI. 

DUecfci  illii,  nlutem  et  iq^ostolicam  benedictionem.  Cum  patema  benevdentia 
prasdeoesBores  noetri  accarleraiam  ||  vestram  iam  ex  eo  tempore,  quo  fündaUi  fiiit,  46 

mnHImwMt  UcknndailMisb.  i.  V 
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oomploci  nnt,  eandem  noa  pari  proeequimur  voluntate  eique,  ut  temper  nuüori 
laude  v%eat»  penqptamns.  Quod  hoc  ipso  temporo  adhne  proliadiiB  vdbm  teetamar, 

quo  rnndoni  sociili  v.  a  sua  institutionc  aiispiiia  ritu  soJenmi  capeflMPe  nobb 
fifmit^^•a^tis.  Nihil  cert«  auspicatius  ac  feliciuä  ipsi  aocidere  potest,  quam  qnod 
5  »nh  Carolo  Th<^<>dor«>  t-ius  Itciionicrcntissinio  instaunit^ro  floret  nunc  niaximo.  »pü 
cum  in  laiii  pluriiiia  «untulvrit  UtiK-fioia.  nuiiora  in  <lie>*  pn:>  s*ua  lilx'ralitaU! 
cuniulaturuiu  inerit«»  eonfiditis;  tantu.s  est  ipsius  ardor  animi  ad  dist-iplinaji.  ad 
religionein,  ad  optima  quaoque  prumovenda.  Proinde  votiö  veetris  noetra  cuniun- 
gimus,  ut  ille  diutimme  imperet  et  litteroram  TestFBrum  et  saonim  pc^ulonim 

10  et  ipeiuB  eociedae  bono.  Ac  vobis  vestiaeqae  aocademiae  &u8ta  omnia  a  deo  opUmo 
maximo  piecantes  in  eittadem  ben^tatis  auspktttm  nec  noo  et  in  locolentae 
voluntatis  noetrae  pignus  apoetolicam  bcncdirtionem  vobis,  dilecti  filii,  yestneqne 
IKidillierRensi  univci-sitati  iH>rainanter  impertimor.  Datum  Romae  apud  sanctam 
Marian!  maiorcm.  nub  aniniln  piwatoris,  die  xxx.  aepteiubm  mdccLxxxvLf  pouti' 

16  licatus  uostri  anno  iluixltrinm. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmann  sobc  saiunil.  p.  19  nr.  20.  Das 
pergMUOBt  Ist  eberam  fein.  In  dem  nn^iteMhlagenen  nntern  rande:  «Benedietas 
Stayj.    Auf  der  rü>  ks»'ite  die  adresm»:  'ivilivtis  tilib«     rectori  et  profiaMOribOS 
studii  anitvnalis  Ueiddbeigenei«.»  Das  si^gel  fehlt  ietit 

SO  S75w  Karl  Iluodor  verkmgt  weiter«  tforeeMäge  für  die  xweUe  r^fitmurte  theologiedk 
prtfeesur.   MMudun  1786  dee,  1. 

Serenissimus  elector. 
Seine  chnifilntlidie  dnicbleodit  habm  aas  dero  refonnirten  kiiclieniath« 
nntertbSnigsten  beridit  vom  20ten  erst  aiui|^hienenen  mooata  mit  graaBem  be- 

55  fremden  in  vernehmen  gdiabt,  ans  welch  nngegründeten  uiBachen  der  gnidigst 
erfimleite  Vorschlag  mchren  r  fähigen  subiecton  zur  wiederbesetzuug  der  erledigten 
zwpitpn  reformirton  tlieologis«  lien  lohrxtelli-  bei  der  Universität  Heidelberg  an- 
niaaßlich  bat  abgt-l.  bnrt  wt  rdeii  «ollon  und  um  bostättipuiir  dt's  einzigen  dazu 
in  antrag  gt>bra<bten  kinbeiiratbs  un<l  pfarrers  zum  Ii.  geist  Mii^  angoiftjinden 

30  worden.  Indem  bOelistderotjelben  gomcssentT  befehl  darauf  i^t,  daß  dieser  liüchtiteu 
gesinnnng  die  unterÜüLnigste  bcfolgung  geleistet,  und  weil  seiner  cbnrfürstlichen 
dnrchlendit  suf^eich  beglaiil»get  worden,  daO  nicht  nur  der  profeeaor  eloqueotiae 
und  hiatoriae  ecclesiaBticae  Fauth  um  diesea  lehramt  tich  ebenfiills  g^ddet, 
sondern  annebst  der  nieh  dureh  eine  vortreffliche  .schrift  berfihmt  gemacht  haben 

56  sollende  profea'<or  theologiae  zu  Hanau,  Arnoldi,  im  fall  etwaiger  Vermehrung  der 
gewöhnliehen  b<':Jolfhmg  sftlebes  anzunehmen  aueh  gewillot  sei.  in  der  erstattung 
Bolch^r  vonärhläge  nebon  andern  <1ie  rii<  k<iclit  in  glei^-ht  in  auf  fliese  Fowohl  als 
auf  die  lx>reitjj  im  rescri}»t  vom  lOten  tKtol>er  eniffncte  milde.^te  neigimg  zu  einer 
Zulage  zu  erwähnter  besoldung  mit  ein  j)aar  hundert  gülden  nacli  befund  der 

40  sum  rühm  der  hohen  schule  gerdöhenden  Verdiensten  des  candidati,  ohne  fe^oi 

bei  künftigen  derlei  vacaturen,  zu  pflq^,  wobei  die  von  genanntem  tit  >fieg 

äbeigebene  Vorstellung  angeschkesen  wird<   Mönchen  den  Iten  deoember  1786. 

C  arl  Theodor  ohuiftrst. 

Vidit  freiherr  von  Obemdorf.  Ad  man'latTim  etc. 

4(  F.  Keibeld. 

Ans  Acte  fiie.  tfaeoL  XL:  «od.  Hdd.  858,  «1*  t  96. 
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tS76w  Karl  Theodor  beoHmmt,  wie  e$  mU  mif!ca^f  und  $eUiafi  der  Vorlesungen  ^Aoftm 
werdoH  «off.   JfÄicAm  1T88  mOn  4. 

SereniRsimus  elector. 
Seine  kurfüretliche  durchlauclit  haben  zwar  doro  höchste  willensmeinung 
duToh  die  aus  gelegenheit  des  vor  einigw  iahren  eingefiülenen  iubiläums  fttr  das  ^ 
geneialBtudiuin  su  Heidelberg  emeaertr  und  verbeaserten  Statuten,  abBondera  def 
selben  §  72.  78.  74.  und  75.,  genugsam  su  erkennen  g^ben  und  gemessenst 
voige6chricl)en,  irelchergcstaltoii  oh  mit  rlencn  pcwöhnlichcn  fi-rien  bei  dem  ge- 
doppelten iahreacours  gehalten  und  wie  außer  diesen  dann  bei  denen  eintretteu- 
den  snnn-  fnior-  und  s<>nntstag(Mi  in  der  übriircn  zeit  alle  paltun^rcn  von  vor-  10 
leßungen   ununterbrochen  auf  das  fieissifrste   und  p  nauesti'  fr.it)-'rsetzet  werden 
Hollen.    Nachdem  al>er  gleichwohl  zu  ])etahren,  daß  durch  nianehialtige  veranlat^sung 
diese  zur  aufnähme  der  univerKitut  und  zum  besten  der  studierenden  iugend 
geriditete  emprießUche  abdcht  nidit  su  ihrem  stetem  endzweck  gereidien  mage, 
da  fOmebmlich  nach  ehehin  schon  dfter  gesagter  eifiihniuil  die  lehrar  durch  ih 
verspätete  ankunft  und  voreilige  abreiße  deren  sokttran  Üieils  in  ihren  Vor- 
lesungen geh^met,  theils  an  voll^ttändiger  absolvirung  der  lehigattung  behindert 
werden,  solchem  demnach  halx-n  hiiehntdicsellje  nicli  bewogen  gefunden,  ormolte 
Vorschrift  dahin   zu  orweitern   und  zu  sdiiirfen,  (biß  fihs  rrste;  V)ei  ohnebin 
herkcimlicher  bekatnitinarlumg  der  lehren  in  iedem  o>\irs  auch  zugleich  der  tag  20 
de»  ohnnach.'^iclitnchen  anfangs  dcrcrsclben  mit  dem  zuwitz,  wie  ohne  alles  zu- 
warten die  vorleßungen  auf  diesen  tag  ohnfchlbor  würden  oOffiiet  werden,  be- 
merket — ,  ffirs  zweite:  die  lehrere  diese  ankilndigung  ohne  alle  entschuldigung, 
und  wann  auch  nur  ein  oder  zwd  suhörer  sich  räifinden  wttrden,  in  vollsug 
setaen  — ,  fürs  dritte:  ein  ieder  derenselben  die  pflichtmüsige  anzeige  sebrifb-  Sft 
lieh  an  den  decanum  einsenden,  auf  welchen  tag  er  seine  collegia  anfangen,  und 
ebenso,  wann  er  dieselbigc  geendigt ,  Wf^lche  anzeigen  sofort  insgesamt  zur  olier- 
cwratel  ühcrfertiget ;  nicht  minder  fürs  vierte:  dieienige  landeskin<lcr,  welche 
denen  Vorlesungen  nielit  bis  zum  sdiluß  iK'igewobnet  (nler  vor  deren  endigung 
gar  abgereiset,  nach  ptlichten  mit  nahmen  bemerken;  whin  fürs  fünfte:  dieser  80 
eben  vorheigchende  punckt  <dinvOT?pdlt  ad  valyss  publicas  cur  schleunigen  be- 
kanntmacshung  und  genauesten  befolgung  aflRf^t,  anebens  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  seiner  ersten  darauf  folgenden  lefiung  nochmahl  verkündet  werden  sollen. 
Gtiädigst  angeordnete  obercuratftl  hat  derowegen  auf  den  stracken  Vollzug  aothaner 
verordmnig  die  hauptsächlichste  obacht  zu  tragen,  fort  die  einlangenden  anzeigen  85 
mittelst  bericbtlichem  gutacbtcn.  in  welchem  mnaße  denen  ctwan  dagegen  ein- 
geschlichenen feldern  am  scbl(  unigsten  und  wirksamsten  abgeholfen  werden  möge, 
ad  mauuä  untcrthünigst  vorzulegeit.    München  <len  4.  merz  1788. 

Carl  Theodor  churfürst. 
Also  von  wort  zu  wort  abgeschrieboi.  Vidit  fimherr  von  Obemdorf.  40 

Ad  mandatum  etc.  Umh<^. 

Aas  Aeta  fac  theoL  U.:  ood.  Hdd.  S68,  61*  f.  108. 
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297.  Beidugntf  von  Oberndorf  OuiU  auf  kur/Unrndu»  ipeeialbtfdd  der  mmveniUt 
mit,  wie  et  kinfHg  mU  der  emutr  der  edarißm  ihrer  mägUeder  g^tdlen  iMnfen 
«00.   MmMm  1793  oet.  9. 

Sereuraimtu  elector. 

5  Was  seine  churföntliche  durcihlaucbt  aus  aalafi  der  von  tit  Wedddnd  herana* 
gegebenen  einladangBachrift  «Von  dem  besonderen  interesse  des  natnr^  und  aiU« 
gemeinen  Staatsrechts»  und  derselben  nachtrogs  unter  der  aufechrift  «Ein  paar 

Worte»  eto.  unterm  2ntfn  apnl  1.  i.  an  dio  ol>crcumtoren  der  Universität  erlassen 
haben,  geben  liörlistdiosiH»^  diesor  aus  abschriftliclier  anläge  mit  dem  befelde  zu 

10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nuinneliro  einpopmpenom  berichte  erwähnter  oWr- 
curatoren  vom  2;Jten  elap-si  iener  nachtrag  dem  endzw«x;ke,  da«  ansttissige  in  der 
einladungsschrift  zu  verbesseren  und  zu  milderen,  an  und  für  idch  nicht  gemäß 
befunden  worden  ist,  tli  Wedekind  in  gemifiheit  besagtor  venxdnung  vom  26.  apnl 
zu  ververt^i^g  einer  mehr  genflgenden  erläuterung  'enwtbaft  angewieeoa  frorden, 

16  inmittds  der  verkauf  der  einkdungsBchiifb  verboten  bleiben,  dieser  mithin 
nachhero  nur  in  dermaasse  zugela4<sen  sein  <olIe,  daß  mit  der  Schrift  ieilesmalMi 
auch  diene  erläntcrunp  zugleich  verkaufet,  solche  auch  zu  den  von  ersterer  etwa 
l)ereits  verkautti  u  exem})larien  an  die  i>ei>itzer  von  dorn  vrrleger  auf  eine  best- 
thvndiehst  ermessende  art  naeligesendet,  sofort  solches  durch  öffentliche  bliitter 

20  schicklich  kund  gemacht  werden.  Dem  tit.  Wedekind  ist  anbei  zu  bedeuten, 
was  maassen  s.  ch.  d.  flkh  zu  ihm  vers^en,  daß  er  der  v^ncherung  in  snnen 
paar  wrarten  gonäfi  sich  sowdil  in  seinen  Vorlesungen  und  gesprftchen  als  kttnftigen 
druekschriften  aller  bedenklichen  ^ndsatie,  die  rdipon,  den  rq^ten  und  den 
Staat  betreffend,  schuldigat  enthalten  und  baldmöglichst  eine  umgearbeitete,  ge- 

36  ziemend  verbesserte  neue  aufläge  seiner  einladimgsschrift  zubereiten  und  zur 
|irüfung  vorlegen  werde.  Zu  Vorbeugung  dcrb-i  getuhr-  und  nachtbfiligcii  init^r- 
nrhiiiungen  aber  s«:)lle  in  ziikinifr  die  ertbeilung  der  druck*'rlaubiiil.i  zu  <len 
Bcliriflen  der  mitglieder  der  univer.sitat  nicht  blos  von  der  censur  der  facultuts- 
decanw  abhangen,  sondern,  wo  nicht  von  sBmflichen  ordentUohai  Professoren, 

SO  wen^istens  in  abwechselnder  Ordnung  iedesmalen  von  zween  derselben  voiggnommen. 
von  diesen  das  manuscript  unterzeichnet  und  alsdann  ererst  von  decano  das 
imprimatur  ertheilt  werden.    Mannheim  den  0.  oetober  1793. 
Aus  S.  ch.  d.  special  gnädigsten  befebl. 

F.  reichagraf  von  Oberodorfi'. 

•5  F.  i?ehmiz. 

Aus  Acta  fkc  ttieol.  IL:  cod.  Heid.  868,  61>  L  116. 

278w  UnivertilU  erfäiü  em  «MtidM  ftym  dk  exeeaee  unter  de»  akademihem.  HeidOtery 
1796  M  22. 

Wir  rect<»'  und  profeseovee  des  Heidelbeiger  generalstudiums  haben  bescHiden 
40  in  diesem  lehrkurse  zu  unserm  empfindlichen  mißveignOgen  orfohren,  dafi  mdirere 
academid  sidi  sehr  herabwürdigen,  daß  sie  einander  selbst  dundi  unanständige 

nekt  reicn,  p3belhafte  sdumpfmlen  und  sogar  durch  schlage  mißhandeln.  Gleichwie 
aller  dieses  betragen  gegen  Wohlstand  und  die  guten  sitten  äusserst  anstössig,  auch 
zu  uocli  geiahrlichere  tbätigkeiten  und  grüseru  übel  führen  kan,  so  verordnen 
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wir  andtiich,  daff  derienige,  wekher  siient,  er  sei  der  beleidigto  oder  nicbt  be- 
leidigte theal,  auf  einen  mitakademiker  lu  sohlagen  und  ach  eooRt  dtoch  eebU^ 
anbieten  vergehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  bdeidigOQg  eich  nach  riditer- 
licher  genugthuung  zu  pehnen,  eo  i\y»o  in  einen  mehrtägigen  e!ire«  r-  und  andern 

st*1i:irfern  academische  stnifen  naeh  ni:iß'_'al>i^  fl-r  unistiiiid»'  verfallm  sei,  welches  5 
alliiiial  den  elt<  rn  oder  Vormündern  bekaunt  gemacht  werden  solle.  Heidelberg 
den  22.  iunii  1796. 

loonnes  a  Craoe  h.  i  reoUnr. 

T.  Kleudgen  univ.  syndiens. 
Ad*  Acta  fM.  theoL  IL:  cod.  Heid.  W»,  61«  f.  118*.  10 

279«  Obci  ki'nitnrni  r,  H'h  vl  iDiiJ  v.  Klein  for dein  dns  gntnehieu  iler  nniversitiU  über  hei- 
liegende  bemerkuHgeR  zu  einem  plane  akademischer  Studien.  Mannheim  1 797  der.  12. 

 Man  glaubt  folgende  verwendsame  benierkungen  machen  ni  können,  daß 

1.  die  meisten  iungen  leute  ohne  iihm  studiren, 

2   daß  sie  ihiv  akadeniisclie  ialue.  cliiu'  jtrohen  ihrer  fahi^keiten,  ihres  15 
tleilies  uuil  iiin  r  er\v«irl)eiu'n  keniitnilie  ^n-^ehen  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  uiangel  könnte  dudureh  geholten  werden,  wenn  ein  gedruckter 

tabellariadiMr  plan,  in  welchem  die  haapttheile  der  wiseenechaft  und  die  damuf 
flieh  sunüdiat  besiehenden  hfilftwissenachaften  nadi  ihrem  inhalt  um&nge  und 
gebrauch  kfinUch  angegeben,  mit  einer  bdgefugton  äbersicht  der  in  iedem  halben  90 

iahre  zu  h  örenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rücksieht  auf  die  verschiedene  dauer 
der  akadi'niis<;hen  laufhuhn,  Ix-i  ietler  facultät  vorhanden  wäre. 

l)eni  zweiten  gebrechen  würde  ir<'steuert,  wenn  ieih-m  lehrer  anbefohlen  wünle, 
wriiigsteu.s  «IM  ln  iitlii  li  einmal  inil  .-eineu  zuliörern  prüfungen  über  die  fi)rts<  hritte 
ihrer  kenntnibe  an^iisiellen,  clen  candidaUn  aber  auch  zur  uunaehlaHlichcn  be-  25 
dingung  gemacht  würde,  diesen  examinateHÜs  ohnausgesest  beizuwohnen,  wenn 
Hit»  zeugniße  über  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  anstellung  su  Staats- 
ämtem  erhalten  wollten.  Es  wird  dafiir  gehalten,  daß  die  Sokratische  mit  der 
gewöhnlichen  akademischen  lehrmethode  auf  diese  art  verbunden  werden  könnte. 

Daß  nur  durch  w»l<  lie  unterreihmgcn  der  lehrer  in  den  9tand  gesetzt  wonlen  SO 
kann,  mit  irewißheit  zu  b«>stinimeu.  nl)  .^ein  vurtnitr  tleullieli  und  vollständig  geiiui: 
gewe-en  sei.  w  ie  die  fithigkeiten  seiner  zulmrei.  ilir  i'rival  lleil.!  und  ihn' gi-maehte 
fortM'hritle  Ixaschatlen  i*eien.  Die  «tudin  iulen  i  rhalten  geKgentheil  ulientlich  und 
ohnvorbereitet  red»,  aw^  manchmal  über  gegenstände  ihres  Studiums  sich 
schriftlich  ausdrücken  su  mflßen,  wenn  sokhe  praktische  Übungen  mit  den  exami*  36 
natoriis  sweckmilsig  verbunden  werden. 

Ans  Ada  Ikc.  theoL  II.:  ood.  Held.  1611,  61«  f.  ISS*. 

280.  Punkte,  trelche  nach  hnßrstUcher  verordmmj  M  den  teohkn  xm  mtüemueheH 
Uh-^Uklen  mastgdtend  «eta  ioUen.    1798  iuli  7. 

Puncten  sum  normale  bei  künftigen  wählen  und  begut-  40 
aohtungen  deren  subiecten  su  medicinischen  lehrstühlen. 

1.  Soll  der  zu  wShlende  (Act  vorzufich tagende  lehrer  kein  so  eben  aus  dem 
Studium  heraus  trett«>nder  ittngling.  wMidcm  ein  autyi>bildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  weni^ttens  durch  6  hiÜ  Sifthrigen  praxin  sich  den  ruf  eines  ge- 
schickten und  gificklicben  antee  erworben  haben,  folg^idt  im  stand  sein, 

sein  lehramt  mit  eigenen  erfalnungen  zu  unterstüzen.    El>enso  soll  er 

3.  dui-cli  iigend  eine  nüzliche  dmckechrift  in  dem  litterarischen  publikum 
5         bekant  («ein. 

4. -  .SjII  kein  kandidat  auf  eiiu-  ordeutlidie  oder  aus??erordentliche  profi-.-ui 

miMprucii  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  aus<gezeichnetes  talent  l>eäizet 
und  vorher  4  iahre  lang  als  doctor  legens  proben  seiner  lehHUhigkeit  würde 
abgelegt  haben.  Endlich  soU 
10  5.  die  medidnische  ÜEuniltet  bei  der  wähl  einee  lehrers  gans  besonders  rueksieht 
auf  dessen  m<M»Us(dien  Charakter  nehmen  und  hierüber  die  stimme  des 
pttblikams  zu  raht  aehen. 

Aus  cod.  Heid.  885,  16  (käst  8»)  £. 

281.  Seni'fs'i,  ■^rhhm  gegen  die  aufnähme  nngeniigaid  imbereiteter  mUtOmnUinge  t»  dk 
16         diret  iiöhtu  e»  falaUtäten.   1798  nov.  7. 

Es  wurde  dem  akademischen  Senate  angeseigt,  daß  mehrere  discq)linscheue 

jichüler  den  gymn  i-i' n  (und  namentlich  dem  Mannheimer)  entliefen,  die  sich  bei 
all>'rh:ind  privatdoceuten  di^  lehrfrej;on.'Jtiinde  der  syntaxif  poetik  rhetorik  und 
alsdann  auch  lo;:ik  überbau-ich  zum  ^nöi^ti-n  schaden  des  Studiums  und  der  dis- 
•20  cipliu  vortragen  HcLU-n  und  dann  zu  Heidelberg  iuri.sten  wurden.  Diese  wiche 
wurde  küllegialisch  erwogen  und  darüber  beschlossen: 

1.  leder  ankftmmling  auf  der  hohen  schule  zu  Heidelb^,  der  nicht  aka- 
demisch die  logik  und  metaphysik  gehört  hat,  soll  (bevor  er  zu  dner  der  drei 
höherm  fiikultfiten  au%enommen  wird)  erst  von  der  phfloeophisdien  ftknltil 

26  gründlieh  ircprüft  wenlen,  oh  er  die  dazu  i^t  luirifrc  Hihigkcit  Und  erforderliche 
wissenschaftliche  Vorbereitung  hesize,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in  gegen- 
wart  des  dekans  derienigen  höhen'u  fakultiit  geschehen,  zu  der  der  ankonimlinp 
die  aufnähme  verlangt.  Wenn  er  von  l>esa!_'ti  r  fakultät  nicht  für  tjuiglich  beiunden 
worden  Ist,  .so  soll  ihm  die  verlangte  auluuhme  iu  eine  höhere  fakultät  nicht 

80  gestattet,  sondern  er  nocH  einmahl  zum  akademischen  Studium  der  philosqphie 
angehalten  werden.  Idqne 

2.  notificetur  per  extractum  huius  protooolli  sämtlkhen  fi&kultäten  rar  be- 
obaohtung. 

Aus  Acts  &c.  tbeoL  IT.:  ood.  Heid.  868,  •!>  f.  186^. 

36         ünweniUtt  fw^lert  wm  prarftkfen  [des  Dmnenbergt^^mimeHl»]  die  rüd^nbe 
ihrer  8eqnettrirteH  überrheiniedteit  güter.   Heidelberg  1801  «^rü  29. 

Citoyen  prüfet. 

Les  revenus  de  l'univeisit^  de  Hddelbeig  sont-  assis  sor  des  biens  situö  k 
la  rive  gauche  du  Rhin.   Un  des  ^vtoemoits  oocasionn^  par  la  guerre  a 
40  que  ces  biens  ont  Üik  mis  cn  söquestre,  les  rcntes,  qui  en  proviennent  annuelle- 
ment,  Tersdes  dans  la  eaide  des  reeeveurs  de  la  r^puhlique  Franfoise,  qui  furpnt 
en  meme  temps  charge«  de  len  odministrcr. 
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IVeBqu'entieremeni  priv6i  par  do  tout  moyen  de  «ubsistance.  les  recteur 
et  profesBeOTB  de  la  dittc  universitc  s'addresserent  en  toute  confiance  aux  g^ne- 
raux  et  conunandants  des  armt'o:^  Franmbes,  fjui  ne  dnlaigiierent  ixnnt  d'aceeuillir 
!»-iir  jH'tition  avct-  cette  gcnenviti'  friiuche  et  loynl«-.  qui  :\  toujout-s  camt-tiris«'  les 
luTüf  et  a.-vsim*  aux  art.«*  et  aux  .«ciencey  le  rejxj:^  If  j'lu-  ji;irtait  tt  uue  entiere  b 
t^curite  au  uüllicu  du  fracas  tumultueux  de  hi  guerre  et  de?  maux  lucvitahles, 
quelle  tiBine  nteeBMurement  k  k  suite. 

Auam  est'il  mvi  que  le  15.  juillet  1797  radininiftntion  piovisoire,  aianie 
almn  k  Craunmch,  pronon^a  la  levie  da  söqaeftre  appoee  snr  ke  pofleflions  de 
ronivecdti.  Mais  le  directoire  ex^utif  ayant  supprimd  Inentot  apn>»!  eette  ad-  lo 
miniftration,  cet  arret^  n'eut  aucune  suite;  les  revenus  de  l'universitö  continuerent 
ii  ötre  |>er9us  par  les  agens  de  la  repuhlique  Fran^'oise,  qui  eii  ont  i-iuore  au- 
jourdhui  I  a<luiiniftnitioii.  L<-  sriiat  aradt-niiquo  erut  devoir  faire  des  deinarelies 
pres  du  ciioycn  liudler,  alon«  wuimiilaire  du  gouveruenieut  Fmnyoi»;  il  lui  pre- 
tmüM  un  mtmoire^X  ™^  ^  ^  demmiii  aaiiB  effet.  16 

G'est  oe  mAme  mdmoiie,  dtoyen  prüfet»  que  not»  prenona  la  liberU  de  voua 
prteenter  a^jouidhui,  en  voua  priant  de  p4wr  dana  vokre  Bageese  lea  laifima  et 
les  motift  de  la  demande,  qui  en  est  l'objet.  Coiume  nous  ne  dteirons  autre 
duMe,  que  de  rentrer  en  pofleffion  de  ceux  de  nos  biens,  qui  peuvent  et  doiveut 
lurmc  ilous  etre  rendu8,  d  apn"*)*  la  Constitution  Fmneoiso.  et  dont  la  libre  jouiiraneo  20 
nous  est  all'uree  par  1  article  dix  du  trait«'  de  paix  eondu  rie.-innient  a  Lüne- 
ville,  uous  ne  doutons  }>oint,  citoyeii  prefet,  que  vous  ne  vous  enipressies  d  or- 
donner  la  lerte  du  s^aeftre,  aona  le  quel  noua  g^miflona  depuia  ai  longtenips. 

Fkins  de  eette  eapöianooe,  fondte  aar  votre  iustioe,  nooa  voaa  pr^aentona 
d^  ce  iiMmimt,  dtoyen  prüfet,  rhommage  de  notre  vive  recouncnasanoe.   Daignda  st 
lavoir  poor  agreable,  ainai  que  oelui  des  üentiments  tri»  diatinguie  et  trte  re* 
spectueux,  avec  leaqueb  nooe  a^x>ns  l'honneur  d'4tre, 

dtoyen  prefet, 
vos  tn>s  lunnMes  et  tns  olM'issant<  sfrvitciir*» 
Recteur  et  profeseeurs  de  l  universite  de  Heidelberg  30 
D.  Wound  proret'teur. 

Heidelberg  le  29.  ävril  1801.  D.  Kleutgen  Byndic. 

Aus  dein  orig.  de«  kreiüarcliivH  S|>eifr:  l'rat-f.  Doiuieralx-rK  läse.  18,  mit  unvor- 
«nderter  achraibart.  ~  >)  Vgl  bd.  II.  ni  1798  inU  1. 

88B.  Die  bürgerKrhen  xUi^  der  riadt  Heiddberg  ricMen  mtf  die  mehirht,  «Ibm  die  86 
umeenitäi  nach  Maimheim  veneM  vwden  «otfr,  am  de»  kmJUnlen  Majcimibm 
loeepk  die  kUte^  ne  m  Heidelberf  m  Auw».    1803  Jebr.  26,  (ÄMezug.) 

Der  verioat  der  univenttät,  «aelbat  in  ihrem  ierigen  dareh  den  krieg  und 
viele  nni^kliche  begebenheiten  und  verwickdangen  geaunkenen  sastand»,  be- 
deutet fUr  die  Stadt  den  verluat  «von  80  besonderen  hauOhaltungen  und  800  10 

iiinglingen »,  und  «eben  dadurch  konit  ein  iäbrliebes  eapital  von  wenigstens 

i:>s,(»(»o  n.  an(^<T  utulauf,  wann  wir  aneb  nur  auf  iede  baußbaltung  OfM)  fl.  und 
auf  ie<len  studitiinilin  t<tn  fl  reebnen».  Audi  die  »'twaii;«'  vcrlejruntr  d<  -  bof- 
gericht««  und  det<  obera])|>eliati<m8gericbtK  von  Mannbcini  bierbcr,  um  welebe  wir 
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im  inti  resso  tler  uiuversitiit  früher  gebeten  haben  und  noch  bitten,  könnte  den 
verhist  nicht  uiisglcichen;  dif  Universität  aber  würtle  in  Mannheim,  das  in  läge 
und  posundlK'it  iiiclit  mit  Ht'i<l<'lli<M^  zu  vcifrloichon,  die  iünglinpe  nicht  anziehen, 
da  jene  stadt  mu  einer  von  iiatur  uut'ruchtharen  ebene,  ohne  walduiii:,  oluie 
ö  \vt>inl)crgc,  olinc  Matur-s'  lionheiten  »  auch  keine  gelegenheit  bietet  zur  ervvcrbung 
nützlicher  kcnntni.s.se  im  foretwesen,  im  Weinbau,  in  allen  gattungen  der  privat- 
und  allgemeinen  landes-oeoonomie ».  Mannlidm  hat  »nur  das  nataralbn^cabinet, 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindnngBanstalt;  aber  diese  aastalten  fän- 
nen  mit  wenigen  «von  uns  wil%  su  bestoeitenden  •  kosten  nadi  H.  veraelai  oder 

10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  hofifen  auf  eine  neue  blüthe  der  univeisilifcy  wenn 
die  iüngi^t  aufgeliobenen  kliister  fiir  die  noch  fehlenden  institute  verwendet  werden: 
das  klostor  der  Dotninikanorinnon  in  der  Vorstadt  zum  zuHuclitsort  für  wittwon 
imd  tiM-htcr  von  prciliircrn  und  lelu"eni  und  zur  leliranstalt  für  kranken  Wärterinnen 
und  hebanunen;  das  kloster  der  nach  iLmuheim  Ix^stimmten  Augiistinerinnen 

1&  zur  klinischen  anstalt,  chemischem  laboratorium  und  aUgemeinem  bnnksiilnns; 
das  Idoster  der  in  die  Wohnungen  der  Oapusmer  ttbeigehenden  Fraociscaner  mm 
Unterricht  für  mathematik  und  kriegawissensdiaft,  sn  einem  cadetton-hanse  und 
sur  bibliolhek.  Mannheim  hat  seine  sukunft  imhandel  zu  .suchen:  «Die  beiden 
flüsse  Neckar  und  Rhein  laden  zum  oommissions*  und  speditions-handel  ein». 

ao  Ueidelbeii;  d.  26.  febr.  1802. 

Nach  dem  mit  U  onterachrUten  versehenen  orig.  im  nkfaesrchive  HOndien: 

C!itiri>falz,  ^'oh.  ratlisa<'t<'n ;  Heidelh.  univ.  und  cnratclsaclu  n  fihorhaiipt  hctr.  Auf 
der  vonlenieite  die  decretur:  «beruhet  auf  sich.   Münclien  il.  12.  april  1802». 

284,  Karl  Friednrh  kfirfärst  erlässt  sein  tdreizchnfes  organisationsrtJikt^  äher  die 
2(»         *orgnttisufion  der  gemeinen  und  irijiseusrhaftlirhen  an^aUt»*,  insbesomUre  der 
uniitrsUiU  Heidelberg.    Karlsruhe  1803  mai  13. 

Gnrl  Fridcrich  von  gottes  gnaden,  mai^grav  zu  Baden  und  Hochlierg, 
des  heilen  Römischen  reichs  kurfüret,  pfohgmv  bei  Rhein,  fQist  zu 
Oonstanz,  Bruchsal  und  Ettenheim,  landgrav  zu  Sausenbeig,  grav  su 
30  Eberstein,  Odenheim  und  Gengenhach,  auch  Salem  und  Peterehausen, 

luTr  zu  Bloteln,  Badenweiler,  Lahr,  Mahlbeig,  lichtenau,  Reichenau  und 
Oehningen  etc.  etc. 

Bei  der  verschiedenartigkeit  der  unterrichtjsanstalten  und  fortschritte,  die  wir 
in  clcnen  nun  unter  unserer  regierung  vereinten  landen  finden,   und  hoi  dem 

35  hinzukommen  einer  hohen  schule  zu  Ileidelliera.  deren  ciemeinnüzi'jki  it  für  unsere 
huide,  nel>en  cim-r  eigenen  z\vt-ckmäsii;en  einrielitnni:  derselben,  auch  ein  genau'*> 
anscidiesen  der  übrigen  l)ildungsianstalten  für  die  männliche  iugend  fordert,  tinden 
wir  ndthig,  über  die  Organisation  der  gemeinen  und  wissenschaftlichen  lehr 
anstalten  nachstehende  allgemeine  anordnung  zu  trefiRm: 

40        I.  Die  unträen  oder  trivialschulen  .  A.  Die  landschulen  .  B.  Die 

Stadtschulen  . 

II.  Die  mittelschulen  oder  untere  sttidienanstalten  .    A.  lateinische 

schulen  .  B,  Pädagngien  .  C.  Von  gymnasien  .  D.  Lycaen  . 
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18.  Von  wiBBenflehaftlidiein  Unterricht  darf  mehr  nicht  auf  den  lycSen  ge- 
geben «eidai,  als  altgemeine  wellgeachichte  und  natuigeadhichte,  logik,  allgememe 
Vorkenntnis  «Ii  i  nu'tnphy.<«ik,  nur  in  sofern  sie  anwendung  und  Übung  der  lopk 
iBt,  reine  matlieniatik,  vork«  nntniß  der  angewandten  mathematik  und  der  physik 
und  onrvclo|>;i<Hs<^hc  lUxTsicht  (K^s  unifanps  der  einzelnen  facultätastudien;  allen  6 
weitere  niuü  dein  akadi-niisclit  ii  untt.rriclit  ulx-rlnsHcn  bleiben. 

Was  nun  diesen  akademischen  un(fni(;lit  s^elbst  anbetrift,  so  ist 
m.  Ab  hohe  landcBHchule  die  universiUit  HcideU)ei:;g  hiermit  von  uns  cr- 
klMrt,  bestätiget  und  neu  dotirt:  su  dem  ende 

19.  haben  wir  dieselbe,  da  sie  nur  nodi  wenige  einkantke  und  auf  diese  lo 
wegen  dem.  abgang  der  fibentieinischen  renten  so  viele  schulden  hat,  daß  die 
renten  darlurch  absorbiret  werden  und  wir  me  zu  tilgimg  derselben  anzmvenden 
das  zwekniäsigste  erachten,  nun  in  der  niaase  neu  liegabt  und  bewidniet,  daß  zu 
allen  ausixaben  diTselbi  n  eine  iährliehe  summe  von  vierzit^tau-'end  fjulden,  worunter 
dreihun«lert  nialter  k(»rii.  sodann  vierluuidert  und  fünfzig  nialter  spelz  im  cunimer-  15 
tax  oder  nieileren  mittelpreiß  begritlen  sind,  unter  die  disponiblen  ausgaben 
unserer  genenücasse  gesest  und  auf  die  renten  unserer  pfakgrafschaft  versiche- 
rungsweise besondere  radictrt  sein  soll,  wovon  fänfitdinhundert  gülden  sur  Ublio- 
thek,  eintausend  gülden  fUr  instrumente  und  iq^Munate  und  anatomischen  aufwand, 
dntausend  goldni  füat  nkatstaUsunterhalt  und  recrutirung,  f&n&ehnhundnt  gülden  SO 
für  baulichkeiten,  zweitausend  achthundert  gülden  für  roserve  zu  ausserordentlichen 
ausgraben,  und  das  übrige  mit  zwei  und  tlreissig  tausend  gülden  für  die  gehalte 
der  lehrer  und  dieiier  des  gcjieiaNtudii  unserer  hobi  n  -fhule  bestimmt  sind. 

20.  Dil  i(Hl(K'b  uieht  blos  d'T  staat,  sondern  ebensowohl  die  kirche  von  <lem 
unterhalt  der  hohen  Isindesschule  nuzen  hat,  und  das  um  so  melir,  als  die  zu  25 
bildende  gcistliehkeit  immer  die  große  mebnahl  der  Studireuden  iugend  ausmacht; 
da  femer  die  große  belastung  aller  staatsqu^en  eine  alleinige  fibemahroe  iener 
neuen  dotation  auf  die  staatscasse  nicht  möglich  läßt,  m  soll  eine  quart  iener 
iäbrlichen  erfordernisse  mit  zehentausend  gülden  aus  dcnienigen  kirchenstiftungen 
unaertt  sämmtlichen  lande,  welche  nach  bcstreitung  ihrer  ordentlichen  lasten  SO 
Überschüsse  haben,  also  ixesihriiift  werden,  dass  die  katholiselie  dazu  zwei  fünf- 
theilo,  mit  viertausend  gülden  iiiliilieb,  <lie  evangelis<li-lutlierisi'he  weiter  zwei 
fiuiftbcile  mit  eben  soviel,  und  die  evangeliseh  reformirte  endlieb  ein  fünftel  mit 
zweitausend  gülden  zuscl dessen;  wel»;he  auuime  nachmaLs  die  kirchencollegien, 

ie^es  zu  seinem  {heil,  längst  binnen  sechs  monaten  von  heute  an,  nach  dnddit  S6 
der  kiSfte  der  dasu  ge^gneten  ibnds,  gutaditlich  repardren,  sofort,  nadi  dngeholter 
unserer  genehmigung,  su  Vermeidung  von  gefiihr  und  kosten  einselner  Versendungen, 
nur  an  eine  dazu  von  unserer  gcaeralea.sse  aiusuwciscnde  niiclistliegende  heitsdiaft* 
Verrechnung  ihre  quotam  entrichte,  und  damit  zu  ihrem  theil  unsere  das  ganze 
auszahlende  und  repriisentirende  pn)vinzialea.«se  der  pfalzgrafsehaft  am  Rhein  decke.  40 

'21.  Das  generalstU(Hiim  atif  die.scr  gi  iniseliten  liolien  sclnile  <iill  den  drei 
Christlichen  religionspartbeien,  welche  in  Deutschland  burgirnxht  haben,  in  der 
maase  gewidmet  sein,  dass  zum  kirchlichen  fach  da^  kirchenrcuht  (ungerechnet 
und  darin  ieder  lehrstuhl  dappeH^  nemlich  mit  einem  Protestanten  und  einem 
katholiken,  iener  der  dogmattk  und  dessen,  was  ihr  anhängig  ist,  aber  dreifach,  46 
nemlich  ie  mit  zwei  lehrem  aus  den  zwei  protestantischen  confessionen,  besezt 


Digitized  by  Google 


442 


mos  MAI  19. 


seie;  in  allen  fit»%en  sedbnen  aber  wird  für  die  lehrstühle,  ohne  xukdcht  anf 
die  rdigicHuie^enBdiaft^  der  vfirdigste  competent  in  iedem  erlediganga-fidl  von  uns 

ernannt  werden. 

22.  In  der  kirchlichen  .<i'rtion  .soll  hostiindi;;  doiimatick,  d<)gnienj;e.>^chichto 
5  inid  iKilemick  (wofiir  drei  l''lir.-tüldc  aus  den  drei  ( 'hristliclicn  confcs.^ionen  ln*- 
istiinnit  sind),  sodann  thc<jU)gische  mural,  pa;?lorul-theülogie,  hoiniletkk  und  kate- 
dietick,  beede«  theoretiach  nnd  piaotisch,  kiidienrecht,  kircbengeadiicbte  und 
ex^eee  des  altm  und  neuen  testaments,  sammt  der  data  gehörigen  spradianleitang 
(wofür  aecha  weitere  lehrstAble  halb  fOr  katholiken  lialb  f&r  ptoCestanten  bestimmt 

10  sind)  nach  protestantischen  so  wie  nach  katholisehen  grundsäzen  gelehrt  vrerden ; 
auch  müssen  dicHC  lehrer  bereit  sein,  alles,  was  sonst  noch  den  glanl>en,  die 
Sittenlehre,  die  kirehengeliriiuehc.  kircheiiverfa.<sunfr<^n,  nnd  kirchenrechto  der  drd 
Christlichen  ronfcs>i(incn  berührt,  im  fall  vorhanden'T  liebhalier  zn  lehren. 

2'\.  In  dl  r  .-staatsrechtlichen  .'^ection  .-^oll  .-itct.-ihin  recht.«<f?eh!chichte,  Rumi.^i  h«^ 

16  und  Teuti*ches  recht,  reichj*geschiehte,  8taat«recht,  lehenreclit,  peinliches  recht,  auch 
Staats-  und  rechtqwaxis  voigetragen  werden,  weldie  unter  fünf  (»dentlidie  lehrer 
verthdlt  sein  solksi,  die  daneben  bereit  sehi  müssen,  Unterricht  su  goben  über 
alles,  was  etwa  von  vorhandenen  einxelnen  liebhabem  begehrt  wird,  sur  einaoht 
in  die  rechtsverhiltniiiv'ic  der  rezenten  und  untertlianen  in  bczug  auf  da.'«  Deutsche 

90  reich  im  ^nzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeinen,  oder  auf  unser 
kurfiirstenthuni  insbesondere,  anch  wa.-^  die  rechtMverhältnisse  der  unterthanen 
unter  einander  nach  ihren  verschitdcncu  .stünden  und  lagen  hetrit't. 

24.  In  der  ärztlichen  section,  für  welche  sech.s  eigene  lelirstühle  bestehen 
sollen,  und  worin  alles  muH  erlernt  werden  können,  wa^  auf  die  erkenntniss 

86  des  gesunden  und  kranken  snstandes  sowohl  des  menschlichttk  als  tiikrisehen 
ottrp«»,  auf  die  behandlung  desaelhen  in  gesunden  und  kranken  tagen,  auf 
die  kenntnIsB  bereitong  und  anwendung  der  dasu  dknlichen  inneren  und  iusseren 
heihnittel,  endlich  auf  <lic  Vermeidung  n<ler  beseitigmig  der  in  weg  tretenden 
liindemisse  der  gesundheit  bezug  hat;  insliesondere  aber  muß  stets,  doch  zum 

30  theil  in  .«chickliehen  ?eniesteral)wechHlungen  vorLretratren  wenlen:  die  zergliedenings- 
nerven-  nnd  kiUK  henlehre,  die  natnrlehre  des  nien.schlichen  kcirpiTs,  die  gi-sund- 
heitf-  unil  entbindungslehre,  die  krankheiU^kunde,  innere  und  äUK«ere  heilkunde, 
instrumenten-  und  bindenkunde,  officielle  natui^eschichte  und  pliarmacevtische 
scheidungskunde,  endlich  die  thienumeikunde  nach  ihrem  ganzen  um&ng. 

S6  25.  Für  die  staatowirthsohafUiche  section  sollm  drei  Ins  vier  Idirer  au^estellt 
sein,  welche  sich  in  den  vertrag  der  forstwissenschaft,  stadt-  und  landwirthschalla- 
borgwerks-  und  feldmc.^suiies  künde,  land- und  wasserlmukunst,  kunst-  und  gewerbe- 
künde,  scheideknn.st  und  iK)lizei->vipj<ensohaft  zu  theilen  halx*n,  und  welclie  mithin 
bereit  sein  niü.ssen,  in  allem  Unterricht  zu  geben,  was  die  kcnntnis.se,  die  erhaltung 

40  und  Vermehrung,  auch  richtige  anwendung  der  stuatsknilte  lujtrift. 

26.  Für  die  allgemeine  section,  welche  alle  gegenstände  der  geistigen  und 
rinnlichen  erkenntniß  nach  ihren  allgemeinen  modificabilitSten  lehret,  mithin 
anleitet,  sie  ohne  hinsieht  auf  einen  besonderen  zweck  der  anwmdung  im  Staat 
richtig  aufsufiisBen,  au  beurtheilen  und  zum  wachsthum  zn  verarbeiten,  sollen 

45  sechs  bis  sieben  lehrstühle  bestehen,  unter  welche  die  schönen  Wissenschaften, 
die  forschende  weltwoißhoit  (die  nemlich  mit  unsinnlichen  gq^nstanden  sich  be- 


Digitized  by  Google 


I80:)  MAI  13. 


44o 


flchiftigt,  ab  logik,  methaphysik,  mtumcht,  monl,  praktische  phAaei^hieX  die 
nnsohaaende  weltweifiheit  (als  reine  und  angewandte  mathemaük  und  naturiehreX 

die  kenntniß  dfr  wichtig><toii  orfehrunge- gegenstände  (dim-h  statii<tik,  Staaten- 
pesohichto,  cultur-  und  handclsgoschichte,  naturgefichkhtc,  prescliichte  der  weit- 
Weisheit,  enl-  uiul  ländcrkundc)  jui.«p»'theilt  werden,  und  zu  \v(  K  in  n  als  achter  6 
lehrer  der  in  Mannheim  anzusezi'ndf  univ*'rsitätsa>tron(»in  hinzukdiuint,  d<'r,  n»'l>st 
der  eigenen  boobachtung  der  ge.Htirne  und  meteore,  zugleicli  zur  ptliclit  liabe,  allen 
denen,  die  deOfidls  dahin  kooanien,  su  der  kenntniß  und  dem  gebrauch  dm  in* 
steomente,  auch  der  flichersten  art  ihrer  anwendung  die  anleitung  zu  geben. 

27.  In  der  bildenden  seotfen  sollen  vOThanden  sein  vier  «zercitienineiBter  10 
für  reiten,  fe<hten,  tanzen  und  leichnen  und  zwei  spnchmeister  für  Englisch, 
FranzoHiFch  und  Italiänisch. 

2H.  Als  dioner  der  univrrsit.it  Ix  stiiniucii  wir  cintni  -^yniliriis    di-r  dieses  anit 
neben  einer  andern  eonvenal>len  steile  lie^rlritc,  mitliiu  nirht  ei^eiid^  dat'iir  auf- 
gestellt sei),  drei  bibliothekure  (au:4  der  zahl  der  ieliror;,  einen  proseetor  zur  zer-  15 
gUederungsanstalt,  einen  kunstgärtner,  einen  pedell  oder  senatsdienw,  einen  reut- 
knecht  und  dnen  haußknecht  (der  su^ch  der  bibUothelnliener  sei). 

29.  Aus  den  fünf  oberen  seetionen  sollen,  von  der  kirchlichen  die  sechs 
älteste  lehrer  hallitlieiüu'  au<  l>eeden  religionstheilen,  von  der  staatsrechtliehen  und 
firztliehen  von  ieder  die  vier  älteste,  von  der  stantswirtli-'liaflliehen  die  «vei  20 
iilteste.  und  von  der  alltromoinen  die  vier  älteft^"  onlentliche  lelirer  niz  und  stimme 
in  dem  akadeiiiiselien  senat  hahen,  in  welchem  alle  allgemeine  Studien-  imd 
univcrbiUitsangelegenheiten  ixralhen  und  durcli  i)uächlui2  muh  den  meiirereu 
stinmm  erörtert  werden. 

80.  Rector  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  nenmn  begründen,  wollen  9S 
wir  selbst  sein  und  unsem  nachfoHsoni  in  der  kur  diese  würde  hinterhiseon; 
mithin  ist  der  erste  amtsführende  nnsteher  des  general-studii  ein  prorector, 
der  an  unserer  statt  die  direetion  der  «ranzen  anstatt  nach  den  von  um  er- 
gehenden vemnlnunpen  zu  leiten  und  zu  helelMMi  hahe.    Rr  soll  :dle  seme<t<'r 
am  sehluß  dessellx'n  aiis  den  senat^L'li'  ileni  neu  Ix-^tellt  werden,  uuil  das  zwar  :JÜ 
in  der  niaase,  daß,  naeh  einem  turims,  iederzeit  der  älteste  der  sejiatsglieth'r.  der 
vorhin  noch  nicht  in  dieser  function  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 
TOrfaer  unter  dem  vorsii  des  abgehenden  prorectors  mit  weißen  und  schwanen 
kugeln  XU  veranstaltenden  geheimen  stimmcnsammlung,  bei  welcher  alle  besoldete 
lehrer  der  fünf  oberen  seetionen,  dieienige  mit  eingerechnet,  welche  nicht  Senats*  s& 
{Nieder  sin»l,  stimme  zu  geben  halien,  zwei  drittel  schwane,  kugeln  ilini  die  ex- 
rluMve  pelH'n.  als  in  welchem   fall  er  für  diesmal  überpanpen  wird  un«l  sein 
uä<'lister  nachfulper  im  alter  ohne  wi  it»  re  ku;»'ehmi;  in  das  pinreelorat  für  disnial 
eintritt,  er  alwr  pleieh  das  näehstemal  wieder  in  dem  tunius  mithewr  rlu  r  ist. 
Der  prorector  ist,  s«  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  HeidelU'rg  augesteliien  40 
dienern,  welchen  höheren  personalning  sie  auch  haben,  der  eiste;  ist  vonteher 
des  Senats,  haupt  des  akademischen  gerichts  und  polioeiriofater  der  univenitAt. 

81.  Das  akademische  gericht  besteht  aus  dem  ieweil^n  pronctor,  den  zwei 
iönirsten  lelirern  der  iuristischen  facultät  als  heisizern.   und  dem   syndi<  u<  als 
?eri<  hi-,xehreil>(  r,  und  hat  die  strittige  riThtshänilel,  welche  der  periclitslwrkeit  der  46 
Universität  ülnTlassen  sind,  zu  untersuchen  und  zu  cntsciieideu.    Ülusiie  guiueine 
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polioeivotfiUle  fdnd  iedoch  nicht  dahin  su  xiehen,  soodem  werden  von  dem  pro- 
Tector  unter  beirath  des  >-yii<licus  abjjcthan  und  durch  letstet^n  vollzogen. 

32.  Nebst  diesem  soll  noch  ein  ephorat  ln'stf^hen  aus  sechs  gliedern,  wovon 
aup  der  ersten  scriion  zwei  nneh  der  rclij^ioiisirK-irlilK'it  und  aus  ietler  der  folirtMiden 

5  vier  se<'tion('n  ('il)e^^  gt'z<»gcii  sind,  die  wir  und  unsi-rc  n  ^itTungsnarhfolgtT  eigens 
ilazu,  nach  zutrauen,  iedm-li  stet.s  auf  gultindende  willkührliche  iitideruug,  aus  den 
sämmtUchen  lelirem  der  gectioucu  cmenucu:  diese  haben  auf  den  lebeninfrandd 
und  auf  die  bildung  zur  sittUchkeit  und  wohlanrtJlndigkeit  der  dort  studirenden 
landeskinder,  aodi  iener  fremden,  die  ihnen  dazu  von  eitern  oder  flütNMjgieru 

10  empfinden  weiden,  genaue  aufeicht  zu  tragen,  sofiwt,  wo  sie  'abwoehnng^  be- 
merken, in  geheimen  väterlichen  ermahnungon  zuerst  mit  überrodender  liebe,  dann 
mit  überweisendem  ernst,  die  l>etreffen<le  subieete  zurecht  zu  weisen,  wo  aber 
dieses  nichts  fruchtete,  dem  senat  zu  weiterer  einsrhreitimg  flavon  berielit  zu 
geben.    Daliei  müssen  >ie  sieh  iedf>eh  von  aller  strengen  splittA'rrichterei,  womit 

16  unschuldige,  wann  auch  dem  reifern  alter  ge.-itjhmacklosie  vergnügen  gesttirt  und 
eine  schon  männliche  gcseztheit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblühenden  iugend 
g^ndert  wird,  ^nzlidi  enthalten. 

38.  Die  geriehtebarkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  verleihen,  besteht 
a)  in  der  stra^rechtigkoitapflege  über  die  In  der  bildenden  aecUon  angestdlte 

80  meister,  über  die  auf  eigene  band  lesende  docenten,  über  die  diener  der  univer- 
pität.  und  über  »He  der  matrikel  einverleibte  studirende,  so  lang  di<'  vergehen  von 
iener  geringeren  art  sind,  welche  unser  achti*s  organisationst^liet  art.  4  den  exc- 
cutiven  lamlesstellen  übcrl!i,s.st  (wo  hintregen,  so  bald  sie  luihen^r  art  sind,  ihis 
akaiiemisclie  geridit  nur  die  untersuelumg,  das  hofgcrieht  der  pronuz  aber  die 

S6  entsoheidung  hat),  b)  in  der  civilgerichtsbaikeit  Aber  eben  diese  penonen  und 
zwar  so,  daß  das  akademische  gericht  als  privflcgirtcr  gerichtsstand  hier  die  stdle 
der  ho^richte  vertritt,  und  dbdier  von  ihm  die  benifüng  unmittelbar  an  das 
oberhofgcricht  geht;  und  c)  in  der  \'ölligen  policcigerichtsbarkeit  sowohl  über 
»immtliche  lehrer  als  diener  und  iminntriculirte  Studenten.    Hing^pm  eine  straf- 

30  gerechtigkeitspflege  mler  eine  civilgerichts))arkeit  über  die  von  uns  angeHtellle 
lehrer  der  fünf  olieren  seetionen  gestatten  wir  der  liohen  seluile  nicht;  sondern 
diese  iurisdiction  l»leibt  unserem  hofgericht  der  i)falzgnifseliaft ,  ebenso  wenig  ge- 
statten wir  ihr  eine  solche  über  iene  künstler  und  profej*8ionisten,  die  für  den 
gebiauch  der  hohen  schule  arbeiten,  sondern  über  diese  verbleibet  die  geridits- 

S6  barkeit  dem  ordoitlichen  Stadtgericht. 

84.  Da  übrigens  in  policeisaohen  hftufigder  M  voriu>mmt,  wo  ein  und  denelbe 
vorikll  Personen  vevsduetlener  iurisdictionen  umfiusset,  und  alsdann  zu  schneller  und 
zwcckgemäser  erledigimg  eine  einmüthig  zusammenwirkende  iurisdictionsausübung 
notliwemlig  ist.  so  bestellen  wir  für  sohlie  Hille  eine  policeicommission,  wovon 

40  der  {»roreetin-  das  voi-sizende  glied.  sodann  der  stadtdirector,  ein  militärotlieier  und 
da.x  iüngste  senat.«glietl  der  staatsrechtlichen  section  die  lieisizer  und  ein  stadt- 
gerichtsactuar  der  Schreiber  sein  sollen,  welche  alsdann  zusammen  dergleichen 
vorfiUlenheiten  zu  untersuchen  und  zu  beurtheilen,  die  unverweilte  voUsidiung 
aber  demioiigen  mitglied,  von  dessen  iurisdiction  der  fehlerhaft  befundene  ist, 

46  zur  einleitung  zu  überlassen  haben,  das  iedoch  diese  un^-erweilt  besoigen  und 
den  erfolg  den  übrigen  oommissioosgliedem  anzeigen  muß. 


Digitized  by  Google 


1803  MAI  13. 


445 


35.  An  frdheiten  bestattigen  wir  den  lehrcrn  und  lemmden  all  iene,  welche 
durch  gemeine  reidunechte,  eodann  durch  Ordnungen  und  hertcommen  der  pfids- 
gravedudt  ihnen  bisher  dort  sogestanden  und;  hingegen  gestatten  wir  nicht, 
dafis  deigleichnen  freiheiten  auf  kün^itlcr  und  gewerbsleute,  wdcho  für  die  uni- 
versitilt  arbeiten,  auegodähnt  werden,  ila  dieae  an  ihrem  daraus  ziehenden  ver-  6 
dienst  sich  billit'  ebenso  begnüi;<'ti  lassen  niiiesen,  wie  andere  ihres  fileicbon.  die 
für  andere  stant-ilicnt  r  (wler  Htajitj^zwcckc  arbriii  ii,  und  deswegen  vun  d«  ii  la-tcn 
ihres  stande-s  vor  andirn  gefreit  zu  werden  mit  billigkeit  niclit  verlangen  können; 
es  hört  also  aller  sogenannte  univereiitätsschuz  oder  univeraitätsfreiheit  in  dieser 
beaehung  auf.  10 

86.  In  hinaicht  auf  das  redit,  öffentlich  be^auhigte  bedenken  su  stdlen, 
auch  akademische  würden  und  lehreilaubnifl  su  erthdlen,  bleiboi  die  lehrer  des 
geiv  i-al  studii  nach  allgemeiner  sitte  in  vier  facultätt'n  eingetheilt.  Die  thcolo« 
pisehe  besteht  aus  allen  ordentlielien,  d.  h.  in  der  oben  erwähnten  planmiüüigen 
zahl  einbofrriflV'neu  l<-hrorn  der  kirddiehen  section,  wrV-Vio  sclion  übor  drei  inbr  15 
in  solchen»  onlcntlichcn  l'-hranit  stehen,  (maßen,  cIm-  ilic-i'  drt  i  ialiro  herum  sinil. 
ein  ordentlicher  lehrer  bl<w  als  zuhörcr  zur  Übung  den  l'aeuluitssizungen  beizuwohnen, 
die  ihm  aufgetragen  werdende  protoctjllfUhrung  und  andere  aui«äze  zu  fertigen,  aber 
kdn  Stimmrecht  auasuüben  hat,  von  welcher  oarmz  iedooh  iene,  die  schon  auf 
andern  nniversitSten  ein  öffentliches  lehramt  begleitet  haben  und  von  uns  hin-  SO 
bernfSm  werden,  fm  sind  und  gleich  mit  stimme  in  die  fiieultät  tretten.)  Die 
iuristische  besteht  aus  den  wmmtlichen  lehrem  der  staatsrechtliohen  section,  die, 
wie  pedaclit,  durch  dreiiiihrige  dienstleistung  f»<ler  deren  stirrogat  qualificirt  sind, 
weiter  aus  den  lieeden  kirclienrcclitslohrern  der  ewten  section,  po^lann  aus  icnen 
lehrcrn  der  stmitswirtlischafthchcn,  welche  etwa  ein  oiler  andern  rechtszwei),'  hin-  26 
länglich  erlernt  und  thidurch  sich  befähigt  Irnben,  dieser  facultiit  ins<'ribirt  zu 

werdMi.  Die  medidntsche  funiltat  nfanmt,  nebst  den  ordentlichen  lehxem  der 
tatlichen  section,  die  das  ftcultätsalter  im  dienst  haben,  auch  iene  aus  der 
staatswirthschafUichen  section  auf,  wdehe  ein  oder  das  andere  fiich  dieser  Wissen- 
schaft zu  lehren  sich  l>efiihigt  hal)en.  Endlich  der  philofW)phi»ehen  fiumltät  bleiben  SO 
alle  ordentliche  lehrer,  die  in  der  allL'-  nieinen  section  die  huilängliche  zeit  an- 
ge^:tcllt  siiul.  samnit  iencn  ans  der  staatswirthschaftlichen,  welche  keiner  der 
vordem  fa<ult;ltcn  einverleibt  sind. 

137.  Vorsteher  ieder  facultät  ist  in  der  rcgel  der  ältei^te  der  lacultätsglietler 
mit  dem  titel  decan,  und  besorgt  die  direction  der  facultütäbcrathschlagungcn  »6 
und  frcuMtsgesdhäfte,  der  ifingstvmhandene,  wann  auch  nur  auBsermdentliehe 
oder  auf  seine  band  lesende,  lehrer  der  section  (dochnr  vel  macpstnr  legens) 
ist  der  secretarius.  Bei  der  theologischen  facultftt  aber  ist  ein  decsn  und  vice- 
decan,  davon  der  eine  der  evangelischen,  der  andere  der  katholischen  religion 
zugethan  sein  muß;  der  decan  ist  all  mal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  40 
facultät,  unter  welcli<>m  religionstheil  der  lehrer  er  sich  ieweils  finde,  und  der 
viccdccan  ist  nachmals  der  älteste  lehrer  iener  religionsparthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  n^gcl  nach  ba«schUeßen  in  ieder  facultät,  wie  in  dem  akademischen 
und  gerichtliehen  senat,  die  mehrere  stimmen.   Hiervon  sind  allein  ausgenom*  46 
men:  »)  die  innere  rsltgSons-  und  kirohenangelegenheiten  eines  einielnen  reUgions- 
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tln'ils.  \V(>rül><_r  hedcnkeii  voii  di  r  tlioologischcn  facullüt  eingeholt  wenlen;  über 
solche  haben  blos  <lie  facultiitj^gliodi  r  (lenienipen  religionsthribi,  welclier  die  anfrage 
fifi^tellt  hat,  zu  IxTathsvlilap  ii  uiul  durcli  stinimenmelirhcit  zn  l)esohließen,  wo- 
Iici  lii<  r.  wie  »lurchwep  in  hiihtii  (Hlicton,  w<»  nicht  naniontiicli  eine  niiht-rc-  - 
5  ötiiiumuig  gtvetzt  ist,  Ikh'U*'  iiroteslanli.sehe  coufessionen  für  einen  n  ligi<»n~thcil 
gelten),  b)  die  auseere  oder  rechtliche  kirchenverhaltuisse,  wobei  die  zwei  religioiis- 
theüe  —  katholiken  und  Protestanten  —  in  einem  einxelnen  ML  in  ooUision 
und  «iderqmich  sich  befinden  und  deswegen  anfivgen.  In  diesem  üfJl  müflen 
sich  aus  der  kirchlioben  und  staatsrechtlii^ieii  seetim  aUe  fiundt&t^g^ieder  in  eine 

10  fiicultftt,  unter  dem  nanien  der  kirehenrechtlichen  facultät  zueaniuiensezen  und 
den  zum  l)edenkeii  vorgelegten  fall  in  l>erathung  nehmen.  Fallen  alsdann  ein- 
müthigf  .stimmen,  oder  kommt  t'ine  mit  einander  übereintitimmende  mehrheit  der 
jrlicdfT  liiK^s  ifdcn  der  twcileii  religionstlioile  zu  .«»tand,  so  wird  nacli  fli<  «<'r  ein 
geuieiuhchafllicijes  bedenken  gefertigt:  iüt  aber  für  dad,  was  der  eine  religiunülheil 

15  mit  ejnmflth%keit  oder  mehrheit  fiir  redit  hält,  auf  der  andern  seite  nur  eine 
mindenahl  der  stimmen  oder  gar  ein  einmflthiger  diseens  vorlianden,  so  mun 
das  rechtliche  bedenken  gedoppelt,  nemlich  auf  die  ansidit  des  einen  und  des 
andern  religionstheils,  iedoch  in  ein  und  dix^^be  Instrument  verfaßt  und  au»> 
gefertigt  und  nun  dem  rath fragenden  überlassen  werden,  wddien  gebrauch  er 

30  davon  machen  könne  und  wollt>. 

39.  Tn  absi<-ht  dos  V(trtnigs  di  r  lehrer  tind'-n  wir  nothig.  zwischen  der  all- 
zugroson  Iii  ,-rlirankung,  womit  clii-nials  durdiaus  vin  Lateinisdicr  Vortrag  erfordert 
wurde,  der  manchen  brauchbaren  lelirer  einzelner  wiissenächafleu ,  besondere  im 
staatewitthschaftlidien  &di  und  in  einigen  zweigen  der  all^mdnen.section  ohne 

36  nusen  einswSngt,  auch  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zwdgen  und  fSdiem 
Vervollkommnung  sucht,  abhält,  und  zwischen  der  aUzugrosra  lioenz,  womadi 
für  alle  Vorlesungen  ein  Deutscher  Vortrag  nachgesehen  wird,  das  den  studirenden 
iüngling  der  mühe  des  qKach.''tudii,  wenigstens  in  si  im  r  idee.  ülK-rhebt,  und 
dadurrli  dein  in  unfern  tagen  ohnehin  so  üb<  rliandn<  hmi  nden  geist  der  frivolitüt, 

30  ohi  rlliii  iiliclikeit  un<l  arbeitss(  li<-ue  immer  mclu'  nahrung  giebt,  eine  niittel.-traße 
zu  suclicn.  und  Wullen  daher,  daß  die  eollcgien  der  »taat.swirthsehaftliclien  section, 
dann  iene  des  DeuUsehen  recht»,  der  gesehiehte  und  erdbeschreibung,  auch  der 
schönen  Wissenschaften  nothwendig  Deutsch,  iene  der  dogmatik  und  exegese,  des 
R&nischen  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  physiolqgie,  in  der 

86  regel  nothwendig  Latdiüsdi,  alle  übrige  aber,  nach  bdieben  des  lehrers,  Dentsdi 
oder  Lateini.'«ch,  gelei*en  wenlen  sollen.  Uebrigt'ns 

40.  in  hinzieht  auf  adlegicnb  sung  muß  ieder  lehrer  ein  eollegium  von  clrei 
stunden  die  woche  unentgeltlich  (publice)  lesen,  wozu  er  entweiler  ein  examina- 
torium  über  sein»'  ordentli<'he  eollegit  n  o<ler  (■in«'n  inten  ssanten  neln'nzweig  .seine» 

40  tbeils  der  wissen.s<liaften.  den  etwa  die  studirende  um  ziddung  zu  Ix'suehen  an- 
stand nehmen  würden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  berufsbcstimmuug  wichtig 
ist,  auswählen,  niemals  aber  nur  dnadne  abschnitte  eines  ordentlich«!  oollepi 
dani  auasesen  und  damit  dieses  su  einer  nachhülfb  für  ein  ordentlidies  eoDepum 
machen  eoU.   Sodann  ist  ieder  auf  ordentliche,  das  heisst  mit  einem  mäsigen 

45  honorar  dankbar  zw  erkenin  ndi  (  ollegicn  (privata)  wenigstens  zwölf  stunden 
wöchentlich,  die  auf  zwei  oder  drei  ooUegien  —  ie  nachdem  es  der  um£uig  ihres 
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inbalts  fordert  —  verthcilt  seien,  zu  verwenden  achuldig,  und  soll  sich  ausser» 
dem,  so  weit  es  sdne  fibrige  gesdriUte  und  seine  gesundheitsumstände  zulassen, 
wann  ansserocdentlicher  weise  an  ihn  von  einer  anzahl  studitender  befsehrt  wird, 

ein  collegium  zu  lcf«en,  das  in         umkreis  seines  Idirfiichs  cinsoliliipt ,  Iwreit 
finden  lassen,  sobald  dafür  durch  dicirnige,  die  darum  ansuchen,  ihm  eine  ord-  5 
nunpsniJUäifre  verpeltunfj  seiner  mühwaltunL'  zntr<«si(  hert  wird.     Uetirip  us  gilt  von 
praktischen  v«)rlesungen  wegen  der  ausser  tirr  stunde  zu  he~(irtrenden  correctur 
der  arbeiten  eine  stunde  für  zwei  in  absieht  auf  obige  stundeiivoriichrift. 

41.  Die  ooUegiengdder  anlangend,  so  soll  iene  vei^eltung  darin  bestehen, 
daO  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von  einer  ausserordentlichen  stunde,  die  er  10 
«Sdbentlieh  giebt,  zwanzig  gülden,  also  s.  e.  von  einem  privatissimum  vcm  wöehent* 
lieh  vier  stunden  aclitzig  gülden,  für  das  Semester,  zu  theil  werde,  wann  er  nidit 
sellx*r  sich  bewogen  findet,  um  einen  perinperen  tax  i^lbigcs  zu  lecten.  Die  ver- 
liankung  der  ordentHchen  eollegien  aber  soll  bei  der  kircliHrhon  \md  bei  der 
allgemeinen  seetion  mit  drei  vier  oder  fünf  gtilden  gesfhehen,  ie  nachdem  «»Iches«  16 
vier-  fünf-  oder  .sechsmal  die  wochc  gelesen  wird,  Ixn  den  übrigen  drei  wctitmen. 
der  staatsrechtlichen,  ärztlichen  und  staatgwirthscbaftlichen  aber,  mit  drei  vier 
fQnf  reicbsthaler,  welche  Verehrung  im  zweiten  monat  des  semeeteis  längstes 
beahlt  werden  soll.  Dabei  findet  fOr  die  doppelte  coUegjen,  nemlieh  für  iene, 
die,  um  in  einem  halben  iahr  abeolvirt  zu  werden,  def«  tags  zweimal  geleoen 
werden  milasen,  ein  vOrdopi.elter  tax  statt.  POr  die  practischo  coUegien  aber  in 
ie<lem  fach,  wo  der  studireiidi-  ausarbiitungen  7.u  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  aus.ser  der  stunde  durchsehen  imd  verbessern  inuü.  ist  ein  lionorar 
von  sechs  neun  bis  zwulf  reiehsthaler  erlaul»t,  ie  nachdem  ihm  zwei  drei  oder 
vier  stunden  die  wocho  gewidmet  nind.  ledern  inländcr,  der  ein  zeugniß  günz-  26 
Bcher  armuth  mitbringt,  aber  wegen  besondem  fihif^eiten  doch  zum  studiren 
gelassen  und  unterstflzt  wird,  muß  es  ganz,  und  iedem  Inländer,  der  ein  zeug' 
nitt  sehr  eingeeohränkter  Stadienmittel  vorweiset,  zur  hiilfte  erlassen  werden. 
Diese  Zeugnisse  müssen  iedoch  von  der  geist-  und  weltlichen  ortmberkeit  seiner 
heinuith  auf  i)tlieht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demienigen  tmwrer  kirchen-  30 
folh'gien.  unter  welches  er  der  religiini  nach  gchiirt,  nach  erwägung  seiner  ver- 
niogen.su mstäude  und  seiner  gaben  imalien  die  talentlosen  »«ler  imtleißigon  nie 
durch  dei^leichen  attetüt^ite  unterstüzt,  auch  überhaupt  nicht  zum  nachtheil  der 
lehrer  bierin  Idcht  zu  werke  gegangen  werden  soll),  bestättigt  sein. 

42.  Alle  Colinen  müssen  auf  hslInMhrige  curse  dngetheilt  sein,  mithin  mit  M 
Iedem  halben  iahr  sich  schliessen,  damit  niemand  in  beziehung  und  verlassung 
der  Universität  unnüz  zdt  verlieren  dürfe.  Ie<ler  lehrer  bt  dabei  schuldig,  gleich 
anfange  seine  eintheilung  w»  zu  machen,  daß  er  glei<  he  zeit  uiul  Sorgfalt  auf  das 
ende  wie  auf  den  anfang  der  coIleL'ien  verwenden  kr»nne,  jnithin  nicht  am 
«>lduß  dun  li  eile  .wler  stundeuverdopplung  eiiie  auf  den  allfang  zu  reichlich  ver-  40 
wendeie  zeit  einbringen  luüiwe. 

43.  Bs  sollen  von  seit  zu  seit  und  wenigstens  iwdmal  im  Semester  fiffbnt* 
Hebe  dispntirflbangen  in  allen  sectionen  über  anftugebende  sBze  gehalten  werden, 
damit  die  studirende  an  aufmerksamkeit  in  erfossung  und  an  gq^wart  des 
geiate*!  in  beantwörtung  der  argumente  gcwiilint  wenlen;  und  sollen  nolche  in  den  46 
drei  oberen  seetionen  abwechselnd  Deutach  und  Lateinisch,  in  den  beeden  untern 
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bkw  Delltech,  gehalten  weiden.  Der  leiten  dispatation  des  semegtera,  naoh  deiuen 
endigttng  ein  inländer  abgehen  will,  nuiß  er  no^wendl^  nodi  anirohnen  und 

darin  von  seinen  f«»rtscliritton  proben  abk'fxen. 

44.  Der  legalforifii  bei  (Irin  ^'eiitmlstudiuin  sollen  zwei  sein  zwis^chen  iKHxlcn 
.')  seiiiestern  «los  stiulienrui-sc«; ;  dir  rr-ten  ie  iwiclulein  (i<tern  vor  und  auf  uder  nach 

dem  sechyteu  april  füllt,  leztern  falls,  wo  nenüich  ostorn  spät  llUlt,  vom  Honutag 
ludioa  bis  nun  sonntog  Quasimodogeniti;  enteren  fiüls  aber  vom  mnntag  Falma- 
rum  bis  sum  sonnteg  lifisenoofdias;  die  «weiten  soUen,  wann  das  firtthiahrsemester 
auf  Qoanmodogeniti  anfbSrte,  mit  dem  siebeniehenten  sonnteg  nach  pfingsten 

10  oder  sechaehenten  nach  trinitatis  anfangen ,  wann  ienes  aber  auf  Misericordias 
aufhörte,  auf  den  achtzehenten  nach  pfingsten  (Mler  siebenzehenten  nach  trini- 
tatis.  und  drei  woehen,  mithin  bis  zmn '20ten  oder '21ten  sonntag  nach  pfingsten 
daurcn.  \\'citcr  al>cr  werden  keine  ferien  gestattet,  sondern  es  muß  ieden  tag, 
der  nicht  ein  sonutag  oder  ein  in  un.sern  landen  gel>otener  feiertag  eines  oder 

16  d«8  andern  religionBChflils  ist,  die  lesung  der  collegien  fortgeseit  werden. 

45.  Die  gewöhnliche  studienirit  auf  der  Universität  für  die  inülnder  soll  in 
der  kindlichen  section  drei  iahre,  in  der  staatsrechtlichen  und  ircUichen  aber 
drei  und  ein  halb  iahr,  in  der  BtaatKwi]-thi>chaftliohen  endlich  zwei  und  ein  halb 
iahr  sein.    Doch  gestatten  wir  in  iedcr  dieser  sectionen  für  den,  der  von  lycäen 

'20  kommt,  der  im  ersten  halbi  n  iabr  Heiß  und  talent  bewiesen  hätte,  und  wegen 
vermiigenschwiu  hc,  vorhabendrni  besuch  weiterer  akadomien  oticr  anderer  erheb- 
lichen Ursachen  alsdann  eini'  abkürzung  seines  studienlaufs  bei  dem  scnat  be- 
gehrte, daß  ihm  ein  halb  iahr  der  oben  vorgeschriebeneu  zeit  unter  der  bedingung 
nadigelassen  weide,  daß  er  mit  etwas  mehrerer  anatrengung  in  diesem  aeitraam 

26  alle  iene  ooUegien  dennoch  besuche,  die  er  nadi  dem  studienplan  zu  erlernen 
nöthig  hat        soll  nemlich, 

46.  was  diesen  studienplan  betrüt,  von  dem  scnat  dcninSchst,  wann  er  voU* 
zilhlig  sein  wird,  für  iede  section  ein  entwurf  eenKubt  w(>rden,  welche  collegien 
jeder  stu<liren<lt'  halbiiihrijr.  und  in  welcher  nrdnung,  um  sie  gclmrifr  zu  fassen, 

30  er  si(!  l)esuchcn  müsse;  dieser  soll,  zur  approbation,  an  uns  auf  ostern  künttigen 
iahrs  eingescbikt  werden,  womach  alsdann  die  hinkommende  inländer  oder  den 
qphoren  empfbhiene  aualänder  von  diesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  Ober  die  swek- 
mSaige  einxichtung  ihres  studü  so  cu  instruiren  sind,  daß,  iedoch  ie  nach  dem 
maaa  der  mehreren  Vorkenntnisse,  die  sie  rtwa  mitbringen,  oder  der  beaanderen 

96  nebouibBiehten,  die  sie  bei  ihrem  studio  noch  erreichen  woUen,  vernünftig  ab* 
und  zugethan,  niemals  alxir  die  einmal  im  studienplan  vorges(»hriebone  folge- 
onlnim^  der  enllegien  umgekehrt  werden  darf.  Au>l;indcr,  die,  wie  tretlacht,  nicht 
iK-'.sonders  zur  leitung  ilirer  bildung  empfolden  sind,  .stdlcn  ioihn  h  an  diesen  studien- 
plan nicht  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  geniesscn. 

40  47.  Von  ostern  des  iahrs  1804  soU  ieder  inlaoder  ans  den  aimmtiiclie& 
Provinzen  unserer  kurlande,  der  von  gj^naden  abgehet,  die  univeisität  Heidelbeig 
zu  beziehen  und  damuf  das  geringste  maas  dw  ob^n  Studienzeit  nonlmngen 
schuldig  und  erst  nach  deren  voüendung  weitere  Universitäten  nach  belieben  zu 
beziehen  befugt  sein.    Wer  dieses  unterläßt,  macht  sich  der  anspräche  auf  be- 

46  dienstung  im  lande  verlustig,  wami  nicht  eine  nur  in  seltenen  füllen  wegen  aus.-;er 
ordentlicher  umstände  allenfalls  zu  hofi'ende  dispenaatiasi  von  uns  erwirkt  worden  wäre. 
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48.  leder  »tiulirendc,  der  ankommt,  l)Ofi<nMlcrs  aber  ein  Inländer,  muß 
ila»  entlsL'^t^unp^zrupniß  von  dor  \ezten  von   ilim  bestachten  mittelschllle,  oder, 

wann    rr  von   riiur  andmi    uiiivcrxitiit   kommt.    sJt'inor    dnrtijuMi  immatricu- 
liniiif;  urkunillich  viirlcjicii  und  t^ivh  darauf  grfim  die  ji<H)riUK'to  gcludir  in  die 
univfrsiiäl.sniiitrikt.l,  und  zwur  längstens  iu  den  ersten  vionteheu  tugcu,  eintragen  5 
lassen. 

49.  leder  inltoder,  der  abgefal,  muO  ein  senatsKeugniA  sdnes  wiasenschaftr 
liehen  und  sittlichen  betngens  erheben,  um  es  seiner  bittschrifk  um  suhusung 
zur  pKifung  tici  der  iK'hördc  vorl^n  zu  können:  einzelne  seugnisse  der  lehrer 
dürfen  al>or  fiir  nie  winlor  gefordert  noch  gegeben  wcnlen,  .'«ondcrn  der  senat  hat  10 
narh  mündlicher  oder  bei  den  noch  nicht  im  .senat  l>r(iiidltrhen  lehrern  schriftlich 
cinpclinltcr  vcrnelimunp  dersdhcn  da.<  fic\vis.»*eidiaft<'  zcupniß  üIht  die  collc^ien. 
die  fre«|uentirt  worden  .-iind,  über  <lcn  HciLi  in  deren  hesuchunj:,  üIht  die  fort 
schritte  in  deren  erfassung  und  über  die  sittliche  aufführung,  nach  der  maioritiit 
der  stimmen,  ausraatellen,  die  sSrnrntlich  Yoturende  aber  haben  über  den  Inhalt  16 
der  einaelnen  stunmen  das  überhaupt  den  senatsberathsdilagnngen  schuldige  still» 
schweigen  hier  dof^t  heilig  zu  beobachten,  da  wir  im  ubortretungifiaU  solchen 
scharf  und  allenfidls  mit  dienstenUassung  .su  ahnden  uns  nicht  entlegen 
weiden. 

50.  Kür  die  dortipe  bibliothek  l)e.stinuuen  wir  aus*  den  l)ibliothekcn  der  in  20 
unnoren  landen  aufgehobenen  klostcr  alle  iene  [büehcr],  wdclic  n<K  h  niclit  in  der 
univeräitiit^bibliothek  vorhuudeu  sind;  deren  weitere  ergiinzung  muß  aus  den  ilazu 
auflgeeesten  geldem  gesdiehoi,  wobei  die  einadne  lehrer,  was  sie  wünschen,  halb- 
ähiig  aniuieigen,  und  die  biblbtbekare  nach  kiiften  des  fimdit  die  auswahl 
vwsuschlagen,  sodann  der  piocector  mit  den  vier  fiKniltätsdecanen  soldies  zu  so 
appfobiren  oder  zu  rectifieiren  hal>en. 

51.  Wie  für  andere  nr>thige  hilfsanstidten,  als  ein  aceoucbirhaus,  eine  ärzt- 
liche jirakti.schi-  unt^rrichtsanstah  \\.  d.  pl.  zu  soi-pen.  aucli  <»b  und  wie  bew)ndcrc 
univen'itiit.'ikirelH  nanstalten  einzurichten  scirn,  darüber  iK-haltcn  wir  uns<  vor,  die 
retfulutiouen  nacii  und  nach  2U  erthcilen,  wann  wir  von  allem  einschlagenden  3U 
hinfingtidie  kenntnifl  werden  erlangt  haben. 

52.  Die  oberaufticht  über  dieses  ganae  generalstudium  soU  keineswcfgB  einem 
besonderen  curatehunt,  sondern  unmittelbar  unseran  geheimen  rathsooUegio  an- 
vertraut sein,  und  von  diesem  im  r^iimentsrnth  besoigt  weiden,  an  weldies  daher 
alle  berichte  des  akademischen  Senats  erstattet  werden  und  von  welchem  sol'  her  n 
alle  schriftliehe  Weisungen  zu  ein])fanpen  hat,  Hinirepen  sollen  hr\  di<«'  iri  st.-ts 
zwei  der  peheimenräthe  oder  refcn'ndarien.  ilcren  der  eine  cvangeli.-rh,  d<  r  andere 
katholi.seh  sei,  als  curatoren  aufgci^tellt  .--ein,  welche  in  dieser  eigen.s<  liaft  itnloch 
keine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  «Uis  referat  balxni  in  allen  vorfalleuheiten, 
wdche  das  genendstudium  betreflfen,  sodann  die  obsoige  darüber,  mithin  den  40 
vonchlag  alles  dessen,  was  sdne  vervoUkommnung  fördert,  midlich  die  vdldehung 
derienigen  landesherrlichen  entscbliemungen,  welche  peiBönliehe  einschrdtung 
ttfotdctn. 

Wa«  zur  Vollziehung  di<*sor  unserer  landeslierrlichen  willensnieinujip  weiter 
nötbig  ist.  wi  rd<-n  wir  wt^'en  der  hohen  schule  verfütren.  mid  weuen  der  ül>ripen  46 

.sii ulanstalten  ist  solches  audurcli  uitsem  betreÜ'enden  kia-benu>llegicn  ewpfolüen. 
Wfiütdmmiim.  CrinmAmbiieh.  I.  » 
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Hieran  ßos«'l)ioht  un.<«T  willo.  (t(>gc})cn  unter  dem  grö0erm  staalMnaiegel  in 
uiuierer  r««idcnztitadt  Carkruhe  den  13ten  niai  1803. 

(L.  S.) 

Ad  mandatuin  eerenusiini 
6  electnis  proprium. 

Vt  Poflselt 

AuH  dem  amtUdien  dmcke  (ohne  ort  and  Udir)  14  s.  fd.,  weil  das  oiigiBal  nicht 
attfsofinden 


28»l,  Karl  Frinhn}!  kiirfiirsf  /■»7//.v,\7.  ihi  ilii-  rollst'hnliijr  l'(srf:iint/  dir  im  XI IT. 
10  organisutioust  iliktf  runjinthi  u»  n  Uhrsti  lU  n  inn  li  iiii  jit  tlnn  Injijiihrt  iccnlen  konnte, 

eine  Verordnung  über  die  vorläufige  organimiion  der  umt  trsUät.  Ktwlnruhe  ISOA 
aprü  25. 

Wir  Karl  Frieiiricli  vuii  goltes  gnaden  niarggraf  zu  Badi'u  und  H(K;hlH'ip  etc. 
In  unserem  dreizehnten  oi-ganisations-edict  vom  13ten  mai  v.  i.  haben  wir  die- 

16  ienig»  landeevftterliche  entSchliessungen  bekannt  gemadit»  irekhe  wir  in  absieht 
auf  die  wiederfaentdluqg  der  hohen  schale  zu  Heidelbeig  und  deren  kOnfUge 
oiganisation  gefiiOt  haben.  Da  nun  ungeachtet  der  zu  Vollziehung  dieser  unserer 
gnäd^isten  willenHuicinung  seither  venvondotiMi  tKMuühungpn,  dieienige  I«-iirst(>llcn, 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  dt-r  dortigen  lohranstalten  zu  errichten  Ix^ehloMsen 

80  haben,  wogen  manchcrli'i  ciiip'tn'ttcnen  hiiidemisHcn  nf>cb  nicht  vollständig  hr-sctzt 
wenlen  konnten,  und  daln  r  die  endliche  und  vollstämliuc  orpmisation  für  iezt 
noch  verschoben  werden  niuÜ,  wj  hahen  wir  für  gut  gefunden,  zu  heruhigung  der 
bereits  angestellten  professoren  und  übrigen  universitätsaiigeliörigen,  kraft  gegen- 
wärtigen provisorischen  oigaiuBatimM-reakripts  folgendes  gnädigpit  zu  verfQg^. 

36  1.  Die  in  dem  sub  lit.  A.  beigeschkesenen  veneichniw  entiialtene  ordent> 
liehe  und  ansserordentlidM  pnrfiessoren,  bildende  lelirer,  auch  offiziaiiten  und  diener 
der  Universität  ztt  bestätigen,  und  re'jjKH  tive  ernennen  wir  in  und  zu  eben  er- 
wähnten di«'nststellen  luid  verleilien  iluien  die  in  besagter  anläge  verzeichnete 
gehalte  jin  nutundien  und  geld  in  der  nrt,  <la.«s  solche  ihnen,  vom  'i^^sten  tles 

30  1.  m.  april  aiizufantrcn.  »juartaliter  au.s  der  nnivci-sitäts  cnllrctiir,  welcher  wir  die 
nötige  mittel  hier/u  werden  anweisen  lassen,  auslxaihlt  werden  sollen,  und  hat 
demnadi  darien%e,  wafl  bishnr  an  die  staatswirthschaiUiche  aeetiDii,  auch  an  den 
profoooor  Qatterer  ins  besondere  als  beigrath,  und  an  den  ho&stnmom  Barry  aus 
der  Rheinpfilziachen  provinzial-kasse  bezahlt,  auch  aus  dem  seminarienfond  an 

S6  den  Professor  Schnappinger  und  Koch  an  geld  und  nnentgeldlicher  Verpflegung 
gelcbtet  worden  ist,  mit  dem  238ten  april  aufzuhören. 

2.  Die  hestimmung  desienigen  jilK!r,  was  von  icdcr  dies^er  in  der  beilage  ver- 
zeichneten hnsnldungen  als  der  eigentliche  und  ordinairc  fixe  gehalt  für  iede  lehr- 
st<']le  hctrachtet  und  was  hlos  als  lebenslänghclK!  personalzulage,  die  wir  aus  der 

40  für  uns  neuen  tlotatur  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsverbindlichen,  aus- 
richt  auf  die  vorige  gehalte  oder  aus  andern  bewegenden  Ursachen  den  hetreflbndm 
Individuen  bewilligt  haben,  anzusehen  sei,  behalten  wir  uns  bis  zur  definitiven 
Organisation  bevor. 

3.  Die  zutheilung  der  hauptlehrflicher  für  ieden  einzelnen  professor  und  die 
46  anweisung  seiner  besonderen  dienstpflichten  ausser  dem,  was  schon  in  unsoem 
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13tcn  ot:gAnisations  c(lict  bestimmt  ist,  bleibt  ebei)&lls  bis  tu  uneerer  endlioben 
ents«  hlit^issang  über  ilic  bei  der  univeraitit  tu  treffenden  einrichtiingon  uusg(>sezt, 
und  hat  ch  oinswri!  hi'i  lUin  jiedruckton  nouostoii  vorlesunsjs-kiilalfni  hcIii  W-wcndtMi. 

4.  ]hi  wir  auf  künftij:i's  winti'r  sfni«"st<'r  mit  ik'ii  Iflirnulurii  ilt-r  jjmfesson-n 
Küilt  l.  Schinit/.,  Fauth  und  Nebel  andere  eiuriclitungen  treflcn  zu  lafisen  für  gut  5 
finden,  be:^tättigen  wir  zwax  diesen  vier  profeasorea  die  in  der  beilage  sub 
lit.  B.  verzeichnete  gebalte  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  bevor- 
stehenden Semester  ihre  in  dem  katalog  angekfindete  Vorlesungen  fortseien,  be- 
halten uns  aber  über  deren  künftige  wwenduQg  gnädigste  eotsdilieflsung  bevor 

5.  Den  Professor  Semer,  welchem  wir  den  zu  hentellung  seiner  gesundheits-  10 
uiustämle  erbetenen  imbestimniten  Urlaub  dureli  unser  universitätskurntcl  •  anit 
iMH'its  haben  ertheilen  lassen,  dispensiren  wir  ^n.idiirst  von  lialtuiiL'  ■^eiin  r  Vor- 
legungen so  lange,  bis  er  sich  in  seinen  gesundlit  itsunistiinden  vollkoniiucn  her 
gestelt  finden  wird;  wünschen  ieduch  in  aiwchung  der  l>ei  der  universiliiiü-biblio- 
thek  durch  den  von  uns  gnädigst  dabin  gewidmeten  Zuwachs  aus  den  bibliotheken  i6 
unserer  sSkukrisirten  klöster  sich  mdirenden  geschAfte,  dass  er  bald  thunliduit 
die  Oberaufsicht  über  diese  bibliothek»  sowie  iener  bibliothek  der  staatswirthschaftp 
liehen  seetion  übernehmen  und  tnit  dem  bil^liothekar  und  i>rofessor  extnKUrdinarius 
Wokter  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

H.  W'U  uns  dureh  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwünliges  alter  sehiiz-  20 
l>aren  professor  reL'ierungsratb  Kirsebl>auni  ver>>ezen  wir  in  den  elinnvnll  vrr- 
«lienlen  ruhestand  Uiit  d«*ni  in  der  l»eilage  sub  lit.  B.  verzeichneten  geiuill  und 
mit  beibehaltung  seines  rangs,  auch  mit  dem  zusazc,  dass  ihm,  so  fem  er  Holches 
wünschet,  unbenmnmen  bleiben  soU,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischen  ftcultät 
mittdst  schriftlicher  ausarbeitungen  fort  antheil  zu  nehmen.  26 

7.  Die  geechäfte,  welche  in  die  universitäts-oollectur  und  den  neudemii^^hen 
fii»eus  einsehlagen.  id»ertmgen  wir  dem  ieweiligen  syndicus  der  imivenität,  und 
mllen  denniach  diu  »teilen  eines  coUectors  und  provisoris  fisci  in  zukunft  er- 
loschen sein. 

Inzwiüehen  verwilligen  wir  gnädig><t  dem  eolle<  t<>r  Wt'dekind  und  i»n>vis<>r  30 
fisci  Gruber  die  in  der  beilugu  B.  ihnen  angewiesene  geholte  als  lebenslängliche 
Pensionen  mit  dem  belsas,  dass  sie  dafür  einsweilen  dem  syndicus  der  Univer- 
sität in  dem  ihm  au%etragenen  universitftts-rechnungs-  und  colhiturwefien,  oder 
wo  wir  es  sonnt  für  gut  finden  wOrdm,  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

r><  n  asses.«or  Hartwig  und  o1>erkuratel-amtiactuariuH  Eiehh<»lz  vers«  /*  n  \\pr  n 
als  .«iolche  mit  beil»ehaltung  ihrer  iiihrlieh  Iwzr^enen  tuid  in  ersterwiihntc-r  lieilagc 
lit  15   er-i<  htliehen  l)elolnnn)gen  in  den  ]ien-ioii-~iaii(l.  wil<  be  siimtlieh«-  in  dem 
ge^'enw.irligt  n  und  vorhenreh<  iideii  >j  benurkle  ruhegthalle  quartaliter  aus  der 
universitiits-eollcctur  zu  entiiehlen  sind. 

8.  Den  hinterlawoncn  mtwon  und  kindom  eines  profosHoris  ordinarii  auf  40 
der  hoben  schule  zu  Heidclbeijc  verwilligen  wir  gnSdigst  folgende  witwengebalte, 
die  wir  auf  unsere  geneml  staatscasse  hiermit  anweisen:  ncmlich.  wenn  der  ver- 
sliirbene  bis  ins  zehnte  iahr  als  professor  onlinarius  an  gedaelit<  r  luiivi-rsiiäl 
gotandi  Ii  |i;it.  zweibnu'!' ii  t'ulden,  wenn  er  in  gt^laehttT  eigens«  haft  zehn  bis 
fsmlV.ibn  iabren  verli-bt  h;it  dreibundi  rt  irnldm,  und  wenn  er  fiinfzfbn  iahren  45 
oder  langer  »einu  jirofeishur  l>ckleiilet  hat,  vierhundert  gülden  iiihrlieh  in  der  art, 
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dass  rliopo  witneiigch.altc  auch  nacli  «kni  t<xle  tk-r  imitttT  doii  kiiKl«  rii 
biy  sie  vn-soijit  niiid  oder  dor  iüiip^tr  söhn  zwanzig  imd  <lic  iüngste  Unvcrt 
tochtcr  achtzehn  iahicn  alt  trcwordi'n  .sein  wird. 

Soltc  ein  protVssior  Ordinarius  vcrmög  anderer  dienj<tverhaltni.sf<c  sich  iii| 
b  witwencaaaa'BOoietSt  befinden,  su  wekdiw  er  mmittelst  geMsteter  beithig« 
recht  erlanget  hat,  so  bleibt  ihm  solches  ungeschmttlert  und  wird  auch  da.< 
ÜBSSors-wittwengehalt  seiner  hinterlassenden  gattin  dadurch  nicht  vermindert. 

9.  Zu  einiger  belohnung  der  bet»ndern  bemühungen,  welche  mit  der  st<  lle^ 
«ne»  prorectors,  der  fanultaeta-dccane  und  der  ephorcii  verbunden  sind,  vennilliL:'  n 
10  wir  iriiädigst  für  iedc  dicst-r  i^tdlcn  foljicndc  functions  hononiricn,  als  nrniÜLh: 

in  iedem  »enicstiT  dem  icwciligrn  jtrorcctor  si'chzif:  «ruldcn,  icdcin  <l(van  der 
vier  facultät<'n  drcissig  pnldcn,  tlrni  vicidfcan  di  r  theolt^gi.sclu-n  tai  ultat  zwanzig 
gülden,  iedem  der  s^hs  ephoreii  lüntundzwauzig  gukleu,  die  sämtlich  zu  ende 
eines  ieden  Semesters  aus  der  universitfttsoollectur  zu  befahlen  sind. 

15  10.  Die  bericbtigung  der  Statuten  der  Universität  sowie  auch  des  stundenpUms 
und  die  denfküsige  entsohliessnngen  verschieben  wir  noch  Ins  auf  den  seitpunkt, 
wo  die  zahl  der  onli  ntlirlion  prufcss^iron  durch  die  neue  licKtellungen  mehr  er- 
gänzt sein  wird,  und  sull  e»  indeK^en  in  beHetzui^  der  stelle  des  ]»r(>rector8  und 
der  faeultät*'v«r}<teher  hei  dem  bisherigen  herkommen  .«ein  verhleihrn  halMMi. 

20  11.  Khen  his  dahin  wollen  wir  auch  einen  volNtändiueri  <  iit\Mirf  der  sitten- 
und  p<»lizeige.sezt!  der  universitiit  ausgestellt  sein  la.ssen;  iiizwisi  heu  atx  r  liesliittigen 
wir  die  bisherige  dahin  einselilagende  geseze  und  veronlnungen  und  wollen  alles 
ernstes,  dass  alles  dasienige,  waO  vermöge  derselben  zur  befiirderung  der  sittlidt' 
kat,  wohlanstftndq^eit  und  des  fleisses  der  studierenden  gereich«)  mag,  mit 

16  dem  entschiedenen  nachdruck  gehandhabt  werde,  massen  wir  hierauf  vonriiglich 
unser  landesväterliches  augenmerk  richten  und  die  vollkommene  Überzeugung 
hegen,  da«'»  nur  iene  bildungs-  luid  lehmnstiUten,  durch  welche  zugleich  reine 
Sittlichkeit  und  wohlanständiges  betragen  bewirket  wird,  dem  Vaterland  nüzlich 
sein  können. 

80  12.  Da  indessen  aus  der  h-idigen  iTt'aluung  Ix  kannt  ist,  dass  vorzüglich  die 
Sügcnannteu  geheimen  erden  oder  geheimen  geHcUschaften,  welche  mit  bekannten 
und  unbekannten  obem  zusammenhängen  oder  auf  iigend  eine  art  ihren  zweck 
oder  die  mittel  dazu  verheimlichen,  sodann  überhaupt  alle  Verbindungen  und 
Verbrüderungen,  welche  sich  auf  das  werben  mehrerer  mitglieder,  sei  es  auch  zu 

•6  einem  nngeMich  unvcrl)orgenen  zweck,  legen,  dal>ei  alnjr  die  sanction  der  Staats- 
gewalt des  hindes,  in  welehenj  sie  sich  befinden,  nicht  vor  sieh  haben,  vorzüglich 
bei  der  studierenden  iugend  fine  reiehlmltiu'c  (pidle  von  unshrihiehen,  von  geld- 
und  Zeitverlust,  ia  ni<'ht  seifen  von  veikelnten  ;:niuii.sizen  und  sittcnverderhni.sse, 
in  iedem  lalle  aber  von  Uneinigkeiten  und  zwiotnvcht  und  schuldlichem  pjutei- 

40  geiste  sind,  so  finden  wir  für  nothwmdig,  die  vrabotte  soldier  von  «ner  guten 
landespoliaei  nie  zu  duldenden  Verbindungen  für  die  Universität  Hddelbeig  infl> 
besondere  zu  erneuern. 

Die  Vorsteher  der  Universität  und  sämtliche  Professoren  werden  hiermit  bei 
Vermeidung  UQserer  landesherrlichen  Ungnade  venu itwortl ich  gonaadit,  zu  vest- 

46  haltung  dieser  vernrdnmig  mit  vereinten  kräften  mitzuwiirken  und,  was  ihnen 
etwa  von  einem  flehen  im  ünsteru  schleicbeuden  missbraucii  zur  kenntnisa 
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kirne,  nn  unser  vorurdnek^  kuraUlamt,  welchcii  uiiaero  landesherrliche  Verfügung 
darüber  einholen  wird,  iewnlen  ungv^umt  antoseigen. 

Sollte  auf  dnen  oder  den  andern  akademiker  der  verdacht  beeonden  fallen, 
daas  er  einer  solchen  verbotenen  Verbindung  bdgetreten  sei  oder  es  ni  thun 

im  Ix'grifT  stehe,  s»o  hat  tlcricnigL*  seiner  lehrcr,  \v»'U:licni  diese  veriniitliung  auf  6 
ilgend  eine  art  aufstossen  wünle.  und  vorzügUeh  das  eplidnit  dcnst-llM-ii  vorder- 
sanist  freuu<l>jfhMftli('h  im  vertrauen  zu  wanu'n  und  zur  Ixoltachlung  der  be- 
stehenden gt'jifZ»'  durch  ernstlinftc  vurritcMunpen  zurückzutVilmn. 

Würde  sieh  in  der  folge  zeigen,  dajj»  ein  nolcher  akademiker  nii  lit-siienlo- 
weniger  in  der  verbotenen  vertnndung  bcham  oder  demdben  beigetretten  wäre,  10 
80  ist  derselbe  alsdann,  wenn  er  ein  ausländer  ist,  ohne  weitets  von  der  umve^ 
sität  mittelst  des  omcilii  abeundi  wq^suschicken,  wenn  er  aber  ein  inlinder  ist, 
IQ  unoenT  land(\««lierrliehen  verrügun;;  namentlich  anxoxeigen. 

Vor  allem  alwr  wird  hiermit  ein  icxler,  wessen  Standes  und  nünle  er  sei, 
mit  lanilesherrliehem  ernst  iri  warnt.  sid)  auf  keine  weise  als  werln-r  vf)rl>ereiter  16 
(nler  irgend  als  ein  handrliuUs  wtrkziuu  --olcher  verlwitenen  gescllseliaften  ge- 
hraurhen  zu  lasjien.  Wer  hiereinfalls  vermöge  hinlänglicher  anz«'igen  v«'nlaehtig 
erfunden  wird,  denselben  werden  wir  durch  unsere  geeignete  civil  behörden  zur 
Verantwortung  sieben,  aut^  nach  maseigabe  der  umst&nde  sogleich  verhaften  und, 
sofern  er  sdiuldig  befanden  wird,  nicht  blos  naoh  dem  verhSltnin  eines  gegen  SO 
die  akademische  Ordnung  laufenden  veifiehens,  sondern  als  einen  freventlichen 
Übertreter  d<  r  landi^gesetze  streng  bestmfen  lassen. 

]'.\.  Ferner  lialten  wir  es  di  r  MÜnle  einer  hohen  schule  und  dem  ehrgefühle 
rt'i  lit-iclianiit  r  akiidemiker  iiii  ht  :ink''Miiessen.  dass  ii  ne,  die  von  irgend  einer  uin 
vt  rsiliil  mitti  lst  der  relegalioiis>(nife  weggewiesen  wonlen  sind,  auf  einer  anderen  26 
ohne  hinlängliche  hewei^e  der  Schuldlosigkeit  oder  der  Besserung  geduldet  werden. 

Es  hat  demnach  der  akademisdie  senat  in  Heidelbeig  keinen  studierenden, 
der  sich  nicht  mittelst  ordnungagemSsser  seugnime  seiner  unmittdbaren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  befriedigende  art  ausweiset,  ohne  besondere  erlaubniss  unseres 
kuratelamts,  welche  nur  nach  rechtlicher  Würdigung  der  Verhältnisse  ertheilt  90 
werden  winl,  zur  innnatrikulation  zuztdassen  noch  auch  «lenienigen  indivi(hien, 
auf  Welche  etwa  hierunti-r  vorhin,  hei  ihrer  aufnähme,  eine  <ler  geuenwürtitien 
v..r-clirit't  Vollständig  angemessene  aufmerksinnkeit  nii  lit  verwendet  worden  wäre, 
den  autenthult  auf  uniicivr  Universität  länger  zu  gestritten,  soniiern  solche  aus  der 
univeraitftts  matrikd  aussul6schen.  S6 

14.  Da  es  auch  Individuen  giebt,  welche  nach  erhaltener  immatriculation 
die  oollefi^n  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  find«i  wir  nothwendig, 
unsere  höchste  willensraeiuung  nueh  izt  m-hon  dahin  zu  eröffnen,  dass  leute  \  <.n 
einer  solchen  zweeklotien  oder  verdächtigen  existens  in  der  eigenscha/t  als  aka- 
demiker nicht  gediddet  werden  sollen.  10 

hie  Universitätsvorsteher  und  vorziiL'üi  Ii  die  ejiliiin  n  IkiIm-h  detnnaeh  «üesejlx» 
zur  onlnung>*mäi*»igen  besuchung  der  vt)rlcsungen  mitlest  vertraulicher  und  ernst- 
licher erinneningen  anxuweisen;  bleiben  diese  wiederholte  ennahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  rofinige  und  dadurch  der  oigenschafl  eines  akadcmilcers  unwfird^ 
leute  auf  erstatteten  Vortrag  an  den  akademischen  senat  ebenmässig  aus  der  uni*  46 
versitätsmatrikel  aussustreichen  und  femer  nicht  als  univerBitKt«*mitglieder  su 
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betrachten,  sofort  der  stadtpolizci  namentlich  anzuzeigen,  welche  nach  ihrer  auf- 
habende instmetion  sie  beobachten  und  enueasen  wird,  ob  sie  als  privatimrende 
fitemde  in  der  Stadt  femer  geduldet  werden  können. 

Unsere  gegenwärtige  hSdiste  venndnungen  §  11  — 14  sind  denmaeh  kraft 
6  dieses  unseres  ausdrQcklichen  beMds  von  unserem  akndL'iniscIicn  nonat  nd  valvns 
der  univenaität  bekannt  zu  machen  und  Ix'i  der  imtnalriculutioii  mittelst  /\v(H  k 
luiissijriT  l»«'lt'hnuiiion  don  ankoninicnJcii  studirL'inli'n  »iiiziiscIiiirlVn,  wo  wir  in 
(l<vsiu  das  au-ifiilirlirlur«'  uns  )>is  zum  vollfUindigen  entwurf  der  universitats- 
iKilizüi  obgediicliUTiii;i,SÄ!<.'n  vorbehalten. 

10  15.  In  ansehung  der  verschiedenen  wissenschaftliehen  hQIftanstalten,  als  biblio- 
thek,  naturalien*  und  instrumentensamnilungen,  clinioum,  theatrum  anatomicum 
etc.  haben  wir  bereits  auf  die  mittel  zu  deren  herstellung  und  Verbesserung  den 
bedacht  genommen  und  werden  in  gemässheit  unserer  landesvuterliclu  n  absirhten 
das  Woltem  zu  cmporbringung  der  betreflendon  Icliranstaltcn  verfügen.  Inzwisn'ljen 

15  naniontlich  in  iM-trcfT  d»'r  biltlitithck  di-r  sL-iatswirthsi  luilllicboi»  sin  tioii  vornnbien 
wir,  dass  dicscUK."  zwar  in  ilciu  st:mtswirtlis(liaflli<lien  gchüudo,  wie  hislur,  vt-r 
bleiben,  iedoch  aber      ein  inlegrirendor  theii  der  gesamten  uuiveniitiits -bibliotht-k 
angesehen  und  fdi^idi  wie  diese  dem  gebrauch  der  samilicben  ptofessoren  und 
der  studirenden  gewidmet  sein  soll. 

so       16.  Da  sowohl  der  geist  des  seitalten  als  das  beispiel  andere  Universitäten 
r&thlieb  nmi  1  n  iiKlü^to,  fiir  dii-  profcssoron  der  Universität  eine  angemessene 
sowohl  als  auch  feierlidie  unilorinirti'  kU-idung  zu  wiUden,  so  wollen  wir  hierül>er 
die  iri'sinnunjjjen  und  wümscIh'  d<'s  akadcniisclion  sonats,  wann  dcrsi-Ilvo  einst  voll 
zäliliu'cr  onianisirt  st'in  wird,  in  eint-ni  jiutachtlichen  vortitige  de^Hulbt'U  an  unser 

•-'5  vt'nudnt'toa  curaklamt  seiner  zeit  envarten. 

Hieran  geschidit  unsw  wille.  Geg^ien  untnr  unserer  hoohsteigenhändigen 
unterschiift  und  beidrückung  unseres  größeren  staatsinncgels.  So  gesdidien  in 
unserer  kurftüntlichen  residensstadt  Karlsruhe  den  26sten  april  1804. 


Karl  Friedrich  kurfürst 


so 


Frh.  von  Edelsheim. 


ad  mandatum  Serenissimi 

electoris  proprium. 
L.  Winter. 


36 


AuH  (1er  ahsolirift  im  nonatsprotokollc  von  1804  inai  7.  (anwoHt  tnl  Si  lmaitpinjfer, 
prorektnr,  Wuinl,  Wwlekiinl,  Kflbel,  liaiiil>(«jilgcr,  Xeljel,  Mai,  .Siiuon,  Sitlimitt): 
cod.  Heid.  86S,  III  f.  129—140.  Die  beUagen  fehlen. 
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AaHicn;  Aflio. 

Abascantiu«:  Theohuldiu»  Cierlucher. 

Abraham,  Indeiu  Heid.  52,  82. 

Ache  (Aachen)  136,  7. 

Achenbach,  Car.  Conr.,  prof.  th.  405,  50. 

Ackeren,  Johannes  de. 

Adam,  lohannes. 

AdamWernherThemarienmg,  ior.  lic:205,41; 

dr.  ior.  206,  21.  867,  12. 
Alle,  lohuues.' 
Adelsheim,  Zeisolftu  de. 

Adendorf:  Ilcrni.  Fabri. 
Adler,  HertlinuH. 

Adolftu  II.de  Naasaw,  aepbc.  Magunt  180,26. 

—  Pdwevw,  baee.  art  86,  18. 

AftriiietCH,  inodiciis  IM  IV  " 
Afra  uxor  loh.  Wu^^eninan  med.  368,  26. 
Agnea  Ripin,  civ.  Hdd.  50,  14. 
Agricola:  Caspar,  Rudolftw. 

Aichinann,  lodooiB. 

Alba  (Mets):  loh.  Sutoris,  Fetr.  Nicolai  Car- 

pentaiii. 
Alben,  Niculaus  de. 
Albert««  Itotbiir,  mag.  82.  12. 

—  Körner,  baue.  med.  17,  32. 

—  Laptdde  de  Ojraenbelm  86,  12. 

—  Minnondkll,  86,  2»!. 

—  Mulhuser,  mag.  127,  42. 

—  Soleder  de  Urüningen  (iirOningen),  inug. 

82,  5. 
Albrandi,  Brodcms. 
Albucasi»  12fi,  2a. 
Alcseia:  Altxeia. 

Aleff,  Frane^  prot  pandecL  424,  22. 

—  Io8.,  prof.  praxooH  iiidic.  424,  19. 
Alexander  VL,  papa  204,  29.  206,  38. 
Atezandii  doelrinale  84»  10.  43,  1. 
AUattna,  l/oo. 

Afananiu  194,  Iß 
Ahnanaor,  medicus  340,  14. 
Afata  monachtia  mag.  Regiaaldna. 


Aloysius  ep.  Veron.  250,  10.  255,  8. 
AloBtnnnn  (Aalnt  nw.  RrttSielX  Petras. 
Alsatia:  vinum  128,  19. 
Alaenda:  Nie.  Sartoris. 

Altdorf.  .\lUirf  :i77,  ^'^  \  -  (•cclcsia  h.  Laurcntii 
ßO.aimj.  <il,41.  7:..  4.  77,19.  99, 23 sq.; 
prüf,  lerem.  Iloelxlin. 
Altendorf,  Wflhetmns  de. 
AHlng,  Heinr .  ]>rof.  th  376,  15.  872,  21. 
,  —  It»h..  prof.  th.  :{^i9,  i:.. 
Altseiu,    Alezeyu,  Alt«»',    Alasfi    114,  19. 
270,  88  sq*.  271,  9  aq.  SO»,  10  sq.;  — 
capdla  et  domn«  h.  Antnnii  73.  '^.  249, 10. 
254,42.  25.'>,44.  256,39.  2.^  2.  261,44 
aq.  267, 11  sq.  271, 19.  27.%  24.  294. 5  w). 
i        SOO,  46;  —  monast  a.  Anguatiiil  248, 10. 

2r>4,  3M.  2r.fi,  S  H.i.  2?i7.  44.  27.n.  37  sq.; 
)        —  atlvoc.  luh.  8iboldi;  —  der.  Fetr. 
I        Siboldi,  Petr.  Giratliei. 
I  Ambi>r);a:  pae^lagogiam  816, 15;  gymnaainm 
39.-,,  23;  of  loh.  Kronf^ß,  Micb.  Rayser. 
Ainbru8ius  216,  29.  216,  40. 
I  AmiH,  IJ.,  stodlf  Paris,  ambasenator  180,  1. 
Ainnu'lhurg  (Hammelhurj:::  Wigandas. 
Amplonius  de  Crevt'l<it-n  Krefeld)  83,  15. 
iVmstelodamum :  Herwii-us. 
j  Andava,  Hetmieoa  de. 

Andemaeuin  13.'>,  3.'..  136,  10;  WUh.  Slnt- 
I         hofen,  iierl.  Sintlmfcn. 
H.  .\ndreaM:  Colouia.  Wonuatia. 
Andreaa  de  Vineamonte  85,  14. 

—  Dniitwin  90,  20. 

—  Grindelhart,  liberarin»  univ.  207,  42. 

—  Laurencii  de  Medenblick  89,  25. 

—  Uaidns,  nnntiaa  Md.  n.  dect  249,  29. 

250,  1  sq, 
Angelus,  lacobuB. 

Anglia  332,  14.  874,  19.  885,  81;  —  AngU 
etndiosi  325,25;  —  AngHm  liiigBa448, 11; 
-  .  r  Wilh.  Wellia  de  Fontibns. 

Anne,  ^lartiiius. 

AMbacfa:  Onelapach. 
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Anthifl  de  Monfort  mile«  59,  20. 

8.  AntnniiiH:  Altzcia. 

AntoniuH  SchoriiH  i?:'7.  29. 

Apothticarii,  lohuniu'H. 

AqtMe,  Adie  (Asehen)  186,  7. 

Aquiiiu,  Tlioluas  de. 

Ära  Buchi:  liiuluinuMitn. 

AraUiH  medici  340,  27.  S41,  15;  —  Arabuin 

oomputDR  864,  87;  «nni  S64,  46;  cf. 

linjruat'  oriculalcs. 
ArcliidiaconuM  cauunista  24,  25  »q. 
ArcKt:  Fridericua,  Hdnriom. 
Atetini  tnmdatio  Aristotelis  215,  11. 
Allgentorntnin,  .Ar^jontiiui,  i">tra.HHliiir;r  'Jlfi,  4. 

218,  46.  314,  21  «i.;  -  civ.  Pliil.  Mar 

bach,  loh.  Marbach,  Laar.  Inngras;  — 

«tipendiuiu  367,  4. 
AiiSymitoIi   tranalatio  Aristotelia   213,  18. 

215,  11. 

Arheylgen:  Petr.  lohannia  Riboldt. 

Ariatot.  Ii  H  41,  13  «(,.  213,  11  Bq.  214,  39  aq. 

216,  '22.  2:i>^.  3r..  311,  29  h.].  334,1)*;  — 
Organum  310,  12.  344,  4  cf.  wörlerver- 
aelchniaa  aub  logica;praedi4!atneiita84,15. 
210.  2*);  jKM-i  lu'nncni'iaH  34,  15;  lihor 
prioriim  34,  16.  42,  28.  153,  13.  153,  4G. 
155,  28;  poaterfomm  84^  17.  42,  29. 
154,  2;  tnincnrum  84,  1&  42,  29.  153, 15. 
IM.  2.  K.r.,  23;  denclioriim  34.  17.  42,  2». 

154,  3;  par\'a  logicalia  154,  2;  iiicta- 
phyaiea  88,  26.  88,  17.  42,  81.  182,  10. 
133,  1  mi.  152,  38.  153,  4  sq.  1.-.3,  44. 
161,7;  phvHieoriim  2,  38.  .33,27.  34.19. 
42,  31.   133,  21.   152,  39.    153,  4  sq. 

155,  21.  188,  16.  216,  27.  848,  86; 
pliyBlca  niaiin  36,  31;  de  nUHOuItat. 
phyB.  310,  23;  parva  naturulia  42,  35. 

153,  17.  154,  1;  de  coelo  «t  mundo 
88, 12.  42, 88.  128, 39.  189,  20.  810. 28; 
dl'  Rcneratione  et  cornipfione  38,  13. 
42,  33.  154,  3.  183,  19.  216,  29;  de  ortu 
et  faiteritn  810,  28;  Uber  meteoromm 
88,  14.  42,84.  152,39.  153.  6  aq.  154.1. 
310,23;  <l»>  aniinalil)UH  216,  30;  de  anima 
84,  26.  42,  35.  153,  14.  153,  46.  155,  22. 
188,  20.  216,  29.  810,  24;  de  aenaa  et 
aeneato  3s,  h.  42,  35;  de  memoria 
38,  15.  42,  3*',;  Hompno  et  vigilin, 
ibid.;  de  lungit.  et  brovit.  vitac,  ibid.; 
ethica  88,  26.  88,  21.  42,  82.  182,  10. 
183^  1  aq.  152,  38.  153,  3  h.|.  153,  38. 
161,  7.  198,  85.  218,  34.  344,  1;  ad 
filium  Kicomachiun  310,  2.  390,  28;  )>uli 
tk»  88,  28.  42,  8&  128,  40.  158,  17. 

154,  1.  218,  34.  844,  1;  et.  inaolabilia 


et  obligatoria,   latitudinea  formamiD, 

luathematicA,  oeconomica,  proportionaa; 

—  AristotfÜH  tfxtiis  (traoru.»»  ;V43,  40; 

tranulatiu  vetUN  215,    11  cf.  Aretiniu, 

ArKyropoloa;  —  eommentator  41,  21. 
Arlenber;^:  Halth.  Kl>«rlin. 
Amern  (.\rnbeitn):  I.Ambertua  Terhofen. 
Arnuldi,  UeinricuB. 

—  prof.  th.  Hanov.,  488,  85. 
Arnoldu.H  Wr  Ilovrn  8fi,  23. 

—  lacubi  de  UhoriDchem  82,  26. 

—  Naaaaw  de  Mratelmr  87,  11. 

—  OpHopoeuB  248,  29. 

—  Keneri  de  Gorenkem  8^  6. 
-  Kipp  Heid.  «5,  42. 

—  de  Rodperg,  ma^;.  182,  88. 

.\^(  liat!<  iiliurK:  loh.  Wataikmia,  loh.  Hag, 

Nie.  ( 'iii'|>at!i. 
Asperg:  luliunneM. 
Aaae,  Gerbardoa. 
AaaendeltT:  I'>ernh.  lohannia. 
Aaaenhem,  Sifridiis  de. 
Attendern:  Uerwinus  Vooken. 
Anfaecs,  Oonradtia  de. 
-Vn^iu  mnior  i'Hciclienau):  riricns  Mimder. 
Augu.>«ta  Angsbui^;):  259,24.  262, 1«.  277,  30. 

287,  22;  —  can.  Heinr.  de  Halfingeo; 

civ.  Mart.  Degenbart;  —  comitia  (l&SO) 

287,  22  (f.  eonfeaato;  (154^  246,  16; 

(1551)  254,  28. 
M.  AuiTUBtinna  215, 84.  216, 41.  217,  10.  848, 

28.  352,  3. 

—  onlo:  .\ltz*'ia.  Hoidelbeiija. 
Auw,  lulianneB  de. 

Aawen:  Bertholdaa  Fabri. 

Avicenna  126,  18  aq.  169,  16.  341.  15. 

Avignon  45,  27. 


Bacharacum,  Bachraemn,  Baclierach  51,  40. 
56,  11  aq.  60,  30.  61,  40.  77,  34.  402. 
26.  408  ,  48.  Am  Bacbi  367,  M;  _ 
stipendia  367. 34 ;  —  civ.llenr.  de  Sachtrio, 
In«'.  Seutz,  I<iliaiiiu-s,  loh.  Lower,  Tilm. 
bur,  loh.  Lyuenwcder. 

Bachoviaa,  Rein,  aen.,  theaaar.  Frid.  V.  «ieet 
384,  3. 

—  Hein,  inn.,  pmf.  iiir.  374,  10.  379,  10. 
Baden:  pax  (1714)  427,  33. 
Balthaaar  Eberlhi  de  Arlenbetg  86,  48. 
BaronibuH,  A.  de,  acriptor  Bonilktfi  IX.  48, 
I         23.  94,  29. 
Barry,  atitronomuo  unIv.  450,  32. 
Bart,  lohannea. 
Bartal,  Conradua. 
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BartholomeiiB  Bcolnt»    Pauli  Worm.  868, 14. 

—  ßrixiensis  gloaMtor  decreti  24,  38. 

.1«'  llcrkcnroye,  «l«*cr.  elf.  157,  III.  08, 15«q. 

—  ilolxbach  Hi>,  10. 

—  Kiwvel  de  Ulenstmte  90,  42. 

—  Theodffid  tlv  Worincbem  86,  18. 

—  V.  <1.  Tom  s<.  22. 
UurUtluK.  tl.  iur.  359,  37. 

BmUm  ISO,  35  aq.;  —  eoMUiam  generale 

129,  6-131,41.  180,  11;  -  nniveraiUii 

«72,  30. 
HoBiliuH  CtufMU-it'ntUH  215, 
BaatlMi  IleuringB,  protonotar.  FVIilerid  II 

cmi.  Pal.  2A.\. 
Uaunianii,  iiern.,  aoc.  Wh.  385,  15. 
Bawari  870,  39. 
Hehen  (Bohiuen)  195,  13. 
nvit'rlin  SH>JinmeolH>r,  Hv.  Ilfid.  52,  44. 
MifM'  HliulioHi  325,  25.  3.50,  31. 
RelKia,  NIederiand  22«,  12.  S74,  26. 
BellarrainuH  Iwuit«  331,  44.  .330,  f.. 
R.  B«iuHlii-ti  i>r<l.  iiKinHHt. ;  Lixheim,  KraftUial. 
BcDcdii-lUM  XI  i.  \>a\>a  49,  18. 
B«niiMm:  dr.  lohannc«,  Petr.  WUker;  — 

iiMpeotor  373,  20;  —  rtipendlom  368, 

14.  368,  23. 
ßvnüietu:  Thi-odfricus. 
Reicdamia  215,  6. 
B»Ty«>.  UmnlHTtiiH  <lo. 
lkTij;heiuvr,  lohannc«. 
Beigia,  lohanne«  de. 
BnystavMie  400,  22  sq. 
Bernnnli  jrlosHn  24,  7. 

Berniionliu,  lk*rnanluH  llinrickinck  <li>  l>ul- 
mania,  not.  188,  5. 

—  lobannix  de  AHoenddff  87,  44. 

—  Nynuynck  H4.  7. 
Benhold,  locuhu^. 

BerthoMiM  daptferl  de  Dypirarg  mag.  18,  8. 

14,  1.  17.  2r,.  :,3,  25.  .«iS,  24.  60,  27. 

—  Fabri  «le  Auwin  »0,  27. 

—  de  Hnxaria  (Höxter)  mag.  53,  26;  luu-c. 

med.  82,  20. 

—  Ortüpp  de  Botenbniir  87,  24. 

—  ICcdlich,  piof.  rod.  809,  18. 

—  de  SeDifl,  Tic.  b.  Kath.  in  Oppenhdm 

89,  36. 
B«^rtoniH,  lue.  NioolaL 
Beste:  Otto  Uac. 
Pettenbefg,  Niot^aua  Petri  de. 
IW-ra  382.  5. 

ßidt'nkapp:  Ili-inr   Amol. Ii. 

BUiicaiauii,  ItillicanuH:  ilieubuitltiH  (.icrlm-lter. 

Biaten:  Ptaffwia. 

Biraidi,  Sifridt». 


Biturigae  (l}our|(ee):  arademia  395,  34;  prof. 
Bm.  MerUliaa. 

nianliiri'n.  IVtriis  de. 

Blöken,  HeinricuB. 

Bock:  OtiTerina,  Valenünna. 

Bockenhciii:  hAi.  (inlli. 

Bockeler,  NicolaMH  <lf.  , 

Bo^ener,  Fridvrii  im. 

Boemel,  Gotaehalcoa. 

BoftiiH   de  iiinHiiI.  phn.  168,  4. 
l^iu'liil,  Tliixilcricn», 

Butu'uiiu,  Bclit>tu  195, 13;  —  Bolu'Uiira  lierettiH 

181,  2  aq!  cf.  Hnaa. 
HKln^na:  Honoiiin. 
Bouiwfwer,  TilniunnuH. 
Bonifatiiu  VIII.  )>a|ia  47,  8. 
~  IX.  papa  46,  9.  48,  30.  50,  43.  65,  4.  65. 

.38    -f..  40  77,  44  «0,  1.  92,  19-98.  85. 
—  prof.  —  .SchnappinKcr. 
Bonn:  Bunne. 

liononia  (Bologna}:  129, 20;  —  atndiam  100, 

2»»  K.|. 

Bopardia:  Ileinr.  Dorolf. 
Boqninna,  Petra«, 

Bork,  Adr.,  adaeaa.  ind.cam  imp.  K|rfr.  867,12. 

IlotlKir,  .\nH'rtnB, 
Bour};eM:  Biturij^e. 
Boxberg:  Bnckabeig. 

Üniliaiitia  'Ml,  25. 

Brandcnl>uiv:  elect.IohanneeHiKiHniundiu;  — 

refonnatto  878,  38. 
Brant,  Gerhaidna. 

HraunHlKT^':  llrunnperjr. 
BrecliU>l:  lacobiu,  lodoruit,  MartinuH,  Nit-o- 
lana. 

Breda:  Gotfr.  laoobi. 
Bri'pnni  in:  lohann«*«. 
BrentiuH,  lolianne«. 
Bretten:  inepertor  SSonatna. 
BrixienMiH,  Itarthuluiiu-iiN, 
BroderuK  Ailirandi  88,  46. 
Bruclituü:  Bruxella. 
Brndtad  (Brilaael):  Bnisella. 

Hrniiin;.'^,  ChriHt.,  prof.  tli.  42'^,  f». 
Brunner,  loh.  Konr.,  prof.  me«l.  427,  26Hq.; 

nobilia  de  Bronn  40ft,  25. 
Branaperg:  lob.  Riinimciaw. 

BrunNw icfiiwM  oiii>iac  ;?77.  l(>. 
BrunuM  chiniri^UH  125,  11.   126,  31. 
Bnirain  809,  20. 

Brtix<  IIa,  Hruchselhi  (Hnichfial):  dv.  lohaanea, 
li>li.  KylKMKen,  Pbil.  Htetten;  —  atipen- 
ditini  366,  33. 

-Braaaeflea,  Bradiael(BrOaael)878, 16.  386, 
37;  cf.  Radulphna  de  Zdandia. 
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Bochbran,  Fridericofl. 

Bnchf<'l<U'r.  Conradus. 
BnolilH'iin.  Ilemiannus  de. 
Bucking:  Erhardus,  Marciuardu». 
BockabMi;  (Boxbertr):  dv.,  Dindf  Knindran* 

stein,  C'onr.  Siiß;  —  ofBdilm  899,  29. 
Biibenbuw;n,  lohaimeti. 
Ämbacfa,  lohannea  59,  27. 
Bolingar  theol.  882,  5. 
Bnndi',  larobus. 

Bunna  (Bonn):  can.  ioli.  de  Sarwerden;  der. 

Daniel  Soeakeo. 
Rurkhart,  lohannea. 
Burckhart,  Stephanaa. 
BarinnaD,  Nioolaaa. 
Bnrnawang,  lohannea. 
Baaoo,  J..udewii-UH  iU\ 
Buztehoda:  lleior.  liermanni. 

O.  K. 

CSacaenbiß,  Ilvinrinis. 
Caeaar  lulianiu  215,  9. 
Caeaareae  (Kaiaheim?)  215,  45. 
Kaiaeralaatem:  Latra. 

Kainerswcrdii.  Keis  ,  K:u'st'i-nwortii  '11.40.  fifi. 
12  sq.  ÜO,  30.  (il,  40.  402,  26.  403,  43. 
404,  8. 

Calstat  (Kidlsta^U  n.  Darkheiin)  2>!r>,  2.  889, 
36.  400,  12.  402.  ß.  402,  41. 

Calvinufl  332,  5.  348,  13.  351,  29;  Culviiii 
Mea  818,  80;  inatftotionea  888,  18.  885, 
42;  CalvinisniUK  33:.,  40.  382,  27;  — 
Calriniani  382,  7.  384,  11. 

—  loh.,  prof.  iur.  374,  U. 

Kalw:  lodocua  Aichmarat,  loh.  Conealer, 

Heinr.  Koß. 
Camerariua:  loachim  1.,  loaehiin  II.,  Lude- 

winw,  loacfaim  III. 
Cainpi  (Kain|R'n"::  Gut«t>h.  Boemel. 
<':uiia<'ti.  F.,  Htiidii  Paris. unbaaaiator  180, 1. 
Kaniu'ugeylier,  luhuunea. 
Capitia,  Ulrlcua. 
Cappuß,  ErncHtUK. 
KariHbii.l  :i2f',,  2ü. 
KaroluH        iinp.  50,  7. 

—  V.  knp.  846,  1«.  254^  «.  287,  21. 

—  com.  paint.  Koni  392,  29.  396,  8.  420,  26. 

—  Fridericus,  elector  Badanun  440,  27  — 

454,  84. 

—  LudewicuB,  oooi.  palat.  Beut  887,  14  — 

391,  36.  895,  46    420.  26. 

—  Philippus,  com.  pal.  Keni  407,41—411,  31. 

420,  2». 

—  Theo<luruH,  nmi.  pul.  Beoi  410,  48—483, 

40.  484,  5-430,  38. 


I  Oarpath,  Nioolaua. 

I  Carpent.,  Paulus  Sadoletus. 

CnrpcnUirii ;  Ileinricus,  Nicolaus,  Petrua. 

C'n8(>ar  Agricola,  de<T.  prof.  309,  9. 
I  —  HammeratettMr,  protonot.  Spir.  887,  89. 

~  Slißk,  canc.  rvfUa  Sigiamandi  189,  40. 

Caaael  373,  18. 

Caaaelt:  loh.  Haanngen. 

Caatdlo,  nohilea  de  428,  10. 

Castro,  lohannt's  <h'. 

Katherina  Ne<-kcrrttein,  civ.  Heid.  50,  18. 
Cataenelnhogen:  Dideiicna  KnebeL 

Kaub:  Cuba. 

Kcckii,  lohannea. 

Kegelin,  Elaa. 
I  Cdla  (Zell  nw.  Monahdm):  eolleginm  a. 
I         Philippi   254.   42.   255,  40.   256,  38. 

258,  30.  2(il,  43  mj.  267,  10  aq.  270,  1. 
i  273,  24.  294,  19  «j.  299,  28  aq.  398,  23. 
\       400,  8«.  402,  5.  404^  26.  425,  81. 

Kcmcrcr.  IoIuuhk'h. 

Kenneken,  lluinr.  lieppel  de. 
!  Cerdonia  Wentselana. 
I  Christina  rejf.  Sufciue  395,  45. 

—  '/AvizU-r:  Ktiinmliuiii  '^'iH.  21. 
L'hristophuruH  dux  Württuubei);.  289,  23. 

]  —  com.  palat.  Beni  808,  9. 

—  IIoHnann  de  Mecfaelini*  88,  80. 
ChriHolojni«:  IVtrus  Ravenna«. 
CltrysoütouiuH  215,  34.  210,  40. 

Chuno,  Hdnr.  David,  prof.  ior.  889, 17. 889, 88. 
Cicero  216,  2«.  287,  21.  810,  86. 
Kilian,  lohunncs. 

Kilianus  Gutinann  Weigeraheim.  213,  17. 

—  Wolff  de  Haaladi,  mag.  159,  12. 

Kiniedondos,  ]<T»f.  orgaal  874,  9. 

Kirchbeis,  Petrua. 

Kirchheim:  sent  899,  14. 

Kirchnieier.  loh.  Christ.,  prof.  th.  ref.  427,  84. 

«.  Cyriaous  in  NiihuHcn  Nonhanfwn')  extra 
muru«  WurmatienHes  00,  30  aq.  72,  38  fM|. 
99,  2  aq.  869,  27.  898, 40.  899,  88  sq.; 
praepoH.  lob.  de  Fteckt^nstfin,  loh.  de 
\'fst«'nb('rtr;  —  cannn.  ludoi'us  Ottoni« 
de  Lupide,  Conr.  Koler;  —  custos  loh. 
de  fitnafadm;  viearina  loh.  DeiheiL 

Kirachbaum,  loh.  lac,  |)rof.  iur.  451,  21. 

KirwUer:  loh.  Scheffener. 

Cisner,  Nioolaaa. 

Kitt,  lohannea. 

KiHlfiKT.  Ileinricus. 

CiatercienaiH  ordu:  sbbatiae  Alna,  Dainliadi, 
I       Sdumowia,  Weideadi;  domus  Heidd- 

bt-rKcnsis  s.  laralii. 
I  CUunan:  lohannea,  Petras. 
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Clarniiin.  ninu  riv.  Heid.  50,  29. 

CIuiih:  NicolaiiH. 

ClaviiiM,  s<x>.  Im.  364,  8  sq. 

Klein,  corator  univ.  487,  11. 

ClnurnB  VIII.  pjipa  3r>-4.  3. 

C'lenivnUnae  24,  '£2  Hq.  26,  2.  27,  2H. 

Kleuitgen,  «ynd.  univ.  487,  9.  489,  82. 

Clivae  (Kleve):  In    \  loten. 

Cl'x  ter,  H\  ni\.  univ.  406,  4. 

C'luft,  loliunnes. 

Knebel,  DMericiM. 

Knöringen:  IikIocim  Tloftoris. 

Cobem;  Otto  Litter. 

Coccetu,  Heiiir.,  prof.  iur.  .i'Jl,  30.  4U(»,  2. 

Koch,  proH  4A0,  84. 

Citri,  lolianncH. 

Coctu,  lohanucB. 

KMn:  Colonla. 

KolhiiiH  37».  48. 

KoUt,  C'onraihiR. 

Colinu«  cantor  h.  Pauli  VVurumt.  lü,  2.  79,  6. 
166,  7. 

Colonia  (Köln)  317,  10.  378,  21;  »«tudjani 

MarMÜiu.s  de  initlien  1,  4  ileeanuH 
45,  6.  4«,  9. 
Con,  ConradiiH. 

Conrili!ii4ir  rniNlicuH  125.  32.  126^  89. 

Koningstein,  NicolauH. 

Conrados  eumce  fiolmensis  868,  80. 

—  AiifK.cz  >^l.  IX. 

—  de  Drybun;  decr.  lic.  13,  43. 

—  deCMInhnwn  13,  34;  |. 

onlv.  .SO,  8.  51.  14.  ^ 

—  de  Gulnnlerin^'en  127,  39.  162,  88;  dec. 

s.  .Spiritus  Heid,  llh,  16. 

—  de  Landoya  (Landmi),  beoe.  th.  182,  82; 

Ii.-.  17.^.  29. 

—  de  nlH-rnliein  xr.,  .3X. 

—  de.Soltaw,dr.Ui.  13,42.  1«,  32.  17,  24-30. 

.58, 21.  59,  aa 

—  de  .SteinsberK  mag.  14,  1, 

-  de  Veehenl)a«'h  H3,  2U. 

—  Bartal  de  Knchvegitt.  Ui.  lic.  194,  17. 

—  Bachfdder,  gcolt.  Heid.  187,  29. 

-  Koler  de  SnHat«i  (Soejit),  mag.  40,  23.  42,  7 

48.  IX.  .',3,  27.  72,  3Ü  «q.;  bacc.  th.  si,  4 
91.23i»|.  99,6.  101.2.  104,24.  116. 2  sq. 

UM.  i:,. 

—  Con  de  Mniheim  i^lftllh  .  Bad.)  82,  21. 

—  Kuten  civ.  Heid.  7^,  2ö. 

—  Degen  de  Menunlngen,  mag.  127, 28 ;  hacc. 

can.  132.  37;  dr.  162,  96  sq.  1X1.  34. 

—  FHemua  IFt  iili  Hm  p^'i-nniK.  dr.  iur.,  246,  48. 

—  Dyl  de  Spira  uiag.  03,  27. 


'  ConnuluH  ( ierun^'  de  Hentaobutaheün  (Hand- 

I         RchueliBh.)  8»,  43. 

•  —  loüannis  de  VeUe  H8,  17. 

'  —  l<ap,  ptetlb,  90,  80. 

.  —  l.intheiii  do  rnmt  kfoKÜa  83,  3. 

,  —  raüiura  de  Munden  *J0,  16. 

-  —  Pechling,  can.  Worm.  88,  22. 

—  Pistoris  de  Si  liwetsingen  8H,  28. 

—  Kagv»r  X7.  JT 

—  Kot  de  liumumiia  i^iiuiünd)  Hr>,  8. 

—  Sander  Heid.,  preab.  90,  89. 

—  ^k•helling  41. 

—  Schenk  [de  Krbacli /J,  ean.  Worin.  190,  38. 
"  >H>ler  «Ic  (Hienheini,  uiag.  82,  9. 

I    -  Sott  de  Boeksberg  84,  82. 

—  Transfelt,  l>;in-.  .-ui    l:?.',  36. 

—  Vulek  de  .Swubach  (^>chwabachj  05,  45. 

—  Winter,  mag.  182,  88. 

ConaUntia  (Konstanx):  decanna  45,  5.  46,  9; 
(.•oniiliunt  !:!•>.  l'V 

—  ^C'outanees;:  epiuc.  i'hUibertUM. 
CopjO'Htdamannianae  otMidonea  845,  20. 

'  CoppeniuH.  i>rof.  th.  348,  7. 
Coppenstcin.  Niciilaus  de. 
l  orf,  (tutfridUM. 

I  Cbniey,  lohannea. 

I  Komer,  .\ll»ertuH. 

ToetaliuM,  l'etniM  :i56,  43.  358,  24  «). 

Kotten,  (.'unradus. 

Coatanoea:  Conatantia. 

Cracovia,  Matheun  de. 

Craflo  de  DiflTenbacb  59,  40. 

Kraftthal,  Grallal(PrahbuiK)  mon.  a.  Beoedfall 
254,  88.  256, 14  aq.  257,  27.  275,  88  aq. 

Kranrkenwtein.  Hirolfiin. 
'  Crap:  Fridvricus,  lohunneH. 
j  OreveMen  (KrelUd):  Amplonina. 
I  Kremer,  lohannea;  cf.  Inatitoria. 

Kreuenaeli :  ('nii-enacuni. 

C'rtdiius,  l^ur.,  prof.  phil.  405,  'lO. 

Cronentjenr:  Waltherl. 

Cn>ner,  lohannes. 
:  Kronfuß.  lohanne«. 

Cruee,  loh.  a  unl.  Canu.,  prof.  th.  437,  8. 
.  Cmcenaonni  (Kreamach):  rector  adiolae  Kirne» 

ilonrinn  .371.  M 
Knicker:  Matthiaa,  Meulaua. 
i  Kmtfiemer,  lohannea. 

'  Cuba  '^Kaubj:  dv.  Nie«>luuH  N'erenkom,  lob. 
KnoHi   FnolfiiH  Ottoni«,  loli.  Ottonis;  — 
Htipendiuiu  368,  lO  cf.  Wern.  Bitter. 
■  Kncbman,  Tilmannua. 
Kiii'zenian,  Kieolana. 
KüIk  I.  Matth.,  prof.  Ui.  caüi.  454,  84. 
Cuiacius  ;i56,  43.  358,  27  sq. 
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riil«'nl>iii-jr:  Herrn.  Dreyve.  [ 

L'um-zler,  luhiuuiei.  > 

CannidaB:  Conmdos.  j 

Curanli,  <i.,  hUkIü  Pari«.  wnlNMiiiator  130, 1.  | 

K<i]'C7.r<M-k,  InlianOM. 

Curio,  lac-ubuH.  | 
CaM^  Nicolaiu  de.  \ 

1 

Dainhuch,  l)eiul>uc'li  J  'uiiiibacli,  ii.  A.  Kiirli-  1 
heim  Bolanden)254,  88.       99.  256,  87.  ' 
258.  is.  'J«L,  41  sq.  •_'(;:.  Uaq.  071, 
278,  24.  2Ü4,  2U  8«i.  m,  28  aq.  3U»,  24.  , 
402,  5.  404,  27.  | 

DaiiiascenuB  de  orthotl.  fide  348,  29.  852,  8.  j 

Panifl,  iifdt'llns  nniv.  '2W.  42. 

Daniel  iSoeaken  «lo  üuniia  (Bonn)  89,  84.  | 

—  Zanoekennid  (Zan)k'K«^nrk>d}deMenituingia,  j 

mag.  197,  82.  868,  18.  I 
I)aniu'n.  I'liiIiii|niH  v.  »1.  i 
Dannstatit  (.aw.  .Maiinlieiiu)  270,  22.  400,  1«.  i 
DaraMUfl  parochua  405,  45. 
nai><]>iii-ii:  Heiddbeiipi. 
UalyiiM,  lohanneH. 

Dauth,  lull.,  prof.  iiir.  Lipa.  373,  li<.  I 
Davantrla  (Dervater):  loh.  Toneman,  WUh.  1 

T»'nHtall<'.  (it-rli.  Brant 
Defjenliart,  MartinuH.  | 
Iloinbach:  Dainhach.  I 
Demoathenea  287,  20.  288,  86.  ! 
Dothcr:  Piother.  I 
iX'theri,  lohannes.  I 
Deventer:  Davantria.  ^ 
Diih'riniH  Knc))cl,  ciin.  Map.  H3,  27. 
I>i.'li;i<  li   s.  Hat-Iiarach   367,  37. 
Dii'ÜViiliacher,  liwiixiUH,  3W,  11. 
Diemar,  dT.  Heid.  50,  14.  ! 
Dyemoe,  Conradua.  | 
DiesKcnliofcn:  Hlricua,  Iohann«a  de. 
I)i«'tel«lieiui  4UU,  1«. 

Diethenaa  II.  de  laenbari?,  appisa  Magant  1 

180.  -21.  V.t\,  14.   l!tl.  41. 

—  de  V'enningen,  can.  a.  luliaaae  io  Mu(i|>acb 

DietmamadeSwerthe,  .Suerthe^  Snrelhe,  mag.  ' 

2.  32  «q.  14,  24.   17.  26.  28,  8(1.  ' 

—  TrevHe  «le  Kricxlaria  mag.  81,  86;  «leer.  ilr.  | 

116,  3  aq.  118.  17. 
Diffenhach.  Crafto  da  ' 

I>vl.  ( 'onrailiiM. 

Liilliiigeu :  loli.  Ket-ko.  ' 
Dilapeig  867,  26;  —  sent  899,  28.  | 

ninteHlK-im  (Al»ei)  270,  42. 

DiunyMius  .Vreopagita  217,  13.  j 

— ;  tiuthofredu». 


Diotiysitis  de  Sahrenaya,  atudii  Paria,  ambaa- 

Hiatur  129,  45. 
niofwmridea  842,  10. 

DlrulfuH  Kranckenateln  de  Boduberg  (Box- 

h.T-  »:t,  4^. 
liyppurg:  UertltulUus,  luhunncH,  ioh.Kurzrodc 
IMrovl,  Ifdiaanea. 
Ditmarus:  Dietmama. 
Dobbin,  Nirolaiis. 
«.  Doniinici  urdu:  l'raeiHi-aton-a. 
Donatm  43,  1.  154,  3.  216,  16. 
|)(>nn*-rHtH>r^':  praefectora  Frandca  488,  85. 
L>orer,  ^i^■olau8. 
lloroir,  ileinricu«. 
0orviUlaa,  FrideticiM. 
I^iirwurt,  mag.  dv.  Heid.  50,  29. 
Dracl),  Thomas. 

Dreis  (Mflnsterdrelaen,  w.  Göllheim)  mnnaat 

PraemciiBtr.  2.M,  37.   2-55,  33.  2.*.*!. 

2:.x.  23.  2»)1.  43  .H,).  2<i7,  Ilaq.  270,  7. 

273,  24.  2^4,  4  «q.  300,  46. 
Dreyve,  Ilermannaa. 
DrybufK:  Connuius  de. 
Drninrnliurh,  Iiilianiu'n. 
DriKleri:  luiiaimc»,  IVtruH,  Theijbaltiua. 
Druitwin,  Andrea«. 
Druwin^ftT,  loliaiines. 
DoarenuH,  dr.  iiir.  359,  39. 
Dttde,  lubanne«. 
Dnlmania:  Bern.  HinrickindE. 
Piiiii"  Wüli   Marlini  de. 
Duiuieuiunt,  luhauuea. 

Kl><'i)>ai'li:  !4tip«-ii<1ia  368,  35;  dv.  Wedcer. 
KlH'riutrili,  lolianne». 

Eberhardu«,  fll.adTocati  inStoppenhem  85,48. 

—  liiil.  de  Lantern  103,  31. 

-  de  Wcili.-,  prüf.  Witten!).  373,  17. 
Khcrlin,  BaithaNar. 

KccardoB  ep.  Wormat  59,  9. 

Kcht«>r.  IVtniM. 

Kdeldheim,  über  baru  de,  454,  3U. 
Kiddutlx,  adnarina  cnraL  niÜT.  451,  85. 
Eidilodi  400,  21. 

KymTinda:  mil.  OcrliarduH;  cl<*r.  Friderieos. 

Kynuh'uH  de  Cieismaria  Kl,  31. 

KinRhdm  (Enah.  n.  Alsd)  270,  42.  271,  2. 

KiiiHiiHleln  186,  7. 

Kiwninons:«'r.  pn>f.  Uebr.  427,  29. 

Ele^aHt,  Johannes. 

Klnbogen  (Elbogen,  BOhoMn)  195,  16. 

Ehren,  retrii»  IVtri  de. 

Kiwi  Kt-uelin,  tiv.  Heid.  50,  16. 

lüiiden  »  f.  .<eultctUH. 
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EinflisH<>,  <  ■(>rlKiriluH  ilf. 

Kmericutt  «Iv  Iluyuifrelit^yin  tMj,  ti. 

Emicho  de  Geilnhuaen,  Imoc.  tta.  132,  SS. 

EiUMt-r:  Iiitbsor. 

H.  Kntirt'ß:  h.  Anclrt-UH. 

Kngelbrecht:  NieulauH,  rutruH. 

Enseltlud  878,  1. 

üiiiiift,  lüliaiiiu'«  do. 

Kaolü,  luhaunes. 

Enolflis  Ottoni«  de  Cuba  (Kaab)  84,  28. 

Em,  Ob  der  3X7.  4. 
Knaheini:  lünslu  iin. 
EnKich(>n,  IiuI«-un  iieUl.  ö2,  4U. 
Eppenbach,  WUhelmiu. 
EppioKi'.  Frideriou. 
Knirtus,  TlioinaM. 
Krbaoh  (libeinj^au)  Mti,  4. 

—  (Odenwald):  Conradni  Schenk.  (I) 
Erbeatail:  lohannee. 

Erhatat:  lotiannes. 
Erkelenz,  (ierlianluH  de. 
Erfordla:  studiom  Sl.%  16. 
ErhanliiH«loTawiogenCnibingen)nMg.  1^43. 
127,  81. 

—  Bncking  Heid.  89,  6. 

—  RoaeiiKart  85,  39. 

—  Sni<l«T  1. 
Erlenkciiu,  nobile»  «k*  124,  23. 
Enieati:  lleinricua,  lohanne«. 
KrneatiiM  Cii|>|>a0  87,  29. 

Eadilvben,  loh.,  du. 
Eachv^^im;  Conr.  Rartal. 

HmrihoiiKT,  lobaimeH. 

EMclbrun  (KjwM'llKirn  h.  .\l/.<'i)  '-'To.  42 

Kaaendia  (KMHen):  lleinr.  .SteinKravi',  l'etr. 

Rflae,  loh.  Roae. 
Ki;.  li.lt.«  42.  ^'i.  IG»*,  r,.  2:?*»'. 
KuKvaiua  IV.  papa  12U,  1».  IHU,  10. 
Knaen,  Kioolaas  de. 
Eoatkircben:  WUh.  Lamberti. 
Ea«*>«hc'in)  (Oewiah.  nft.  Brucbaal):  Nie  Mor* 

sunger. 

F. 

F.iIkT,  larnliUf». 

Kabri,  Bcriptor  L'rbaui  VI.  45,  23;  rt'giHtr. 

BonifatU  IX.  48,  16. 
Fahri;  luh.  Ilerniannl,  Bertholdna,  Petma, 

I  lemiannUK. 
KahritiuH,  luh.  l.udw.,  prof.  tb.  405,  49. 

—  loh.  HebaM.,  hiat.  log.  et  Uraec.  prof. 

Fagiua,  l'aalua. 

FMna,  loh.  Caap.,  proC  med.  890, 4.  397,  19. 


I  Fautb.  lac ,  prof.  eloq.  et  hiat.  eod.,  483,  88. 

I        451,  h. 

l  Felix  V.  papa  180,  11. 

'  Kcitre:  i  ]>.  s**)>;i8tianna  Pigfainoa. 

Fonin>rfii:  Venninifon. 

F«Tontinu,  lohaunoa  «lo. 
I  Ferrariia,  Hebaatlanua  de. 
I  Forrifi.  I'ftru.H. 

FickuH,  lubunneH. 

Fiatulatoris,  ileilniannua. 
;  Flandria  878,  21. 

Fleck,  loh.  (»ofiru  .  \>rnt.  inslit.  4<lf>.  I. 

Fleckenatein:  FriUericu«,  It>banneH  de. 

Fleachart,  Wigandos. 

FlorentiuH  <le  Vrnniii>;i'n,  l<'tMlr..  rum-fllanna 
211).  17  s.|    214,  16-219,  8.  221, 16 aq. 
'  FtK'l»,  lii'inrifU8. 
I  Foet,  lleinricna. 

l'olpertus  MevHenbach  preah.  88,  S. 
'  FolsoniH,  Xi^-olauH. 
I  Funtibiu«,  Wiliifltuua  Wellis  de. 
Franck,  lieorg.«  prof.  med.  897,  4.  406,  2. 
Frankentlial  :i7s.  I"..  -''9.  V.\.  rü'K  40. 
j  Fhmkfordia,  FraiuTunlia,  Frankfurt  181.  lö. 
'       207, 22. 315, 16;  -  clvea:  iobannea,  Conr. 
Linthem,  Heinr.  Run,  loh.  Erbealad, 
loh.    InHtitoriH;    —    ntindinar,  nieKW! 
289,  27  »q.  3U8,  29.  309,  3  a«|.  310,  33. 
888,  15.  886,  6.  864,  8;  —  tamttlttts  a. 
1614:  :i74,  '2:>. 

—  tul  Olli  r. Uli  iHiiviTHita«  ^^74.  1.'».  3Sy,  43. 
Francia,  i  rankcnrii-b  (cf.  (iallia)  118,  35. 

427,  14;  —  res  lleinricna  IV.;  —  FranaAa. 

al>erzuir,  kriejr  (IGHlt  s.|.    :?M\  .19  et]. 

401,  3  s«|.;  —  res  iniblira  4:ts.  41 ;  —  ♦•«m- 

stitati(t439,20;  —  Fram-ica  lini^ua  443,  12. 
Fhmdnna,  aoriptor  BoniCatU  IX.  04»  ^>  97, 40. 
F^andacus  Iiinius  825,  12  aq.  825,  82. 
FhHwati  37^.  31. 

Freberuit,  Maniuardiia,  prof.  ior.  874,  5. 
Freimenhehn:  FrymerahHui. 

Fn-iiKhcni   Fn  iiiHbeiin^ :  Ii>li.  Wilibclli-r. 
Frid)>erK:  lietnr.  .SdiurinK,  luh.  lIcnlMchuMer, 
loh.  Plate. 

Fri»b'rinin  I.,    Fri<l»  l  ii  li  palat.   Ilt  iii 

24      IG»;,      iii'.t.  :t'i  174, 

17.".,  18  wi.  177,  33.  17U,  12.  180.  14  wj. 
181,  42.  INH,  12.  211,  2ai|. 

—  II.  t  iiin.  palat.  Reni  234,  2-'>       21:!.  "•  -^ii. 

244,  13.  247,:»       250,  21  im|.  254,  H»».|. 
'        2.'»9,  15.  260,  24.  2«W,  39.   2H1,  37  wj. 
267, 1  aq.  278, 18  eq.  275,  SSaq.  294. 18  aq. 
299,  45  K.|.  4!. 

—  III.  cum.  palat.  Koni  291,  U.  293,  43- 
,       306,  7.  807,  80.  Sil,  8.  312, 86.  490, 21. 
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FrideriniB  IV.  mm.  palat.  Heni  :{'2(i,  2.'»  ««j. 
32y,  30 -340,7.  346,  11-:}«>:J,  lü.  m,  13. 
86«,  17.  869,  30.  36»,  43.  420,  23. 

—  V.  eom.  pOaL  Ben!  878,  88  tq.  874,  80. 

:^Tfi.  30.  3«2,  19.  3X3,  8.  420,  25. 
~  com.  iml.  de  Zweibrücken  (1746)  422,  2. 

—  Hetmkiw,  fll.  Frid.  V.  oom.  pol.  874,  25. 

—  WOhelma»,  fll.  PhU.  Wilh.  oom.  pul.  Rani, 

reftor  univ.  393,  2G. 

—  Itintschba  51,  20.  02,  32. 

—  de  Kytnnnd«,  der.  86,  6. 

—  ,le  Flei  k.'iiBt^  88,  iU. 

~  <k'  nt  i.iclhiT);  mag.  44,  14. 

—  iie  Munfort  milcs  56,  11  mi.;  til.  Anthis. 

—  de  Orsbach  89,  20. 

—  de  Solczhacli  intiK.  13,  44.  17,  27—82. 

—  .\rc7,t  H<>i<l.  S3.  45.  4«. 

—  Biwßoner  »le  Novo  casUu  82,  28. 

—  Bndibrun  82,  25. 

—  Crap  de  Wt>8alia,  par.  in  PotUngen  87, 12. 

—  DorvilliuH  373,  28. 

—  Eppingen  82,  22, 

—  Frye  de  Pntfemm  pfeab.  87,  1. 

—  (irafHcliaft  d«-  I'inKwi»  (Bilsen)  87,  84. 

—  Lilii8  Hi'id.  86,  45. 

—  OttoiÜM  de  Lapide,  can.  Worm.  104, 16  aq. 

—  BchauMi,  praep.  maior  Wonnat  68,  21. 

—  Stenliock,  med.  hact-.,  deran.  h.  Mariae 

Novae  civiUtis  IW.  12.  169,  24. 

—  Veltprecbcr  ma«.  53,  56.  81,  27.  99,  10. 
Piye,  EUderienB. 

Rjiiuetaheim  (Freim.,  Alaei)  114, 18;  eccL  b. 

Hariae  122,  35. 
FHdaila:  tüMm.  Tniae,  Ilappello  Treyae, 

lob.  Treyae,  Wemb.  Hag. 

Krnbcniii«.  Kiimn.,  art.  eijiK'Htr.  niajr.  390,  43. 
Frowinus  .Schup,  dec.  In  .Salmünster  83,  34. 
Fulda:  Nie.  Galer,  Petr.  Mnttener,  Niodaiia. 

C*. 

Ciabhardi,  lohanneM. 

Gärtner,  Hortulani,  Spirensea  869,  7. 

(»aluberg:  Möns  caprinuH. 

üalenu»,  (lalienu«  124,  27.   125.  44.  126,  5. 

169,  16.  309,  39  »q.  340,  3  wj. 
GalH,  lohannes. 

Gailia(rf.  Kram  ia)  377.  36.  .392,  14.  395,  :!!  .  f<.|; 

—  libi'rtus  (iallica  364,  5;  —  (itüli  atu- 

dioBi  325,  25.  350,  31. 
Gambajftger,  Franc,  prof.  iur.  454,  84. 
Ciarn.,  (>.  de,  Heriptor  Bonifiltii  IX.  48,  16. 
Gamundia,  ni|)ella  286,  4. 

—  (Schwäb.  Gmünd ):  Henr.  Wyscnataig, 
Conr.  Rot. 

Ganda,  lacobna  de. 


(Juten:  Terjfaten. 

(jatU-rer,  Willi,  lac,  prof.  450.  32. 

Gcilnhuacn  (Gelubauaen):  Conradua,  Emicho. 

Getnbeim  (Gönnhaim  aO.  DOiUieim^  870, 24. 

(leiwnlieini:  (iyscnhciin. 

Ueiamaria:  Eynolfua,  üotfr.  Uokeie. 

Gelnhanaen:  Gdlnhnaeii. 

GeminuHpuna  (ZweibrflckenX  oomea  palät. 
Fiidericiis  (1746';  -    rf.  loh.  Symonis. 
^  C^eneva  (Genf)  390,  42;  —  acad.  395,  31; 
I       prof.  Dk».  Gothofredaa. 
,  Genafidadi,  laoobaa. 

(ienua:  laniia. 

(ieorgiua,  Cieoriua  de  (inygen  59,  40. 
!  —  a  Keupwg  867,  45.  , 
j  —  de  WaltduranOV»)  !  >">  '       t''-  132,  .34. 

—  loliannpfl,  c-om.  palat.,  conL  Vcldeni.  287,4. 

287,  31. 

—  Nigri,  dr.  226,  10.  287,  84. 

(Jera:  Nie.  Mayr. 
tierbeliu«,  Nicolaua. 
Gerliardi,  Xotiannea. 

Gerhardoa,  Gb-bardaa  de  IHtvaatiia:  Gerh. 

Brant. 

—  de  Eymundtt  uiilea  86,  6;  Ol.  natw.:  Fride- 

ricae. 

—  de  Enaeliaae  mag.  14,  2. 

—  de  KrkclfnH  '**5.  9. 

—  de  Grüniagen,  dr.  decr.  13,  42.  53,  28. 

—  de  Honidrcb,  Hoenkirchen,  Hohenkirchen 

aliaa  de  Hamborcb,  med.  mag.  118,  18; 
me«I.  dr.  127,  19.  189,  46.  166,  11. 
188,  23. 

—  de  8chrie8benn,  lantacrQw  62,  80. 

—  A«He  luafr.  82,  18. 

üraiit  ile  Davantria  masr.  >*1,  40;  lic  imvl. 
104,  9;  tlu  bare.  116,  o  mi.,  Üi.  dr. 
127.  18. 

—  Holdermatt  87,  37. 

—  PaatoriuH,  canc.  palat.  395,  19. 

—  fiotenuel  de  Scbrießbeim  90,  18.  90,  19. 
Geflacb,  Steph.,  prof.  biet,  ecd.  897,  9. 

406,  3. 
<  Jerlaebcr,  TlieobaldiiH. 

lierlatruH  de  Hoenburg,  sdiulast.  s.  Stcphani 
Mofntnt.  59,  81  aq.  62,  27. 
de  Sintlmfen.  .\ndM1iaC;,  dttld.  185,  16  aq. 

(ierluti,  lobannea. 

GennanU  206,  19.  213,  9.  214,  20  aq.  222, 
24.  287,  25.  250,  17.  854,  28.  868,  84. 

a.  Qennann."  extra  umroH  Spirenses  66,  2X  8<j. 
92,  40  8,].  1)9.  4.  162,  15  aq.  39«,  36. 
402,  18  sq.;  —  praep.  lob.  Sagard. 

GenManm  de  Stnunpia,  prior  de  fianerdnno 
I        183,  1. 
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Geraon  216,  41.  217,  5. 
Genin>r.  ('»»nradut» 

iierwinus  Vo«ken  tle  AtU-miern  ^'J,  42. 

Genpeahem,  lob.  Uertwiai  de. 

GetelKnuH  27.  9. 

Oetsel,  Hannian. 

(ihorincheu) :  Itorcnkcm. 

Uirbardos:  Gerhardas. 

(iin«tlici!,  Pctnm. 

(iisberUw  de  Lochorst  üö.  Vi. 

ümAbnta»  Satorto  de  Wiflenbotg  83,  18. 

Uysenhein):  Albertos  Lapidde. 

<  iv  K<  nh<'iiu'r.  Pctnis. 
liiHoniM,  HeruiannuH. 
Gladiatori«:  PeCnu,  Merkliims. 
(inygen,  Geonpiu  de. 

8.  «loar:  Nie.  BoilgnuUI,  i"h.  <i<>rluir(li;  -~ 
can.  loh.  lluaen,  loh.  de  liubeuiiutK>n. 
<iokele,  GotfriduB. 

(Miiinhcim:  <  ieinlu'iiii. 

iioreokem,  Cibor.  i^liurinchom  ö.  l>ortrecht): 

AraolduH  laoubi,  .\ni.  Keneri. 
Goeeler,  Wernhen». 

G<i-<niiniH  Tirgaten  de  Ordingen  (Uidiiigvn) 

t<9,  19. 

GotlHdue  acriptor  fioniCrtii  IX.  4%  S6. 

—  de  Mewen  87,  20. 

—  C.rf  X4.  6. 

—  Ctokd  de  Geyliuiaria  ?*i>,  II. 

—  lacobi  88,  14. 

«oüii  215,  24. 

(lOthofmIuH.  Dinnv)«.,  prof.  cod.  ll»'id. 

35.  35Ö,  Ifi.  379,  22;  prof.  tieuev.  39.>,  32. 
GoteiAialcaa  Boemel  de  Campia  (KampenX 

prf«l».  S<),  39. 
Itraben,  Nicnlaiu  uf  dem. 
Graeca  Ungua,  cf.  wOrtervemncbnia«. 
Giaed  medid  840,  27. 
(Jrafwliaft,  l'ridericiiii. 
Graftal:  KratUhal. 
Grat,  Heinriens. 

Gregorü.  mTi|>t<>r  L'rbani  VI.  4.'»,  22. 
GffgoritiH  XII.  papa  1<V2.  IS.   lo."..  ■_>:). 

—  Xlli.  papa  3ti3,  14        cf.  aUendatium. 

—  XV.  papa  S78,  10. 

—  CarthusienHiH  21H,  23. 
NazianzenuH  2ir).  34.  21(5,  40. 

(irt.-t««ni8  leouita  340,  12. 
GiTnaeoa:  Bymon,  lohanaes  laoobua. 

<  Iriinlcllinrt.  .Xndreas. 
Gryneni«,  Simon  222,  16. 
Griatow,  lohannes. 
Grita,  Mich.  Petri. 
<;r<iiiinp?n;  <^r(1nins,'rn. 
iiroimfeld,  Tbcodericus  de. 


I  flrulKT  provisor  Rad  451,  81. 

Or(hi.  nnhilis  u  :?77.  40. 

Grüningen:  (ii-rhardutt  de. 
!  GrOniiifeii  (GwiahigeD):  Alb.  Holeder. 

Gnini-nlMTv:  Wijrand  Flt'schart. 
:  Guido  cliinirgiw  124,  40.   12ö,  5.  126,  31. 
;        127,  5. 

Guilehmia:  Wilbehmia. 

iiiii.i.  nkopf,  Aureus  ciphoa:  lohannes. 

liultT,  .Niculaus. 

Giilpen,  Ileinricos  de. 

Gnmmeringen.  Ccmradua  de. 

H.  (tiimpertiis:  (hv  lH|iadi. 

Uuniprei-ht,  ludcuH  Heid.  -)2,  88. 

Gontheim  (n.  Pfeddenhetm)  286,  2, 

Gunthem,  luhannea. 

Ouß,  lohannes. 

(.iuHtavuH  .\<lulphuH  rex  ^^ue('.  395,  38. 

!  Gttlman,  Kilianiw. 

I 

I 

II. 

j  Hae,  Otto. 

.  Haga  Comitia  895,  37. 

Uagelnboren,  lohanncH. 

Hagenau:  lob.  iiagelnbuven. 

Halae  ttezoniun  (Halle):  universitM  i06,  84. 

—  SuevonuD,  Sdiwttbiflcb-ilall:  riv.  RodolAis; 
—  ff.  nH'csHus. 

liaitiiiyen,  Hoinrii'UM  de. 
i  Halyabatea  126,  22. 

Hambach  315,  17. 

Ilaiubort'h  tf.  tirrh.  de  llm-nkirclien. 

1  lanintcl bun; :  Am iiicl bur:g. 
j  Uarnmentetter,  Caapar. 

Hanaw:  Dr.  Mi^r. 
I  lianbai-h,  lacobus. 
'  Handachudiaheim:  Hentachutoheim. 
I  llanman  Getsel,  dv.  Heid.  50,  17. 

Ilaiunanus.  IVtrua. 
I  Ilan»:  lohannes. 

I  Happello  Treyao  de  Friedaria  85,  11. 

Hardt  HÜva  2VM,  20.  299,  29. 

Ilarlt  iii:  I<ili.  de  Wt  rn«>. 

llarnieder,  ludeuM  Heid.  52,  33. 

Ilamr,  HelnHcns. 

Harthciiu:  Sh<>\.  InHtit«>ria. 

Hartheni:  Ii>h.  Krutbemer. 

Hartman,  luhanne». 
j  Hartmanoa  nob.  de  Hentadrahaheim  50,  10. 
I  llartmaaairihr:  loli.  Sdiellenbeiir,  Martlnaa 
I  Anne. 

'  llartnidos  ikihrimpf,  paroch.  s.  Walbuigae 
40. 

llartwi't'.  asM<>S!«nr  l'il.  ;i'>. 
(  Harxheim  ^bei  Zell,,  Herxheim  270,  2. 425,31. 
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Hm,  Vitus. 

DnHlad):  Kilianu»  WoIfT. 

Ilaflinan,  lob.  Dav.,  coiuiJ.  elect.  375,  32. 

Ilasselt:  lieoniiw. 

Ilasna,  Ileinriras  de. 

llasanKi^n:  To)i:inn*>fi,  Ottow 

Ilaog:  «.  lohanncH. 

HaorifliuB,  Benno,  prr>f.  bist.,  H>iid.  nniv. 
424,  2^ 

lf<'h«'r«'r.  Mich.,  ii  ^'i'-triil'ir  •■i-i>  •J'!. 
Ilebraea  liiigua  cf.  wurturvcrzeichiiisH. 
lletniflr,  lohaimeB. 
Herht,  Martinn«. 
Hc'czgin.  Simon, 
llttlerer,  SiU. 

Heidelberga  viUa  8,  23;  oi»Mmd  vel  dvitas 

(panHim'  ;  —  t'Xpuifnuta  (16'22)  370.  15  «ii., 
deleta  (1693)  39«,  s.|.;  -  Dhcrambt 
899,  18;  —  praefet  tu»  =  advocatus  7,  8. 
9,  27.  10,  19.  11,  37.  79,  22  aq.  ISO, 
30.  166,  8  cf.  Z<'iHolf  ili'  — 
■cnltetui  8,  27.  10,  19.  11.  42.  1..0,  30. 
228,  18  sq.  cf.  Conr.  Bncfafeldt'r;  — 
magiatri  civiom,  buiKunagietri  117,  36 
l'w.  Kr|.  223,  24;  (  f.  naniiaii,  P.ir\vart, 
>'idt;naUiin,  Bliyiihofüti,  liuck;  —  consu- 
latns,  stadtrath  908,  10.  228,  14  aq. 
326,  23  wj.;  -  H«  ril)a  civitatis  228,  26;  — 
noturii:  luh.  Diide;  —  vtfpl«'«  19,  89. 
140,46.  löü,22.  170,26.  227,7.  2-59,44.  i 
421, 46;  praefectns  viKilnm  157,  26.  228,  ' 
18  B<|.;  -  ciu'illmn  civiUitis  2,  9.  6,  9.  ; 
7,  29.  8,  42.  9,  31.  11,  6;  -  moneta  ! 
26,  14;  —  ccclesioc:  ccclesia  opiili  7,  19;  ; 
—  ecci.  paroehialis  a.  Petri  extra  moros 
13,  3-^.  r.3,  4.  09,  37.  75,  5.  77,  17.  92, 
43  H-i.  9.J,  10  Hq.  110.  16  nq.  lir,.  3>*  h.). 
178,  15.  315,  22;  vicarius  Wilhelmus;  - 
capellas.  Spiritus  2, 11. 105, 7;  armarinni 
79,  4;  —  ecd.  b.  Spiritus  2.  19.  13,  25. 
69,  86  sq.;  colH'iata  9.'),  10  pq.  !)h,  39. 
106,80.  113,  34  Hq.  115,  '.M  B<|.  122,  17. 
186,  15.  147,  46  sq.  175,  16  sq.  180,  4. 
l.«0,  44.  192,  32  8q.  340,  24.  247.  3«. 
256.  34.  315,  22.  3^*4,  13.  42*«,  25; 
altaria  s.  Crads  186, 16.  175,  80  sq ;  s. 
Mariae  HacNlaleiiae  175,  28sq.;  a.  Nicolai 
130.  19;  'N'tniii:  ^^"(•nll(•Iinlls  Si>r<'nu<'r, 
Nic.SU;iniiicyt.'r,  Miug;  viuiriac  150,  ll;rf. 
bibliotheca;  —  capcHa  b.  Vii-ginis  (cf. 
Iinh  orum  schola)  10.  44.  52,  27.  68,  8. 
7^.  ^.  79,  11.  1G2,  7.  257,  10  ^  <ap. 
uiiivurHitatis  80,  38.  Iü5,  6;  alture  a. 
Crads  79,  48;  -  eod.Gallica  825,  37;  - 
ecdeeiae  catholicae  382, 8;  —  aionasteris:  I 


jkugnaliiienaiom  79,  12.  166.  7.  248,  10. 

254.  39.  256.  10  <<i.  257.  19.  275.  37  .«q. 
2>i6,  9.  316,  20.  3n0,  13  mi.  ;  ruonadiu« 
HertwicuM;  panuÜHus  minor  79,  12;  coci. 
a.  AugoBtiid  18,  32;  —  monaat  eoforom 
K.  AnsruHtini  440,  14;  —  C.'»y>tirinfirum 
440,  16;  —  Cisterdendain  domoa  n. 
laoobi  4A.  37.  62.  2.  178.  18;  ecdeaia 
13,20  sq.;  —  8.  Douiinici.  Prao<lipaloniiii 
24!'  <>.  2.->4,  :19.  250.  24  xq.  257.  12;  — 
tKjrurum  8.  iioiuinici  440,  12;  —  s.  Fran- 
dsd,  Minonun,  Barfttaser  162,  87.  ?15, 
8.  310,  17.  440.  1(1;  stuj.ha  16,  35; 
eccleaia  13,  30;  —  Imieonini  cimit»*riuin 
52,  46;  doniuH  52,  13.  62,  4;  bortoa  — 
oniTenitatia  78, 27;  adiola  52, 27.  68, 8 
asB  eapella  b.  Viripni»;  —  nnivereita« 
{panKim'  cf.  f».  v.  aii-Hti-riiiin.  l>iirHa.  i'ol- 
Ifgiuin,  contulx'iniuui,  doiuuH  etc  ;  — 
Bcboto  Nicrioa,  Neckaraefaol  287,  41. 
288,  4.  867,  24.  39.5,  22;  schulae  «atho- 
licae  381,  45  »q.  3S4,  38;  —  huspitale 
50,  18.  257,  9  tHi. ;  i-u{>e]la  b.  Vitginia 
in  bospttali  257,  10;  -  amnis  107,  a 
120,  34  s<i.  143.  32.  144.  10.  171,  21  sq.; 
turres  220,  80;  -  portae  120,  Sb.  144,  1 1. 
178,  3;  8.  Petri  108,  82;  superior  178, 
12;  inforior  17^*,  14;  —  viao:  AuiruKtiner- 
pat*-'«'  .'12,  42.  102.  34;  HfU^rasst-  375.  lOsq.; 
lieuuiarkt  79,  45.  374,  36;  ludcugaseo 
52,  44.  121,  85.  162,  26.  897,  28  sq.; 
Kleine  gasso  62,  29;  (»x-ri-  52.  37. 
397,  22  sq.;  Vnterc  jrauw  52,  30.  374,  36. 
397,35;  Pfleck,  l'Uock  220,30.  397,88; 
Kl.  Sandgaase  53,  5;  —  domos:  prae* 
imhun  H;  advoaiti  79,  22  nq,  106,  8; 
uf  lUr   Kk'gen  52,  31;  zniii  llirzlinm 

52,  41.  162,  5;  marstall  121,  29;  hcngst- 
8tall875,  16  sq.;  lierrenscbmied  875,  17; 
wagnerei  374,  17;  tugurium  lafonim 
178.  12;  curia  Spirensis  317,  3;  .Scliona- 
«iensis  369,  34;  caserne  409,  5;  — 
webr  209,  26;  pontea  120,  85.  144,  11; 
molendintnn  princij.is  200.  24  cf.  Ncccanis 
11.;  —  fontca:  Markbrunnen  50,  13; 
Lindenpituin  178,  16;  fons  Mersperg 
178,  17;  —  puhurhiam  877,  20;  -  arx 
v.l  caKtnmi  12H,  31.  143,  32.  171.  20. 
193,  18.  203,  37.  209,  20.  247,  40;  der 
n«wo  bao  380,  9.  381,  20;  capidla  arcb 
247,  4l8q.  250,  30  nq  254.  27  sq.  256, 
30  tiq.;  arx  nntiqna  in  M'>nto  caprino 
209,  21;   —   loca    viciiia:  MerUlwn; 

53,  3.  178,  17;  Sotptlche!  178,  10; 
Darapacfa  178,  10;  Möns  omnium  sane- 
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torom  (Heiligenberg)  178,  II;  Möns 
Mprinna  (Gaisberg)  209,  '21;  —  viwH: 
ma^.  FritU'ririm,  Dicmar.  Hi|iin, 
El«a  Kcgeliu,  Haniuan  lietzel,  Kattu'rina 
Xeckentain,  Nie.  de  Ktudoch,  Beierlin 
>.  htiinerher,  Rebentockor,  I)iothpr  V<)<j;t, 
Wilhelm.  Kppt'nJmoli,  Conr.  Kutcn,  Hcnr. 
Sellator,  loh.  J.,apiciüa,  l'vtr.  Soliuub, 
Frid.  Arett,  Heinr.  ikicil,  loli.  Bipp, 
Arn.  IIii>i'.  Nie.  Nnltfl.  IVtr.  <ila«lint<iriH. 
MirklinuH  GladiaUiris,  KimIo,  Math. 
Henrici  loatitorie.  lac.  Brechte!,  IcMiucus 
Bredite],  Man.  Hehootel,  FikL  Ubie,  loh. 
.*5arwart.  Kr!i  HiK  kintr.  Maniii.  BMckin_'. 
Petr.  ilaaman,  Conr.  Sander,  IJaiiH 
fSmon  Wolf;  —  Indci:  Abraham,  Ha^  ' 
nieder,  Mocies  NArenheiig,  IDrti,  <  iuiii|i- 
fecht,  ffita  Uederer,  Enaldien,  Troetlin,  . 
gfaniliii. 

tleidelabeim:  Petnia  Rchull. 

Heiden,  lohanne«. 
H«d»'rirl).  Hvnd   imiv.  424.  'i<». 
Heilij!entM:r:g,  MunMomniumeanctoruiu  11*^,  1 1. 
Hcflnaniras  Flatalalorla  87,  86. 

-  Wonnenbeor,  WunnerfHTg  de  Wunnatia, 

mag.  art.  1,  3.i  «q.  2,  :»H.  14,  28.  17, 

25;  bacr.  Üi.  53,  24.  58,  4. 
HeBonia,  lodocoa. 
Flcyiwrshoim,  Kniericas  de. 
Hfiiiif>rh.  I^urentiuB. 

Beilbrunna  379,  41.  381,  8;  dv.  loh.  Croner,  , 
PMr.  Stodc;  —  ettpendia  866,  86  eq.  j 
Heinricii.«         rcx  Franriao  325,  80  iq. 

-  cum.  de  bpanheim  50,  9. 

-  rector  boraae  121,  84.  i 

-  de  Andava  90,  46. 

-  Gnlp.  n  ^.  H;  «leer.  .Ir.  10.\  28. 

-  de  IJaltingen,  caii.  August.  84,  3. 

-  de  Haaaia  mag.  7H,  48.   81,  29.  99,  13.  ' 

-  de  Hoenberg,  Hohenberg,  Honibtarg:  pn»f,  ; 

th.  98,  45.   104.  24.  llfi,  1.  118,  15.  [ 
de  Limpofg,  bacc  th.  132,  35.  • 

-  de  Mmüii^en,  Mmudnfer,  med.  dr.  124,  ' 

16  sq.  I 

-  Je  Orana  H8,  2, 

-  de  Paderborn  86,  16. 

-  de  Rees  82.  41. 

-  «le  ^Süchteln  Huchendi)  867,  84. 

-  de  Wanen  h«,  20. 

-  Arcit  Hei«L  83,  45. 

-  Arrnddi  de  Bidenkapp,  preab.  90,  12. 

-  Blekon  «le  Quit^ow  ^1,  M. 

-  C'araenbiß  de  Myncaenbcrg  (Münaenljet];} 

29. 

'  CarpentarU  86^  21  I 


HeimicDS  Kiatener  S4,  16. 

—  D«trf)lf  de  Roimrdia  89,  44. 

-  KriK  «ti.  (  iv.  Worniat.  68,  31. 

-  Koü  de  Calw  83,  39. 

—  Foet,  Tralect  «B,  W. 

<.rat  "i. 

ll:uriT,  pr«'*il>.  "^'i,  22, 

—  llepjH'l  tlu  Kenneken  N'»,  17. 

—  Ilermanni  de  Baxtehud«  83,  86. 

Hor  b  de  Miilbeim  (MOlIh.,  Bad.)  89,  17. 

—  InHtitoriH  Heid.  85.  27. 

—  lange  90,  32. 

—  Mercator  86,  44. 

-  Mornhoven  «O,  3:?. 

—  Kuß  de  FrankfurdU  83,  19. 

—  Sdtontal  85,  5. 

—  Scbrexbacb  de  TVeysa  mag.  82,  16. 

—  S<-burin^;  de  Kriedl'erj;  "^5,  19. 

—  .Seive  de  Lewis  (Hrab.)  89,  38. 
^  Seldenhom  88,  16. 

—  .Sellator  Heid.  33. 
^fcyiijrrave  de  KMcndia  88,  43. 

—  N  eswin  86,  27. 

—  Vflgt  de  Wangen,  c«n.  Hc.  194,  18. 

—  Conrndi  Volck  de  8«ob«ch  ^arabacb) 

^5,  45. 

—  Waek  89,  9. 

—  Werdrane  de  Warbeis,  baoe.  90,  1. 

—  Wyge,  baer.  ni«Nl.  Sl,  25.  99,  12. 

—  Wyaenstaig  de  üamundia  ((imOndX  baoc. 

art  82,  38. 
Helln,  dioc.  Tndect.:  pleb.  Heinr.  Wyse. 
H.  Iv.  lia  m\  38. 
ilenkjuantei,  luliannes. 
Henne  t.  d.  Huben  56,  28. 
Henricua:  Heinricna. 
Ih-ntsehower,  Irilianti« " 
Hentschusheiui,  llenl«L-liutHli.,  Henczuadi., 

Uentieah.,  Hendach.  (Handadraehab.) 

891,  18;  -   ii"l>,  llartmannu.s;  »iv.  Citnr. 

Gemng;  -  Hol]»ß.  Koeleyß  (kircbweihe?) 

122,  29.  144,  17. 
Heppd:  Heinricna,  lobannes. 
Heppenheim  ^Alzei)  270.  41. 
llepjienbeini,  lobantier«  de. 
Herbipoii»  cf.  h.  lobunne»  in  Haugi». 
Ilerkelo,  Nicolaua  de. 
Ilerkenniye,  Hartholomaens  de. 
Herder,  Wolfgangun. 
Hering,  WUheimua. 
Hermann],  Heinricna. 
Ih'riiianniix  .!,•  nuciiliciiu,  mag.  53,  2X. 

—  de  Huxariii  ^Hüxterj  med.  dr.  18, 48.  53, 24. 

55,  27.  59,  15.  59.  22. 

—  de  Uercataen  87,  18. 
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f fcriiiftnniia  de  Nu88ia,  meil.  »Ir.  208,  6. 

—  «lo  lioma        SuHat*)  iSoent),  bacc.  art. 

x'^.  40. 

—  I>reyve  de  Culenl>urg.  mag.  81,  38.  09,  14. 

—  Fahri  de  .Vdendorf  ^7,  41. 
iÜHonif«  de  Munden  90,  7. 

—  Witikindus,  prof.  Gracc.  lit  310,  33;  sti- 

)>endia  369,  lö. 
Ilermojjcnen  238,  36. 
Ileiilinjr,  IoIk  Frid.,  prof.  inn^tit.,  411,  4. 
ilertliniu»  Adler  »9,  7. 
Hertwieus  mon.  «.  Aujrnstini  Heiil.  78,  33. 
llerwiruH  de  AniHtel(Mlumc,  jirt»f.  192,  18. 
II«-ncheiin :  Harxheim. 
llerxJicinuT.  l'etru». 
Ilcse,  Lihortna  de. 
HeHicMluH  237,  20. 
He8el,  TheiMlericu«. 
IleflIiimiiiH.  TileiiinnuH. 
HeurinßH,  BuHtianiiH. 
llcxhcitii,  laeuiiuH  de. 
H,  HieronymiiH  21.*»,  34. 
JHierrtnymufl  di-  l'raj^a  map.  44,  43. 

—  Niger,  prof.  phy«.,  310,  22. 

—  -  JCaneliiuH  vel  Zanchus,  prof.  th.  309,  7. 

332.  4.  3.Vi,  5. 
llilariiia  PirtarienMiH  215,  34. 
llilde.<em  (HildeHlieim):  ran.  Ililmarua  de 

IttZ»'. 

lliliiiaru.H  de  l'ttxe,  can.  liildetsh.  S3,  24. 
llÜHperj?  270,  Iß. 
Ilinriekinek,  Bemardu«. 

Ilippoerate»,  Ypocr.  I  J."»,  7.    12-'»,  42.  12G.  11. 

169.  16.  309,  40.  340,  45  »q. 
Ilin^elihnrn:  Stipendium  369,  3;  civ.  Laur. 

Lemiuerer. 
Hirz,  IiideuH  Heid.  52,  36  sq. 
HiHpani  3s4,  46.  3x5,  39  sq. 
IIiH]>anuH,  I'etruH. 
lIiH'li,  Heinrieu». 
Hoehaaehtfeu :  IIolifnHassenheim. 
HocIiKteten:  loli.  ristoris. 
llodeuia:  loh.  h-arden, 
Hoelzlin,  lert-in..  prof.  Altorf.  376,  41. 
Hoen  :  Hohen  . 

V.  Hikvel,  ciirator  univ.  437,  11. 

Höxter:  Huxaria. 

HoiTart,  lohanneH. 

llofman,  ChriHtophoru». 

Hohenher};,  Hucnh.,  Ilomhurg:  Heinriousde. 

Holienlmr^r,  Hoenb.:  tJerlacuB  de. 

.  Ifoinlit  rir :  Wasmodus  de. 
Hitlienkin  hcn.  UerhanhiM  de. 
lIolK'n!«a*«.M»-nlii  iui  (HueliHacheen  s.  Weinheim) 
114,  24. 


'  Hohenatein:  comes  Otto. 
H'tlderman,  (ierhardua. 
Hnlti<iadel,  lohannea. 
Holzbach,  Bartholomeua. 
Homberg:  loh.  .Schon weter,  Wigand  Schech- 
telcr. 

—  cf.  Hohenburg. 
HomeruH  2.37,  20. 
Ilonofrius  ep.  Tricaric.  181,  20. 
Hopfener,  Johannes. 

HuratiuH  a  Veer,  guljem.  Manheimii  379,  16. 
Horreo,  Petrus  de. 

Hortuloni  {(Jürtner?)  Spirenses  369,  7. 

Hostiensia  additiones  (decretaliura)  24,  10. 
I  Hottinger,  loh.  Heinr.,  prof.  tli.  (1655)  389,  25. 
I  — ,  loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1748)  428,  6. 

Hoven:  AmolduH,  I.ampertu8  ter. 

Huben:  lohannet«,  Henne  v.  d. 

Hug:  lohonnea,  Wernberu«. 

Hugo  prep.  maior  Wormat.  63,  25. 

—  loh.  Simoni«  de  I.eydiH  83,  7. 
HulHUiann  345,  20. 
Hnmbertus  de  IJerge  84,  45. 

Hungari  sttidioai  325,  25.  337,  20.  3.50.  31. 
HiipertUH.  wer.  Friderici  II.  etun.  palat  236,  3. 
IIuiH'n:  lohannen.  Nie.  Sculteti,  loh.  Duden. 
Hussen  (HnHsitae)  122,  2;  Hussiata  1:30.  7  cf. 
Bohemia. 

Huxaria  (Höxter):  Bertoldus,  Ilermannus. 

I.  J.  Y. 

lacobi:  Arnoldus,  Uotfridns. 

H.  lacobus:  Heidell>erga.  Luden  {I-auda\ 

iaLt)bu8  ahbas  .'^ihonawiensis  98,  31. 

—  regiatr.  Bonifatii  IX.  48,  18.  49,  38.  94, 

31.  '.»7,  41. 

—  de  (landa  de  Meclielinia  82,  31. 

—  de  Ilexheim  88,  1. 

—  de  Loysi,  secr.  oonc.  Basil.  131,  41. 

—  de  Odemheim  83,  10. 

—  AngeluH,  Hcriptor  Bonifatii  IX.  9",  40. 

—  Bernhold  368,  20. 

—  Breelitel  Heid.  86,  30. 

—  Bunde  91.  1. 

;  —  C'urio,  ftrof.  med.  309,  39. 

'  -  Falwr  StapulenHia  215,  13.  216,  24. 

I  —  (.iensfleisch  84,  17. 

.  —  Ilanbach  8s,  31. 

[  ~  Ywan.  eler.  Mi»n.  89,  15. 

—  Nicolai  Bertonis  88,  37. 
j  —  l'unt  85,  29. 

I  —  .Soliopper,  prof.  theol.  315,  17.  321,  4. 

—  Sdiorr  de  T>la  82,  36. 

—  Schutze  HG,  4. 

Seutz  (Bacberacb)  367,  85. 
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iMoboa  Spicvel,  Ug,  dr.  iU,  17.  218»  4. 

-  Stenhe  mag.,  aaditor  apoat.  78,  14. 

-  äturm  214,  13. 

-  Vloten  de  CliviR  (Kleve)  83,  14. 

-  Wecker  Eberbac.  868,  36. 

-  Will.  vi<-.  ■Mriirniit   «5,  80. 

-  WimpfeliQj;  "Jlö,  14. 
bmiB  (Genns)  4,  96. 
Iaaw«r  (lauer) :  Nie.  Magni. 
If'na:  uriivcrsitas  31-">.  H'> 

lena,  Godofredu»  von,  prof.  iuBtit.,  3^9,  40. 

feWWitllMI* !  HICTOB7IOIIS. 

biDita«'  <  r.  Ig^natiana  Moriota«)  329,  41.  331, 
41.  336,  6.  337,  1.  34.''>,  14.  34!',  10. 
874,  24.  877,  14.  388,  6;  pn>fe»»wrt» 
410,  SO.  4S0,  88  ef.  eollcgiam;  ractor  j 
SpirenHi'fl  3^3,  23;  —  cf.  Bdlarnnniis, 
Oretocms,  (."lavius,  B«'mh.  Baiimann. 

IgnaUaiui  iMx;ieta8  364,  9  ih|.:  ef.  leHuitao. 

InbMT,  Enuer,  Mtronomiu  889,  8. 

Immanuel  TrcraclIiuB,  pnif.  th.  309,  6. 

logelnbeiin,  P.  de,  acriptor  Bonifatii  IX. 
48,  84. 

Ingben:  ManilioB,  Wdtiiein»  de. 

iBOoeentii  (ilnfu^u  24.  !>  r>|. 

Inooeentioa  Vll.  papa  luo,  21. 

bitfloris:  NIoolaiiB,  Hdnrlcm,  Mathias,  | 

Iohann<"H,  Niculau«. 
loachim  1.  Camerarias  pioC  Tubiiig.  ei  Lips. 
8d5,  16. 

-  IL  C^unenuini,  Tabing.  870,  48;  areblater 

Nrtrilierg.  896,  ISu 
~  III.  CamerBrius ,  ronHil.  Surr,  et  I'alat, 

3d5,  8  8<j.;  ux.  lohanna  Maria  Muri. 
ioMinee:  fohmiee. 
B.  loare  (S.  (Joar):  Nie.  BiirKnian. 
lob  Vencr,  u.  i.  dr.,  pr<»tonot.  103,  34. 
lodocue  Aichman  de  Kalw  192,  17. 

-  Braehtel  BM.  (im}  88,  8t. 

-  Brechte]  de  Rohrbach  (150^  th.  proT. 

208,  4.  367,  1. 

-  Heilotüa  87,  88. 

-  Henrid  Mercatoria  86,  44. 

Ottonia  de  L*]ride,  can.  a.  Cyriad 
72.  88w 

-  nf  dem  Reyn  88,  10. 

-  Tini-toriH  <]e  Knöringen  88,  .36. 

--  Wilhelmi  dt-  .\schaffpnhiirL'  2(i. 
lohanna  Maria  Muri,  ax.  loacliimi  III.  Game- 

rarti  896,  8. 
I,  lohaniu-H  in  Haiiffi.s  extra  niuroB  Herbipol. 

72,  40.  xl,  9;  ran.  Inh.  Zull  map. 
khannea  III.  ep.  Wunnat.  201,  37. 
»  «on.  pal.  Beni,  admtnietr.  pro  Fkiderioo  V. 

420,  24. 


»bannei  0a8iiiilnia,ooiii.  palat  Keni,  admini- 
■trator  pro  Fridcrico  IV.  818, 20-828, 5. 

825,  80.  420,  22. 

-  SigiamunduR,  elector  Brondenbaig.  378, 
88  aq.  874,  13. 

-  Wilholnms,  diix  Saxniiiae  291,  18. 

-  WilhülniUH,  ctiui.  palat  Reoi  400,  40. 

406,  88.  420,  28. 

-  de  Ackeren  84,  40. 

-  de  .Asperu'  1?«,  7. 

-  de  Auw  1*4,  27, 

-  de  Badieradi  127, 4&. 

-  de  BenHheini  mag.  58,  26.  59,  28. 

-  de  BerKis  X4,  2. 

-  tle  Bregancia  128,  1, 

-  de  Bmehaella  (BruchaalX  bwic.  th.  182, 85. 

-  de  rantm  de  Siiwato  (Soest),  Ikk-c.  f9,  41. 

-  de  Diessenhofen,  can.  Conatant.  90,  24. 

-  de  Dyppurj}  mag.  81,  42. 

-  de  Enaeat  82,  46. 

-  de  Ksrhiehen  90.  S 

-  de  Fereiitino,  Hi  riiit  ir  l'H)niratä  IX.  69,  16. 

-  de  Fleckenstein,  |>ia<')>.  a.  Qyriad  in  Kti* 

hnaen  88,  20. 

-  de  Franrfordia  mag.   40.  24;   th.  imif 

116,4  aq.  118,  15.  122,4;  th.  dr.  139,  44. 

-  de  f  leppenheiui,  praeb.  ecd.  b.  Mariae  in 

Kreiincraheim  122.  37. 

-  de  IIiiHen,  can.  h.  Goaria  89,  4Ö. 

-  de  Yterahem  82,  89. 

-  de  Laenatein,  dec.  Wonnai  182,  46. 

-  de  Laudenburg  li*0,  1, 

-  de  Lautem  mile«  103,  31. 

-  de  Leonberg,  hacc.  th.  132,  35.   KUi,  11. 

-  de  Lienbmg  mag.  127,  14. 

-  de  Lovanio  (l.öwen)  88,  15. 

-  de  MalesicK,  corrector  Urbani  VI,  4,  30. 

-  de  MeHaelen,  der.  Magunt.  78,  84. 

-  de  Meehdinia,  Medilin,  Medial,  baoc.  th. 

182,  34;  dr  th.  162,  9.  162,  25. 

-  de  Mctia  51,  41. 

-  de  Noet,  Noyt,  decr.  dr.  18,  2.  18,  42. 

17,  25.  58,  28.  .58,  20.  59,  10.  59,  25. 
r,3  2-,  '!!  22.  81,  14.  99, 1.  101,  21  aq. 
116,  2a.  118,  17. 

-  de  Orto  mag.  82,  4. 

-  de  Proaaia:  loh.  Malkaw. 

-  de  Rerenac«j  90.  2. 

-  de  Ridienbeig,  presh,  86,  40. 

-  de  Bodern  88,  85. 

-  de  Sarweiden,  can.  Bann.  ('Bonn)  89,  81. 

-  ile  Sickinpen,  mileH  anratun  210,  18. 

-  de  .Spina,  prof.  iur.  397,  25.  4U5,  44, 

-  de  Spira,  decr.  lic.  145,  11. 

-  de  StraAbdm,  art  mag.  108,  7. 
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lohaiuu'S  ile  Swfnilin,  meil.  «Ir.  177,  43. 

—  de  Venniqgen,  vic  8.  lulianae  in  Mospach  I 

87,  2.  ; 

—  de  Vealenbeig,  pnap.  s.  Cyritci  in  Na-  | 

husen  177,  2.  | 

—  de  Werne  de  Harlem  87,  43.  i 

—  de  Wesalia,  th.  prof,  191,  20,  | 

—  Adam  de  Sels  85,  88. 

—  Ade  de  Moberdin>ren  >*4.  11. 

—  Andreae:  novelia  24,  10.  24,  25;  glossa  , 

24,  22. 

—  Apottiectiii  88,  88. 

—  Bart  «4,  lö. 

—  Bcrgbemer,  lantecriba  Heid.  208,  24. 

—  BrantitM  Wnienria  218,  17. 

—  Bulienlmsen,  can.  b.  Gonris  89,  46. 

—  Bnrkhart  de  .'^Uipfeuhem  86,  46. 

—  Burnzwaiig  Ö8,  25. 

—  Batebach  m»g.  (1804)  59,  27. 

—  Btitebacli  mag.  (1438)  124.  7. 

—  Kannenjjeyßer  d«*  I-yinjuirK  87,  46. 

—  Kecko  de  Dillingcn  90,  44. 

—  Kemerer,  m»g,  mlae  Raperti  II.  58,  13; 

Iii,  Aiiflii.H  r,fi.  '22. 

—  Kiiinu  Neuburg.,  socret.  Ottheiiirici  289,  4.  : 

—  Rift  de  Peteniß  84.  21.  | 

—  Claniaii,  bai .   um,  _>9.  | 

—  Clufl,  «un.  H.  Martini  Wcsnl.  87,  10.  j 

—  Coci,  art.  mag.  14,  1.  .">3,  26.  I 

—  Coci  de  PutHnga,  der.  84,  19.  ' 

—  OoeoB  Steiitacensis  307,  2f>. 

—  Cornev.  vie.  a.  Martini  WeHul.  .s7,  9. 

—  Crap,  vic.  l).  Mariac  Weeal.  88,  10. 
~  Kremer  de  Wesalia  88,  18. 

—  Cramn  (Ileilbronn)  366,  40.  ' 

—  Kroadaß,  bacc.  tb.  i:i2,  1 

—  Krnthemer  de  Hartüem  87,  23.  j 

—  Cnncslw  de  Calw  82,  28. 

—  Kurczrnck  de  Dyppurj,'  ^5,  28.  , 

—  liatyns,  mag.  art.  102,  25. 

—  Dauth,  prof.  inr.  Lipa.  878,  18.  | 

—  Detberi,  hacc,  vic.  8.  Cyriaci  in  Nahoaen  j 

'J<t,  ;?;{.  I 

—  Diruut  «2,  34.  | 

—  Draoenbadi,  Ui.  He.  166,  4. 

~  Druderi  de  NoAloGh  (Miunloch)  90,  28. 

—  Pruwintfer.  med.  bare.  127,  20. 

—  Dude  de  Huaen,  not.  Heid.  78,  30.  89,  27, 

—  Dunnemunt  de  Valendar  88,  89. 

—  Kl«<  ihar<1i  »ie  Mossel  87,  14. 

—  Elegast  128,  14. 

—  Enolfi  de  Cuba  84,  22. 

—  Erbeatad  de  Franckfofdia  88,  27. 

—  ErbHtat  de  Wiinne<-k  24. 

—  Eruesti,  th.  bace.  140,  2ti. 


lobannea  K>4enh<'nu-r,  preflb.  90,  18. 

—  Hermann!  Faljri  90,  10, 

—  Fickua  73,  2  »q. 

—  Gabhardi  de  Menningen  89,  1. 
~-  (ialli  df  Br»ckenbem  b2,  45. 

—  tierbardi  de  8.  Ctoare  H9,  14. 

—  Gerlati,  Kcriptor  Urbani       4,  80. 

—  laoobtia  Gtynaeoa,  prof.  Uat.  819,  82. 

324.  21. 

—  Gristaw  de  Wormind  (Wormditt?)  84,  39. 

—  Guldenkopfs  de  Anreo  cipho,  canc.Frid.I. 

162,  17. 

—  (iuntbem,  vic.  Worin.  34. 
Guli,  bacc.  can.  132,  36. 

—  Hagdnboren  de  Ilagenaw  82,  27, 

—  Hartmann  StettfeldensiH  367,  8. 

—  Ilasinitron  de  Canselt  88,  30. 

—  HcbuÜ  de  l^ii-ch  90,  5. 

~  Helden  de  WeaaHa  (Oberwem^)  84,  30. 

—  IJenekniante!  13."»,  l.">. 

—  Ilentachower  de  Fridbei]g  86,  14. 

—  Heppel  87,  25. 

.  —  Heitwini  de  Geapeahem  90,  81. 

—  Hnirart,  preab.  90,  21. 

—  Holtaadel,  oid.  a.  Wilb.,  tli.  prof.  81,  12. 

—  Hopfener  de  Legnics  (Liegnitx)  j54,  9. 

—  V.  d.  Huben,  mag.  caati.  Rnperti  II.  56, 14; 

Hl.  Henne. 

—  Hug  de  Ascballeuburg  86,  2. 

—  Inatitoria  de  FVanckfardia  88,  42. 

—  Nicolay  Tnatitoria  8«,  32. 

—  lungniriuH,  prof.  htg.  314,  20. 

—  Lapicidc  Heitl.  83,  40. 

Ottonia  de  Ijipide,  can.  Worm.  90,  17. 

—  Linck  2H9,  IC 

—  Lyncnwevlcr  de  liacharaoo,  preab.  86,  36. 

—  Loaschart  88,  18. 

—  Lower  de  Bacheraoo  88,  18. 

—  Lupnl.ii  .le  OiiT.t;i.)    T'inMta.lt'  89,  3. 

—  Macke  de  Lamsiieini  86,  29. 

—  Mackert  90,  40. 

—  Malkiiw)  <le  Prniwia  58,  10. 

—  Marbach,  tbool.  :n4,  24  «q. 

—  .Maniuardi  de  \\'al>«tatt  3. 

—  Hege  85,  85. 

—  MejKTlin  87,  89. 

—  MeiH»Miger,  dee.  h.  Uartint  WesaL  88,  8, 

—  MeUsIer  135.  14. 

—  Maratoria  82,  88. 

—  niilippus  Muri,  praet  Erpac  896,  4. 

—  Mattener  89,  24. 

—  Oberlender,  aeeret  FHd.  m.  807,  82. 

—  OecolampadiuR  218,  18. 

»Mtonis  de  Ciiba  (Kanbl  84,  29. 

—  I'anuart  de  rnlingeii  83,  13. 
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lokmiM«  PATmüna,  Pfira,  dr.  inr.  29. 

-  Pfrk  (]o  Murse  (MOm)  89,  18. 

-  ivllifex.  ran.  h.  Maria«  Wenl.  87,  6. 

-  Krum  iscuit  l'ieua  217,  7. 

>  PiMrtoris  de  Owwnflirt  87,  S8. 

-  Pwtoris  ih-  n...  li«ti  tfn  ^T.  3:5. 

-  l'late  de  Fridi-Uei^  lua^.  43,  35;  bacc.  Ui. 

114.  80       118,  16.  128,  26. 

-  PM  89,  28. 

-  Rfiitzün  12^.  4. 

-  Bvbviiea  de  Bruc)t.<w.»lla  (Bnichsalj,  bacc. 

äa.  182. 87.  188,  24. 

-  Rietnann.  liberariua  oniT.  207,  41. 

-  Ripp  H.  i.l  ^4.  \'2 

-  Bode  Heid.  N>,  4, 

-  Boae  vuig.  82,  17. 

-  Ro«enbueh  df  Laqgenlniick  84,  83. 

-  Ro*ien>rart 

-  Ruchmal»  de  J'borcit'n  l'loizlii  iiu;  f<'>,  41. 

-  Bommelaw  <1e  Braupeitr  (Bniaoabetit) 

38. 

-  Sanlen  «U-  llodivi«.  l>acc.  Dt),  37. 

-  Kartom  de  Lutra  (Kaifienüautem)  >i6,  35. 

-  Sinrart  Heid.  88.  28. 

-  S-hf'fffTHT  il«'  Kiiwilt-r  ^'i,  '_M. 

-  Achelienbuiig  de  liuituiaiiHwilr  iHt,  9. 

-  8efa9der  f«4,  25. 

-  Bchoenweder  de  Mannenbach  86,  41. 

-  Sh<.nvv«-t«'r  <\i-  lIoiitlieiK  84,  81. 

-  Ndirimppen  Ki,  M. 

•  timtas  215,  29.  218,  16. 

-«Hcgani,  piaepoa.  «.  aermui  Hpir. 

10. 

-  SerdoniM  de  LuucelburK  H<i,  25. 

-  8ibold  mir.  in  AlcMia  85,  16. 

-  Sigelman  91,  3. 

-  Svmoni»  de  (iciuinoponte,  vic.  ia  Oliern- 

kirchen  öT,  l'i, 

-  Steyn,  fmth.  88,  17. 

-  SU  pbani  «le  Lavatorio  90,  45. 

-  .'iUrczelnheiu  65,  40. 

-  Stranck,  preaK  Wono.  Xo,  37. 

-  »lOnrim  de  Alb»  84,  44. 

T>  Tit-niruM  :  i:'"^^;»  dpfreti  24,  37. 

-  Treyse  de  Fricslaritt  H2,  32. 

-  I^raenian  de  Davantria  (l>erenter),  mag. 

art.  91,  4. 

-  Taep  aliurt  I^ecfaoicfa,  notar.  .Ib3,  3. 

-  Velw  J*5,  13. 

-  Wagennum,  med.  dr.,  261,  28.  266,  85; 

iix.>r  AHn  Kaberia  868.  26. 

-  Wiidua  87,  20. 

-  Wenck  mag.  IGl,  43  mj.  1G2,  16. 

-  WetxUonia  de  Aadtaffenbniv  82,  24. 

-  WDdenbotSM,  dr.  162,  80. 


*  lohannea  Wyiuwdi  de  Pomar  87,  19. 

-  WiUhclh'rd*^  Kn'n8beni(Freiod)ciiii)87,35. 

'  —  Wilkint  .^4, 

.  —  WunderJiii  de  Tirscbcnreutb  32ö,  19. 
-  Ziegler  (Neoatadt)  867,  80. 

-  Ziill  ina»t.  T-2.  39.  82. 
Jubanni«,  Bernbardu«. 

I  loffdanua,  lob.  Cas.,  pro£.  etb.  874,  10. 879, 28. 
Ypocratet«:  nip|>ocr8teft. 
Iaal>elln  Claia  KiiL'<-iiia.  iniaua  Uiap.  878,  28. 

3.S.'»,  41.  it^ii,  2  hq. 
laebnuidoa  de  Wirlnt^  bacc.  art  83,  6; 

inup.  44,  1. 
iHcnburv;  Dü-tlirrun  II.  aep.  Magont. 
liMK-rateii  237,  21. 
laraet,  I^c^  ptof.  pbjraioL,  890,  9. 
iKHi  lhacluT,  (ioorjr.  Frid.,  888,  26. 
Vt<  rHhi'iii.  lohanneM  de. 
Ittre,  iuari|Ui8  «I  423,  21.  42ü,  29. 
ladet  19, 80;  et.  Heidelbeiiia,  Hebraea  Ungva. 
ludiM'u«*:  Iixliwiif» 
luKnitiiiH:  lun^nitius. 
H.  luliana:  .MoHpach. 
luiianua  caeaar  215,  9. 

loHuH  III.  papa  '217.  7  «.].  '2'.0,      2.-.O.  19. 

254,  7  Hq.  2r»0.  2s.  2f.l.  34  «q.  2fi6,  42  »q. 

273,  21.  277,  4  k.,  Ji44,  11.  880,  43  aq. 

881,  20  sq. 
lunge,  Ib  itiririH. 

lungnitiuH  vel  lii^n.,  loli.,  prid.  lug.  314,  20. 
("hriaUiph.,  prof.  matb.  874,  9.  879,  28. 
8«i,  19. 
lungra».  Laiio  ntiiH. 
laniuü,  FraiicisciiM. 
tiwtinianiu  imp.  888,  25.  856,  21. 
Idvenin,  PhiUppna. 
Ywan,  lacobuB. 

K.  cf.  O. 

Idenburg:  Laudeuburg. 
l^aenatein,  lobannea  de. 

Laiiilivrli.  WiUielniu«. 

H.  I.4unlK-rtuM,  I^aiiip.,  mniiaat.  onl.  Praed. 

(8.  l4unbn!cht  w.  Neustadt)  249,  12. 

2r>4,  36.   255,  3:..    2:.»,.  .3.'..  257,  27. 

261,  43  wj.  270,  11.  273.  24   294.  19  8q. 

299,  -2»  Hq.  39Ö,  28.  4UU,  37.  4U2,  5. 

404,  26.  425,  80. 
Lambertua  MaracbaUi  de  I.(  \Ni-<  42. 

—  I.udoiriiD  Pitbopoeoa,  liuK.  pn>f. 
310,  :i5. 

—  Terboven  de  Ameo»  (Ambeim),  med.  dr. 

81,  28. 
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Lamlntdit;  i.  X^unbertas. 

I.ainMheiin:  loh.  Miirkf. 

l^doya  (I^ndau):  Conradus. 

laaftaneus  chiurgictu  124,  25  h*|.  12ö,  1  Hq. 

126,  31  Sil 
Lnngcn1>nii'k:  loh.  Uosenbucli. 
Lap,  ConraduH. 
lApicida:  IoIuma«s,  Albertiuk 
Lapi'l**,  <1(>;  I(mIocu8  Ottonia,  Petnu  (HkmJs, 

loh.  Ottonia,  Frid.  Ottonia. 
i,.uuda:  Luden. 

LaudenbinrK  (Ladenbaig)  124,  22.  127,  2. 

197,  'M  -  rf,  lohannes. 
Laurencii,  Audreaa. 
1.  Laarantiufl:  Altdorf. 
LaurentiuB  Heirosch  195,  7. 

—  Iniitrras  Arpontin.  .'?07,  4. 

—  Lüiuiuerer  ^llirachliorn)  309,  3, 
liSotem,  Kataeral.:  Lntr«. 
Liivatorid,  loh.  Stophani  de. 
l.axhciii:  l-ixhoim. 

L(H-hiiii'h  et',  loh.  Tz*.'\u 
Legnk»:  loh.  Hopfener. 
Ldda:  unir.  8ftS,  80;  —  cf.  Hqgo  lohannia 

Simonifl. 
Leiinen  391,  17. 

Leinlngen:  cotnitea  868,  S  cf.  Ludewicaa;  — 

stipi'iiiliii  n6^<,  3. 
I^eipsig:  Läpsia. 
Lemchra,  Petnia  Tohnnnls. 
Loinnicrcr,  I.auroiif in«. 
Lf'i  AlIntiiiH.  l.ih!.  Vntican.  878,  40. 
iAH)nl>erg,  loliaiinuH  du. 
Leonios  de  Haamlt  90,  43. 
Lopaingren:  ahhas  Stofliini. 
LeunpnschloKH,  l'riil.  (  Jt-rh.  n.  prof.  inr.  40r»,  4. 

—  loh.  a,  prof.  phy«,  et  lualh.  3'JO,  Iii.  31)7,  22. 

406,  2.  426,  42.  427,  29. 
I/>«  iHiKi-ahant):  Lamberti»  Muraclialli,  Heinr. 
•Scive. 

Libertaa  do  Ilcac  Dl,  2. 
LIbia,  Friderictti. 

I.i<  lM  rtim  Nv(  u!;iy  de  AVoudridiem  90,  26. 
Liegiiitr.:  l>-gni(;z. 
Lienbmif,  lohannea  de. 
Limhurg,  Lyinimr}!:  I^dnricaH,  Nie.  af  dein 
(iraht-n.  I<ih,  KaimengtsyOer. 

—  i,I)ürkli»'iai;  31IH,  42. 
Linck:  Theodericua,  lohannea. 
Lindenfeln:  Mirh       \ mnar. 
Lindenpriinn  cf.  Ilfi<lillH'rga. 
l-ynenwe<lt'r,  lohannea. 
Unthem,  ConradiM. 

Upsia:  nniversitan  372,  'M  \  prof.  loopUm  I. 
Caroerariua,  loh.  Danth. 


'  Litter,  Otto. 

I  Lixheim.  I.ixen  ;  Prulzlmiy},  mooaat.  ord. 

e.  Beneil.  249,  10.  254,  40.  256»  12  aq. 
I        258,  42.  275,  88  aq. 
■  lAxrhorat,  Giaberlu»  de. 
,  L<H>>4.1  recht:  i>1<-l>.  Theoder.  de  Benthem. 
I  Löwen:  ix>vanium. 

T/iyai,  lacobua  de. 
[  Lonh:  loh.  Hehuff. 

Ixirentz.  pcdt  lhis  40fi.  6. 
I  LosHchart,  luhannes. 
I  Loemua,  prof.  inath.  878,  44. 
I  T.ovaniiiiii  (Löwen):  lohannea. 

J^uca  (Lucca)  4'>,  17. 

Lucas,  prof.  397,  33. 

Ludna,  prof.  med.  874,  1. 

Lucios  >f(>ntoniiH,  clor.  Regienaia  (Re^o) 
2r>2,  20.  277, 

Lucielburg:  loh.  Serdonia. 

Loden  (lianda):  e«Tle.Hia  «.  laet>I>l  60,  31  si|. 
fil.  41.  7.%,  4.  77,18,  92,  42  aq.  164,  23. 
'         16;>,  11  aq. 

Lodewicoa  III.  com.  pal.  Rmil  77, 11.  105, 29. 
1         107,       ICH,  39.  113.  30.  11^30.  122.  .34. 

124,  17.  128,  28.   132,  20.   Viö,  19  sq. 
I        138,  28.  161,  28.  420,  15. 

—  IV.,  com.  pel.  Reni  188,  87.  147,  87. 

156.  29.  U!1.  2«.  1^0,  ia  H<i.  3r>9.  28. 
1  —  V.,  com.  palat.  Keni  210,  14.  210,  2^)  aq. 
[        218,  28.   214,  19.  216,  14.  217,  85. 
'        218,  14  aq.  219,  i:,.  221,  1  «<]. 
j  —  VT.,  ron«.  ].alat.  Reni  313,  14.  314,  28- 
!        318, 15.  321,  11.  368,40.  402,.12.  420, 2L 
I  —  com.  de  Leiningen  270,  25. 
'  —  de  Boaco,  mag.  81,  45.  104,  18. 

—  CamenuiiiH.  inrisMHtns.  395,  12;  nx.  Maria 

Mo<le8ta  i'atitürii. 
I  —  MaiÜni  de  I.iitBBeIo  84,  23. 
'  —  OHenf.er/cr  not.  291,  27.  300,  4. 
I  —  Phutxinger,  can.  Onelspac.  83,  29. 
j  Ludolf  US  consang.  Konradi  de  Soltaw  59,  98. 
;  -  Wiiheint  de  Sdtbomel  82,  29. 
j  LndOTisi  canlin.ilis  ir«.  7. 
I  LflnenechloHH:  lArnnt^nHchJoae. 
j  Lunevllle:  pax  439,  21. 
Lupoldi,  Johannes. 
Ln>-^n'ill1n :  I.ikI.  Martini. 
LulheruH:  cate<-hiHmUH  313,  18.  317,  24;  — 
Lutberani  216,  12;  Lntherana  baereaia 
250,  23. 

I  Lutra,  l.ntn'a,  Lauf«  rn  (KaiHerfll.):  milile« 
Eherhardus,  lohanue»;  —  civea  loh.  Sar- 
I  toria,  Wenc.  Cerdonle;  —  monaatariam 
I  ord.  Minorum  249,  12;  —  achola  came- 
I        ralis  431,  22. 
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Jlacke,  lohannee. 

Xackert:  lohannee»  Paulofl. 

Vadrid  386,  4. 

Kaeohis  878,  41. 

Süginiu,  loh.  Anton.  864^  28. 

Migni.  NieolaiH. 

Xignafl,  canc.  Frid.  IV.  palat.  347,  31. 
X^ttt,  Heinti  (Matni)  191,  81.  207,  19; 

-  f^c].  1^0,  30.  IHl,  20;  arclii.'i.iw. 
IHetberns  II.  de  Isinlmr;: .  AdolfuH  II. 
de  Nasüaw;  canon.  DulcrUniM  Kaehel, 
fficar.  Ime.  Wid;  —  t.  Stephan!  aeolast 
('«•rlaons  ilc  Hi^-nlmty;  of.  s.  Victor. 
Franc.  Anton.,  pntf.  metl.  404,  34. 

Mayr,  KioolAus. 

Malkaw,  lohannes. 

Malesicz,  Tohannos  de. 

UaiTaaetiuiQ,  Malvanetum  (vinuin;  1^4,  4. 

196,  10  sq.  223,  20. 
'    iH-nbach:  loh.  S<-lio»'nw«Hlpr. 

Maonh.'im  «0.  3s  m|.  377,  L'7.  37s,  ir..  379,  1'.. 
379,41.  407,43.  408,  i:..  410, 17.  429,35. 
4SI.  5.  48«,  82.  489,  44  Bq.';  -  Neckar- 
irtll  CA),  37;  —  gabemator  HonitiuH  a 
Xovr;  lo<-tione«  aoademliw  40s.  1 ; 
g}'mnii«iuiu  438,  17;  —  bibliuthecu, 
•pecnla  aatronomtc«,  oollectionatoralinm, 
in«titntimi  i>hHt<'trii-.  440.  7;  —  astronO' 
iiiu.t  Miliv  443.  Ci  i(.  Harry. 

.Mansfeldicau  co(iiae  377,  K«. 

IbriMdi:  lohannea,  PblNppiM. 

Xiuban;:  iinivorHita«  372,  .34. 

k  lluia:  Fr>''mert>heini,  WcMÜia. 

Mariae  portae  monast.  onl.  h.  Wilh.  249,  7. 
254,  40.  256,  28  aq.  25a,  14. 

Maria  MrMlcHta  PachwlC  ox.  Lodew.  C«uie- 
rarii  39.j,  19. 

Man|iiardi,  lohannea. 

Mar<juardni4  Uuckülg  Heid.  89,  4. 

Marschalli.  I.amtMTtii'* 

Uarsüiua,  Marex.  dt*  lii);lu-n  iiing.  1,  4—3,3. 
4,  85.  14,  2.  14,  22.  17,  20  sq.  10. 
•'1,  20,  .-,1.  38;  bacc.  thenl.  58,2.'».  ."iS,  22. 
y.K  Iti.  .'.0.  2H.  1>2,  18. 

-  .S-huntal  Heid.  ««,  .37. 
Vtttfad:  Lndewicnii,  WilhelmiM. 

HartinuH  V.  papa  107,  26.  118,  24.  199,  9. 

-  de  M.  di'nhli.  k  sO,  32. 

-  Anne  de  Uartuianswilr  87,  28, 

-  Brechtel  Itorbac.  218,  18. 

-  Degenhart  d<-  Aoguta  (AojillbniiB:)  129>  10. 

-  Hecht  207,  19. 
)Ui^,  Petnia. 
HmIm^  Andfcao. 


I  Uaatridit:  Traleetom. 

I  MatbeuB  de  Craouvia,  Krackanw,  th.  dr., 

!        58,  21.  (?0,  21.  81,  11.  98.  43.  100, 

'        20;  ep.  Wormat.  103,  29.  403,  26. 

I  Mathias  de  Wyla  mag.  123,  42. 

,  —  lohannea  de  Wynheün  108,  8. 

I  —  Knicker  nmir.  s],  44. 

'  —  Hdnrici  IiiHtitori«  Heid.  85,  27. 

I  ManrUitts  landgravina  877,  24. 

—  com.  Na«s<>w.  377,  25. 
MaximilianuH  I.  imp.  2IS,  41, 

—  dux  liavariac  378,  9.  378,  39,  .381,  41  — 

887,  11. 

—  loKophuH  I.  dux  Baw.,  ini]>.  vic.  411,  87. 

—  losephaa  II.  dux  Baw.  43!).  :W. 
MecheUnia,  Mediana,  Mechlinea,  .Mtt  hlin, 

MedMln:  Me.  Engelbrecht,  Fetr.  Engel- 
bnv  ht,  lac.  de  Ganda,  Christ  Hoflnan, 
lohannes. 
1  Merkesh^:  nnt  889,  28. 
M(Hli>nl)lick:  Andr.  Lmirendl,  Blartinua,  F^. 

Thtimc,  Nitolaua. 
Megt»,  luhaiiuet«. 
'  Meger,  IHrfraa. 
MeKcrlin,  lohnnne«. 
Mt'int/.  Maf/iinfia. 
.Nh-ywnhach,  i-'ulpertus. 
,  Meuenger,  lohannea. 

I  Melanchthon,  Melancton:  PhUippiM,  Algia- 

I  mnndus. 

j  Melaedo,  UutgeruH  de. 

I  Menuninffen:  Oonr.  Degen,  Daniel  Zanceken- 

ni.l. 

Mt'nf»"lt  i  f.  Monastcrinin. 
;  Mcngt>tU8  .'^chotu-niiai  h  8H,  ]. 
I  Menningen:  loh.  Oabhardi. 
I  McntoniiH.  l.iiriiiH. 
1  Mercat4ir:  Ilenrit-UH,  lotiocuH. 
I  Merrataen,  Hermannua  de. 
1  Mereklmua  Oladiatoria  Held.  85,  1. 

MrrilliuH,  Kiniin.InK,  prof.  Biturig.  895,  88. 

Merten,  Nicolaua  du. 
'  Mertsberg  ioxta  Heiddfaergam  58,  3.  178,  17. 

MesselGn,  Inlianncn  de. 

McHHi'l.  Tiiliniin  ll'x-rliordi  de. 

Mi'Uh,  lohanneH  <io. 
'  Metternich,  Heinr.  comea  de,  gubem.  HeideJ- 
lu  ru'.  3S0,  10.  884,  6  aq.  385,  7.  885,80. 

Mi  tzlt-r,  lolianiK's. 
.  Mewen,  (.iotfritliiM  de. 
'  »Ikhael  Petri  Grita  90,  28. 
'  —  Bavacr  de  Amberga,  can.  Ilc.  194,  18. 
■  —  Wirker  KlM^rhar.  3r)S,  37. 
I  —  Wt'ynmar  de  LindenfelH,  mag.  210,  24. 
!        211,  82. 
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Micynus  21)5,  S6.  | 
Myddolbiiix:  lodoCM  Willu-hni. 
Mieg.  loh.  Frid.«  ptof.  th.,  4U5,  50.  427,  2». 
— ,  puodtas  a.  Spiritus  Ileid.  434,  29.  I 
MyncMnbeiyCMQiiaenb«!]^:  Uenr.  CacienUift. 
Minfelt  270,  31. 

Alinnenclich,  Albertus.  ■ 
Minner,  Stephaniu.  I 
Minores  fratres  206,  11.  815,  28;  cf.  Heidd- 

b<>rtra.  Lufra.  j 
Muberdingeu:  loh.  Ade. 
Hoer,  NioolMS. 

Moers:  Mtirsc 

Monachiutu,  MUndion  382, 37.  .383, 27.  384, 1. 

Sae,  40.  419, 31.  433, 33.  434, 42.  485, 38. 
MoiiaateriiimMenrett(Mfln8teniiflJfeld):  Petr. 

Stumpp. 
Monfort:  Fridericus,  Antltia  de. 
Möns  «prinos  (GaisIteTg):  Heiddbeiga.  i 

MonsuiiKiMi:  Tlipod.  Lincfc.  ! 
Muntf,  Tihi)unnuH  de.  j 
Miiiitebur:  Arn.  Nassaw. 
MomhoT«n,  IMnrIcas.  | 

Morsunger,  Nioolaiis. 

Mosbach,  MoHi)acb:  civ.  Xic.  dsaeruti,  I'etr.  | 
Stobseneck;  —  eod.  8.  lulianae  66,  31  aq. 
99,  10.  164,  6.  847,  40.  849,  84;  cmon. 
DiethcriiK  de  Venningen;  vicar.  TI>c<h1. 
de  üronafelt,  loli.  do  Venniagen;  — 
offlHttm  899,  26  cf.  Otto  eotnes  pälat. 
Keiii. 

MoHeH  NürenberK.  Indeua  Heid.  52,  86.  | 
Mouwer,  Nicolais. 
Monheim:  Mtdhdm. 

München:  Monaohiuin.  ' 
MünHlerdreisen:  DreiH.  ' 
Münaturotaifeld:  ^hinoMteriuiu. 
Mllnaenbeig:  Myncienbei^K. 
Mülheim  (HOltti.,  Bad.):  Helar.  Hodi,  Conr. 

Con.  : 
Mulbuser,  Albertus.  ; 
Mmnler,  Ulriois. 

Munden:  Hortn.  (iisoniH,  Conr.  Palbttm. 
Munuingen,  lletnricuH  de.  i 
Mnratoris,  Johannes.  ' 
Muri:  loh.  PhilippUH,  lolianna  Maria. 
Murne  (MOra):  com.  Walxaaina;  —  cf.  loh. 
Peek. 

Mottener:  lohannes,  Petnta. 

IN. 

Nassaw:  couiite»  .\dulfuM  Ii.  aep.  Magunt.,  | 
Mawitins.  . 
— ,  AniolduH.  I 
Nanbadi  (Nauheim  w.  Bacharach?)  367,  37.  i 


Kaaianaenna,  Gregorios. 

Nebel,  Bemli.  Wilh.,  prof.  med.  42",  6. 

—  Daniel,  prof.  med.  427,  2ti        ßl.:  llem- 

haiduB  Wilhdoms. 

—  Dan.  Wilh.,  prof.  med.  451,  454,  34. 
Neccarus  fl.  7«,  27.  209,  24.  260,  2.  380,  9. 

391,  14  sq. 
Keckecatein,  Katherina. 
NoahBOsen:  s.  Cyriacus. 
Neupur}?,  CieorjfiuB  a. 
Neustadt:  Nova  dvitas. 
Nioolay,  Uehertna. 
Nicolans,  n^istr.  rrbimi  VI.  45,  25. 

-  mag.  uxoratua  194,  6  sq. 

-  de  Alben,  preeb.  89,  80. 

-  de  Bockeler,  ord.  pred.,  Inquisitor  58,  fi. 

-  de  Coppensteiii  >*0,  3. 

-  de  Cusa,  Card.  e.  Petri  181,  11. 

-  de  £uaen,  ior.  dr.  194,  88. 

~  de  Fulda  81,  81;  baca  th.  116,  6  sq. 
117. 

-  de  llerkelo  8.'>,  7. 

-  de  Medenblick,  mag.  82,  2. 

-  de  Merten  s2.  37. 

-  de  Nußloch  (NusBloch),  dv.  Heid.  52,  38. 

-  ile  Handeck  83,  38. 

-  de  Vordis,  auditor  apost  78,  10. 

-  »le  Wnchenheim,  mag.  123.  37.    124,  5; 

Ui.  prof.  162,  1  sq.  188,  19.  192,  17. 

-  de  Wickerahem  85,  2. 

-  Brechtel  83,  41. 

-  liurginan  de  h.  loare  (.S.  Goar),  decr.  lie. 

13,  43.  53,  21.  5«.  22.  59,  15.  59,  25; 
thesaur.  Woimat  78,  82.  99,  8;  can.  dr. 

101.  20. 

-  Car].ath  de  Asehallenlunv'  ss,  24. 

-  Cinncru»  MoebacenHi»,  prt>f.  <  o»l.  309,  15. 

368,  44. 

-  KoninjfHtein  82,  44. 

-  Krucker  «7,  30. 

-  Kucseuuin  59,  40. 

-  Dobbin,  pnf.  pand.  809,  88. 

-  Dorer  88,  7. 

-  Kngelbrecht  de  Mccbelinia  siud.  85,  23. 

-  Folcsonis  de  Pederalwm  (Pfedderahnm) 

87,  21. 

-  (ierbeliuH  4t'.. 

-  uf  dem  Oraben  de  Lympurg,  prenb.  87,  8. 

-  Galer  de  Fulda  mag.  58,  87. 

-  Institor  80,  32. 

-  Institori«  de  Hurtticim  »^'k  L'5. 

-  Magni  de  lauwer  flauer;,  prof.   th.  98, 

48.  101, 19  sq.  104,  84.  115, 43.  116, 24. 
IIS,  14. 

-  Mayr  du  <icra  213,  18. 


Digitized  by  Google 


N  AMEN  \  K liZ K I C 11 N ISH. 


475 


Nieolani  Moer,  der.  Traiect.  (U,  2A.  91,  r,. 

—  Moixnntrpr  de  Euwfsheiin  (Ot'wisht'iiu  iW». 

lirudiuiü),  dr,  iur.  200,  11.  208,  20. 
•  —  Monwer  89,  96. 

—  Xoltnl,  Heid.  M,  42. 

—  Ort  de  Offenburg  84,  10. 

—  Petri  de  Bettenberg,  decr.  dr.  81,  17. 

101,  8.  11«,  8  «q. 

—  Tronin,  th   dr.  TyH,  21. 

—  Ko8  de  Renae  88,  19. 

—  Sartotia  de  AlMnd«  86,  84. 

—  Sonitea  da  Honen.  preHb.  89,  13. 

—  Stcinmcyor  Siur.,  dec.      Hpiritos  Hdd. 

369,  6. 

—  Tdl  de  Thungern  (Tongern),  beer.  90,  Sflv 

—  Verenkom  de  Cnba,  lic.  nir.  ran.  65,  19. 
NidcuHtein,  inaj;.  riv.  Heid.  &0,  29. 
Niederland  cf.  Belgia. 

Kyem,  TheodOTtcos  de. 

Niger,  Hieronymu«. 

Nigri,  IJeortjiufl. 

Nyaaynch,  Bernliardus. 

Nittenhelm  (Niedeah.  im.  WomwilP)  42A,  81. 

NfK't,  \<>yt:  loliannes  de. 

NonnuA  I>ano|)olitanu8  390,  22. 

Norib«Tg«:  Nurenbeiv. 

NortliuHi-n:  iH-el.     Cruda  |>rep.  (Hio  com. 

tie  lbibcust«>in. 
Nuliluch:  NubbIocIi. 

Nova  dvilaa,  Nueatad,  Noenat.,  NawMMt, 

Ncwonntat  a.  d.  Hart  70.  !f>,  '240,  1:1. 
2.>4,  Hf).  270,  :{0  H<|.  294,  2«».  2<t'.>,  2K.  :<!•'.», 
6  8<i.  408,  34 ;  -  civi-a:  Lilr.  CapiliK,  TuIIum 
8|umgel,  loh.  SUegler,  lUacheria«;  —  nU- 
jM'ndinm  :^<>7,  !?<•;  ~-  (mvI.  b.  Murine  (>9, 
40  sq.  9.'>,  14  aq.  99, 0  aq.  1(>4,  22.  1U5,  1 1. 
247, 40.  249,  84.  898,  38;  decanua  4.%  6. 
46,  9.  fiß,  39.  70,  4  w|.  71,  44.  72,  25. 
74.  SR.  93,  i:.  of.  Krid.  stenbork. 

Novetnfontibua,  Tiluiaiinua  tio. 

KoToin  caatnnn:  FHd.  Boegraer. 

Kaberiannin  atipendiom  868,  26. 

NnenRta4l:  Nov»  dvitaa. 

NOrenbcrg,  Momi-m. 

Nohoaen  (Neuhaitam,  Wonua):  a.  VyiUuea». 
NorenlterK,  Xorib«rjfi»    NürniterK')  131,  17; 

arcbiater  loadibu  II.  l'ainerariua. 
Nuaeia,  Hennannua  de. 
NnMoefa  891, 16;  cf.  Ntcolaiia,  Petraa  Dnideri. 

Theobald.  Dnideri,  loh.  Omderi. 

O. 

( llM'iüiem:  Conr.  Sulir. 

UlH'rkainp,   Franc.   Ioh.  de,   |inif.  med.  «i 
bibliotiiecariua  univ.  428,  30. 


Oln^rlender,  loiiannen. 

Olxrnkirchen  :  vir.  loh.  Synionin 

Oberndorff,  Franc.  lÜMir  liaru  de,  431,  8.  433, 
86.  484,  44.  485,  40.  486,  84. 

OlM-rnhcm,  ('onra*!uH  de. 

OljH<)|iueiiM,  Simon,  prof.  med.  373,  44  cf.  Upa. 

Odernlieim:  laoubua. 
i  Oecfaael,  loh.  Oeorg  de,  419,  87. 

Oeoolampadius.  bihanneK. 

Oewiabeim  (uo.  ürucliaal):  Euwealieiui. 
,  Offenbaig:  Nie.  Ort 

Oia,  KeneruH  SehiflUhart  de. 

Oidradiis.  scriptor  l'^rbani  VI.  45,  22. 
I  OliveriuM  Itock,  paedagugua  306,  18  aq. 
'  —  NeapoKtanua,  epiac.  Sablnenaia  206,  80. 

Onihtad  (l'niHtadt):  lob.  Lu}i4>Idi. 

OnelHpat  li  .\i).Mbadi):  erd.  a.  Uamperti  aool. 
Lud.  Thutxinger. 

Onophrlua  Panevintua  Italw  878,  IS. 

Oppenheim  02,  31;  —  ecd.  a.  KathetilUW 
j         vic.  Itertli.  de  8ellia. 
|,  OpHopepa,  Arnoldus;  cf.  üb«. 

Ordlngen  (Urdingeo):  Qoawin  Teigatm,  loh. 
I  I'annart. 

Uriginea  215,  33.  216,  40. 

Orabach,  Fridericoa  de. 

Orana,  HeinriciiH  de. 
I  <trt:  Winatubi.-^.  Ni<<ilaua. 

Ortenberger,  I.udeMii  ua. 
I  Orilipp,  Bertoldoa. 

<  »rlu.  bihiinnen  ib'. 

1  »SHeiifurt :  bib.  l'iHi-alori.s. 

ONtkirdieu:  Tiim.  .Sart4.iriH. 

Oatringer,  Phillppua. 

nttlieinrieli,  r.>iii.  pal.  Rfni  286,  L*    291,  A. 

.198,21.  402,  11.  404,  88.  420,  20. 
Otto  dnx  (com.  pal.  in  lloaliacb)  79,  4& 

—  com.  pal.  (in  Moabadi)  188,  86.  150,  40. 

—  loni  (!••  Ilr.benatein,  prep.  a.  Cmda  in 

Nurthuaeu  81,  18. 

—  de  l<apide  protonotariua  Bnperli  I.  104, 

43;  —  lilii:  Fridericua»  lodocua,  lohannea, 

I  Otto.  I'etnw. 

I  —  de  l.apide,  dr.  iiir.  i-an.,  120,  44.  122,  40. 

127.  21. 
■        Hae  de  Bemb-  S9,  22. 
'       Ilaaungen  de  WolHiagen  88,  2. 
;    -  Utter  de  Cobern  89,  12. 
'  OtUniia:  Enolftia,  lohannea. 

Oxenatima,  Aspüuh,  cane.  Suec.  89S,  42  aq. 

Oxonia  (Oxfoid)  873,  29. 

I». 

l>a<b'rlKirn,  Heinrinm  de. 
I  HfaU'enuw:  Kriii.  Frye. 
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PalatiluittM,  Pfidi  OiMuaiin);  ~  BBTuteos  884, 
19;  inferior  SM,  16;  —  PalAttid  (PfUlMr) 

249,  39. 

Palatini  oomites  procancelUiriiu  anlv.  et  de- 
caoas  iac.  iur.  412,  48  sq. 

Palhurn,  Connuliis. 

Pallas  iSpangel  de  Nuvooivitate,  Üi.  dr.  1U4, 

27.  195,  22. 
Paneviiiiufl,  Onophrim. 
Panis,  WilhelmiiH. 
Pannart,  lohaunes. 

Pap!«  (Pavi*):  eondlinm  generale  ISO,  18. 

Panui,  David,  prof.  theol.  m,  43.  879,  21. 

ParWiw,  Pariße,  Pari«  118,  34.  :{f.4.  4;  - 
parlamentuni  364, 2;  —  Htudium  generale 
1, 19.  8,  8.  8,  44.  4,  2.  5,  9  aq.  6, 86. 
7,  2r>.  11.  23.  in.  3St.  17.  4  sq.  4'..  44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104.  34.  194, 
15.  811,  43.  387,  28.  391,  41;  nenatoa 
302,  13;  rector:  I.  Mercerius;  iiumiHtri: 
•  Mareilius  d<»  Inphcn  1.  fi.  Hcj^inalduH  ilo 
Alna  2,  3;  inogiMtrorum  uiüniuues  theol. 
218,  10;  ambaaaiatoreB  ad  concUinm: 
Dio.  de  .Sabrenaya,  E.  Camoeti,  G.  Co- 
rardi,  V.  .AinicL 

Passen,  Petrn«. 

PaaUrfr,  Pbil.  Lud.,  prof.  hist.  eoel.  et  eloqu. 

427,  20  8q.  42S.  (!. 
Faatorius:  Gerhardus,  Maria  Modesta. 
Patiens,  Petrus, 
a.  Panhu:  Wormatia. 
Paulnn  FagiiiH  234.  32  «q. 

—  Mackert  00,  41. 

—  Pbrygio,  parochus  ßletatad.  218,  21. 

—  SadoletoB  Carpont.  2ßl,  19. 

-  T-.HKaniit»,  prot  theol.  878,  26. 
i'avia:  i'upia. 
Pavonius,  lohannea. 
Perhiinvr.  Oonradus. 
Iv.l.  rslH'iin  Tfptld.):  Nie.  Folcaonia. 
Peek,  iuliunnes.  ^ 
Pellifex,  lohannea. 
Pelwevcr.  .\doIfu8. 
Peteniß,  loh.  Kiß  de. 
Petri,  Nicnlaus. 

a.  Petrua:  Hdddbeiiga,  Salmünster,  Wiropina. 
P«  (nis  <\o  Hlaubiren,  maff.  178,  87. 

—  de  Horreo  H^,  15. 

—  de  Spina  sen.,  prof.  med.  879,  20. 

—  de  Udenheim  84,  36. 

—  de  Winii'ina  rf.  Petru.«  Swan. 

—  AloHUiuuH,  prof.  instit.  309,  30. 

—  Boqninna,  prof.  th.,  808,  40.  819,  6. 

—  Nif  ulay  Carpentarii  de  Alba  87,  17. 

—  Kirchbeig,  mag.  124,  8. 


I  Petma  Claman  185,  15. 

I  -  Dnidcri  de  Nofilodi  mag.  82,  14. 

I  -  Ecljter  83,  85. 

i  —  Engelbrecbt  de  Mechelinia,  mag.  82,  1. 
I  -  Fabii  85,  & 
~  Fcrrii  i.  decr.  dr.,  apoet  anditor  csnaannn 

181,  22. 

—  Giratlics  de  Alcieya  85,  44. 

—  Gy«enheiner  90.  14. 

—  (;iadiatori8  Heid.  h4,  4«. 

—  lianniunnuH  Heid.  90,  35. 

—  Herxheimer  not  294,  81.  800,  8w 

—  HiBpanuH  33,  27.  .34,  13.  41.       42,  24. 

13.3,  2  sq.  152,  39.  153,  5  «q.  153,  45. 
155,  -22.  215,  9.  216,  22. 
!  —  Ottonia  de  L^dde  86,  42. 

—  lolianniH  Ix>mchen  de  8tilTa  a,  Petri,  baca 

decr.  82,  18. 
I  —  Mailyr  882,  5.  852,  5. 

—  Muttener  de  Folda  88,  87. 

—  PiiHsert  H9.  2«. 

,  —  Fatiens,  theol.  LuUi.  315,  12  sq. 
*  —  Petri  de  Elren  de  Weaalia  (Oberweael) 
88,  4. 

:  —  Ramus  311,  «  wj.  319.  T.. 

—  Ravennai«  C'hrysologu«,  oard.  393,  32. 

—  Roae  de  Eaaendla  88,  45. 

—  Srheihenhart  233.  -1, 

!  —  .<chull  de  Heidelslu  in  s2,  35. 

—  Syber,   tb.  prof.,  ord.  Praed.  provinc. 

206,  6. 

—  Toliannis  Syl>r)Idi  de  Arheylgmi  88,  84. 

—  SiboMi  !?.">,  16. 

—  Stich,  mat'.  132,  37. 

—  Stork  (Heilbronn)  306,  86. 

—  Stolseneck   .M..Hh:uIi >  6. 

—  Stump  de  MunaMt.  Menfelt  (MQnatenuai 

Md)  87,  48. 

—  Swab  Heid.  83,  44. 

—  Swandc  Wimpina.  d. er.  dr.  3U,  15.  181,35. 

—  Thome  de  Metlenbliek  90,  15. 

—  Tinctor  de  SonBheym  (Hash.)  86,  19. 
'  —  Waltheri  de  KronenlK>rtr  ^5,  28k 

1  -  Wilhelm]  de  Woude  82,  42. 
I  ~  Wilker  Bensheira.  368,  23. 
Pfalx  (paarim)  ef.  Palatfnattta. 

]'f:\u  rf,  loJinnni's  Pnvonin«. 
,  PledilerHli«iii»  4U0,  II  cf.  Jiic.  Fulcxonitt. 

Pfeffingen  (n.  DOrlcfaeim}  400,  12.  402,  6. 
402,  41. 

Pforzheim :  Phorcaen. 

Pfrira  rivulu»  294,  19.  299,  28. 

Philibertua  ep.  Conatant  (Contancea)  181, 39. 

K.  Philippi  oolle^om:  Cella. 
1  Philippi,  Sifiridua. 
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PhilippuH,  «  nni.  pal.  H»  ni  192,  19.   194,  6. 
l'.H.  21.  199,  6-205.  44.  217,  27  0q. 

—  1-UU1C8  Sulmcnüis  80. 

—  WUbdmtM,  com.  imI.  Reoi  884, 19.  896, 9. 

420,  28. 

—  laveniü  66,  38. 

'  V.  d.  Dannen  mag,  82,  15.  | 

—  Murbftcb,  proi:  tb.  81S,  88.  821,  8. 

—  >T.'I:in.-).t)ion  216,  23.  810,  6.  852,  6.  , 

—  Oetringer  243,  30. 

—  Stetten  (Brodisal)  366,  88. 
Phorczcn  (Pfonheliii):  lob.  Rochmaß. 

l'hr\t;i>>,  l'nnltis. 
riiutziiigur,  l.udcwicuN. 
Piacean:  Plaoentia. 
Pico«,  lohannes  FrandMoa. 

PiKhinu«,  Spl»a«liantiH. 

Vilten  (.Pilsen;  195,  la.  | 
PinRwla(BingeD):Frid.<jraliMbaft,»ifr.Phj]ipi>i. 
I'ip.  r„.,,  N.  ,10.  Noriptor  BooiAtlt  IX.  49,  88. 
PiacAturi«,  lolianncfl,  ! 
Piatoria,  H.  de,  «eriptor  BoniTaUi  IX.4^,  24. 
Pialoria:  Conradua,  iobannea.  | 
Pitho|»oeiiH,  Laiulierttta  Lodolftis. 
PitiacuB  MA,  29.  I 
Pfm  II.  papa  180,  5  im|.  181,  21  oq.  | 
-  VI.  )>apa  438,  43. 

I'l;iifiitia   I'inittizii    l'J'.>,  :17  ff,  Wiliielmua. 
l'lato  Vi*l  i'lutcu,  luliuimeH. 
Plato  288,  86. 

Pdoni  atodioai  887,  20.  850,  81. 
Porpliyria«  34,  15. 

Portugniario,  A.  de,  «criptur  lUinifatii  IX.  | 
69,  15.  72,  22.  74,  24.  76,  41. 

Pot.  I'>hiinm*s. 

Praedicatoruui  onlu  21''i,  29;  -  luonaatvria: 

UeidelberRa,  n.  I^u]>c>rii;  -  i>roviociaIia 

PetniB  Sylx  r. 
Praoiiion^tmtotixifl  ordo:  monaat.  DrciH. 
Praga:  univenüta«  2,  82;  —  mag.  DytiuaruH 

de  Haerthe,  FVid.  de  Solcabaeh,  Albertna  ! 

KnriitT,  Hioronymii». 
I'rai.llohn.  Fran.-.  lih.  r  l.aru  do.  419,  85. 
PrcttSfl,  prüf.  iur.  publ.  427,  24. 
Prowin,  Nioolaiia.  I 
PniKHia,  lolmnnes  Alalkaw  <if. 
Prutenlcae  tabula«  ^uütrooumicaO  364,  35.  j 
Pafoidorf,  Sain.  897,  20. 
Puner,  lohaanea  Wyiiandi  de. 
Pnnt,  laeubn«. 

Putling«:  lob.  Cuci,  Friü.  Crap.  | 
Q. 

Qiiatuor  ina^ristri  cliinirKiar   124,  43. 
(^nitauw,  Ilt^iur.  Blei'ku)  de. 


KadulpliUH  de  Zelandia  aliaH  Hnixrlla.  th. 

prof.,  142,  5.  147,  iiO  b»|.  l.>«,  ö.  1Ü2, 

10.  174,  12. 
Ragor,  Conradua. 
Rayscr,  Michael. 

Kamapeck,  Svbaat.,  prof.  pbil.  pract,  890,  27. 

Kamua,  Petma. 

Han<lfok,  Nicolau«  de. 

RatiHbooa:  oooiitia  iuip«rii  (1622)  377,  23. 

Rebeatocker  civ.  Heid.  59,  17. 

Redlich.  BorUioldoa. 

Reea,  HeinricuH  de. 

Regenabuig:  Itatiabona. 

Regimddoa  monacbva  de  Alna,  dr.  th.  2, 

2       14.  22.  17,  28. 
Reiheld.  F.  4:!4,  45. 
Keidianlt:  Kicharduii. 
Reicfaenan:  Angia  maknr. 
Heyn,  Ifj,|ix'ii8  uf  dein. 
Keynhardus  1.  ep.  Wormat.  166,  22.  169, 

'  40  aq.  177,  2. 
—  II.  ep.  Wormat.  98.  81. 
Heneri.  Arnoldii«. 

Kenurua  bc-hittelliart  de  Um  ^4,  M. 
Ranae:  Kioolana  Roa. 
Uentalin,  lohannea. 

Kevenaf«>.  lohanni'«  de. 

Khaxis,  niedieua  340,  l'-i.  341,  15. 

Rhdngan:  Ringavia. 

HIkmiih  paN.situ  ';     viiiinn  Rbenenae  869, 86. 

KhyßhotTen,  ValentinuH. 
Kybysen,  luhannet». 

Ricbaidna  dtur  (fkater  Frid.  IIL  com.  palat) 

«le  .«Zimmern  S2ß.  21. 
lUehenbeiy,  luiiaon««  de. 
Rirhieor  405,  45. 
Kiemann,  lohanneH. 
|{it)i:avia  IMieingan)  896,  4. 
Kijtin,  Agnen. 
Ripp:  lobannaa,  AinoUbia. 
Kittcheriu«,  pracoepU^r  Novae  dvitatia874,  20. 
ItyHwicensiH  pax  406,  45. 
Ritler,  Wemeriu». 
Rode,  lohannea. 
Htxlenl.iir);:  Kert<ildua  ültltpp. 
KtMlern,  lohunneM  de. 
Kudi>erg,  Aruolduä  de. 
RMer  in  Gngeltbal  878,  1. 
H.>t:eriuH  «  liinirv'ua  124,  40.  125,11.  126,81. 
Huhrer  cf.  Kurer. 
Rohrbadi:  Rorbacb. 
Rolandua  ctiinugaa  125,  12. 
Roma  4X,  Vi.  49.  33.  T.l,  2.  m.  13.  71.36. 

72,  19.  74,  21.  76,  40.  94,  25.  97,  36. 
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98,  29.  100,  14  «i.  102,  15.  205,  2. 
258,  15.  253,  28.  2(1 1.  17;  —  Lateranum: 
conciliiim  l')r2  '_'">:{.  (>  s<|.;  —  pontificon: 
Bonifatius  Vlll.  ßi>ncHliilu8  Urba- 
niM  V.  ITrbantm  VI.  Bonifiitins  IX.  Inno* 
ct-ntiiiß  VII.  (ire^rorius  XII.  Martinns  V. 
Eupcniii«  IV,  Kt'lix  V,  IMu»  11.  Aloxan- 
Uer  VI.  lulluB  III.  Gregorius  XIII.  t'le- 
rnens  VIII.  Gregorim  XV.  Pins  VL;  » 
cardinalce:  8.  Pctri  Nimlans  <Ie  COM, 
8.  äaBannae  Scipio;  L.  Luduvisi ;  -~  csn- 
ceUaria  Urbani  VI:  corr.  loh.  de  Male- 
aics;  acriptor  loh.  Geriati,  C.  Oldiadna, 
G.  Orefforii,  F.  Ka?>ri;  r«^8tr.  Nicolanp; 
—  cancellaria  lk>nif.  IX.:  scriptorea  G. 
de  Gam.,  G.  Weert,  Tbo.  deZohannia,  Gel- 
fridus,  A.  de  Baroniboa,  Theod.  deNjrem, 
Angelas,  1*.  dp  Ingelnheim.  N.  de  I'iperno, 
Frandnus,  IL  de  Pistoria,  A.  de  l'urtu- 
grnario,  G.  8toter,  loh.  de  Ferentino, 
A.  de  Swerle;  rejnstr.  T.  Fabri,  Ia«-«>hu«; 
hi})liotlu'ni  Vüticana  37S,  21'.  11; 
biitl.  Leu  Allatius;  —  uf.  llLTuiaimua 
de  Roma. 

Rorhach,  Hohrbach  301,  15;  ~  Htipendiiim 
367,  4;  -  cive«:  lodocua  et  Martinae 
BrvchU'l. 

Borer,  Benih.,  ooUectw  iiniT.  405, 48. 406, 6. 

Kos,  NicoIauB. 

Kose:  lohanne»,  Petitts. 

Itosenbucli,  luhaiuiea. 

RoMDgart:  Erhardna,  lohannea. 

Rot.  Conrados. 

Ilotennel,  Gerhanlus. 

BotpQdiel:  cf.  Heidelberga. 

Bohrila:  Stephanna  Hfamer. 

R<ihrii<<.  TIm^Iob.,  aalae  caea.  math.  864, 15. 

Kuchmuß,  luhannea. 

Rndeahefan,  RudolfiiB  de. 

Kudler,  oommiM.  reipnbl.  Fhmc.  480,  18. 

Rudolfufl  cf.  KadulphuH. 

—  de  IlaUia,  mag.  132,  39. 

—  de  Rndesheiin,  dec  Wormst  181,  11. 

—  A>n-icola  215.  7.  21(5,  21. 
Wollhin  de  Vin.stat  xü.  11. 

Ktidel,  MarcelL,  prüf.  th.  cath.  451,  ö. 

Rlldeaheiin:  Rndolftui. 

Ruinmelaw.  Iohannef<. 

Kunck*'],  Hvnd.  iiniv.  40H.  5. 

Kuj>urtu8,  HuprtHÜit  1.,  toui.  i>al.  Ivi  ni  1,  16  eq. 

2,  7  aq.  8,  20  aq.  4,  85—18,  6.  18,  82. 

4X.  33.   40,  40.   ,M,  10.   r.l.  32.   66,  7. 

60.  39.   161.  26.  3.S7.  IS.  420,  11;  Hup. 

RufuB  394,  10;  —  protonot.  Otto  de  La- 

pide. 


'  Rnpertua  II  com.  pal.  Reni  1, 16.  2, 9.  8,  41. 

6.8.  7,  27.  «  40.  0,30.  11,4.  49,44.  50. 
40.  51,44.  53.34.  56,  .5.  60.20.  61.27. 
^        02,  23.  66,  7.  161,27.  374,36.  420,11. 

—  m.,  com.  pal.  Keni  1,  16.  2,  9.  8,  41. 

6.  8.  7,  27.  «,  40.  9,  30.  11,  5.  51,  '.VI 

.53,  .34.  56.  31.  57,  25.  61,  10.  62,  24. 

66,  23.  69,  26.  73,  26  Bq.  74,  43.  77, 3; 

—  Romaaorom  res  80,  11.  91,  82.  98, 
'         38  H.J.  04,  44  Hti  9S,  12.  100,  18.  103. 
j        26.   113.  32.    148,  2.  161,  27.  247,  33. 
j       420,  14;  —  protonot  lob  Vener. 
I  -  dm,  fit  Rupertl  III.  56,  81.  57,  25.  61, 

20.  62.  25. 

—  til.  Ludewici  III.  com.  pal.  119,  4. 
Ruß,  HelnrieiM. 

RutgeruH  de  Melaede  86,  89. 

—  de  Sandwüc  89,  5. 

SaltinenRi«  epiw.:  Oliveriaa. 
Salin  nays,  PionyHiuB  de. 
Sitdael  theol.  332,  5. 

[  Sadoietoa,  Paulaa. 

Salmnnst«-:  ecd.  a.  Petri  dec.  Frowinaa 
!  Si'hup. 

StUtiMUiel:  Ludol])hu8  Wilhehui. 

fiamoeateniani  887,  2.  849,  21. 

Sander,  GonraduB. 

Sanerdonum:  prior  Gemianua  de  ätnunpis. 
,  Santwiic,  Rutgeras  de. 
Saiden,  lohaanei. 

SartoriK:  Ni<-ui:uiK.  lohannea,  TUmannoa. 

8arwart,  lohannes. 

Sanrerden,  lobanne«  de. 

.'^axoniae  dnx:  lohannes  Wilhelmus. 

Sdiaffhaii^on   Alzei)  270,  41.  271,  82. 

•Scbaniius,  iSimon. 

Scharpfenedie  (nO.  Anweüer)  114,  20. 

.Srhatiart,  Friderit  us. 

.St  hiiiH'rnheiin   \v   Alannheim)  270,  22. 

Scheihtuler,  Wigandu«. 

Scheffener,  lohannea. 

i^fheihenhart,  Petras. 

S<  hi  llt'nl)t*rvr,  lohannea. 

Schelling,  ConraduM. 

Schiffelhart,  Renerna. 

Schilder,  lohanncH. 

Schlettstadt :  jianiclni»  PauluH  Phrygio. 
.Schliek,  duiulni  de  194,  40  cf.  Sligk. 
)  Schmalcaldid  articuU  818,  18.  817,  24. 

S<hiniH.  i'p.f.  pIiy.H.  454,  34. 
.Schmitz,  ]irof.  iur.  can.  4öl,  5. 
•Schnappiuger,  Boni£,  ord.  Oann.,  piof.  th. 
cath.  450,  34.  454,  88. 
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SdiOnait:  Schonogi«. 

Sch')enwe<Itr,  Inlinnm«. 
Scfaonenbach,  MeugutUH. 
8dionofria,  8chonowia,  Schöna wc  moiiMt. 

Cixterr  (SrhOnaa)  48, 42.  06, 39.  71, 44. 

72,  25.  n,  15  sq.  899,  85;  abb.  lacobas 

(1509). 

Si'honttd:  !klainlias,  Ulrietu,  HeinricDB. 

.'^'honweter.  lolmnnea. 

Srho|>it«'r,  Iuf<)liii«i. 

Si  hoppiu«,  Conr.,  prüf.  ek>i)U.       IW.  ;i79,  23. 

Hchoradorf  376,  2», 

Schorr,  lacohuH. 

tM'liorii.M,  AnUinius. 

8direxl>ucli,  lieinricuH. 

HebriflNbeitD,  Sduyab.,  Schriefih.  51, 89.  63, 1. 

«in.  23.  1»*;  -  riv.  ( i.-rlianliiM,  Sifr. 

üirtiicli,  Ii  erb.  KoteruK-l;  —  »ent  üyS),  17. 
Schiimpf,  llartnidus. 
.<c)iritup]K>n,  lobAnnra. 

S<-lmII,  P.'tniM. 
.S'luumtlaT,  Jk'iiTlin. 
Sdinp,  Fnminiw. 
Si-Iiiuiii;.'.  iit-inriciM. 
S«-hiitzf,  Iac«>liUM. 
.S-'h«-  —  cf.  Sw.  — 
8cfawalMidi:  Hwobaeb. 
Hdiwdgvrn;  stipt-ndiam  867,  45. 
8chwetriiigt>n :  SwetsinKen. 
Hdpio,  card.  s.  Susannae  379,  7. 
8dve,  Heinriciu. 
Smtuf«,  Toliiinni'H. 
8cuU«ti,  NicoUiu. 

8coltetiM,  theol.  878,  85  »].  ■il'J,  21. 
8eha«tianu«,  Ho.  tli.  17G.  4-'.   177,  2H. 

-  <!f  Fctniriin,  i)re«l).  A«UM>ni«'_'fi2, 1!»  -'77.  'V.l. 

—  rigbinufl  cp.  Feltrcnaia  2öO,  14;  atfpiiw-. 

Kipoot  254,  5.  962,  15.  267, 26.  277, 29. 
.'^<•gllr«I,  loliannri«. 

.S  luiMii«  m.iir  H7<i.  -jß.  377,  1.  377,  88. 

.SeMcnborn,  IK'inricus. 

8«lem:  pleb.  llelnrirtia  de  Ilaaaia. 

Hellator,  lleinrinia. 

tJdüa,  Berthol.  luH  de. 

Svla:  lohannc«)  Ailaui. 

Hmikv,  KnR«lb.  Mart.,  pmf.  «ler.  polH.  451, 10. 

(jt>nac  ^ii  Mjr   «■onciliuni  130,  13. 
Serapio  mtHÜciu»  M\,  15. 
Kerduais,  lohaimce. 
KeuU,  larobaa. 

SvImt.  IN'tni«. 

.Sibtildi:  iubana<-i<,  r«'truM. 

Hickfiig««,  lohaiUM«  de. 

Sk'oa:  s.  iia.-. 

l«i(HdiiH  <U'  AMM'nlirni  pivab.  •». 


1  SilHdns  Biralcb  de  HchrieOfaeim  82.  48. 

I  —  IMiilippi  •!«•  IMiiKuia  (Bingen)  89,  16. 
Sigoliuan,  lohannitA. 

siginmundiu  rex  Roman.  106,32. 128,37. 130,27. 
j  —  MdanrhUion,  motl.  pmf.  309,  42.  812,  89. 
<ilv:i      IV-fri:  IVtruH  l-i'im-licn. 
.Siuiilin,  ludeuH  Heid.  52,  43. 
8iinler  theo!.  882,  5. 

•  üiinon,  prof .  454,  84. 

—  Giynaeoa,  prot  math.  810,  84. 

-  Hec^  85,  46. 

-  SdiaitUm  878,  12. 
HimoniH:  Hugo,  loliannee. 
8yiu,  TUmannus. 

1  t^Bheim:  Sunßheyni. 

'  Sinthofen:  Wilhebnaa,  (ierlacaa  de. 

"^ip'intiiin :  arcliii-p.  S<-ha8tinnuH  IMgfainna. 

t>ilz  llLHltTor,  ludeus  Heid.  52,  Stf. 
,  Sligk,  Caspar;  cf.  ScbUck. 

•  SmetiuR,  lleinr.,  niedicos  874,  1. 
I  Stmvt  l,  l'nrthoinmetu. 

',  Snider,  Krlianlus. 
<  Süeeken,  DanM. 

8oes«t:  Siisatuiii. 

S<ilozl>a<  h  :  Fridt'rifua  do. 

Suleder,  AlbL>rtU8. 
I  Soler,  Conradiu. 

I  SoIimh:    (ontitcK   ConradlUi,   Pldlippos;  — 
'•        atipenclia  3(>s,  30. 
,  .Scdtaw,  ConradttH  de. 
Mpaagel,  Paüas. 
Spaniicim:  wnn'f*  Ili  inrldW. 
1  —  FriiU  Ben.  .iX'^K  2«. 
'  —  Frid.  iun.,  prüf.  th.  UekL  889,  29. 
Spoier:  Spiru. 
Spifgt'I,  lao<il>Uf«. 
.Spina:  Pctru«  tten.,  lubannes. 
Mpira  214, 17;  —  dves:  lohannea,  Conr.  Dyl, 
Thoiiia!»  Dra.'li.  .\<lr.  fVtrk.Casp.  Hammer- 
Btett<  r,  Nif.  SU-iniueycr,  Toxtor.  üttrtnpr; 
'        —  (ttipendia  367,  40.  369,  6;  —  eocicsia 
cathedndia,  capttalam  66,  27.  162,  25. 
39W.  34.  402,  15.  403.  20;  epieoopi  i-uria 
lleidelbergensiti  317,  3;  —  rector  oollegii 
HOC.  tcflo  3H3,  23;  —  cf.  B.  Gennantui. 
a.  Hpiritna:  Heidelberga. 

Sj.r<  tiL:«'r,  Woivl-  Iimif 
Stapuli'UNii« :  lamliiir»  Faber. 
Hteffiuii  abbaa  LepHingae  407,  20. 
Sieg  (w.  Bacliarai  l)  nr.7,  37. 
Stein  l  astniiii   bei  MtUlster?)  :{^6,  4  aq. 
lolmiiuctt. 

—  cf.  ((te)  Lapide. 

Steinadi  (Neckurateinacli):  «tipendinm  867, 
26;  dv.  Iidi.  Cuou«. 
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Stegmgtave,  HemricDs. 

Stcinineyer,  Nicolaus. 

bteinsberg,  Conrad  um  de. 

Stenboek,  FHdcrico«. 

SteniuH  34'),  12. 

SU'phani,  lohannos. 

8.  8tephanu8:  MaguntU. 

StepliMniB  Bttrckhart  de  Stoppenhem  87,  31. 

—  Minner  de  Kutwihi  124,  20  sq. 

—  Weinheimer,  map.  182,  38. 
Stercselnhein,  lolmnnet». 
Stetten,  PbUippiu. 

8tettrel<t:  otipendinm  367,  9;  —  dv.  loh. 

Hartmann. 
Stenb«,  laoobm. 
Stieb,  Petrtu. 
Stock,  I'«"tni8. 
Stokeneck,  l'etni». 

Stopfenhem,  Stoppenheim,  advocatn»  in,  885, 
48;  —  cf.  Ebcrhardua,  loh.  Barkhart, 

SU'ph.  Burckliart. 
i^tuHseliuH  31'J,  7. 

Stoter,  6.,  «criptor  BcnlfAtU  IX.  94,  28. 

97,  39. 
tjtrainpis,  (ü>nitantiR  do. 
Straflsburg:  Argentinai. 
StrwMhebii,  lohsnnesde. 
Strii,'<'IinH,  ViotorinuB. 
.striHuk,  Foltannea. 
Stuiupp,  rctms. 
Sturm,  Iaoi)bu.s. 
Siirlit<'In,  Hrinrii  iis  (h>. 
•Suderuioji,  Tl)t'iHic>ricU8. 
Sned«  895,  44;  —  regea:  QaitaviiBAdol[4iiu, 

Christina. 
Sulen:  .Swcdcni»  Talnor. 
Stüabach:  l-Vidcncus  de  äolcsbach. 
SunOheym  (Sinrii.):  Petras  Tinctor. 
Sur,  TUtiKinntiH. 
Sarethc,  Siiortlif:  Swertho. 
(»uaaturn  (.Suest):  Conradus  Koler,  Herm.  de 

Borna,  loh.  de  Caatra. 
Stm«.  r<«nra<hiH. 
iSutoha:  ülaclbcrtua,  loLunncs. 
Swah,  Petras. 
8wan,  Petrus. 

SwcdtTiis  Tobit'i-  dt'  Sulen  83,  5. 

Swcndiu,  luhauncH  de. 

Swerle,  A.  de,  seriptor  Bonifstü  IX.  72,  23. 

74,  26.  76,  41. 
Swcrtlie,  Diotiuaruu  ^]^•. 
äwL'Uiiigcn    ob w Otzingen)  411,  2tJ.  423,  19; 

ef.  Conr.  Pistoiis. 
Swobadi  (8cfawab«di):  Omradas  Vdck,  Hcinr. 

Vdck. 


I  T. 

I  TacitiiH  300,  2f>. 
I  Ta^lautius  342,  41. 

TanKermand«  895,  40. 

Tuntart'tus  215,  S. 

Teil,  Nicolau». 

Tenstalle,  WUhelmus. 

Tetgsten,  tiosirinas. 

Tcrhnven,  t4'r  Hoven:  Araoldas,  Lambertos. 

Tt'utonicufl,  Johannes. 

Textor,  loh.  Wolfg.,  prof.  iur.  397,  24.  406,  1. 

—  gens  Spirensia  369,  7. 

'  Themar:  ««tipcndia  867,  18;  —  ct.  Adam 
Wemlier. 

'  Theobaldiis  Abaacantiiu  Geriacber  BUUoamw 

(BlUigheiui)  213,  16. 

—  Uni.l.'ri  de  NuHloch  «9,  85. 
I  Theoderici,  Barthulomeua. 

Theodericus  de  Bentheim,  mag.,  pleb.  in 

l.ocsdrcbt  82,  10.  100,  .36. 
~-  de  GninNfcIt.  vic.  in  Mospach  ti3,  ä. 

—  de  Xyeu>  49,  37. 

—  de  WesalU  inf.  (Wesel)  86,  88. 

—  BoKdicl,  i>raep.  maior  Woitn.  101,  11. 
I         118,  11. 

—  Ueßel  84,  14. 

—  Unck  de  Honaangen,  dr.  ior.  206,  20. 

—  Sudcnnan  de  I'nna  5<9,  2. 
Themlosiua  Kubcue,  inatheuiaticua  364,  15. 
TliyUua,  Car.  Otto,  prof.  cod.  et  inr.  publ. 

i      '  427,  2.-. 
Thomas  de  A<|iiim.  21.">.  29.  2Uk  41. 

—  de  Zohannis,  seriptor  lionifutii  IX.  48,  23. 

—  .    prof.  len.  815,  16. 

—  Eraatua,  prof.  med.  309,  85  aq. 

—  Dracli,  .^^pirenaia  207,  5. 
Thome,  retru». 

Thnlemaritu,  Tholmayer,  Halnr.  Gflnttier., 

prof.  iiir.  40^),  4. 

Tbunghern  (Tongern}:  Kic  Teil. 

Tyla:  lac.  Schon*. 

Tyttins  (Tilly)  876,  19. 
,  TihnaiiniiM  de  M<jnlc  >*6,  10. 
'  —  de  Novcmfuntibua  Sil,  9. 
'  —  Bomwewer  82,  40. 

—  Kucbmaii  88.  3. 

—  H«T<liiisiuf<,  prof.  tli.,  2*<7.  10. 

j  —  Sartoria  de  Ostkirchen  Ötf,  32. 

,  —  .Syns  88,  4. 

I    -  .^iii  de  Baeharaco  84,  1. 

Tiiutnr.  IVtni.M. 
I  Tinctori«,  Jmlocus. 

Tinchenreath  (Oberpfals)  826, 17.  S77, 42;  — 
civ.  Hans  Wundeilin. 

Tolner,  äwodorua. 
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'longern :  TImnghern. 
Tora,  BnrtholoDoas  <1. 

TOMBDIIH.  rfluluf. 

Troiectum  MuNtrii-lit':  eod.  b.  Mariae  Uaati- 

n«riuH  Nie.  Mi>er. 
TnlÜMMui  840,  5  aq. 
Transfelt,  Connuhtg. 
Tnuui^lvaoi  Htiuliotii  iiäl,  20.  3M,  31. 
lYftpesDiitinii  21S,  7. 
Tnjsa:  Heinr.  SchrezlMch. 
Tn\vso:  I>i(niimi''.  lohanheSi  Hap|ielto. 
TrvmmdiuH,  Immanuel. 
Treriri  (Trier):  stnditmi  190,  40  aq. 
Trinirh'iim ;  »'pim'.  Ilonofriiis. 
TroHtlin,  IiidfiH  Heid.  52,  43. 
Tötungen:  Tuwingen. 
1\iiiieman,  lohamie«. 
Tiirain  Tnn'niie)Tioeooiiiea  Sdi%  31. 
Turei  -.m,  7. 

Tarnebas,  Adrianum  395,  17. 
Torachenreuth:  Tlracfaenreoth. 

Tn«i>.L'i  !i    TnJ  ini:;!.  Tflhinpen  :<7«.  nS; 

utuversitaM  'JlK),  24  «tj.  372,  31.  379,  32. 

8M.  80;  -  prut  loachini  I.  II.  Ctm» 

rarii;  —  ef.  Erbardo«. 
Tmii,  lohannes. 

fJ. 

l  Vleiiiieiiii,  i'ftruH  «It«. 
I'lemtrate.  Barth.  Snavel  il«>. 

Vlma:  «tipemliu  3G7,  l.s. 
UlriniH  ilapifi  r  <Io  DicH-ttMilinfe»  'JO.  '24. 
^  Cainli«  de  >iuvac  ivitaU'  ^..Neustädt  u.  d. 
H.)  MO,  10. 

—  M^r  de  Hannw  i'x,  33. 

—  Mumler  de  Augia  maiori  (KeicbenaQ)85, 88. 
>-  tirhontal  prejib.  87,  40. 

Umstadt:  Ihuatad. 
l'n)fan:  Iluiitrori. 
Unisor  21ö,  ti. 

rnnat  Th'HMlericua  Sadennan. 

Vrliiinurt  V.  |iit|iu  4'»,  27. 

—  VI.  papii  1,  l.V      :..  n.  u.  6,32.  4.%  5. 
46,  14  N<i.  48,  34  mi  tiC,  6. 

Urdinffen:  Ordingen. 
TtidnuH,  ZacliHriaH. 
rttie,  UilluaruN  dv. 

V. 

Vnydew'h :  Wuidem:h. 

Valendar:  loh.  Dnsnemunt. 

ValentiniiM  lluck,  mag.  eiv.  H<  i.l.  'Jus,  7. 

Hhyßlmtt.  ri.  mag.  riv.  Heid.  2ü«<,  7. 
Valerius  MaxiiniiH  21G,  2<'^. 
Vandatt  21«,  24. 
Vechenbach,  Conrado«  de. 

Wlmtilmmm,  rrinatenbacli  I. 


I  Veer,  HuratiuH  a. 

'*  Velcaenaeh  (WUma^k):  h.  Mut  13«,  8. 

VeMenz:  com.         (;...t.riiis  IcrfuiniMa. 
Velle,  ConradiiH  Iulianii*-N  de. 
Veltprecher,  Fridericus. 
Velw,  loluumee. 
Venlo:  Wilhelmua. 
Vener,  lob. 

Venningen :  Pietheroa,  f1oi«ntiaB,Iohannesde. 

•  Verenkorn.  Nii-olaua. 
Verjriliu»  2:>7,  Jh. 
Verona:  ep.  .\iuyHiuH. 
Veaaem.  Heinrioia. 
Ve8t(«n)K>r}.'.  lohannea  do. 
a.  Vietor  extra  iiiiiroH  Ma^'unl.:  docanua  60, 

40.  72,  1.  72,  25.  93,  15  uq. 
Victorinna  Rtrigdlua,  prof.  eth.,  810,  2. 
Vienna:  Wienna. 

Vieta,  Franc,  l'arinienaia  364,  1  aq. 
Vineamonte,  Andrea«  de. 
Vinatat:  Rud.  Woldiin. 

ViterJuiiiii  liV».  IH  h.|. 

Vitriariiis,  loh.  lae.,  prüf.  iur.  publ.  427,  22. 
Vitus  Haa  (Wiealoch)  867,  21. 

Vloten.  lacohus. 

Vovrt.  Dietli.ni^  Heid.  62,29;  —  Ueioricua 

de  Wangen  194,  18. 
VuJck:  Cmundua,  lleinricoa. 
Vordll«,  Xie»)lau«  de. 
Voaken,  iierwinua. 


Wachenli<-itii,  Ni<t>laiu  de. 
Wack,  Ueinricus. 
Wagenman:  lohannea,  Afra. 

M.  Wulhurk'a:  llartniduH  Schrfanpf. 

\Val.l.-.  k.  Willielnm«  .1.-. 
WaUraumH  cuiu.  de  Murne  t^.Murct),  der.  Colon. 
81,  22. 

WtÜHLatt:  WillieimuB,  di\  loh.  Haiquai^. 
Waldnren  (Waldürn}:  (nnirgiue. 
WalteruH  lie  Ingen  mag.  14,  2. 
Waltherl,  Petrua. 
Wan>;en:  Ilt  inr.  \'u>:t. 
Warbeig:  Ileinricua  Wordruue. 
Waaen,  Heinricus  de. 

Wasmodoa  de  Hombergs  Hoenborg,  th.  bacc. 

81.  2<>;  prtif.  theo!        44.  101,  20. 
WaaaenLweh  (WiUchbacherliof  iN>i  langmeil?) 
271,  4. 

Wei  ker:  utipendia.'WS,  35cf.  lawbu«,  MiehaeL 
\Ve.lekin.l.  l-  ninr  I-^Miat..  prof.  inatit.429,26; 

Iii.  GiHjrgiuH  luiM'phua. 
— ,  <ieoiK>  losepb.,  pnt.  hu.  nat  et  gent, 
I  429,26.48«,5;oolleolornnlv.451,80.4M,84. 

si 


Digitized  by  Google 


482 


N  AM£N  VERZ£1CUNI6S. 


Weeit,  G.,  Bcriptor  Bonifatii  IX.  49,  96. 

WewienhorkiuH,  ^fatth.,  prof.  iiir.  359,  89. 
Wei<lfN< -Ii .  \' ay I k-Mfh ;  Wt-ida«« -Ii ,  \ l«fi) nionaitt. 

CiHtcrc.  2.'.4, 37.       3«.  i-jO,  37.  2.'i7,  27. 

261,  48  m|.  267, 11  eq.  270, 85.  278,  24. 

294.  4  H.i.  300,  46. 
WeiduH,  lulianncM. 
Weigersheiiu :  KilianuB  (iutman. 
Wethe,  ElMtlMurdiM  de. 
W»'iiiL'arti-n :  AVin^rartcn, 
Weiiiheim:  Winheim. 
W«nh«iiner,  Stephanui. 
Wt'inniar,  Mi<"liai  l. 
Weissenhur;;;  Wissejlbttlg. 
WcUis,  WUbelniUH. 
Welian  caitr.  (s.  Mannheim)  1,  26. 
Wfnck.  lohanneM. 

WentlelinuB  Sprenger,  dt  c.  s.  Spiritus  Iltiitl. 

261,  30.  266,  36.  289,  r,. 
Wentaelana  Cerdoida  de  Ltttrea  (Kaieers- 

laufern:  XT,  32. 
Wenla:  pl«banu«  127,  27  sq. 
Werdnnie,  Hebuieaa. 
Werne,  lohannee  de. 
WcrnluT.  Aiiaiii. 
Wernheru«  Gosolcr  87,  45. 

—  IIuK  de  Fricslaria  88,  44. 
--  KitU-r  (Kaub)  SfiH.  10. 

WeHaliu  (Oherwet*«-!):  IVtru»  de  KIren"  I<ili. 
Heiden,  luh.  Kreuier,  Frid.  Crap,  luh. 
Crapp; — eccL  h.  M ailae  «xtra  muroa  can. 
loh.  I'einfex;  vic.  loli.  Crapp;  —  eecl.  8. 
Martini  dec.  loli.  Meisenj^;  can.  lob. 
Cluft;  vic.  luh.  Corney. 

—  inferior  (Weeel):  Theodericua,  fohannee. 
Westphalica  pax  396,  1.  406,  15.  427,  8. 
Wetzilunio,  lohaanea. 

Wickerahem,  Kioolaaa  de. 
Wyckleff  106,  19. 
Wid,  lacobuB. 

Wienna,  Vienna  (Wien):  univcntitas  45,  27. 
218,  40. 

WioHlnrh  :  '\Vi.«ciiI<H  li. 

WijraiiduH  de  AiiiiiicIlMirL'  Hammelb.)  85,26. 

—  l'leseliart  de  (irunenljerg  84,  8. 

—  8cliechteler  de  Homberg  85,  20. 
Wyla,  Mutthiaa  de. 

Wilker.  PetruH. 

Wildenliereise,  luiianoeB. 

s.  WUMm!  <Ntlo:  mtinaat.  Hariae  portae;  — 

fr.  loh.  n.iItHa<lel. 
Wilhehni:  loducus,  Ludolfus,  IVtrii«. 
WilhelmuH,  Tic.  a.  Pebi  Heid.,  prüf.  th. 

116,  4  sq. 

—  de  Altendorf  85,  24. 


I  WflbelmuB  de  Placentia,  chirurgtu  125,  12. 
{  —  de  Sinthofen,  eiv.  Andemac.  135,  28  aq. 

—  de  Venlo  83.  11. 

—  de  Waldcek  90,  3. 

—  de  Walatatt,  bacc.  th.  176,  40.  177.  28. 

—  d.'  Wilre  HS,  29. 

—  Eppenbaeli  tie  ileidelbern,  mag.  43,  26. 

.'iS,  28.  78,  17.  81,  34.  99,  8. 

—  Hering  84,  48. 

—  Lamberti,  der.  Camerac.  90,  11. 

—  Lamperti  de  Eustkirchen,  bacc.  art  83, 12. 
I  —  Martini  de  Domo,  t>ace.  90,  88. 

'  —  I'aniH  90,  22. 

—  Pari.wien.si.»«  217,  6. 

—  TenatuUe  de  Davantria,  mag.  art.  et  tuetl. 

99,  5.  101,  22;  med.  dr.  116,  5  aq. 

—  WelÜH  de  FontibtiH  Angl.,  th.  dr.  58,  28. 

57.  42.  59,  14.  59.  24. 

—  Xylamler,  prof.  iug.  310,  12. 

j  —  Zimmerman,  theol.  Lutb.  815,  15. 
I  Wilre,  WilhelmuH  de. 
I  WÜHnaek:  Velczenacb. 
Wiinpfeling,  lacotma. 

Wimpina,  Winp.,  Wipp.  (AVimpfen)  226,  18; 
—  eod.  «.  Petri  valli«  Wimp  r<fi,  31  «.| 
92,408q.  99,5.  99,8.  107,8.  162,  16  stj. 
899,  2.  400,  18.  402,  18;  -  cf.  Petnu 

Swan  de  W. 
Wynandi,  lohnnnef*. 
I  \\'inandu8  Ort,  bacc.  decr.,  pleb.  in  Wiiwiel 
82,  7. 

Windtepach  cappella  249,  8.  254,  41.  256, 

23  8q. 

Wingarten:  loli.  Rentylin. 

Winheim  (Weinheim)  406^  37;  ct.  HatUaa 

lohannes. 

Wint<T.  ( 'iiniadiis. 

\\'i)>l.ina;  Wuiipina. 

Wiringia,  iHebrandua  de. 
'  Wirzbur.::  Tb  rbipolla. 
I  Wy«e,  lieinncus. 

I  Wisenloch  (Wieslodi):  slipeDdimn  367, 27;  — 

civ.  Vitus  Has. 
i  \\'y8en«taig,  HeinricnH. 
I  Wissel:  pleb.  Winand ue  Ort. 
I  Wiaeenbuiv  (Ela.):  tiiadbnrtoe  Stitoris. 

Wissheller,  lohannca. 
I  WItkind,  lohannes. 
1  Witikindus,  HertiiHnnuN. 
j  Wittenberg:  univeraitaa  372, 81;  proC  Eberh. 

(!.•  W.-ili.-. 
'  Wulehin,  liudulfua. 
'  Wolf,  Hana  Simon,  civ.  Heid.  381,  39. 

Wolflr,  KUlanua. 
j  Woifgangna  Herder  868^  27. 
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WolfluigeD:  Ottu  iluüungen. 

Woliter,  praf.  extr.  et  Ubliotti.  451,  19. 

Worinchem:  Barth.  ThecxleriH. 

Wormatia,  W«»rnin«"iuni.  Worin«  fi3,  32.  IIS, 
22.  182,  41.  190,  23.  2U,  7.  3«<!,  19. 
869,  29.  899,  4.  399, 85;  -  dves:  Heil- 
manniiH  Wiinni'nborj»,  Ileinr.  Ernosti;  — 
fiti|iendiuni  3fi8,  14 ;  —  epiHcopiiH  34. 
9,  42  sq.  cf.  Eccardua,  Matheua  de  Cra- 
covia,  Rdnbardi»  I.,  lohaium  IIL,  Rinn- 
harilu»  II.;  carftT  e|>i«i'(iin'  Ilriiii  nif-r;,'!»»" 
9,  43  sq.  12,  10;  eccl.  luuior,  ('ui>ituiuui 
66,  29  sq.  162,  14.  190^  87.  226,  10. 
399,  .3s.  402,  17  .locani  Kiidolfus 
<h'  HmlcMlit  iin,  lofi.  <]v  I,at'nHt<'in ;  pra»*- 
))i>8itUH  4,  7.  19Ö,  26  ef.  Couradua  de 
Gcinhiifeii,  Hugo,  Trid.  Schanart,  Theo- 
d«rieaa  Boghcl;  th(>Hniiruriiis  Nil'.  Bnrg- 
nian;  ranoniri  Fri<l.  nttnni«  t\v  Lapiile. 
Conr.  l'echlinx,  C'onr.  .Vlunk;  vicarius 
loh.  Guntiiem;  —  i.  AndreM  66,  29  aq. 
99.12.  162,32.  164,21.  39S,  44.  400,1. 
402,  17;  —  H.  I'anln»  «»Ii,  29  h>\.  119. 
14.  164,  7.  399,  1.  400,  7.  402,  IH  «q.; 
sodutfcDsBaHholoiiieiu;  caatorCoUntM; 
(«.  Cyriakus  in  NiihiiR»»''  cf.  b.  CyriaruB. 

Worinind  (Wormtlitt?):  loh.  tiriatuw. 

Woode:  Petras  WUhdmi. 

Woodiiciieai:  libertns  Nicotoy. 

Wonderlin,  Haiu. 


i  WilrtembtTg:  dux  Christuphurua. 
WOraboiif:  Herbipolia. 

Wundt.  Dan.  Liidw.,  prof.  th.489,81.  454,  84. 

Wiinnook,  loh.  Erl)8tat  de. 
Wunnenbcig,  Heyluiannua. 

I 

X. 

Xylander,  Williflmus. 
I  Y,  cf.  I. 

I  Zacharias  UrainuN,  prof.  th.  882,  4.  852,  S. 

Zant  liiiiK,  HiiTonymuH. 

Zaiiikenried,   Zanoekeiuwl  (ZaoggewiedX 
^  Daniel. 
I  Zaaiiu,  dr.  ior.  859,  17. 
I  ZeiHoIfus  de  Addaheim,  praefectna  Heid. 

/(■liindiu,  KuduiphuH  de. 
I  Zell:  Oeila. 
Z«'no  modiciis  12(>,  11  »\. 
Zie^fler:  lohannea,  CliriHtina. 
Ziniiueruian,  Wilhelmua. 
Zohannia,  Thomas  de. 
ZonsiuH,  insppctor  Brettanua  878,  82. 
Zuil,  Johannes. 
ZwüibrOcken:  Geminaspona, 
ZireDgd,  loh.  Geocg.,  adTOC  indidi  enr. 
881,  88. 


et      I  « 


IL  Wörter-  und  sachenverzeiclmiss. 


aor  vet  bOT(nuiior  y«l  minor?  1.  vel  2.  dams?) 

■2-l^,  7. 
abentliiiiil :  (nkmiu  doiiiini. 
academiu  utüvt>r8aliä  stutlii  247,  42.  , 
«cte  dispatattonls  (1584)  820,  40.  ' 

—  ftcoltatifl  artiuti)  "2><,  10.  i 

—  facaltatiK  tliool.  :52(».  42  rf.  über.  ' 
additiunen  Bartholuumt'i  Brlxietiais  24,  38; 

Hortwnsto  9i,  10. 

lt<In]itinnt'.s  11.'). 

acdtifl  prufetuioruiu  328,  39  cf.  duiuus. 
aegTOträum  minbtri  288,  8. 

»e(iui{>fil1entia  modaliutn  216,  25t 
a«'tl>i"l"jii'u  iiM'ilica  341,  46. 
agnuH  puHi'huiiH  2>1,  U.  | 
alchjrmia  289,  8  cf.  diymica. 

(de)  algoriHtno  42,  40.  | 

(ilf'  alionationihtiM  Ifi«. 

alternativ)  )»iofeH»oruiu  catliulii-uriuii  et  rtfor- 
matornm  404,  45.  482,  28.  i 

(de)  amplintionibuH  42,  l't. 

«natomia,  unatuniica  'X-U,  fS.  .142,  2Ü  eq.  4ü9, 
1  sq.;  pathologic'u  <j27,  34;  —  anato-  { 
maticnin  dJasedoiitiin  890, 12;  theatnun 
4.*i4,  11  rf.  Hcctionee. 

angaria  27,  43.  145,  2. 

angariales  (sei.  ]>ecaniae)  159,  18.  160,  3. 

m,  34. 

Anj,'li<'a  linuua  443,  11. 

annivcrHariu  147,  45  Mq. 

annnlna  dignitatia  106,  6. 

apex  magistralis  37,  7.  | 

aj'<)l'>L'ia  loiifoHsinni.«  ^-^'T.  '2-\.   317.  24. 
ai'otlKcae  4ü9,  24.   Mi>utliec-uriuH  27,  36  cl". 

pbannaoopaei. 
(de)  appoHationibus  42.  25.  ^iTM.  32. 
arcliu  fac.  artiua  32,  85;  univeraitatia  2,  11. 

öö,  4. 

arehivinm  Palatimim  381,  8  aq.;  nnivefaitatia 

3SS.  12.  396,  45.  I 
arenga  19(>,  41.  .  ! 


arismetrica  (aritbiuetica)  5. 

ama  19,  5.   19,  40.  120,  11  nq.  121.  8. 

140,  34.   170,  21.  210,  4.  22«,  26.  291, 

26;  iniHHiliu  21"»,  .'>;  cf.  d^ca.  ffladiiiR; 

—  ariuorum  tractatio  391,  1  cf.  diiiiican- 

tiam  achda. 
HMiiariuni  (bibliotheca)  a.  Spiritna  79,  4. 
anuoneia:  herinen<*ia. 
arreatatio  149,  32. 

arreatati  reeeaak»  14«,  81.  148,  22.  172,  2. 

arrogationc«  IT',  3, 
^ars  drcumvallandi  3<JU,  19. 
—  cf.  ireta«  ara. 

artea:  Tarultas  artiuni  (i>aaBim);  —  eeptem 
2ir>,  ]h.  218,  39;  -  liberalee  442,  45. 
446,  33. 

arUcoU  Sdunalcaldid  818,  18. 

astitmomia  168,  6.  289,  2  if.  inatramenta. 

a.ftronfmius  univprsitatis  443,  6. 

audire  cum  textu  20,  G. 

anditionea  libroram  iMÖlaribaa  liberae  158, 

30  sq.  ifi.i.  37. 

auditoria  37.'>,  21.   4ül,  10  cf.  atbola; 
iuridicuin  397,  1.  397,  85;  —  nitilii  iuii 
397, 1.  897, 85;  —  phOoaophiciiin  novom 
2!tl.  K.  31S.  20.  319,  1.  897,  8;  — «lieo- 
logicuni  39l>,  44. 

aula  23,  18;  —  aeativalia  79,  19  sq. 

aolandiig  (dinputatione  in  aida  habita  pro- 

haiKliis'  23,  IH  sq. 
aves  captre  107,  21.  120,  31,  143,  39.  171, 
25;  —  pbilotnenaa  faic}  198,  17;  —  cf. 
ooitimlMie. 

avisanientiim,  avisatiu  149,  6.  156,  9.  l'JH,  l-V 
aviwire  160,  8.  160,  40.  168,  18.  173,  30. 

1>. 

baccalariiiH,  bacialaurens  (pa*wiin);  —  currenit 
238,  25;  —  in  theologia  fumiatus  18, 
10  sq.  21,  80.  58,  25  etc.;  —  baoeala- 

rionmi  jirimipia  20,  37. 
baccalaureatus  restitutio  328,  18. 
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bachutei  (MhobirM)  288,  1.  I 

badiAntria  166,  37.  172.  in  h.) 

bactttus  unIvcrNitatift  I'>{),  ''-l  HiO.  faciill. 

«rt.  159,  :\0.  im,  27;  «f.  »M.ei»truiii.  . 

balnw  m,9h;  -  invltM«  adb.  117,  21;  -  ' 

Nfrniri  209,  2*    2C0,  2.  j 

basiiniiria**  uftioium  91,  5.  ■ 
faMternkrieg  240,  2.  255,  34. 

beMMlia  222,  42.  ' 

beunu  im,  24.  , 

bedeflut  (pcivgrinatio)  186,  (>. 

bedellm,  bid.,  buil.,  piylellui  6,  2.  192,  25; 

—  univer«it«liH  14,  19.    Ifi,  r,.   .»iSi,  Hf». 

<14,        144,  4:{.    14.\  2.   14!»,  IV  IMI. 

17  »q.  160,  20  sq.  186,  37  sq.  20!S,  :iö»q. 

220,  5  iq.   228,  SO.  892,  39.  897,  9. 

428,  21.   44:1.  in;        fac.  theol.?  20, 

4:1.  21.  2:..   22,  9;  -  fac.  iur.  2fi.  f.  Hq. 

27,  25.  27,  44.  29,  33;  -  fac.  art.  3.J, 

25  iq.  86,  24.  89,  17  «q.  40,  42.  44, 

27.    117,  2'.-    ir,9.  17  «q.    IfiO.  20  h«i. 

lt<3,  28  Hq.  196,  20.  220,  8.  223,  30.  ' 

226,  4;  tuorfttaM  188,  89;  et  coUecta.  1 
h«ieriMcherufrahr(baaiffnkri«fld240, 2.  255,84.  | 
li<lliiin  ff.  krit'c,  .statuta.  j 
lH!neüi-iu  univ.  14S,  11.  149,  4  »q.  cf.  cnnoni-  | 

catop,  pniebendae. 
bete  174,  33  cf.  pn-caria. 
lK»rwani;tnitik  241,  27. 
l.ihlia  118,  33.    167,  41;   —  onlo  legen«li 

Kbroe  biblicmiui  118,  24. 
bibliotliera,    annarium,    lihrrarin,  lihniliB, 

Ubreria,  liberei:  h.  RpiritUB  Heid.  79,  4. 

118,  86.  188,  38  aq.  150,  19.  150,  35. 

224,  5;  -  fandtalia  artium  51, 19.  178, 

21.  224,  r,;  infmor  m.  :52;  ^  r„]U'vü 

H.  Uionyaü  188,  23  aq.  224,  6;  —  Palatina 
(Ottonia  Heinrid)  288,  84  aq.  864,  10. 
378,  22-379,  7;  —  libri  univcrHitatia 

I. '»9,      )nhl.  univeraitaliM  37'»,  29.  Hkk, 
12.  392,  11.  398,  8.  428,  36.  443,  17  »q. 
449,  20.  451,  14.  454, 10;  Über  promoCi  \ 
42><,  16;  —  bibl.  acholae  canieralis 488,  21.  ; 
4r.I.  17.  454,  15;  -  clavra  bibliothecae 
13»,  12. 

bibliolhe(!ariua,Ubeiwiii8  fac.  art.  178,  18;  -  . 

mll.  «.  TMonvNÜ  1^3,  8;  —  nniv.  892,  89. 

897,  27.  443,  15. 
hlddlua:  bedeHua. 

bimtnii),  liirtttutu  23,  4         103.  14.  196. 

82.  19'*,  23.  VJ^i.  n^.  199,  23.  20-.',  2<".. 
magiHtraic-  41,  9.  41,  29.  43.  23  xq.,  - 
doctorale  rotandam  208,  1  aq.;  —  no-  . 
Mliuiii  2n;{.  20;  -  biiretatoa  81,  24. 

83,  2.  119,  29. 


blaaphemiae,  blaapbemai«  65,  14.  119,  88>. 

144,  293,  22. 
iKK'kliaKer  271,  14. 
ixiMilmnlarii  2<*i9,  44. 
botubatda  186,  20. 

(de)  Ilona  fortuiia  42.  43. 

bona  univfntitaÜM  411,  13.  425,  SO;  seque- 

BtraU  43^,  88. 
botanica  884,  6.  842,  8.  842,  42.  409,  22; 

—  exorritamenta  842, 42  cf.  herbationea, 
bortna. 

bravinm  4,  S. 
hrigator  143.  21.  l.'iS,  29. 
l)iahhin«ler:  li):ator. 
buchdrucker:  typugraphus. 
biidifllhter,  -biodler:  Uberaritia: 
budelloa  cf.  bedellua. 
bnrjiiiniipiftor  208,  7. 

bumi,  bursch  (cf.  contubernium)  9,  20.  20, 
41.  21,  97.  22,  6.  45,  42.  58,  87  aq. 
112.6  8<|.  119,22.  141,  16  aq.  142.  2r,H.i.  ' 

145,  85  eq.  170,  29.  172,  7  eq.  1^3.  19. 
184,  12.  186,  41  aq.  194,  9.  197,  7  aq. 
220,  2.  236  ,  42.  240,  10.  284  ,  39. 
816,  4.1.   37:1,  2y*;  —  artintanim  201,  2r>. 

—  viAo  rcaliuiu  226,  23  aq.  231,  42; 

—  arme  baracb  224,  86  cf.  ooUegiiiin 
B.  DioiiNNÜ;  —  (;ro8f*f  1'iirr«ch  897, 3aq.; 

—  Hrbwabonbiirurb  29  ;  —  rec- 
torea,  regentcs  biirmtruin  119,  20.  121, 
19.   141,  12  aq.   142,  26  aq.   144,  40. 

146,  1  »q.  ir.>',  21.  ir.9.  8.  ir,r,,  86. 
167,  82.  172,  34  sq.  194,  7.  197,  4  8«i. 
212,  12  8*].  220,  4.  220,  40.  222,  87. 
286, 41  aq.  280,  85;  —  vtoereetoraa  197, 
13  rf  praopositi,  torciani.  cncus. 

buraalea  141,  13.  146,  33  sq.  172,  42.  186, 
48  aq. 

<».  If. 

cutiavera  409,  5  cf.  ujiaUJtuia. 
calceus  186,  27. 

calendariuni  rin  ^rorii  XIII.,  novuin  888,  14 aq. 

380,  7.  :i94,  2s,  m\  33. 
caligat.'  210,  1  cf.  diacaligatua. 
camem  imfierfalla  871,  7  aq.  872,  82. 
cameralin  4ni.  22        442,  85.  446,  81  rT 

Hchola  cauteralis. 
campana  19,  8.  19,  89.  120,  20;  —  Tini  91,  86. 

121,  8.  140,  30.   141.  32.  146,  35.  157, 

16.  170.  19.   174.  21.  220,  28.  228,  81. 

229,  IH.  233,  25. 
rampanariua  116,  19. 

cano'llaria  |iap«]ia  91,   12;   —  principia 

223,  18. 
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can<'<'IIarins  univcrsitati«  4,  7.    2'2.  '2>*  sq. 

39,  24  Bq.  40,  17.  41,40.  101,  11.  Iis. 

12.  196,  1  sq.  438,  14  cf.  procancellariuR, 

yicecanodlariaa. 
coodelM  45,  34  ftq. 

canicidarM,  cauicaUriae  dina,  fmao  1U4,  32. 
846,  6. 

canoniofttl»  mÜTeraitatifl  66,  34  eq.  72,  26. 

02,  40    9«,  10.  162.  U  aq.;  cf.  bene- 

Ik-ia,  praebeudae. 
eantio  fiunoea  in  pudlas  860,  10. 

cantld  (cathedra^  337, 

eapella  universitatis  80,  SS.  105,  6  cf.  Ueidel- 

bei^a:  capellu  b.  Virginia, 
oappa  5,  84.  20,  86.  98,  83;  —  nagifltri 

41.  -27. 

c-appuniini,  raputium  ISO,  10.   •2<i3,  6. 
carcer  19,  4  aq.  312,  Hü;  «  epiacopi  Wonnrnt. 
9,  43  «q.  12, 10;  —  cf.  detontio,  IncBroe- 

ratio. 

rari-erariu8  10,  8  »m. 
camisprivium  145,  21.  171,  44. 

('atal«>|^UH  lecticmuin  889,  21. 
catocliftioa  442,  (>. 
cateciuBiiiuH  313,  IH.  317,  34. 
cafbedra:  canlael. 

catholica  liden  250,  11;  —  cathnlicao  jtaro- 
chiao  384,  20;  —  sehulae  384,  38;  — 
cnthoUci  atmlioei  410,  28  cf.  alternatio 
professorain. 

rei'ha :  zoclia. 

mlulu  (ai)H«-hla4{)  cf.  di'poneix*. 

—  (teatimonfaHii)  85,  5.  87,  38  aq.  123,  23. 

cellariuni  (kt  lh  F  109,  25. 

k»'lt«rhauK  :{<.t7,  40 

cenaura  libruruin  34^,  27  hi|.   34<>,  (i.  422, 

81.  486,  28. 
chyroica  (cf.  alcliyniia  409,  23  bq.;  —  oflicina 

890,  7;  furnu»  3<.*0,  13  cf.  laboratoriiiin. 
chiruigia,  cyrugia  124, 26  sq.  334,  8.  842,  24. 

409,  1  sq.;  —  cf.  iDatrummta. 
diorra  14',  21.  171,  43  cf.  corizarc;  —  «Innum 

(«oreae  (tanxliau«;  156,  44  cf.  galtadu. 
chronolofna  825,  16. 
kirclR'iinttl) :  HCiiatUM  occIeaiMticuS. 
k it «  Ii  w  rillen  ■  i!f<lic:iti(iii"'s 
cirabuiuluH  -  girabiiiiduM  de  ijoct«  19,  8. 
qrn^a:  chinnfla. 

dtatio  fiimplox  148,  2^;  —  per  rectorem 
148.  H  H((.  158,  7.  172,  4;  —  p«  iura- 
iiKUitUiii  148,  24  8q. 

olaraorea  58,  28. 

c!;ivis  n'Inlt.  rina,  .lictli.  ricb  143,  41.  171,27. 
clerifU8  (*f.  pfatl',  naturalis,  uxoratua;  —  cleri- 
oonini  acandala  8R4,  38. 


dinicum  440,  15.  454,  11. 
ciK-us  bursae  230,  5. 

cudtix  luHtiniani  26,  4.  219,  3.  225,  28.  809, 
,        18.  856,  87.  857,  45.  860,  88.  872,  48. 

3^*0.  3H.  40'..  7.  427.  25. 
{dv)  coelo  et  inundu:  Aristotelea. 
'  ooena  examlnia  188  ,  42  sq.  cf.  convlrinin,  • 
j        prandimii;  —  doctorutu«  223.  1"».  223. 

80;  —  proniutioiii-i  liaci-alarii  223,  23. 
I        284,  44;  —  uxagistri  223,  26.  226,  1 ;  — 

domlni,  h.  abendmal  818,  29  aq.  Slf*. 

19  sq.  cf.  diaputatio. 
loh'irt»'«  RtudioHoruiii  376,  21. 
cullatiu  (predigt)  22,  14.   25,  21.   103,  17. 
I        147,  21.  151,  6  sq.  156,  20.  159.  82. 
I        164,  86.  167.  2«. 
colleeta  (gebOiir)  bedelli  26,  U.  27,  43.  64, 

8  cf.  bedeOuB  (paastra);  —  legentium 

26,8.  27,42.  28,8.  42,  1!»  sq.  cf.  i.astu«. 

taxa;  —  promotionis  28,  21  »j.  32,  2>'. 
I  37,  1  sq.  40,  4-88.  152,  11.  164,  5;  - 
i  reoeptionia  doctomm  inris  esteraonmi 
I  29,  17;  baccalariorum  et  lioentiatoruio 
!         extt'rnomm  29,  44. 

cuUector  univ.  392,  39.  397,  37.  425,  21. 
!        451,  26. 
i  colleria  m,  18. 

ooll^ium  pritiium  13, 37 ;  -  artistaruui  .'iO,  7. 
!        51,  17  sq.  61,  44.   108,  37.  163,  45. 

208,  8.  241,  2.  243,  10  sq.  874,  40  aq. 
I        cf.  bihliothcca,  faniiiluH,  pracj>(>-itu< ; 

principiH  240,  25.  283,  20.  291,  4ü  »q. 

316,  27;  rf.  oontaWnfum;  —  ioristaram 
I        201,13.  204,4;      cullcjfium  vol  doiuii«  s. 

IiionyKii  ir,(i,  17        170,   30.  283.  43. 

286,  10.   306,  18.  310,  29.  31«,  M  ^ 

domos  paupenim  62,  84.  amoe  barach 

224,  36  cf  biMiotlu'ca;   —  c..l!,-..'imn 

anpicntiao  rf.  doimiH;  —  C'asiiuirianutn 

328,  24.  397,  13;  stiiicmUa  36«,  2;  — 
I        sodetatiB  Icsu  Heid.  410,  32. 

—  fvf.  I.-.-tio'  38«,  Uk   410,  6.   4.33  C; 
I        practicuni  447,  7.  447,  21;  -  privatum 

850,  82.  389,  37  aq.  406,  45  sq.  446,  5. 
j         cf.  colleeta,  ])a(itU8,  taxa;  —  publicuui 

40(;,  M  «i.  wo,  38;  —  collqpa  Mann- 
,         hcitiiii  babita  408,  1. 
',  colombae  dvium  68,  38  cf.  aves. 
!  cmunandant  421,  42  cf.  giinrniiton. 
oommoKHatio  '  comigsatio )  III,  35.   187,  7. 

198,  13.  226,  y..  227,  10. 
compulatiotiain  ordo  285,  89  cf.  ratioiies. 
(iU>) 'cKinputu  «  vroiiictricali  42,  41. 
I  condlium  cf.  Constantia,  Papia,  i:^»nae,  Ba- 
I       dlea,  Roma  a.  v.  Lateranttm. 
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concuirente»  iloct«>ro8  1K4,  43  *u|. 
randartofl  UoctoriB  pronioü  428, 24;  —  Bolvoit  ; 
fi,  46. 

ronfiMtionea  (namdiwvrk)  27,  37  cf.  faecatom, 

Kj)»'<-ii>M,  zticraruiii;  cxuuicn. 
GonfcMHio  AuKUHtanu  287,  21.  313,  17.  317, 

23.  373,  7  cf.  apulogia. 
oongregatio  unlveraitatiB  (pMsbn)  cf.  con- 

Hiliinn.  ^ 
(tte)  cunMMiucDtim  42,  26.  154,  2. 
conMenratorM  univeraitatiB  46,  6.  71,  41.  •'»9, 

82.  148,  84  sq.  et,  subconseirBlor. 
cenailiuin  rf.  H«'nnfiis  (•<'cli'HiaHfifiini ;  -  fiir. 

art.  133,  20  tu\.;  ~  uiiiviTHiUtiM  •>4,  84  sq. 

55, 28  aq.  168, 10  aq.;  —  conaHfariaa  uni- 

venitatia  15,  17  cf  NtMiatiiM. 
conspimtioiK-!«  \4'2.  17.   17»>,        •-M2,  17. 
CQnaiiotmlini'H  IVuiluit>g :  iu»  feudale, 
contnpoaitlo  216,  25. 

rontributio  Calli.-;»  ;i(;s<t  Hik.  ii    4(il,  |-.'; 

-  (cicbaUunK)  lM>norum  univ.  42'>,  39; 

cf.  exacUts  imnmiütaa. 
contubernium  212,  11  nq.  220, 40.  222,  36  m|. 

285,  5.   226,  5.  22«,  24  h.|.   2:ir..  HC. 

240,  2.  259,  44.  283,  28  eq.  310,  2». 

316,  25.  822,  8H;      oerononma  823.  9. 

344, 89;  -  cf.  baraa,  oolleghim  prindpia, 

liH'tione«. 
«•«inviitu»  3J>0,  3H. 

cunvivinm  exaroinatoram  116,  21  cf.  coena, 

prandiiun.  n^fi  rtio. 
ctuitaw  120,  12  ^   cotiaaro  86,  19?  eU 

f]iori*a. 
cornutON  227,  SO. 

cori>UH  <|i>rtrina<-  3-.^).  :17.  331,  88  aq.  335, 

8  «q.  84Ü,  24.  34S,  1. 
cotiaare  rf.  eorlaai«. 
krankenwirter  288,  X. 

kriPK-  Paiioin  240,  2.         ^4;  -  T<  iit«cher 
(löl8     164,S)  401,  34.    40(i,  »  nq.; 
FVanaflaiacfaer  (16H9  aq.)  cf.  fVmncla. 

bicpwrtik«!:  atatata    lo    Ruorrla  obaer- 

van<ln. 

<Tiroinairi'fht:  luutcriu  «riminaii.H. 
rutatorm  nniveraltatia,  ohrmiratol  414,  46. 

4JJ  lo.  4:10,  34.  485,  84.  488,  a  437, 

II.  449.  :iH. 
curriculum  Mtudiunini  cf.  ciiniuM. 
cnnKir  aevlnitianmi  20, 6.  20,  26.  21, 31  aq.; 

in  tlnHiloj^na  l"'«,  31 
Curaus  2U,  10  Hq.  22,  16.  23,4'».    110,  U; - 

carraa,  rurrirolttm  atndioram  883, 7  845, 

7.   346,  11-863,  10.   :!^'.».  21.  4.S7,  17. 

4-18, 16  «q . ;  «emeKtralin  447, 3.'»  ff,  inftbodua 
cnatodes  iiUvaruni  li^3,  27. 


d. 

ilvbita  pnifi-HMwaoi  874,  11;  —  aniveraitaüa 

441,  11. 

(lera,  dega  (d^Ren)  184,  5  «q.  1.^2,  20  cf. 

aniia.  Kl-i'li>i>* 
dtt-'Kiti  fa4-ulutuui  44Ö,  34 ;  Halariuni  452,  9;  — 

faa  artium  327, 40  rf.  vicedecanua;  emoli- 

inentiun42,6;  —  ftr.  inr.flomitea  a.palatH 

412,  44  »1. 
daclamatioiuHi  thcologicae  iki^,  25.  n:<7.  32, 

847,  4  aq.  :i47  ,  84.  850,  7  hm  :  pbilo- 

Hophi.'.!,'  .^»4.  1»  <-f.  «•xereitia. 

tleolarulio  n  lii.'i.>iii«  407,  24.  427,  10  «q. 
.letTfUilw  24,  3  «q.  25.  3  wj.  26,  1  eq.  27,  28. 

28,  6.  38,  21.  29,  40.  80,  1.  161,  24. 

204,  33  »q.  216,  3:1  wj.  21'.».  6.  309,  10. 

3.>r..  31.  ,35s,  1,  S.'id,  25.  361,  .SvS  cf. 

HoxiHta,  Hextut*, 
decretnm  24,  86.  25,  11  aq.  26,  2  aq.  28,  6. 

21^.  26.  0!>,  1.  161,  27.  204.  3.?  s.|. 
dodiratiune«  (.kirch weihen)  122,  27.  144,  16. 

171,  84  cf.  Hentacbuaheim. 
defi>ctoa  nataKnm  86,  8. 

depouere  eedulait  (.anHciiiii^e)  142,  17.  171,  4  sq. 
246,  42. 

depoaitionea  atadinanmtn  322,  7. 
de<4i;Tnatin  |>ri>r<--<«nnitn  et  aaditorain  307, 

32  aq.;  HtudiMsoruiii  424,  45. 
datentio  aeolarium  10.  21.  11,  44  cf.  caroer. 

.Iclerininare  35,  2<.  3r,,  41.  36,  1        37.  23. 

40.  a-^.   41.  10.  44,  4  H<i    134.  20. 
dialw  lioa  215,  5  ««j.  216,  20.  21>',  30.  2^^,  42, 

292.  27.  808,  18. 
dirtata  333,  23.  333.  26.  334.  21  337,  0  sq. 

889,  14.  341,  25.  344,  9.  :t44,  32.  34»,  42. 

856.  11.  857,  5.  860,  6  cf.  legere  ad 

\>enn»m. 

dies  canirnlarox.  Iiun*l^ta);e  164,  32,  346,  6; 
—  leKiWilen  15,  37.  20,  7.  24,  4.  30,  33. 

119,  2H.  145,  18.  151.  1;  nnn  InHbilea 
15,  26.   IC,  r.  -  r  h.  '..l..ii..i  la 

<lielherirh,  i  luvi«*  a  hilt«  tiiiii  113,  41.  171,27. 
di)r.*la  ,i  f.  i.an.ieotae  216,34.  210,3.  350.45. 
dindnintiam  acnia,  dlinioatoria  am  106,  39. 

120.  16.  144,  21    171,  35  «-f.  arma. 
diplnma  promotioniH  42H,  22. 
diacaliKatus  1x7,  26  cf.  cali^. 
«Iladpiina  acailemtca  42.'i,  5. 

<li"iv>!iiH  1  ■'>•"',  20 

«ItN|t€-n«uitiu   »rluuli;  16-'«,  5  wj,;  —  in  ieiiq> 
taminÜMia  87,  18  ai|.  88,  82. 

di:«|ir<>in<>U<>  147.  2  cf.  |ir\)nii>tirtni'H. 
disputatio  .Vi.  37.  21.  2o.  23.  s.  23,  23.  2».  17. 
27,  39.  20,  3«.        .SO.  44,  5.   147,  20. 
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ir.i,  5,  ir,4,  VI  8<i.  ir.r..  19.  i:.^,  i«. 
164,  ;iß.  16.>,        167,  2ö  Hij.  168,  14.  l 
170,  S9.  210,  44.  216,  44.  23S,  14.  28.').  3. 
291,  Ifi  H.i.  '2'.i2.  21  sq.  .1(m;,  14.  :;i  l.  X.  | 
:n«,  :i  :^28,  2  s-j.  :vir»,  15.  :{;{:{,  2.'i. 

333,  27.  334,  22.  337,  32.  331),  26.  U4,  7. 
846,  15.  847,  4  sq.  847,  84.  349,  44.  I 
350, 10.  3.10, 11.  388,  ir,.  390,  33.  447,  42; 

—  buraalis  227,  30.  —  üontu))ernalis  233, 
16;  —  dominicalii*  243,  18  sq.;  —  extra  , 
«rdinaria  36,  42.  41,  31.  339,  38.  857,  9;  ' 

—  iniui«iirali8  42*<.  13;'--  onlinarin  in,  18.  I 
36,  b  sq.  38,  41.  43, 6  sq.  1 10, 7  eq.  116,  43.  . 
123,  26.  184, 2.  184. 22.  188, 15.  147,  21.  I 
VA,  24  sq.  m,  10.   K,8,  19.  350,  1.  ' 
357,  10.  360,  11;    -  jMihiica  22,  13  sq. 
32,  35  etc.;  —  quodlibetiea ,  quuüiihoti, 
de  qnollbet  88,  82  sq.  48,  20.  147,  18.  | 
1.1.1.  10.   1.16,  20  sq.   1.19.  25.  164,  33. 
167,  45.  168,  15.  184.  7.  210.  43.  212,  1. 
243,  7  aq.  cf.  quotlibetarius;  -  Habbatina 
226,  88.  288,  15;  —  vesperia  23,  8;  —  > 
de  coona  tlomini  3IS,  23  sq.  3111,  32  Hq.  ' 
320,  38;  —  d©  lana  caprina  360,  16;  —  ' 
hon  ditpvtatiomtm  154,  24  sq.;  -  taxa  > 
disputationi»  154,  17  sq.;  —  refertio 
dinpntnntinm:  \inun).  jianos,  casei  184,8.  ' 
Cf.  (letfrinmare,  rcHpuiulere. 

doctontns  (fMUsiin)  cf.  ooena,  prandiom, 
HülloiupnilaH.  inaiffma;  —  <'P' "28, 17;  • 
taxa  .!<»(  ti>r;itii8  iuri«  (1766)  428,  8.  | 

doclrinulo  Ale.xaiidri  34,  10. 

doguifttii»  441,  45.  442,  8.  446,  33.  | 

dogmatiH.iro  lOf!.  18  kij. 

dometUcari  (haushalten)  256,  17. 

doDiiiB  coreae  (tenriiaufl}  156, 44  et  Chorea;  — 
domtu  facoltatie  artiam  105, 3;  —  Diony-  j 
»iana.  paujH'rnm  cf.  ctdlej^inm ;  domuB 
sapientiae  248, 42  8t|.  251.  1  nq.  254,  30  wj. 
2.W,  20  aq.  257,  20  sq.  275,  33  sq.  315, 40.  | 
316,  20.  337,  30.  338,  9.  347.  21.  350,  36.  | 
374.  19.   3>'0,  14  w).  390,  37;  cn-lesia  ' 
396,  44;  —  torcularin  vkellerliauH)  397,  40; 

—  uniTerntatis  100, 1. 149, 84. 161, 48  sq. 
208,  2a  209,  11.  210,  41.  401,  11  aq.  cf. 
aedeg;  —  publica  (]"P»na'")  157,  5;  —  , 
BUNpccta  141,  15  8q.  155,  33.  170,  29. 
28,  40. 

r*. 

ecclesiao  l.ntinae  345,  15. 

edictuin  orRaniaationia  CaroK  Theodori  423,  | 

29  «q.;      Caroli  Kriderid  440,  24  sq.; 

|.ro\  isoi  iuiii  450,  12. 
i-ltH'tionfH  pnifessoruiu  210,  .38.  328,  12;  — 

rectoris  cf.  rector. 


eU'ctnrale  Stipendium  368,  40. 
elencbi:  Aiistuteles. 
devatio  eacharistiae  246,  80. 
eloquentia  427.  30  cf.  oratoria. 

cninncipure  41.1.  4 

einüliiuontum  decuni  urt.  42,  6;  —  cf.  Heuatus. 
enplaatnnn  cai^tale  125,  88. 
i-nii)hytfu.HiH,  erbbeKtand  411,  13  sq. 
ononnitcr  iuraro  65, 8.  119,33.  144,5.  171,  .30. 
epboratu«  444,  3;  salarium  452,  9. 
epomia  doctoralie  428,  17  cf.  habitua,  tahuv. 
equestris  arn,  scbola  390,  43  424,  39.  443.  16. 
equus  cursur270,2ü.  27 1,8  sq.;  —  inilitaris  il>itl. 
erianb  (arlaab):  dispensatio. 
essentia  217,  2. 
ethioa:  AriHtoteles. 

-  284,  4.  308,  17.  310,  2.  311,  18.  :i43,  45. 

882,  16.  888,  4. 
eucliariftia:  elovatio,  pri>o«»9«io. 
exactio  contra  Turcos  393,  7. 
examen,  examinatio  (cf.  temptamen)  4,  6;  — 

fae.  art  81,  87  aq.  84,  7  aq.  87,  14  aq. 

39,  IM  Hq.  41,  39  Bq.  43,  2>*  sq.  44.  39. 

285,  8.  328,  2  sq.;  -  fac.  iur.  151,  41; 

—  aperire  ex.  196,  7 ;  —  recipiendoratn 
488,  22;    -  <'xi)t'n8ae  184,  3;  o>nsiu  tiido 
exaniiniH  26.  O       cYinfi'rti<ineH    na-ii  h 
werk)  27,  37  «f.  Iialneum,  ii»ena,  c«»n 
vivium,  prandimo,  refectio. 

cxaniinatores  (cf.  tcmptaUires)  3],  43  sq. 

34,  32  Hq.  37,  12  h<j.  .39,  9  sq.  102,  7. 
cxnminat4iria  446,  39;  heh<ioniailiUia  437,  24. 
exduaiM  148,  28.  171,  19. 
c  xcir.  siH  tlicnl.iirira  442,  x.  44«,  88. 
«•xeniptio  luiiverHitutis  80,  43. 
exercitia  32,  24.  38,  35  aq.  42,  22.  48,  2. 

43.33.  119,22.  123, 17  eq.  124, 2.  141,14. 

142,  34.    141,  33  .Mq.  1-18,  17.   159,  9. 

167,  26  «1.  173,  4.  173,  42  aq.  227,  30. 

228.  27.  292,  21.  346,  1.*».  847,  4  aq. 

847,  34.  390,  34  cf.  rcpctiti».  resumptio; 

—  scolariltiis  Iüktu  145,  33  sq.  172,  25; 
— 'gencialia  147,  1  wj.  172,  44.  17.1.  6; 
aiiedaUa  172,  48;  —  privata  147,  1  aq. 
338,  10;  contulternalia  306,  14;  l.i- 
cutioniM,  dii-endi  lilt),  23.  351.  1  «f.  di«- 
clainatione«;  —  uiilitaria  388, 17;  —  exor- 
dtiortuii  magMri  484,  86.  448,  10;  — 
«  xerdliom  rdigionis  321,  17. 

exutituie  lioguae  890,  45  cf.  linguae. 

r. 

fai-etiae  212, 

racultates  3,45.  5, 15  «q.  14,  14.  14,  31  etc.; 

—  facattatain  divido  moderna  445, 11  aq. 
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ftecatum  (hack werk)  228  ,  20  cf.  confec- 

tiones,  species,  saccamm. 
ftuoali  lectoriH  149,  U;  —  doctoram  223, 90. 

284,  21.  S09,  17;  —  ooUegU  artirtarum 

112,  41.  241.  4         -  ».uwinim  -i-.M,  2«. 

227,  32  sq.  230,  27  sq.;  duinu«  DiunyBÜ 

224,  26;  coUegü  prindpi»  292,  42. 
fcriM  485.  8.  44K,4  e£  die«,  finis  lectiODum, 

iiH^eptio  libronun,  vacatio. 
fvsta  cvUegü  147,  12.  17;{,  3;  —  fori  147,  12. 
Auto  l«etk>iutiD20,40. 21,27; —hieiD«liimi158,8. 
forefacere  19,  14.  19,  28. 
formatim  bncmluriiiK  IS,  lu.  21,  30.  53,  25 etc. 
fractura  cronci  124,  21  nq. 
franeliiais  5,  30.  6,5.  6,42.  14,10.  64,20. 

10.?,  n*.  104, 

Francioa  lingua  443,  12. 

frottdes  «audio«»  caedere  19S,  24  cf.  thyrai. 

InniMltar  136^  42. 

ar* 

SaM]a  9,  14.  04, 
garninon:  ^imrnison. 
gastunt;:  himpitiuin. 

tcdieiiiie  badier  (aatrol.?  aldiym.?)  280,  7. 

'do)  v'otipratifinp  et  rorruptione;  Aliitoteles. 
geographia  443,  o.  44ß,  32. 
goomotrui  168,  5. 

gyninaHinm  =  iinivi-MiUis  201,  15.  214,  10. 

•21»;,  ir.  H,[  -JiT  3. 

;;ladiu8  propeiiHior  2'.»1,  27  cf.  ariua,  »U'ca. 

glandes  plnmbeae  259,  44. 

(don,  gioma  21«,  .17;  —  Bernanli  24,  7; 

Innm-piitii  21.  9       loh.  Andmi«  24, 22; 

loh.  Teutonioi  24,  37. 
gloMU«  tnteriiii«Mriter  183,  18  sq. 
grailuati  externi  1'!,  2:?. 
GnuH-a  linKua  214.  4o.    21.*>,  2(».    21  s.  42. 

221,  .35.  222,  2ti.   236,  3.">  »q,  283,  41. 

806,18.  824,28.  888.22.  344,9.  849,14; 
Cr.  literae  310,  88. 
GraedamuB  34,  11. 

grunmaticm  214,  28  «q.  216,  16.  21s,  30. 

282,  1.  m,  45.  292,  28. 
gnuiariiit»  sriT.  40. 
Kratiaa  )>i>>«>r<>  241,  20.  241,  44. 
goarnlHon,  ffamiBon  398, 17.  401,  42.  421,  45 

cL  coTiiiiian>lant. 
giierrae  cf  kne>f,  ntatutn. 
^Uagioin  ^leitj  64,  34  cf.  coiuluctuM. 
gmnini  dem!  125,  82. 

h. 

habitotiones  391,  4;  logementer  888.  17; 

lojfiracnt  422,  IT;  pretitini  7,  45  aq. 
17,  40  sq.  32t<,  3»  cf.  hjcagiuin. 


I  habituB  Vf.  vcsW  r,,M.  120,«*.  U4,  1«;  — 
<        iliK^na  2»1,  26;   -  bacc.  theol.  105,  48; 
I       -  haee.  ut  86,  1.  86,  IS.  37,  20;  - 
maglBtri,  magishvlis  41,  28.  48,  19  iq. 
134,  :^      1:^7,  41  Hq.  1.V2,  16  cf.  caliga« 
birreluiu,  epouii»,  pileua,  talare. 
I  haensia  58,  7. 
I  handtinr:  tiberariua. 

harengua  (hering)  817.  10.  32.3,  27  aq. 
,  haaüludium  145,  22.  171,  43. 
I  liebdomada  legibtlfs  119,  28  ef.  dies. 

Hol.nu  a  liiiirna  21«,  43,  2.HS,  20  s.|.  331.  13. 
336,  3K.  340,  13.  m,  ^.  427,  80. 
j  herbae  capitales  125,  83. 

herb*tioneB  (bolan.  ezcnnionen)  842,  14. 

herberpc:  himpitinm. 

herlK'wtiirc  4,  41. 

hurinK:  haix-ngtiH. 
I  (peri)  hermeneia«,  armeneiaa  cf.  Aiiatotdea. 

hieiiKiliH  cf  lÜMT. 

hii*roglyphiouiu  collogiuin  390,  34. 
*  hiatotia  eccieaiastica  40.'>,  l.'>.  427,  29.  442,  7; 
,       -  inria  442,  14. 

hist'Ti.ac  310, ;  In"st<iriarum  pr«>fe«Ki«>  324,  19. 
32.->,  1.  31K),  21.  405,  15.  410,  10.  442, 15. 

448,  5.  446.  82. 

'  bonorarium  2*^4,  12  cf.  collect«,  pMtoi,  texa. 
I  hnf^rcriclit :  iiulicium  curiae. 

humiletica  442,  6. 
I  hortaa  aniveraltatia  78,  26.  443,  16;  -  bo- 
'         tanicuH.  iiumHcu.'«  343.  9  r«), 
\  hoMpitalu  287,  36         :i43,  2^;    -  civiutn 
i        422,  37.  440,  1.'»;  —  eurpura  iiiui-tuoruiii 
I       842,  84;  —  cf.  noaooomitun. 
\  hoapitiiitii  L.  iHtung,  berbei)g  192,  44. 
'  hoviHaiv  174,  16. 

hliiulsta)^' :  «lies  citnii  uiai-eS. 

i-  .1-  .V. 

'  iagen  uihI  hagen  270,  10.  271,  18. 
yconoiuura:  oeconoinica. 
illuminator,  Uluininirar  6,  14.  192,  2!». 

iiiilitirsnri'  pecuniani  196,  16. 
iinnmtriculatio  119,  23.   422.  40.    433,  18. 

449,  5.  4*54,  6  cT.  inacriptio,  intUulatio, 
raatri«ni)a,  rcccptio. 

Inminnitas  iiniv.  :;''2.  :!2.   423,  4;  cf.  OOntri- 

butiu,  libertutvH,  privilcgia. 
Incaroeratio  rleriomrum  10,  5.   50,  10  cf. 

carctT,  ili'tcntiii. 
incciKliiiiii  1">T  :.». 

inceptio   liLnurum   at^^livoium  l.>3,  12;  — 
hlemalinm  132, 8.  132, 45  aq.  152, 40.;  - 
inrM|M>rf.  prindpian»  lectiones  20,  88  aq. 
,       21,  27  sq.;  vf.  feriae. 
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incorporatio  intmANtcrionim  (1551)  255,  88  sq. 

infaini«  '^'K  •">.   410.  1' 

infHuta:  IsuIh'IIu  L'luru  Kugoiiia. 

inliiifM  realm  436,  40. 

in<jiiiKiti>r  IiatTotica«'  |>ravitatin  •'>>*,  7. 

inscriptiu  Hculariuui  14,  'JH.  16,  2.  Sä,  .j 
cf.  imniatriculatiu,  intttulatio,  matricula. 

inaiRiüs  doctonH«,  doetoratot  25, 11.  26, 14. 
26,  33  aq.  29,  10.  Un.  18;    -  mapintfrii 
38,  83.  40,  7  8<i.  4u,  82.   133,  26;  - 
cf.  «nnalos,  birretora,  epotnis. 
-    wapix'n)  415.  24. 

iiiHoK-ntia  atnlitnrum  l.>4.  8.   1^*3,  23. 

(de)  in8..lubilil>us  3^,  25.  42,  27.  123  ,  36. 
154,  S. 

iDBtitiition«'H  Cnlviiii  333,  18.  885,  42  «). 
34«^.  13  H.].  3:.l,  15. 

-  iuri«  21»,  3.  225,  22.  309,  30.  888,  86. 
889,  4.  856,  10.  357,  &  860^  1.  889, 41. 

Instruriionta  astniiinmica  2*^9.  T,  niathe- 
matica  'Mt<,  10;  chirui)j;i  126,  35;  musiai 
174,  17;  —  iiwtranientoniin  collectio 
454,  11. 

intitulatio  3.%,  1,  .38,  37.  119,  21.  14:'.,  2:1 
14»,  :iU.  172,  ».  197,  16;  ~  impuberuin 
172,  10;  —  cf.  iinmatriculatia,  iiucriptioi, 

matricula. 

Italira  liiiKua  I  i:!,  l'J. 

iulälaeuiii  uiüv*  räitati»  (1686)  .394,  13;  (1786; 

484,  8.  485,  5. 
iul.ilt'UH  annus  '1390)  .'il.  1;  (1600)  .364.  3. 
iudioium  rnriae  l'alat.  20.5,  7.  266,  4.  272,  28. 

281,  30.  371,  8.  3(*1,  13.  421,  23  «q. 

426,  8.  444,  24  «q.  —  Mad«miciiai  448, 

48;  —  ra<   iuria  326,  15,  872,  11. 
iura:  nova  iura. 

-  pnwMntlae  428,  18. 

ionunenluiu  ri>rt»ris  univ.  54,  25.  158,  34; 

—  i«'};i  iitimii  14,  T;  -    Roolariiim  14,  26; 

—  in  fac.  Üiful.:  adiiiisai  aii  Icgendum 
20,  27;  ad  aenteottaa  21,  15;  lieentian- 
doram  28,  1;  profcmorum  thcol.  I.'i.'i^' 
287,  9;  —  in  fnc.  inr. :  Itrcntianiloruni 
25,  .39;  pOMt  t'.\anit>n  26,  21;  doctoran- 
doram  26,  86;  baccdariandoram  27, 14; 
ili>ctoniiii  »■xtcrniiiiim  29.  7;  onliiiarii 
in  <l<'rrftalil>iiM  :>(),  1;  licentiati  in  leg. 
80,  1»;,  -  in  fai.  me<l.:  harcalarii  80,  20; 
medid  redpiendi  80,  28;  —  in  far.  aii. : 
decani  31,  2^*.  l'>fi.  6;  oxaniinatunun 
82,  7;  magistroruni  32,  liS;  Itamilari.in 
donim  in  art.  84,  6.  3.5,  20  nq.  123,  11; 
de  Ubro  audiendo  37.  1><;  «U>  pmipi-rtatc 
37.  '21  1'»,  11;  ,lf  habitu  'M,  '25;  lircn- 
tiaiuluruiu  in  art.  38,  7.  39,  1.  123,  33. 


184,  29;  tnafrintrandonitn  40,  33;  promo- 
tioni«  art.  '2x'k  1 ;  praepoHiti  et  majristn>- 
runi  c*>tl(i;ii  art.  109,  10.  HO,  37  «q.; 
->  eapftuli  I.  Spiritus  115,  88  aq.;  — 
libraria."  i:^9,  \r,.  189,  41  aq.;  —  iw- 
toruni  hiimiruin  146,  5;  contubemialiuni 
21*2,  11.  '2'26,  24  sq.;  auperatiendentiuiu 

!       bumurum  222,  85;  —  fldci  cathoHcae 
259, 11;  —  recuaare  inranentom  145, 80. 
17'2,  1. 
iorare  cf.  «nonnUer. 

I  luri8dirtioumv.444,18;—  rcctori«  H, 24. 59, 1 1 . 
:V27,  -21 ;      in  bonis  univ.  4'25.  :^1.  431.  40. 
iuH  canonioutu,  pontiliciutu '25,  43  Hq.  161,23. 
216, 90.  219, 6.  869, 44-878, 25.  889,  86. 

I        40.5.  '2.   441,  48.    442,  7.   446,  34;  - 

!        dvile  25,  '26.   25.  43.  26,  2  Hq.  >*o.  31. 

.      149.  44.  309,  11.  :m,  3.-V.  :m,  22. 

!        856,  10;  —  eoUecttUKli  425,  31 ;  —  con- 

trarniuni  :{3«<,  43,  :r.«.  21».  :r.f».  is; 

I  ctitninale  442,  15;  —  fcndalc,  conaue- 
tudinea  (bndaln  fm,  88.  859,  28.  362, 23. 
873,  22.  442,  15;  -  antiquiim  Gensani- 
nun  :!7n,  Vi  373,  25.  442, 1%;  -  natura.- 
tu-  gentium  427,  23;  --  politicuni  442, 15; 

I        -  poblicnm  410,  10.  427,  22;  -  Ro- 

!         nianuin   856,  23.    858,    16,     442,  14. 

'  44(i,  34;  —  auccewnonam  33^^  43.  35Ö,  29. 
3.39,  *20.  360,  39  cf.  nova  iura. 

I 

k.  cf.  <N 
1. 

laboratoriam  chymicum  440,  15  et  dijnnica. 

lalci  iin)fi'8fK)r«H  260,  41. 
'  landeHnotb,  aumma  uevetutitua  398,  7.  423, 4. 
laniata  391,  1. 

lantsc  riba  20^.  24,  210,  IS.  223,  13  tui. 
lapi.l.s  i.n.ieere  1'20,  25.    144,  7.   154,  8. 

171,  3-2.  '2-27,  '25. 
larvata  fade«  46, 1.  91,  87.  120,21.  121, 10. 

140,  36.  145,  22.  170,  '22.  '209.  42. 
Latina  linpua  214,  40  k.|.  21  H,  45.   '222,  25. 

227,  1  mi.  2.36.  34  «q.  "283,  41.  308,  18. 

810,  85.  824,  27.  828,  82.  844,  9. 

Latin!  nn.liri  '27. 

laüludinett  furuiaruiu  38,  '23.  123,  41.  l.*>4,  4. 

168,  3. 
latwei^ge  270,  27. 

l<  }»knclH'n  '270,  2»;  ».|. 

lectio  privili'giuruni  7,  17.   11,  39, 

lectionea  15,  35.  19,  33  ».].  22.  20  aq.  119,  96. 

'  14-2.  21,  145,  25.  151,  5  152.  '2:^  »-i. 
154,  s.  l.Vi,  10.  15>^.  17.  171.  10. 
173,  4.   173,  42  Hq.  175.  6.  183,  15  tui. 
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1117,  21.  8.  »Mt,  SS  Mq.  314,  8.  ' 

819.  3.  8:V2,  24.  .^SS,  ir>.  40>ä,  9.  409. 
40  sq.  41U,  »r>.  43:>,  10  tMi-  446,  37  cf. 
feriae,  flnis,  incpptio;  —  Manheimii  ha- 
bitai-  40S,  I;  liogoa  (iermanica  ha- 
(>en(Iat'  44(i,  s.|  ;  m  i:!.  <  t:ii'  41.  ' 
410,  5  —  ixJulubiTuiaK'rt  14,  | 

282,  81.  884,  1  sq.;  paedag<igii  807,  6;  ' 

—  curaoriHe  390.   33;      -  onUnariaf 
(pMsiin);  ortl.  puMit  iK-  ico, 
882,  14.  383,  6;  i-xtiaonliiiariut-  2'J,  15; 

—  cf.  oolkcimn,  coiaus. 
lt'pf'K»'lt  174,  34  H<i 

legem  od  iwnnam  36,  34.  41,  ß.   l->2,  81. 

816,  88  cf.  dictata;  -  cum  quesUonibu» 

86,  83.  41,  4. 
|p(f08  •<tH"li<>>i>riim  \'>'2 
liiril'ilit»:  divis,  hclKlniitaila. 
loRÜita  85,  84.  16.%  l.'>.  801,  Sd. 
loKitlmatk»  apuriortttn  414,  8  aq. 
IfuHtiiiuiH  nutn)  20,  9. 
lfi{«>iuurliia  3(>0,  17. 
I«4iiirecht:  hia  f«iidak>. 
lemurcH  2*0.  H.  ■>:,<.  4:'.. 
leno  puhlieus  19,  s.  141,  6.  14-'>,  19.  170.  28. 

171,  40.  198,  6. 
.  If^  80H,  9  aq.  { 
liNolltiH  fuiiiii^ii«  111,  :57  s<|.  170,  3:5.  i 
lil>er  cf.  onliiiahuN;      libri  liieiiialeH  132,  8. 

132,  4.5  Hq.  m,  12.  152,       -  maioiVH  1 

Ißl,  3  M<(.;  —  1.  fimira«  halH*nH  152,27;  \ 

—  HImt  nnivirsitjiti«  2.  13,  17,  21. 
209,  4;  —  fm-.  tlif*)i.  -20.  41.  21,  26  cf. 
acta;  —  atatotnnim  809,  88.  315,  88  aq.  ' 
317,  16  H<|.  <  f.  statuta;  —  Hbrorani  von- 
«lilin  2'>;  liliri  univorMitttiH  .'i 
rf.  bibli(»Uit-<-a  i  —  »M-holariiim  23H,  4(>  «j.; 

—  gehdme  bOdier  8H9,  7. 

liWraria.  Hbraria,  Ubreria,  Hbefd  ef.  bibKo- 
tbeca. 

lihorariiu«  cf.  biblioUH>cariiu. 

Ubrarina,  budiftlhrpr  (btirhhiiniUer'!  6,  X 

192,  2".    2"i7   12    239.  4       :'>'>■',.  12, 
libcniUu   tiioim>«t(-ri<>ruiii  iuc<>rp4iral<tiuin 

893,  43  Ni|. 
lilien»  atlilirc  rf.  au<liti<int>M,  «'xcn-itia 
lilK'rtateM  iiiiiv«  rr^itatin  192,  22  aq.  445,  1  of. 

inununiUiN,  privilcgia. 
hrraca  441.  1.  448.  20. 
lirrntia,  lircntiatiiM  paKxiiir 
ligator  l.uihbin.l.T)  893,  12. 
iin^a«  exotii*a(>390,4'»;  «>f.  .AnKlica,  Kniiu  ica, 

Oraeca,  llehnu^Italioi,  lditina,oricntaleN. 
Iiira^uiii  <l<>ni<<nitii  H,  24.   12,  26  rf.  babi- 

tati4t,  tax«. 


locatio  promotorain  28,  8.  29,  SSi  85,  84  aq. 

39.   26.    44.    22.     1 '>.'..   2«.     ir>6.  1 
160,  »9.    1H4,  4.  196,  19  sq.;  -  Uxa 
toeatioina  85,  81. 
lucatio  ntunaMteriorum  incur{»uraturuin  863, 
r>  H<|  274  .  26  aq.  876,  40  aq.  299,  80  aq. 
380,  40. 

lod  commanea  theo!.  889,  88  —  882  ,  45. 

3.33.  10.   33.',.  19  H.,   337,  5.  846,  27. 

347,  7.    :!4'^  f,,    HM,  14 
lugeiueiilt  r,  iugiiiieat  cf.  habitatiti. 
lofHr«,  loyOL  8,  8S.  84,  18.  41,  4.  48,  83. 

123,  17.   123,  .36.  214,  23  «q.  232,  1. 

J144,  3.  3.-.O.  32.  »90,33;  -  nova  kgica 

m,  lü,       parva  logicalia  154,  8  rf. 

Organum. 

(tle^  l«n<;itudine  «4  brevitate  vitae:  Art- 

HtuU-iea. 
Itulw  230,  40.  888,  U  h<). 
liuluH  in  fk-bam  ;.si-barb)  112,  24;       In  Ca- 

Imli«  lirttf 112,  24;  Laxillonini, 

Imleie  ail  UixilU»H  l.\  39.  öS,  40.  III,  10. 

112,88.  113,10.  120,83.  143,19.  171,14; 
lusor  1 -">•■<,  29. 
liiKUbroti  veaUw  401,  42. 
lupanar  14.1,  17.  157,  5.  171,  37.  178,  24  rf. 

domoa  publica,  aaaperta,  proalibiilum. 
lutina  flaute)  174,  17. 


magialii  (paaaiui,  cf.  habitna,  inrifnia,  iura- 

nicntiini  »'tr.'i;  —  map.  icilb-jr.  art.  110, 
5  aq.;  —  |tu*)dagt)gii  231,  42  ef.  iwMle 
rator. 

nu^^nuM  onlinarhiM  ef.  unlinariua. 
mah-staH  nrl,  ••h««  t<iri"*  194.  7. 
iiiaii  ;maienj  193,  24,  Ibyr«!  209,  22. 
maneriva  5,  18. 

inat«'ria  mminaliH  3.'»6,  88;  —  medica  409,88 

cf.  luiHÜcaim'iita. 
roatlieniaUca,  inaUicaiM  :^,  27.  215, 14.  218, 41. 

884,  8.  SOS,  18.  310,  34.  834,  18.  844, 

390,  17.  40.'»,  12.  443.  2  of  inntnimcnU». 
iiiatricnla  univoraitalia  14,  40.        1.  :t8,  37. 

143,  83.   149,  .W.  42«,  11.  429,  l  rf. 

iiiiiiiatrirulatio,  inNcriptio,  inlitiilatiu. 
ni<-«lu-aiiifi)ta    I2'>.  2m    :<9i>,    r>.  ehyiuica 

409.  25  cf.  mau-ria  iiietiii-a. 
uic«lici  Mtadktai  minua  fteqnrataa  408, 87 ;  - 

ine<lic<>niin  piufi  KHoniro  «4ertio  437.  40; 

catluNlrac  442,  23;      mediconim  aala- 

riuiii  30,  :{8. 
iiifNlinna  MO.  31.  149,  45.  168,  .H7.  164,  6. 

l'>9,  1 3  H<t  ;  practica  390,  5  rf.  mellMMtua. 
iiicliyclt  174,  -35  aq. 
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(de)  memori«  et  rendnisoenti«:  Aristotdes. 

mendicanU'H  22,  1. 

laesflo,  nundinae:  Fraiikfordia. 

metaphysica:  Aristotelea. 

meteora,  meth.:  ArtetoleleB. 

«M'tli.xIuK  -IfH  civIi  407,13.  4:;7,'_".t  i  f.  nirsns; 

—  «ocratictt  437,  28;  —  uicdeiidi  4ü9,  21. 
milites  cf.  Tutheri,  mldftti. 

ministri  ecci.  Ilei«).  321,  10  ««i. 

niiMae  univt^rHitatis  2.  20.  18,  17  8f|.  15,  27. 

45,  87.    UU,  42.    158,  15.    159,  2»  sq. 

100,  87;  —  pro  anima  MaraUtt  182,  18. 
ini»sa}?iuH  (niintiuH)  iiniveraitattB  64,  29. 
incHlerator  {»aitiagogii  282,  2G  ct.  magistri. 
inona^U'ria  incurporata  255, 33  nq.  293, 43  aq.; 

et  liberatio,  locatio. 
moralia  21'.,  12. 
morea  aUidiurum  444,  7. 
midieffea, aGoeaana  ad,  I2S,  8  sq.;  —  suspectae 

155,84.  168,28.  178,  25.  230,  38.  282, 19; 
itihonp«tao23n.  8.',;  piolnJ.itac  188,39; 

—  iiiulierein  intriiducere  III,  10.  112,16. 
IIS,  8. 

inaaiGa  168,  5  «  r.  inatnimenta;  —  promo* 
Honia  428,  23. 

nationos  univerHitatiH  5,       «q.  8,  21. 
naturaÜH  86,  6  cf,  iegitiuiatio. 
naturaliura  coUcctio  440.  7.  454,  II. 
neglecta  cf.  lectinnoR. 
ncuiiilir  \:a\ic'  270.  •27.  271.  11  oq. 
nt>utruiit4i«  (in  Dcbiomatej  180,  7. 
nigromaiitia  168,  9. 

noc  livaK'iw  IJL  31.  121,  1.  127,  30.  I  J'^,  3  sq. 

141.  1  Bq.  142,  21.    1.-.:.,  21).   170,  27 

174, 15.  210, 7  cf.  cirubundii»,  vugabuudus. 
nominaliata  =  noviata  811, 45. 
nof44)rnmiuni  343, 27.  397, 38  aq.;  noaododiium 

327,  33  cf.  Iiospitak*. 
notariorum  i-reatio  41.3,  27  Hq. 
nova  iura  24,  81.  85,  8  aq.  86,  9.  88,  7. 

2K,  24   lt!l,  31.  219,  6. 
iiova  logicu  183,  15. 
novella  loh.  Andrea«  24,  10.  24,  85. 
noveliae  S72,  45.  889,  86. 
n<>vi  antorc.M  2:'3.  2>*. 
nuvUta  =  noiuinaii^ta  311,  45. 
nnndinae,  meaae:  Fhinkfordia. 
naptiae  Ladewici  I V.  r'i*'.,  41;  nuptiarum 

academicoram  soilemnitatea  187,  44. 

o. 

obercurat«'! :  curatttreH. 

(de)  obliguturiis  38,  25.  42,  26.   123,  37. 


*  oeconomia  poUtica  4SI,  80  aq.  448, 35.  446, 81 ; 

'        —  OttlveraitatiR  42!>,  20    431,  40. 
oecnnomica,  yoon,  38,  23.  42,  38.  123,  40. 
154,  4, 

!  orattonea  888,  15.  890,  SS. 

nratoriac  i.r.)fcMH<ir  343,  44  cf.  elocjin-ntla. 
urden  (iiocietuteH  studiosorum)  452,  20. 
'  ordinaritis  Oiher)  24,  5.  24,  84.  80,  84.  88,28. 
116,  42.   132,  6  wj.  132.  4',  sq.  133,  44. 
V,i^,  10.   152,  24         1ö:.,  22.    IC«.  1. 
'        173,24.  178. 38  Bcj.;  —  luagnus  ordinariuH 
I       88,  81.  188,  9.  161,  8. 
Oido  prorcKftioniiin  17,  44;  —  rotiiK  17,  41; 

—  HCHHitmis  Ifs,  24. 
üi^iiituitiu  Caroil  Friderici  440,  24  sq. 

,  orgaiiiim:  Ariatotelee. 

—  (orjrcl^  174.  17. 

orientalca  linguae  389,  27. 
,  osterlamb  871,  9. 

P- 

paedagugiuiii  viae  realiuin  231,  42  sq.  234,  -i^i. 
I  286, 27  aq.  888,  87.  806,  16  aq.  316,  V*. 
I  palleum  186,  23. 

pandectae 'cf.  dijjesta;  301»,  22.  .356,37.  358,1 
I        859,  46.  3Ü1,  32.  372,  42.  38!>,  34  405,  7. 
j  patochlae  catliolicae  884,  80. 

pan'a  Uvicalia  154.2;  —  nnttiralia:  .\ri.<»tnfcl(  s. 

paataa  ^honorar)  lectionum  35,  9.  132,  13. 
188,27.  147,85.  158.84.  155,88.  173,2. 
183,  20.  234,  18.  889,  85.  884,  11  aq.; 

—  cf.  ciillcrla,  tnxa. 

pathokgia,  patliologica  334,4.  340, 39.  341,  liö. 

446,  84  cf.  anatMnia. 

patrrinatim  universitatia  75,  6  aq.  98,  48. 

105,  7.  122,  Hy<. 
paupcr  167,  2.   167,  13.  224,  27.  231,  14. 

447,  25  cf.  domita  paopernm. 
pecunia  mntoata  K,  25;  —  univereitatia  55,  S. 
pedagium  9,  18.  64,  38.  193,  6. 
pedeliua:  bedellua. 

(ad)  pennam  cf.  legere, 
pert'trrinati'i:  Ix^iU-fart. 

IpeiigamonariuB,  pci^amentariuH,  percoiu.,  i>«r- 
menter  6,  4.  192,  25. 
(de)  porspertiva  42,  39. 
penfi]entia  lt'7,  i. 
I  pfatl  \dv»  pfalitgrafenj  4,  36. 
I  pharmacopaei  848,  44  cf.  apotheooe.  • 

l.liilolo^iia  427,  1;  —  aacra  889,  27, 
,  pliilouicla  cf.  avo.". 
philosupliia  426,  44  Hq.  442,  46  «q.;  ua 
turalia  218, 80;  —  practica  405, 15.  443, 1. 
phvsi<  a  34,  19.  38,  36.  41,  4   41,  11.  48,  Z4. 
,        «0,  31.  123,  18.  123,  38.  124,  2.  215,  12. 
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284,  5.  310, 22.  843,  8S.  850«  88.  880,  16 

«•f.  AriHU»t«'l«'H. 
•  l«-'  iihyHiof^noinia  1">4,  4. 
pliyHiulottia,  physiuliigicu  '•^ü,  4.         21  aq. 

890,  10.  409,  1  «q.  446,  84. 
l>ileuM  luoorum  198,  7.  2^1, 
}.l;itt»'ißlin  :U7,  2*) 

I>leiitlutiiuni  cxtntmriuui  «uiuüuni  lucilii-aJi 

124,  44.  125,  15.  188,  15. 
poMii*  '2:V2,  1. 
lio<^tae  laun-uti  iVt,  17. 
IHiIemica  442,  5. 

poliieioommiMion  42.%  12.  444,  89. 

jM.ic  .u  fn>»fire  '}>*,  2**. 

|KMU>riura:  Aristoteles. 

putiinfli  nras  241,  20.  241,  27  Hq. 

pra<  iir;i  I  f.  ^»llogiuni,  medidna,  |>)iil(»H>)i>]iiH. 

prttcbt'ndu«'  iinivcrsitatii*  f>fi,  'M  h«|.  72,  2t». 

92,  9.  «JK,  19.  yy,  2  «|.  105,  h.  VA),  2  »q. 

245,  18.  408,  H  ef.  heneflcia,  f  nonkata». 
pnwceptores  i>:i<  .Ik^"  >nn  287, 7  aq.  284, 27  sq. 
l»rae<lioahilia  21t),  2ti. 
praiilii'auii'iita  i-f.  AriMtutek-s. 
praedicMre  in  Latino  20,  88. 
pnu>|io8ituM  ci>ll«>j.'ii    nrtiNtanim   109,  4  h<|. 

241,  lü  «41.;  -  buriMK-  hsü,  42.  212,  «1. 

321,  28.  227,  40.  S2H,  31  m|.  22»,  1  m|. 
ptandium  dUiputatiuiiis  tlieut.  22,  22;  aiü- 

Htiiriini       4:?;      proniotioniH  22:?,  14  h<| 

in  foc.  iur.  274,  16;  in  fac  ort  22(i,  1; 

maglrtri  41, 24;  iionitfati  89, 48L  184, 80; 

l)aa*alarii  art.2S4,44;  — prandiiuil Aristo* 

tolis  liiti. 2;».  Ute, 40;  cf. cfKüi«, conviviuiii. 
praxi«  iudiciuria  424,  19.  442,  16;  —  polittua 

448,  16. 
prefaria  99,  'M  <  f ,  lu  tf. 
pn*Uuin  Vfnalium  422,  17.  42'»,      —  cf.  taxu. 
principiare  lectiunva  cf.  incipere. 
priora:  AilatolelN. 
|>ryt:itn-iiiii  .'!'»7.  11. 

phvilcgia  uiiiviTNitatia  ^^aMsiiu,  cf.}  404,  19. 
420,  85.  42H,  4H;  -  fori  421,  17;  -  t»- 
naiuli  9;   —  U't-tiu  privilegtomoi 

7,  17   11,  !9.  CT.  imraanitaa,  Ubcrtatoa. 

(atl*  prolwiii  17.S  8S, 

probat:  prappoaitaa. 

ppHiinrellariuH  univ.  cduh'h  h  palatii  412, 

4:!  M<|.;       <  f  vi<v<  aiio'llariiiH. 
pMHX'M'io  tiniViT!«iUtUH  17,  44.   149,  40. 

158,  18.  160,  81.  172, 6.  246,  18;  em-ha- 

riatiae  24  fi.  2'.. 
procemuN  iudidoruiu  'Ji'SH,  44.  :ij6, 30.  369, 26. 

SCI,  39.  .S71,  9.  373,  21. 
procanHor,  pruviaor  fiad  425,  17.  480,  85. 

451,  2H  et  Urober. 


'  procontotra  natlunain  univ.  8,  21. 
profeaaoreR  (paHHim). 
]>r<>ir«Te  <  f  la]ii<le8,  »t*Trf»rn. 
pruniutiuiKM  lol,  2.'i.   102,  26.   141,  1<*<  m\. 
I        228,  10.  888,  16.  422,  28.  429,  2;  - 
Ihi-i.l.  20,  3  H.|.  l'.l,   1:5.    ir,4.  2'.»  fHj. 
I         SM,  42;  -   iiir.  '2\  I  m.|.  :572.  17  .  42^.  K; 
,        —  med.  30,  36;  —  art.  32,  6.   32,  2i*. 
84.  6  aq.  87,  1  aq.  156^  18.  168,  85  aq. 
173,  42  s.).  22:..  41.  2:r.  22.  284,43  aq. 
rf.  exanien,  teaaptanien,  (Uspromotio; 
baccflariataa,  doetoratw;  inaignia;  — 
freqnentiorea  213,  26;  Ubarae  alve  pao* 
'         perum  167,  13  n<\.  224.  2><  fl<i.;  soknnnea 
I        ia)nla«i  394,  33;  ~  exiH;naae  152,  8. 
428,  8;  acddentalia  816,  6  cf.«oonecta, 
taxa;  coena,  omviTiiiBi,  pimiitliun).  r<- 
fwtii»;  —  rontrictio  promovemlorum  132, 
,         lA.   1.34,  36.   136,  2  sq.  161,  39. 
pronontiare  Hbram  86,  86  aq. 
fyh-  |>rn|...rti<inil)aN  .38,  24.  42,  48.  128,  41. 

i:.4,  4.   lOs.  3. 
proKctor  443,27  cf.  vioerector,  —  Huluriuin452,9. 
proaector  448,  15. 

pnmtilnilum  14%,  17.  155,  33.  171,87.  178.24 

cf.  lupanar. 
proleetantea  onlinea.  prlndp««  363, 34.  36.'»,  16. 
provioda»  natkmum  oiiIt.  5,  41. 
proviw>r  rf.  prucarator. 
publica  (jiruiuoUo)  2h,  18.  26,  36. 
pnenaran  fgnoaoinl«  260,  11. 
I»»ire  In  vino  113,  28. 
I  pnpinonim  tatela  827,  28. 

•luailrana  2>'9,  3. 

i|uadraviani  218,  38. 

quatuor  ductoram  feaU  147,  16. 

qaidditaM  217,  1 

quodlibetariun,  «|nutl.  243,  42.  244,  4. 
iluodUbetnm  c£  diaputatfn. 

r. 

;  rationaa  fiwaUatnni  164,  89;  oniveraitatiB 

199.  11 ;  ~  .-f.  cmnpntatio. 
reaÜHtA  311,  46. 

rvcvptio  externoram  29,  7  stf.;  attMUoao* 
rum  4:^.  22.  449, 1 ;  —  cf.  iiiuuatricaJatio. 

nH-i'Ki«iif»  llallont<iM  404.  40.   427.  12. 

nvtor  univiTHitatiH  ^cf.  vic»?rfct4ir,  prorecUir) 
5,  22  ai|.  8,  21  aq.  10,  24.  12,  5  aq.  14, 
12  ».1.  14.  29  S4,.  21  H.J  HSm,  10;  - 
'  n'«t<iriH  i'lectio  2,  .">,  23.  16,  3U  mj. 
31,  16  eq.  63,  19  it<|.,  iuraiuentum  .'»4,  '2h. 
158,  84;  inceaana  et  locoa  149,  18  aq.  cf. 
inriadidio;  —  ractor  perpetnoa  maftnni 
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BMittniin  dox  443,  2d;  —  rector  fM»laritiin 

Iwdiutriao  W\  H7.  172,  Iß  hi|.  ;  «  f.  barea. 
fwtoria  2,  43.  5,  :n  s.].  14.  12.   U,  29  sq. 

16,  31  aq.  18,  42.  53,  38  sq. 
reditaa  eccieriastid  261,  4;  —  nniverritatis 
15.  3^  1.  ir.  »q.  8^  40  sq.  481, 30. 

4:^x,  .s«.  441,  10. 
refet'tio  (liHpiituntiuui  184,  8;  —  exainiiiid 

196, 12;  «dlis  196, 14;  temptetorain  196, 1. 
refonnati  profeesores  404,  42.  426^  34  sq. 

441,  44  »q. 

refurutatio   eoderiastica  Brandenbiirgensis 
878,  88;  -  Palatina  Ludewici  VI.  314, 

48        —  sfolarinm  209.  37;  —  univerHi- 

tatis  147,  37— 1.5Ü,  36.  161,  24-16.5,28. 

214,  19-219,  a  221,  17.  222,  3.  224, 25. 

234,  25-  240.   2:!.    272,  34.    283,  3{>. 

2H.->,  1«.  21>2,  35.  30S,  7.  ;iO!t,  35.  310,  25. 

311,  33.  315,  31.  322,  15.  327,  15.  330, 

31  sq.  885, 1.  859,42ee  statat«,  edlctum. 
rc!geo8  (passini')  hcu  h'^vwn  105,  11. 
reltnrati«  422,  43.   453,  23. 
religiuiiiM  ileclaratiu  407,  24.  427,  Iii. 
rapetifto  24,  17.  44,  4.  167,  28.  244,  2. 

339,  28.  .^57,   ;  —  vf.  exen-itin,  rcminiptio. 
rescribere  libros  173,  25  sq.  l'^V»,  13  Hq. 
respondere  (disputare)  20,  32.  21,2  k<i.  21,  21. 

22, 20  sq.  28, 9  sq.  23, 45.  83,20.  84, 80. 

167,  44 ;  —  rt^sponsio  Botompnis  (<«  dispa- 

tatio;  151,  44. 
restraratio  muv.  882,  14.  888,  3.  387,  12  sq. 

888,  40. 

ri'slrictio  proniovcmloniin:  promolio. 

(de)  reiitrictionibus  1(38,  3. 

resnmptio  146, 44  sq.  158, 17.  178, 4  —  exer* 

dtium  147.1  .^j.  154.41.  172,41  ctrepedtia 
rlu'torini  215,  4.   2'.»2.  e^«'. 
KoUuß,  Koeluvß  cf.  lii-ntm-hutHheüii. 
rotolns  17, 41.'  80, 1-91, 80.  100, 28.  108, 21. 
niflticoram  tumnltus,  beierisdie  afriihr240,2. 

255,  84. 

ratheri,  rfltheri,  ritheri  (equit«»)  152,  18. 
155,  80.  178,  26.  186,  18. 


saoerdos  105,  17. 

sacrainentom:  innuucntuin. 

salarin  inc<lii-onini  3U.  3>';  —  iToffusoiniin 

450,  24  8<j.  452,  9  cf.  t«tipeiidiu. 
saltatio  227,  25  «f.  cborea. 
ealvi^'iianlia  6.  40. 
Kaiul;itiH  ciini  imlilira  2'^8,  14. 
Sajiientia,  .SajiifnK:  duiuun  Hiqiientiae. 
scamna  magistawniii  44, 19;  doctonmi  44, 24. 
Bcept»  aniv.  888,  11  cf.  bacolos. 


Schach  cf.  IndiM. 
BchankuqgSS^der  430,  1. 

fächiURiiri);:  contribntio. 
Hchiir  und  geacliirr  264,  32  Hq.  280,  5. 
sdiinpf  und  tnmt  270,  20.  271,  18  sq. 
BchlaOrunk  241,  33. 

Hrlu.iai',  w-olac  far.  art.  36,  46.  40,20.  42,14. 
44,  13.  44,  16.  1H3,  41.  196,  23.  '285,  3; 
superioKs  aiüstanun  177,  44  cf.  atidi> 
U>ri(iiir.  ^<  hohl  carnrrnliB  Latra  Heklel' 
bergani  translata  431,  22  hij.;  —  »diolae 
catholicorum  884,  :i8;  —  Ht-holae  Teu- 
toni.ac  23><,  13;  —  trivialM  218,  82. 
23'-.,  3s.  23S,  24;  —  cL  diadcantimD, 
equeatriM  whula. 

Rcholam  (pnsiriin)  cf.  badiantes,  beanna. 

whritzi'ii   rtcliiilarc*«^  2:^  1. 

."^«•hwiilifnlnirscl» :  liurna. 

sciaiiiu  etrlesiae  180,  7. 

scissaraTeHtis  106,8.  120,  9.  184, 11.  188, 17. 

152,  17;  cf.  TMteS. 
Hcula:  Hcbohv. 
flCorUiin  232,  19. 
K*ril)ere  nesdentm  188,  22. 
wripttircH  f?,  4.   11>2.  25. 
Hcctiuncs  anatuuiicae  409,4;  luiJitutu  409,.); 

malefiooniiD  409,  15  cf.  anatoioia. 

—  (partes)  universitatis  442,  4  sq. 
socrcta  nniv«Tsit:itis  5,         14,  20  ftc. 
Heculai-e  III.  uiiiviTHitatiH  ^1686;  394,  13;  — 

lY.  (1786)  434,  3.  485,  5. 
secalarcs  ma«riNtri  23.  3  cf.  laid,  onuBti. 
Hcmiotica  (mcfüt-a;  341,  4<>. 
acnatua  vcdcKiaHticua,  aeniurea,  kixcheiuatb 

812,  88.  315,  23  sq.  845,  42.  434,  28. 

-  univcr.HitatiH((  f.conrfMuni)431.36. 432,22 H.). 

443,  22;  —  iitilitates  aonatorum  432,  34. 
(de)  aüDBU  et  aeiiHUto:  AriatuteleR. 
sententiaa  21,  8  sq.  22,  17.  110,  i  sq.  815, 

26.  216,  2. 

sententiariuH,  curaur  aententiarum  21,  37  sq. 

22,  1  sq. 
Septem  artea  215,  15.  218,  39. 

HcqiioHtratio  iMinonnn  univ  43**,  3>*  sq. 
at'queatricula  (fruatuui  usaia)  126,  28  m}. 
wrvientea  univeraitatis  6,  1.  18,  45. 
HfHHioniK  ordu  198,  24. 

.H.  xista  DI»,  2. 

8i-xtU8  tjiber  decrctaliunij  24,  22  sq.  26,  2. 

27,  28.  204,  83. 

Higilluin  univcrsitati»  5.5,  .5.  3ss,  ]  1 ;  minus 
50,  31;    rcctoraliiK  7'.t,  40.    144,  2; 
fac.  tlieol.  139,45;  iurid.  139,46;  med- 
140,  2;  art  82,  44.  140,  2;  -  chritatb: 
Heidelbei^i. 
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Hilvuf  lti;{,  2>r,  —  cuHUxleH  193,  27. 
qmdinM  rniiv.  SM,  88.  397,  15.  498,  Ift. 

443,  VV  Ai:>>,  44.  4r.l.  27      if.  Knn.  kd. 

Cloetor,  IleidtTK-li,  llauriHiuH,  Klfuti^fi'ii. 
McivlateB  necretae  Hta<lio«4iruiu  4ö2,  20. 
MtUuiam  (■onnenohr)  289,  6. 
suldnti  ITX,  '_»«  (  f.  rutheri. 
(ad)  HuleaM  duccru  227,  18  im|. 
aollariom  (cpclcfaer)  109,  27. 
flollempnitM  doc-u>ratuM  2ti,  M. 
(do'i  Hoiii)>no  )>t  vi^'ilia:  ArMtoteles. 
eunncnulir:  Huluriuiu. 
■opbiMmiU  84,  2«.  41,  5. 
ppariari  143.        l')?,  Ti.   171,  iO. 
■Iiecies  (8|)ot«roi  IH.   2".l,  44.    IVJ,  10; 

—  cf.  confoctioneB,  faei*utuni,  Eiu^curuiu. 
siNwificatio  damtionim  (1689-9H)  896,  88  aq. 

401,  4  -.N  wj. 

(lif)  Mphaera  utalcriali  42,  40. 
(üe)  itphaei«  mnndi  9»,  2H.  1.V4,  3. 
npieltagv  410,  2K. 
HtHtioiiiiriiH  <>,  4.  192,  2!k 
(«tatihtiiu  44-{,  3. 

sUtnta  univerritatis  5,  41.  15,  84.   19,  2. 

W.K  1«   140,  24    147,  34.  l.'>8,  5.  l.iV»,  5. 

170,  i:)-17:?,  l.">.  209,  38.  211,  2  H.,. 

334,  42.   34U,  46.  420,  3A.  423,  43  ih|. 

435,  6.  4.12,  15  cf.  rafomuttio;  —  fkc. 

tluHil.  20.  1  «|.;  fac.  iur.  24,  2  sq.;  fai-. 

imiJ.  30,  20  wj.;  fac.  art.  31,  7  mj.  42,  3; 

cullogii  artbtaruui  108,  37—113,  26;  — 

in  xuerris  obiertraiHU  178,  1.  179,  10. 

2!"'.  i:1 
sten-ura  proii-ere  183,  25. 
attpendi«  ordinarioram  vel  doctoniin  200,  4. 

244,  34  «q.  248,  21  i^i.  2.'.0,  83  sq.  254, 

25  aq.  2r.6,  7.  316,  5.  32s,  41.  3:^1.  2% 

cf.  •alaria;  —  Dionysiana  316,  34;  coliegii 

prittdpte  292,  10;  conegU  CMmMMii 

366,  2. 

^to<-kli.Hch  317,  10.  2".. 
Htmiiuni,  »tutliuni  {{«'ncraJu   cf.  univenuUK 
•tadii. 

•taplm,  (*tHfn,  Hltil.a    -tiiln'  16,  35.   78,  1. 

105,  3.  227.  44.  231,  19.  242,  35. 
»tura  99,  37.  174,  33. 

maboonwfrvalor  148,  41  «q.,  cfl  contemtor. 

HiiDirnuhi)-  i"f.  I'ctnis  Ilis]>annK. 
MU|H»i-atU-ndi-nU-H  bunwirum  222.  o'*. 
aaperintendratc«  «rlt».  31A,  24  »n. 
iiup|>li«utiune8  BtudicMiiironi  311,  17.  324,  11. 

(iltf)  MUi'iHMtitioniljus  42,  25. 
an^teniiio  188,  87.  138,  19.   146«  20  »i. 
158,  3S.  161,  21.  170,  42. 


tebenuu»  178,  25.  198,  8  cf.  lecha. 

tHltuhi<>  l'rul«  iii<  a<'  (aftronoiuica«»}  364,  35. 
Udan-  13s,  17.  187,  26  cf.  epomia. 
tallia  9,  14. 

tax«  (et  etillecla,  pMtea)  fsolle|{ioruin  447,  V 

-    cliw|,iit;iliMnis  l.'i4,  17  iq.  cf.  dorton- 

tUH,  itruiuutioneH;  —  domornm  7,45aq. 

rfl  loeagiam;  —  csminm  230,  9;  Tletaa- 

litun  425,  8  cf,  |in'ti(im. 
tdoneiun,  telonitim,  tli<-<>l ,  z>>ll  t>,  14.  12,  18. 

150,  86.  193,  7.  402,  26,  403,  42  cf. 

BadwraCQiii,  Kaiaemwerda. 
tcmptumon.  t<-m|itatio  (of.  i-xami  ii'  :>!,  .>7  aq. 

3:..  2  H.1.  38,  4.  39.  1.  41,  4«.  43.  29 

44,  39.  15.'i,  37.  195,  30  »«|.;  —  aperins 

105, 80aq.;  —  extra  aniveraitatein  197, 21. 
temptatore« 'of.  oxaininaUir»-«^  31,  43  f»<|.  37, 

87  w).  38,  31.  39,  40.   102,  7.  134,  31. 

141, 21.  154,  5.  155,  4.  155,  28.  156,  1. 

188,  88.  184,  2.  195,  M  aq.;  -  cibua 

aitt  j»>tUH  43,  37.  44,  39  cf.  reffrUo. 
terciani  burna«  186,  42.  212,  31  h.|.  221,  28. 

227,  40.  228,  18  aq. 
teathuoniinii  academiram  422,  28.  449,  7  cf. 

r<Hliila(', 
Üieatralia  liK-a  232,  20, 
fhaatrum:  anatoinia. 

tli(HiI(^a(|>a«Miiii);  —  inoraUa,paatoii«Ha442,6. 

tlicolonium  rf.  telon«Miin. 

theorica  planetarum  42,  41.  168,  5. 

tharapeutUm  884,  4.  840,  8. 

fhyrsi   iiiaifir  209,  22  t-f.  maii. 

typugraphus,  drucker  239, 4.  345, 29.  393, 12. 

422,  80;  —  cf.  cenaiira. 
topographia  325,  17. 
torcalaiia  douiUM  397.  40. 
tranaaumore  privUegia  416,  16. 
trhrintn  cf.  adidaa. 
trunk,  ffeiiieHHfnor  241,  27  aq. 
TürkiTipttt  ucr  393,  7. 
tunii-a  210,  1. 
tateU  papUknini  887,  83. 
totorai  414,  46. 


«mcelt  174,  85  aq.  192,  84  aq. 

univiTMita»  Htiidii,  «liidimn  ^r-nendf,  ai>ud<'iina 
(.('f.  (rymnajtiuin, :  .Mt'torf,  Uaailea,  Ui- 
turiitae,  li(>ni>Dia,C'«>lonia,  Erfordia,  Franc- 
fordia  ad  Odcram,  (wneva,  Halat*.  Icna, 
!.4>ida,  LipHia,  MaHntrv,  l'arif«iMK,  I'raga, 
Trvviri,  Tuwingen,  Wienna,  Witlenbenca. 

_  Heidelbcriraaia  (paaaiia):  ftmdata  ante 
a.  1850:  247,  86;  —  prima  Ganuaniae 


Oigitized  by  G' 


in:!*. 


:r<  .  ■  ;  •  .     t  -.: 

»  »  >/              i-   i:  .:  : 

««•«"im  :'Jt  u  .< .  (X  V. 

15    #:  *  i  3»           SA  ff 


« 


Digitized  by  Coogl 


Nachträge  iiiul  verbesseruugeu. 


Sfitu  l'ZS,  37  III.  '.)'J  K^i  liort  iiai  h  <\<  m  IMiniM-licn  kilni|{Miulir  und  der  oinmiiun^  in  Ann. 
uaiv.  Ii,  U7  xuni  iuhre  14:i2. 
„         S8  liea  «noatroraiu». 

„    132,  19  „  «lilironim  Hcilket  bune  fortane  et  Ubri  propordonum  ». 
„   133,  38  „   «Kliriii  iirilkt(*t  b.  f.  et  proporrionura». 
•'„    346,  •     „   €«>tc.»  flir  tocL*. 

„   345.  10  nr.  2'>:>  int  irrig  «i  1«01  statt  so  1600  eingi^relht. 

„    865,  40  lu'H  < '2:).  itmii». 
„    373.  44    „    « l,n(if»io ». 

„    374,  2-3   „    «KricHlrü-h  licinrirli*  Htatt  «  Fm^lrich  Wilhelm». 

„   379,  41  ist  die  datirang  au^gefiiUen:  clleilbnuuiae  17.  nor.  16S2a. 

„   428,  8.  Das  ezamen  dar  beiden  geistlldien  herren  viin  Castell  iknd  iin  i^iril  1766 

■tatt,  narh  Chron.  fac.  ior.  1726—1770  [insa.  der  univ.-bibl.  Btraasburg] 

p.  276.  376. 


iriiiMiMii«,  l'ritniiilnihiirti.  I. 
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